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Nedigirt von dem Lehre 


53. Jahrgang. | St. Son 
Vorwort. gegangen. 
dene Ver 


Vor nunmehr fünfzig Jahren ſchrieb der damalige nach der. 
Herausgeber des „Lutheraner“, der felige Dr. Wal- | bald vermf 
ther, in ber erften Nummer bes neuen Jahrgangs die: geſchrieben 
fes Blattes, folgende Worte: „Mit der gegenwärtigen | des Jahre, 
Nummer beginnen wir den dritten Jahrgang unfers | zwei berat 
Blattes. Wir thun dies mit einer Freudigkeit, die | jeher Paftı 
wir, wir geftehen es, bei dem Beginn der beiden erften | Verbindur 
Jahrgänge nicht hatten. Nicht daß das Vertrauen | und zuglei 
auf unfere Kräfte gewachſen wäre! Was uns fo riſche Syn 
freudig macht, ift vielmehr dies, daß wir jegt ganz | Vorberath, 
augenſcheinlich den HErrn felbit die Sache fördern | gebiehen, t 
fehen, welcher diefes unſer Blättlein gern an feinem | Jahrgang: 
geringen Theile dienen möchte,” öffentlicht 

Was war denn gefchehen, daß Walther jo freudig | Annahme 
und zuverfichtlich fein Tonnte? Laſſen wir ihn felbft | brachte der 
reden. Nachdem er in jenem Vorwort des längeren | die folgen’ 
den damaligen traurigen Zuftand ber lutherischen gelifch-Iutt 
Kirche in America gefchildert, und der Aufgabe des | anderen € 
„Lutheraner“, auf die Nothwendigkeit einer aufrich- | nad) Dom. 
tigen Rückkehr zur Reformation hinzumeifen, gebacht Illinois.“ 
hatte, fährt er fort: „Das Interefje für Sachen der | Diefem Ta. 
Lehre, das bisher faft ganz ertöbtet war, ift wieder | ihren Gem 
vege geworden. Luthers Schriften werben wieder | legten Cor 
aus dem Staube hervorgefucht, wieder aufgelegt und | theilgenom 
dem Volke in die Hände gegeben. Die Belenntniß: | tes Namen 
fehriften unferer Kirche kommen aus der Nacht, die | öffentlicher 
fie verbedte, wieder an das Tagesliht; man hört ſächlich! 
mehr und mehr auf, fich ihrer zu ſchämen; man Heft riſche S 
fie wieder, macht die Leſer der Zeitfchriften wieder | anderen 
mit ihnen befannt, drudt fie zum Theil wieder ab Spitze die! 
und beruft fich auf fie. Der fleifchliche Friede, in Dem | Herausgeg 
man bisher jo füß fchlummerte, will fih nicht mehr | nun von t 
halten laffen. Ein großer Kampf ift ausgebrochen, | an: „Der, 
der von Tag zu Tag allgemeiner wird. Allenthalben | jhen evanı 
gehen Scheidungen vor, zugleich zeigt fich aber auch ! Ohio und 
unter den Rechtgläubigen das entſchiedene Verlangen | Walther.” 
nad) der innigften Zufammenfhliegung. Wir ftehen | Seit bie 
offenbar an den Pforten der allerwichtigften und, wie | unjerer St 
wir zu Gott feit hoffen, heilfamften Entfcheidungen | ches feiner 
für unjere Kirche,” unfere Syı 

Was Walther damals jo hoffnungsfreudig aus- | Lehre des ı 
ſprach, ift Durch Gottes Gnade und Hülfe in Erfüllung kenntnißſch 
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Nedigirt von dem Lehrers@ollegium des theologijhen Seminars in St. Louis, 


ö | Sf. Jonis, Mo., den 12. Bannar 1897. 


Iorwort. 


afzig Jahren ſchrieb der damalige 
Autheraner”, der jelige Dr. Wal- 
ummer des neuen Jahrgangs die 
eWorte: „Mit der gegenwärtigen 
wir den dritten Sahrgang unſers 
r dies mit einer Freudigfeit, die 
‚ bei dem Beginn der beiden eriten 
tten. Nicht daß das Vertrauen 
gewachſen wäre! Was uns fo 
ielmehr dies, daß wir jet ganz 
HErrn jelbft die Sache fördern 
8 unfer Blättlein gern an feinem 
nen möchte,” 
eſchehen, daß Walther jo freudig 
in konnte? Lafjen wir ihn jelbft 
: in jenem Vorwort des längeren 
urigen Zuftand der Lutherifchen 
gefchildert, und der Aufgabe des 
die Nothwendigfeit einer aufridh- 
Reformation hinzuweiſen, gedacht 
„Das Interefje für Sachen der 
aſt ganz ertödtet war, ift wieder 
uthers Schriften werden wieder 
toorgejucht, wieder aufgelegt und 
ände gegeben. Die Belenntniß- 
rche fommen aus der Nacht, die 
: an das Tagesliht; man hört 
ſich ihrer zu ſchämen; man lieſt 
ie Leſer der Zeitjchriften wieder 
drudt fie zum Theil wieder ab 
ie. Der fleifchlihe Friede, in dem 
ſchlummerte, will fi nicht mehr 
großer Kampf ift ausgebrochen, 
‚ allgemeiner wird. Allenthalben 
vor, zugleich zeigt ſich aber auch 
bigen das entjchiedene Verlangen 
uſammenſchließung. Wir ftehen 
rten ber allerwichtigſten und, wie 
ffen, heilfamften Entſcheidungen 


mals jo boffnungsfreudig aus: 
es Gnade und Hülfe in Erfüllung 


gegangen. Inſonderheit hat fih das „entſchie— 
dene Verlangen unter den Rechtgläubigen 
nah der innigften Zuſammenſchließung“ 
bald verwirklicht. Hatten doc, ſchon ehe dieſe Worte 
gejchrieben wurden, im Frühjahr und im Sommer 
des Jahres 1846 in St. Louis und in Fort Wayne 
zwei berathende Gonferenzen rechtgläubiger Tuthert- 
ſcher Paftoren ftattgefunden, auf welchen eine engere 
Verbindung aller treuen Lutheraner beſprochen wurde 
und zugleich die Grundzüge für eine wahrhaft Iuthe- 
riſche Synodalverfafjung entworfen wurden. Dieſe 
Borberathungen und Vorarbeiten waren ſchon jo weit 
gediehen, daß eben in jener erften Nummer des dritten 
Jahrgangs des „Lutheraner” dieſer Entwurf ver: 
öffentlicht und den Gemeinden zur Befpredung und 
Annahme unterbreitet werden Tonnte. Bald darnach 
brachte der „Lutheraner”, einer Vereinbarung gemäß, 
die folgende Belanntmahung: „Die deutfche evan- 
gelifch-lutheriide Synode von Mifjouri, Ohio und 
anderen Staaten hält ihre erfte Sigung am Montag 
nad) Dom. Jubilate, den 26. April 1847, in Chicago, 
Illinois.“ Demzufolge verfammelten fih auch an 
diefem Tage in Chicago eine Anzahl Paſtoren mit 
ihren Gemeinbedeputirten, und diejenigen, die bei der 
legten Conferenz an der Abfaſſung der Conititution 
theilgenommen hatten, unterzeichneten hierauf in Got- 
tes Namen mit ihren Deputirten dieſe Verfaſſung in 
öffentlicher Sigung und gründeten damit that- 
ſächlich die „deutſche evangeliſch-luthe— 
riſche Synode von Miſſouri, Ohio und 
anderen Staaten“. Und hatte bis dahin an der 
Spitze dieſes Blattes geſtanden: „Der Lutheraner. 
Herausgegeben von C. F. W. Walther“, ſo hieß es 
nun von der erſten Nummer des vierten Jahrgangs 
an: „Der Lutheraner. Herausgegeben von der deut- 
ſchen evangelifch = lutherifchen Synode von Mifjouri, 
Ohio und anderen Staaten, redigirt von C. F. W. 
Walther.” 

Seit diejer Zeit ift der „Qutheraner” das Organ 
unjerer Synode. Fünfzig Jahre lang hat er als jol- 
ches feiner Aufgabe gewartet. In feinen Spalten hat 
unjere Synode die von ihr geführte Lehre, die reine 
Lehre des göttlichen Wortes, wie diejelbe in den Be- 
fenntnißjchriften der lutheriſchen Kirche Har dargelegt 


it, bekannt; bat aber auch die Wahrheit gegen die 
Verfälſchungen und Angriffe der Ungläubigen, Falſch— 
gläubigen und Schwärmer vertheidigt. Der „Luthe 
taner” hat den Synodalgliedern fort und fort Kunde 
gebracht von allen Angelegenheiten des Reiches Got: 
tes überhaupt und ihrer Synode im Bejonderen, in: 
fonderheit von ihren Lehranftalten und Miffionen, 
bat Freud und Leid aus dem Synodalkreiſe berichtet 
und jonft noch mitgetheilt, was zu Nuß und From: 
men feiner Leſer dienen fonnte. 

Auch in dem mit diefer Nummer beginnenden drei- 
undbfünfzigften Jahrgang wird der „Zutheraner” mit 
Gottes Hülfe feiner Aufgabe als Synodalorgan treu 
bleiben. Er will feinen andern Weg gehen als den- 
jenigen, den ihm ſchon unjere nun in Gott ruhenden 
Bäter, die Gründer unjerer Synode, gewiejen haben, 
in ber Gewißheit, daß diefer Weg, wie bisher, fo auch 
fernerhin, zum Heil unjerer Synode und der ganzen 
Kirche ausfhlagen wird. So wird er fortfahren, das 
Panier der reinen Lehre hoch zu heben und 
durch regelmäßig erfcheinende Lehrartikel feine 
Leſer in der Erkenntniß derjelben immer fefter zu 
gründen ſuchen. Neben dem Lehren darf er aber 
auch das Wehren nicht unterlaffen. Er muß auch 
fernerhin Irrthümer in Lehre und Leben, injonder: 
heit diejenigen, die in unfere lutheriihen Gemeinden 
und Familien einzudringen drohen, aufdeden, mit 
Gottes Wort beleuchten und befämpfen. Dafür hat 
er Gottes Befehl, dafür ift ihm Vorbild Chrifti 
und der heiligen Propheten und Apoftel 
Beijpiel, dazu dringt ihn die Liebe zu den 
Srrenden und Verführten. Erfämpft ja nicht 
aus Rechthaberei und Eigenfinn, nicht um menjchliche 
Dinge und Meinungen, wie ihm jchon vorgeworfen 
worden ift und vielleiht au fünftighin wird bei- 
gemefjen werden, jondern für Gottes Wahrheit und 
Ehre und für der Menſchen Heil und Seligfeit. 
Darım ſoll auch ſolches Wehren mit Gottes Hülfe 
allezeit in der Wahrheit und in der Liebe gefchehen. 
Und hat unjere Synode ſchon auf ihrer erften Ver: 
fammlung den Beihluß gefaßt: „In der dem Redac⸗ 
teur” (des „Lutheraner“) „zu ertheilenden Inftruction 
ſoll demſelben empfohlen werden, mehr ala bisher die 
Vorkommniſſe auf dem kirchlichen Gebiete dieſes Lan- 


rar. 


— 


des zu berückſichtigen“: ſo ſoll gewiß auch jetzt —— Zwecke zu erreichen. Daß, zum Beiſpiel, iſt ein einiger HEr 


nach dieſer Weiſung gehandelt werden. Namentlich 
wird unſer Blatt unter der „Kirchlichen Chronik“ 
Nachrichten bringen aus unſerm eigenen, großen 
Synodalgebiet und von unfern von Gott fo reich ge- 
fegneten Miffionsfeldern. Was aber jonit noch in 
feinen Spalten Aufnahme findet, das foll alles ber 
Belehrung und Erbauung, der Ermahnung und 
Tröftung unferer lieben Chriften dienen. 

Doch in diefem Jahre erwächſt dem „Lutheraner” 
noch eine befondere Aufgabe. Unſere Leſer willen 
ed ſchon und haben es in Vorſtehendem wieder ge- 
hört, daß in einigen Monaten fünfzig Jahre werven 
verflofien fein, feitvem unfere Synode ins Leben ge- 
treten if. Das halbhundertjährige Jubi— 
läum unjerer Gemeinſchaft fteht bevor. 
Da will denn dieſes Blatt auch an feinem Theile 
dazu beitragen, die Herzen feiner Leſer recht zu erwär: 
men zum Lob und Dank gegen Gott für die jonderliche 
Gnabe, bie ung in unferer Synodalverbindung wiber: 
fahren it. Die Gründe für die Bildung eines Sy: 
nobalverbandes und Die Zwecke, die dabei ing Auge 
gefaßt wurden, haben unfere Väter in dem erften 


Sapitel der Conftitution unferer Synode in folgen- 


den Worten niedergelegt: „1. Das Vorbild der apo- 
ftolifchen Kirche. (Apoft.15,1—31.) 2. Der Wille 
des Herrn, daß ſich die manderlei Gaben zum ge- 
meinſamen Nuß erzeigen follen. (1 Cor. 12, 4—31.) 
3, Vereinte Ausbreitung des Reiches Gottes und 
Ermöglihung und Förderung befonderer firdhlicher 
Zwede (Seminar, Agende, Geſangbuch, Concordien- 
buch, Schulbücher, Bibelverbreitung, Miflionsarbei- 
ten innerhalb und außerhalb der Kirche 2c.) 4. Er: 
haltung und Förderung der Einheit bes reinen 
Bekenntnijies (Eph. 4, 3—6. 1 Cor. 1,10.) und 
gemeinfame Abwehr des feparatijtiichen und fectire- 
riſchen Unweſens. (Röm. 16, 17.) 5. Schützung 
und Wahrung der Rechte und Pflichten der Paſtoren 
und Gemeinden. 6. Herbeiführung der größtmög- 
lichen Gleichförmigkeit im Kirchenregiment.” Diefe 
Zwecke find erreicht worden über Bitten und Verftehen. 
Das liegt wie ein Wunder vor den Augen eines Jeden, 
der nur ſehen mil. Was unfere Väter vor fünfzig 
Jahren gründeten, hat nicht nur Die Stürme der Zeit, 
die bisweilen gar heftig tobten, überbauert, fondern 
ift wunderbar gewachſen und hat fi mädtig aus: 
gebreite. Aus Leinen und befcheidenen, ja, fait 
fümmerliden Anfängen ift eine große und meitver- 
zweigte Gemeinschaft herangewachſen. Aus den zwölf 
ftimmberechtigten und zehn berathenden Paitoren und 
fechzehn Gemeinden, die ſich damals in Chicago der 
Synode anjhlofien, find es im Laufe ber Jahre gegen 
1400 Baftoren und im Ganzen über 1900 Gemein: 
den geworden. Doc dieſes äußerlihe Wachsthum 
ift nicht die Hauptfahe. Auch trrgläubige Gemein- 
ſchaften haben fich bisweilen mächtig ausgebreitet, 
Was uns vor allem zum Loben und Danten bewegen 
muß, ift Diefes, Daß wir bis auf biefen Tag durch 
die Einheit und Reinheit des Glaubens 
"und Belenntniffes aufs innigfte verbun- 
den find, daß in unferer Mitte feine falfche Lehre 
geführt wird, nicht verfchiedene Richtungen vertreten 
find. Daß diefes höchfte Gut erhalten und gefördert 
worden ift, und daß wir dasſelbe genießen, haben wir 
der vor fünfzig Jahren nad) Gottes Willen und ge- 
mäß Gottes Wortes geſchehenen Zuſammenſchließung 
zu verdanken. Und durch diefelbe iſt es auch allein 
möglich gemwefen, die andern in ber Verfaffung an- 


unfere Gemeinden mit Freuden auf eine ganze Reihe 
höherer Lehranftalten bliden dürfen, in’denen recht: 
gläubige, chriftliche Prediger und Lehrer ausgebildet 
werben, bie ihnen einft in Kirche und Schule dienen 
follen, daß wir eine große Anzahl in der Lehre gefun- 
ber, trefjliher Kirh-, Schul und Erbauungsbücder 
haben, daß Luthers Sämmtlihe Schriften in einer 
ſchönen Ausgabe wieder aufgelegt werben, daß ver: 
fchiedene deutſche und englifche kirchliche Zeitfchriften 
in Taufenden und Zehntaufenden von Exemplaren 
verbreitet werben, daß infonderheit das herrliche Werf 
der Ausbreitung des Reiches Gottes durch die Miffion 
ſolchen gejegneten Fortgang genommen und folchen 
Umfang gewonnen hat bis auf den heutigen Tag, 
konnte nur gefchehen durch den Zufammentritt unje- 
rer Gemeinden zu einem Ganzen in der Synode. Und 
wer vermöchte recht den vielfachen, großen Segen zu 
fchildern, der uns allen durch unſere rechtgläubige 
Synodalverbindung erwachſen ift? 

Dafür follen und wollen wir aber preifen und 
ehren, nicht die Väter und Gründer unjerer Synode, 
die nur die menſchlichen Werkzeuge in der Hand eines 
Höheren waren, ſondern vielmehr den, dem allein alle 
Ehre gebührt, unfern gnädigen und liebreichen Gott 
und Vater, ber zu dem Werk, das in jeinem Namen 
begonnen worben it, zu allem Pflanzen und Begießen 
feiner treuen Knechte, überfhwänglihd Segen und 
Gedeihen gegeben hat. Zu feinem Thron wollen 
auch alle Leſer diejes Blattes eifrig Herzen und Hände 
emporheben, daß der „LZutheraner“ auch in biefem 
Subeljahr unjerer Synode feine Aufgıbe als Syno- 
dalorgan treuli und jegensreich erfüllen möge zur 
Ehre des HErrn und zum Heile jeiner Kirche! 


L.F. 


(Eingeſandt von P. C. M. 3.) 
ſturze Auslegnug der Lehrſtücke des luthe⸗ 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Chriſten. 


(Bortfegung.) 
B. Wer ift der wahre Gott? 
a. Gott tft der eine einige Gott, 

Wir haben gehört, was Gott ift: ein Geift, ewig, 
allmächtig, allwiſſend, allgegenmwärtig, heilig, gerecht, 
barmberzig, wahrhaftig. Jetzt fragen wir, wer der 
wahre Gott ift? 

Aber warum fragen wir, wer der wahre Gott tft? 
Gibt e3 denn mehr als Einen Gott? Gibt es etwa 
Einen, der der wahre Gott ift, und dann noch einen 
oder mehr andere, die zwar auch Goit oder Götter 
find, aber von denen doch feiner ber eigentliche wahre 
Gott ift? 

Das fei ferne! Es gibt nicht mehr ale Einen 
Gott. Und es gibt nicht andere Götter außer dem 
Einen Gott. 

Moje bezeugt das dem Volke Iſrael mit hohem 
Ernfte und ſpricht: „So ſollſt du num heutiges Tages 
wiffen und zu Herzen nehmen, daß der HErr ein Gott 
tjt oben im Himmel und unten auf Erden, und fei- 
ner mehr.“ 5 Mof. 4,39. Und durch Jeſaias 
ſpricht der HErr, der König Sfrael und fein Erlöjer, 
ber HErr Zebaoth ſelbſt: „Sch bin der Erfte 
und Sch bin ber Legte, und außer Mir tft 
fein Gott.” Def. 44, 6. Und wiederum fpriht 
Mofe: „Höre, Iſrael, ber HErr, unfer Gott, 
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ohne ber einige“. 1 Cor. 8,4. Und abermal 
fchreibt er: „Ein Gott und Vater unfer 
aller.“ Eph. 4,6. Und abermal: „Es ift Ein 
Gott, und Ein Mittler zwifchen Gott und den 
Menjchen, nämlih der Menſch Chriftus JEſus.“ 

1 Tim. 2, 5. j 

Fürwahr, es gibt nur Einen Gott und HErrn, der 
der Geift ift, nur Einen Emigen, Einen Allmächtigen, 
Einen Allwiſſenden, Einen Allgegenwärtigen, Einen 
Heiligen und Gerechten, Einen Barmherzigen, Einen 
Wahrhaftigen. 

Wie ſollte es auch anders jein? Da Gott das 
Leben ſelbſt und .ales Guten und alles Bollfomme- 
nen Brunn und Duell und unbegrenzte ewige Fülle 
ift, — wie follte da noch ein anderer Gott fein außer 
Ihm? Es ift nur Ein Gott, Ein göttlihes Wefen. — 

Und diefes Eine göttliche Wefen ift ganz einig 
und ungetheilt und unzertrennlid. 

Was das heißt, wollen wir an feinem Gegentheil 
und Widerfpiel klar zu machen ſuchen. 

Ein Körper ift etwa zufammengefeßt aus mehre- 
ten Theilen oder Stüden, welche in ihrer Zufammen- 
jegung und Verbindung dann den betreffenden Kör- 
per ausmachen. Keines von dieſen Theilen allein 
ift diefer Körper, aber wenn dieſe Theile zufammen 
und verbunden find, jo ift es der in Rede ftehende 
Körper. Gott hat diefe einzelnen Theile alſo zu: 
fammengefügt, daß aus jolder Zufammenfügung 
diefer Körper geworden if. Nimm zum Erempel den 
menſchlichen Körper. Man ftaunt, wenn man hört, 
aus wie vielen Theilen und Beftandtheilen der zu— 
fammengejegt ift. — Weil nun ein folder Körper 
aus mehreren Theilen oder Stüden zujammengejegt 
ift, jo mag er auch wohl wiederum zerlegt und zer: 
trennt und zeriheilt und aufgelöft werben in jeine 
einzelnen Theile und Stüde. 

Bei Gott aber ift das alles nicht der Fall. Gott 
ift ein reiner Geift. Gott ift nicht zufammengejfegt 
aus mehreren Theilen oder Stüden, wie ein Körper, 
Gottes Weſen ift ganz einig. „Sch werde fein, 
der Ich jein werde“, fo ift Gott. 2 Mo. 3, 14. 
Gott hat das Leben in Ihm felber, ift jelbft das Leben 
und alles Lebens Brunn und Quell: wie follte Gott 
erit aus mehreren Theilen und Stüden zujammen: 
gejegt und geworden fein? Wer jollte Ihn zufammen- 
gejeßt haben? Was für Theile und Stüde follten 
vor Ihm dageweſen fein? 

Weil nun Gottes Weſen ganz einig und nicht aus 
mehreren Theilen und Stüden zufammengefegt if, 
fo gibt es auch fein Theilen und Trennen des gött- 
lihen Weſens. Das verfteht fih. Gottes Weſen ift 
ganz ungetheilt und unzertrennlich, wie oben gejagt. 

Aber noch etwas: Wie ein Körper in feine ein- 
zelnen Beitandtheile etwa wieder aufgelöft werben 
ann, jo fann ein ganzer und unaufgelöfter Körper 
auch halbirt und in brei, vier oder mehr Theile ge 
theilt werden. — Gott aber ift ein Geift, fein Körper. 
Es fann nicht Theile, zwei ober drei, von Gott geben. 
Woimmer ber einige Gott ift, da tft Er ganz und un- 
getheilt. Auch in dieſer Weife ift Gottes Weſen ganz 
ungetheilt und unzertrennlich. 

Haft du das verftanden? 

D, wir meinen nit, daß jemand Gottes Weſen 
verftehen könnte. Mit alle dem, was wir gejagt haben, 
wollen wir nur falfchen und irrigen Meinungen über 
Gott vorbeugen. 


Oder meinft du, weil die Schrift jagt, daß Gott 
ein Geift iſt, und ewig, und almädtig, und all 
wiljend, und allgegenwärtig, und heilig, und gerecht, 
und barmherzig, und wahrhaftig, — daß Gott des: 
halb doch aus einzelnen Stüden und Theilen beftehe 
und gleihjam in einzelne Stüde und Theile zertrennt 
werden könne? 

Lieber Freund! Alles das find nur Strahlen, auf 
die Creatur fallende Strahlen der einigen, ganz un- 
getheilten und ungertrennlichen Herrlichkeit Gottes, 
welche Sein Wejen jelbft und völlig unfagbar ift. 

Laſſe es alſo dabei bleiben, daß Gottes Weſen 
Ein einiges, ganz ungetheiltes und unzer— 
trennlides Wefen ift, wie das auch unfere Die- 
trichſche Katechismusauslegung jagt in Frage 166. 

„Ja“, ſprichſt du, „das will ih. Aber ih will 
nun auch endlich hören, warum die Frage geftellt ift, 
wer der wahre Bott tft, da es doch nur Ein 
einiges, ganz ungetheiltes und unzertrennliches gött- 
liches Wejen gibt.“ 

Deinem Verlangen foll jegt Genüge geſchehen, lie⸗ 
ber Chriſt. Höre denn. 

Gott, der von ſich geoffenbart hat, daß Er ein Geift 
fei und ewig und allmächtig und allwiljend und all- 
gegenwärtig und heilig und gerecht und barmherzig 
und wahrhaftig, und daß Er Ein einiges, ganz un: 
getheiltes und ungertrennliches göttliches Wefen ſei, — 
dieſer Gott hat außerdem und über dies Alles noch 
ein Sonderliches ‚von fich geoffenbart. Ein jo Son- 
derlihes, fo Wunderfames, jo Einzigartiges, aller 
Welt fo Unerhörtes, aller menihliden Vernunft fo 
Unfaßbares hat Gott von ſich in der heiligen Schrift 
noch ferner geoffenbart, daß alle Welt und alle menſch⸗ 
liche Vernunft, die alles Andere, was wir bisher von 
Gott gelehrt haben, wohl zugeben mag, um eben die: 
fer ſonderlichen Offenbarung willen ruft: Nein, der 
Bibelgott kann doch nicht der wahre Gott jein! Und 
deshalb, lieber Chrift, fragen wir: Wer ift der 
wahre Gott? Und wir wollen aller Welt und 
aller verderbten Vernunft zum Troß antworten und 
behaupten: a, ber Bibelgott ift der wahre einige 
Gott, und alle andern erträumten und erbichteten 
Götter find Götzen! 

Welches nun dieſe fonderliche Offenbarung Gottes 
von fich felber und wer alſo der wahre Gott ift, das 
wollen wir im nächſten Artikel zeigen. 


(Fortſetzung folgt.) 


 (Eingefandt.) 


Nachrichten aus dem Miſſionsgebiete des 
Minnefota- und Dakota - Diftricts. 


(Fortfegung.) 

Die Apoſtelgeſchichte, in welcher der Heilige Geift 
felbft uns nicht nur zeigt, wie wir Miffion treiben 
und Genteinden gründen follen, fondern auch wie Die 
gegründeten Gemeinden gebaut und befeftigt werben, 
. beritet: „Paulus und Barnabas zogen wieder gen 
Lyſtram und Jconien und Antiohiam, ftärleten die 
Seelen der Sünger und ermahneten fie, daß fie im 
Glauben blieben, und daß wir durch viel Trübjal 
müffen in das Reich Gottes gehen. Und fie oröneten 
ihnen hin und her Xeltefte in den Gemeinden, beteten 
und fafteten und befahlen fie dem HErrn, an den fie 
gläubig worden waren.“ 14,21—23. Wir treffen 
hier Paulus und feinen Gehülfen auf einer Bifita- 
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tionsreiſe an. Sie beſuchten die bereits gegründeten 
Gemeinden. ihre Verrihtungen als Vifitatoren be: 
ftanden darin, daß fie die Jünger ftärkten und er: 
mahnten, im Glauben treu zu bleiben, auch guten 
Rath ertheilten, wo es galt, das Gemeindeleben zu 
ordnen und zu regeln. Gerade auch unjere Reije- 
prediger und neu gegründeten Gemeinden auf dem 
Miſſionsgebiet bedürfen fo fehr der Stärkung und 
des Nathes feitens eines erfahrenen Bruders, da in 
der Regel feine ältere, wohlgegründete Gemeinde, 
von der fie lernen könnten, in ihrer Nähe ift, fondern 
fie auf fi allein angemiejen find. Schreiber dieſes 
erinnert fich noch dankbar der reihen Erquidung und 
des großen Segens, den er felbft einft als Reife: 
prediger mit all jeinen Gemeinden von einer ſolchen 
Viſitation empfing. Auch für unjere Brüder im nord: 
weſtlichen Canada waren es unvergeßliche Freuden: 
tage, als unfer Vifitator Kung fie in ihrer Einſamkeit 
bejuchte, fie ftärkte und ihnen half, das Gemeinde: 
leben nach Gottes Wort einzurichten. 

Nachdem die Viſitationen in Paſtor Geiths Ge- 
biet beendigt waren, galt es, Paftor Siegert auf: 
zuſuchen. Derjelbe wirkt jeit einem Jahre eben- 
falls in Affiniboia, etwa 100 Meilen ſüdweſtlich von 
Hoffenthal und 25 Meilen nörblih von der Bahn- 
ftation Grenfel. Da die Reife auf der Eijenbahn 
ein ungeheurer Umweg ift, jo beſchloß unfer Vifitator, 
in Begleitung Paftor Geiths die Fahrt per Buggy 
zu machen. Die Karte wurde zunächft fleißig ftubirt 
und Erfundigungen über das Terrain eingezogen. 
Am erſten Tage wurden 50 Meilen zurüdgelegt. 
Man paſſirte einige Colonien und erreichte am Abend 
das ſchöne Thal des Dw’Apelle-Fluffes. In diejem 
Thale wohnen jehon jeit langer Zeit Franzofen und 
Halbblutindianer. Bor zehn Jahren hatten legtere 
im Verein mit den Indianern eine große Rebellion 
ins Werk geſetzt. Sie erjtredte fich über das ganze 
nordweſtliche Territorium, wurde aber von der eng- 
lichen Regierung unterbrüdt. An der Stelle, wo ber 
Qu'Apelle durch den Round Lake fließt, beginnt eine 
Indianer: Refervation. Hier fanden unjere müben 
Reiſenden in einer presbyterianifchen Indianer: Mil- 
ſionsſchule freundliche Aufnahme und Quartier wäh: 
tend der Nat. Am nächſten Tage folgten fie den 
Krümmungen des Flufes auf dem gutbefahrenen 
“Winnipeg Trail”? durch die Indianer: Refervation 
bindurd. Um zwei Uhr Nachmittags erreichten fie 
Hyde Post Office. Hier hörten fie, daß Paftor Siegert 
noch ſechs Meilen weiter nördlich auf der Ebene wohne. 
Es heißt nun im Berichte weiter: Um vier Uhr fan: 
den wir ©., der weder mi noch Paſtor ©. jemals 
gefehen Hatte, am Fenſter feiner Lehmhütte vor fei- 
nem Studirtifche figen in etfriger Arbeit. Er errieth 
fofort, wer wir jeien, und jeine Nugen leuchteten 
dann Freude. Die Lehmhütte, in der er wohnt, ge: 
hört dem Sohne eines jeiner Glieder und befteht 
aus zwei Heinen Zimmern. Wir fühlten uns bald 
heimisch und richteten unfere Lager zum Bleiben. 
Zu den Mahlzeiten wurden wir jedoch immer von 
dem Nachbar eingeladen. — Der Vifitator erfuhr nun, 
daß bier eine große Colonie von über 200 öftreichi- 
ſchen Familien, Neudorf genannt, fich befinde. Es 
iſt alſo reichlich Material für unfere Miffion vor: 
handen. Etwa 14 Familien find bis jeßt gewonnen. 
Die Gemeinde hofft auf Zuwachs und hat bereits 
das Fundament für Kirche und Pfarrhaus gelegt. 
Gottesdienft und Vifitation wurde in dem geräumi- 
gen Haufe eines Gemeindegliedes abgehalten. Eine 


große Verfammlung hatte fich eingefunden und nahm 
das Wort, das verkündigt wurde, willig und mit 
Freuden auf. Am Sonntag-Nachmittag war Gottes- 
dienft in Sojephburg, zwölf Meilen ſüdlich von Neu: 
dorf. Hier halten ſich bis jegt nur drei Familien 
zu uns. Da zwei von dieſen in Neudorf auf Beſuch 
waren, fo fand der Bifitator nur eine Familie Namens 
Schweizer vor. Herr Schweizer hatte jedoch in feiner 
Nachbarſchaft, wo viele Stundiften wohnen, befannt 
gemacht, daß bei ihm Gottesdienſt ſei. Faft die ganze 
Brüdergemeinde ſammt ihrem Paſtor Hatte fich ein- 
geitelt. Es waren gegen 50 Perjonen, von denen 
nur zwei zu ung gehörten, anwejend. Der Gottes- 
dienft wurde in gewohnter Weiſe abgehalten und in 
der Predigt gezeigt, daß das Wort Gottes das höchſte 
und unentbehrlidite Gut auf Erden jet. Die Aus— 
fihten für unjere Miffion find in Joſephburg nicht 
glänzend, doch Hofft Baftor Siegert, in der großen 
Colonie Neudorf noch viele gewinnen zu können und 
einen dritten Predigtplab zu gründen. Er arbeitet 
auf einem ſchwierigen Felde und jeufzt oft unter ber 
großen Einjamkeit. Die PVifitation war ihm eine 
tete Glaubensitärfung. Der Viſitator gab den 
beiden Brüdern in Aifiniboia den Rath, fie jollten 
troß der weiten Entfernung verfuchen, wenigitens ein- 
mal im Jahre zufammen zu fommen, um fich gegen- 
feitig zu ermuntern und zu erquiden. Wir aber, die 
wir im Vollgenuß glaubensbrüberlicher Gemeinſchaft 
figen, wollen Gott bitten, daß er dieſe unjere fernen 
Brüder durch feinen freudigen Geift enthalte und fie 
willig made, um Chrifti willen alles gern zu er: 
tragen. — Nachdem alles beſprochen und berathen 
war, kam die Abjchiedsftunde. Paftor Geith flug 
nach Ueberwindung des Trennungsjchmerzes einjam 
den Rückweg ein durch das Du’Apelle-Thal zur Miſ— 
fionsfhule und heim nad Weib und Kind in Hoffen: 
thal. Der Vifitator wurde von Paftor Siegert nad 
Grenfell gefahren, um am nächſten Morgen in aller 
Frühe nach Alberta weiter zu reifen. 

Unfer Miffionsgebiet in Alberta liegt 750 Meilen 
von Grenfell. Glieder aus einer unferer Gemeinden 
in Minnejota haben ſich dafelbft in der Umgegend 
von Edmonton niedergelaffen und dann um Be: 
dienung mit Wort und Sacrament gebeten. Einer 
unjerer Neijeprediger aus Montana wurde beauf: 
tragt, fie zu bejuchen und das ganze Gebiet zu be: 
reifen. Seit zwei Jahren arbeitet Paſtor Eberhardt 
in jener Gegend mit großem Erfolge. Um dieſe unfere 
nördlichſten Glaubensbrüder zu befuchen, mußte der 
Vifitator ganz Affiniboia mit feinen endloſen, gleich: 
förmigen Steppen durchqueren. Bon Calgary, ber 
Hauptſtadt Albertas, fuhr er dann direct nörblid. 
Die Scenerie veränderte fih. In blauer Ferne wur: 
den bie Felſengebirge fihtbar. Auf der wellenförmi- 
gen Prairie weibeten nach taufenden zählende Rinder: 
heerden. Weideland und prächtiger Wald wechſelten 
bejtändig. Am Abend erreichte er Edmonton, den 
nördlichften Eijenbahnpunft Americas und das große 
Gentrum des canadiihen Pelzhandels. Am Bahn: 
hofe erwarteten den PVifitator Paſtor Eberhardt und 
ein Gemeindeglied Namens Schaß, in deſſen gaftlichem 
Haufe für unfere Prediger immer ein Zimmer bereit 
fteht, wie einjt für Elifa bei der Sunamitin. Am 
nächſten Morgen, heißt es im Berichte, fuhren wir 
nad Stoney Plain, 25 Meilen mweftlich von Edmon- 
ton. Statt der Lehmhütten in Aifinibota finden wir 
bier lauter Blodhütten, alle von Cedernholz. Zion 
von Stoney Plain winkt uns fon freundlich ent: 
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gegen. Wir fahren durch die Holzumzäunung, die 
die ganze Pfarre, 135 Adler, umgibt. Paftor Eber- 
hardt wohnt wie einft David in einem Haufe von 
Cedern, auch der dortige Tempel ift von Cedern, mit 
dem Pfarrhaufe jedoh unter Einem Dade. Die 
Wände find freilich nicht mit Gold überzogen, fon- 
dern mit Lehm geebnet und getündt. — Hier traf 
man auch Paftor Frande, der ein Jahr Paftor Eber- 
hardt geholfen hat und nun einem Rufe nah Süd- 
Dakota gefolgt if. In Alberta ftehen augenblidlich 
ſechs Pläbe mit einigen vierzig Familien unter un- 
jerer Seelforge. Diefelben lagern ſich in nicht allzu: 
großer Entfernung um Edmonton. Da nun in den 
jungen Anfiedelungen das firhliche Leben noch im 
Fluß ift und das Bilden von Gemeinden noch nicht 
zum Abſchluß gekommen ift, fo ift nicht nur Ausficht, 
daß die vorhandenen Pläbe an Gliederzahl wachſen, 
fondern daß auch noch neue Gemeinden gegründet 
werden. Unſerm Miffionar wird fchon jett überall 
großes Vertrauen entgegengebracht, und er erhält oft 
Briefe mit der Bitte, zu fommen und Gottes Wort 
zu verfündigen. Außerdem tft der Edmonton-Diftrict 
fehr reich an natürlichen Hülfsquellen. Man findet 
dort fetten Boden, Hares Quellwaſſer, waldumfäumte 
Seeen, Holz und Kohlen, und Beeren aller Art. Auch 
führt der Sasfathewan- Fluß Gold mit fih. Ob: 
gleich es im Winter ſehr Talt wird, und der Thermo- 
meter auf 52 Grad unter Null finkt, — Alberta liegt 
mit Labrador unter gleihen Breiten — jo gibt e8 da- 
ſelbſt doch nicht die gefürchteten Schneeftürme unferer 
norbweftlihen Steppen, weil die Felfengebirge eine 
ſchützende Wand bilden. 

Doch nun noch etwas über die einzelnen Plätze. 
Die Hauptgemeinde ift Stoney Plain. Sie zählt 
22 ftimmfähige Glieder und befigt Pfarrhaus, Kirche 
und eine Farm von 135 Adern, welche die Glieder 
beftellen. Der Ertrag fließt in die Gemeindekaſſe. 
Die Leute find eifrig und willig und halten fich fleißig 
zu den Gottesdienften. Sieben Meilen weſtlich ift 
ein Predigtplag mit ſechs Famtlien. Diefelben woh- 
nen an der äußeriten Grenze. Weftlich von ihnen 
ift feine Anfiedelung mehr zu finden. In Edmonton 
wird vor einer Kleinen Schaar Zuhörer regelmäßig 
gepredigt, desgleichen fünf Meilen ſüdlich von diefer 
Stadt. Es wohnen dafelbft unter andern mehrere 
Familien aus einer unjerer Gemeinden in Minnejota. 
Der Platz berechtigt zu guten Hoffnungen. Ferner 
befuchte der Viſitator mit Paſtor Eberhardt Beaver 
His, 25 Meilen öftlih von Edmonton. Dajelbft 
befindet fi eine unirte Gemeinde. Da ihr Paftor 
Presbyterianer wurde, fo trennten fich viele von ihm 
und baten unſern Miffionar, ihnen zu predigen. Diefe 
Bitte wurde erfüllt. Als man dann von ihm ver- 
langte, er ſolle fie Iutherifch und reformirt bedienen, 
fo konnte er natürlich darauf nicht eingehen. Auch der 
Bifitator verhandelte des Längeren mit den Leuten, 
zeigte ihnen den Unterſchied zwijchen den beiden 
Kirchen und blieb dabei, wir fünnten fie nur luthe⸗ 
isch bedienen, anders nit. Einige Familien be: 
fannten fi nun offen zu uns und baten Paltor Eber- 
hardt, fie jeelforgerlich zu verforgen. Andere er: 
Härten, wenn die Reformirten wirklich lehrten, daß 
im Abendmahl nit Chrifti wahrer Leib und Blut 
ſei, daß Chriftus nicht für alle Menſchen geftorben jet, 
fo wollten fie auch nicht reformirt bleiben. Es wer: 
den nun in Beaver Hills regelmäßige Gottesdienfte 
abgehalten. Der HErr aber helfe dajelbft der Wahr: 
heit zum Siege! Endlich befuchte unjer Viſitator 


noch Watastiwin. Paftor Eberhardt war brieflih 
gebeten worden, dort vielen zu predigen. Da man 
jedoch an Ort und Stelle erfuhr, daß die meiften fi 
von einem andern Paftor, mit dem fie unzufrieden 
find, bedienen laffen, jo wurde folchen unter obwal- 
tenden Umständen die Verforgung unfererjeits abge- 
ſchlagen und nur denen zugefichert, die nicht unter 
des andern Paftors Seeljorge ftanden. 

Der Viſitator hatte nun feine Arbeit vollendet. 
So befahl er die Brüder der Gnade Gottes und 
eilte ftrads heim zu feiner Familie und Gemeinde. 
Du aber, mein lieber Chrift, haft nun einen Einblid 
gethan in die Freuden und Leiden eines Retfepre: 
digers und das jüngfte Miffionsgebiet unfers Diſtricts 
fernen gelernt. Möge das Gelefene dich aufs neue 
erwärmen für das fo wichtige Werk der Inneren 
Miſſion. Unſer geringes Werk aber in Canada möge 
wachſen und zunehmen. Das Himmelreih ift ja 
gleich einem Senfforn, das ein Menſch nahm und 
fäete auf feinen Ader. Welches das Eleinfte ift unter 
allem Samen; wenn es aber erwädlt, To ift es das 
größefte unter dem Kohl und wird ein Baum, daß 
die Vögel unter dem Himmel fommen und wohnen 
unter feinen Zweigen. F. Pf. 


Weber das Bermiethen der Kirchenſtühle. 


Lieber Freund! 


Sie möchten gerne im „Lutheraner“ eine Aus- 
ſprache darüber jehen, was vom DVermiethen der 
Kirchenſtühle zu halten jei. Da wäre denn zunächſt 
zu jagen, daß die Weife, nach der die Sige in der 
Kirche an die Meiftbietenden verfteigert werben, ſo 
daß e8 dann je nad) den Preijen, die bezahlt worden 
find, vornehme und geringe Stühle gibt, die auch als 
folche angejehen werden, und wo wohl gar Weltleute, 
die nur aus irgend einem Grunde hie und da eine 
Predigt hören wollen, fih, weil fie reich find, die 
beften Sitze fihern, oder wo man ſich, wie das auch 
geſchehen ift, durch die Stuhlrente das Stimmrecht 
in der Gemeinde Tauft, feine löbliche Weife ift. 
Wenn irgendwo, follte fiherlich im öffentlichen Got- 
tesdienft der Unterſchied zwiſchen Reich und Arm, 
der ja fonft in der Welt und auch) unter Chriften feine 
Berechtigung hat, zurüdtreten. Da rühme fi, wie 
Sacobus fagt, der da reich ift, feiner Niedrigkeit; 
denn wie eine Blume des Graſes wird er vergehen. 
Sac. 1,10. Daß gar foldhe, welche draußen find, 
fi mit ihrem ſchnöden Geld einen Vorzug vor einem 
armen Chriftenmenfchen in deſſen eigenem Gottes- 
hauſe follten erfaufen können, tft ein garftig Ding. 
Selbft der ärmfte, ſchlichteſte Bruder und die be- 
ſcheidenſte, bürftigfte Schweiter in ärmlihem Gewand 
ſoll uns höher ftehen als der reichſte Weltmenſch und 
die vornehmite Weltvame in Sammet und Seide und 
Gold und Edelgeftein. Und daß fih gar jemand mit 
feiner Stuhlrente das Rede- und Stimmrecht in der 
Gemeinde, Rechte, die dem geiftlihen Prieſterthum 
der Ehriften angehören oder aus demſelben herzuleiten 
find, follte kaufen können, ift ein Unfug, der aufs 
ſchärfſte zu rügen iſt. In der hriftlichen Gemeinde 
regiert Gottes Wort und fol derjenige am liebften ge- 
hört werden, der Gottes Wort am beiten zu führen 
weiß, und wenn er gar nichts bezahlen Fünnte und 
aus der Armenkaſſe unterftügt würde; und fol der, 
welcher von Gottes Wort nichts weiß und nichts 
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wifjen will, gar nichts zu jagen haben, und wenn er 
nicht nur einen Kirchenſtuhl, ſondern Die ganze Kirche 
mit Thurm und Gloden kaufen könnte. 
Es grüßt Sie in brüberlicher Liebe 
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(Eingefandt.) 
Wer hat denn am meiſten gegeben? 


Diefe Frage wird öfters geftellt. Freilich hanbelt 
es fi dabei nicht immer um Beiträge für Firchliche 
oder wohlthätige Zwede. Auch wird nicht immer in 
der Abficht jo gefragt, um dem Geber einen guten 
Leumund zu machen, fondern leider auch öfters, um 
ihn herunterzufegen, ober zu tabeln, wenn es ſich um 
Gaben für Kirchen, Schulen, Miffionen oder Waifen: 
und Krankenhäuſer handelt. 

Die Frage: Wer hat denn am meiften gegeben? 
wurde vor nicht langer Zeit auch in einem befannten 
Badeort aufgeworfen. Ein in der Nähe des Ortes 
gelegenes Städtchen war durch eine fchredliche Feuers: 
brunft faft gänzlich verheert worden. Die Bewohner 
desjelben litten große Noth. Da wurde eine Bitt 
fehrift bei den Badegäften in Umlauf gefegt, in welcher 
das Elend der Heimgefuchten, deren Hab und Gut 
ein Raub der Flammen geworden war, in beweglichen 
Worten gefhildert war. Bon Reihen und Armen 
ward nun fofort beigefteuert, um bie Noth ber Un: 
glücklichen zu lindern. Ein alter ergrauter Sergeant 
mit einem Stelzfuß (er Hatte in der Schlacht von 
Gettysburg ein Bein verloren) trug die Bittfchrift 
berum und nahm Gaben in Empfang. Als er nah 
drei Tagen feine reiche Ernte dem Leiter dieſer Wohl: 
thätigfeitsbemegung unter ben Badegäften ablieferte, 
wollte ihn derjelbe für die gehabte Mühe bezahlen. 
Aber der graue Krieger fagte: Ich verlange dafür 
nihts. Ich hab's gerne gethan. Meine Wege und 
meine Arbeit follen mein Beitrag fein. 

Am nächſten Abend fragte man im Saal des Gaft: 
baufes von allen Seiten: „Wer hat denn eigentlich 
am meiften gegeben?” Seder wollte das gerne wiſſen. 
Der Leiter ber Bewegung gab zur Antwort: Das hat 
ohne Zweifel der alte Sergeant gethan. Zwar ift er 
nicht mit viel Geld gejegnet, aber drei Tage und bie 
halben Nächte dazu hat er dieſer Sache gemwibmet, 
trogdem e3 ihm feines Beines wegen jehr fauer 
wurde, Drei Tage und die halben Nächte dazu hat 
diefer jelbft arme Mann feine Zeit, feinen guten 
Willen, feine Füße, ja, alle feine Glieder und fein 
Herz daran gegeben, um den Unglüdlihen Hülfe zu 
ſchaffen. Das war aber noch lange nicht alles. Drei 
Tage und die halben Nächte dazu hat er die ſchiefen 
Gefichter und die unfreundlichen Reden, die es gab, 
wenn er fein Anliegen vorbrachte, ganz unverbroffen 
fih gefallen laſſen, und ift troß aller Wibermwärtigteit 
nicht müde geworden, Er will nicht nur von einer 
Belohnung für feine mühevolle Arbeit nichts wifjen, 
fondern er bat bie Arbeit auch fröhlih und getroft 
volbradt. Wer von uns hat mehr gegeben? Bon 
allen Seiten hieß es dann: Ja, der hat wirklich am 
meiften gegeben. Er hat fein Herz und feine Perjon 
für die Sache gegeben, und das hat feiner von ung 
gethan; das ift mehr werth als Geld. Nun aber 
noch eine Frage: Wie oft machen Vorfteher und Ge 
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meindecollectoren es jo, wie der alte Sergeant! Tag : 


und Nacht find fie auf den Beinen, beſuchen ihre Mit: 
brüder, fuchen ihnen ein fröhliches Herz und eine 
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offene Hand für kirchliche und wohlthätige Zwede zu 
mahen. Sie geben für Angelegenheiten ber Kirche, 
der Schule, der Miffion, des Seminars, des Watjen- 
haufes 2c. viel Beit her, ſcheuen feine Mühe bei Tag 
und Nat, nehmen dabei unfreundliche Geficter und 
fpöttifche Reden hin. Manche Leute ſcheinen nun zu 
glauben, daß jolche Leute, weil fie ihre Perjon und 
ihr Herz für die Sade des Reiches Gottes und für 
ihren Nächſten in den Dienft ftellen, ganz bejonders 
beruntergefegt und unfreundlich behandelt werben 
müßten. Andere geben vielleicht einige Cents oder 
aud ein paar Dollars — würden fi) aber entſchieden 
weigern, das zu geben, mas Vorfteher und Collectoren 
willig jahraus jahrein übernehmen, und was mehr 
werth ift, als viel Geld. Wer hat dann eigentlich 
am meiften gegeben, foldhe Collectoren oder folche, 
die mit dem baaren Geld herausrüden? Die Frage 
farın ſich doch jeder jelber beantworten, nicht wahr? 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 

Das fünfzigjührige Jubiläum unjerer Synode. 
Aus der Synodalanzeige des Südlichen Diſtricts erſehen 
wir, daß diefer Diftrict bei feiner diesjährigen, Mitte 
Februar ftattfindenden Verfammlung das Thema behan- 
dein will: „Wie follen wir uns als Synode Gott für 
feine uns während fünfzig Jahren erwiefenen Wohlthaten 
und Segnungen dankbar erweifen?“ Ob diefer Gegen« 
ftand nun in öffentliher Synodalverfammlung oder in 
kleineren Kreifen behandelt wird, jedenfalls follte der⸗ 
felbe diefeg Jahr die Herzen aller Glieder der Synode 
in Süd und Nord, in Oft und Weft bewegen. Was ift 
doch das für eine Gnade und Wohlthat, wenn eine Ge- 
meinichaft das reine Evangelium hat! Das ift, 
wie Luther fo oft jagt, Die Beit des hellen Sonnen- 
fheins, wo alles fproffen, wachen, blühen und ge- 
deihen muß, was ſich nicht eigenwillig von den Strahlen 
der Sonne abſchließt. Gott verleihe Gnade, daß alle 
Aubiläumsverhandlungen, reden und -ichriften dazu 
dienen, das Onadengefchent des Evangeliums in ſei⸗ 
nem einzigartigen Werth recht ing Licht zu ftellen. 
Dann wird e8, durch Gottes Gnade, auch an dem rechten 
Dant nicht fehlen. F. P. 

Innere Miſſion unſers Südlichen Diftriets. Die 
„Evangeliſch-Lutheriſchen Blätter” von New Orleans 
melden, daß der Noth, die zeitweilig in der Miſſionskaſſe 
des Südlichen Diſtricts herrichte, abgeholfen ift. Es 
kamen nicht nur Beiträge aus andern Diftricten, fondern 
gerade auch aus dem Südlichen Diftrict jelbft „find die 
Gaben von allen Seiten reichlich geflofjen”. Doch wird 
daran erinnert, daß die Miſſionskaſſe ihre fortlaufenden, 
regelmäßigen Ausgaben hat und daher auch mit fortlaufen- 
ben regelmäßigen Gaben bedacht werden müfle, wenn fie 
nicht wieder in Noth gerathen ſolle. Hieran werben ſich 
gewiß die Glieder aller Synobaldiftricte gern erinnern 
lafien, unter Hinweis auf die kirchliche Arbeit, welche 
allen einzelnen Diftricten, fowie der Allgemeinen Synode 
zu thum obliegt. „Laſſet und Gutes thun, und nit 
müde werden”, mahnt der Apoftel Gal. 6, 9. 

F. P. 

Vermächtniß für „Innere Miſſion“. Soeben geht 
uns aus Michigan die erfreuliche, zu herzlichem Dank 
gegen Gott erweckende Nachricht zu, daß der Synode 
81000,00 für die „Innere Miſſion“ als Vermächtniß 
zugefallen find. Dasjelbe ftammt „aus den Erfparnifien 
einer Pfarrfrau”. C. 2.2. 

Unfere Miffionshlätter. Beim Beginn eines neuen 
Jahres machen wir unfere Lefer von Neuem auf unfere 
Miffionsblätter, die „Miffionstaube” und ben 
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“Lutheran Pioneer”, aufmerkſam. Zwar wird aud) 
der „Zutheraner”, als ein allgemeines Kirchenblatt, nad 
wie vor die wichtigſten Nachrichten aus der Miſſion 
bringen. Aber die ausführlicheren Berichte, welche ſich 
mit der Schilderung der dem chriftlichen Leſer jo erwünſch⸗ 
ten Einzelheiten befafjen, wird ver „Zutheraner” in 
der Regel den genannten Miffionsblättern überlafien. 
Beide Blätter Toften je nur 25 Cts. das Jahr. Auf den 
“Lutheran Pioneer” maden wir inſonderheit noch dies 
jenigen aufmerlfam, welche fi ein Blatt wünfden, das 
in engliſcher Sprade die reine Bibellehre in kurzer 
und klarer Weife varlegt. Dies geihieht im “Lutheran 
Pioneer” in furzen Lehrartikeln in ausnehmend geſchick⸗ 
ter Weiſe. F. P. 

Paſtor F. Eppling, in den letzten Jahren Glied der 
Wisconſin-Synode, aber auch vielen, beſonders älteren 
Gliedern unſerer Synode perſönlich bekannt, iſt zu Green 
Bay, Wis., wo er nach zweiundvierzigjähriger Arbeit im 
heiligen Predigtamt als Pastor emeritus, aber immer 
noch aushilfsweiſe gelegentlich der Kirche dienend, feine 
letzten Lebenstage zugebracht hatte, am 1. Dec. v. 3. nad 
kurzer Krankheit felig aus diefem Leben geſchieden. Ein 
lieber Freund, der bei feinem Ende zugegen war, ſchreibt 
uns unter anderm: „Welch felige Stunden! Mit Frob- 
loden und Jauchzen ift er von binnen gegangen.” So 
rief er, umgeben von feinen Lieben, im Anblid der ſeligen 
Emigfeit: 

„Wie ein Adler fleuch behende; 
JEſu Hände 
Deffnen ſchon das Berlenthor." 

Er wird und und gewiß vielen, die ihm näher getreten 
find, mit feinem zarten, innig frommen Gemüth in freund- 
licher, lieber Erinnerung bleiben, A.G. 

„Der Synodalfreund“, das Drgan der Midigan- 
Synode, hat fi in feinen legten Nummern wiber unfer 
Erwarten übel benommen. Der, wie uns mehrfach be- 
zeugt ift, milde und maßvoll gehaltene Gommitteebericht 
über die Michiganer Angelegenheit ift den Leuten, melde 
zunächſt für ven „Synodalfreund“ verantwortlid, find, 
offenbar gar zu glimpflich gediehen, und fie berichten nun 
ihren Leſern Dies und jenes, was dort gebrudt ftehen Toll, 
aber thatfähhlih und mit gutem Bedacht nicht gefchrieben 
und nicht gedruckt worden tft und das fie auch in dem 
Commiffionsbericht nicht gefunden haben. So melben fie: 
„Sn dem Bericht über die Erfolglofigfeit der Unterhand- 
lung wird die Mich, Synode in der gemohnheitsmäßigen 
Weiſe verdächtigt und heruntergejett und ſchließlich als 
‚talfehgläubig und unlutherifch‘ vargeftellt.” Bon dem 
allen ift nun Fein Wort wahr. Inſonderheit haben wir 
nie und nirgends die Synode als „falfhgläubig und un⸗ 
lutheriſch“ Hingeftellt, wie der „Synodalfreund“ mit 
Nevezeihen, als ftänden fogar vie angeführten Worte in 
dem Berichte, behauptet. Auch weiterhin wird gejagt: 
Man „nannte uns falfehgläubig” ; und: „Man nennt 
ung ‚unlutherifh‘ “; und: „doc werben wir von Mif- 
fouri und feinen Verbündeten ‚unlutherifh‘ genannt”. 
An einer andern Stelle berichten fie: „In dem Artikel 
des Lutheraners ‚Wie ftehen wir zur Mihigan-Synode‘, 
wird den Paftoren der Miffouri-Synovde in Michigan 
ernftlich angerathen auf die Praxis und Lehre der Paſto⸗ 
ven der Mihigan-Synode ein wachſames Augenmerk zu 
richten.” Auch davon fteht rein nichts in dem befagten 
Artikel, weder in der angeblichen noch in anderer Form; 
ift ung auch bei Verabfaſſung jenes Berichts nicht entfernt 
in den Sinn gelommen, jo etwas zu jchreiben. Wenn 


ſonſt Leute eine folde Fertigkeit im Lefen an den Tag 


geben, daß fie lefen, was gar nicht dafteht, und dann 
öffentlih druden laſſen und mit Redezeichen als bes 
Schreibers eigene Worte darftellen, was verfelbe nicht 
geſchrieben hat und offenbar nicht Schreiben wollte, fo 
pflegt man das als „Fälſchung“ zu bezeichnen. Wir 
thun das in diefem Falle noch nit. Wir nehmen wirk⸗ 
lich noch an, daß die Leute, welde uns befagtermaßen 
behandeln, fi in die glimpflide Behandlung, melde 


wir ihnen in herzlichen Wohlmeinen haben angeveihen 
lafjen, durchaus nicht finden können. Wir willen, daß 
dies wieder glimpflich geurtheilt ift; ſoll es aud) fein. 
A. G. 
Unſere Stellung zur Michigan-⸗Synode ift in dem 
obberegten Commiffions: Bericht jo definirt: „Anftatt aber 
die ihr von der Synodal-Gonferenz zu ſolchen Berhands 
lungen gebotene Gelegenheit zu benugen, hat die Michi⸗ 
gan⸗Synode dieſelbe leider von der Hand gewieſen. Das 
mit hat fie e8 den Synoden der Synodal-Conferenz und 
deren Gemeinden und Baftoren bis auf Weiteres unmög⸗ 
lich gemacht, fie noch ferner als eine rechtgläubige Synode 
anzuerfennen und zu behandeln. Ob fie auf andere Weife 
ihren lutheriſchen Charakter dem Zweifel entrüden und 
die Anerkennung feitens der Synodal-Conferenz wiebers 
erwerben wird, bleibt abzuwarten. Gott wolle ihr dazu 
Kraft und Gnade geben.”*) Die Commiffion tft alfo nicht 
weiter gegangen, als zu conftativen, daß ber rechtgläubig 
lutheriſche Charakter der Michigan-Synode durch deren 
eigenes Verhalten zweifelhaft geworben und bis dahin 
geblieben ift, und daß wir fie deshalb auch „bi auf Weis 
teres“, bis fie nämlich dieſen Zweifel gehoben hat, nicht 
als rechtgläubig Tutherifch anerkennen können, fo wenig 
man fonft zweifelhaft Ding als echt und recht anerkennt, 
ohne es damit ſchon ala falfch zu verdammen, und fo 
gewiß es eine unbillige und unfinnige Zumuthung ift, daß 
man jemand, der fein Lutherthum mehrfach in Zweifel ges 
rüct und fi) beharrlich geweigert bat, diefen Zweifel zu 
heben, darauf hin als gefunden Lutheraner anerkennen 
und behandeln fol. A.G. 
Eine Probe von dem, was der Michiganer „Synodal⸗ 
freund“ feinen Leſern neuerdings auftifht: „So lange 
wir mit ihnen äußerlich verbunden waren, nannte man 
ung liebe Brüder, ‚eine rechtgläubige Synode‘, Sobald 
wir aber dieſes äußerliche Band lösten und zwar, wie 
wir ausbrüdlich erklärten, ‚nicht der Lehre wegen‘, nannte 
man ung falfehgläubig. Demnach wäre alfo das äußere 
Band mit Miffouri u. f. m. zur Rechtgläubigkeit und 
Seligfeit notwendig, jeder, der nicht dieſem Körper ange» 
hört wäre ein falfehgläubiger, in feelenverberbliche Irr⸗ 
tümer verfiridte Menſch. Erklärt alfo Miſſouri u. |. w. 
alle diejenigen Zutheraner, welche nicht äußerlich mit ihm 
verbunden find, für falfehgläubig, ſich aber für allein 
vechtgläubig, fo mag es den Sefuiten die Hand reichen 
und bei nächſter Gelegenheit, gleichfalls durch 'ein Eins 
gefandt in's Gemeindeblatt, ſich ala die einzig rechtgläu⸗ 
bige und alleinfeligmachende Synode, der Kirche vor⸗ 
Stellen.” Wahrlich, die Leute machen e8 ung ſchwer, alles, 
mie e8 oben gefchehen tft, noch zum Beften zu Tehren. Auch 
haben wir ja der Mihigan-Synode nicht vorgejchrieben, 
auf welde Weife fie „ihren Iutheriichen Charakter dem 
Zweifel entrüden” foll; aber dieſe Art und Weiſe ift 
fiherlich nicht Darnad) angethan, die Synode unter ung 
zu rehabilitiren. Leider heißt es in demſelben Artitel des 
„Synodalfreundes” : „Daß man ſchließlich wünfdt, vie 
Mich. Synode möge es doch dahin bringen, daß man fie 
von Seiten der Synodallonferenz wieder anerfenne, wirb 
wohl ein bloßer Wunſch bleiben.“ Wir bemerken dazu 
nur, daß, falls dieſe Borausfagung des „Synodalfreuns 
des“ eintzeffen follte, e3 ung dennoch nicht gereuen würde, 
ſolchen Wunf ehrlich und redlich gehegt zu haben. 


A. G. 
Leichenrede eines Unirten. Vor einigen Wochen 
brachen in Chicago verſchiedene Banken. Das hatte 


allerlei ſchwere Folgen, auch dieſe, daß einige Bank⸗ 
halter Selbſtmord begingen. Der erſte Selbftmörber 
war ein jehr befannter Deutfcher, „ein langjähriges Mits 
glied der Turngemeinde und der Freimaurerloge“. Bei 
deſſen Beerdigung hielt ver unirte Baftor Dr. Zimmer: 
mann „eine ergreifende Leichentede”, die am 30. Des 
cember in einer auch von unfern Leuten vielgelefenen 
Zeitung in Redezeichen, alfo wörtlich, wiedergegeben und 


*) S. Lutheraner v. J. No. 22. 
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gerühmt wurde, als eine „aus dem Herzen kommende 
und zu Herzen gehende troftreiche, welche die An- 
gehörigen und viele alte Freunde zu Thränen rührte”. 
Mas fagt nun der Redner? Derfelbe beginnt mit einer 
Gottesläfterung. Er will fih nämlich mit den andern 
„beugen der unabänderlihden Fügung und bem 
Rathſchluß des Höchſten“. Ein nad allen Um: 
ftänden mohlüberlegter erſchrecklicher Selbſtmord durch 
eine Kugel in den Kopf ſoll „Fugung und Rathſchluß 
des Höchften“ fein, der doch fagt: „Wer ihm felbft 
Schaden thut, den heißt man billig einen Erzböfe: 
wicht.“ (Spr. 24, 8.) Dann läft der Redner den 
Selbſtmörder einige Wochen früher „prophetiſch 
äußern, der Verluft eines Sohnes und des guten Namens 
fei das Härtefte, mas einen Mann treffen könne“. Das 
ſoll „prophetifch” geredet fein. Aber Erfteres Hatte ihn 
die Erfahrung und Lesteres die Befürchtung des nahen 
Bankbruchs gelehrt. Was trieb nun den bedauerns⸗ 
werthen Mann zum Selbfimord? Der Redner fagt: 
„Das Ehrgefühl, das bei ihm fo ausgebildet 
war... , drüdte ihm die Waffe in die Hand.” „Das 
verfeinerte Ehrgefühl, das ihm eigen war, hat ihn in 
den Tod getrieben.” „Sein verfeinertes Ehrgefühl wurde 
für ihn verhängnikvoll.” Und dann fieht der Redner in 
diefer „Kataſtrophe doch einen verſöhnlichen Zug: 
das deutſche Ehrgefühl, dieſen köſtlichen Characterzug 
im deutſchen Weſen“. Und dieſes Geſchwätz fol Be- 
dauern, Ruhm und Troft ausdrücken! Es ift aber wahr⸗ 
haftig nichts anders, als einen Stein für Brod, eine 
Schlange für einen Fiſch, einen Scorpion für ein Ei 
bieten. (Luc. 11,11. 12.) Weiter heißt e8: „Seine 
Hand habe nichts Unehrliches gethan, fich nie nad} frem⸗ 
dem Gut ausgeſtreckt.“ Und doc bat er Hand an das 
Leben gelegt, das nicht fein Eigenthum, fondern Gottes, 
feines Schöpfers, war! Nachdem er dann „feine Gefellig- 
feit und Leutfeligfeit” erwähnt hat, ruft der Baftor aus: 
„Du armer Bruder, mas muß in den lebten Tagen durch 
deine Seele gezogen fein! Hier fhaut unfer Herz aus 
nad Troſt.“ Und wo findet er ihn? Er fagt: „Es 
bleibt Die Liebe, die ihn an die Seinen gefnüpft. Wie 
innig liebte er Weib und Kinder. Hier war eine Stätte 
häuslichen Glüds und Friedens. Dieje feine Liebe 
bleibt Euch Trauernden.“ Es ift wie Hohn, Denn 
der Mann bat ja fein Leben, feine Liebe, Kraft und alles 
den Seinen geraubt, Glück und Frieden zerftört! Endlich 
fagt Dr. 3.: „Doch wir“ — wer? — „ind Chriften 
und wiflen, daß des Heilandes Wort von ewiger Liebe 
und Barmherzigkeit, die die Verderbniß der Menſchen 
nit will, ein Troft in allen Lebenslagen ift. Diefer 
barmherzigen Liebe, die befjer richtet ala wir, legen mir 
die Seele dieſes Berftorbenen in die Arme.“ Diefe 
Worte find eine wahre Schmach des Heilandes, den dieſer 
Pastor gar nicht fennt. Und was hat der Todte im Leben 
nad einem Heilande gefragt? — Sehet, jo redete ein 
Unirter am Sarge eines Selbſtmörders, der bisher in 
ber Welt für reich und angefehen galt. Da hat außer 
dem „Baterunfer” niemand aud nur ein Wort Gottes 
gehört, weder vom Geſetz noch Evangelium, daher aud) 
feinen Troft und feine Mahnung und nichts vom Heiland ; 
denn was er fo nennt, das ift ein falfcher Heiland, ein 
Götze. Solche und ähnliche „Leichenreden“ find greu- 
liche Lugenreden, durch melde die Zuhörer zum Un- 
glauben verführt und darin beftärkt werden. O welde 
Verantwortung werben dieſe fogenannten „evangelifchen 
Prediger” haben ! — Ihr lutheriſchen Chriften aber lernet 
immer befjer erfennen und Gott dafür danken, daß euch 
in der Kirche und Schule, am Kranfenbette, Sarge und 
Grabe Gottes reines Wort verfündigt wird und durch 
basfelbe die Buße und der Glaube, der wahre Heiland 
und der rechte Troft zur Seligfeit. W. 


Der jüdiſche Hochmuth bei den Reform-Juden. 
Die Reform-Juden wollen bekanntlich von den Geſetzen 
und Ceremonien des Alten Teſtaments nichts mehr wiſſen. 


Sie erwarten auch feinen Meſſias mehr. Ihren „Mei: 
fias“ nennen fie den menſchlichen Fortſchritt in „mora⸗ 
liſcher und geiftiger Bildung“. Ihre Religion tft nichts 
anderes als die Allerweltsreligion der alten und neuen 
Rationaliſten (Vernunftgläubigen), die den Menſchen 
durch moralifhe Befjerung zu feinem eigenen Heilande 
machen wollen. Aber auch bei diefen Reform⸗-Juden tritt 
der alte judiſche Hochmuth noch recht grell zu Tage. Sie 
mollen bei vem Concert der Allerweltsreligion nicht neben 
Andern mitwirken, fondern bie erfte Geige fpielen. Sie 
wollen felbft noch bei der Gleichmaderei aller Religionen 
das „auserwählte Volt” bleiben. So fchrieb kürzlich ein 
Reform-Jude: „Der americanifche Jude, der mit feinen 
Mitbürgern ala Brüdern und Mitarbeitern lebt, vertraut 
und hofft, daß die Verheigungen feiner Borfahren erfüllt 
und die Schranten, welde ihn noch von feinem dhrift- 
lihen Bruder trennen, allmählich fallen werden. Unfere 
Weiſen haben gejagt, daf die Ankunft des Meſſias alle 
Geremonial » Gefete abfchaffen werde. Der americanifche 
Jude fagt ih kühn los von der Erwartung eines leib- 
lihen Meſſias und fett feine Hoffnung auf die Auf: 
Härung und das Willen ver Maſſen, fo daß die Religion 
nad) dem rechtſchaffenen Handeln beurtheilt wird. Wenn 
die Juden hierbei einigen ihrer chriſtlichen Mitbürger 
voraus find, fo erfüllen fie nur ihre Aufgabe als Pio⸗ 
niere, als welche fie feit dem Morgengrauen der Civili- 
fation aufgetreten find.” Die Juden, die in die hriftliche 
Kirche eintreten, nennt dieſer Reform-Jude „Abtrünnige” 
und bezeichnet fie ald „ven Auswurf der Geſellſchaft“. 
Eine Boftoner Zeitung, welche von dieſen und andern 
Heußerungen Notiz nimmt, bemerkt, daß hiernach auch 
die Reform - Juden nicht einfach in die menſchliche und 
bürgerliche Geſellſchaft aufgehen, jondern immer nod 
eine Ausnahmeftellung einnehmen wollten. So ift es. 
Die Juden, nicht nur die fogenannten „orthoporen”, ſon⸗ 
dern auch) die Reform-Juden, werden überall ein Volk im 
Volke bleiben, laut bes Wortes Chrifti: „Dies Gejchlecht 
wird nicht vergehen, bis daß dieſes alles geſchehe“, Matth. 
24,34. Nur durch eine rechtſchaffene Belehrung zu Ehrifto 
geben fie ihre Sonberftellung auf. Nur der Eintritt in 
die hriftliche Kirche fann aus Juden und Heiden ein Bolt 
machen. 38. 


[ie A ee u ee 
Todesanzeigen. 


Am 24. December ift Herr Paftor 3. 9. Bethke im 
Glauben an feinen Heiland felig entjchlafen und am 
Sonntag, den 27. December, hriftlich zur Erde beftattet 
morden. Näheres fpäter. ® Shumm. 


Paftor Johann Heinrich Philipp PBarten- 
felder, mweiland Prediger und Seelforger der Gemeinde 
zu Bay City, Mich., iftam 297. December v. J. kurz 
vor Mitternadt in Chrifto felig entſchlafen. A. G. 


Herr Paftor Karl Friedrich Liebe, welcher nad 
breiundzwanzigjähriger Bedienung der Gemeinde zu Wine 
HU, Ill., im Mat dieſes Jahres krankheitshalber fein Amt 
niederlegen mußte, entfhlief im HErrn nad) ſchwerem Lei⸗ 
ben fein fanft und Stille zu Cheſter, SU., am 27. Decem- 
ber 1896 im Alter von 54 Sahren, 2 Monaten und 
27 Tagen und ift am 30. December chriftlich zur Erbe 
beftattet worden. J. A. F. W. Müller 


Am 22. December vorigen Jahres entſchlief zu Lincoln, 
Mo., im Glauben an ſeinen Erlöſer weiland Paſtor 
Johann Auguſt Proft im Alter von 52 Jahren, 
6 Monaten und 3 Tagen. Derjelbe war zulegt Paſtor 
an der Gemeinde in Corning, Mo., gewejen, hatte aber 
trankheitshalber fein Amt daſelbſt am 24. Somnt. n. 
Trin. niedergelegt. 3. Höneß. 


Herr Friedrid 3. Schachame yer, Ireuverbienter 
Lehrer in der ev.-luth. Zionsgemeinde zu Chicago, erlag 
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am 30. December 1896, 
feinen Kindern in Fort W 
ſchlage im Alter von 70 Jahı 
Troß gefunder Manneskra 
längjt vorbereitet. 45 ah 
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Kirchein 


Am 2. Sonnt. d. Adv. wei 
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Ullrich und Merbitz (engl.). 
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gangenen Jahre zinsfreie A 
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war zuletzt Paſtor 
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3. Hönef. 


er, treuverdienter 
zu Chicago, erlag 


am 30. December 1896, während er zum Beſuche bei 
feinen Kindern in Fort Wayne, Ind., war, dem Her: 
Ichlage im Alter von 70 Jahren, 6 Monaten und 13 Tagen. 
Troß gefunder Manneskraft war er auf diefe Todesart 
längft vorbereitet. 45 Jahre weniger 3 Monate ftand er 
im Amte und 29 Jahre lang an genannter Gemeinde, 
nämlich feit Beftehen derfelben, bis ihn der HErr jo plötz⸗ 
ih zur Ruhe abrief. Am 2. Januar betteten wir ben 
Leib in Gottes Ader. W. 


ee ner a a ng IE I a — 
Antseinführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes Zürrer wurde am 4, Sonnt. 
d. Adv. in der Immanuels-Gemeinde bei Clarinda, Jowa, 
P. &. Sobft unter Aſſiſtenz P. &. Grönomws eingeführt von 
SR. Bräuer. Adreffe: Rev. C. Jobst, Clarinda, Iowa. 

Sm Auftrag des Ehrw. Präſes Strafen wurbe P. 9. Rath: 
jen jun. in feinen Gemeinden im Tomn Otter Creek und im 
Town Clear Creek, Wis., unter Aſſiſtenz P. D. Bräms am 
4. Sonnt. d. Adv. eingeführt von W. I. Friedrid. Adreſſe: 
Rev. H. Rathjen jun., Otter Creek, Eau Claire Co., Wis. 

Am Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde P. G. Bauer 
am 4. Sonnt. d. Adv. in der Immanuels-Gemeinde in Jas— 
per Co., Ind., eingeführt Durch Geo. Heintz. 

Am Sonnt, n. Neujahr wurde P.W. Zabel unter Beihülfe 
P. J. Naumanns zu Moltte, Sibley &o., Minn., eingeführt von 
8. Pfotenhauer. Adreffe: Rev. W. Zabel, Gibbon, Sibley 
Co,, Minn. 


Kircheinweihungen. 


Am 2. Sonnt. d. Adv. weihte die ev.luth. Bethel-Gemeinde 
in Chicago, Ill., ihr neuerbautes Kirchen: und Schulgebäude 
dem Dienſte Gottes. Feſtprediger waren: PP. M. Fülling, 
Ulrich und Merbitz (engl.). Dimenſion des Gebäudes: 26 bei 
59, mit 50 Fuß hohem Thurm. E. Pfund, 

Am 4. Sonnt. d. Ado. wurde Die neue Kirche der en.-luth. 
Immanuels-Kirche zu Rod Island, Ill., dem Dienite 
Gottes übergeben. Feftprebiger waren: P. X. Brauer, Prof. 
3. Stredfuß und Prof. L. Wefjel (engl.). Größe der Kirche: 
60X101 Fuß. Zwei Thürme zieren die Front. 

©. 4. Mennide 

Am 4. Sonnt. d. Ab. weihte die St. Matthäus- Gemeinde 
von Peegburg, N. J., ihre neuerbaute Kirche dem Dienft 
des HErrn. Feftprediger: PP. Stechholz und Schwoy (engl.). 

Guft. 9. Schild. 

Am Neujahrstage weihte die en.-Iuth. Ziond-Gemeinde bei 
Digging, Mo., ihr neuerbautes Kirchlein (30X20 %.) dem 
Dienfte Gottes. Es predigte deutſch und engliſch 

Martin Schmidt. 


Conferenz⸗Anzeigen. 


Die Süd-Michigan Paſtoralconferenz verſammelt ſich 
am 26. und 27. Januar in Adrian, Mich. Prediger: P. Bur- 
fit (P. Andres); Beichtrede Halten: P. Frinde (P. Neuendorf). 
— Man melde fi an! D. Lübke, Secr. 


Die Rod River Baftoralconferenz von Wisconjin ver: 
fammelt fi, D. v., vom 1. bis 3. Februar bei Herrn P. F. Häu- 
fer in Portage. Erfte Situng: Montag: Abend 47 Uhr. Lekte: 
Mittwoh-Mittag. Prediger: PP. Brandt-Spilman. Beicht⸗ 
redner: PP. Müller-Bäje. — Sofortige Anmeldung erwünfdt. 

P. Plaß, Ser. 

Am 9. und 10. Februar verſammelt ſich in der Gemeinde 
des Unterzeichneten die nor döſtliche Specialconferenz von 
Minneſota. Man bittet die Anmeldung recht bald einzu- 
reichen. W. v. Schenk. 

Die allgemeine gemiſchte Lehrerconferenz von Minnefota 
und Dakota verſammelt ſich, ſ. G. w., in Young America, 
Minn., vom 10, bis 12. Februar 1897 in der Schule des Unter- 
zeichneten. Um Anmeldung wird gebeten! 

Theo. Bügel, Secr. 


Belonntmahung. 


Die Immanuelg- Gemeinde zu Toledo, D., hatim ver: 
gangenen Jahre zinsfreie Actien im Betrage von 8116. 00 ein- 
gelöft. Leider iſt ed genannter Gemeinde nit möglich ge 
weſen, in den legten Jahren den vollen Betrag an Actien, zu 


bei denen, die ed angeht, um gütige Nachficht. 
Th. Horft, P. 
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welchem fie ſich verpflichtet Hatte, einzuldfen. Sie bittet daher . 


Der Südliche Diftriet 


unferer Synode verfammelt ſich vom 17. bis 23. Februar dieſes 
Zahres in der St. Paulus» Gemeinde zu New Orleans, La. 
Mer Duartier wünſcht, hat fi fpätejten8 big 1. Februar 
bei Herrn Präfes &. 3. Wegener zu melden. 


K. Niermann. 


» 


Bitte. 


Das zweite Duartalheft unfers Theological Quarterly 
ift im Manufeript fertig, und da die erften Bogen demnächſt 
zur Preſſe gehen folen, jo mödten wir, um die Größe ber 
Auflage beftimmen zu fünnen, um baldige Einfendung der 
Abonnementzzettel oder brieflicher Beftellungen bitten. 


Concordia Pnblishing House. 


Eingelommen in Die Kaffe des Illinois - Diftriets: 


Synodallafje: Weihnachtsfeſt-Coll. d. Gemm. d. PP.: 
Große in Addiſon 865.00, Kühn in Staunton 11.20, Krebs in 
Zinley Park 13,11, Brauer in Grete 43.28, Große in Dak Bart 
12.95 (Hälfte), ger in Meirofe Park 9.25 (Hälfte), Brodmann 
in Hoffman 6.20, Koch in Diamoille 8.30, Bünger in Hamel 
12.25 u. Kolb in Stewarbfon 5.00; ferner Coll. d. Gemm. d. 
PP.: Leeb in Chicago 11.80, Röder in Arlington Heights 30.73, 
Plehn in South Litchfield, Abenpmcoll., 4.28, Fülling in Ehi- 
cags 7.50, Schuricht in Harvel 2.50, Rabe bei Yorkville 10.83, 
Lewerenz in Desplaines 12.25, Heerboth in Wheaton 4.00, Fre: 
derking in € icggo 4.00, Heinemann in Bremen 5.17, Bed in 
—— 0.40, Döderlein in Homewood 4.57; durch Vicar 

pleiß v. d. Gem. in Goodfarm 11.58, dd. H. Koboldt v. B. 
Zagels Gem. in Effingham 4.22, dch. Louis Harms v. P. Dörff⸗ 
ders Gem. in Genefeo 9.29, durch E. F. Meyer von P. Heines 
Gem. in Rodenberg 10.27, dch 3. Collmeyer von P. Eirichs 
Gem. in New Minden 19.32, dd. P. Hölter in Chicago v. d. 
Gem. 45.66 u. Julius Greſens 2.00. (5. $396.86.) 

Synodalbaufafie: Durch Lehrer ©. Rigmann aus P. 
Großes Gem. in Addiſon 10.00, 

Innere Mijfion: Bon Chicago: Dch. P. Bünger vom 
Frauenver. j. Gem. 10 00, v. Minna Eihmann 1.00, P. Sie: 
verö’ Gem. 8.25, P. W. —— Gem. 12.00, P. Hoͤlter „von 
einem jungen Gemeindeglied“ 10.00 u. v. Julius Grejens 3.00; 
Weihnachtsf. Coll.: P. Graupner in Mt. Carroll 4.00, P. Zeh: 
mann in Ofamoille 16,11, P. Dorn in Blenfant Ridge 9.00, P. 
Gülker in Huntley 5.15, P. Detting in Golden 11.82, P. Weber 
in Bonfield 12.00, P. Behrens v. d. Gem, in Larofe 8.50 u. 
Varna 5.00, P. Erdmann, Cheftnut, 5.52, P. Richter, Evans: 
ville, Chriftmetten-Coll., 5.00, P. Kühn in Staunton, Chriſt⸗ 
abend-Col., 9.70; ferner v. d. Gemm. d. PP.: Sippel in Lin⸗ 
coln 6.66, Sieving in Plato Centre 7.00, Hieber in Riverdale 
12.85 u. v. Frau Lat 1.00, —— in Bethalto 5.00, Meyer 
in Richland 2.00 u. Xena 1.50, Scharfenberg in Elizabeth 3.60, 
Schmidt in Eryftal Zafe 11.51, Brauns in Nafhville 5.50, Hem⸗ 
pfing in Waſhburn 4.82, Schröder in Kankakee 15.10, Keller in 
Thornton 9.00, Döderlein in Homewood 6.14 u. v. Frau D. 
Benjemann 5.00; P. Lucke in Springfield v. Frau N. R. 5.00, 
dh. Administrator W. Tempelmeier in Okawville, lebte Zahlg. 
v. Herm. Schmuddes Vermächtniß, 83.33, P. Traub in Aurora 
v. Srauenver. 10.00, dh. %. Colimeyer v. P. Eirichs Gem. in 
New Minden 16.50, dch. 9. A. Block v. d. St. Baulus- Gem. 
in Rockford 7.37 u. dch. C. E. Witte in Cowling, Coll. d. Gem., 
4.0. (S. 8358. 83.) 

Negermiſſion: Dch. Adminiſtrator W. Tempelmeier in 
Okawðille, letzte Zahlg. von Herm. Schmuddes Vermächtniß, 
83.38, P. Brauer in Eagle Lake von d. Confirm. „für Neger⸗ 
Sonfirmanden“ 3.95 u. P. Mundt in Montroje aus 3. M.'s 
Sparbüdfe 1.15. (S. $88.43.) 

Arme Collegeſchüler in Winfield, Kanf.: Für 
derm. Dornfeif aus Troy v. Frauenver. 10.00, Coll. am Stif- 
tungsfeft d. Züngl.- u. Zungfr.Ber. 10.00 u. Coll. b. Schulze 
Wendler Hochz. 6.50. (©. 826.50.) 

Engliſche Miſſion in Chicago, Ill.: P. Hölter in 
Chicago v. N. N. . bO. 

Heidenmiilion: P. Röder in Arlington Heights von N. 
1.00. — NB. In leßter Quittung (No. 26) fehlt unter Diefer 
Rubrik: Durch P. &. Link in Red Bud von Frau E. Schleifer 


10.00. 

Unterftügungsfafje: P. Berg, Beardstown, v. Frauen⸗ 
ver. 500 u. N. N. 1.00, P. Bünger in Chicago v. Frauenver. 
ſ. Gem. 10.00, dch. Aominiftrator W. Tempelmeier in Okaw⸗ 
ville, legte Zahlg. v. Herm. Schmuddes Vermächtniß, 83.33, 
v. P. Schwanke 3.00 u. d. Gem. in Ivesdale 1.75, P. Traub 
in Aurora v. d. Schulk., in Chriftenlehren gef., 3.60 u. Beitrag 
v. ihm felbft 3.00, P. Bertram v. d. Gem, in Pecatonica 3.60, 
P. Röder in Arlington Heights v. W. Battermann 3.50 u. Ch. 
Teyler 1.00, P. Ruhland in Altamont v. Dr. Schlagenhauh 
1.00, ®. Bordelt 1.00 u. %. 8. 1.00, P. Bergen v. db. Gem. in 
Chandlerville 4.90, Weihnachtsf.⸗Coll. oh. P. Blanten in Bud- 
ley 16.75, dd. P. Heerboth in Wheaton 3.00, Theil d. Weihn.- 
Coll. dh. P. Winter in Hampton 7.52 u. P. Heyne in Decakur, 
Col. f. Gem., 138.00. (6. 8166.95.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Für Ab. Engel 
v.P. Schwermann in Covington 1.06 u. Weihn.-CoN. d. Gem. 
8.4. (5. $10.00.) j Ä 

Waſchkaſſe in Springfield, SIE: P. Winter, Hamp⸗ 
ton, Theil d. Weihn.Coll., 8.00. 

Arme Studenten in Springfield, SIL: Dch. Ad 
miniftrator W. Tempelmteier in Ofampille, letzte Yahlg. von 
Herm. Schmubbes Vermächtniß, 83.33, P. Schwanke von d. 
Gem. in Ivesdale .25, P. Hild in Elmhurſt v. Gl. d. Gem, für 
Aug. Bergmann 5.00, P. Berg in Bearbtown, nachträgl. vom 
Frauenver. f. Th. Göhle 1.00, P. Tappenbet v. GI. der St. 
Pauls⸗Gem. bei Chapin f. ©. Lange 12.00, Col. v. P. Kühns 
Gem. in Staunton f. 9. Kolb 12.35, P. Berthold in Danville, 
Hälfte d. Weihn.⸗Coll. f. Dito Strauch, 6.50 u. d. andere Hälfte 


T. Aug. Bergma 
Sonrad Pöckler 
Arme Colle 
ter in Chicago v: 
Arme Schül 
Cheſter f. Heiner 
cago f. Wm. Bac 
Arme Col le 
in Springfield v 
i ae 
in Chicago v, 
Taub humal 
Weihnachtsgeſch 
P. Wunders & 
P. Plehns Gem. 
Taubftumm 
Höpfner-Schulze. 
Bünger in Hamı 
Altenheim, 
thius v. d. Gem 
Frauenver. 10.07 
(8. 827.64.) 3 
Baifenh au, 
v. Casp. Tilkem 
ver, 10.00, dh. 5 
legte Zahlg. v. & 
d. Schülern d. X 
Weihn.⸗Coll. dd) 
Gem. in Bremen 
P. Müllers Gem’ 
Bünger in Hamy 
Dorn in Teoy 1 
12.00, P. Xben i 
Fr. Zirges u. J.i 
Waiſenhaus 
Tempelmeier in 
Vermächtniß, 83, 
Kaſſ. 9. Oehlerki 
Miſſion in 
cago v. Frau N.: 
1.00. (&. 86. 
Concordia⸗ 
Gem. in Glenvie 
Däniſche Fr, 
vers’ Gem. in EI 
Boy 1.00, (S.1 
Addiſon, Ill., 


e 
Eingekomu 


Synodalk af 
83.30, Schulz, # 
v. Niebeifhüg, € 
Botsdam, 10.96, 
Freedom, 11.79,} 
v. Deftinon, Brin, 
Deerfield. 3.85, 


Gem. zu Yellow V 
von K. K. 2.00, | 
Annere Nif 
S. D., 62.21, Hi 
Kohlhoff, Rutlan 
oo 8 
iykoff, 9.15, Br. 
Egan, 6.50, Kirm 
Wheaton 5.30, D 
High Foreft, 5.3% 
Krain 3.00, Horji 
übe, Willow Ere 
Montevideo 1.00, 
1.00. P. Meyer ? 
von Reihmut, M 
P. Martin, Hoch 
Grunewald⸗Mari 
Brinkmann .50. 
7.76, f. Dreieinig 
Däniſche Fr 
P. Karftenfen vor 
Wood Lake 1.00, | 
— en 
P. Mer’ Frauen 
Hop Bbtigeri 
093. er⸗ 
Waiſenh 
Frazer Tp., 2.30, 
7.40, Groh, Ber 
Howard Late, 3.7 
vom Frauenver. i 
Wieſe bei Blue € 
in Hamburg 9.50. 
lis 5,00. Aug. 
ler in Leiter Prai 
Lehrer Pipkorns 
Schüler in Youn 
Glencoe 2.65. (Ed 
Unterftügun, 
©. Dat., 8,57, Br 
Hertwig, Gaylord 
Minneapolis, 4.0 
Mathewms:Kakner" 
} 


St. Raul, Minı 


utheraner DE 


Südliche Diftriet 
elt fi vom 17. bis 23. Februar dieſes 
us:Gemeinde zu New Drleans, La. 
hat fi fpäteftens bis 1. Februar 
Wegener zu melden. 

K. Niermann. 


Bitte. 

eft unfer8 Theological Quarterly 
‚ und da die erften Bogen demnächſt 
fo mödten mir, um die Größe ber 
Önnen, um baldige Einjendung der 
brieflicher Beftelungen bitten. 
Concordia Publishing House, 


e Kaffe des Illinois⸗-Diſtricts: 


ihnachtsfeſt⸗ Coll. d. Gemm. d. PP.: 
), Kühn in Staunton 11.20, Krebs in 
er in Crete 43.28, Große in Dak Part 
elroſe Bart 9.25 (Hälfte), Brodmann 
n Otawville 8.30, Bünger in Hammel 
Yon 5,00; ferner Col. d. Gemm. d. 
0, Röder in Arlington Heights 30.78, 
‚ AbendmcoN., 4.23, Fülling in Ehi- 
arvel 2.50, Rabe bei Norkville 10,83, 
2.25, Heerboth in Wheaton 4,00, gr 
Heinemann in Bremen 6.17, Bed in 
lein in Homewood 4.57; durch Vicar 
odfarm 11.58, dch. 9. Koboldt v. P. 
n4.22, dh, Louis Harms v. P. Dörff- 
9, duch E. F. Meyer von P. Heines 
7. dch F. Collineyer von P. Eirichs 
.3%, dch. P. Hölter in Chicago v. d. 
eſens 2.00. (8. #396.86,) 

un Lehrer ©. Rigmann aus P. 


Bon Chicago: Dch. P. Bünger vom 
), v. Minna Eichmann 1.00, P. Sie⸗ 
artlinga Gem. 12.09, P. Hölter „von 
ied“ 10.00 u. v. Julius Greſens 3,00; 
raupner in Mt. Carroll 4.00, P. Leß 
P. Dorn in Bleafant Ridge 9 00, P. 
. Detting in Golden 11,82, P. Weber 
hrens v. d. Gem. in Larofe 8.50 u. 
‚ Shefinut, 5.52, P. Richter, Evans: 
5.00, P. Kühn in Staunton, Chrift- 
v. d. Gemm. d. PP.: Sippel in Zin- 
ıto Centre 7.00, Hieber in Riverdale 
„Fedderſen in Bethalto 5.00, Meyer 
„50, Scharfenberg in Elizabeth 3.50, 
1,51, Braung in Naſhville 5.50, Hem: 
Schröder in Kankakee 15.10, Keller in 
n in Homewood 6.14 u. v. Frau D. 
: in Springfield v. rau N. N, 5.00, 
npelmeier in Dtawoille, letzte Zahlg. 
aächtniß, 83.33, P. Traub in Aurora 
F. Collmeyer v. P. Eirichs Gem. in 
9.4, Block v. d. St. Paulus-Gem. 
E. Witte in Cowling, Coll. d. Gem., 


‚ Adminiftrator W. Tempelmeier in 
on Herm, Schmubbes Bermädjtniß, 
e Late von d. Confirm. „für Neger: 
. Mundt in Montroje aus J. M.’3 
38.43.) 

er in Winfield, Kanf.: Für 
v. Frauenver. 10.00, Col, am Stif- 
ngfr.Ber. 10.00 u, Coll, b. Schulze- 
5. 326,50.) 

in Chicago, Ill.: P. Hölter in 


Röder in Arlington Heights von N. 
wittung (Ro. 26) fehlt unter diefer 
"in Red Bub von Frau E. Schleifer 


?: P. Berg, Beardstown, dv. Frauen⸗ 
. Bünger in Chicago v. Frauenver. 
uiftrator W. Tempelmeter in Okaw⸗ 
n, Schmuddes Bermädtniß, 83.33, 
Gem, in Spesdale 1,75, P. Traub 
Chriftenlehren gef., 3.60 u. Beitrag 
ram v. d. Gem, in Pecatonica 8,60, 
ghts v. W. Battermann 3.50 u. Ch. 
in Altamont v. Dr. Schlagenhaug 
5. 8.1.00, P. Bergen v. d. Gem, in 
achtsf.⸗Coll. dch. P. Blanken in Bud- 
in Wheaton 3.00, Theil d. Weihn.- 
mpton 7.52 u. P. Heyne in Decatur, 
8166,95.) 

St. Louis, Mo.: Für Ad. Engel 
ngton 1.06 u. Weihn.-EoN. d. Gem. 


ngfield, Ihl.: P. Winter, Hamp⸗ 


‚8.0. 
ı Springfield, JIL: Dch. Ad⸗ 
ier in Okawville, legte Zahlg. von 
Hinik, 83.33, P. Schwanke von d. 
dild in Elmhurſt v. I. d. Gem. für 
zerg in Beardtown, nadträgl. vom 
1.00, P. Tappenbed v. SI. der St. 
©. Lange 12.00, Coll. v. P. Kühns 
olb 12,35, P. Berthold in Danville, 
to Strauch, 6.50 u. d. andere Hälfte 


f. Aug. Bergmann, 6.50, P. se Filialgem, in Batavia f. 
Conrad Pöckler 2,80, (S. 8129.73.) 

Arme Eollegejhüler in Milwaulee, Wis.: P. Höl- 
ter in Chicago v. Frau D. Boy f. Teßmann 1.00. 

Arme Schüler in Addiſon, Ill.: P. Müllers Gem. in 
Cheſter f. Heinemann 15.00 u. P. Frides Gem. in Welt Ehi- 
cago f. Wim, Bachert 10.00. (S. $25.00.) 

Urme Collegefhüler in Soncordia, Mo.: P. Lücke 
in Springfield v. Frank Harbauer f. Wm. Gehrmann 5.00. 

Studirende Waiſen aus Addiſon, Ill.: P. Wunder 
in Chicago v. Frau Fleifcher 2.00. 

Taubftummenanftalt in North Detroit, ee: 
Weihnachtsgeſchenk v. H. W. Steinmeyer in Sarlinville 2.00, 
P. Wunders Gem. in Chicago 17.00 u. Chriftabend: Col, von 
P. Plehns Gem. in South Litchfield 6.38, (S. 825.38.) 

Taubftummenmiffion: P. Hanfen in Worden, Coll. b. 
Höpfner-Schulzes Hochz., 7.00 u. Chriſtabend-Coll. dur P. 
Bünger in Dame! 15.00. (S. 822.00.) 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: P. Mat- 
tHius v. d. Gem. in Evanjton 12.64, P, Hölter in Chicago v. 
Frauenver. 10.00 u. „von einem jungen Gemeindeglied“ 5.00. 
(S. 827.64.) 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: P. Dornfeif, Troy, 
v. Casp. Tilkemeier 1.00, P. Lücke in Springfield v. rauen: 
ver. 10.00, dh, Adpminiftrator W. Tempelmeter in Dfawoille, 
tete Zahlg. v. Herm. Schmubdes Vermächtniß, 83.34, Col. v. 
d. Schülern db. Lehrer Günther u. Gotfch in Staunton 11.00, 
Weihn.⸗Coll. dd. P. Berg in Beardstomn 8.50, P. Heinemanns 
Gem. in Bremen 1,91, P. Hanfen in Worden v. |. Gem. 7.46, 
P. Müllers Gem. in Chefter 40.00 und Frau Ch. M. 5.00, P. 
Bünger in Hamel von J. M. 8.00, Chriftabend-Coll. dd. P. 
Dorn in Troy 10.50, desgl, dh. P. Weisbrodt in Mount Dlive 
12.00, P. Shen in Prairietown, Chriſtabend-Coll., 15.00, von 
Fr. Zirges u. 3. Schäfer je 1.00. (S. 8210.71.) 

Waifenbaus in Addifon, SIL.: 188.94 u. durch W. 
Tempelmeier in Okawvpille, lebte Zahlg. v. Herm. Schmuddes 
Vermächtniß, 83.34, (©. 8272.28.) Einzelne Poften quittirt 
Kafl. 9, —— 

Miſſion in London, England: P. Bünger in Chi— 
cago dv. Frau N. N. 5.00 u. P. Sippel in Lincoln v. F. Filter 
1.00. (©. 86.00.) 

Eoncordia-Gemeinde in Chicago, ZIl.: P. Wehrs 
Gem, in Glenview 3.00. 

Däniſche Freikirche: N. N. in Beardstown 1.00, P. Sie- 
vers' Gem. in Chicago 1.00 u. dch. P. Hölter daſ. v. Frau D. 
Boy 1.00. (S. 83.00.) Total: 81799,81. 

Addiſon, SU., den 81. December 1896. 

9. Bartling, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Minnefota- und 
Dakota : Diftriets: 

Synodalkaſſe: Gemm.d. PP.: Nüller, Leiter Prairie, 
83.30, Schulz, Faribault, 10.94, Kung bei Zemwilton, 10.65, 
v. Niebelſchütz, St. Paul, 5.25, Berker, Josco, 5.00, Kirmis, 
Potsdam, 10.96, Köpfe, Bertha, 1.90, Elmo 1.35, Böttcher, 
Freedom, 11.79, Vivian 2.75, Endeward bei Lafefield 2.75, 
v. Deftinon, Brinceton, 1.50, Kaiſer, Benton, 31.65, Zigmann, 
Deerfield. 3.85, Morriötomn 11.15. P. Bartlings Imm.: 
Gem. zu Yellow Bant 8.94, ſ. Dreieinigk. Gem. zu Odeſſa 5.29, 
von K. 8.2.00. (5. 8181.02.) 

innere Miſſion: Gemm. der PP.: Ehlen, Scotland, 
S. D., 62.21, Hilger, Tyro, 6.50, Kuntz bei Lewiston 25.00, 
Kohlhoff, Rutland, 9.00, D. Elöter, Vırlley Ereel, 2.66, Strö- 
lin, Minn. Late, 5.75, Böttcher, Freedom, 12.48, Dubberftein, 
Wykoff, 9.15, Bruß, South St. Paul 18.15, Walther, Tomn 
Egan, 6,50, Kirmis, Potsdam, 9.85, Meichsner, Monfon, 5.50, 
Wheaton 5.30, Dumont 5.30, Lange, Hay Ereet, 6,87, Martin, 
High Foreft, 5.32%, Sergeant 3.01, Krumfieg, Farming, 7.58, 
Krain 38.00, Horft, Gourtland, 60.00, Ferber, Belvidere, 7.00, 
Ude, Willow Ereef und Amboy, 17.00. Bon Sul. Lorenz in 
Montevideo 1.00. P. Karſtenſen von €. Höfs, Hurley, ©. D., 
1.00, P. Meyer von N. N., Menno, S. D., 2.00. P. Sievers 
von Reichmut, Minneapolis, 1.00, Reinhardt, ebendaſ., 2.00. 
P. Martin, Hochz. Ruben-Henning, Sergeant, 2.62, Hochz. 
Srünewald-Martin, High Foreſt, 7.56. P. Dreyer von Wwe. 
Brinkmann .50. P. Bartlings Imm.Gem. zu Yellow Bant 
7.76, |. Dreieinigleits-Gem. zu Odeſſa 4.08. (S. 8322.62.) 

Däniſche Freikirche: Jul. Lorenz, Montevideo, 1.00. 
P. Karſtenſen von Höfs, Hurley, S. Dak., 1.00. X. Arndt bei 
Wood Late 1.00, P. Meyer, Hochz. Köhn-Juhnke, Waltham, 
2,24. P. Kirmis' Gem., Botsdam, 5.00. P. 9. Vetter 1.25. 
P. Mer’ $rauenver. 1.00. (S. 812.49.) 

Waiſen-Geſellſchaft in Milwaukee: P. Maaß, 
Hochz. Böttcher-Wiefe, 4.00. 

Baifenhbaus in Wittenberg: Gemm,d.PP.: Scherf, 
Srazer Tp., 2.30, Schimmel zu Diter Tail 2.55, Lift, Elyfian, 
7.40, Grob, Perham, 9.40, Kirmis, Potsdam, 5.80, Kolbe, 
Howard Lake, 3.75, Robert, Blue Earth City, 8.10. P. Schulz 
vom Frauenver. in Faribault 15.00. P. Maaß, Hoch. Böttcher: 
Wiefe bei Blue Earth City, 7.20. Lehrer C. Ehlens Schüler 
in Hamburg 9.50, P. Sievers vom Frauenver. in Minne apo⸗ 
lis 5.00. Aug. Syivefter in Gaylord 5.00. P. Müllers Schü⸗ 
ler in Leſter Prairie 5.57. P. Beckers Schüler in Josco 4.75. 
Lehrer Pipkorns Schüler in St. Paul 5.84. Lehrer Bügels 
Schüler in Young America 9,18, P. Dreyerd Schüler in 
Glencoe 2.65. (S. 8108.99.) 

Unterftügungstaffe: Gemm. db. PP.: Nitichle, Albee, 
S. Dat., 8.57, Beier, Josco, 6.60, Endeward, Lakefield, 2.50, 
Hertmig, Gaylord, 6 00, Köhler, Mountville, 10.00, Sievers, 
Minnenpolis, 4.00, Frey, Fairmont, 7.73. P. Maaß, Hochz. 
Mathews-Kaßner und Frinke-Mathews, 15.55. P. Hertrid, 
Beitrag, 5.00. P. Kolbe von etl. Gemeindegl. 1.50, (©. 
867.45.) 

Qudenmiffion: P. Köhlers Gem., Mountville, .75, 

Neliefionds für St. Louis: Jul. Lorenz in Montevideo 
2.00. P. Albrechts Gem. in Fairfield 15.00, in Shible 9.55. 
(S. 826.55.) 

(Schluß folgt.) 


St. Paul, Minn., den 31. December 1896. 
Theo, 9. Ment, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kafle des Oeſtlichen Diftricts: 


Synodalkaffe: Frauen-Wiffionsver. d. Gem. P.W. N, 

reys 810.00, ©. Emmerich 1.00. U. Franke, Bayonne, 5.00, 

t. Matih.:Gem., Albany, 20.00. Gemm. PP. Dubpernel 
2.75, Gräßer 7.00, Reftin 9.58, St. Bauls-Gem., Martinville, 
13.00. (©. 868.33.) 

Bomann Gemm. d. PP. Gräßer 6.50, Walter 
20.00, Dubpernell 2.00, Wiſchmeyer 17.70, Freedom 5.00, ©. 
König 9.50, Delfchläger 3.88. Frauenver. d. Gem. P. Beyers 
20.00. P. W. A. Frey v. Frau N. N. 5.00. Durch P. J. H. 
Sieker 5.00. P. Schumm v. Fr. D. Gatzke 2.00. P. Keyl v. 
Fr. Pohlmann 1.00. (S. 897.58.) 

Progymnafium: Baufaffe: St. Matth.:Gem., New 
„Hort, 500.00. Gem. P. Beyer 1.50. Gem, P. Schulzes 
21.68. (S. 8523.18.) 

Emigrantenmiffion in New York: Gem. P. Beter3’ 


Innere Miffion im Often: Gemm. der PP.: Bartlin 
5.10, Dahlke 7.87, Weber 3.41, Dubpernell 4,00, Sörgel 3.35, 
Hering 9.56, Lohrmann 11.63, Delfchläger 11.70, N. Frey 2.50. 
P. Papes St. Jac.⸗Gem. 4.20. Frau Faller 5.00. 9. Sie, 
Baltimore, 10.00. Bertha Burgftahler, Bofton, 1.00. P. 
Beyer 1.00. Gem. P. 9048’, E. Daffield, 2.88. P. W. N. 
Grey v. Frau N. N. 5.00. P. Stiemfe v, Frau W. E. Sch, 
2.00. Gem. in freedom 18.75, T. Hörtel 1.50, N. N. 1.00. 
P. 3. Holihufen v. Frl. 8. Biſchoff 75. P. D. Hanſer v. Hühn- 
ten ‚50. P. Birfner v. M. Grauftein 1.00. Gem. P. Reifingers, 
Mortons Corner, 4.50. Miffionst. d, Gem. P. Mönkemöllers 
2.00, M. Werner 1.00, B. Werner .50, N P. Köpchen 2.00. 
P. Shumm von Fr. D. Gate 2.00, P. G. König v. N. N. 
2.00. St. Sac.:Gem., Locuft Grove, 2.60. P. Reſtin v. N. N. 
1,00. P. Schild v. ſ. Confirmanden 2.50. (S. 8141.80.) 

eidenmiffion: P. Stiemfe v. Frau W. E. Sc. 2,00. 
P. Birkner v. 3. Otto 5.00, M. Grauftein 1.00. Smm.-Bem., 
Baltimore, 9.16. (S. 817.15.) 

Judenmiſſion: St. Steph.:Gem., Nem Br 7.16. 

Negermiffion: €. Grothe, Baltimore, 1.00, D. M. 5.00. 
P. Stiemte v. Frau W. E. Ed. 2.00. Gem. P. Wiſchmeyers 
8.00, Freedom 5.00, Gem. P. Birkners 3.25, M. Grauſtein 
en 55 W. Iſrael .50. Gem. P. Delfdlägers 5.00. (&. 

Piffion im Süden: Gemm. P. Müllers 4,35, 

Milfion in Wall: Gemm. P. Müllers 3.00. J. Ebert, 
Allegany, .50. (©. 83.50.) 

Gemeinde in Worcefter: Gem. P. Birkners 13.00, 

Gemeinde in Councii Bluffs: Gemm. P. Müllers 
2.00. Gem. P. E. 9. Fiſchers 4.86. (8.36.86) 

Gemeinde in Abilene: Durch P. Köpchen 4.00. 

Gemeinde in Bruſhton: Gemm. P. Müllers 3.00, 

Gemeinde in Nyad: Gemm. P. Müllers 3.00. 

Gemeindein Eaft Buffalo: St. Andr.:Gem., Buffalo, 
80.00, Gem. P. Sennes 45.00, Eınm.-Gem. 9.55. (5, 84.55.) 

Gemeinde in Pitcairn: Gem. P. €. 9. Fiſchers 4.86. 

Frau Riffionar Landdmann: P. G. Thomas 2.00. 

Zuther-Denfmal: Schulver. d. Gem. P. Biewends, Ro8- 
lindale, 5.00, &.-©. d. Gem. in Bofton 5.00. Lutherf. d. 
Gem. P. Walters 16.75, P. Bröder v. Dr. M. L. 2. Berein 
31.42. (©. $58.17.) 

Nothleidende in St. Louis und Umgegenb: 
Durd P. J. H. Sieker, 3, Senpg., 45.50, 4. Sendg. 15.75. 
Gem. P. €. 9. Fiſchers 4.86, (S. 866.11.) 

Engliihe Miſſion in Nem York: Durch P. 9. 9. 
Sieter 1,00. 

Taubftummenmiffion: P. Bröder von N. Schwark 
10.00, R. Voßkamp 5.00. P. Walter v. Frau S, .50, K. Sch. 
1.0. D. M. 5.00. P. Stiemfe v. Frau W. E. Sch. 2.00. 
P. Birkner v. Frl. N. N. 1.00. P. Reitin v. N. R. 1.00, 
(&. #25.50.) 

Lettenmiſſion: Miſſionsk. der S.“S. der Gem. P. 
Schumms 2.00, Zr. D. Gatzke 1.00. (S. $3.00.) 

tudenten in St. Louis: P. ©. König v. Wwe. ©, 
Schmelzle 2.00. D. M. 5.00. Frauenver. d. Gem. P. Stech⸗ 
holz' 5.00 für 9. Stechholz. (S. 812.00.) 

Studenten in Springfield: Frauenver. d. Gem. P. 
Stechholz' 5.00 für D. Phillip. Gem. P. Grams 8.32 für 
Sof. Schul. (S. 3183. 82.) 

üler in Fort Wayne: P. W. A. Frey v. Frau N. N. 
5.00 für M. Fleckenſtein. Rew York Paſtoralconf. 16.50 für 
€. Paul, 16.50 für H. Pottberg. Gem. P. Sennes 39.80, v. 
etl. Gliedern 4.00 für W. Juhnke. (S. 881.80.) 

Skhüler in Milwaukee: New York Baftoraconf. 16.50 
für G. Schütz. 

Schüler in Conover: Gem. P. Henrys 5.00, ©. Schule 
5.00 für P. 9. 

Schüler in Neperan: Frauenver. d. Gem. P. Gräßers 
10.00 für Kirchhöfer. Durch P. J. % Sieker 9.00 für A. Witt. 
New Hort PVaftoralconf: 9.00 für Stromp, 4.00 für Weber. 
P. Heck v. Fr. 8. 1.50, R. D. .50. (©. 834.00.) 

Arme Studenten: P. Beyer v. F. Heckel 5.00, 

Lutheriſche Freikirche in Deutſchland: Gem, P. 
Beyers 16.61, Gem, P. Delſchlägers 14,51. Dänemart: 
P. Walter v. Frau ©. 1.00. P. Steup v. Dr. Sihler 1.00. 
P. Halboth v. 9. Richter 1.00, F. Schneider 1.00. Gem. P. 
Delfchlägers 5.00. P. Reftin v. N. N. 1.00. (©. 841.12.) 
oa P. Senne v. Martha Stöder 


Waiſenhaus, W. Nogbury: Gef. in den Schulen der 
St. Marcus: Gem., Brooklyn, 90.00. Frauenver. d. Gem. P. 
Beyers 20.00. P. W. N. Frey v. Frau N. N. 5.00. D.M. 
6.00. Lehrer Meißner v. |. Schülern 8.13. P. Walter v. |. 
Aungfr.:Ber. 10.00, 9. B.'s Kindern 5.00, Julius Walfer 2.00. 
Gem. P. Grams 11.07, Schult. 5.85, N. N. 10.00. Lehrer Loge 
v. ſ. Schülern 12.00, P. O. danſer v. etl. Gemeindegl. 21.50. 
P. Möntemdller v. 9.u.A.M. .50. Durch P. Köpchen 91.82, 
Stud. Waiſenkn. 3.50, P. Birfners Negerftudent 3.00. Gem. 
P. Sanders, Dtto, 11.26. Gem. P. Schumms 3.75, Fr. Ponto 
1.00, J. Köhler 1.00. P. Hed v. fr. B. 2.00. (©. 8318.38.) 

Waifenhaus, College Point: Gef. in den Schulen 
d. St. Marcus: Gem., Brooklyn, 180.00, Durch P. J. H. Sieker 
12.60 u. 72.00. $rauenver. d. Gem. P. Beyers 20.00, v. ſ. 


.-. 


„wen im 


Confirm. 7.00. 
Reißner v. ſ. 


auenver. d. Gem. P. Gräßers 10.00. Lehrer 
chülern 8.14. ©.:&. d. St. Matth.⸗Gem., 
New York, 376.79, von Freunden 16.50. P. J. dothugen v. 
G. Detthoff 5.00. St. Jac.⸗Gem., Locuſt Grove, 6.06. Gem. 
— 6.68. Gem. P. N. Freys 2.50. P. Heck v. Fr. V. 
3.00, S. S. 1.00. (S. 8721.27.) 

Augsburg WVaiſenhaus, Bgltimore: Lehrer Feier⸗ 
tag v. d. Schülern d. St. Pauls-Gem. 6.0. D. M. 5.00. 
Lehrer Krieger v.d. Schülern d. Imm.-Gem. 7.50. (S. 819.40.) 

aifenhaus, Pittsburgh: Lehrer Meißner. |. Schü: 
lern 8.13. Gem. P. Sanders’, LittleBalley, 7.33. (S. 810.46.) 

Waifenhbaus, Wittenberg: P. Gram v. N.N. 5.00. 

Waifenhaus, Indianapolis: P. Gram v. N. N. 5.00, 

Wittwenkaſſe: Gem. P. Stegers 5.00. Gem. P. Hahns, 
County Line, 8.20. Martini⸗Gem., Baltimore, 9.76. A. 

ante, Bayonne, 1.00. Gem. P. Waller? 5.00, Frau M. K. 

.00, P. 9.8. 5.00. P. G. Thomas 8.00. D. M. 5.00. P. 
Senne v. 2. Reinſch 10.00. Gem. P. Birfners 82.58. Gem. 
P. Pechtolds 5.00. Durch P. Köpchen 5.00. Gem. P. Lohr: 
manns 6.19. (S. 8100.73.) 

Hospital, Eaft New York: St. Marcus:Gem., Brook⸗ 
lyn, 22.00. Dur P. 3.9. Sieler 24.80, 22.50 u. 144.86. 

. P. Beyers 70.00 u. 85.00, gef. durch Collectoren 59.00, 
Frauenver. 20.00. (&. $398.15.) 

Altenheim, Eaft New York: Frauenver. d. Gem. P. 
Beyer 20.00. Total: #2989.65. 

NB. In meiner Duittung vom 80. November 1896 tft „Für 
Riffion in Hamburg“ ftatt „von P. Schulges Gem.“ von dem 
Miffionsverein der Gem. P. Brunns zu lefen. „Für PBro- 
Her tft ftatt „Gem. in Bridgeport” Gem. in Plymouth 
zu lefen. 

Baltimore, den 81. December 1896. 
€. Spilman, Kaffırer. 


Eingekommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diftricts: 


Synodaltafje: P. Kowerts Gem. in Boint Brairie 85.50. 
P. Schwarg’ Gem. in Kanfas City 19.00. P. Vetters Gem. in 
Bat 8.00. P. Walther3 Gem. in Brunswick 2.70. P. Mieß⸗ 
ers . in Prairie City 8.70. P. Müllers Gem. in Lockwood 
5.94. Gem. in Lutherville 4.30. P. Hecks Gem. b. Cole Camp 
2.90. P. Facklers ‚in Sr 6.30. P. Nützels Gem. 
in Weft Ely 10.30. P. Flachsbaris Gem. in Cape Girardeau 
Gem. in Pilot Knob 4.80. P. Lentich’ Gem. in Craig 
9,00. Gem. in Corning 5.80. P. Gaßners Gem. in Jadfon 
8.35. P. Viet3’ Gem, b, Eole Camp 6,00. (S. 8103.59.) 

Progymnafium in Concordia: P. Bild’ Gem. in 
Concordia 20.00, 3. Regerd 2.00. P. Bundenthals Gem. in 
Augufta 8.50. P. R. Mießler v. Traug. Bracher 1.00. P. 
Lobecks Gem. in Sedalia 8.18. P. Flachsbarts Gem. in Cape 
®irarbeau .80. P. Lenkfch’ Gem. in Craig 22.50. (S. 657.78.) 

Allgemeine Baukaſſe: P. Röferers Gem. in Alten- 
burg, 3. Zahl., 105.00. 

Innere Miffion des Diftricts: P. Mießlers Gem, 
in Des Peres 13.00. P. Walthers Gem, in Brunswick 5.00, 
Sonntagsſchule 6.00, N. N. in Zriplet 2.00. P. Pröhls Gem. 
in Stover 4.75. P. Maacks Gem. in Spanifh Late 7.00. P. 
Ludwigs Gem. in Appleton City 4.75. P. Möllers Gem. in 
Mora 6.25. P. Nethings Gem. in Lyon 4.00. P. Güberts 
Gem, in Stuttgart 2.25. P. Schmibts Gem. in Carrollton 
10.75. P. Hüſchens Gem. in Uniontown 17.75. Gem. in 
Augsburg 2.16. P. Lentzſch in Craig, aus dem Gottestaften, 
6,75. (S. 890.41.) 

Innere Niffion des Südlichen Diftrictg: P. Lud⸗ 
wigs Gem. in — City 1.50, 

tadtmifjion in St. Louis: Präfes Schmidts Gem. 


4.00. 
— in Rock Spring: Präſes Schmidts 
em 


Negermiſſion: P. Meyrs Gem, in Friedheim 5.85. 

Heidenmiſſion: P. Buchheimer in Memphis von Frau 

Taubftummenmiffion: P. Nethings Gem. in Lyon 
2.00. P. Hüfcheng Gem. in Uniontown 8.05. (S. $10.05.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Bilg in Concordia 4.00. P. 
giaodes Gem. in — 29.81. P. Dautenhahns Gem. in 

ntonia 2.00. P. Bundenthal® Gem. in Augufta 4.20. P. 
Mießler v. Theo. Marquardt 1.00. P. Flachsbart in Cape 
Girardeau 5.00, P. Lehrs Gem. in New Wels 8.45. P. 
Lentzſch in Craig, a. d. Klingelbeutel, 10.00, (S. 864.46.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Weihnachtsgeſchenk v. €. 
Lottmann 2.50 u. E. A. Ellermann 2.50. P. Bermann in 

t. Smith v. Frauenver. für Wwe. Schmidts Kinder 5.00. 

. Bilg v. Rabe fen. 2.00, Wwe. Hente 2.00, Bäpler fen. 1.00. 
Coll. am dl. Abend: P. Dbermeyers Gem. 75.22. P. Brints 
Gem. in Sweet Springs 26.44. P. Meyers Gem. in Jefferfon 
City 6.10. Bethlehems⸗Gem. in St. Louis 36.25.— P. Schwartz 
in Kanjas Eity v. N. N. 10.00. P. Walther v. Frau Earften 
1.00. $mmanuel3-Gem. in St. Louis 58.60. P. Ehlers’ Gem. 
in Norborne 14.50. P. Hanjer3 Gem, in St. Louis 68,00, 
Zehrer Zagels Schüler 4.45, Lehrer Großes Schüler 3.30, Frau 
Zeefer3 Schüler 4.50. P. Ludwigs Gem. in Appleton City 
1.50. P. Facklers Gem. in Harvefter 5.80, P. Nethings Gem. 
in Lyon 8,20. P. Nützels Gem. in Weft Ely 11.85. P. Flachs⸗ 
bart3 Gem. in Cape Girardeau 5.75. P. Lehr Gem. in Rem 
Wels 5.65. P. Friedrich in Knoxville v. ſ. Sonntagsſchule 
5.55. P. Sem. in Farmington 5.88. P. Maluſchkas 
Gem. in Late Greel 7.20. P. Purzners Gem. in Egypt Mills 
5,00. P. Hing’ Gem. in Stones Prairie 6.35. (S. 9376.79.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Oöhringer v. Wwe. Mehl: 

orn 1.00, v. Gldrn. fr. Gem. b. Mehlhorns Stat. 1.50. P. 

räbeners Gem. in Dfage Bluff 6.40. P. Rethings Gem. in 
Lyon 1.00. (5. 39.90.) 

Schüler in Soncordia: Für Guſt. Hentſchel: Coll. a. 
Steubers Hochz. in — 2,23, Drittlers in Lutherville 
4.48, Kauffelds 2.01, Ehlerts 3.43, Gem. in Augsburg 2.16. 
P. Schmidt in Stevens Boint An F. Böſche v. d. Gem. 5.75, 
v. Jungfr.Ber. 3.00. (S. $23.06.) 

Deutſche Freikirche: P. Bilg’ Gem, in Concordia 5.00. 

Dänifhe Freifirde: P. Bil v. 9. Bäpler jen. 5.00. 


«00. 


P. Zſchoches Gem. in Frohna 9.64. P. Pröhl in Stover 1.00. 
x CH im deeh nn 


Bom Sturm Geſchädigte: P. Möller Gem. in Nora, 
nadtr., .75. 

Dreieinigleit3-Gemeinde in St. Louis: P. Mieß- 
ler8 Gem, in Des Peres 84.00. 

P. Eonftantin: P. Hecks Gem. b. Cole Camp 2.10. 


St. Louis, 4. Januar 1897. 9.9. Meyer, Kaffirer. 


2314 N. 14th St. 


Eingelommen in Die Kaffe des Wisconfin: Diftricts 
bis 1. Januar 1897: 


Synodaltafje: Gemm.d. PP.: Plaß, Aſhippun, 85.00, 
Auf der Injel 8.30, Bräuer, New Fane, 10.00, Keller, Racine, 
8.38, Böfe, Concord, 9.88, Brandt, Milm., 8.00, Strafen, 
Watertown, 61.60, Röhrs, Clinton, 4.25, Löber, Milw., 24.75, 
Oſterhus, Milm., 20.00, Sprengeler, Milw., 61.44, Prager, 
N. Milm., 6,70, Dito, Town Scott, 5.55, Feuſtel, Weftbloom- 
ge 14.00, Town Wolfriver 1.50, Häufer, Portage, 18.87, 

ewiston 2.44, Börger, Fall Creek und Seymour, 18.00, Dor⸗ 
pat, Sheboygen, 9.50, Strafen, Milm., 14.00, Sievers, Milw., 
22.20, Sclerf, Milm., 18.63, Mundinger, Manama, 3.15, 
Daib, Merrill, 9.68, Todt, Spencer, 2.85, Siebrandt, Merrill, 
6.50, Selten, Sheboygan, 12.74, v. Ledebur, Thiensville, 8.81, 
deffen St. Job.-&em. daf. 3.98. P. Wolbrecht von Frau Bur- 
hop 2.00. (S. 8387.16.) 

Allgemeine Innere Mijfion: Gem. P. Kellers in 
Racine 23.50. 

Innere Miflfton: Gemm. d. PP.: a Newton, 4.77, 
Eryftal Lake 2.43, Bräuer, New Jane, 10,00, Dfterhus, Milm., 
5.00, Schüg, Hilbert, 4.55, Ohldag, Hurley, 8.92, Küchle, 
Milw., 60.00, Löber, Milm., 12.50, Strafen, Milm., 9.00, 
Bartling, Waterford, 7.00, Romwold, Germania, 4.75, Mecan 
6.00. P. Wolbrecht von Frau Burhop 2.00, vom Frauenver. 
in Sheboygan 5.00. P. Kühle von F. Juhl .50. Durch Lehrer 
6. Möhlmann von Frau Geo. Schäfer 1.00. Hausgottesdienft- 
co. der Familien Lochner und Eiffeldt während des Sommer: 
aufenthalts in Elthardt Late, Wis., 7.15. P. Küchle v. Wie. 
W. Lüdtke 1.00. Von N. N. 50.00. P. Rowold, Beitrag, 1.50. 
(S. 3198.07.) 

Negermijfion: Gemm. der PP.: Baumann, Salters, 
1.82, Pla, Alhippun, 4.25, Bittner, Grand Rapids, 6.24, 
P. Börger, Be Creek und Tomn Seymour, 1.50. Durch Leh⸗ 
rer ©. Möhlmann von Frau Geo. Schäfer 1.00. P. Sprenge- 
ler für Miſſionar Bakkes Gem. v. Lehrer 2. Wißbecks Klaſſe 
8.38, von Lehrer 3. Schmidts Klaffe 16.30. P. Schlerf von 
Großmutter Breßler 25. P. Küchle von Wittwe Lüdtke 50. 

* ale in North Carolina von N. N. 250.00. (S. 

24.) 

Allgemeine — — Miſſion;: N. N. 80.00, 

Miſfion in London: P. Wolbrecht vom Frauenver. in 
ae 5.00. P. Sievers von Wwe. Meibohm 1.00. (S. 


Miifion in Hamburg: P. Sievers von Wwe. Meibohm 


Audenmiffion: P. Börgers Gemm. in Fall Creek und 
Seymour für Miff. Friedmann 50. P. Sievers von Wittwe 
Meibohm 1.00. (&. 81.50.) 

Heidenmiffion: Frau ®. Heinede 1.00. P. Schüt aus 
dem Gottesfaften der Gem, Reedfield 3.21. P. Schlerf von 
Großmutter Den .25. P. Börgers Gemm, in Fall Ereel u. 
Seymour .50. N. N. 30.00, P. Lübfemann für Wohnhaus 
in Indien von N. N. .19. (©. 835.15.) 

Arme Studentenin St. Louis: P. Plaß, So Pelid- 
Schneider für J. Hermann, 4.21. P. Sprengeler, Milm., vom 
Frauenver. für Zſchech 10.00. P. Brandt, Hochz. Schultz⸗Ohr⸗ 
mand, 4.20, P. Kühle, Milm., vom Sungfrauenver. für W. 
Röder 5.00. P. Widmann, Hochz. David: PBipforn f. A. Nees, 
2.65. N. N. 50.00. (S. 876.06.) 

(Schluß folgt.) 

Milwaukee, Wis., den 2. San. 1897. 

G. E. G. Kühle, Kaſſirer. 


2820 State Str. 


Pilgerdaus und Emigrantenmijfion. 


Einnahme vom 1. Det. bis 31. Dec. 1896. 


1. Bilgerhaus: Fr. Pohlmann 81.00, Carl Henze 1.00, 
auf, F. W. Meier 3.00, Kaff. C. Spilman 18.56. (Total: 

8.56.)! 

2. Emigrantenmiffion: Lira Lorid) 1.00, Diedr. Ger- 
des 2.00, Joh. Urban 1.00, Wilh. Klein 1.00, Sophie Düffert 
10.00, Louiſe Harries .50, Thekla Zahn .75, W. Thomä 1.10, 
Marie Stern 5.00, Rob. Schwarz 2.00, durch P. Aug. Brunn 
von N. N. 1.99, Dttomar Klögner .50, Georg Münch 1.00, Kaſſ. 
H. 9. Meyer 4.66, > €. Spilman 83.59, Kafj. C. A. Kampe 
105.51, Kaſſ. &. €. ©. Küchle 10.00, Kaſſ. E. F. W. Meier 
179.25. (Zotal: $410.84.) 

An unverzinslihen Darlehen find eingegangen 8100.00, 


8 
zurückgefordert wurden #355.00. &. Keyl. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden ꝛc. in Sllinois für laufende 
Ausgaben: P. Theo. Kohn, Chicago, von Herm. Ziemann 
81.00, P. Frites Gem., Weft Chicago, 8.00, von E. Leubner 
für verlauffes Kraut 5.63, P. Gülfer in Huntley v. d. Dreieinig- 
keits Gem. 7.30, P. 
und von Wittwe Frühmirth, Chriftbeicherung, 5.00, P. Leebs 
Gem., Chicago, 8.65, P. Döderleins Gem., —— 5.00, 
P. Witte in Belin, Weihnachtögefchent vom Frauenver., 10.00, 
P. Bohlens Gem. in Summit 6.46, P. Werfelmanns Gem. in 
Strasburg 12,85, P. Sapper in Bloomington von Frau ©. 
Ehrlich 5.00, P. Wunder, Chicago, von A. Thiede 2.00, aus 
P. Großes Gem. in Addiſon durch %. Küker 28.10, durch W. 
Beier 20.75, durch W. 9. Rotermund 81.00, P. Cämmerers 
Gem. in sunn 10.00, dur Kaſſ. Aug. C. Reifig in New 
Drleang, La., 3.05, von C. F. Labahn in Lanfing, Weihnachts⸗ 


veberling v. d. Gem. in Goodfarm 10.65 | yon 


gej@ens, 5.00, P. Bruft in Prai 

ee von A. 2. 2.00 und v 
Chicago, von Emma Bommer | 
von Frau Henriette Staffel 1. 
Zurich 5.00, P. Merbig, Chicag 
8207.44 


.44.) 
Bon Kindern in Slline 
ar quittirt.) 
oftgeld: Bon Frau Ga 
Mich., 5.00. 
Addiſon, IU., den 18. Decen 


Für den Haushalt Des Goncort 


An milden Gaben aus Minn 
Ottes Gem., St. Paul, von Hrn 
5 Bu. rothe Rüben, 5 Bu. Koh 
Gem., St. Paul, von Hrn. R 
Gurten, 5 Bu. Zwiebeln. ® 
Rüben, 2 Bu. Zwiebeln, 1 Bu 
2 Bu. Kohl, 1 Korb Salbei. 3% 
16©. gelbe Rüben, 1 S. rothe? 
Aus P. Grohs Gem., Perhan 
Schwein. Aus P. Elöters Gem 
W. Heuer 15. Mehl, F. Rider 
1 Xopf Butter, 14 Kopf Kraut, 

wiebeln, 1 D$. Kraut, F. 9 

S. Kraut, W. Müller, 2 ©. : 
2 ©. Kart. 1 S. Rüben, W. | 
Aus P. Rolf Gem., Hollywo 
4 S. Erbſen, 14 Pf. Butter, 84 
Aus _P. Biedermannz Gem., | 
Horſts Gem., Courtland, 85 € 
von den Herren G. Benfemar 
1 ©. Bohnen, P. Dau 1 ©. 
Allen lieben Gebern ſei herzlid 
tes ee Vergeltung. 

St. Baul, Minn., 21. Decen 

3. Fi 


88” Die Duittungen der H 
D. Lift folgen in nächſter Nun 


Zeue Dr 


— der jed; 

enangelifch = Iutherifi 
Nord: America. S 
Publishing House. 
20 Cents. 


Als das in diefem Bericht en 
liche Praxis im Auguft or 
verjammelten Synodalconferı 
ber Anwefenden, ein Delega: 
Schreiber dieſes: „Das ift abı 
ftand. Wenn doch alle Glied 
zuhören könnten!” War legt 
doch jetzt alle, denen ber Befte 
meindewejend am Herzen tieg 
lefen. Ste werden großen 9 
haben. An der Hand einer T 
was firhliche Praxis ift, näı 
richtungen und Einrichtungen 
In angehören“ ; e3 wird 

raxis theils durch Gottes I 
Ermeſſen der hriftlichen Gen 
wird fodann an Beifptelen ve 
lehrreicher Weife auf unfere ; 
gegangen und alle falfche, u 
tiefen wird. Man leſe nu 
Abenpmahlspraris, Taufprar 
nißprarig, über Das rechte Hr 
weſen, auf Eheichließung, Ch 
man aber in den Dingen, die: 
nichts nachgeben darf, fo dar 
der firhlichen Praxis, die von 
fein Geſetz aufgelegt werden. 
Punkte des reichhaltigen Ref 
e3 ift, daß nicht nur Paſtore 
in diefen Saden reiten B 
müſſen, fo dringend möchten 
unter den fogenannten Gejchi 
lichen Bericht über die Negern 
efjante Stattftif der ganzen 
Lefern zum Kaufen und Lejer 


Veründer 


Rev. C. F. Brommer, 707 E 

Prof. G. Luecke, Conover, 

Rev. C. F.W. Scholz, 19 \ 
Rev. Karl zum Hagen, 

Allendorf a. d.: 

Grosst 
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Entered at the Post 
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n Stover 1.00. gelent, 65.00, P. Bruft in Prairie von N. N. 2.00, P. Müller, 


Bem. in Mora, 1 
von Frau Henriette 


icago, von X. 2. 2.00 und von Ida Wolff .50, P. Succop, 
tcago, von Emma Bommer 2.00, P. Budach, Blue Island, 
taffel 1.00, von Wittwe N. N. in Lale 


uis: P. Mieh- | Zurich 5.00, P. Merbig, Chicago, vom Frauenver. 10.00. (S. 
#207.44.) 


ımp 2.10. 
er, Kaffırer. 
14 N, 14th St. 


Nic 


n⸗Diſtriets 


Bon Rindern in Sllinois: 75.17. (Im „Kinder: und 


Sugendblatt“ quittirt.) 


Koftgeld: Bon Frau Catharina Wagefter in Abrian, 
biſon, IU., den 18. December 1896. 


Ad 
H. Dehlerking, Kaſſirer. 


ſhippun, 86.00, Für den Haushalt des Concordia College in St. Paul, Minn. 


eller, Racine, 
3.00, Strafen, 
t, Milm., 24.75, 
61.44, Prager, 
tel, Weſtbloom⸗ 
Rortage, 18.87, 
‚ur, 18.00, Dor⸗ 
Sievers, Milm., 
Manawa, 3.15, 
brandt, Merrill, 
‚hiensville, 3.81, 
t von Frau Bur⸗ 


D 
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2 
1 
A 


„ P. Kellers in 


Gem., St. Paul, von Hrn. 
Gurten, 5 Bu. Zwiebeln. 
Rüben, 2 Bu, 


Schwein. Aus P. Elöters Gem., Balley Creek, von den 
W. Heuer 1 ©. Mehl, 
1 Topf Butter, 14 Kopf Kraut, 


An milden Gaben aus Minnefota tft ein gangen Aus P. 
ttes Gem., St. Baul, von Hrn. Herrmann 3 Bu. gelbe Rüben, 
Bu. rothe Rüben, 5 Bu, Kohlrüben. Aus P. v. Niebelfhüg” 
ichter, 5 Bu. Tomatos, 4 Bu. 
Bon Hrn. Böttcher 2 Bu, rothe 
wiebeln, 1 Bu. weiße Rüben, 18 Kopf Kraut, 
Bu. Kohl, 1 Korb Salbei. Bon Frau Hartlieb, 4 S. Kart, 
©. gelbe Rüben, 1 S. rothe Rüben, 6 St. Squajch u. 81.00, 
u3 P. Grohs Gem., Perham, 19 St. Hühner, ein en 
erren 

.Richert 1S. Rüben, 1 Bu. Zwiebeln, 
. Sahnon 1 ©. Kart., 1 Bu. 
wiebeln, 1 Di. Kraut, %. Müller 16. Kart., 16. Rüben, 
©. Kraut, W. Miller, 2 ©. Kart., 1 Dtz. Kraut, Chr. Heuer 


28. Kart., 16. Rüben, W. Wendt 1 ©. Kart., 1S. Mehl. 


I, Newton, 4.77, 
Dfterhuß, Milm., 
y, 8.92, Küchle, 
n, Milm., 9.00, 
via, 4.75, Mecan 
vom Frauenver. 
0. Durch Lehrer 
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mb des Sommer 
Küchle v. Wwe. 
Id, Beitrag, 1.50. 


mann, Salters, 
id Rapids, 6.24, 
1.50. Durch Leh⸗ 
‚00. P. Sprenge⸗ 
.Wißbecks Klaſſe 
. P. Schlerf von 
ittwe Lüdtke 50. 
.N. 250.00. (©. 


. N. 80.00. 
ym Frauenver. in 
bohm 1.00. (©. 


m Wwe. Meibohm 


n Fall Creek und 
evers von Wittwe 


V. P. Schiütz aus 
. P. Schlerf von 
a. in Fall Creek u. 
nn für Wohnhaus 


Plaß, Hochz. Pelſch⸗ 
geler, Milm., vom 
dochz. Schultz⸗ Ohr⸗ 
Irauenver. für W. 
Bipkorn f. U. Nees, 


üchle, Kaſſirer. 
State Str. 


amilfion. 


. Dec. 1896. 


), Earl Henze 1.00, 
an 13.56. (Total: 


1.00, Diedr. Ger: 
‚00, Sophie Düffert 
5, W. Thomä 1.10, 
sch P. Aug. Brunn 
g Münch 1.00, Kafl. 
„Kafſ. &. N. Kampe 
1. E. F. W. Meier 


‚gegangen 3100.00, 
N Ren 


Addiſon, Ill.: 
is für laufende 
von Herm. Ziemann 
‚00, von E. Zeubner 
ntley v. d. Dreieinig- 
„in Goobfarm 10.65 
ung, 5.00, P. Leebs 
1, Homewood, 5.00, 
n $rauenver., 10.00, 
jerfelmanns Gem. in 
ngton von Frau G 


. 


A. Thiede 2.00, aus Dufttung 


Her 28.10, durch W. 
1.00, P. Cämmerers 
19. ©. Reifig in New 
Lanſing, Weihnachts⸗ 


Horſts Gem., Courtland, 35 S. Mehl. 
von den Herren G. Benſemann 1 Topf Schmalz, 
1 ©. Bohnen, P. Dau 1 S. Zwiebeln, 9. Hinz 
Allen Iteben Gebern fei herzlich Dank gejagt und wünfche Got- 
tes reiche Bergeltung. 


> 
D. Liſt 


Aus P. Rolf Gem., Hollywood, 2 S. Mehl, 1 ©. Bohnen, 


©. Erbfen, 14 Pf. Butter, 34 Dtz. Eier, 1 Eimer gelbe Rüben. 
us P. Biedermanns Gem., Atwater, 14 S. Mehl. AusP. 
Aus P, Gahls Gem., 

. Hibber 
©. Mehl. 


inn., 21. December 1896. 


St. Paul, 
%. Fürbringer, Hausverwalter, 


Die Quittungen der Herren Raffirer C. X. Rampe und 
folgen in nädjter Nummer. 


Neue Druckſachen. 


Verhandlungen der ſechzehnten Verſammlung der 


evangelijch= Intherifchen Synodalconferenz bon 
Nord: America. St. Louis, Mo. 
Publishing House. 1896. 84 Seiten. Preis: 
20 Gents. 

Als das in dieſem Bericht enthaltene Referat über die tird- 
liche Praxis im Auguft vorigen Jahres der in Evansville 
verjammelten Synodalconferenz —— wurde, ſagte einer 
der Anweſenden, ein Delegat aus dem Laienſtande, zu dem 
Schreiber dieſes: „Das iſt aber ein ungemein wichtiger Gegen⸗ 
ftand. Wenn doc alle Glieder unjerer Gemeinden bier mit 
zuhören könnten!“ War leßtered auch unmöglich, To fünnen 
doch jeßt alle, denen ber Beftand eines geſund-lutheriſchen Ge- 


meindeweſens am Herzen liegt, die gedrudten Verhandlungen - 


lefen. Sie werden großen Nuten und reihen Segen davon 
haben. An der Hand einer Thejenreihe wird ihnen dargelegt, 
was Kirchliche Praxis tft, nämlich „die Gejammtheit der Ber: 
richtungen und Einrichtungen, welche dem firchlichen Leben ala 
folchem angehören“ ; e8 wird ihnen gezeigt, dab die Kirchliche 


raxis theils durch Gottes Wort bejtimmt, theilg dem ne Be 
a 


rmeſſen der chriftlichen Gemeinde anheimgegeben ift. 


Concordia : 


— et — 


wird ſodann an Beiſpielen verdeutlicht, wobei immer in höchſt 


lehrreicher Weife Pi unjere Zeit und unjere Berhältnifje ein: 
gegangen und alle falfche, unlutheriſche Praxis als ſolche er- 
wiefen wird. Man leje nur 3. B. die Ausführungen über 
Abenpmahlspraris, Taufpraris, Kirchenzuchtspraris, Begräb- 
nißprazis, über das rechte are in Abficht auf Das 0 
weſen, auf Eheſchließung, Eheführung, Eheſcheidung ꝛc. Wie 
man aber in den Dingen, die durch Gottes Wort beſtimmt ſind, 
nichts nachgeben darf, jo darf andererſeits in ſolchen Stücken 
der kirchlichen Praxis, die von Gott freigelaſſen ſind, der Kirche 
kein Geſetz aufgelegt werben. — Wir können hier nicht auf al 
Punkte des reichhaltigen Referats eingehen. Aber jo gewiß 
es ift, daß ni — 

in dieſen Sachen rechten Beſcheid aus Gottes Wort wiſſen 
müffen, fo dringend möchten wir dieſen Bericht, der außerdem 
unter den — Geſchäftsverhandlungen einen ausführ⸗ 
lichen Bericht über die Negermiſſion und als Anhang eine inter⸗ 
effante Statiſtik der ganzen Synodalconferenz enthält, allen 
Leſern zum Kaufen und Leſen empfehlen. L. F. 


Veründerte Adreſſen: 
Rev. C. F. Brommer, 707 Hamilton St., Houston, Tex. 
Prof. G. Luecke, Conover, Catawba Co., N. C. 
Rev. C. F. W. Scholz, 19 Wright St., Indianapolis, Ind, 


Rev. Karl zum Hagen, 
Allendorf a, d. Lumda bei Lollar, 


Grossherzogthum Hessen, Germany, ' 


Der eraner‘‘ erſcheint alle Tage für ben jährlichen k 

ze an einem Seller für Die mubioäirhigen Bubferibenten, bie benfeiken 
— LE haben, Wo ah von Trägern ind Haus gebracht Ih 
ns — — Tr en 5 — zu — * 

Deutſ⸗ wird ber Luthera per A B 1.25 berfandt, 

, welche Sel, Beſtellungen, Wbbeftellungen, Gelber ıc, 

gta a ar Pu Nehme: House: Corner Jefferson 
Ave, & Miami St,, St. Louis, Mo., an! 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
a3 second-class matter. 


aftoren, Sondern auch Gemeinbeglieber: 


Bere un 


\g der — — 
> zu — — Bed 

‚14 Erden figen und wohnen, au 
En allen lm hlechten, 

744 und Sprachen, und Völkern. 
2 Und ſprach wil großer Stimme: 

| F9 Fürchtet Goff, und gebet ihm die 
PA Ehre, dam die Zeit er 
FA Gerichts if kommen, und betet 
IE an den,der gemacht hat Brunel 
und Erde,und Meerund die 


& Bofferbrumen. 


Mebigirt von dem Lehrer⸗ C 


53. Jahrgang. 


St. Louis, 


ee ee Eee mean 
Eins allein. Dienft, feine ! 


[Der „Lutheraner” hat feiner Zeit gemeldet, daß weiland 
P. &. 4. Brauer am 29. September v. 3. durch einen jeltgen 
Tod aus unferer Mitte abgerufen worden ift. An Stelle eines 
Lebenslaufes bringt der „Lutheraner“ — auf Wunſch — die 
von Herrn Präſes Succop gehaltene Gedächtnißpredigt, 
in welcher das arbeitsvolle Leben, das fegensreiche Wirken 
und das felige Sterben des Entihlafenen geſchildert wird. 
Eine ausführliche Lebensbefchreibung wird, wie uns gemeldet 
wird, fpäter in Buchform erfcheinen. Die Redaction.] 


Gott gebe euch allen viel Gnade und Friede durch 
die Erfenntniß Gottes und JEſu Chrifti, unjers 
Hellandes. Amen. 


Tert: Matth. 17, 8.: 
Da fte aber ihre Augen aufhuben, fahen fie niemand, denn 
JEſum alleine | 


In Ehrifto, dem Lebensfürften, geliebte Trauer: 
verfammlung! 
Inſonderheit geliebte trauernde Hinterbliebene! 


Unfer Tert führt ung auf den Berg Tabor. Unjer 
Tertkapitel erzählt uns von der wundervollen Ber: 
Härung Chrifti, Wir finden da Gott und Menſchen, 
Erdenpilger und Himmelsbürger, JEſum und drei 
Apoftel, Mofes und Elias. Wir hören von einer 
Wolke und von einer Stimme, von Licht und Dunkel, 
von Schreden und Freude, von geheimnißvoller Unter: 
rebung. Aber fiehe, eins nach dem andern weicht, 
eins nad dem andern zieht fich zurüd. Und nun 
heißt e8 in unjerm Tert: „Da fie aber ihre 
Augen aufhuben, ſahen fientemand, denn 
JEſum alleine. 

Unfer jelig Entjchlafener hat in feinem Leben viel 
gelefen, viel ftudirt, hat mit vielen Menſchen verkehrt, 
hoch und niedrig, hat viel Licht und Schatten im 
Leben geſehen, viel Angft und Freude in feinem 
Herzen erfahren, mancherlei Lebensftellung ausgefüllt, 
mancherlei Berhältniffen und Lagen fih anbequemen 
müffen, und fiehe, eins nad dem andern zog fich 
zurüd, eins wich nad) dem andern, aber Einer blieb 
ihm als Halt des Lebens ftehen, allein ftehen: JEſus 
allein. 

' Sol ich euch, meine theuren Zuhörer, das Leben 
und Sterben unjers Entjchlafenen, feinen thätigen 
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ne theuren Zuhörer, das Leben 
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Dienft, feine Amtsführung, ja, fein innerftes Herz, 
auf eine Kleine Tafel zum bleibenden Andenten nieder: 
fohreiben, fo lautet diefes: JEfjus allein. Es 
war etwas ganz Eigenartiges an ihm, man konnte 
nicht längere Zeit mit ihm umgehen, jo trat dieſes 
ganz auffallend hervor: JEſus allein. 

Wohlan, theure Anmwejende, jo laßt mich denn 
euch jet vorflellen: 


Das Bekenntniß unfers entjhlafenen Vaters in 
Ehrifts: JEſus allein. 
1. Diejes war die Loſung und das Biel 
feiner ganzen Amtsführung, 
2. diejes ift feine Stärke in der Krank— 
beit und jein Troft im Tod geblieben. 
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Daß der Mann, um deſſen Bahre wir hier ver: 
fammelt find, etwas Befonderes gewejen fein muß, 
befundet fchon die überaus große Theilnahme an 
feinem Begräbniß. Aus der Nähe und aus weiter 
Ferne find Schaaren herbeigeeilt, um ihm die lebte 
Ehre zu erweifen. Da find Baftoren und Profefjoren 
in ungewöhnlicher Zahl anweſend, da find Vertreter 
von Gemeinden, denen er einft diente, Abgeordnete 
von Paftoralconferenzen, zu denen er gehörte, Ver⸗ 
treter des Schullehrer-Seminars und ber theologifchen 
Facultät zu St. Louis, deren Mitglied er einft ge: 
wejen war. Alle geben dadurch Zeugniß, daß fie 
den Entjchlafenen nicht vergefien haben und auch 
nicht vergefjen werben. 

Und es ift wahr, der Verftorbene war ein hervor: 
tagender Mann unferer Synode, deren Mitglied er 
achtundvierzig Jahre lang gewejen, deren Berfamm- 
lungen er jeder, vielleicht eine oder zwei ausgenommen, 
beimohnte. Wichtige, verantwortungsvolle Aemter 
batte er jahrelang inne. Er war theologiſcher Pro- 
fefjor, Vicepräſes, Bifitator, Vertreter der Synode 
bei andern firhlichen Körpern, Mitglied der wichtig: 
ften Commiffionen. In den Synodalverfammlungen 
und Gonferenzen war er der Erften einer, und war 
ftets in der vorderften Reihe der Kämpfer um Gottes 
Zion zu finden, 

Doch jo jegensreich jein Wirken in allen Aemtern 
geweſen ift, jo großen Segen er auch durch jeine 


Schriften in unjern kirchlichen Blättern geftiftet, fo 
bat er fi) doch wohl am wirkfamften und bebeutend- 
ften als Prediger gezeigt. Zu diefem Amte war 
er vor neunundvierzig Jahren orbinirt. Ja, meine 
Theuren, mit feinem Herzen fteht nicht nur ein Herz 
ftill, das ganz außerordentlich warm für Gottes Reich 
geichlagen, jondern es tft auch ein Mund verftummt, 
der jo mächtig und berebt, jo gewinnend und über- 
zeugend, jo lockend und füß, jo eindringlich und be 
weglich das Wort Gottes predigte. Was war aber 
der Inhalt alles Predigens, Lehrens, Ermahnens, 
Warnens, Bittens, Tröftens, alles Unterrichtens, 
aller Seelforge, öffentlich und fonderlihd? Es war, 
wie der Tert jagt: „Da fie aber ihre Augen auf- 
buben, ſahen fie niemand, denn JEjum 
alleine.” Wer Glaubensaugen hatte, ſah, daß 
das Ziel und die Loſung feiner ganzen Amtsthätig- 
feit dies war: JEſus allein. JEſus Chriftus iſt 
der wahrhaftige Gott und das ewige Leben. Das 
ift je gewißlich wahr, und ein theuer werthes Wort, 
dag Chriftus JEſus kommen ift in die Welt, die 
Sünder felig zu machen. Es ift in feinem andern 
Heil, ift auch fein anderer Name den Menjchen ge 
geben, darinnen wir jollen jelig werben. Es ift Ein 
Gott, und Ein Mittler zwischen Gott und den Men- 
chen, nämlich der Menſch Chriftus JEſus, der fi 
felbft gegeben hat für alle zur Erlöfung, daß foldhes 
zu feiner Zeit geprediget würde. Alfo hat Gott die 
Welt geliebet, daß er feinen eingebornen Sohn gab, 
auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren wer- 
den, fondern das ewige Leben haben. ch bin der 
Weg, und die Wahrheit, und das Leben; niemand 
fommt zum Vater, denn durch mich. So halten wir 
es nun, daß der Menſch gerecht werde ohne des Ge 
jetes Werke, allein durch den Glauben. Wer da 


glaubet und getauft wird, der wird ſelig. Das 


war der Inhalt feiner Predigt, alfo: JEſus allein. 

Aber wie ift er denn ein ſolcher wahrhaft evange 
liiher Paftor geworden? Wohl hatte er eine große 
natürlihe Beredtſamkeit. Wohl hatte er die be 
fondere Gabe, auch fehwierige Dinge recht padend 
und volfsthümlich darzulegen. Wohl hatte er ein 
reiches Wiſſen der heiligen Schrift. Aber das alles 
konnte ihn nicht zu einem rechten Prediger machen. 
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Wir alle, theure Zuhörer, wifjen, daß alle natür- 
lien Gaben, fie mögen noch fo herrlich fein, daß 
alle menschliche Weisheit und Kunft, fie mag noch fo 
hoch fein, feinen rechten Prediger nad) Gottes Her: 
zen machen Tann. Ya, aller Welt Vernunft und Kraft 
fann feinen Prediger, der nach Chrifti Sinn feine 
Heerde weibet, hervorbringen. Einen wirklich from- 
men, tüchtigen Paftor kann allein Gott Schaffen, der 
aus einem geiftlih Todten einen geiftlich Lebendigen, 
aus einem geiftlih Blinden einen geiftlich Sehenden, 
aus einem Glaublofen einen Gläubigen jhafft. Ein 
rechter Prediger wird allein in der Schule des Heili- 
gen Geiftes bereitet, Durch Die Weisheit von Oben, 
durch lebendigen Glauben an JEjum Chriftum. So 
ift auch) unfer Entfhlafener ein rechter Prediger ge- 
worden. 

Seine Jugend zwar fällt in jene traurige Zeit des 
Nationalismus. Da war Gottes Wort theuer und 
fehr rar In jeinem Vaterland. Wohl hörte er von 
Gott, aber nit von dem Dreieinigen, Bater, Sohn 
und Heiligen Geift, fondern von einem allgütigen 
Allvater, der über den Sternen wohnt, Wohl hörte 
er von JEſu, aber nicht von dem Sohn Gottes und 
von dem Heiland und Netter der Sünder, fondern 
von bem Weifen aus Nazareih, dem Lehrer und Vor: 
bild der Tugend. Wohl hörte er von JEſu Tod, 
aber nit von dem Verſöhnungs- und Opfertod, fon- 
dern von dem Märtyrertod für Die Tugendlehre. Das 
war bie Lehre, die ihm auf den Gymnaſien und Uni- 
verfitäten als die rechte Weisheit, ala das wahre Licht, 
als Aufklärung und Fortfchritt angepriefen wurde. 

Wie follte nun diefer junge, feurige Mann, ber 
mit ſolcher Lehre aufgewachjen war, ein brauchbarer 
Prediger des Evangeliums werden? Nun, Gott 
wußte Rath. Als die Zeit fam, daß er dem Ent- 
ſchlafenen feinen lieben Sohn offenbaren wollte, war 
der Verftorbene Student in Berlin. Und fiehe, ein 
Profefjor der Univerfität, ein Mann, der von Geburt 
ein Jude war, aber Chriftum gefunden hatte, mußte 
das Werkzeug Gottes fein, daß er anfing JEſum in 
einem bis dahin unbefannten Lichte zu ſchauen. Was 
er da von Chrifto, dem Sünderbeiland, las und hörte, 
kam ihm nicht ſogleich als ein jo theuer und werthes 
Wort vor. Aber der Heilige Geift hörte nicht auf, 
bis er den Entſchlafenen buch den Dienft eines 
Freundes dahin brachte, daß er einfah, wie elend 
und arm, wie blind und bloß und jämmerlich er au 
mit aller feiner Weisheit und Ehrbarkeit vor Gott 
baftehe. Der Heilige Geift zerichlug fein Herz, beugte 
ihn, erfüllte ihn mit Furcht und Angft vor Gott. Er 
bat ihn aber nicht in der Angft gelaffen, er zeigte ihm 
auch, welche überſchwängliche Fülle der Weisheit und 
Gnade und Herrlichkeit in Chrifto ſei, wie Gott Chri- 
ſtum gemacht hat für ung zur Weisheit, Gerechtigkeit, 
Heiligung, Erlöfung. Alles war nun nad) und nah 
bahingefallen, fein Vertrauen auf eigene Klugheit, 
Weisheit und Ehrbarkeit, aber eg waren auch hin- 
gefallen feine Sünden und Mifjethat, die ihn fehr 
gequält und geängftet hatten, und JEſus allein war 
ihm geblieben. 

Als er nun fo von Gott jelbft zubereitet war, führte 
er ihn auf das Arbeitsfeld, das er ihm beftimmt hatte. 
Gott ließ den „Nothſchrei“, welchen einft der felige 
Wyneken für die hier zerftreuten, verſchmachtenden 
Glaubensgenofjen erhob, aud ihm in die Hände und 
in das Herz fallen. Und obwohl ihm viele Schwie- 
rigleiten von den Seinen gemacht wurden, fo be- 
ſprach er fih nicht mit Fleiſch und Blut, ſondern 


fuhr alsbald zu und kam über das Weltmeer nach 
America. Die Zeit geſtattet es nicht, zu erzählen, 
wie wunderbar es Gott fügte, daß er als Prediger 
nach Addiſon kam, was er in Pittsburg und St. Louis 
ausrichtete. Wie er aber hier unter euch, ihr lieben 
Glieder dieſer Gemeinde, achtzehn Jahre lang Geſetz 
und Evangelium predigte, und ſich redlich bemühte, 
durch Wort und Wandel Groß und Klein, Jung und 
Alt den Weg des Lebens zu führen, das iſt allen 
bekannt. 

Wahr iſt es, der Entſchlafene war ein Geſetzes⸗ 
prediger mit heiligem Eifer; mit mächtigen, wuchti⸗ 
gen Worten verkündigte er den furchtbaren, feuer- 
brennenden Zorn Gottes über die Sünde. Aber 
wozu? Weil er es an feinem eigenen Herzen er- 
fahren hatte, daß ein Menſch erft vor Gottes Zorn 
erichreden muß, ehe er Gnade begehrt, daß er erft 
an fih banferott werden muß, ehe er Chriftum, ben 
Gefreuzigten, als feine alleinige Gerechtigkeit an- 
nimmt; daß dem Menſchen erft alles genommen wer: 
ben, alles niebergefchlagen werben, alles verſchwinden 
muß, worauf er feinen Troft fett, ehe er JCfum allein 
als Rettung feiner Seele jehen kann. 

Wohl ift es wahr, mit heiligem Ernft ftrafte er die 
falſchen Lehren der irrgläubigen Gemeinſchaften und 
der Namenlutheraner diefes Landes. Aber warum 
that er das? Weiler ſah, daß fie niht JEjum allein 
befennen, und die Lehre der Rechtfertigung allein aus 
Gnaden dur den Glauben an JEſum verbunfeln 
und verleugnen. 

Wohl hat er die an der Gemeinde zu Tage treten: 
den Gebrechen und offenbaren Sünden ernftlich ge: 
ftraft. Aber warum that er das? Weil er feine 
Gemeinde warnen wollte, Gottes Gnade nicht ver: 
geblich zu empfangen. Seine Gemeinde follte Chri- 
ftum auch als Kraft in der Heiligung fuchen. 

Es iſt endlih wahr, er hatte von Natur ein feuri- 
ges, leicht bewegliches, rafch zufahrendes Tempera- 
ment. Er ging bis an die äußeriten Grenzen. Er 
fcheute fi vor feinen Folgen, wenn feine Sache ihm 
gewiß war. Halbheit, Lauheit war ihm in der Seele 
zuwider. Welche Gefahr, wenn nit JEſus in ihm 
gewohnt hätte, wenn er nicht als Lofung gehabt: 
JEſus allein. Der Chriftus aber, der in ihm mar, 
war fanftmüthig und von Herzen demüthig, mitleidig, 
brüderlich und langmüthig. Sein Herz war durch und 
durch evangeliſch. 

Seht, fo war der Entſchlafene. Das Ziel und die 
Loſung feiner Amtsthätigfeit war JEſus allein. 
Das ift aber aud feine Stärke in der 
Krankheit und fein Troft im Tod ge— 
blieben, Davon lapt mich) nun zweitens reden. 
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Dur ben Tod dieſes Mannes haben wir alle 
einen großen Verluſt erlitten. Da ſind zuerft bie 
lieben Angehörigen. Im erſter Reihe feine theure 
bochbetagte Gattin, die nun fiebenundvierzig Jahre 
lang Hand in Hand mit dem Entjchlafenen in innig- 
fter Liebe durchs Leben pilgerte, Sie hat Freud und 
Leid redlich mit ihm getragen, Wie viel fie an dem 
Verftorbenen gehabt, und wie viel fie mit ihm ins 
Grab legt, weiß fie am beiten. 

Da find die Kinder, die an ihm nicht allein einen 
rechtſchaffenen, herzlieben Vater gehabt, einen treuen 
Berather, jondern vor allem den beiten, brünftigiten 
menſchlichen Zürbitter bei Gott für ihr zeitliches und 
erwiges Wohl. 
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Da iſt ferner die hieſige werihe Gemeinde, der er 
mit Aufbietung ſeiner letzten Kräfte ſo treulich gedient. 

Aber auch wir Paſtoren haben hier viel verloren. 
Hat es je einen Mann gegeben, der eifrig und ge— 
willenhaft die Conferenzen befucht bat, fi durch 
nichts davon abhalten ließ, und Dadurch gezeigt, wie 
hoch er die brüderliche Gemeinſchaft ſchätzte, jo ift es 
der Entſchlafene geweſen. Und konnte er auch in 
den legten Jahren nicht ſolchen regen Antheil an den 
Lehrverhandlungen nehmen, wie früher, jo warer doch 
uns allen ein lebendiges Beifpiel dafür, wie treuli 
und väterlid Gott unfere Synode geführt, und wie 
hoch er fie gefegnet. Er war und blieb ein treuer Mah⸗ 
ner, doch feft und unverrüdt bei Gottes Wort zu bleiben. 

Eins ift es aber, das uns in aller Traurigkeit auf- 
richtet, das iſt Dies: In feiner Krankheit und Tod ift 
JEſus feine alleinige Stärke und Troft geblieben. 

Dreimal innerhalb eines Zeitraumes von etwas 
mehr als einem Jahr hat der Schlag den Verftorbenen 
gerührt. Dadurch wurbe feine jonft jo fefte Geſund⸗ 
beit erfchüttert. Er hat fich ſeitdem auch nie mehr 
tet erholt. Es war feit Wochen und Monaten ein 
langjames Hinfiechen, ein langjames Abfterben. Das 
waren aber ſchwere Monate für den Entihlafenen. 
Er, der immer wirken mußte, der nicht unthätig fein 
fonnte, deſſen munterer Geift ftets Beſchäftigung 
fuchte, konnte fich fo ſchwer, To ſchwer darein finden, 
daß er nun unthätig, fi, ohne Arbeit jein jollte, 
Aber während er äußerlich ruhen mußte, arbeitete 
Gottes Geift in ihm. Er wollte das Werl, das er 
angefangen hatte, auch vollenden. Nicht bloß Die 
Lebenskräfte wurden aufgerieben, fondern auch das, 
was in ihm noch vom alten Adam übrig war, wurde 
von Tag zu Tag mehr abgelegt. Und in dem Ofen 
der Trübjal wurde nit bloß die äußere Hülle zus 
fammengeihmolzen, ſondern zugleich au, was ihm 
inneri von Schladen noch anhing. Das erkannte 
auch der Verftorbene und herzlich dankte er Gott au 
für diefe Trübjal und Leiden. Er wußte, auch dieſe 
mußten zu feinem Beften dienen. Wie aufrichtig 
befannte und betrauerte er feine Sünden und fünd- 
liches Verderben. Wie freute er ſich aber auch deſſen, 
daß er einen JEfus habe, Wie gewiß war er, daß 
er in Chrifto Vergebung der Sünden, Auferftehung 
des Fleifches, und das ewige Leben habe. Wie hery 
lich jehnte er fi) und konnte es faum erwarten, daß 
JEſus doch kommen folle und ihn heimholen. Mit 
welchem Verlangen betete er: Komm, komm, HErr 
JEſu, hole mich zu dir. Wie wurde er fait unmillig, 
wenn eine Zeit der Beſſerung eintrat und er meinte, 
JEſus habe fi nun wieder zurüdgezogen. Sole 
Sprüde, wie: Chrifti Blut und Gerechtigkeit, das 
ift mein Schmud und Ehrenkleid, damit will ich vor 
Gott beftehn, wenn ih zum Himmel werd eingehn; 
HErr JEſu, dir leb ih, HErr JEſu, dir fterb ich, 
HErr JEſu, dein bin ich, tobt und lebendig, mad 
mich ewig felig, waren feine Erquidung. Ganz 
bejonders aber war das Sprüdlein: Das Blut 
JEſu Chriſti, des Sohnes Gottes, madt 
uns rein von allen Sünden feinem Herzen 
füßer denn Honig und Honigjeim. Dieſes Tonnte 
er nicht genug beten und nicht genug Hören. Kurz, 
JEſus allein war fein Troft und feine Stärke in 
Krankheit und Tod. In den legten Tagen lag er 
meift befinnungslos.. Als nun kurz vor feinem Ende 
fein Sohn ihm den Vers zurief: 

„Wer JEſum bei fi Hat, kann nicht verderben, 
Wer JEſum bei fich hat, muß felig fterben“, 


Ki 
in 


Per 


ſchlug er jein Auge weit auf, und ſah ihn freundlich 
an; und was die Zunge nicht mehr zu jagen ver: 
mochte, das fagte das offene, leuchtende Auge: Sa, 
ja, JEſus allein ift mein Troft im Tode! 

So ift er eingefhlafen. Wer To ftirbt, der ftirbt 
wohl. Denn Chriftus ift Die Auferftehung und das 
Xeben, wer an ihn glaubet, der wird leben, ob er 
gleich ftürbe. Nun ift er daheim. Nun ift jein Glau: 
ben und Hoffen in Schauen und Genießen verwandelt. 
Bon aller Trübfal ift er nun erlöft, bat Sünde, Noth, 
Tod, Teufel und Hölle überwunden und ift bei dem 
HErrn JEſu allgzeit. 

Und wir, meine Lieben? Und ihr, ihr lieben Leid⸗ 
tragenden? Wir alle find getröſtet, in Gott recht ge- 
tröflet. Wir find traurig, aber doch innerlich fröh- 
lid, denn „jelig find Die Todten, die in dem 
HErrn Sterben, von nunan. Sa, der Geift 
fpriht, daß jie ruhen von ihrer Arbeit; 
denn ihre Werte folgen ihnen nad“. 

Gott helfe auch uns, daß wir im Leben und Ster: 
ben niemand fehen, als JEſum allein, Amen. 


(Eingejandt von P. C. M. 8.) 
Kurze Auslegung der Lehrftüde des luthe— 
rifhen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


Gaortſetzung.) 
b. Der wahre, eine und einige Gott iſt der Vater 
und der Sohn und der Heilige Geift. 


Im legten Artikel, lieber Chriſt, haben wir di 
darauf vorbereitet, Daß bu heute etwas Sonderliches, 
Wunderjames, Einzigartiges, aller Welt Unerhörtes, 
aller menſchlichen Vernunft abfolut Unfaßbares aus 
ber heiligen Schrift von Gott hören wirft. Das joll 
jet gejhehen. Es ift dir freilich fchon von Jugend 
auf befannt. 

Wer ift der wahre Gott? — Es ift Gott 
der Vater, Gott der Sohn, Gott der Hei- 
lige Geift; drei unterfchieblide Berfonen 
in dem einen einigen, ewigen, ganz un- 
getheilten und unzgertrennliden göttlichen 
Wejen. 

Das iſt es. Das jagt die Schrift. Das ift der 
wahre Gott. Jeder andere Gott ift ein falfcher Götze. 

Sollen wir das erklären? Das können wir nicht. 

Sollen wir das ein wenig darlegen und namentlich 
aus der heiligen Schrift beweifen? Das wollen wir. 

Drei aljo find, die da zeugen, im Him— 
mel, die fih bezeugen und offenbaren durch das 
Wort der Schrift: der Vater, der Sohn, und 
ber Heilige Geift; und dieſe Drei find 
Eins; fie find der Eine Gott, der Eine HErr, das 
Eine einige, ewige, ganz ungetheilte und unzertrenn⸗ 
liche göttliche Wefen, außer welchem kein anderes ift. 

Als der HErr Chriftus vor Seiner Himmelfahrt 
Seinen Jüngern den Neichsbefehl gab, zu allen 
Völkern zu gehen und fie zu lehren und zu taufen in 
dem Namen des wahren und in Chrifto geoffenbarten 
Gottes, da ſprach Er alfo: „Gebet hin und lehret 
alle Völker und taufet fie im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geiftes.” 
Matth. 8, 19. 

Als „die Tauf im Jordan an ſich nahm das himme- 
liſche Gotteslamm“, „fiehe, da that fich der Himmel 
auf über Ihm. Und Johannes ſah den Geift 
Gottes, gleih als eine Taube, berabfahren und 
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an weldem Ich Wohlgefallen habe”. Matth. 3, 
16.17. Wer war der „Ih“? Das war der Vater. 
Und alfo offenbarte ſich die göttliche Drei-Einigkeit. 

Paulus ſetzt unter feinen zweiten Brief an die Ge- 
meinbe zu Corinth folgenden Gruß und Segen: „Die 
Gnade unfers HErrn JEſu Chrifti, und bie 
Liebe Gottes, und die Gemeinschaft des Heiligen 
Getjtes fei mit euch allen. Amen.” 2 Cor.13,13. 

Sohannes Schreibt in feinem erſten Briefe, Cap. 4, 
13. 14.: „Daran erkennen wit, daß wir in ihm (in 
Gott) bleiben und er in uns, daß er uns von feinem 
Geift gegeben bat. Und wir haben gejehen und 
zeugen, daß der Vater den Sohn gefandt hat zum 
Heiland der Welt.” 

Diefe heilige Drei - Einigkeit in dem göttlichen 
Mejen lehrt das Neue Teftament .aber nicht nur in 
den Sprüden, in welchen der Vater und ber Sohn 
und der Heilige Geift neben einander und mit einan- 
der genannt werden, wie in den eben angeführten; 
fondern wenn das Neue Teftament an vielen Stellen 
lehrt, daß der Vater Gott fei, und an vielen, daß 
der Sohn, unfer HErr JEſus Chriftus, Gott fei, 
und an vielen, daß ber Heilige Geift Gott ſei, 
fo ift das ja dieſelbe Lehre, reichlich und überflüffig, 
von der heiligen Drei-Einigfeit in Gott. 

Eben dieſe Lehre führen auch die heiligen Pa- 
triarhen und Propheten im Alten Teftament. 

So ſpricht der HErr, der Gott Iſraels, durch den 
Propheten Zefaias: „Höre mir zu, Jacob, und du, 
Iſrael, mein Berufener: Ich bin’s, Ich bin der 
Erfte, dazu aud ber Letzte. Meine Hand hat 
den Erbboden gegründet und meine rechte Hand hat 
den Himmel umſpannt. ... Und nun fendet mid 
der HErr HErr und fein Geift.” Je. 43, 
12.13.16. Hier redet der HErr, der Gott Ffraels, 
und nennt fi den Erften, dazu aud den Letzten; 
und ſpricht, es jende Ihn der HErr HErr und Sein 
Geiſt. Der Spreder ift Härlih Gott der Sohn, 
der Herr Meſſias; den fendet der HErr HErr, näm- 
lid Gott der Vater, und Sein Geift, nämlich Gott 
der Hetlige Geift. 

Derjelbe Sprecher ſpricht au) Jeſ. 61, 1.: „Der 
Geift des HEren ift über Mir, darum hat Mic 
der HErr gefalbet. Er hat Mich gejandt.” 

Und das Alte Teftament hin und her und durd: 
weg legt Zeugniß ab zum Erften von dem HErrn 
Jehovah, der einen Erlöfer jenden werde; zum 
Andern von dem HErrn Jehovah, der als Er: 
löjer gefandbt werde und fommen werde; und 
zum Dritten von dem Heiligen Geift, und fenn- 
zeichnet Ihn gleichfalls als den HEren Iehovah. So 
lehrt auch das Alte Teftament die heilige Drei: Einig- 
keit in Gott. 

Wenn gejagt wird, daß der Eine und einige Gott 
fei der Vater und der Sohn und der Heilige Geift, 
fo ift nicht etwa gemeint, daß das nur drei verſchie⸗ 
bene Namen für eine und dieſelbe Perſon jeien. 
D nein! Der Vater und der Sohn und der Heilige 
Geift find drei unterſchiedliche Perſonen. 
Der Vater tft eine andere Perſon und der Sohn ift 
eine andere Perjon und ber Heilige Geift ift eine 
andere Perfon. Aus dem bisher Gejagten leuchtete 
dies ſchon klar und deutlich hervor, Es ift aber 
unfere Pflicht, eben dies noch bejonders zu betonen, 
Drei unterſchiedliche Perſonen offenbarten fich Hlär- 
lich bei der Taufe Chrifti. Wenn Johannes jchreibt, 
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daß Gott „uns von feinem Geift gegeben hat” und 
„daß der Vater den Sohn gefandt hat zum Heiland 
der Welt”, 1 Joh. 4, 13. 14,, fo redet er von brei 
unterfchiedlihen Perjonen. Von drei unterjchieb- 
lichen Berfonen in Gott redet auf das unmißverſtänd⸗ 
lichfte der HErr Meſſias durch den Propheten Jefaias, 
indem Er ſpricht: „Ich bin’s, Ich bin der Erfte, dazu 
auch ber Kette... Und nun endet Mi der HErr 
HErr und Sein Geift.” Und: „Der Geift bes HErrn 
HErrn ift über Mir, darum hat Mi) der HErr ge 
falbet. Er hat Mich gefandt.” ef. 43, 12. 16. 
61,1. Derſelbe HErr Meſſias, nachdem er Menſch 
geworden war, ſagte zu Seinen Jüngern in der Nacht, 
da Er verrathen ward: „Ih willden Vater 
bitten, und Er fol eu einen andern Tröfter 
geben, daß Er bei euch bleibe ewiglid, den Geift 
der Wahrheit.” Joh. 14,16. Was kann beutlicher 
fein? Bittet der Sohn den Vater und gibt ber Vater 
einen andern Tröfter, nämlich den Heiligen Geift, 
fo find ja Vater, Sohn und Heiliger Geift drei unter: 
ſchiedliche Perſonen. Das lehrt die Schrift durchweg. 

Und die Schrift lehrt au, In wiefern und 
worin ber Vater und der Sohn und der Heilige 
Geift von einander unterfchieden feien. Der Vater 
bat den Sohn von Ewigkeit gezeugt; der Sohn 
ift vom Vater von Ewigkeit gezeugt ober geboren; 
der Heilige Geiſt geht von Ewigkeit vom Vater 
und vom Sohn aus. „Du bift mein Sohn, 
beute habe id dich gezeuget”, fo fagt der 
Vater zum HErrn Meffias. Pf. 2, 7. Und mit 
„beute” ift das ewige Heute, die Emigfeit gemeint. 
Und der HErr EChriftus jagt zu feinen Jüngern: 
„Wenn aber ber Tröfter fommen wird, welchen ich 
euch fenden werde vom Vater, der Geift ber 
Wahrheit, der vom Vater ausgehet, der 
wird zeugen von mir.” oh. 15, 26. Und 
St. Paulus nennt denſelben Heiligen Geift ben Geift 
auch des Sohnes, indem er jagt: „Weil ihr denn 
Kinder jeid, hat Gott gefandt den Geiſt Seines 
Sohnes in eure Herzen, ber fchreiet: Abba, lieber 
Vater!” Gal. 4, 6. — Eben dasſelbe ift ja auch 
ſchon dur) die Namen Vater, Sohn und Geift 
oder Hauch und Odem ausgedrüdt. Mehr aber jagt 
die Schrift nit von den Unterfchieden ber brei Per: 
fonen in Gott unter einander. Und wir follen dar: 
auf beruhen und auch nicht mehr wiſſen wollen. 
Wir find auch viel zu Hein und gering, als daß wir 
die Geheimniffe der göttlihen Majeftät ergrübeln 
fönnten. Nur was Gott felbft in der Schrift offen- 
bart, follen wir gläubig hinnehmen. 

Reben wir aber von den drei Perſonen in Gott 
und wie biejelben unter einander unterfhieden find, 
fo dürfen wir uns doch nie der Vorftellung zuneigen, 
als gäbe es drei Götter. Nein, es gibt nur Einen 
Gott, nur Ein einiges, ganz ungetheiltes und un: 
zertvennliches göttliches Wejen. Vater, Sohn und 
Heiliger Geift find der Eine Gott, das Eine einige 
ungetheilte und unzertrennliche göttliche Wefen. Und 
das wieberum nicht fo, ala wäre der Vater ein Theil 
und ber Sohn ein Theil und der Heilige Geift ein 
Theil dieſes göttlichen Weſens. Wir wiſſen, daß 
es in Gott und göttlidem Wefen kein Theilen und 
Trennen gibt. Jede der drei Berjonen ift Gott, in 
jeder ift Das ganze ungetheilte göttlihe Wefen. Darum 
tft auch unter diefen drei Perfonen feine bie erfte, 
feine die letzte, Keine die größte, feine die Kleinfte; 
fondern alle drei Perjonen find miteinander gleich 
ewig, gleich groß. Nennen wir den Vater die erfte, 
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den Sohn die zweite, den Heiligen Geift die dritte 
Perſon, fo ift das recht und ziemlich, denn die Schrift 
lehrt, wie gefagt, daß ber Vater einen Sohn gezeugt 
bat und der Heilige Geilt vom Vater und Sohn aus» 
geht. Aber da nur Ein göttlihes Weſen tft, fo fol 
und kann mit folcher Redeweiſe fein Vorrang noch 
Vorgang einer Perfon vor der andern ausgedrüdt 
fein, fondern es ift damit nur die Drdnung be 
zeichnet, in welcher nach der Offenbarung der Schrift 
von den drei Perfonen in Gott geredet werden muß. 

Wir bitten dich, lieber Lefer, du wolleft dein Ge- 
fangbuch hernehmen und in deffen Anhang das 
Athanafianifhe Glaubensbekenntniß auf- 
ſchlagen und lefen, bis zu den Worten: „Auf daß 
alfo, wie gefagt ift, drei Perfonen in Einer Gottheit 
und Ein Gott in drei Perjonen geehrt werden.“ 
Und wenn du das gelefen haft, jo fprich oder finge: 


Amen, das ift gewißlich wahr, 

Das bekennt aller Engel Schaar, 

Und alle Welt, fo weit und breit 

Dich lobt und ehret allezeit, 

Dich rühmt die ganze Chriftenheit 

Bon Anfang bis in Emwigteit. 
(Sortfegung folgt.) 


(Eingefanbt.) 
Anf dem Milfionsgebiet Colorados. 


Wenn der liebe LZutheranerlefer und Diffions- 
freund ſich die Mühe nicht verbrießen läßt, fo ift er 
freundlich eingeladen, im Geift den Schreiber diefer 
Zeilen auf einer Reife, die er legten Sommer durch 
einen Theil Colorados gemacht hat, zu begleiten. 
Hohe Berge und tiefe Thäler gibt's da zu fehen, wer 
aber meint, man könne mit großen Zahlen und ge: 
waltigen Erfolgen in der Miffion rühmen, der wird 
fih etwas getäufcht finden. Aber doch gibt's Ge- 
legenheit genug, an den Abgrund göttlichen Erbar- 
mens und an Gottes Gnade, die aud dann nicht 
weicht, wenn Berge weichen und Hügel binfallen, fi 
zu erinnern. 

Wir fegen uns im öftlihen Kanſas auf einen Zug 
der Santa Fe Bahn und es geht nun dem „wilden 
Weiten“ zu. Aber fo gar wild fieht es für das erfte 
nit aus. Die Reife führt uns den ganzen Tag 
zwifchen üppig prangenden Kornfeldern und zwifchen 
Weizenfeldern, auf denen die Mandeln abgeernteten 
Getreides dicht an einander jtehen, hindurch. Wir 
befinden ung nämlich noch im öſtlichen und mittleren 
Kanſas. Kanfas tft eben groß, vierhundert Meilen 
lang. Das öftliche Drittel ift jo fruchtbar, wie irgend 
ein anderer Staat, im mittleren Drittel ift der Acker⸗ 
bau noch lohnend, nur das weſtliche Drittel tft eine 
traurige Gegend für den Aderbauer, nicht zwar wegen 
mangelnder Fruchtbarkeit des Bodens, fondern wegen 
Mangels an Regenfall. Vorſtehendes mag zugleich 
eine Art Ehrenrettung für Kanjas fein. Wenn alfo 
ein Candidat des Predigtamts oder ein im Amte 
ftehender Paltor einen Beruf nah Kanſas befommt, 
fo brauchen, weber er felbft, noch feine Angehörigen 
zu erjehreden, als gälte es eine Verbannung nad 
Sibirien. Im größten Theil des Staates läßt es 
fih ganz gut leben, Freilich, wer in den legten 
Jahren im weltlichen Drittel von Kanfas und im 
öftlichen Colorado fih aufhalten mußte, der fonnte 
Noth und Elend genug fehen. Bon diefer Gegend, 
der ““short grass region”, fo genannt, weil da nur 
das kurze Büffelgras wählt, das ausgezeichnete Vieh- 


weide darbietet, bekommen wir auf diefer Reife nichts 
zu fehen. Es wird Nacht, ehe wir fie erreichen, und 
am nächſten Morgen find mir weit in Colorado. 
Meiftens geht es durch fahle, öde Gegend, in welder 
nur wilder Salbei und Cactus gedeihen, dann aber 
wieder durch Landftreden, wo mwohlbeftellte Gärten 
und Fruchtfelder mit einander abwechſeln. Die an 
dem Bahnbette fich binziehenden Bewäſſerungs-Kanäle 
geben uns Aufihluß, wie das zugeht. Ohne fünft- 
liche Beriefelung ift das Land eine Wüſte, mittels 
derjelben fann e8 in einen Garten verwandelt werben. 

Wir fommen nah Pueblo, wo wir unfere erfte 
Miffionsgemeinde auf unjerer Reife in Colorado an: 
treffen. Pueblo ift eine Stadt von etwa 30,000 Ein- 
wohnern, hat einige Schmelzwerke, die ““Bessemer 
Steel Works” und andere Fabriken. Die Gemeinde 
dafelbft zählt etwa 15 ftimmfähige und 45 communi- 
cirende Gemeindeglieder. Der frühere Baftor, welchen 
Gott an einen andern Drt des Kanſas-Diſtricts ge- 
rufen hat, war darauf bedacht, eine Schule ins Leben 
zu rufen, und es gelang ihm auch unter Gottes Segen, 
eine ſolche, aus 25 Kindern beftehend, zu fammeln. 
Die Gemeinde befigt eine fehöne Kirche, nur laftet 
noch eine Schuld auf dem Eigenthbum. Das Geld 
ift der Gemeinde von einem Glaubensbruder in einer 
öftlihen Gemeinde zinsfrei geliehen worden. Zum 
Unterhalt des Baftors hat die Gemeinde immer nad) 
Kräften beigetragen. Leider konnte das wichtige 
Miſſionswerk an diefem Ort in der legten Zeit wegen 
der lange anhaltenden Vacanz nicht fo gut betrieben 
werden, als e8 wohl follte, Zwar wird die Gemeinde 
von Paftor Jüngel, dem Reifeprediger in Colorado, 
wohnhaft in Colorado Springs, bedient, aber die 
Schule mußte doch ausgefett werden, und es wird 
Mühe koſten, fie wieder in Gang zu bringen. Die 
Miſſion ift bier, wie überhaupt in Colorado, fehr 
ſchwierig und erfordert geſchickte, felbitverleugnende 
und ausdauernde Arbeit. Möge der liebe Gott der 
Kleinen Gemeinde, welche die Aufgabe hat, an dieſem 
Drt das Panier des reinen evangelifch- lutherischen 
Bekenntniſſes hoch zu halten, bald einen treuen Seel- 
forger befcheren, unter deſſen Leitung die treue Arbeit 
des Vorgängers fegensreich fortgeführt werden kann! 
Es wurde dajelbit Gottesdienft und Gemeindever- 
fammlung gehalten. Weil’s aber am MWochentage 
war und einige Gemeindeglieder in dem Schmelzwerf 
arbeiten mußten, aud) andere bindernde Umftände 
eintraten, jo war der Beſuch nicht ftarf. 

Bon Pueblo vierzig Meilen weſtlich liegt Canon 
City, ein nettes, freundlihes Städtchen von etwa 
4000 Einwohnern, im Thal des Arkanfas - Fluffes. 
Als der Schreiber vor zehn Jahren einmal bier durch⸗ 
reifte, hatte noch niemand eine Ahnung, daß bier, 
wie auch in Bueblo, in nächſter Zeit Miffionsarbeit 
von unferer Synode angefangen werben würde. Jebt 
ift da ein Predigtplag, der zu guten Hoffnungen be- 
rechtigt. Die Angaben des Milfionars über diefen 
Platz lauten: 12 Familien und 8 einzelftehende Per: 
fonen, 75 Seelen, 38 zur Communion. Berechtigte 
und durchſchnittlich 30 Zuhörer. In dem abgehalte- 
nen Gottesdienfte predigte Paftor Jüngel, der eben 
von einer fener Miffionsreifen zurüdlehrte, auf 
welche er feine junge Gattin mitgenommen hatte, 
um ihr einmal die Schönheiten Colorados zu zeigen. 
In dem Gottesdienfte, der in einer Halle der Grand 
Army abgehalten wurde, waren 39 erwachfene Zu: 
börer zugegen. Die Gemeindeglieder find meift an- 
fäffige Gärtner und darum kann man die Hoffnung 
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hegen, daß der Predigtplatz mit der Zeit zu einer 
ſoliden Gemeinde heranwachſen wird. Das Klima 
iſt hier noch verhältnißmäßig milde und die Leute 
können durch Berieſelung Obſt, allerlei Beeren, Kar— 
toffeln und dergleichen ziehen, wofür ſie, nach öſtlichen 
Begriffen, enorme Preiſe erzielen. Das Land mit 
Waſſerrecht iſt theuer, ungefähr 3300 per Acker, aber 
ſchon wenige Acker genügen, um eine Familie zu er: 


nähren. ©. 9. 
(Schluß folgt.) 


Bon Gemeinde - Beiträgen. 


Mein Theurer! 

Da Ihre vor längerer Zeit geftellten Fragen mittler: 
weile aud) von andern Seiten laut geworben find, 
fo babe ich vorgezogen, fie auf diefem Wege Ihnen 
und andern zu Dienft zu beantworten. 

Daß eine hriftlihe Gemeinde für die Führung 
ihres Gemeindehaushalts und die Ausrichtung der 
Werke, welche ihr Gott aufgetragen hat, mit aller 
Umfiht und Weisheit zu Werke geht und zu dem 
Ende auch gewiſſe zweckdienliche Ordnungen einführt, 
iſt gewiß nicht verwerflich und geſchieht nach apoſto— 
liſchem Vorbilde, wie ja auch St. Paulus der Ge- 
meinde zu Corinth und den Gemeinden in Galatien 
dahin gehende Anleitung gegeben bat, wovon 1 Cor. 
16, 1. 2. beridtet wird. Und felbjt dies, daß Die 
Glieder einer Gemeinde übereintommen, etwa regel: 
mäßig einen beftimmten Betrag für Firchliche 
Zwecke zu entrichten, iſt ihnen nicht zu vermehren, 
Auch das kann gefagt werden, daß die Anftrebung 
einer gewiſſen NRegelmäßigfeit in der Darbringung 
der Beiträge für die Zwecke des Reiches Gottes fehr 
empfehlenswerth ift, und daß vielfach bedeutend mehr 
geleiftet würbe, wenn man fich folder Regelmäßigfeit 
befleißigte. Bei dem allen darf aber nie außer Acht 
gelaflen werden, daß eine hriftliche Gemeinde, bie 
ja mit hohen Rechten von Gott ausgeftattet ift, doch 
eben das Recht nicht hat, Gefege zu machen, bie für 
die einzelnen Glieder der Gemeinde verbindlich wären. 
Die Kirche ift nicht eine Republik, in welcher das 
Volk oder gar die Majorität herrſcht; auch nicht eine 
Ariftofratie, in welcher einige wenige die Herrichaft 
haben follen, jondern eine Monarchie, ein Königreich, 
in welcher nur'einer herrſcht und regiert und Gefege 
machen kann, nämlich Chriftus der HErr, ber mit 
feinem Wort in feiner Kirche allein regieren will. 
Wo aljo Ehriftug in feinem Wort vorgefchrieben hat, 
was feine Unterthanen thun oder laſſen follen, da 
bat ein jeder Chriſt, er jei, wer er wolle, Gehorjam 
zu leiten; Hingegen bat niemand, fein Prediger, 
fein Vorſtand, feine Majorität der Gemeinde, auch 
nicht die ganze Gemeinde das Recht, Geſetze aufzu- 
richten und für diefelben Gehorfam zu fordern. Wer 
das thut, der erhebt ſich Damit wider Chriftum, den 
König. Wo aljo eine Gemeinde Einridtungen und 
Drdnungen madt, von denen fie nicht fagen kann: 
„Hier fteht Gottes Wort, daß es fo fein muß, wie 
wir es machen“, Tann fie für ſolche Orbnungen nicht 
beanfpruchen, daß fich alle Gemeindeglieder benjelben 
fügen müßten, fondern muß es in dem freien Er- 
meſſen eines jeden Gemeindegliedes ftehen, ob es an 
feinem Theil fih dem anbequemen will, was feine 
Brüder für erfprießlich halten. 

Allerdings fteht es aber nicht in dem freien Be: 
lieben eines Gemeinbegliebes, ob es für bie Erhal 


tung von Kirche und Schule etwas beitragen will 
oder nicht; denn da haben wir das Klare Wort der 
Schrift Gal. 6, 6.; 1 Cor. 9,14.; Gal. 6, 10,, und 
wer fich diefer Chriftenpflicht entziehen will, der jün- 
digt und iſt auch als einer, der fündigt, zu behandeln, 
zu ermahnen, und wo er ber Ermahnung nit Raum 
gibt, in Zucht zu nehmen. Aber aud) da fteht es der 
Gemeinde nicht zu, feitzufegen, wie viel einer für 
die kirchlichen Zwecke darreihen müſſe, und über- 
haupt wird eine Gemeinde denn Doc befier fahren, 
wenn fie in ihrer Mitte das Wort Gottes in ge 
höriger Weife in Anwendung bringt, als wenn fie 
mit Geſetzen und Auflagen, zu denen fie fein Recht 
bat, zu erzwingen fucht, was aus der Liebe zu Chrifto 
und den Brüdern als williges Opfer fommen fol. 

Auf die weitere Frage, was davon zu halten jet, 
daß ein Bruder einen Beitrag zeichnet und nachher 
benfelben nicht entrichtet, iſt unſchwer dies zu ant- 
worten, daß die Zeichnung eines Beitrags ein Ver: 
ſprechen ift, Das jeder ehrlihe Menſch und alſo doch 
ficherlich auch jeder Chrift halten fol, wenn ihm ſolches 
möglich ift. Hätte er freilich geglaubt, er werde jei- 
ner Zeit eine gewiffe Summe beitragen können, und 
wäre dann, als es drauf und dran kam, nicht im 
Stande gemwefen, das Verſprochene auch zu bezahlen, 
fo wäre es Thorheit, wenn man ihn darum, weil er 
den guten Willen gehabt hat, ohne im Stande zu fein, 
denjelben auszuführen, nun für beides ftrafen wollte, 
Da wird denn überall der einzelne Fall, und zwar in 
brüberliher Weife, zu bejehen fein. Ihnen von 
Herzen Gottes Segen wünjchend 

Ihr 
A.G. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America, 


Das Werk unferer Inneren Miffton nimmt, wie 
aus den jett einlaufenden Parodhialberichten für das 
Statiſtiſche Jahrbuch hervorgeht, überall feinen gefegne- 
ten Fortgang. Selten findet fih die Bemerkung, daß 
ein Prebigtplag eingegangen ift wegen Mangels an Zus 
hörern oder Gleichgültigfeit derſelben; viel häufiger ift 
die Wahrnehmung, daß foldhe Ortfchaften, Die im vori⸗ 
gen Jahre noch von einem auswärtigen Prediger Firhlich 
verforgt wurden, nun felbftändig geworben find und ein 
eigenes Pfarramt unter ſich aufgerichtet haben. Ganz 
neue Felder find in Angriff genommen und deutiche, 
deutſch-engliſche und ganz englifche Previgtpläge gegrün⸗ 
det worden, von denen mande foldes Wahsthum zu 
verzeichnen haben, daß fie mohl ſchon im nächſten Jahre 
ihren eigenen Paftor berufen fünnen. Beſonders erfreu- 
lich ift e8, wahrzunehmen, mit welchem Eifer unfere lie- 
ben Reifeprediger und miffionirenden Paftoren auf die 
Ertheilung des nöthigen Jugendunterrichtes bedacht find. 
Sind auch die Schwierigkeiten, die überwunden werden 
müffen, groß, tft auch der Unterricht um der Verhält⸗ 
nifje willen unregelmäßig und felten, fo ift Doch der An- 
fang zu einer riftlichen Gemeindefchule gemadt. An 
manden Plätzen kann nur Sonnabend? oder Montags 
Schule gehalten werden, an andern nur Abends, an nod) 
andern nur in der günftigen Jahreszeit. Ein Baftor 
fährt Abends meilenweit, um in feinem Filial Schule zu 
halten, ein anderer bat feine ſämmtlichen Schulkinder, 
fünfzehn an der Zahl, in feine Wohnung genommen — 
er wohnt, wie er fchreibt, „glüdlicherweife in einem 
Hotel” — und hält mit ihnen Schule in einem alten 
Court House. Aus gar manden Berichten läßt ſich 
auch ertennen, wie die Zuhörer jo dankbar find für Pres 
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digt und Unterricht und gern in ihrer Armuth große 
Opfer bringen, um fo wenig als möglich Zufchuß aus der 
Miſſionskaſſe zu bedürfen. Anderwärts freilich zeigt ſich 
leider au Undank und Verachtung. L. F. 


Innere Miſſion des Weſtlichen Diſtriets. Was im 
Vorſtehenden überhaupt von unſerm Miſſionswerk geſagt 
wurde, gilt nun auch von dieſem Diſtrict. Seit etwas 
mehr als einem Jahre ſteht im Südweſten Miſſouris 
P. M. Schmidt in fleißiger und geſegneter Wirkſamkeit. 
An Arbeit fehlt es ihm nicht, an ſechs verſchiedenen Orten 
predigt er das Wort des Lebens, bald deutſch, bald eng⸗ 
liſch. Wir theilen einiges aus ſeinem letzten Bericht an 
ſeine Miſſionscommiſſion mit: „Letzte Woche war ich in 
Willow Springs und predigte einmal für die Engliſchen 
dort. In Cabool theilte ich am Sonntag das heilige 
Abendmahl aus. Von den zwanzig communicirenden 
Gliedern gingen fünfzehn zum Tiſch des HErrn. Eine 
Collecte für Innere Miſſion ergab 82.60. Auch werden 
dort zwei lutheriſche, miſſouriſche Familien aus Jowa 
erwartet. So macht ſich Cabool ganz gut heraus, beſſer 
als ich je erwartete. In Mountain Grove iſt das Hemm⸗ 
niß, daß die Leute ſo weit von der Stadt weg wohnen. 
Doch glaube ich, daß nächſtes Jahr ein Prediger dorthin 
geſetzt werden ſollte. Die Leute ſind willig, zum Gehalt 
eines Paſtors beizutragen. Für eine deutſch-engliſche 
Gemeinde wäre dort die beſte Hoffnung vorhanden, da 
in der Nähe auch Schweden wohnen und vier Ehepaare, 
die die Gottesdienſte beſuchen, halb engliſch ſind, ent⸗ 
weder der Mann oder die Frau. Die Kinder lernen ſo 
natürlich kein Deutſch und wachſen engliſch auf. Auch 
könnten wohl, wenn ein Prediger dort wohnhaft wäre, 
Americaner gewonnen werden. Hier“ (in Tandy, Webſter 
Co., dem Wohnort P. Schmidts) „ſind wir eifrig beim 
Kirchbau begriffen und werden die Kirche wohl bald ein⸗ 
weihen können. Nach Springfield konnte ich bis jetzt 
noch nicht reiſen wegen zu vieler Arbeit.“ So geht es 
im Süden dieſes Staates vorwärts, und ſeit vorigem 
September iſt dort ein zweiter Reiſeprediger angeſtellt, 
der von Poplar Bluff aus, wo ſich ein Feld aufgethan 
hat, noch weiter miſſioniren ſoll. Doch fehlt es auch 
nicht an betrübenden Erfahrungen. P. Schmidt ſchreibt 
noch: „Bryant in Douglaß County werde ich aufgeben. 
Der Beſuch der Gottesdienſte iſt miſerabel ſchlecht, die 
Leute furchtbar gleichgültig; auch erhielt ich einen Brief, 
worin ich gebeten wurde, nicht mehr zu kommen, weil es 
ihnen ‚unannehmlich‘ ſei. Die Predigt zeigt nicht die 
geringfte Frucht. Bielleicht wollen fie nichts mehr wiſſen, 
weil Einige ziemliche Anarchiſten find, die ich trafen 
mußte. Doch war es immer ein lares Weſen dort.” 
Wir aber willen, lieber Leſer, daß wir auch troß folder 
Vorkommniſſe fortfahren ſollen im Werke der Miffion, 
und wollen darin nur immer eifriger werben durch gläu-= 
bige Fürbitte und willige Gaben. 8. F. 


Innere Miffion im Oeſtlichen Diftriet. In Beet: 
burg, einem neugegründeten deutjchen Städtchen in New 
Jerſey, bildete ich vor etwa zwei Jahren eine Heine luthe- 
riſche Gemeinde. Diefe Gemeinde hat nun bereits eine 
neue Kirche gebaut, die am vierten Adventsfonntage ein- 
geweiht wurde, FR. 


Die Stellung der Proteflanten zum Pabſtthum. 
Die “Catholie News” Tlagte in einer ihrer legten Num⸗ 
mern, daß zwar die Proteftanten Americas unter einander 
uneing feien, aber einig in ihrem Gegenfah zu den Katho⸗ 
liken. Letzteres ift leiver! nicht der Fall. Es gibt, fon- 
derlich in unferer Zeit, völlig abgefallene Proteftanten, 
die den kirchlichen Kampf wider das Pabſtthum für alt: 
mobifch erflären. Es fommt dies daher, daß diefe joge- 
nannten Proteftanten vom riftlichen Glauben überhaupt 
abgefallen find. - Freilich, alles, was noch etwas von 
wahrhaft proteftantifcher Art an fi hat, das heißt, nod) 
fefthalten will, daß ein Menſch allein durch den Glauben 
an den Sünderheiland felig werben Tann und in geifl- 


lihen Dingen allein Gottes Wort unterworfen fein fol, 
denkt nicht an Frieden mit dem Pabſtthum und feinen 
Helfershelfern. Man merkt unwillkürlich, dag Rom gerade 
die Hauptlehren der hriftlichen Kirche befämpft und jomit 
der Erzfeind der Hriftlichen Kirche fei. Zu gleicher Zeit 
merken Biele auch Dies, daß Rom mit feiner Forderung, 
die Staatsregierung müfje mit ihrer Madt und ihrem 
Einfluß der „Kirche — das heißt, der Pabſt kirche — 
dienen, der Hauptfeind unſerer ftaatlihen Einrichtungen, 
fonberlich der Religiongfreiheit, fei. Alfo, Grund genug, 
weshalb alles, was proteftantifch, ja, alles, was ameris 
caniſch⸗bürgerlich ift, gegen das Pabſtthum fein follte ! 
F. P. 


Gemeindeverbindung und Vereinsverbindung. 
Die Zeitungen berichteten kürzlich wieder von großen Um⸗ 
zügen, die katholiſche Vereine in verſchiedenen Städten 
unſeres Landes veranſtaltet und damit großes Aufſehen 
erregt hatten. Beneiden wir Lutheraner die Katholiken 
nicht um dieſe marſchirenden Vereine. Die Kirche JEſu 
Chriſti baut man nicht durch Marſchiren in den Straßen, 
ſondern durch die Predigt des Evangeliums von Chriſto 
dem Gekreuzigten. Dieſes Evangelium aber haben die 
bedauernswerthen Katholiken nicht, ſondern des Pabſtes 
Menſchen⸗- und Werklehre. Sodann brauchen wir Luthe⸗ 
raner die Katholiken auch nicht um ihre äußere Organi⸗ 
ſation in Vereinen zu beneiden. Wir haben beſſere und 
ſtärkere Organiſationen. Das iſt unſer chriſtlicher Ge⸗ 
meindeverband. Der iſt von Gott ſelbſt geordnet 
und hat darum auch beſondere göttliche Verheißungen. 
„Wo zween oder drei verſammelt ſind in meinem Namen, 
da bin ich mitten unter ihnen“, Matth. 18, 20. Kaufen 
wir unſere Gemeindeorganiſation nur recht aus. Brauchen 
wir den Segen, den die chriſtliche Gemeinde in ihren 
öffentlichen Gottesdienſten, in ihren Gemeindeverſamm⸗ 
lungen, im brüderlichen Verkehr der Gemeindeglieder 
unter einander ꝛc. ung bietet, und treten wir dann auch, 
Mann für Mann, von Herzen in die kirchliche Arbeit 
ein, die ber Gemeindeverband an bie Hand gibt. Was 
gilt's? Die chriftliche Ortsgemeinde wird fi als die 
ftärffte und jegensreichfte äußere Verbindung für das 
innere und äußere Wachsthum der Kirche erweisen. 

F. P. 

Heidniſche Greuel unter den Indianern. Bei 
vielen Heidenvölkern iſt der Zwillingsmord eine nicht 
ſelten vorkommende Erſcheinung. Die gleichzeitige Ges 
burt zweier Kinder wird eben als etwas Unnatürliches 
aufgefaßt und die Vaterſchaft derſelben böſen Geiſtern 
zugeſchrieben, alſo ſtrafbar geachtet. Ein ſolcher grauen⸗ 
erregender Fall heidniſcher Blindheit hat ſich vor Kurzem 
unter den Mojave-Indianern bei Needles am Colorado⸗ 
fluß zugetragen. Ein Wechſelblatt berichtet darüber Fol⸗ 
gendes: „Eine junge Indianerin hatte ihrem Gatten 
Zwillinge geboren. Dies rief unter den Indianern große 
Aufregung hervor, da eine Frau, die Zwillingen das 
Leben ſchenkt, von ihnen für eine vom böſen Geiſte be- 
feflene Zauberin gehalten wird. Ein großer, Bow Wow‘ 
wurde einberufen, und der Medicinmann des Stammes 
ertheilte den Beſcheid, daß die Mutter und ihre beiden 
Kinder nad) dem alten Brauche getötet werben müßten. 
Die Bitten des Ehemannes um Schonung feines Weibes 
ftießen auf taube Ohren. Den beiden neugebornen Kin⸗ 
dern wurde der Schädel mit einem Knüppel eingefchlagen. 
Die junge Mutter fperrte man in eine Hütte, legte ihre 
todten Kinder, und was fie an irdiſchen Gütern befaß, 
neben fie, verſchloß dann die Hütte mit Geftrüpp und 
Stroh und fette alles in Brand, jo daß die Mutter in 
den Flammen umlam und ihre Leiche, ſowie die der Kin⸗ 
der verbrannten. Die Behörden von Needles erfuhren 
zu fpät von der Sache, um biefelbe zu verhindern.” — 
Solche Greuel geſchehen noch unter den Ureinwohnern 
dieſes Landes. Daß doch Gott die Miffionsarbeit der 
treulutherifchen Kirche unſers Landes unter den heidnis 
ſchen Indianern reichlich jegnen wolle ! L. F. 


Ausland. 


Ueber die Vereinigung der Hermannsburger mit 
der ſächſiſchen Freikirche, welche letztes Jahr zu Stande 
kam, ſchreibt das Blatt der Hermannsburger Freikirche: 
„Wie froh ſind unſere Gemeinden, daß ſie beim Näher⸗ 
treten in den Gliedern der ſächſiſchen Freikirche ihre echten 
Glaubensbrüder erkannten, daß ſie nun aus ihrer Ver⸗ 
einſamung heraus ſind und durch das Band des Glau⸗ 
bens und der Liebe mit vielen Tauſend Brüdern in der 
Nähe und der Ferne aufs Innigſte verbunden ſind. Die 
Unſicherheit, welche noch vor einigen Jahren in unſerer 
Gemeinſchaft herrſchte, iſt überwunden ; das Vertrauen 
und gegenſeitige Liebe ſind zurückgekehrt; neuer Eifer 
auf dem Gebiete der Kirche und der Miſſion machen ſich 
bemerklich; der Beſuch unſerer Feſte iſt geſtiegen, die 
Einnahmen für Kirche und Miſſion gewachſen; auch aus 
befreundeten Synoden iſt uns manche Hülfe zu Theil ge⸗ 
worden, aus America, aus der ſächſiſchen Freikirche und 
beſonders aus Auſtralien.“ Gott wolle in Gnaden ver: 
leihen, daß dieſe jhöne, auf dem rechten Grunde ge- 
fchlofjene Gemeinihaft durch Satans Lift und Betrug 
nicht wieder geftört werde, fondern wachſe und gebeihe 
zu vieler Seelen Heil. . P. 


Aus Berlin. Obwohl in den letzten Jahren in Ber⸗ 


lin viele Kirchen gebaut worden ſind, ſo iſt damit doch 
keineswegs den kirchlichen Nothſtänden abgeholfen. Das 
zeigt ein Blick auf die folgenden ſtatiſtiſchen Angaben des 
Jahres 1895, die aus den „Blättern aus der Stabt- 
miffion“ in andere Beitjchriften übergegangen find. 


Gemeinden 


g0tup223 


St. Thomas......... 61721! 1269 | 959 | 327 | 402 
Heilig- Kreuz... 120813| 2618 | 1746 | 728 | 788 
Emmaus u... 93007 | 2797 | 1723 | 41 | 455 


„Die Seelenzahl ift noch nicht diejenige der letzten Zäh⸗ 
lung, ſondern der Volkszählung des Jahres 1890. Die- 
felbe ift in den legten fünf Jahren in allen drei Gemein: 
den, ganz befonberg in der Emmausgemeinde, gewachſen. 
Ein Theil der Heilig: Kreuzgemeinde ift zwar feitbem ab⸗ 
getrennt und an bie Chriſtusgemeinde gelommen, aber e8 
ift fraglich, ob nicht der Übrige Theil der Gemeinde jo 
ſehr gewachſen ift, daß doch wieder die angegebene Zahl 
einigermaßen der Wirklichkeit entfpricht. 
Jahre 1895 St. Thomas drei, Emmaus drei und Heilig- 
Kreuz vier Geiftlihe. Man vergegenmwärtige fich die Zahl 
ber oben angegebenen Amtshandlungen, man bebenfe, 
bag in Emmaus und Heilig- Kreuz jeder Pastor faft 
600 Confirmanden auf Die Confirmation vorzubereiten 
hat — man frage fih, ob e8 möglich ift, daß ver Geift: 
liche an die einzelnen Seelen herankommen, auf die ein- 
zelnen tiefer einwirken fann.... Die Kirchhöfe diefer 
drei Mafjengemeinden liegen ungefähr eine Stunde Wegs 
von den Kirchen entfernt. Man bedenke, daß in Heilig- 
Kreuz durchſchnittlich auf jeden Geiftlihen 194 und in 
den andern beiven Gemeinden ungefähr 150 Beerdi⸗ 
gungen kamen — barf man fih dann wundern, daß in 
St, Thomas und Heilig Kreuz nur die Hälfte der Ge- 
ftorbenen und in Emmaus gar nur der vierte Theil der- 
felben mit Begleitung der Geiftlichen bejtattet wird? Man 
bevenfe ferner, daß für jeden Geiftlihen in Heilig Kreuz 
180, in Emmaus 148 Trauungen zu reinen find und 
daß in dieſen beiden Gemeinden die Durchſchnittszahl der 
Taufen wöchentlich 50 betiägt, kann man dann noch 
erwarten, daß die Geiſtlichen Beit zur Seeliorge finden? 
Nun ift es richtig, daß einzelne diefer Geiftlihen weniger 
mit Amtshandlungen belaftet find als andere; aber ein 
Uebermaß wird au für diefe nadhbleiben. Nun find 
zwar für Thomas und Emmaus im leßten Jahre einige 
neue Hülfsprebigerftelen und für Heilig: Kreuz ein neues 
Pfarramt geſchaffen; aber wie viel müßte gefchehen, wenn 
in dieſen Gemeinden von einer Hebung ber firchlichen 


Nun hatte im. 


Nothftände follte die Rede fein! Man hat auch die Thei⸗ 
lung der beiven Gemeinden Emmaus und Heilig: Kreuz 
in Ausſicht genommen, aber man darf nicht wähnen, daß 
man damit die Berliner kirchlichen Nothftände aus ber 


Welt ſchaffe.“ L. F. 
Chiliaſtiſche Shwärmerei. In einem Berichte an 
das Staatdamt unter dem Datum: Serufalem, den 
7. Detober 1896, nimmt der Conful Wallace Bezug auf 
americanifche Bürger in Baläftina mit folgenden Worten: 
„Aus den Eohfular-Berihten erhellt, daß 530 Bürger 
der Vereinigten Staaten in Paläftina wohnen. Dar- 
unter find 438 Juden nur dem Namen nad) Americaner, 
ba fie in ven Vereinigten Staaten nur lang genug gelebt 
haben, um die Bapiere und Päſſe eines Bürgers erlangen 
zu können. Die Mehrzahl verfelben find aus Rußland 
nach den Vereinigten Staaten und von da nach Paläftina 
ausgewandert. Bon den 92 andern americanifhen Bür⸗ 
gern find faſt alle wegen eigenthümlicher religiöfer An⸗ 
fihten hergekommen, und unter ihnen fann man alle 
möglichen Richtungen der riftlihen Glaubenzgemein- 
Ihaften finden. Der eine Gedanke aber, ber fie alle 
mehr oder weniger einnimmt, tft die zweite Zukunft un- 
ſers HErrn. Alle halten dieſe für etwas, das bald in 
Serufalem eintritt. Während ver Wartezeit leiden etliche 
Mangel an den nothwendigften Dingen des Lebens, aber 
erdulden gerne Dürftigfeit, in der Hoffnung, zugegen zu 
fein und die Zukunft des HEren zu fehen. Die Spof- 
ford: Colonie, oder die Ueberwinder“ (“overcomers”), 
„wie fie jich felbft nennen, haben Türzlih Zuwachs er- 
halten dur 117 ſchwediſche Americaner, meiftens aus 
Chicago. Im Confulate weiß man nicht genau, wie 
viele von ihnen Bürger ber Vereinigten Staaten find, da 
fie fih zu regiftriren mweigern. Ihr Anführer, Frau 
Spofford, beansprucht prophetiihe Gabe, und ift da- 
gegen, irgend etwas mit einer menſchlichen Macht zu 
thun zu haben, da fie jagt, fe jei unter unmittelbarem 
Shut des Allmächtigen.“ (Consular Reports, Dec. 
1896. ©. 623 f.) Th. B. 
Die Beulenpeſt in Indien. Die Spalten der Tages⸗ 
zeitungen find jetzt gefüllt mit Berichten über die Beulen⸗ 
peft in Bombay, Indien. Tauſende find der Seuche 
bereits zum Dpfer gefallen. Ein großes Sliehen aus ber 
unglücklichen Stadt ſcheint ftattzufinden. Faft alle Re⸗ 
gierungen der Welt — auch unfere Regierung in Wafhing- 
ton — treffen Vorfichtsmaßregeln, die Einfchleppung ver 
Krankheit zu verhindern. — Die Chriften denen bei fol- 
hen Berichten über das Wüthen der Seuchen an Matth. 
24, 7., wo der HErr unter den Zeichen des füngften 
Tages auch „Peftilenz und theure Zeit” nennt. F. P. 


— 


Todedanzeige. 


Am 6. December 1896 ftarb nad langem, ſchwerem 
Leiden, aber, wie wir zuverfichtlich hoffen, im Glauben 
an feinen Heiland weiland Lehrer Wilhelm Schlüter. 
Fünfzehn Jahre lang hatte er dem HErrn in der Schule 
treu gedient, zwölf Jahre bier in Chicago und hernad) 
drei Jahre in Dundee, Ill. In Folge eines Halsleidens 
mußte er vor etwa zwei Jahren fein Amt nieverlegen und 
kam nun wieber nad) Chicago, um hier Heilung zu fuchen. 
Do Gott hatte eg anders beftimmt. Obwohl noch im 
beiten Mannesalter ftehend, follte er doch ſchon aus⸗ 
geſpannt werden und eingehen zu feines HErrn Freude. 
Es ftellte fich bei ihm die Luftröhrenſchwindſucht ein, Die 
alle feine Kräfte verzehrte und von ber er endlich nad 
langem Leiden erlöft wurde. Sein Alter brachte er auf 
41 Jahre, 10 Monate und 14 Tage. Er hinterläßt eine 
trauernde Wittwe nebft vier unmündigen Kindern. Am 


9. December wurde feine entjeelte Hülle unter zahlreicher 


Betheiligung von Seiten ſowohl der Gemeinde ala auch 
feiner Collegen auf dem Concordia-Kirchhof beigeſetzt. 
Unterzeichneter hielt ihm die Leichenrede über Matt. 
25, 21. MW. Uffenbed, 

[> 2 ee — 


Ordinationen 


Im Auftrag des Ehrm. $ 
W. Hodde am 14. Somnt. 
zu Lyons und Mount Pra 
von P. Schröber, Adreſſe 
son Co., Tex. 

Im Auftrag des Ehrw. J 
n. Epiph. PR. van der 
donien und Ivesdale einge 
Rev. R. van der Wert, P: 


Kirche 


Am 38. Sonnt. d. Adv. wu 
Kirche zu Den ver, Colo,, i 
ſcher Feſtprediger war H. F 


Confere 


Am 8. und 10. Februar 
des Unterzeichneten bie no 
Minnefota. Man bitte 
reichen. 

Die allgemeine gemiſchte 
und Dakota verſammelt 
Minn., vom 10. bis 12. Fel 
zeichneten. Um Anmelbun 


Die Duincy Specialcor 
9. bis 11. Februar in der 
Quincy, SW. Prediger: €) 
Schröder. Wer nit komr 


Die Effingbam Specio 
am 23. und 24. Februar in 
Die Baltimore Diftr 
28. bis 25. Februar in ber 
zu Baltimore, Mb. Arme 


Wah! 


Nach Ablehnung des Ber 
Seiten Herrn Paſtor Wefelz 
Ablehnung desſelben Beruf 
ehe noch deſſen Wahl im „Lu 
ift nun Herr Paſtor E. L. 
einftimmig zum Profef] 
St. Baul, Minn., erwählt 

Fort Wayne, Ind., 18.° 


— — 
Der Sü 
unferer Synode verfammelt 
Yahres in der St. Paulus 
Wer Quartier wünfcht, hat 
bei Herrn Präſes G. J. W 


Bekan 


Es wird hiermit bekannt 
alle noch ausſtehenden Actiı 
Geſellſchaft zu Wittenberg, ! 
Inhaber einer folchen Actic 
gehend an den Unterzeichn: 


W 


A 


Unterzeichneter ernennt h 
Wayne, Ind., zum Bıfitator 
Cleveland, D., ben 9. Jaı 


Eingelommen in Die $ 


Synobdallafie: Gemn 
814.65, Drögemüller, Balat 
3.40, Reinke in Chicago 44. 
Hartmann in Woodmworth, ! 
Coll., 20.00, Strieter in Pı 
8.10, Sieving in York Gent 
Miepler in Sarlinville 10.00 
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Ordinationen und Einführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes ©. 3. Wegener wurde Cand. 
W. Hodde am 14. Sonnt. n. Trin. 1896 in feinen Gemeinden 
zu Lyons und Mount Prairie, Ter., ordinirt und eingeführt 
von P. Schröder. Adreſſe: Rev. W. Hodde, Lyons, Burle- 
son Co., Tex. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes Succop wurde am 2. Somt. 
n. Epiph. P.R. van der Werf in feinen Gemeinden Nace 
bonien und Ivesdale eingeführt von Val. Hornung. Adreſſe: 
Rev. R. van der Werf, Parkville, Champaign Co., Il. 


Kircheinweihung. 


Am 3. Sonnt. d. Adv, wurde die neue en.-Iuth. St. Johannes⸗ 
Kirche zu Den ver, Colo., dem Dienfte Gottes geweiht. Deut 
{cher Feitprediger war 9. 5. Maßmann, englifch predigte 

9%. Raub. 


Gonfereny- Anzeigen. 


Am 9. und 10. Februar verfammelt ſich in der Gemeinde 
bes Unterzeichneten die norböftlidhe Specialconferenz non 
Minnejota. Man bittet, die Anmeldung recht bald einzu 
reichen. DB. v. Shen 

Die allgemeine gemifchte Lehrerconferen; von Minneſota 
und Dakota verfammelt fi, ſ. G. w., in Young America, 
Minn., vom 10. big 12. Februar 1897 in ber Schule Des Unter- 
zeichneten. Um Anmeldung wird gebeten! 

Theo. Bügel, Sec. 

Die Duincy Specialeonferenz verfammelt fih, D. v., vom 
9. bis 11. Februar in der Gemeinde der PP. Hallerberg in 
Duincy, Ill. Prediger: Eberhardt; Beichtredner: Drewes — 
Schröder. Wer nicht kommen kann, melde es. : 

96. Shmwagmeyer. 

Die Effingham Specialconferenz verfammelt fi, ſ. G. w., 
am 23. und 24. Februar in Altamont, 3U. H. Ruhland. 

Die Baltimore Diftrict3conferenz verfammelt fi) vom 
23. bis 25. Februar in der St. Pauls-Schule (P. Chr. Kühn) 
zu Baltimore, Mb. Anmeldung beim Drtöpaftor ift nöthig. 

Chr. Merkel, Ser. 


Wahlreſultat. 


Nach Ablehnung des Berufs an die Anftalt in St. Paul vor 
Seiten Herrn Baftor Wefels und nach gleichfallſiger definitiver 
Ablehnung desfelben Berufs von Seiten Herrn Pastor Brands, 
ehe noch deſſen Wahl im „Lutheraner“ angezeigt werben konnte, 
iſt nun Herr Paftor E. L. Arndt von E. Saginaw, Mid, 
einftimmig zum Profefjor an dem Concordia College in 
St. Baul, Minn., erwählt worden. 


Fort Wayne, Ind., 18. Januar 1897. 


©. Groß, 
Serretär bed Wahleollegiums. 


—— m —— — 


Der Südliche Diftriet 


unferer Synode verfammelt fi vom 17. bis 23. Februar diefeg 
Yahres in der St. Paulus Gemeinde zu New Orleans, 2a. 
Wer Duartier wünfcht, hat fi |päteftens bis 1. Februar 
bei Herrn Präſes &. J. Wegener zu melben. 

K. Niermann. 


Belanntmadhung. 


Es wird hiermit betannt gemacht, daß am 10. Januar 1897 
alle noch ausftehenden Actien der Martin Luther Waijenhaus- 
Geſellſchaft zu Wittenberg, Wis., zur Einlöfung kamen. ever 
Inhaber einer ſolchen Actie wird daher erjucht, diejelbe ums 
gehend an ben Unterzeichneten zur Auszahlung einzuſenden. 

D. Lit, Kaffirer. 
Wittenberg, Shawano Co., Wis. 


Anzeige. 
Unterzeichneter ernennt hiermit P. Joſeph Bohn in Fon 
Wayne, Ind., zum Viſitator für das nordöftliche Indiana, 
Eleveland, D., den 9. Januar 1897. 3.9. Niemann. 


Eingelonmen in Die Kaffe des Illinois» Diftriets: 


Synodaltajie: Gemm. d.PP.: Sievers in So. Chicago 
814.65, Drögemüller, Balatine, 8.20. Prof. Wyneken in Athens 
3.40, Reinte in Chicago 44,90, Steving in Plato Centre 8.25, 
Hartmann in Woodworth, Thril d Weihnachts: u. Neujahrs 
Coll., 20.00, Strieter in Proviſo 35 00, Merting in Dieterid 
8.10, Steving in Yoik Centre 9.41, Brauer in Beecher 14.50, 
Mießler in Carlinville 10.00, Schwarzkopf in Willom Springs | 
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7.90, Werfelmann in Strasburg, Weihn.-Coll., 20.10, Caſtens 
in Gilmer, deägl., 18.70, Zanded in St. Paul 18.00, Schaller 
in Renault 3,24, Meyer in Richton, Weihn.-CoNl., 9.95, Bart: 
ling in Auftin, Neujahrscoll., 9.00, Haate in Elf Grove 12.90, 
Geterting in Wartburg 2.80, Brecht in Darmftadt, Weihn.: 
Coil. 7.45, Lohrmann in Millſtadt v. d. Gem. zum Hl. Kreuz 
3.00 und Dreieinigf.:Gem. 2.25; von Gemm. in Chicago dd. 
die PP.: W. ©. Kohn 11.08, Bünger 13.00, Lochner, Col. a. 
1. Chrifttag, 16.43, a. d. Synodalbüchie 1.78 und v. C. Jörn 
5.00, Fülling von Th. Lampredt 1.00, Boor, Neujahrscoll. d. 
futh. Stovaten:Gem., 6.00, Wagner 83.50, Sievers v. N. N. 
5.00, Züde 8,80 ; dur) Joh. G. Schundt in Conant, Col. am 
Chriftabend v. d. Gem, ın Loft Prairie, 5.36. (5. #382 25.) 

Synodal-Baukaſſe: P. Herrmanns Gem. in Notomis 
8.00; von Chicago: P. Engelbredt von Frau K. Schul 5,00 
u. v. d. Gem., 3. Zhlg., 100.00, B. Wunder von Walter Lood 
5.00. (S. #118.00.) 

Innere Mifjion in Süd-Illinois: Neujahrscol. 
». P. Hartmanns Gem., Sarmersville, 8.00, P. Bergens Gem. 
in Steeleville 5.80, P. Mießlers Gem. in Carlinville 5.50 und 
P. Kühn in Dorfey von N. N. 1.50. (S. 815.80.) 

Annere Riffion im Südlichen Diftrict: P. Pflug 
v. d. St. Paulus Gem. in Yates Tp. 7.10. g 

Annere Miffion: Gemm.db. PP.: Drögemüller in Bala- 
tine 8.85, Hartmann in Woodworth, Theil der Weihn.- und 
ee 15 00 und W. N. 25.00, Wefterfamp in Dwight 
8.60, Sieving in Manito, Theil der Col. am Chriſtabend und 
1. Senna, 7.82, Heinemann in Belvidere 4.55, Steving 
in York Centre 10.00, Gräf in Blue Point „aus dem Gottes: 
taften“ 2.00, Brauer in Beecher „aus d. Klingelbeutel* 15.00, 
Miegler in Carlinville 6.11, Schwarztopf in Willow Springs 
5.00, Hafner, Thawville, Sol. am Neujahrätag, 2.80, Brauer 
in Crete „von d. Eonfirmanden“ 3.90, Erntefejtcoll. durch P. 
Caſtens in Silmer 13.55, Bode in Ajh Grove 5,00, Küffner in 
Tokio, Weihn.:Col., 4.05, Detzer in Niles Centre von Herm. 
Schmidt u. Wm. Schmidt je 1.00, Meyer in Hopkins 6.00, Frau 
% Bley ‚60 und Frau E. Hinrichs 2.00, Woltmann, Epiph.- 
Toll., 8.10, Gofe in Grant Park 8.00, Schönleber in James- 
tomn 8.00, Gübert in Baldwin 1.74, Käſelitz in Juka, Weihn.⸗ 
Coll., 2.50, Vicar Spleiß in Goodfarm 7.02%, Witte in Belin 
„a. d. Miſſionskaſſe“ 30.00, Meyer in Richton, Neujahrscoll., 
6.75, Haake in Elt Grove 9,61, Röfel, Chriſtabendcoli., 4.70, 
Jacobs in Pleaſant Plains 6.30, Röder in Arlington Heights 
15.00, Brodmann in Hoffman, „Bedengeld", 20.00, Dornjeif 
in Troy, Epiph.-Coll., 10.40, Fedderſen in New Berlin 7.00, 
Landed in St. Paul 20.00; Gemm. in Chicago durch die PP.: 
Hölter 37.26, Leeb 7.20, Th. Kohn von der St. Marcus: Gem, 
14.81, Dorothea Voigt 2.00 und Wm. Behnte .50, Wagner 
28.63, Engelbrecht 15.25, W. C. Kohn 6.83, Lochn er, Neujahrs- 
coll., 11.02 und E. Jörn 5.00, Feiertag 3.00, Wunder 31.00, 
Fülling 6.33, Lücke 10.00, Müller 35.50, Lochner, Epiph.:Col., 
9.26 und Bartling 13.00; Durch Lehrer Th. Mertens in Soltet 
von M. Küfner 1.00. (©. 8688.04.) 

Negermiffion: P. Leebs Gem. in Chicago 12.00, P. 
Drögemüller in PBalatine v. d. Confirmanden 2.05, Abendm.- 
Col. dch. P. Sattelmeier in Horb 2.15, P. Bodes Gem. in Aſh 
Grove 6.00, durch 9. Arbeiter, Epiph.:Goll., von P. Eſtels 
Gem. in Fountain Bluff 3.75, P. Sievers’ Gem. in So. Chicano 
8.53 u. P. is Scäullinder u. Confirmanden in Wart⸗ 
burg 2.00. (S. #36.48.) 

Negertirde in Greensboro, R. ©: P. Wagner in 
Decatur von Frl. Herold und Frau Emma Wagner je .50, P. 
Hanjens Gem. in Worden 4.08 und P. Hartmann in Woob- 
worth vom Miffionsver. 4.35. (5. 89.43.) 

Englifhe Riffion in Chicago, SIl.: P. Wunder in 
Chicago v. Fri. N. N. 76. 

Heidenmiffion: P.Schwarzlopfs Gem., Willow Springs, 
5.00 u. P. Detting in Golden, Coll. b. Frigen-Flesners Hochz., 
3.50. (5. 88.50.) 

Unterftügungstaffe: Chriſtkind-Coll. von P. Klettles 
Gem. in Lydda 10.94, P. Blanten in Budley von J. ©. .50, 
P. Schmidts Gem. in Freeport 10.12, P. Sieving in Plato 
Gentre, Sol. bei Kiel-Pries Hochz., 8.85, Abendmecoll. von P. 
Eberhardts Gem., Arenzville, 4.00, P. Wittes Gem., St. Beter, 
7.60, P. Hartmann, Theil d. Weihn.- u. Neujahrs-Coll., 20.00, 
von W. M. 22.77 u. Beitrag von ihm felbit 5 00, Coll. v. P. 
Martens’ Gem. in Danville 14 20, Beitrag von en Th. 
Mertens in Joliet 3.00, Beitrag von P. G. Schröder, Hinckley, 
2.00, v. f. Gem. in Squam Grove 10.50, P. Bergens Gem, in 
Steeleville 4.05, P. Stevings Gem. in York Centre 9.00, P. 
Gräf ın Blue Boint, Theil der Weihn.-Coll., 3.80 und Beitrag 
von ihm felbit 1.20, P. Brauer in Beecher a. d. Flingelbeutel 
5.00, Beitrag und Neujahrscol. durch P. Bünger in Hamel 
13.00, P. Brauer in Crete von Wwe. 8. 8. 5.00 und Beitrag 
2.00, P. Zewerenz in Des Plaines, Hochz. Moldenhauer-Boldt, 
9.23, Gemm. der PP.: Bode in Aſh Grove 6.00, Landed in 
&t. Baul 7.25, Strieter in Proviſo 12.50, Röder in Arlington 
Heights 10.00, Brügmann in Hahlen, Weihn.-Col., 9.00; von 
Chicago: P. W. C. Kohns Gem. 13.20, P. Lochner, Sylvefter- 
Col , 6.42 und von &. Jörn 5.00, P. Bünger von der Chicago 


. Baftoralconferenz 11.70 u. Durch Lehrer F. Ried v. d. Chicago 


Lehrerconferen; 26.30; durch P. Gübert in Baldwin 1.00, P. 
v. Zörnes Gem. in Algongquin 7.25_ und Col. bei %. Müllers 
filb. soH. 10.75 und P. Große in Dat Bark von Alb. Schnei- 
der .0. (©. 8298.63.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: P. Martens in 
Danville, Coll. d. Gem. f. W. —— 12.35, P. Brauer in 
Beecher aus dem Klingelbeutel für W. Meyer (Balmer, Hanf.) 
10.00, P. Succop in Chicago vom Frauenver. für 9. Studt- 
mann 18 00, P. Meyer in Richton a. d. Klingelbeutel und vom 

tauenver. für G. Koch 20.10 und P. Wagner in Chicago vom 
— für 2. Millies 20.00. (S. 880. 45.) 

Waſchkaſſe in Springfield, Ill.: Prof. J. S. Simon 
vom Frauenver. in Springfield 2.00 und P. Heyne in Decatur 
vom Frauenver. 12.00. (5. 814.00.) 

Arme Studenten in Springfield, SIL.: Durch P. 
Landeck in St. Baul von Frau W. Malchow 2.00, Gem, Matte: 
fon f. Aug. Behrendt 7.10, P. Hartmann in Woodworth, Theil 
der Weihn.: und Neujahrscoll. für K. Eijele, 16.00, P. Bodes 
Gem. in Aſh Grove für R. Wittig 5.00, P. Succop in Ehicago 


vom Süngl.:Ver. | 
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v. d. Gem. in Bin 
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burg, Weihn.⸗Coll., 20.10, Caſtens 
ander in St. Paul 18.00, Schaller 
Richten, Weihn.-Coll., 9.95, Bart: 
t., 9.00, Haake in Elf Grove 12.90, 
30, Brecht in Darmftadt, Weihn.- 
Rillſtadt v. d. Gem. zum hi. Kreuz 
2.25; von Gemm. in Chicago dd). 
}, Bünger 13.00, Lochner, Sol. a. 
ynodalbüchſe 1.78 und v. C. Jörn 
precht 1.00, Boor, Neujahrscoll. d. 
Wagner 33.50, Sievers. N. N. 
. ©. Schundt in Conant, Sol. am 
Loft Prairie, 5.36. (5. 8382 26.) 
P. Herrmann? Gem, in Nokomis 
gelbredht von Frau K. Schultz 5.00 
0.00, P. Wunder von Walter Lood 


Süd-Illinois: Neujahrscol, 
ımersville, 3.00, P. Bergeng Gem. 
zlers Gem. ın Sarlinville 5.50 und 
N.1.50. (S. 815.80.) 
Süblihen Diftrict: P. Pflug 
Nates Tp. 7.10. % 

mm.d. PP.: Drögemüller in Pala⸗ 
joodworth, Theil der Weihn.- und 
z. N. 25.00, Wefterfamp in Dwight 
Seil der Col. am Ehriftabend und 
nemann in Belvidere 4.55, Sieving 
fin Blue Boint „aus dem Gotteg- 
scher „aus d. Klingelbeutel* 15.00, 
+ Schwarzkopf in Willow Springs 
ol. am Neujahrstag, 2.80, Brauer 
aden“ 3.90, Grntefeitcoll. durch P. 
Jode in Aſh Grove 5.00, Küffner in 

Detzer in Niles Centre von Herm. 
:1.00, Meyer in Hopkins 6.00, Frau 
dinrichs 2.00, Woltmann, Epiph.- 
t Bart 6.00, Schönleber in James- 
win 1.74, Käſelitz in Juka, Weihn.- 
In Goodfarm 7.02, Witte in Befin 
„Meyer in Richton, Neujahrscol., 
1.81, Röſel, Chriftabendcoll., 4.70, 
6.30, Röder in Arlington Heights 
an, „Bedengeld”, 20.00, Dornieif 
10, Fedderſen in New Berlin 7.00, 
‚ Gemm. in Chicago durch die PP.: 
ns von der St. Marcus: Gem. 

und Wm. Behnke .50, Wagner 
3. €. Kohn 6.38, Locher, Neujahrs⸗ 
.00, Feiertag 3.00, Wunder 31.00, 
Riller 85.50, Lochner, Epiph.⸗Coll., 
durch Lehrer TH. Mertens in Soliet 

3538.04. 
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n Chicago, SIL.: P. Wunder in 


chwarzkopfs Gem., Willow Springs, 
en, Col. b. Fritzen-Flesners Hochz., 


: Chrifttind Coll, von P. Klettkes 
Blanten in Budley von J. ©. ‚50, 
eport 10.12, P. Sieving in Plato 
8 Pochz., 8.85, Abendmcoll. von P. 
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ings Gem. in York Centre 9.00, P. 
der Weihn.=Coll., 3.80 und Beitrag 
sauer in Beecher a. d. Rlingelbeutel 
jräcol. durch P. Blinger in Hamel 
von Wwe. B. 8. 5.00 und Beitrag 
Blaines, Hochz. Motbenhauer-Bolbt, 
ode in Aſh Grove 6.00, Landed in 
‚ Brovifo 12.50, Röder in Arclington 
in Hahlen, Weihn.-Gol., 9.00; von 
Gem. 13.20, P. Zochner, Sylveſter⸗ 
en 5.00, P. Bünger von der Chicago 
durch Lehrer F. Ried v. d. Chicago 
ch P. Gübert in Baldwin 1.00, P. 
guin 7.25 und Coll. bei F. Müllers 
Srofe in Dat Part von Alb. Schnei- 


ı 61. Louis, Mo.: P. Martens in 
W. ee af, 12.85, P. Brauer in 
eutel für W. Meyer (Palmer, Kanf.) 
ago vom Frauenver. für 9. Studt- 
Richton a. d. Klingelbeutel und vom 
.10 und P. Wagner in Chicago vom 
20.00. (8. 880.45.) 

ngfield, SIL.: Brot. I. S. Simon 
afield 2.00 und P. Heyne in Decatur 
©. 814.00.) 

rn Springfield, JIL.: Durch P. 
au W. Malchow 2.00, Gem. Matte- 
, P. Hartmann in Moodworth, Theil 
coll. für K. Eifele, 16.00, P. Bodes 
‚Wittig 5.00, P. Succop in Chicago 


vom Süngl.:Ver. für 2. Mentes 15.00, P. Hanfena Gem. in 
Worden f. X. Hanfen 8.75 u. W. Schmweppe 2.00. (S. 855.86.) 

ArmeCollegefhülerin Milwaukee, Wis.: P. Heuer 
v. d. Gem. in Wine Hill für M. Liebe 7.25 und P. Hobenftein 
in Beoria vom Frauenver. der Dreieinigteits-®em, für Gottl, 
Gundlach 10.00. (S. 817.25.) 

Arme Schüler in Addiſon, SIl.: Gem. Blato Centre 
für Alb. Sieving 17.14, P. Wittes Gem. in St. Peter für Ad. 
Heinemann 4.00, durch Kaffirer Abel in Fort Dodge, Jowa, 
8.15, P. Brauer in Beecher aus dem Stlingelbeutel für Carl 
Zeffen 10.00, P. Succop in Chicago vom Frauenver. für O. 
Wegner 15.00 und v. Süngl.-Ber. Air Käfeltt 15.00, P. Heuer 
v.d. Gem. in Wine Hıll für A. Liebe 7.25, P. Müller, Chicago, 
für Th. Koſche vom Jüngl.-Ver. 8.50 und Jungfr.-Ver. 8.60. 
(5. 888.54.) 

Arme Sollegefhüler in Concordia, Mo.: P. Ca- 
ſtens in Gilmer a. d. Rlingelbeutel für Otto Schulz 5.00. 

Studirende Waijen aus Addiſon, Ill.: P. Feiertag 
in Solehour von Louis Scharbad) 2.00, 

Kirchbaukaſſe des Jllinots-PDiftricts: Durch P. 
Lochner, Erlös von der von der Chicago Paftoralconferenz 
herausgegebenen „Geſchichte Der Iuth. Gemeinden in Chicago“, 
56.40 u. P. W. C. Kohns Gem. in Chicago 4.66. (S. 861.06.) 

Zaubftummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
P. Gräf in Blue Point, Hochzcoll. Schmüde-Meier, 2.80, P. 
Caſtens in Gilmer a. d. Rlingelbeutel für 2. Eihmann 5.00, 
P. Lochner in Chicago, Coll. am 2. Ehrifttag, 8.29, P. Fülling 
baf. v. d. Gem. 6.30, Th. Lambrecht 1.00 und 2 Rütz 26, P. 
Witte in Pekin von K. Neef 1.00 und P. Röders Gem., Arling- 
ton Heights, 15.00, (S. 839.14.) 

Taubſtummen-Miſſion: P. Caſtens in Gilmer, „im 
Klingelbeutel gefunden“, 1.40, P. Brodmann in Hoffman, 
„Beckengeld“, 6.40; von Chicago: P. Succopg Gem. 72.50, 
P. Lochner von €. Jörn 5.00, P. Nüßel von 3. Wendt und A. 
Wendt je 1.00. (&. 887.80.) 

Waiſenhaus in Indianapolis, Ind.: P. Wagner 
in Decatur, Wethn.-Col., 11.96 und aus dem Gotteskaſten 
1.04, (S. $13.00.) 

Altenheim in Arlington Heights, SIL.: Von Ehi- 
sn a) P. Feiertag 7.50 und W. C. Kohn 4.46. (©. 

.96.) 

Waiſenhaus in Fremont, Nebr.: P. Witte, Pelin, 
Theil der Ehriftabenpcoll., 5.00, 

Daifenhaus in Weit Rozbury, Maff.: P. Witte in 
Belkin, Theil der Chriftabendcoll., 5.00. 

Waiſenhaus in New Orleans, La.: P. Hartmann 
in Woodworth, Theil der Beihn.- und Neuiahrscol., 1.28, 
P. ®itte in Pekin von den Geſchw. Blod 2.00, A. Sapmeyer 
1.00 und v. d. Geſchw. Schrieber 2.50. (5. 86.78.) 

Altenheim in Monroe, Midh.: P. Sievers in South 
Chicago v. N. N. 1.10. 

Waiſenhaus in Wittenberg, Wis.: P. Febderjen in 
New Berlin, Theil der Erntefeftcoll., 4.25, P. Oohenftein in 
Peoria v. Frauenver. d. Dreieinigt.:Gem. 10.00. (S. 814.25.) 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: P. Bruft, Braitie, 
a. d. Sollectentafle 15 00, P. Bergens Gem, in Steeleville 7.35, 
P. Mießler in Garlinville von Frau Multanomäti ‚25 u. Vater 
Fricke .15, P. Kühn, Dorfey, Chriftabendcoll., 6.80, P. Gefter- 
lings ®em., Wartburg, 6.20. (S. 835.75.) 

atjenhaus in Addiſon, Ill.: 109.56 und 563 52. 
(©. 673.08.) Einzelne Boften quittirt Kafj. 9. Oehlerking. 

Miffion in London, England: P. Engelbredt in 
Chicago von D. Brill und 9. Brill je .50, (S. $1.00.) i 

P. E. Lents Gemeinde in Plauen, Sadfen: P. 
Bruft in Prairie a. d. Collectentafje „für Saalmiethe* 10.00, 

Bom Sturm Heimgejudte: P. Sievings Gem., Plato 
Sentre, 5.50, 

P. W. Hoddes Gemeinde in Lyons, Ter.: P. Schrö- 
der3 Gem. in Squam Grove 14.00. 

Gemeinde in Nolomis, Z11.: P. Meyers Gem. in 
Hopkins 2.31. 

Deutſche Freikirche: P. Brauer in Beecher a, d. Klingel: 
en ae P. ®itte in Pekin a. d. Miffionstaffe 11.00, 
(S. 816.00. 

Däniſche Freikirche: P. Bruftin Prairie a. d. Collecten- 
Eye P. ®itte in Pekin a. d. Miffionstafje 10.00. 
(S. 815.00. 

Gemeinde in Chelfea, Wis.: P. Hartmann, Wood- 
worth, THril der Weihn.⸗ und Neujahrscoll., 5.00, P. Sienings 
Gem, Be Gentre 5.00, P. Gräf in Blue Point, Theil der 
Weihn. Coll., 2.00, P. Caſtens in Gilmer a, d. Klingelbeutel 
4.80, P. Röders Gem. in Arlington Heights 10.00, P. Brod- 
mann in Hoffman, „Bedengeld”, 7.00 und P. Hanſens Gem. 
in Worden 8.42. (5. 837.22.) 

GSoncordbta-Gemeindein Chicago, Ill.: P.Steeges 


Gem. in Dundee 13.45, P. Gräf in Blue Point, Theil der |1 


Weihn.-Coll., 2.00, P. Brauer in Beecher aus d. Alingelbeutel 
10.00, P. Succops Gem. in Chicago 46.00, P. W. ©. Kohns 
Gem. daf. 3.75, P. Meyers Gem. in Hopkins 5.00, P. Großes 
Gem, in Dat Bart 19.25. (5. 899.45.) 

P. E. Verfelmanns Gemeinde in Chicago, Ill.: 
Aus Chicago: Nachtr. durch P. Reinte 21.00, P. Lüde 4.75, 
P. Bartling von Joh. Meßner 1.00, Clara Meßner .50 u. Rud. 
Petie 1.00. (S. 8238.25.) Total: 82860.17. 

Addiſon, SU., den 14. Januar 1897, 

9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Mihigan- Diftriets: 


(Monat December.) 

Synodaltafje: P. Meinedes Gem. 86.00. Ida 10.00. 
Howard City u. Turk Late 8.00. Grand Rapids 26.60. P. 
Hügli v. Fr. Kundinger fen. 1.00. North Detroit 5.70. Arca⸗ 
dia 8.80. Mustegon 4.25. Pinconning 4.00. Grand Rapids 
18.70. Riley 6.55. Sand Bea 4.00. Tamas City 5.50. 
Sebemaing 24.81. Big Rapids 83.256. Kilmanagh 5.25. Ma- 
comb 4.29. Frantenmuth 46,87. Monroe 14.00. Tomn Mer- 
ritt 6.23. Port Hope 10.00. Fowler 2.35. (©. 8216.15.) 

Baukaſſe: North Detroit 4.88, 

Allgemeine Innere Niffion: Kilmanagb 8.50. 


Howard City u. Turk Late 2.00, Ludington 7.00. P. Hagen 
v.M.M. 2.00. (S. 819.50.) 

Innere Mifjion: Frankenmuth 33.38. Howard City u. 
Turk Late 2.00. P. Hügli v. Frau Hees 2.00. Frantentroft 
12.00. P. Bartenfelver jen. von S. 8.1.00. Benona 4.50. 
Rojenille 8.85. P. Krüger v. Fr. Schumadjer 1.00. Lanſing 
4.39. Niverton 2.26. P. Dümlings Gem., Detroit, 7.11. P. 
Meineckes Gem. 10.00. (S. 888.49.) 

Negermifjion: Homarb City, Klingelb., 2.00. P. Par- 
tenfelber fen. v. ©. ©. 1.00. Miſſionsfreundin in Galumet, 
Mich., f. Kleidung d. Negerkinder 40.00. Utica 7.00. P. ferli- 
ger ». Fr. Schumader 1.00. (S. 851.00.) 

Heidenmiffion: Howard City, Klingelb., 1.00. P. Bar- 
tenjelder jen. v. S. &. 1.00. P. Arendt v. M. Förfter 1.00. 
Utica 5.21. Schule in PBinconning 4.40. Rofeville 9.68. Lu⸗ 
dington, Rlingelb., 2.00. (S. $24.29.) 

Wittmen- und Waiſenkaſſe: P. Meinedes Gem. 3,52. 
Pinconning 2.05. Howard City u. Turf Late 1.00, P. Bar- 
tenfelber jen. v. S. 6.1.00. Hemlod 3.75. P. K. F. Müller, 
Hochz. Wardin= Hinde, 2.10, v. A. P. 1.00. Lehrer Mertens 
2.00. P. E. A. Mayer von Wwe. ©. 1.00. P. Claus' Gem. 
8.94. Ida 8.00. Rogers City 4.80. Moltke 3.90. P. Krüger 
v. Fr. Shumader 2.00. Eikton 1.00. Traverje City 4.76, 
Cabilac 6.35. Biong:Gem., Detroit, 15.90. (S. 873.07.) 

Taubjtummenanftalt in Norris: Rofeville 16.17. 
Monroe 14.30. P.A.9. Mayer v. 3, Bidet fen. 1.00. Howard 
City, Klingelb., 1.00. P. Hügli v. 2. Weite .50. Franfentroft 
6.%0. P. Bartenfelder jen. 0. S. S. 1.00, P. K. Müller v. 
A. PB. .50. P. Arendt von etl. &1. f. Gem. 3.05. P. Gugel 
desgl. 8.25. P. Elaus desgl. 4.00. P. Hüglis Gem. 71.60. 
P. Krüger v. Fried. Ella u. Louis Schumacher 2.00. P. Smu- 
talg Gem. 21.00. Schulen d. Lehrer: Middeldorf 2.01, Nüch⸗ 
terlein 2.09. P. Dümlings Gem. 6.25, |. Jungfr.-Ber. 4.00. 
P. Meinede v. GI. |. Gem. 23.60, (8. 8184.22.) 

Altenheim in Monroe: Schulen d. Lehrer: Bode 6.70, 
Salchow 4.91, Rein 4.28, Eitel 6.15, W. F. Läſch 6.15, Winter 
8.75, v. Renner fen. 4.12, Wafchilewäty 1.25, ©. €. Bernthal 
4.30, Gruhl 2.00, Hahn, Sebemaing, 6.00, Barthel 3.57, M. 
€, Ahrens 3.50, Stüntel 8.30, Ude 5.34, Kurz 12.85, Schmalz- 
riedt 9.09, Meyer 2.70, Harbeck 5.80, Falch u. Roft 7.26; der 
PP.: Schöd) 3.12, Trülzſch 4.65, Schüßler, Port Huron, 2.60, 
Dümling 4.51. P. Smükals Gem., regelm. Beitrag, 4.00. P. 
Hüglis Gem. 25.86. Richville 5.30. P. Hügli von Fr. Hees 
5.0, Sandy Ereet, Beitrag f. Nov., 4.00. P. Bartenfelder 
fen. 9. ©. 8.1.00. Schule in Arcadia 4.30, in Tawas City 
2.79. P. E.A. Mayer v. Wwe. S.1.00. P. G. 4. Bernthals 
Gem., vegelm. Beitrag, 4.00, P. Trefjelts Gem, desgl. für 
Nov. u. Dec. 8.00. Sandy Creek desgl. f. Dec. 4.00, von d. 
Schulk. daf. 5.25. Petersburg 6.50, Schule daf. 2.50, P. 
Smufald Gem., regelm. Beitrag, 4.00, dh. den. f. Altenheim: 
berichte „95, v. |. vier Kindern 1.00. Coldwater 6.40. Aus 
d. Buͤchſe in Monroe 2.71. Schulk. in Frankenmuth 2.00, in 
Lenox 5.00. Unionville 5.66. P. Meinede v. etl. jungen Leu⸗ 
ten j. Gem. 6.70. Stijtungsfcoll. d. Zions-Jungfr.⸗ Ber. in 
Detroit 20.85. Ruth 6.54. (S. 8263.15.) 

Schüler aus Michigan: P. Arendt, Hodz. Frant- 
Arendt, 5.68. Sterling 6.00. Grand Hapids 17.50. P. Par⸗ 
tenfelder jen.0.©.©. 1.00. P. G. X. Bernthals Gem. 11,00. 
Ruth 4.50. P. Umbach, Hochz. Bath: Waumel, 8.75. Walk 
5.00. Rofenille- Srauenver. 6.25. P. Krüger v. Fr. Schu- 
macher 1.00. P. 9. Frinde von N. N. 2.00. Zions-Jung⸗ 
männer: er. 15.00. P. Claus, Stiftungsfeft d. Süngl.- u. 
Sungmänner-Ber., 15.00. (S. 893.68.) 

Studenten in St. Louis: P.A.H. Mayer f. F. Melger 


2.00. 

Studenten in Springfield: Riley f. 5. Detjen 7.00, 

auenver. zu Sandy Creek f. L. Andres 5.00. Fowler f. F. 

etien 8.00. (©. 815.00.) 

Schüler in Addiſon: Headley f. Mehnert 3.56. P. ©. 
A. Bernthals Frauenver. f. A. Trapp 12.00. Frauenver. zu 
Frankenmuth f. 9. Hardt 11.75. (©. 827.31.) 

N in Fort Wayne: Frankenluft für A. Sebald 

Schüler in Milmwaulee: Frauenver. zu Dermannsan f. 
3. Saluner 5.00. 

Waiſenhaus in Wittenberg: Homard City, Klingelb., 
1.00. Bon den Schulk.: Maniſtee 40.16, Big Rapids 3.18, 
Zenor 4.00, Lehrer Wachholz 2.63. P. Schinnerer v. 8. .50. 
P. Köftering v. etl. Gl. |. Gem, 2.25. Need Eity 5.15. Lu⸗ 
dington 9.50. (S. 868.37.) 

aiſenhaus in Addiſon: P. gen: v. Srauenver. 
d. Wefti. 7.00. Port Sanilac 8.06. . 810.06.) 
Waiſenhaus in Des Peres: Fr. K. Welke, Frafer, 


Vaifenhaus in $remont: P. 9. Frindes Confirm. 


Waiſenhaus in Wellesley: Sandy Creek 7.93. 
Däniſche Freikirche: a 9.42. P. Smukals Gem, 
4.20. P. A. 9. Mayer von J. Bidel fen. 1.00. Kilmanagh 
1.50. Frantenmuth 26.75. P. MoUs Gem. 6.62. Ida 1.00. 
Bort Hope 2.00. (S. 852.49.) 

Deutidhe Freikirche: P. Smutals Gem. 4.21. P. Molls 
@em. 6.63. Ida 1.00. P. Meinedes Gem. (f. Predigerfeminar 
d. — Freikirche in Uelzen) 2.00. (©. 813,84.) 

om Sturm Geſchädigte: Lisbon 11.26. 

Negerkapelle: P. A. H. Mayer v. J. Bernthal fen. 5.00. 
P. Arendt v. M. Förſter 2.00. (S. 87.00. 

Innere Miſſion des Südlichen Diſtricts: Arca- 
dia 7.30. Total: 81268. 20. 

Detroit, den 31. December 1896. H. Knorr, Kaſſirer. 


Eingekommen in Die Kaffe des Minneſota⸗ und 
Dakota: Diftricts: 
(Schluß.) 
Heidenmiſſion: P. Uhlmanns Gem. in Howard, S. Dak., 
— P. Vetter 2.50. P. Horſt von Wwe. Dahms 2.00. (©. 
6.75.) 
Schüler in Milwaukee: P. Kaifer von N. N., Benton, 
für O. Sievers 10.00, 


— — — anne 
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Schüler in St. Paul: P. Frey für Lift 4.55. P. Maaß, 
ochz. Mathews Bügler bei Blue Earth City für den ärmſten 
chuler, 10.00. P. Kaifer von Frau N. N. für Rieß 2.00. P. 
a enwintel3 Gem. in Woodbury für Roſenwinkel 10.42. (S. 


Studenten in Springfield: Dch. F. Schmiege, Hochz. 
Steege-Milan und Steege Göhel für A. Behrent, 8.00. 

Studenten in St. Louis: P. Pfotenhauerd Gem. in 
— für W. Janzow 15.00. Aug. Sylveſter in Gaylord 

r P. Kretzſchmar 5.00. P. Köhlers Gem. in Mountville 3.00, 
P. Ude, Hochz. Urban-Bergmann, 8.75. (S. 831.75.) 

Arme Studenten: P. Köhlers Gem., Mountville, 5.00, 

Synodal: Baufajfe: P. Oberheus Gem. in Wentworth 
5.40. P. Gaiſers Gem. bei Eimore 6.25. (5. 811.65.) 

Negermiffion: P. Better 5.00. P. Horft von Wittwe 
Fer Aue P. Köhler® Gem. in Mountoille 2.45. (©. 

Smigrantenmiffion in New Hort: P. Böttchers 
Sem. in Wilton 4.56. 

Taubfitummenanftalt: Gemm. der PP.: Meb b. Lydia 
5.50, Müller, T. Pojen, 16.65, P Köhler, Mountville, 2.00. 
Aug. Syivefter in Saylord 5.00. (S. 829.15.) 

Haushalt in St. Paul: Gemm.d.PP.: Maaß b. Blue 
Earth City 9.90. ee a 6.00. Grob, Perham, 
.50. Horit, Sourtland, 8.50. (©. 824.90. 

Drgelfonds des Concordia Collegein St. Paul: 
P. Grohs Gem., Berham, 3.25. P. Zitzmanns Gem., Morris- 
town, 8.50. P. Kolbe 2.00. (S. 813.75.) 

Freikirche in augen. Jul. Lorenz, Montevideo, 
1.00. P. Meyer, Hochz. Köhn-Zuhnte bei Waltham, 2.24. 
P. Abels Gem., Hindley, .72. P. Meichsners Gem., Dumont, 
2.00. (S. 85.96.) 

Taubfiummen-Miffion: P. Schulz von W. L., Fari- 
bault, 1.00. P. Met’ Gem. bei Lydia 5.50. P. Sievers von 
A. C. Schwend, Minneapolis, 1.00. P. Horft v. Wwe. Dahms 
2.50. (S. 810.00.) 

St. Baul, Minn., den 31. December 1896. 

Theo. 9 Ment, Kaſſirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Mittleren Difiricts: 


Synodalkaſſe: Gemm.d.PP.: Katt, Terre Haute, 85.00, 
Tirmenftein, Logansport, dur 9. W. Hoppe 9.50, Michael, 
Göglein, dh. H. Stellhorn 6.05, Markworth, Jonesville, 4.20, 
Miller, Farmers Retreat, 7.47, Keller, Auburn und Garrett, 
8.50, Diemer, South Ridge, 10.90, Diederich, Hoagland, 4.10, 
Rupprecht, North Dover, 2.75, Pohlmann, Sauers, 20.00, 
Wambsganß, Indianapolis, dh. F. Buddenbaum 20.23, Eck 
bardt, Sleveland, 36.75, Rimbach, Kendallville, 6.16, Haffold, 
Fairfield Centre, Weihn.-Col., 8.05, Gößwein, Vincennes, 
yagl 11.75, Beyer, Gar Creel, 5.22, Miller, Ft. Wayne, Dh. 
2. Griebel 52.10, Schumm, La Fayette, 85.75, Eirich, Aurora, 
dch. G. H. Dee 10.56, Bohn, Ft. Wayne, DH. N. Keltſch 7.48, 
Meinzen, Woodburn, 8.20. Raumeyer, Lancaiter, Immanuels⸗ 
Gem., 8.85, Markworth, White Creek, 6.00, Michael, Göglein, 
dd. 9. Stellhorn 8.05, Wilder, Bremen, Weihn.:Col., 16.50, 
Weſeloh, Cleveland, 85.57, Zoch, Snyder, 5.00, Koch, Hamler, 
5.94, Groß, Ft. Wayne, durch 9. Hilbrecht 43,00, Reinking, 
Ridgeville Corner, 8.40, Schmidt in Seymour, 9,50, Eine, 
Aurora, Weihn.:Col., 8.25, Biedermann, Kendallville, 11.25, 
Bauer, Purcell, 7.00. P. Jungkuntz, Columbia City, v. Frau 
2. Srevert .25. P. Rupprecht, North Dover, v. G. u. ©. 1.00, 
P. Haffold, Fairfield Centre, v.N.R., nadtr., .25. P. Mark: 
ei — — Vermächtniß v. Mutter Trimpe, 5.00. 

Baukaſſe: Gemm. der PP.: Jüngel, Ft. Wayne, 18.50, 
Born, Cleveland, dh. J. 9. Melcher 58,89, Tirmenitein, Lo— 
gansport, dh. 9. W. Hoppe 145.50. P. Schwan, Cleveland, 
2.9. €. 8.20.00. (©. 8242.89.) 

Innere Miffion: Gemm. der PP.: Zub, Hamlet, 5.00, 
Claus, Elthart, 5.00, Werfelmann, Marysville, 21.85, Pohl⸗ 
mann, Sauerd, 17.00, Eckhardt, Cleveland, 16.25, Zug, Ham: 
let, 3.00, Rottmann, Florida, beide Gemm., 3.50, Knuſt, Mil- 
ford Centre, 5.61, Kaijer, Huntington, Abendm. Coll., 8.46, 
Markworth, Waymansville, 6.30, Kühn, Dudleytomwn, 4,22, 

orn, Cleveland, durch J. 9. Melcher 15.58, Evers, Convoy, 

.07, Haffold, Fairfield Centre, 8,68. P. Müller, Farmers Re- 
treat, v. W. 8.2.00. P. Biedermann, Kendallville, f. Südl. 
Diftr.: Miſſionsvortrag 10.60, v. M. W., nadtr., 1.00, v. G. 
Streb .25. C. Weftenfeld, Ft. Wayne, 1.00. P. Jungkuntz, 
Columbia City, von Großmutter Hauptmeyer .25. P. Zoch, 
Snyder, v. etl. Gl. 9.65. P. Groß, Ft. Wayne, v. €. Thur⸗ 
mann .50. P. Schwan, Cleveland, v. 9.8. 8.00. P. Thieme, 
South Bend, v. Frau Krumerey 1.00. P. Haffold, Fairfield 
Sentre, v. X. Hartmann 1.00. (3. 8156.17.) 

Negermifiion: P. Zorn, Cleveland, v. W. Herblermann 
1.00, C. Kaſchefsky .25. Bon d. Schul. d. Lehrer in Gleve- 
land: Gockel 1.45, Zange 1.00, Polack 2.50. Von N. NR. in 
Schumm, D., f. Mt. Zion 10.00. N. N., Minneapolis, Minn., 
2.00. Frl. Lothmanns Schulk., Akron, 2.20. P. v. Schlich⸗ 
ten, Cincinnati, v. W. Heſſe 1.00. P. Fiſcher, Napoleon, v. 
Math. Keiſer fen. 10.00, Hein. zes 1.00. P. Schulz, Ma- 
difonville, v. d. S.“S. 3,00. P. Kaumeyer, Lancaſter, v. d. 
©.:5. 6.15. P. Niemann, Cleveland, von F. 9.1.00, F. & 
50, H. N. .50. P. Thieme, South Bend, v. Frau Krumerey 
1.00. P. Markworth, Waymansville, Vermächtniß v. Mutter 
Trimpe, 2.50. (©. 847.06.) 

Sudenmtifion: P. Müller, Farmers Retreat, v. W. 8. 
1.00. N. N., Ninneapolis, Minn., 1.00. P. Rupprecht, North 
Dover, v. 8.1.00. P. Markworth, ezansvine Bermädt: 
niß v. Mutter Trimpe, 2.50. (©. 86.50.) 

Engliſche Miſſion: N. N., Minneapolis, Minn., 1.00, 
P. Markworth, Waymansville, Vermächtniß v. Mutter Trimpe, 
2.60. (S. #3.50.) 

Heidenmiſſion: P. Claus' Gem., Elkhart, 1.80. P. Zorn, 
Cleveland, von Frau S. 5.00. P. Bohn, Ft. Wayne, von H. 
Franke 3.00. N. N., Minneapolis, Minn., 1.00. P. Rupp- 
recht, North Dover, v. 8.1.00. Lehrer Polacks Schulk., Eleve- 
land, 2.50. P. Martworth, Waymansville, Vermächtniß von 
Mutter Trimpe, 5.00. (S. #19.30.) 


1%. 6.2.00, 


Miſſion in South Brooklyn: P. Niemanns Gem., 
Cleveland, 14.00. P. Walkers Gem. daf. 11.92, 0.5.8. .50, 
2. 8.1.00. (S. 827.42.) 

Englijde Miffion in Akron: P. Lothmanns Gem., 
Atron, 19.00, Young Peoples’ Missionary Society 10.00, 
Chriftenlehrcol, 4.25. Bon d. Schull. der Lehrer in Akron: 
Spuhler 1.25, Deder .25. (S. 834.75.) 

Miffion in Concord: Bon d. Schul. in Ft. Wayne: 
Emanuel3:®em. 14.05, St. Baulus:Gem, 14.82, Zions-Gem. 
4.87. (©. 833.74.) 

Miffion in London: P. Horſts Gem., Toledo, 1.18. P. 
Markworth, Waymansville, Vermächtniß von Mutter Trimpe, 
1.00. (©. 82.18.) 

Milfion in Hamburg: P. Horſts Gem,, Toledo, 1.18. 

Emigrantenmififion in New Hort: P. Gößwein, 
Bincennes, a. d. Kirchenbüchſe .35. 

‚Studenten in St. Louis: P. Pohlmanns Gem. in 
Sauers f. 9. Frey 14.55, Hochz. Weber: Steltenpoäl f. denſ. 
3.45. P. Schumm, La Fayette, v. A. Heifer 5.00. P. Mein- 
gs Gem., Woodburn f. A. Nees 3.00. P. Weſelohs Jungfr.- 

er., Cleveland, f. X. Detjen 10.00. (5. 836.00.) { 

Studenten in Springfield: Für C. Lange: P. Heint, 
Crown Boint, von der Gem. in Winfield 2.85, P. Schülkes 
——— Crown Point, 5.00, v. ſ. Jungfr.⸗Ver. 5.00. P. 

ochs Frauen- u. Jungf.⸗Ver. Snyber, f. 9. Schmidt 10.00. 
P. Breuß, Friedheim, Hochz. Scheumann- Eikhoff f. M. Gall- 
meier, 6.00. P. Schwan, Gleveland, f. M.: Frauenver. 10.00, 
Frau ©. 1.00. (S. 841.85.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Müller, Farmers Re- 
treat, ſilb. Hochz. F. Möllers |. S. M., 5.00. P. Mohr, Stafer, 
v. G. M. f. G. Barth 2.00. Dh. EC. Stumme v. Frauenver. 
d. Immanueld:Gem., Cleveland, f. Paul Schulz 10.00. Di. 
9. Heffe v. P. Niemanns $rauenver., Sleveland, f. P. Scheipg 
10.00. P. Lothmanns Frauenver., Akron, f. F. Nitz 25.00. P. 
Klaufing, Ölenmore, Som. Dauler-Hofmann f. Gebr. Evers, 
5.00. P. Zungtung, Columbia City, v. Frau 2. Trevert f. 9. 
J. 3.00. Frauenver. im Lande bei Columbus f. E. Fadler 
2.90. P. Haffold, Fairfield Centre, von etl. Gl. f. A. Siever 
2.50, f. €. 3. Hafjold 1.50. Lehrer Polacks Schulk., Eleve- 
land, f. O. T. 4.00. P. Eirid, Aurora, f. A. Etrih: Ernte: 
dankfeoll. 5.97, Abenpmcoll. 8.00. (S. 879.87.) 

Schüler in Milwaukee: P. Zollmanns Gem., Farmers 
Retreat, f. €. Zollmann 17.83. 

Schüler in Addifon: P. Markworth, Jonesville, Hochz. 
Meier-Tobüren f. K. M. 4.55. P. Mohrs Gem., Stafer, f. 3 
Koch 6.25, von G. M. f. % Lehmann 3.00. P. Kochs Gem., 
Huff, f. 3.8. 5.05. P. Zorns Frauenver., Cleveland, f. Emil 
Pohl 15.00, f. Hugo Käfelig 15.00. Dch. C. Stumme vom 
Frauenver. d. Immanuel8-&em,, Cleveland, f. Aug. Nehrenz 
10.00, f. Guſt. Deutermeier, 10,00, f. E. Bewie 10.00. P. Eck⸗ 
hardts Gem., Cleveland, f. A. Bornitzki 11.85. P. Gößweins 
Frauenver., Vincennes, f. E. Wille 8,50. Dch. ©. 9. Dröge 
». P. Eirichs Gem., Aurora, f. W. Ebel 6.58. P. Niemanns 
Gem., Cleveland, 60.12. (S. 8160.90.) 

Schüler in Conover: Walter Haker u. Mitfchüler aus 
Zehrer Leutners Klaffe, Cleveland, f. Waiſenknaben 3.20, 

Studenten und Schüler: P. Jaus' Gem,, Tipton, 
1.30. Dch. 3. Brudi v. P. Kleiſts Gem,, New Haven, 9.34. 
(S. #10.64.) 

Collegehbaushalt in Fort Wayne: P. Rupprechts 
Gem., North Dover, 12.85. P. Reinting, Ridgeville Corners, 
v. 5. Zeiniger fen. 1.00. (S. $13.35.) 

ollegehbaushalt in Addifon: P. Weſelohs Gem., 
Eleveland, 86.41. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Narkworth in 
Sonesville, Hochz. Streitelmeter-Lünebrint, 2.50. P. Mohr, 
Stajer, v. Elif. Böhne 5.00. P. Kochs Schulf., Hamler, 1.06. 
Walter Haler u. Mitfchüler aus Lehrer Leutners Klaffe, Cleve- 
land, 3.20. ©. Weitenfeld, Ft. Wayne, 1.00. P. Kochs Gem., 
Huff, 2.12, v. Frauenver, 5.00, P. Rottmann, Florida, Kind- 
taufe b. F. Netcher, 2.00, P. Ratherts Gem,, Newburg, 5.00. 
Bon d. Schulf. d. Lehrer, Sleveland: Godel 4.25, Lange 4.50, 
Hörr 4,00, Heſſe 5.50, Stumme 8.02, Bodenftein 3.20, Dornfeld 
8.84, Bewie 3.85, Polack 4.00, Natemeier 1.60, Schneider 2.60, 
Arnhold 7.80, Fehner 2.95; in Ft. Wayne: Grahl jun. 6.06, 
Rampe 12.15, Riedel 1.50, Strieter 2.12. P. Brauer, Ham⸗ 
mond, Danktageoll., 11.00, v. Frauenver. 5.00, P. Schumm, 
ns v. 25 — 20.00, Jungfr.-Ver. 10.00. Lehrer 
Dederts Schulf., Akron, 3.30. P. Biedermann, Kendallville, 
v. Frau Jul. Wehmeier 2.50. P. Schülfes Frauenver., Ho⸗ 
bart, 5.00. P. Groß, Ft. Wayne, v. etl. ©l. 44.50, nadtr. 
7.00. P. Schwan, Cleveland, v. Frau B. 1.00. P. Jüngel, 
Ft. Wayne, v. Ela u. Otto Beverförden .75. Lehrer Nalichs 
Schulk. a. d. Coldwater Rp. 1.70. P. Jenfen, Arcadia, Chriſt⸗ 
tageoll. 7.70. P. Schulz’ Gem., Madifonville, 9.15. P. Rö⸗ 
fener, North Sudfon, Weihn. Coll., 7.00. P. Fifcher, Napo- 
feon, v. Maria Homann 1.00, Ehrift. Drewer 5.00, Frau 9. 
Bade 1.00, Jakob Braun 10.00, Frau ©. Schulz 1.00, Math. 
Neifer jen. 10.00. P. Beyer Gem., Gar Treek, 5.00. P. 
Schmidts Gem. bei Decatur 5.50. P. Kaumeyers S. S., Lan- 
cafter, 6.15. Kindergottesd. in d. Landſchule bei Columbus 
8,50. Lehrer Kaftenhubers Schulf., Columbus, 3.68. Di. 
9. Stellhorn v. P. Michaels Gem., Göglein, 8.22. P. Zod, 
Snybder, Kinderaottesd., 5.00. P. Markworth, Waymansville, 
desgl., 4.55. Di. 3. 9. Melcher v. P. Zorns Gem., Cleve- 
land, 25.00. P. Klinbworths Gem. bei Sryburgh 6.00. Gem. 
in Bear Creek 6.10. (5. #341.62.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: Lehrer Polacks Schult., 
Eleveland, 4.00, 

Baifenbaus in Delano: Lehrer Spuhlers Schulf., 
Akron, 4.25. 

Waiſenhaus in New Drleans: P. Schmidt bei De- 
eatur, v. Schulk. 1.30. 

Taubftummenanftalt: P. Miller, Ft. Wayne, Hochz. 
G©erberding-Möllering, 5.76, v. Th. Zelt 1.00. Walter Hafer 
u. Mitfchüler a. Lehrer Leutners Klaffe, Cleveland, 2.15. Von 
d. Schulf. d. Lehrer, Cleveland: Gockel 3.25, Lange 3.26, Hörr 
2.25. P. Biedermann, Kendallville, v. Frau Jul. Wehmeier 
2.50. P. Groß, Ft. Wayne, v. W. Sander 3.00. P. Züngel, 
Ft. Wayne, von F. ©. .50. P. Rottmann, Florida, Ehrift- 


abendcoll., 2.00. P. Schn 
Martwortd, Waymansville 
2.50. Dch. J. H. Melcher v. 
P. Schmidt, an vor 
7.00. (©. 865.77.) 
Taubftummenmiffic 
13.65. P. Heinzes Gem. b 
nia, Hoch. 3. Steintamp, 
A. ©. 2.00. P. Züngel, R 
Gem., Gar Creek, 5.25. P. 
v. d. Gem, bei Monroevill 
1.00. (S. 839.77.) 
Slaubensbrüder in 
Terre Haute, 5.00. P. & 
Srauenver. im Lande von | 
Markworth, Waymansville 
1.00. P. Schumann, Kent 
(S. 822.10.) 
Slaubensbrüder in 
Gem. in Marysville 3.00, 
1.50, 0. €. F. Meyer .50. 3 
Indianapolis, Adventscoll. 
Reinke .25. P. Gotſch, Ed 
Horſts Gem., Toledo, 1.18, 
4.10. P. Kretzmann, Elevel 
Der. 2.00. P. Markworth, 
Mutter Trimpe, 1.00. (S. 
Durch den Sturmg 
Schmidts Gem. bei Decatu 
chers Gem., Lanespille, 7.11 
Chriſtus-Gemeinde 
Seymour, 8.00. 
Gemeinde in Hamle: 
2.00. P. Reintings Gem. 
Klindworths Gem., Frybur 
Gemeinde in Eganv 
burn, 2.06. 
Gemeinde in Hoffen 
N. N. 5.00, 
Altenheim in Monr 
Luther-Denkmal: P 
25.00. Dch. F. Buddenba 
dianapolis/ 28.21. P. Kai 
Sungfr.:2er., 4.66. (S. 9 
Unterftügungstaffe: 
ville, 4.86, Kaumeyer, Lanı 
87.68, Zange, Minden, 8.50 
rida, 6.00, Zink, Laporte, 
Nemwburg, 8.00, Rupprecht, 
Sauers, 10.00, Zub, Tracı 
Abendmcoll., 20.65, Tirmi 
gerre 15.50, Beyer, Gar 
oing, Elmore, 6.50, Kunfc 
Kregmann, Cleveland, 25, 
Walter, Cleveland, 16.47, 
worth bei Sryburgh 7.23, $ 
land, von Frau ©. 5.00. 
Rimbach 8.00, Haflold 2.2 
Sungtung 1.00, Michael 3, 
natah, Hochz. Mählen-Hund 
P. Bohns Jungfr.Ver., Ft 
Wayne, 5.00. P. Heinze 
Thieme, South Bend, v. 9 
v. N. N. 1.00. P. Diemer 
Sem. in South Ridge 14.7 
Pr., Waymansville, 1.00. 
bannis-Gem, 8.50, P. R 
Steuf 1.50. P. Fifcher, N 
a Herm. Bodenhop 1.0 
.00. Gem. in Solumbus 1 
Gleveland, 15.00. P. Mar 
niß v. Mutter Trimpe, 2.00 
Total: 82422.06. 
Fort Wayne, Ind., 81. T 


Eingefommen in Die $ 


Synodaltaffe: P. Bä 
P. Lauers Gem. in Palm 
Emma 10.64, P. Hedels 
Gem. in Kiel 8.69. PR 
Grefes Gem. in New Melle | 
les, 20.00, P. Schwang € 
ner Gem. in Altenburg | 
Zittle Rod 4.00. P. Schw 
P. Coldig’ Gem. in Byrmo 
Green 4.20. P. Gehners Ge 

Progymnafium in € 
Bielefeld 10.00. P. Rohl 
Höneß' Gem. in Lincom 1 
St. Louis 2.60. (S. 840, 

Innere Miffiondes 
P. Richters Gem, in Waſhi 
Sreiftatt 14.40. P. Heckel 
P. Drögemüller3 Gem. in 
P. Zſchoches Gem. in Froh 
Longtown 4.10. P. Rohlfir 
ners Gem. in Altenburg 
St. Louis 19.69. P. Daute 
Höneß von Joh. Meufchte 2 
(8. 897.96.) 

Innere Nijfion im 
St. Louis durch Prof. Gräl 

Stadtmiffion in€ 
7.00. Präfes Schmidt vo 
Gem. 8.85. (S. $18.85.) 

Miſſionsſchule in! 


em. 5.00, 
Negermiffton: H. Sc 


aner BR 


abenbcoll., 2.00. P. Schmidts Gem. bei Decatur 4.60. P. 
Markworth, Waymandville, Vermächtniß v. Mutter Trimpe, 


P. Niemannd Gem., 
.11.92, 0.5.2. .50, 


. Zothmanng Gem., 
nary Society 10.00, 
der Lehrer in Akron: 


hulk. in Ft. Wayne: 
‚14.82, Biond-Gem. 


m., Toledo, 1.18. P. 
von Mutter Trimpe, 


Bem., Tolebo, 1.18. 
ort: P. Gößwein, 


P. Schmidt, Seymour, von $. 3. 1.00. Gem. in Bear Greek 
7.00. (S. 865.77.) 

Taubftummenmifjion: P. Jüngels Gem., Cleveland, 
13.65. P. Heinzes Gem. bei Decatur 7.57. P. Siek, Ballo- 
nia, Hochz. 3. Steinfamp, 4.00. P. Schwan, Gleveland, v. 
A. 6.2.00. P. Süngel, gt. Wayne, v. F. S. . 60. P. Beyer. 
Gem., Gar Creek, 5.25. P. Schmidts Gem. bei Decatur 4,60, 
v. d. Gem. bei Monroeville 1.20. N. N., Columbus, Ind,, 
1.00. (S. 839.77.) 

Glaubengbrüber in Deutſchland: P. Katts Gem,, 
Terre Haute, 5.00. P. Schulz’ . in Mabdifonville 4.10. 

rauenver. im Lande von d. dem. bei Columbus 10.00. P. 

arkworth, Waymansville, Vermächtniß v. Mutter Trimpe, 
— —— Kendallville, von Frau M. Mertz 2.00, 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Werfelmanns. 
Gem. in Marysville 3.00. P. Langes Frauenver., Minden, 
1.50, v. ©. 5. Meyer .50. Dh. A. Prange v. P. Seuels Gem,, 
Sndianapolis, Adventscol., 12.07. P. Bad, Snybder, 0.6. 
Reinke .25. P. Gotſch, Edgerton, v. Sohn Müller 1.00. P. 
Horfts Gem., Toledo, 1.18. P. Schulz’ Gem., Madiſonville, 
4.10. P. Kregmann, Eleveland, v. Frauenver. 2.00, Jungfr.⸗ 
Der. 2.00. P. Markworth, Waymansville, Vermächtniß von 
Mutter Trimpe, 1.00. (©. 828.60.) 

Durch den Sturm gefhädigte Gemeinden: P, 
Schmidts Gem. bei Decatur f. St. Louis 11.56. P. Schlei- 
chers Gem., Lanesville, 7.10. (S. #18.66.) 

Chriſtus-Gemeinde in Chicago: P. Schmidts Gem., 
Seymour, 83.00. 

Gemeinde in Hamler: P. Rottmann, Florida, v. N. N. 
2.00. P. Reinkings Gem. in Ridgeville Corners 10.00. p. 
Klindworths Gem., Fryburgh, 7.00. (S. 819. 00.) 

— Son in Eganville: P. Meinzens Gem., Wood: 

urn, 2.05. 


zohlmanns Gem. in 
Steltenpohl f. denf. 
tfer 5,00. P. Mein- 
Lg Jungfr.⸗ 
C. Lange: P. Hein, 
[d 2.85, P. Schülkes 
ingfr.:3er. 5.00. P. 
f. 9. Schmidt 10,00. 
1: Eithoff f. M. Gall⸗ 
.: Frauenver. 10.00, 


tüller, Farmerd Re⸗ 
0. P. Mobr, Stafer, 
umme vo. Frauenver. 
Schulz 10.00. Di. 
veland, f. B. Scheips 
, FF. Nik 25.00. P. 
ann f. Gebr, Evers, 
Frau 2. Trevert f. 9. 
lumbus f. E. Fackler 
etl. Gl. f. A. Siever 
lacks Schulk., Cleve⸗ 
f. A. Eirich: Ernte⸗ 
879.87.) 

anns Gem., Farmers 


th, Jonesville, Hochz. 
3 Gem., Stafer, f. J. 
00. P. Kochs Gem., 
., Gleveland, f. Emil 
ch. C. Stumme nom 
and, f. Aug. Nehrenz 
Bemwie 10.00. P. Ed: 
11.85. P. Gößweins 
. DH. ©. 9. Dröge 
6.58, P. Niemannd 


fer u. Mitihüler aus 
ifenfnaben 3.20. 

aus’ Gem., Tipton, 
., New Haven, 9.34. 


yne: P. Rupprechts 
‚ Ridgeville Corners, 


P. Weſelohs Gem., 


3: P. Martworth in 
int, 2.50. P. Mohr, 
shulf., Hamler, 1.06. 
utners Klaffe, Cleve⸗ 
.00. P. Kochs Gem., 
nann, Florida, Kind⸗ 
zem., NRewburg, 5.00. 
tel 4.25, Lange 4.50, 
nftein 3.20, Dornfeld 
1.60, Schneider 2.60, 
ne: Grahl jun. 6.06, 
2. P. Brauer, Ham: 
. 5.00. P. Schumm, 
‚Ber. 10.00. —— 
mann, Kendallville, 
lkes Frauenver., Ho— 
l. G 44.50, nachtr. 
B. 1.00. P. Jüngel, 
.75. Lehrer Walichs 
aſen, Arcadia, Chriſt⸗ 
nville, 9.16. P. Rö⸗ 
). P. Fiſcher, Napo⸗ 
)rewer 5.00, Frau 9. 
. Schulz 1.00, Math. 
Bar Creet, 5.00. P. 
umeyers S. S., Lan⸗ 
ſchule bei Columbus 
lumbus, 8.68. Dch. 
ein, 8,22. P. Zoch, 
porth, Waymansville, 
Zorns Gem., Cleve⸗ 
Fryburgh 6.00. Gem. 


ehrer Polacks Schulk., 
er Spuhlers Schulk., 
P. Schmidt bei De- 


c, Ft. Wayne, Hochz. 
‚1.00. Walter Haker 
Steveland, 2.15. Von 
3.25, Lange 8.26, Hörr 
Frau Zul. Wehmeier 
ber 8.00. P. Süngel, 
ann, Florida, Ehrift- 


N. N. 5.00. 

Altenheim in Monroe: P. Zub’ Gem., Hamlet, 2.00. 

Luther-Denkmal: P. Lothmanns Jugendver., Afton, 
25.00. Dch. F. Bubdenbaum v. P. rg ’ &em., m: 
dianapolis, 28.21. P. Kaijer, Huntington, Stiftungsfeft des 
Jungfr.⸗Ver., 4.65. (&. $57.86.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Kaifer, ones: 
ville, 4.86, Kaumeyer, Lancafter, 11.50, Shumm, La Fayette, 
37.68, Lange, Minden, 8.50, Koch, Huff, 6.35, Rottmann, Flo: 
rida, 6.00, Link, Laporte, durch 2. Schumm 37.23, Ratbert, 
Newburg, 8.00, Rupprecht, North Dover, 14.75, Pohlmann, 
Sauerz, 10.00, Zug, Tracy, 2.50, Werfelmann, Marysville, 
Abendmcoll., 20.65, Tirmenftein, Logansport, durch 9. W. 

oppe 15.50, Beyer, Gar Creek, 5.08, Horft, Toledo, 4.58, 

oing, Elmore, 6.50, Kunſchick, Mt. Hope, beine Gemm., 5.00, 
Kregmann, Eleveland, 25.15, Schleicher, Lanesville, 7.35, 
Walter, Cleveland, 16.47, Lehmann, Wegan, 4.15, Klind⸗ 
worth bei Fryburgh 7.23, Mohr, Stafer, 8.00. Born, Gleves 
land, von rau ©. 5.00. Von. N. aus d. Gemm. d. PP.: 
Rimbach 8.00, Haffold 2.25, Biedermann 2.50, Stod 2.00, 
Sungtung 1.00, Michael 8.50, Bohn 1.00. P. Edhoff, Ma- 
natah, Hochz. Mählen-Hundt, 8.40. N. N., Bincennes, 10.00, 
P. Bohns Jungfr.-Ber., St. Wayne, 5.00. Prof. Zuder, u 
Wayne, 5.00. P. Heinze bei Decatur von N. N. 1.00. P. 
Thieme, South Bend, v. N. N. 1.50. P. Groß, Ft. Wayne, 
v. N. NR. 1.00. P. Diemer, Defiance, v. N. N. 2.50, von d. 
Gem. in South Ridge 14.78, hf 5. Buddenbaum v. Chr, 
a Waymansville, 1.00. P. Gotſch, Edgerton, v. d. St. Jo⸗ 

annia-Gem. 8.50. P. Röjener, Nortb Judſon, von ga 
Steuk 1.50. P. Fiicher, Napoleon, von Jacob Braun 10,00, 
gem Herm. Bodenhop 1.00. P. Schmidt, Elyria, von F. 9. 

‚00. Gem. in Solumbug 15.10. P. Niemanns Jungfr.-Ber., 
Cleveland, 15.00. P. Martworth, Waymanzville, Vermädt 
niß v. Mutter Trimpe, 2.00. (S. #398.46.) 

Total: 82422.06. 
Fort Wayne, Ind., 81. December 1896. 
©. A. Kampe, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


Synodalkaſſe: P. Bäplers Gem. in Little Rod 821.00. 
P. Lauers Gem. in Palmyra 8.20. P. Demetriog Gem. in 
Emma 10.64. P. Heckels Gem. in Kirkwood 5.75. P. Ahners 
Gem. in Kiel 8.69. P. Rohlfings Gem. in Alma 7.76. P, 
Grefes Gem. in New Melle 8.00. P. Brandts Gem., St. Char: 
leg, 20.00. P. Schwanz Gem. tn Millbroot 6.30. P. Röfe 
ner Gem. in Altenburg 18.95. P. Kellermanns Gem, in 
Little Rod 4.00. P. Schwankovskys Gem. in St. Louis 2.65, 
P. Colvdig’ Gem, in Pyrmont 4.00. P. altes Gem. in Foreft 
Green 4.20. P. Geßners Gem. in Meinert 2.50. (©. 8127.68.) 

a in Eoncordia: P. Meyers Gem. in 
Bielefeld 10.00. P. Rohlfings Gem. in Alma 10.00. P, 
ein Gem. in Lincoln 17.40. P. Schwankovskys Gem. in 

t. Louis 2.60. (S. 840.00.) 

Innere Miſſion des Diftricts: E. in St. Louis 5.00. 
P. Richters Gem. in Waſhington 8.15. P. Roſchkes Gem. in 
Freiftatt 14.40. P. Hedel in Kirkwood von Frau N. N. 2.00. 
P. Drögemüllers Gem, in Kurreville 1.04, in Lixville 1.00, 
P. Zſchoöches Gem. in Frohna 18.73. P. Gümmers Gem. bei 
Longtown 4.10. P. Rohlfings Gem. in Alma 10.00. P. Röſe⸗ 
ners Gem. in Altenburg 11.85. P. Dbermeyers Gem. in 
St. Louis 19.69. P. Dautenhahns Gem, in Antonia 2.00. P. 
Höneß von Joh. Meufchle 2.00. P. Wangerin von ©. T. 3.00, 
(S. 897.96.) 

Innere Milfion im Nordweften: Dr. Schabe in 
St. Louis durch Prof. Gräbner 20.00, 

Stadtmiffton in St. Louis: P. Achenbachs Gem, 
7.00, Bräfes Schmidt von N. N. 8.00. P. Schwankopskys 
Gem. 8.85. (S. #18.86. 

Miffionsihule in Rod Spring: P. Dbermeyers 
Gem. 5.00. 


Negermtffion: 9. Schäperkötter d. P. Obermeyer 15.0. 


2.50. Dch. J. H. Melcher v. P. Zorns Gem., Cleveland, 25.0. 


Gemeinde in Hoffentbal: P. Katt, Terre Haute, von. 


| 
; 
\ 
{ 


van on P. Obermeyers Gem. 5.00. Dr. F. Schade Durch 
—* . Gräbner 20.00. P. Rohlfings Gem. in Alma 5,80. P. 
Grefes Gem. in New Melle 4.65. P. Achenbach v. Frau Strü- 
ding 1.00. (S. 851.45.) 

eidenmiffion: P. Richters Gem. in Waſhington 4.55. 
P. Raus Gem. in Babbtown 2.50. 9. Kellermann in Alma 
2.00. P. Brandts Gem. in St. Charles 9.30. P. Röſeners 
Gem. in Altenburg 18.85, v. d. Sonfirmanden 6.90. P, Qü⸗ 
ſchens Gem. in Uniontown 12.60. P. Falkes Gem. in Foreft 
Green 5.82. (©. 862.52.) . 

Taubftummenmiffion: P. Bild von Wittwe Ziegel- 
bein 2.50. 9. Rellermann in Alma 2.00, P. Bundenthal in 
Augufta vom Frauen- u. Jungfr.-Ver. 5.00. P. Gräbener v. 
Frau W. 8.1.00. (S. 810.50.) 

Unterttügungstajfe: Dr. Schade in St. Louis Dur 
Prof. Gräbner 20.00. P. Bäpler3 Gem. in Little Rod 5.00, 
P. Demetrios Gem. in Emma 6.86. P. Meyers Gem., Biele- 
feld, 8.00. P. Brinks Gem. in Sweet Springs 3.80. P. 
Gümmers Gem. bei Longtown 4.00. P. Rohlfings Gem, in 
Alma 10.00. P. Möller Gem. in Mora 3.85. P. Brandts 
Gem. in St. Charles 17.25. P. Kretzſchmars Gem., St. Louis, 
80.10. P. Höneß von 2. Meuſchke 2.00. P. Falles Gem. 
in Foreft Green .50. (©. #111.35.) 

Waifenhaus bei St. Louis;: Dr. Schabe in St. Louis 
durch Prof. Sräbner 20.00. P. Richters Gem. in Wafhington 
8.00. P. Hartenberger in Ulm v. ſ. Schülern 2.10. P. Deme⸗ 
trios Gem. in Emma 11.33. P. Pflang’ Gem. in Gorbon- 
ville 5.00. P. Meyer in Bielefeld von Fr. Kleine .50, v. W. 
Rofentötter .50. P. Ahners Gem. in Kiel 7.57. P. — 8 
Gem. in Alma 13.75. P. Röfeners Gem. in Altenburg 18.10, 
von Lehrer Beyers Schülern 4.35. P. Achenbachs Gem, in 
St. Louis 20.50, von Frau Strübing 2.00. P. Höneß v. Joh. 
Meufchte 2.00. P. Geskes Gem. in Pocahontas 1.26. Sonn- 
tagsjchule d.Emmaus-Gem., St. Louis, 32.50. Präſes Schmidt 
v. Jungfe.-Ber. 5.00. P. Schwankovsky, a. d. Waifenbüchie, 
2.70, P. Falles Gem. in Foreſt Green 1.57, von E. F. .25. 
P. Gehner3 Gem. in Meinert 2.50. (S. 161.48.) 

o8pitalin St. Louis: P. Hedel v. Frau NR. N. 1.00. 
P. Döneß von Joh. Meufchle 2.00. S 83.00. 

Taubftummen-Anftalt: Dr. F. Schade in St. Louis 
dur Prof. Sräbner 20.00. P. Köfterings Gem, in St. Louis 
21.56. P. Röſeners Gem. in Altenburg 9.45. 
3% Meuſchke 2.00. (S. 858.01.) 

tudenten in St. Louis: P. Hedel von Frau N. N. 
2.00, Prof. Gräbner von ©, Junghans 5.00. Imm.:Gem. 
in St. Louis für A. Boll 6.25. (S. $13.25.) 


Studenten in en ——— P. Rohlfings Gem. in 


Alma für E. Wiegmann 15.10, Col. a. d. Hochz. Franz⸗Rogge 
für 9. Reinitz 8.00. P. Sige für Aug. Wehmeier v. d. Gem. 
in Drake 1.75, von N.N. 3.00. (S. 827.85. 

Seminartften in Addifon: P. Mießlers Gem. in Des 
Peres für 9. Bundenthal 5.00, 

Schüler in Soncordia: P. Bilg’ Gem. in Concordia 
für J. M. 7.00. P. Demetriod Gem. in Emma 5.34. (©. 
312.84.) 

Schüler in Fort Wayne: P. a v. Wwe. Ziegelbein 
für ©. W. 2.50, v. d. Gem, 18.00. P. # ang für Dan. Kleift, 
Kindtaufcoll. bei: W. Poe 1.25, W el 2.35, ©. Boden: 
ftein 1.80, 9. Sprenger .65, 2. Siemers 3.20, 9. Bodenſtein 
1.55, 9. Groß 1.90, W. Kocher 1.25, 9. Voß .75, 3. Schwab 
1,30, 8. Sander 2.00; Hodzcoll.: Amelunf- Walpernoyler 
2.00, Eggimann-Müller 3.50. (&. 343.50.) 

Schülerin Milwaukee: P. Brandts Gem., St.Charles, 
für A. €. C. Meyer 10.00 und für W. Komert 10.00. Imm.- 
Gem. in St. Louis für A, Merz 6.25. P. Fiſcher f. Joh. Hage- 
meifter v. d. Gem. in Drake 1.75, Gem. in Red Dat 8.25, von 
N.R.1.00, (S. 832.26.) 

Deutſche Freikirche: P. Brandt Gem. in St. Charles 


10.00, 

Dänifhe Freikirche: P. Brandt in St. Charles vom 
ungfr.:Ber. 5.00. P. Bräbener von Frau W. 3.1.00. (S. 
86.00.) 

Vom Sturm — — P. Brandt von E. Kaiſer 
3.00. F. Bruns 2.00. (S. 85.00. 

Vom Sturm Geſchädigte in St. Louis: P. Naus 
Gem. in Babbtown 5.60, 

Dreieinigkeits-Gemeinde in St. Louis: P. Bäp⸗ 
lers Gem. in Little Rod 20.00. 

Altenheim in Arlington Heights: P. Richters Gem. 
in Wafhington 3.55. 

Concordia-College in Conover: E. Junghans in 
St. Louis durch Prof. Gräbner 5.00. 

St. Louis, 18. Januar 1897. 9.9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th 8t. 


Eingelommen in Die Kaffe des Südlichen Diftricts 
(jeit letzter Quittung vom 1. November 1896): 


Innere ee P. Fiſchers Gemm. 88.18. P. Rein- 
ardts 7.00. P. Heyers Gem. in Arlington .75. P. Bernthals 
em., Miſſionsfcoll., 108.80, defjen Gem. 5.00, Kindtaufscoll. 

bei X, Merfiowsty 2.55. P. Buchſchachers Gem., Mifftonsf.- 

Coll., 88.50, Coll. b. d. Geburtätagäfeier von C. Teinert 2.85, 

Kindtaufscoll. bei A, Domaſchke 1.50, Hochzeoll. bei C. Do- 

mafchte 2.15, Kindtaufscoll. bet 3. Mörbe 3.00. Durch 9. Lott⸗ 

mann v. d. Gem. in Houfton 32,60. P. Wächter, Coll. in Big 

Springs, 1.75, Beitrag d. Gem. in Cisco 76.00. P. Meufchte, 

Beitrag |. Gem., 7.65. P. Robert, — ſ. Gem., 5.00. P. 

Biermanns Gemm. in Jennings und Crowley 2.90. P. Fiſcher, 

Coll. in Apopfa, Gotha u. Er 4.58. P. Deffners Gem. 

8.00, von R. W. 1.00, Schulgeld in Auſtin 25.00. P. Leh⸗ 

mann, Soll. in Bridgeport, 6.00, in Bavie 8.95. P. Kupplers 

Gem. 27.00. P. Rudis Gem. 7.00. P. Niermanns Gem. 

16.20. P. Gans' Gem., Miffionsfcoll., 58.30. P. Roglitz, 

Col. in Sealy, 15.00. P. Wunderlih® Gem., Miſſionsfcoll., 

22.60. P. Eckhardts Gem. 12.00. P. Ernſts Gem., Mifjtons- 
coll., 67.00. P. Se von 3. Dolmann 1.00. P. Wenzel, 
ou. in Sat Springs, 85.00, in Battifon 22.00, in Needville 

9.50, Schulgeld in Sealy 2.25, von 9. Wolter und 9. Blume 


P. Höneß v. 


je 1.00. Durch 
in Tampa, 8.48, 
William Penn Ii 
P. Scheibe, Miſſ 
1.00. P. Greſen⸗ 
Soll. in Hempfter 
der Miffionscol 
machers Gem., I 
tiongfcoll. in T 
Dch. J. Marke, 
von ihm felbft 
Grönow, Coll, ſ 
1.85. P. Seils’ 
godhenll, Hobra? 
indtaufgeoll. Bı 
mers Gem., 4.9 
fcol. der Gem. i 
tagscoll., 1.65. | 
Gem., Beiträge,! 
P. Robert, Soll. 
Jennings u, Cro 
24.00, Miſſionsf 
W. je1.00, Sol.! 
1.50. P. Rudi, 
in Olney 9.00, (. 
P. Wenzel von X 
83.00, Gem. in C 
Schulgeld 10.00, 
manns Gem. be 
1.45. P. Kuppil 
P. Fiſcher, Coll! 
P. Pieper, Col. 
Gem. 8.76. P.! 
in Hempftead, 2.4 
Erntefcoll., 1.80‘ 
Möllers Gem., 3 
fcoll. ſ. Gem, 10! 
P. Jäbkers Gem! 
Hemann je 1.00.' 
ſionsfcoll. |. 
Gem. 5.00. P. 
Niermanns Gem: 
ville .85. P. Me 
allg, 4.15, Jo 
em. 82.00. P} 
4.%. P. Hodde 
in Auftin, 18.00 
Efinger 8.00, vd 
mann, Coll. in? 
P. Roberts Gent 
P. Kupplers Ge, 
mers Gem., Epit 
Cisco, 6.00, Col 
Synodalka 


JGem. 4.50. P.‘ 


Walther⸗Woyte/i 
Reformationgfcr 
Gem. 11.10, vor 
Unterftügu 
Dur hs [52] 
P. Schaaf Gem 
Baftoralconferer 
ochzeoll. Keſſel 
raf Kublitz, 5. 
Lawitzky und F 
manns Gem, 26 
Durch Lehrer Ke 
20.00. P. Dert! 
€, Böttcher, 8.1: 
Waiſen hau 
A. — 
von G. artfiel 
von N. R. 5.00. 
Kindergottesbiel 
in Clinton, 2.25! 
Neubau: P. 
P. Biermann vo’ 
Negermifft 
Gnuſchke von P 
—— 
niſche 
Sage, Zeil ! 
emeinde f 
Gemeinde N 
Gem. 53.00. 
Heidenmit! 
1.00. Durch %& 
Seild von A. Si 
(8. 87.80.) 5 
Synodalb« 
Nothleiden 
Beihnachtäfeftc, 
P. Hanſers & 
(&. $18.35.) 
Wai n 
taufscoll. 
1.50. (©. 
Seminar ii 
Fleiſchhauer 1.0, 
Luth. 9937 
Fr. A. Fleiſchho 
Taubſtumn 
Frau Höppner 1 
Arme Stut 
Arme Stu; 
Birkmann, Kin‘ 
20 zeoll. Dube 
indtaufscoll. 
N. N. 10.0. 5 
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‚ Gem. 5.00. Dr. an durch 


Ans Gem. in Alma 5.80. P. 
4.65. P. Achenbach v. Frau Strü- 


Richters Gem. in Waſhington 4.55. 
on 2.50. 9. Kellermann in Alma 
in St. Charles 9.30. P. Röſeners 
vd. d. Eonfirmanden 6.90. P. Hü- 
ı 12.60. P. Falkes Gem. in Foreft 


on; P. Bilg von Wittwe Ziegel- 
‚in Alma 2.00. P. Bundenthal in 
—— 5.00. P. Gräbener v. 
10.50. 


e: Dr. Schade in St. Louis durch 
Bäplers . in Little Rod 5.00. 
ma 6.85. P. Meyers Gem., Biele- 
em. in Sweet Springs 3.80. P. 
ton 4.00. P. Aupltnge Gem. in 
Gem. in Mora 8.85. P. Brandts 
. P. Kretzſchmars Gem., St. Louis, 
h. Meufchte 2.00, P. Falkes Gem. 
111.85.) 

.Louis: Dr. Schade in St. Louis 
. P. Richters Gem. in Wafhington 
Um v. |. Schülern 2.10. P. Deme- 
83. P. Pflantz' Gem. in Gordon⸗ 
jielefeld von Fr. Kleine .50, v. W. 
3 Gem. in Kiel 7.657. P. Rohlfings 
Roͤſeners Gem. in Altenburg 18.10, 
ern 4.85. P. Achenbachs . in 
ı Strübing 2.00. P. Höneß v. Joh. 
Gem. in Pocahontas 1.26. Sonn: 
., St. Louis, 82.50. Präſes Schmidt 
Schwantonsty, a. d. Waiſenbüchſe, 
Foreft Green 1.57, von ©. F. .25 
ert 2.50. (S. $161.48.) 

uis: P. Hedel v. Frau N. N. 1.00. 
‚te 2.00. (S. 83.00.) 

alt: Dr. F. Schade in St. Louis 
. P. Köfterings Gem. in St. Louis 
. in Altenburg 9.45. P. Höneß v. 
53.01.) 


Louis: P. Hedel von Frau N. N. 


ı 6. Junghans 5.00. 
‚2. (6. 818.26.) 
‚ngfield: P. Rohlfings Gem. in 
3.10, Coll. a. d. Hochs. Franz-Rogge 
cher für Aug. Wehmeier v. d. Gem. 
3.00. (8. $27.85. 

diſon: P. Mießlers Gem. in Des 


3.00. 
dia: P. Bilg’ Gem. in Concordia 
etrios Gem. in Emma 5.34. (©. 


Imm.⸗Gem. 


ayne: P.Bily v. Wwe. Ziegelbein 
. 18.00. P. Pflantz für Dan. Kleift, 
: 1.25, W. Weſſel 2.35, &. Boden: 
5, 2. Siemers 3.20, 9. Bodenftein 
ocher 1.25, 9. Voß .76, J. Schwab 
Jochzcoll.: Amelunt- Walpernoyler 
60. (©. 843.50.) 

tee: P. Brandts Gem., St. Charles, 
und für W. Kowert 10.00. Imm.⸗ 
Merı 6.25. P. Fifcher f. Joh. Hage- 
te 1.75, Gem. in Red Dat 3.25, von 


: P. Brandts Gem. in St. Charles 


»: P. Brandt in St. Charles vom 
;übener von Frau ®. 8.1.00, (S. 


digte: P. Brandt von E. Kaifer 
5. 85.00.) 
idigte in St. Louis: P. Naus 


— in St. Louis: P. Bäp⸗ 
.00. 
ıgton Heights: P. Richters Gem. 


tin Conover: ©. Junghans in 

ibner 5.00, 

897. 9.9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St. 


Kaffe Des Südlichen Diftricts 
ng vom 1. November 1896): 


‚ Sichere Gemm. 88.18. P. Rein- 
m. in Arlington .75. P. Bernthals 
80, defien Gem. 5.00, Kindtaufscoll. 
P. Buchſchachers Gem. Milfionzf.- 
nee von C. Teinert 2.85, 
mafchte 1.50, Hochzcoll. bei &. Do⸗ 
I, bet 3. Mörbe 3.00. Dur) 9. Lott⸗ 
on 82,60. P. Wächter, Coll. in Big 
Gem. in Cisco 76.00. P. Meufchte, 
Robert, ze f. Gem., 5.00. P. 
nings und Crowley 2.90. P. Fiſcher, 

alatla, 4.58, P. Deffners Gem, 
chulgeld in Auftin 25.00. P. Seh⸗ 
‚ 6.00, in Bavie 8.95. P. Kupplers 
Gem. 7.00. P. Niermannd Gem. 
Miffionzfcol., 58.30. P. Roglitz, 
. Wunderlich Gem., Miſſionsfcoll., 
‚12.00. P. Ernft3 Gem., Miſſions⸗ 
on J. Dolmann 1.00. P. each 
00, in Battifon 22.00, in Needville 
2.25, von d. Wolter und X. Blume 


je 1.00. Dur N. N. in Walburg ‚14. P. Brommer, Col. 
in Tampa, 8.48, Schulgeld 9.00, — — der Gem. in 
William Penn 13.40. P. Wächs Gem., Miſſionsfcoll. 30.00. 
P. Scheibe, Miffionzfeol., 20.11. 3. Döpfe in New Orleans 
1.00. P. Greſens' Gem., Mijftonsfcol., 40.00. P. Tiemann, 
Col. in Hempftead, 2.65, Navafota 4.70, Yarborougd (2. Theil 
der Miſſionscoll.) 8.80, Beitrag der Gem. 13.85. P. Schu: 
machers Gem., Reformationgfcoll., 8.00. P. Ouge, Reforma- 
tiongfcoN. in a Grove, 4.50, Coll. in Copperas Cove 7.50. 
DH. J. Marks, Miffionzfcol. d. Gem. in Late Charles, 10.25, 
von ihm felbft .76. P. Edharbt von W. Hemann 2.00. P. 
Grönow, Eoll. f. Gem., 3.50, in Haftings 5.15, in Dakland 
1.85. P. Seild’ Gem. 8.75, 0. A. Schwede 2.50. P. Kilian, 
—— Hobratſchk Mitſchke, 4.50, Merſiowsky-Jacobik 7.00, 
indtaufscoll. bei T. Zoch 4.50, bei J. Bohot 2.30, P. Crä⸗ 
mers Gem., 4. Miſſionscoll. 84.00. Dch. G. Merk, Miffions- 
fcoll. ver Gem. in Mobile, 34.00. P. Büngers Gem. Dant- 
tagscoll., 1.65. P. Gans’ Zions Gem. 13.50. P. Ragtere 
Gem., Beiträge, 17.00. P. Meuſchkes Gem., Beitrag, 17.00. 
P. Robert, Coll. in Meridian, 6.00. P. Biermann, Col. in 
Sennings u. Crowley, 2.45. P. Deffner, Schulgeld in Auftin, 
24.00, MiffionzfeoN. |. Gem. 11.60, von J. H. R. A. und R. 
W. je 1.00, Coll. |. Gem. 8.00. P. Lehmann, Coll, in Decatur, 
1.50. P. Rudi, 2 Coll. in Jowa Bart, 3.15, Miffionsbeitrag 
in Diney 9.00, Gem. in Wichita Fall 4.40, in Vernon 1.25. 
P. Wenzel von Beberich 5.00, Luckow 1.00, Zahn u. Lüttich je 
3.00, Gem. in Cat Springs 10.00. P. Brommerg Gem. 9.49, 
Schulgeld 10.00. P. Hoddes Gem., Beitrag, 30.00. P. Hop: 
manng Gem. bei Rienzi, Beitrag, 45.00, Col. in Eorficana 
1.45. P. Kupplers Gem. 20.00. P. Niermannz Gem. 24.40. 
P. Fiſcher, Sol. in Palatla, 7.56, Gotha 1.08, Apopfa .82. 
P. Bieper, Coll., 6.49. P. Holtbufeng Gem. 1.00. P. Kolbs 
Gem. 3.75. P. Birkmanns Gem. 12.60. P. Tiemann, Col. 
in Hempftead, 2.90, Navafota 3.15, Kickapoo 2.50, Yarborough, 
Exntefcoll., 1.80. P. Wegener von Fr. S. Nuſchler 1.00. P. 
Möllers Gem., Beitrag, 25.00, Reformationgfeft- u. Miffions- 
fcol. f. Gem. 10.00. P. Sie, Hochzcoll. Bethle-Kofel, 13.50. 
P. Jäbkers Gem. 15.00. P. Eckhardts Gem. 15.00, v. Able u. 
emann je 1.00. P. Evers’ Gem. 15.15, Antheil an der Mif- 
tongfcoll. j. Gem. 6.85. P. Dertel® Gem. 3.55. P. Kaſpars 
Gem. 5.00. P. Greſens' Gem., Epiphaniascoll,, 6.45. P. 
Niermanns Gem. 10.90, Col. in Ponchatoula 1.75, in Madiſon⸗ 
ville .86. P. Meujhtes Gem. 16.50. P. Rudi, Col. in Wichita 
als, 4.15, Jowa Bart 3,75, in Vernon 1.50. P. Roglit’ 
em. 32.00. P. Lehmann, Beitrag in Decatur, 8.50, Bowie 
4.20. P. Hobbe, Coll. in Lyons, 9.50. P. Deffner, Schulgeld 
in Auftin, 18.00, Beitrag j. Gem. 8.00. P. Wenzel von Sr. 
Efinger 3.00, von ber Gem. in Cat Springs 20.00. P. Bier: 
mann, Col. in Sennings, Crowley u. Zoups Springs, 4.06, 
P. Roberta Gem., Beitrag, 3.00, von N. in Enterprife 5.00. 
P. Kupplers Gem. 20.00. P. Kilians Gem. 20.85. P. Crä⸗ 
mers Gem., Be 15.00. P. Wächter, Beitrag in 
Cisco, 6.00, Eoll. in Big Spring 3.10. (S. 81642.11.) 
— P. Bernthals Gem. 10.15. P. Kramers 
Gem, 4.50. P. Riſches Gem. 5.00. P. Buchſchacher, Hochzcoll. 
Walther-Woyte, 6.00, v. ſ. Gem, 7.50. P. Wegeners Gem., 
Reformationsfcol., 20.00. P. Seils’ Gem. 7.45. P. Ernſts 
Gem. 11.10, von J. Sch. .50. (5. 872.20.) 
Unterſtützungskaſſe: P. Bernthal von 3. Urban 1.00. 
Durch Lehrer Gnuſchke von Amalie und Emilie Zundel je .50. 
P. Schaue Gem. 3.50, von ihm felbft .50. P. Heyer, Col. d. 
aftoralconferenz, 4.20. P. Bernthals Gem. 13.00. P. Kilian, 
ochzeoll. Kefjel-Miertihin, 7.10. P. Buchſchacher, Hochzeoll. 
Graf-Kublig, 5.50. P. Seild 2.00. P. Deffner v. d. Frauen 
Lawitzky und Seht je .50. P. Riſches Gem. 3.15. P. Nier- 
mann Gem. 2.60, P. Süß, Kindtaufscoll. bei Umlang, 4,80. 
Durch Lehrer Keyl von ber Lehrerconferenz in New Orleans 
20.00. P. Dertelö Gem. 1.30. P. Ernſt, Kindtaufscoll. bei 
€. Böttcher, 3.15, v. ihm felbft 2.00. (©. 876. 80.) 
Waifenhaus in New Orleans: P. Wunderlid) v. Fr. 
A. Flei Dee 1.00. P. Eckhardts Gem. 5.00, P. Birkmann 
von ©. Hartfiel .50._P. Seils' Gem. 6.85. P. Wunderlich 
von N. R. 5.00. P. Derteld Gem. 2.05. P. Scheibe, Coll. im 
Kindergottespienft am HI. Abend, 2.75. P. Niermann, Col. 
in Clinton, 2.25. P. Ernſt, Kindtaufscoll. beit. Weiſer, 1.25. 
Neubau: P. Kilian Gem. 3.00, von A. Schubert jen. .60. 
P. Biermann von Wittwe ©. Meier 1.00. (S. 831.15.) 
Negermiffion: P. Seil von F. Kaaſe 3.00. Dch. Lehrer 
Gnuſchke von Pauline Zundel und Caroline Brodbed je ‚50. 
(S. 84.00.) 
Däniſche Freikirche: P. Seil von F. Kaaje 2.00. P. 
Huge, Theil d. Hochzcol. Ricgter-Wintler, 1.00, 
Beneinbe in Abilene, Ter.: P. Gans’ Gem. 2.25. 
Gemeinde bei Lyons, Ter. (Kichbau): P. Förfters 
edenmtffton: P. Vunderlich A. Fleiſchh 
eidenmiſſion: P. Wunderlich von Fr. A. Fleiſchhauer 
1 Durch 9 Gnuſchke von Fr. R. — 1.00. P. 
Seils von A. Schwede 2.50. P. Kilian von M. Jannaſch 3.00. 
&, 87.50.) 
s Synodalbaufaffe: P. Buchſchachers Gem. 5.00. 
Nothleidende in St. Louis: P. Wunderlichs Gem., 
Weihnachtsfefteoll., 15.35, von Fr. A, Zleiihhauer 1.00. Für 
P. Hanjerg Gemeinde: P. Scheibes ., nachtr., 2.00, 
(S. $18.35.) 
Waiſenhaus in Addiſon, Ihl.: P. Birkmann, Kind- 
u a 2 as, 3.05. P. Sied von Fr. W. Leubner 
1.50. (©. 


‚55.) 

Seminar in Addiſon, Ill.: P. Wunderlich von Fr. A. 
Sleifchhauer 1.00. 

Zuth. Hospital in St. Louis: P. Wunderlid von 
Fr. A. Fleiſchhauer 1.00, 

Taubfiummen in North Detroit: P. Edhardt von 
Frau Höppner 1.00, j 

Arme Studentenin St. Louis: P. Dertels Gem, 1.00. 

Arme Studenten und Schüler: Für W. Dube: P. 
Birkmann, Kindtaufscol. bei X. Dube, 3.00. P. Bernthal, 
3 zcoll. Dube-Blafig, 8.00. Für H. Schmidt: P. Kilian, 

inbtaufscoN. bei M. Bohot, 3.00, von Frau M. N. 2.00, von 
NN. 10.00. Für 9. Liepte: P. Mörbe, Hochzcoll. Kappler- 


Berger, 6.00, Kindtaufscoll. bei E. Schneider 1.75. P. Bern- 
thal, Kindtaufscol. b. 3. Handrid, 2.00. Für E. Buchſchacher: 
Hochzeoll. Noad:-Schubert, 6.00. P. Buchſchacher, Kindtaufs⸗ 
coU. bei M. Kafpar, 3.35, bei A. Mietichte 1.60, Hochzcoll. ©. 
Domaſchk 3.00. Für A. Bohot: P. Buchſchachers Gem. 20.75. 
Hochzcoll. bei 3. Niemtz 8.00. Für W. Hermann: P. Eckhardt 
von Wittwe Höppner 15.00. Für = Gärtner: Durd) Lehrer 
Keyl von der Zions Gem. 17.50. (S. #110.95.) 
Total: #2033.86. 


New Drleang, La., 15. Sanuar 1897. 
Aug. C. Reifig, Kaffirer p. t. 
322 N. Roman St. 


Eingefommen in Die Kaffe des Wisconfin- Diftricts 


bis 1. Januar 1897: 
Schluß.) 

‚Unterftügungstaffe: Gemm. ver PP.: Prager, Gran⸗ 
ville, 9.00, © ien, Milw., 15.63, Feuſtel, Weſtbloomfield, 
5.00, Dorpat, Sheboygan, 5.25, Mohnhardi, Burnett Junct., 
4.00, v. Ledebur, Thiensville, 2.97 u. 2.74, Dicke, Town Waſh⸗ 
ington, 2.75, Keller, Racine, 9,42, Böſe, Concord, 13.81, 
Brandt, Lebanon, 10.00, Den, Embarraß, 1.68, Weſe⸗ 
mann, Grafton, 12,82, Reufhel, Dilman, 8.39, Müller, 
Springfield, Richfield u. Deerfield, 8.75, Schmidt, Stevens 
Point, 2.75, Röhrs, Slinton, 4.21, Rubel, Milw., 7.80, Bröhl, 
Plymouth, 15.00, Bretſcher, Wauſau, 13.25, Hudtloff, Belle 
Plaine, 4.19 u. 2.07, Todt, Spencer, 4. 80, Grothe, Reeſeville, 
9.11, Kruſche, Town Grant, 6.40, Schilling, Loganville, 12.15, 
Hübner, Adel, 17.50, Blumentranz, Yavalle, 8.59. P. Sprenge- 
ler, Milm., vom Frauenver. 25.00. P. Küchle von der Milw. 
Specialconf. für_P. Karrer 17.76. P. €. Groß a. d. Allgm. 
——— e 40.35. P. Bittners Gem. in Grand Rapids 
und deſſen Beitrag 7.18. Beitrag der PP.: Plaß 4.00, Dor- 
pat 4.75, Sprengeler 5.00, Bräuer 3.00, Ofterhus 2.00, Böfe 
4.00, Brandt 3.00, Möcker 4.00, Röhrs 5.00, Prager 1.00, Otto 
4.00, sa 4.00, Sa 5.00, Börger 4.00, Hudtloff 4.00, 
Romwold 4.00, Strafen 5.00. P. Mohnhardt, Beitrag v. N. N. 
1.00. Beitrag Lehrer Haafes 5.00. Beitrag v. C. C. 5.00. P. 
Sprengeler, Beitrag von ©. Schweifharbt, 2.00. Durch C. 3. 
Körner von N. N. 1.00, Carl Schmidt 2.00. P. Schmidt von 
Frau Salzjeider 2.00, Frau Zorn 1.00, P. Löber, Üeberſchu 
v. Kalender, 4,00, Beitrag von N. N. 50.00. Beitrag Prof. 
PP 5.00. ©. 5. Brandt, Cleveland, D., 10,00. (©. 

Arme Studenten in Springfield: P. Plaß, Hoch. 
Surchow⸗Genrich, für W. Hüboth 2.50. P. geukel, In 
Handreich⸗Schöneck, für H. Handreich 3.25. P. Wolbrecht vom 
Jungfrauenver. für P. Schedler und M. Manteufel je 5.00. 
P. Selten vom Frauenver. für M. Manteufel 8.75. Von N. N. 
50.00. Durch P. Hühner, Adel, 12.06. (S. $86.56.) 

Arme Schüler in Milmaulee: P. Sprengeler, Milw., 
Epriftbefcherung v. Frauenver. 5.00. P. Rubels .Milw., 

.60. P. Dfterhus’ Gem., Milw., 3.00. P. Küchle, Milm., 
vom Jugfrauenver. für Brandt 5.00. P. Sievers, Milm., a. 
d. —— für W. Karth 5.00. P. Theel v. Schilke 
2.00. (S. 828.60. 


) 

Arme Schüler in Fort Bayne: N. N. 50,00. 

Arme Schüler in Addiſon: P. Keller, Racine, vom 
Sungfr.:Ber. für Sr. Engel 10.00. N. N. 50,00. (S. 860.00.) 

Dai enbausin Wittenberg: Gemm.d.PP.: Möder, 
Whittleſey, 2.00, Krufche, Tomn Grant, 5.23, Weſemann, 
Grafton, 12.00, Reufchel, Dillman, 3.21, Karth, Tomn Her- 
man, 12.75, Hähnel, Cascade u. Batavia, 11.00, Brandt, Leba⸗ 
non, 17.11, Georgi, Dorcdhefter, 8.00, Börger, Fall Ereel und 
Seymour, 1.00, Maad jun., Pittsville, 4.50, Wichmann, Cedar⸗ 
burg, 9,05 und 4.00, Baumann, Salters, 8.75, deſſen Imm.⸗ 
Gem. 2.60, Sylveſter, Chippewa Falls, 8.45, Engel, Tiger- 
ton, 7.19, Theel, Newton, 6.34. P. Albrecht von Frau 
Wolf 1.00. P. Kühle, Milm., vom Jungfrauenver. 5.00, P. 
Schütz, Hochz. Potratz-Rumberg, 1.50. P. Brandt, Lebanon, 
von den Schulfindern 9.00. P. Sprengeler, Milw,, v. Lehrer 
2. Wißbecks Schulklaffe 8.38, von Lehrer Wegner und Schmidts 
Schulkl. 16.30. P. Rubel, Milw., v. Lehrer Theik und Weiß⸗ 
brodts Schulkl. 13.13, v. Lehrer — Schulkl. 8.66. 
P. Küchle v. d. Schulkl. der Lehrer: C. Barthelt 10.00, $ 8 
Weiß 8.50, W. Pflug 6.10, ©. Bärlin 3.50. Irl. IE ‚BR. 
Ehriftabendcol. durch bie PP.: Ofterhug, Milm., 14.00, Feu⸗ 
ftel, 7 Bloomfield, 12.00, Bretfcher, Waufau, 17.75, Schlerf, 
Milw., 16.59, Sylveſter, gewe Falls, 8. 10. Aus d. Imm.⸗ 
Gem. P. Küchles, Milw., 48.60. P. Sprengeler, Milw., von 
Lehrer Schäfers KL. 9.79. P. Dorpat, Sheboygan, Schullin- 
der, 3.84, P. Wichmann, Cedarburg, Schulfinder, 5.06. P. 
Strafen, Milm., v. d. Schultindern 12.50. Aus d. Bethlehems⸗ 
Säule, Milw., 1.81. 3.70, 2. Kl. 8.05, 8. Kl. 9.25, 4. RI. 
9.40. Coll. dur P. Daib: Bon Jul. Theelmann 25.00, $. 
Brown 5.00, G. Bophal 2.00, 9. Schmidt, 9. Eggers, A. Lüd, 
B. Yamfing, C. Gehrt, W. Brögmann, 3. leefahl, 9. Eggers, 
A. Reinte, U. Fechtner, W. Johannes jen., F, Heftermann je 
1.00, 2. Klimger .60, R. Weege, ®, Betermann je1.00. P. Ho 
mann von Clara Köhler .25. P. Selten, Sheboygan, von den 
Schulkindern 28.19. Gem. Eryftal Late 3.86. (S. 8470.08.) 

Taubftummenanftalt in Norris: Frau Dorow, Mar: 
queite, 1.00. P. Strafen, Milm., vom Zungfrauenver. 10.00. 
N. N. 40.00. (S. 851.00.) 

Taubftummenmiffion: P. Küchle, Milm., Taubftum- 
mengottesdienftcol., 8.36. P. Börgers Gemm. in Fall Treek 
u. abe 2 er Sud 

e $reilirde: P. thaufen von d. jungen 
Leuten 2,50. P. Küchles Gem., Milw. 16.86. P. Shrafen, 
Beitrag, 5.00. P. Börgerd Gemm. in Fall Creek u. Seymour 
.50. (S. 824.85.) 

Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Baumann, Sal- 
ters, 2.00, deſen Imm.⸗Gem. 1.00, Plaß, Auf der Inſel, 2.26, 
Huchthauſen, So. Lake Linden, 5.00, Börger, Fall Creek und 
Seymour, 1.00, Brandt, Lebanon, 1.85. P. Baumann .50. 
Bon Etlihen dch. P. Plaß 2.75. P. Wolbrecht von W. Bur- 

op u. W. Arndt je 1.00. P. Schlerf von Großmutter Breß- 
er .50. Wwe. Meibohm 1.00. (&. 819.85.) 
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utheraner. I 


Kirchbaukaſſe: Gemm.d. PP.: Hoffmann, Therefa, 4.50, 
Rowold, Germania, 2.30, Neſhkoro 5.97, Mecan 7.21. Bei- 
trag P. Rowolds .27. (S. 820.25.) 

Gemeinde in Chelſea: Gemm. der PP.: Baumann, 


Salters, 6.00, Bartling, Waterforb, 3.00, Plaß, Aſhippun, 
4.00, Feuftel, Weit Bloomfield, 3.54. P. Keller aus der Kaſſe 
für dag Reich Gottes 8.00. P. Lübkemann von A. Zirbel .25. 
(S. 819.79.) 

Miifton in Beloit, Wis.: Gemm. derPP.: Bartling, 
Waterford, 3.85, Plaß, Aſhippun, 4.00, Feuftel, Weit Bloom: 
field, 5.00, Daib, Merrill, 7.34, aan Milm., 12.00, Plaß, 
Brown Corners, 4,65, Sprengeler, Milw., 36.54, Sievers, 
Milm., 22.00, Lüblemann, Foreftvilie, 3.56, P. Pröhl, Piy- 
mouth, vom Jungfrauenver. 5.00. (5. 8103.44.) 

Ev.: Iutb. Kinderfreund- Gefellfhaft: Aus dem 
Zlinois-Diftriet durch Kaffirer 9. Bartling 12.88. 

Total: 82463.38. 
Milwaukee, Wis., den 2. San. 1897. i 
G. E. G. Küchle, Kaffırer. 
2820 State Str. 


Erhalten für das Waifenhans in Addiſon, Ill. 


feit dem 30. October 1896: Aus Illinois: Addifon: Bon Fr. 
Küfer 1 Anzug. Aurora: P. G. Traubs Jungfr.⸗Ver. 9 Schür- 
zen, 18 Unterröde, 5 Knabenwaifts, 8 Mädchenhoſen, 2 Nächt⸗ 
hemben, 8 Hemden, 2 B. Anabenhojen, 2 PB. Strümpfe, 8 Mäd⸗ 
chenkappen, 5 Yd. Muslin, 2 PB. Schuhe, 3 Kleider u. 1 getr. 
Kleid. Benfenvile: Von P. T. Tievemann 55 Knabenkappen. 
Champaign: Dur P. Trappe: 7 Mädchenhoſen, 5 P. Kna⸗ 
benunterhofen, 5 Unterhembden, 6 Unterröde, 1% Kleider, 3 B. 
Hoſen, 2 Hemden, 4 Schürzen, 1 Lähchen, 9 Knabenwaiſts, 5 B. 
Strümpfe, 6 Taſchentücher, 1 B. Babyſchuhe, von E. 9. Lang 
6 Kleider, 8 Mäntel, 1 Jade, 3 Unterröde, 2 Anabenhemden, 
1 Nachtkleid, 1 Unterhofe, 6 Tajchentücher u. 1 Knabenwaiſt. 
Chapin: Bon Frau Geo. Perbix 2 
unterhemden, 4 Yd. Muslin, 5 Taſchentücher, 1 Knabenwaift, 
1 Schürze, 8 Yd. Calico, 1 wol. Unterrod u. 1 Pfd. Wolle. 
Chicago: Durh T. E. Diener vom Ladies’ Columbia Club 
48 Taſchentücher, 12 Kleider, 18 Hofenträger, 4 Mädchenmützen, 
12 Baar Handſchuhe. Joh. Zernig Co. Bilderbücher, Spiele, 
Spielmaaren 2c. Frau Suhr 3 Jadet3, 1 Unterrod, 1 Mäd⸗ 
rg 1 Knabenhofe, 1. Sape und Jadet, 1P. Schube. 

Bilder und Bilderbüder, P. W. Bartlingd 


Ni rt 
Gem.: 9. €. Zuttermeifter 1 Heberrod, Edna Dovenmühle | 


5 extra f. Puppen, Frau Bernhard 1 Schürze, 1 Kinderkleid⸗ 


hen, Düten mit Candy und Cafes, Kath. Schnorr 2 Kleider, 


1 Zadet, 2 weiße Schürzen, 6 Taſchentücher, N. N. 1 Frauen: 
mantel, B. L. getr. Saden, Th. Sottmann 1 Eimer ff. Candy, 
Frau Geißberger 10 Yd. Flanellet, 10 Yd. Schürzengingham, 
1 on Kath. Kröck getr. Sachen, ??2 2. Schlittſchuhe, 
P. W. B. 2 P. 7 1Rock, 1 Mädchenjacket, v. Nähver. d. 
Frauenver. u. v. Jungfr. 1 Quilt, 2 Leibchen, 1 Partie Pup⸗ 
pen, Spielſachen u. Samples, 6 Taſchentücher, 2 Nachthoſen, 
1 Mädchenhofe, 20 Schürzen, 14 Unterröde, 4 Kiffenüberzüge, 
6 P. Strümpfe, 4 Mügen. P. 2. Hölters Gem.: Vom Näh: 
tränzchen 6 Unterröde, 2 Somforts, 1 Mantel, Frau M. Wölfel 
1 Kleid, 1 Hut u, Nüfle, Er M. Hahn Candy u. Nüffe, Frau 
Ro d. Calico, ?5 Hüte, G. U. Pudewa 


1 Re 

ofen, Frau Kraus 12 Taſchentücher, 10 Yd. Schürzengingham 
Fe Daria Riedel 1R. Schuhe u. 3 9b. Schürzengingham. 
P.W. 6. Kohns Gem.: Bon Bau Julius Klinger 3 P. woll, 


nen 5 Yo. Muslin, 
TB. Schuhe, 3 Gläſer Wichfe, Schub: 
en 2, 4 Zange 7 Id. Flanellet, 6 Yd. Schürzengingham, 


8 
1 Knabenanzug, 1 B. Strümpfe, Joh. Albrecht 12 Yd. Flanel- 


let, 12 Hd. Calico, 1 PB. Stiefel, Martin Saufen 1 Patet getr. 


B 


Kinderlleivden u. Unterzeug, &. Meyer 2 Sinabenanzüge, 
— JJacket, Frau Reinhardt 10 Yd. Calico, 
ball, 5 Yd. Handtücherzeug, 10 Yd. Muslin, K. Kruſe 1 Kna— 
benjacke, 12 Yd. Handtücherzeug, Frau W. Helwig 1 Jacket, 
1 Reit Zeug, Lina Witte d. Calico, 2 Kleider, 1 Schürze, 
1 Unterrod, 1 Jadet, 9. Stodmann 6 ®. Ueberſchuhe, 2 P. 
Schuhe, 2 Knabenröde, 1 Mäbchenjadet, 1 Kappe, 1 Kleidchen, 
N. N. 2 weiße Unterröde, 1 P. Strümpfe u. 1 Düte Candy. 
P. Lochners Gem.: Vom Jungfr.- Berein 24 Puppen, Marie 
Eidam 3 Puppen, Frau X. Lehmann 1 Mädchenmütze, 1 Bor 
Spielſachen, St. Rudow 3 B. Strümpfe, 2 Nachthoſen, Frl. 
N. Steger 3 Unterhemden, 2 Kleider, 1 Buppe, Frl. 3. Schultz 
10 9Yd. wol. Kleiderzeug, 10 Yd. Schürzenzeug, F. Heidorn 
15 Hp. Schürzenzeug u. 6 Hd. Handtücherzeug, 9. Maat 2 P. 
Schuhe, Frau W. Prinzhorn 2 Puppen, 6 Taſchentücher, 2 Pf. 
Rofinen, Frau E. Bopp 1P. Slippers, ie Calico, 3 Reiten, 
rau B. Rarting 7 Yd. Cottonflanell, 7 Yd. Gingham, 1 getr. 
eberrod, 1 Mütze, Frau — 3 Taſchentücher, 2 P. Strümpfe, 
24 Bleiftifte, Frau S. Nebel getr. Kleider, R. Hoger 12 N. 
Ealico, U. Hoger 2 Anzüge, 2 Mügen, 9. Merter IO Yd. Ca- 
lico, F. Sagert 2 wol. Blantets, A. Stolte 1 Knabenanzug, 
18. Schuhe, Ph. Johannes Sachen f. d. Ehriftbaum, 3. Jörn 
6 Blankets, 12 Knabenhemden, 12 Knabenwaiſts, 24 Unter: 
Neimnen, 24 8. Unterhofen, 75 P. Handſchuhe, 76%. Strümpfe, 
Hd. Flanellet, 80 Hd. Kleiderzeug, 18 Fascinators, 24 Mäb- 
Genmüten, verſchied. Banbdrefte, 3 Mädchenwaiſts, 24 Shawl⸗ 
tücher, 48 Taſchentücher, 24 Halsbinden, 22 Yd. Handtuͤcher⸗ 
zeug, 8 Nachthoſen, 8 Ausfiopfpuppen, 17 weiße u. 12 andre 
Scürzen, 13 ——— en, 12 Set Unt P. Merbig’ 
Gem. von 3. Trowitſch1P. getr. Meidungeltü e, 1P. Schuhe. 
P. Succops Gem. von Gebr. Thoms Papier, Schreibbücher zc. 
für 84.08; Frau A. Gielow 1 Palet getr. Sachen; aus Lehrer 


P. Unterhofen, 5 Mädchen⸗ 


Ottos Schule von Franz Schuhmacher 1P. Schuhe. P. Uffen- 
becks Gem. von Joh. 3. Meyer 22 Kappen, 30 Kleiderzeug, 
13 P. Strümpfe, 3 Unterhemden, 1 ®. Hoſen, 1 Schürze; 9. 
Dieball 2 Jackets; 3. A. Hardies 36 Stüd Toilet-Seife. F. 
Wunders Gem. von 9. Schultz 1 Kifte Apfelfinen, 128 Weib: 
nachtsboxen mit Sandy u. Nuſſen; Aug. Heuer Haushaltungs- 
gegenitände für 84.50; Frau Harks 1 PB. Hoſen, 1P. Schuhe, 
5%. Strümpfe. Aus Des Blaines von P. Lewerenz’ $rauen- 
verein 7 Kleider, 5 B. Strümpfe, 10 Unterröde, 9 Knaben- 
waiſts, 8 Knabenhemden. Dolton, P. Keller Gem. von ©. 
Diehl 1 Anzug, 6 Knabenwaifts, 6 B. Hofen, 12 Taſchentücher, 
12 P. Strümpfe. I1 BP. Schuhe, 4 B. Ueberſchuhe, 5 PB. Hand⸗ 
ſchuhe. Eagle Take, P. Brauers Nähverein 10 wol. Unterröde, 
3 Kleider, 5 Nachtkleider, 2 J wol. Strümpfe. Elk Grove, 
P. Haakes Gem., aus Diſtrict Ro. II gefammelt dh. X. Fromm: 
ling und Conr. Fedrowitz 23 Sad Korn, 19 ©. Kart., 6 ©. 
Hafer, 2 ©. Kleie, 1S. Aepfel, aus Diftrict No. III durch Her⸗ 
mann Beer und Frig Wille 17 S. Kart., 13 ©. Hafer, 11 ©. 


Korn, 16. Xepfel, LS. Möhren. Aus Evanfton von Frau. 


Robert C. Hader 3 Kleider, 1 Rod, 1P. Strümpfe, 1 Str. 
Wolle, 7 P. Knabenhofen, 7 Knabenmwaifts, 3 Leibchen, 7 Mäd⸗ 

enhofen; Frau A. P. Handke 2 Kleider, 3 Kappen, 2 Leib- 

en, 2 Maͤdchenjackets, 2 Nachtkleider, 1% Tafchentücher; Frau 
zeit Lebahn 8 Set Unterzeug, 6 P. Strümpfe, 10 Cottonflanell. 

us Evansville für JZohanne Braak 2 Yd. Ealico, 4 Yd. Ging- 
ham, 1 zertrenntes Kleid. Aus Freeport v. d. Schulfindern 
Lehrer Selles: ein geſtickeltes Quilt, verfertigt von den Schul: 
mädchen; Minnie 
2 Unterröde, 1 Halswärmer, 1 Yadet, 1 Box mit Puppen und 
Zeug für diefelben 2c.; Lydia Schröder 1 Unterhemd, 1 Kleid, 


1 Haarband; Karl Greiner 2 Taſchentücher, 1 Tablet, Feder: | 
Elfte Redmer 2 Tafchentücher, 1 Tablet, 


büchſe mit Inhalt; 
Schiefer: und Bleiftifte; Alberta und Emma Evers 2 Taſchen⸗ 
tücder, 1 Haarband, 1 Mantel; Frieda Natho 2 P. Mädchen⸗ 
pokn| von en 37 Mädchenmützen, 7 Fascinatorg, 
Schürze, 2 Set Unterzeug, 106 P. Strümpfe, 1% Kragen, 
1 Bor Chriftbaumlichter, 1 Zarbelaften, Spielzeug, 1 Tud), 
5 Zadets, 2 PB. Handſchuhe, 1 Knabenanzug, E Unterbojen, 
7 Unterhemden, 3 Taſchentücher, IYd. Kleiderzeug, 1Rod, 1%. 
Schuhe, 1%. Slipper, 1 Tablet; Minna Harfted 2 Taſchen⸗ 
tücher, 1 Tablet; Ida Dammann 1 Unterhemd; Frau Loofe 
Tablet und len: Karl Schwarz 1 Knabenhemd; Lena 
Haut 3P. Handſchuhe 
tüder; Wild. Schmidt 2 P. Strümpfe, Joh. Brei 1 
taften u. Bleiftifte; Jeſſie Schulg 1 Federbügie; Frank Meyer 
2 Federbüchſen; Ela Krüger 4 Bleiftifte; Anna Fifcher 12 


Taſchentücher und Spielzeug; von Frau und Paul Hafie, Wil⸗ 
au Lüdic 1 Tablet; | 
Sophie Mewes 8 Taſchentücher und Schieferftifte; Fr. Baufcher | 


helm und Karl Schmidt: Spielzeug; 
2 Handtüder; Ella Krüger und Katie Lindeljen Schiefer- und 


Bleiftifte, Caroline Hafle 2 Taſchentücher, 1 Tafje; Karl Sieg: | : 
meier1 Federbücgfe; Emilie Bergmann? Tafpentücher, 2 Yaar- — —— 


bänder; desgl. von Lizzi und Albert Jacobs; Anna Beſſert 
5 Taſchentücher, 1 Halsbinde; W. Jacobs 1 Haarband; Anna 


Siegmeier, Frieda Krüger, Frau Popp und Aug. Rampental 
aſchentuͤcher; Dora Lindelſen 2 Taſchentücher, 1 Tablet; | 


je 2 
Anna Mewes 1%. Strümpfe, 8 Tablets; Emma Siegmeier 
1 Tablet; Minna Kaſch 6 Tafchentücher, Laura Baufcher 
2 Handtücher, Martha Long, St. Winter und 8 Zange je 
3 au une und Se Anna Staben 1 Zajchentud, 
1 Halabinde und Spielzeug; He— ee or 5 Tafchentücher, 
1 Tablet u. Bleiftift; Frau Schulg 1 Mäddenmantel, 1 Yadet, 
1 Betttud; Frieda Hauer 1 Kleid, 1 Schürze, 1 Watft, 1 Unter- 
rod; Emma dauer 1 Waift, 4 Mädchenhoſen. 
(Schluß folgt.) 
Addiſon, SU., den 15. Januar 1897. 
Ernſt Leubner, Waifenvater. 


Erhalten für das Wailenhaus in Addiſon, Ill.: 
Von Gemeinden 2c. in Illinois für laufende 


1 Ausgaben: Di. P. Bünger, Chicago, Weihn.-Geichent v. 


N. N. 810.00, P. Fricke, Weit Chicago, v. d. Gem. in Batavia 
8.84, P. Großes 
W. 9. Rotermund 2.50, aus P. Haales Gem., EI Grove, dd. 
Eonr. Federwitz v. N. N. .50, P. Großes Gem., Harlem, v. K. 
Wiedbuſch 2.00, Hälfte d. Weihn.-CoN. 12.95, P. Leebs Frauen⸗ 


ver. in Chicago 15.00, F. Kerbs 2.00, H. Nitz, G. Baumbad u. 


A. Henkel je 1.00, A. Bophal 2.16, Anna Poͤphal 1.52, Minna 


gone 1.32, A. Neumann, E. Woith und W. Widull je 1.00, | 


Jannſen .75, ©. Roje u. 9. Peterfen je .50 u. Jul. Nergin 
.25, P. Traub, Aurora, v. Jungfr.:Ver. 6.00, dch. Lehrer R. 
A. Wismar, Chicago, Ueberſchuß der Jubiläums-Donation, 
P. 9. Reinke⸗ — 2. Appelt, in der Bethl.- Gem., Chicago, 
7.00, P. Heyne, Decatur, v. Frau Aug. Herbrig 1.00, dch. Er 
miniftrator W. Tempelmeier, Okawville, Reft d. Vermächtniſſes 
v. Herm. Schmubde, 83.34, von %. Polsdoͤrfer, Fullersburg, 
Weihn.⸗Geſchenk, 2.00, P. Bartling, Chicago, v. Marie Schu: 
knecht u. Augufte Steinhilber je 1.00, P. Hieber, Riverdale, v. 
d. Gem. 12.75, P. Grefens, Sterling, Chriftabend-Col., 10,00, 
v. Watjenvater E. Leubner f. verk. Gegenftände: 1 Kalb 8.25, 
2 leere Delfäffer 1.20 u. 1 alten Dfen 2.00, P. Schuricht, Har⸗ 
vel, v. Frau Zink 1.00, P. Mundt v. d. Gem. in Island Grove 
5.60, P. Behrens, Larofe, Chriſtabend-Coll., 8.00, P. Lewerenz, 
Desplaines, Col. d. Gem., 10,00, dd. F. Gollmeter von P. 
Eirichs Gem., Nem Minden, 18.80, P. Hölter, Chicago, von 
„einem jungen Gemeindegliede‘, W. Bohn u. Frau Carl Eckert 
je 5.00, v. Srauenver. 15.00, rau Earl Grottle 1.50, X. Schö⸗ 
verling, Frau Henfchel, Frau W. Hahn u. Frau Buffe je 2.00, 
Henry Glienke, Alb. Glienke, er Mittelftädt u. Frau Wolle: 

aupt je 1.00, Frau Mikeſell .50, C. Kath .25, a. P. Wunders 
em., Chicago, v. Wwe. Sievert 8.00, Wwe. Apfel 5.00, P. 
apfs Gem., Naymood, Hälfte d. Weihn.-Col., 9.25 u. Weihn.- 
eſchenk v. Frau N. NR. .75, P. Kochs Gem., Petersburg, Chrift- 
abend-Cofl., 3.90, P. Weisbrodt, Mount Dlive, Col. b. Engel- 
mann⸗Hittmeiers Hochz., 2.00, P. Müller, Schaumburg, v. d. 
Gem. 33.00, P. Sattelmeier, Hord, Coll. d. Gem., 4.20, Gem. 
in Lucas Tp. 2.60, P. Fedderſen, New Berlin, Erntebanffeft- 
Eon. j. Gem., 10.00, P. Strieter, Proviſo, a. d. Waiſenbüchſe 


drfter 3 Nachtlittel, 1 Blufe, 2 Waiſts, 


e; Martha Schwarz 1 P. Schuhe, 2 Taſchen⸗ 
Feder⸗ 


Jlers Frauenver. 2.00. 


em., Addiſon, dch. W. Ahrens 44.60 u. . 


der Gem. 1.00, P. Lochner 
Theo. Dadermann, Earl I 
Frau N. N., ©. ana ? 
ug, Dübner 1:00, 5, ol 
wall, E. Bauer, Frau Balla 
Rix, F. Siegmeier, ®. Ne 
— — C. Kittendo 

arten, Minnie Narten, Fr 
Selewsky u. Adl. Hahn ſen. 
je .50, P. Dietz, Chicago, v. 
v. d. Gem. in Glencoe 3.50 
42.65, P. Engelbrecht daf. 
Gem. in Squaw Grove 7.1 
Gieſeke 2.00, P. W. €. Kohı 
u. Rob. Bruhnke je 1.00, 8. 
mer, Coll. am Ehriftabend, 
Knigge .25, dch. 9. Arbeite: 
Gem., 6.00, P. Kiftemann, 
P. Hartmann, Woodworth, 
20.00, P. Hartmann, Mani 
1. Ehrifttag, 5.00, P. Sievi 
Wunder, —5 v. Micha 
Grant Park 6.50, dch. P. 9 
Chicago, v. Wm. Batterma 
Krufe .77, Martin Kruſe 1.1 
1.09, dd. E. Leubner 2. €. 
Wis., 2.50, P. Huber, Wei 
Br Mich., 12.00, dh 
8.856. (S. 8643.02.) 

Bon Kindern: 255.34 
quittirt.) 

Koftgeld: Bon John P 
dch. E. Leubner v. Johann 
Joliet, SU., 12.00, P. Bar 
lome Stumpfhaus 12.00. 

Addison, ZU., den 15. It 


Für das Martin Luther & 


Lerhalten vom 1. Novembe: 
ID. Th. 


onfmann von S. 9 
Maroje 40. P. C. D. Nu 
©. Haafe 1.00, an G. Br 
% 3. Börgers . in Fa 
Bart 5.00. P. 5. Wilkenir 
Krüger 2.00. P. J. G. Gru 
Scott, Wis., 9.00, ſ. Zion 
G. 9. Strafen 1.08. P. & 

rau Marie Williams 5.00, 

i8., 4.00. P. 6, —D 


rau C. Klebesadel 1.00, & 
telfe, Aug. u fen., A 
—* Schreiber 60. P. J. 
ange jun. von J. Bauer, 
Rubl. Eo. von W. Kuhnte, 5 
der felbft 5.00. Gretchen 9 
An: in Quilsburg 2.1 
·Michler aus der Sparbi 
Adelheid Eckhardt .45. F 
A W. Helm je 25. P.M,i 
.10, U. Bohn .25, 9. Kitzig 
au 
Lehrer W. D. Vomhof, Kind 


JP. Sul, Drexler 3.90. Ki 
| Arndt 7.06, ©. Frank 5.85, 
M. Hild 6.31, P. Schröder 


Chr, Drögemüller 5.31, U 
4.70, A. Delekle 7.35, C. 
NR. Beer 2.30, E. F. J. Rü 
Krumfieg 3.42. Lehrer Fer 
Io f. Klafje 1.19. — 
1.30, Kindercoll. 6.79. Leh 
Lehrer R. 3. Geifemann, 9 
f. Kindern: Bertha, Hulda 
25. (S. 8271,61.) 
Allen lieben Gebern eüı 
Wittenberg, Wis., den % 


Für arme Studenten vr 
Orchard Farm, Mo., am W 


Von Kaſſirer Delſchläger 
las re 
alten zu haben, befcheinig! 
Fremont, Nebr., den 7.° 


Don der Gem. P. Flachs, 
erhalten 88.00. Herzlich d 


Werände 


Rev. Theo. Bretscher, Re 
Rev. H. Rathjen jun., Os 


De „ “ al 
er „Lutherauer See ne x 


tionspreiß von einem 


Ava, & Miami St., St. Louis, 
; weis | 
Duittungen, peränderungen 
„Lutheraner“, Concordia Beı 


Entered at the Pos 
88 secon 


auter., 


3. Schuhe. P. Uffen- 
„80 Yd. Kleiderzeug, 
yofen, 1 Schürze; H. 


üd Toilet:Seife. P. 
pfelfinen, 128 Weib: 
Heuer Haushaltungs⸗ 
Hofen, 1P. Schube, 
P. Lewerenz’ Fraͤuen⸗ 
nterröde, 9 Knaben⸗ 
Rellerö Gem. von ©. 
en, 1% Taſchentücher, 
jerfhuhe, 5 B. Hand⸗ 
n 10 wol. Unterröde, 
rümpfe. Elk Grove, 
nmelt oh. 4. Frömm⸗ 
1, 19. Rart., 68. 
ict No. III durch Her⸗ 
‚13 &. Hafer, 1IS. 
‚ Evanfton von Frau, 
P. Strümpfe, 1 Str. 
3, 8 Leibchen, 7 Mäd⸗ 
r, 3 Kappen, 2 Leib⸗ 
Taſchentücher; Frau 
ıpfe, 10 Sottonflanell. 
Calico, 4 Yd. Ging: 
rt v. d. Schulfindern 
fertigt von den Schul: 
‚1 Bluſe, 2 Waiſts, 
Bor mit Puppen und 
. Unterbemd, 1 Kleid, 


her, 1 Tablet, Feder⸗ 


ſchentücher, 1 Tablet, 
nma Everd 2 Taſchen⸗ 
Natho 2 B. Mädchen⸗ 
ügen, 7 Fascinators, 
trümpfe, 12 Kragen, 
„ Spielzeug, 1 Tuch, 
zug, SP. Unterhojen, 
‚eiderzeug, 1Rod, IP. 
ra Harſted 2 Taſchen⸗ 


an au P. Ch. Hofimann von I. Mahmüler 8.20, W.N. 1.50, 


P. S ‚27 ⸗ 
Ach Bet 1 En 


rbuͤchſe; Frank —** 


fte; Anna Fiſcher 12 


und Paul Haſſe, Wil: | 
Frau Züdie 1 Tablet; 


ferftifte; Sr. Bauſcher 


inbelfen Schiefer: und | 
rt, 1 Taſſe; Karl Sieg: | 


Tafchentücher, 2 Haar⸗ 
zacobs; Anna Beffert 


»8 1 Haarband; Anna 
und Aug. Rampental ! 


iſchentücher, 1 Tablet; 
t8; Emma Siegmeier 


ber; Laura Bauſcher 


ıter und 


. Zange je 
Staben 1 


aſchentuch, 


zopp 5 Taſchentücher, 
dchenmantel, 1 Jacket, 
ürze, 1 Waiſt, 1 Unter⸗ 


hoſen. 


ner, Waiſenvater. 


Adbdiſon, Ill.: 


ois für laufende 
o, Weihn.-Gejchent v. 
v.d. Gem. in Batavia 
Ahrens 44.60 u. dch. 
Gem., Elk Grove, d 
3 Gem., Harlem, v. R. 
2.95, P. Leebs Frauen- 


. 


‚Ni, G. Baumbad) u. 


a Pophal 1.52, Minna 
nd X Widull je 1.00, 
ı je .50 u. Sul. Nergin 
r. 6.00, dch. Lehrer R. 
yubildums-Donation, 
jetbl.: Sem., a N 
Herbrig 1.00, dd. Ad⸗ 
‚Reit d. Vermächinifſes 
ISpörfer, Sin, 
Jicago, v. Marie Schu: 
. Hieber, Riverdale, v. 
riſtabend⸗Coll., 10.00, 
enjtände: 1 Kalb 8.25, 
00, P. Schuricht, Har⸗ 
Sem. in Island Grove 
oll., 8.00, P. Lewerenz, 
‚ %. Collmeier von P. 
Hölter, Chicago, von 
hn u. Frau Carl Edert 
Grottke 1,50, A. Schö- 
u. Frau Buffe je 2.00, 
telftädt u. Frau Wolle: 
ith .25, a. P. Wunders 
Wwe. Apfel 5.00, P. 
.Coll., 9.25 u. Weihn,- 
m., Betersburg, Chrift- 
t Dlive, Col. b. Engel: 
er, Schaumburg, v. d. 


Berlin, Exntevantfeft- 
ifo, 0. d. Waifenbüchfe 


der Gem. 1.00, P. Lochners Gem., Chicago, Weihn.⸗Coll. v. 
Theo. Dadermann, Carl Jörn u. Wwe. M. Seedorf je 5.00, 
Frau. N., G. — 5 Schmidt u. Frau Sun! 2.00, 
a Hübner 1.50, F. Vollmann, Zul. Sylvefter, Wwe. La: 
wall, &. Bauer, Frau Ballau, H. Narting, &. Burchard, Chrift 
Rix, F. Siegmeter, W. Nebel fen., Emilie Gerlach, Johann 
Zimmermann, ©. Kittendorf, Chrift Hintz, Minnie Hing, W. 
Karten, Minnie Narten, Frau Aug. Hecker, Rofa Brüfer, Ferd, 
Selewäly u. Adl. Hahn fen. je 1.00, Ph. Lawall u. Carl Hand 
je .50, P. Die, Chicago, v. etl. Gl. |. &em. 2.25, P. Matthiug 
v. d, Gem. in Glencoe 3.50, P. Wagner, Chicago, v. d. k 
42,65, P. Engelbredt daſ. v. Chr. Pieper .50, P. Schröberg 
Gem. in Squam Grove 7.85, P. Succop, Chicago, v. Louis 
Gieſeke 2.00, P. W. €. Kohn daf. v. d. Gem. 12.92, R. Glumm 
u. Rob. Bruhnke je 1.00, 8. Brubnte fen. .50, P. Caftens, Gil- 
mer, Coll, am Chriſtabend, 7,50, v. Arthur Bees 2.00 u. Frau 
Knigge .25, dch. 9. Arbeiter, Fountain Bluff, Weihn.-Eoll. d, 
Gem., 6.00, P. Kiftemann, Shiloh Hill, Weihn.-Col., 5,20, 
P. Hartmann, Woodmworth, Theil d. Weihn.- u. Neuj.-Col,, 
20.00, P. Hartmann, Manito, Theil d. Sol. am Chriſtabd. u. 
1. Ehrifttag, 5.00, P. Sievings Gem., York Centre, 15.00, P. 
Wunder, Chicago, v. Michael Brand 25.00, P. Gofes Gem. in 
Grant Barf 6.50, ve. P. Metting, Dieterich, 2.10, P. Lide, 
Chicago, v. Wim. Battermann 2.50, P. Fülling das. v. Georg 
Krufe .77, Martin Krufe 1.18, Arthur Kruje .68, Walter Krufe 
1.09, dd. E. Leubner 9.6. F. W. Zimmermann, Sheboygan, 
Se a a ae 

aginam, «, 12.00, dch. Kafl. I. 9. Abel, Ft. Dodge, Ja, 
8.38. (S. 8643.02.) — 


* . dern: 255.34. (Im „Kinder: und Jugendblatt⸗ 
quittirt. 

K at eld: Bon John B. Hanfen, Lake Linden, Mid., 7.00, 
bi. E. Leubner v. Johann Sohanjen 16.00, u. v. Frau Froft, 
Joliet, IU., 12.00, P. Bartling, Chicago, IU., v. Frau Sa- 
lome Stumpfhaus 12.00. (&. 847.00.) 

Addifon, Ill., den 15. Januar 1897. 

9. Deblerting, Kaſſirer. 


Für das Martin Luther Waiſenhaus zu Wittenberg, Wis,, 
erhalten vom 1. November biß 22. December 1896: Durch 
(2 


Marofe 40. P. C. D. Nuoffer von Wittwe M. Gläfer 3 
€. eG 1,00, $rau G. Braaſch .50, Frau Schulz .50. P. 
3. F. Borgers Gem. in Fall Creek, Wis., 15.00, von Auguft 
Bart 5.00. P. F, Wiltening 8.60. P. F. Uplegger von Vater 
Krüger 2.00. P. 3. ©. Grubers St. Johannis-Gem. in Town 
Scott, Wis., 9.00, ſ. Ziond-Gem. in Town Maine 6.75. P. 
G. 9. Strafen 1.08. P. ne Reinicke (unirt), Senf, 2.50, 
rau Marie Williams 5.00. P. d. Daibs Gem. in Pine River, 
18., 4.00. P. €. Holſts Gem. 12.00. P. W. Eifert v. Mag 
dalene Eifert 2.00. P. ©. A. Bretſchers Frauenver. 10.0. 
P. Th. Nidel von Wm. Barftnecht 2.00, — Krauſe 2,00, 
au ©. Klebesadel 1.00, 2. Schenk 1.00, Marie Kruſe, Auguft 
telfe, Aug. no ſen. Wm. Teezen je .50, X. T. Engel .26, 
x Schreiber .60. P. I. Diehl von Frau Götſch 1.00. 8, 
ange jun. von J. Bauer, Zarabee, N. D., 3.50. 
Publ. Co. von W. Kuhnke, Dalas, Dreg., 1.00. P. Fr. Schnei- 
der jelbft 5.00. Greichen Brill, Augufta, Wis,, 1.90. „Mais 
DT in Hutlgburg 2.00, desgl. in Manitowoc 2.00. 
. Michler aus der Sparbüchſe ſ. Kinder 1.00. Alwine und 
Adelheid Erhardt 45. Fred. Timm .30. Emil Helm und 
A. D. Helm je .25. P. W. Marth 5.50. 9. Rabe ‚15, E. Rabe 
.10, U. Bohn .25, 9. Kitig .10, P. Ridiger .26. P. Sof. gi 
lers Frauenver. 2.00. Frau P. Heinz von einigen Frauen 2,50, 
Lehrer W. D. Vomhof, Kindercoll,, 10.00. P. Hug. Müller 7.9, 
P. Zul. Drexler 3.90. SKindercoll. durch die ds. C. 


Germania 


| Arndt 7.05, ©. —F 5.85, D. 8. Stahlte 6.66, W. Prahl 5.36, 


M. Hild 6.31, P. Schröder 8.00. Kindercoll. dur 
Chr. Drögemüller 5.31, W. F. Hitemann 7.22, 
4.70, A. Delette 7.85, ©. E. Jipp 8.00, D. Elöter fen, 4.00, 
R. Beer 2.30, ©. 5. 3. Richter 7.05, A. Zigmann 5.00, Th. 
Krumſieg 8.42. Lehrer Ferd. Erd, Kindercoll. 4.72, Waifen- 

ef. Klafje 1.19. ae 2. Brüning, Waiſenkaſſe f. Klaſſe, 
1.30, Kindercoll, 6.79. Lehrer F. G. Beinte, Kindercoll., 5.76, 
Zehrer R. 3. Geifemann, Kindercoll., 11.628. P. C. Noad v. 
f. Kindern: Bertha, Hulda, Edwin, Adolf, Lydia, Richard je 
25. (S. 8271.61.) 

Allen lieben Gebern ein Yeraliceß Vergelt's Gott! 

Wittenberg, Wis., den 22. Dec. 1896. 
O. Lift, Kaffiter. 


die PP.: 
. Berti 


Für arme Studenten von der Gemeinde P. W. Kowerts, 
Orch ard Farm, Mo., am Weihnachtsabend 86.26. 


Bon Kaſſirer Oelſchläger zum Unterhalt des im Seminar zu 
Seward ftubirenden Waifentnaben Wilhelm Klare 86.25 er- 
alten zu haben, befcheinigt mit Dant 


Fremont, Nebr., den 7. Januar 1897. P. Gräf. 
Bon der Gem. P. Flachs, Deſhler, Nebr., de W. Gehrmann 
erhalten 88.00. Herzlich dankt 3 9. ©. Käppel. 


Weränderte Adreffen: 


Rev. Theo. Bretscher, Readfleld, Waupaca Co., Wis, 
Rev. H. Rathjen jun., Osseo, Trempealeau Co., Wis. 
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53. Jahrgang. 


St. Loui⸗ 


Zum Synodaljubiläum. 


J. 

Schon in dem Vorwort dieſes neuen Jahrgangs 
des „Lutheraner“ iſt darauf hingewieſen worden, 
welch herrliches Feſt unſerer Synode in dieſem Jahre 
bevorſteht: die Feier ihres fünfzigjährigen, von Gott 
reich gejegneten Beftehens. Und indem fih nun ber 
„Zutheraner” anjchidt, an feinem Theile dazu bei- 
zutragen, baß die Herzen jeiner Lejer recht erwärmt 
werden für dieſes Feft, daß fie recht wallen von Lob 
und Dank gegen Gott für die jonderlihe Gnabe, 
die er unfern Vätern und uns in unferer Synodal: 
verbindung erwiejen hat, bürfte es angezeigt jein, in 
einigen Artikeln auf die Gründe hinzuweifen, durch 
welde die Gründer unjerer Synode zur Bildung 
eines ſolchen Synobalverbandes bewogen wurden, 
und aus ber Geſchichte und Erfahrung unferer Sy- 
node nachzuweisen, wie herrlich die vorgeftedten Ziele 
mit Gottes Hülfe bis auf den heutigen Tag erreicht 
worden find. 

„Das Vorbild der apoſtoliſchen Kirche.“ 
(Apoft. 15, 1—31.) So lautet nad) Capitel IS 1 
unſerer Conftitution der erfte der „Gründe für bie 
Bildung eines Synodalverbandes”. Beachte, lieber 
Refer, daß es nicht Heißt: „Gottes Gebot” ober 
„Gottes Ordnung“. Denn bie Verbindung mehre- 
rer Gemeinden zu einem größeren firhlichen Körper, 
3. B. zu einer Synode, iſt eben nicht von Gott ge 
ordnet und befohlen. Nirgends in ber heiligen 
Schrift findet fih dafür ein Gebot unfers Gottes. 
Eine Synode iſt darum nicht göttlichen, ſondern 
nur menſchlichen Rechtes. Wäre unfere Synode 
gegründet worden in der Meinung, Gott habe fol- 
Gen Zufammenjhluß geboten, jo wäre gleich die 
Gründung derſelben falſch und verkehrt gewejen. Und 
ebenjo wäre es noch heute falfch und verkehrt, wenn 
wir einen Prediger oder eine Gemeinde bewegen 
wollten, fid der Synode anzufchließen, weil Gott 
diefelbe geordnet habe, Andererjeits aber wäre 
es auch ganz irrig und thöricht, wenn man daraus 
fließen wollte, baß es einerlei jei, ob man eine 
Synode bilde und zu einer folchen gehöre, oder nicht. 
Mit gutem Grunde und rechtem Bedachte haben 
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Redigirt von dem Lehrer⸗Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


Sf. Fouis, Mo., den 9. Februar 1897. 


Re. 3. 


ynodaljubilänum. 
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nämlich unfere Väter gleich an die Spite ihrer und 
unferer Synobalverfaffung die Worte gefegt: Grund 
für die Bildung eines Synodalverbandes iſt das 
Vorbild der apoftolifhen Kirche. 

Nimm einmal deine Bibel zur Hand, Lieber Lejer, 
und lies aufmerffam, was in der Apoftelgefhichte 
Cap. 15, 1—31. gefchrieben ſteht, und vergleiche 
damit, was St. Paulus Gal. 2, 1—10. von ber: 
felben Sache erzählt. In diejer Geſchichte aus der 
apoftolifhen Zeit haben wir gleihjam den Bericht 
von der erften Synodalverfammlung in der hrift- 
liden Kirche. Da hören wir, aus was für Leuten 
dieje erfte Synode zufammengejebt war. Das waren 
vor allem zwei Gemeinden, die Muttergemeinde 
zu Serufalem und die jhon in früher Zeit aus Juden 
und Heiden gejammelte Chriftengemeinde in der 
großen und blühenden Stadt Antiohia in Syrien, 
wojelbft die Jünger am erften Chriften genannt wur⸗ 
den, Apoft. 11, 26. Mittelbar waren wohl auch die 
Chriftengemeinden in Phönicien und Samarien, bes- 
gleihen in Syrien überhaupt und in Gilicien dabei 
betheiligt, Apoft. 15, 3. 23. Wir hören nämlich: 
Als eine Frage über die Lehre aufgelommen war, 
da ordnete die Gemeinde in Antiochia, „daß Bau- 
lus und Barnabas” — das waren die Prediger und 
Lehrer diefer Gemeinde — „und etliche andere aus 
ihnen” — das waren gleihjam die Vertreter der Ge- 
meinde aus dem Laienftande — „hinauf zögen gen 
Serufalem zu den Apofteln und Xelteften, um biejer 
Frage willen“, Apoft. 15, 2. Und als fie nad 
Serufalem kamen, wurden fie empfangen nicht nur 
von den Npofteln und von den Nelteften, fondern 
auch von der dortigen Gemeinde, V. 4.; bei den 
darauffolgenden Verhandlungen waren nicht etwa 
nur die Apoftel, als die Prediger und Lehrer, zu: 
gegen, ſondern die „ganze Menge” der Gemeinde, 
„einmüthiglih verfammelt“, 8. 12. 25.; und von 
den Beſchlüſſen diefer Synode heißt es: „Es däuchte 
gut die Apoftel und Aelteſten, ſammt der ganzen 
Gemeinde.” „Wir, Die Apoftel, und Aelteften, und 
Brüder” „Es gefällt dem Heiligen Geifte und 
uns”, V. 22. 23. 28. Die Gefandten der Ge- 
meinde zu Antiodia kehrten nah Schluß der Ver: 
fammlung in ihre Heimath zurüd. Aber damit war 


die Sache nicht abgethan, ſondern fie verfammelten 
nun ihre Gemeinde, legten Bericht ab von der 
Synodalverfammlung, überantworteten den Brief, 
den dieſe erfte Synode gleihfam als erſten Synodal- 
bericht dur fie und durch beſondere Abgeoronete 
nah Antiohien gefandt hatte, und riefen damit 
große Freude hervor, B. 30. 22. 23. 31. Was in 
diefem Briefe ftand, überhaupt, welche Lehre auf 
jener erften Synode behandelt, wie die aufgefom:- 
mene Frage entjchieden, was font noch beiprochen 
und, 3. B. in Sachen der Miffton, berichtet, was für 
ein Beihluß gefaßt wurde, — das alles mag der 
Lefer jelbft in dem angezogenen Capitel nachleſen; 
au wird darauf in einem fpäteren Artikel Bezug 
genommen werden. Set wollen wir nur erkennen, 
daß unfere Synode wirkli ein Vorbild an ber 
apoftoliihen Kirche hat. 

Denn eben das, was damals im erften Jahrhun- 
dert der hriftlihen Zeitrechnung geſchah, das ge 
ſchieht auch heute im neunzehnten Jahrhundert in 
unferer Synode, Unfere Synode iſt ein Bund von 
Gemeinden, die, wie wir fpäter ſehen werben, 
um beftimmter Zwede willen fih zu einer ſolchen 
Körperjchaft vereinigt haben. Unfere einzelnen Ge⸗ 
meinden ordnen, da es ja unmöglich ift, daß fie in 
allen ihren Gliedern zufammen fommen, ihre DBer- 
treter zu den Synodalverfammlungen ab, Paftoren 
und Lehrer, wie auch Glieder aus dem Höreritande. 
Wie damals in Serufalem, fo find auch bei ung Die 
Lebrfragen immer die widtigften Berathungsgegen- 
ftände auf unfern Synodalfigungen. Zumeift ver- 
tiefen wir uns da in irgend eine heilfame Lehre des 
göttliden Wortes. Von welch großem, unbezahl- 
barem Nuten und Segen ſolche Lehrverhandlungen 
je und je gemwejen find, für Einzelne, wie für ganze 
Gemeinden, wiflen alle, die denfelben beigewohnt, 
oder aus Predigten und Berichten davon Kenntniß 
erhalten haben. ft aber, wie damals in der apofto- 
lichen Zeit, etwa irgend eine Lehre firittig gewor⸗ 
den, jo wird dies bei der Synobalverfammlung be 
fehen und aus Gottes Wort entihieden. Gerade 
auch dazu hat Gott in den verflofjenen Jahren un: 
feree Synode zu wieberholten Malen feinen Geift 
und feine Gnade gegeben. Wurde bei jener apofto- 
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liihen Synode Bericht erftattet über die Miffiong- 
thätigteit ber Hetdenprebiger Paulus und Barnabas, 
fo pflegt auch bei unfern Synodalverfjammlungen 
das mannigfadhe Wert der Ausbreitung des Reiches 
Gottes aljeitig befprodhen zu werden. Was dann 
ſchließlich beſchloſſen wird, das beſchließen unjere 
Gemeinden dur ihre Vertreter. Und wenn 
dann dieſe ‚heimfehren und ihren Gemeinden Bericht 
erftatten, wenn dann der gebrudte Synodalbericht, 
den ein jedes Gemeindeglied leicht erlangen kann, 
eriheint, jo wird wohl, wie damals, fo auch jetzt 
noch, wo immer e8 recht fteht in den Gemeinden, 
Freude, Lob und Dank hervorgerufen. 

Steht es aber fo, haben wir wirklich ſchon in der 
apoftolifchen Zeit ein Vorbild für eine Synobalver: 
bindung, jo wird eine ſolche nicht eine gleichgültige, 
unbedeutende und unnüge Einrichtung, fondern viel- 
mehr gar nüglich und heilfam fein. Haben es feine 
geringeren Leute als die hohen, heiligen Apoftel für 
eriprießlich und vortheilhaft, ja, nöthig für die Kirche 
erachtet, wenn eine ſolche Bereinigung der Gemein: 
den ins Werk geſetzt würde, jo wird dies ficherlich 
heutzutage nicht weniger der Fall fein. Und ift ſchon 
in den allererften Zeiten der hriftlihen Kirche eine 
folde Zuſammenſchließung von großem Segen für 
die Bewahrung der Einigkeit im Geift und Glauben 
geweſen, wie eben Apoft. 15 bemeift, gewiß, das 
Wohlgefallen und der Segen des HErrn werden jetzt 
nicht weniger darauf ruhen. Bon folden Erwägungen 
geleitet, durch ein jo herrliches Vorbild ermuntert, 
haben unfere Väter unfere liebe Synode gegründet. 
Und in den Hoffnungen, die fie dabei hegten, find fie 
nicht getäuſcht worden; ihre Wünſche und Gebete 
find über Bitten und Berftehen erfüllt worden. Das 
liegt heute Mar am Tage, Jedes der verflofjenen 
fünfzig Sahre unferer Synodalgefchichte zeugt Davon. 
Deshalb bleiben wir auch jegt noch dem Vorbild der 
apoftolifchen Kirche treu. Wir ermuntern ung felbft 
und reizen uns gegenfeitig, treu feitzuhalten an ber 
Synode und die Zwede der Synodalverbindung mit 
allen Kräften zu fördern. Wir weifen Gemeinden, 
die mit uns noch nicht glieblich verbunden find, hin 
auf das Erempel der apoftoliihen Zeit und ermun- 
tern fie, auch an ihrem Theile diefem Vorbild nad- 
zufolgen. Wir danken dem HErrn; denn er ift un 
ferer Synode bisher gar freundlich gewejen. Er jet 
es auch fernerhin und fördere das Werk unferer 
Hände bei uns; ja, das Werk unferer Hände wolle 
er fördern! L. F. 


Unſere chriſtlichen Gemeindeſchulen — reiche 
Segensquellen.*) 


Es iſt ja wohl allen bekannt, daß unſere america⸗ 
niſchen Staatsſchulen viel gerühmt werden, und nicht 
nur im eigenen Lande, ſondern auch von Ausländern, 
nicht nur von unwiſſenden Großſprechern, ſondern 
auch von ſolchen, die etwas von der Sache verſtehen. 
Und obgleich ich keiner von denen bin, die alles, was 
americaniſch heißt, ohne Weiteres hoch erheben und 
alles andere verachten, ſo glaube ich doch, daß ſich un⸗ 
ſere Staatsſchulen im Großen und Ganzen vor keinen 
Staatsſchulen der Welt zu ſchämen brauchen. Und 


*) Dieſe Abhandlung iſt einer Schulpredigt entnommen, 
welche P. L. O. Hohenſtein bei Gelegenheit der Sitzungen der 
Lehrerconferenz von Central-Illinois gehalten und auf deren 
dringende Bitte eingefandt hat. Die Redaction. 


daß fie in weltlichen Dingen meiftens recht Dankens⸗ 
werthes leiften und dadurch ſchon viel Segen geftiftet 
haben und noch ftiften zum irdiſchen Fortlommen 
ihrer Schüler und zum Nutzen der bürgerlichen Ge- 
fellichaft überhaupt, das wird fein billig denkender 
und gerecht urtheilender Menſch leugnen wollen. 

Aber unermeßlich herrlicher und größer ift ber 
Segen, der aus unfern lutherifhen Gemeindeſchulen 
fließt, und zwar zunädft für die Schüler felbft. 
Denn in unfern Gemeindefchulen werden nicht bloß 
die Fächer weltlichen Wiffens gelehrt, in welchen auch 
unfere Staatsſchulen unterrichten, Tondern abgefehen 
von der herrlichen Mutterfpradde, die unjere Kinder 
lefen und fchreiben lernen, und abgejehen von den 
mancherlei Vortheilen, die fie hiervon haben, fo leh- 
ren unjere Gemeindefchulen auch das, was für Leib 
und Seele, für Zeit und Ewigkeit unvergleichlich 
wichtiger und nothwendiger tft, als alle weltlichen 
Wiſſenſchaften und Künfte, nämlich) Gottes Wort 
und den Weg zur ewigen Seligfeit. 

Lernen die Schüler in unjern religionslojen Staats- 
ſchulen, was ihnen zu ihrem irdiſchen Fortlommen 
nöthig und nüglich ift, jo lernen unjere Kinder in un- 
fern Gemeindefchulen dies auch, und außerdem noch, 
wie fie durch den Glauben an Chriſtum in den Him- 
mel fommen, wenn fie hienteden ihren Lauf beſchließen. 

Lernen die Schüler in unfern religionglojen Staats- 
ſchulen allerlei nügliche Kenntniffe, Leſen und Schrei- 
ben, Rechnen und Reden, lernen fie von Staufen und 
Verkaufen, von Land und Leuten in der Heimath 
und in der Fremde: unjere Kinder In den Gemeinde: 
ſchulen lernen es aud, und dazu das Eine, das noth 
iſt: JEſum Chriftum ihren Heiland mit feinen Gna- 
denſchätzen, ihnen in der Taufe gejchenkt, ihren Vater 
im Himmel, ihre wahren Brüder und Schweftern in 
Chriſto JEſu und ihre Heimath droben im Licht. 

Während die religionglofe Staatsſchule die Kinder 
lehrt, wie fie die Welt gewinnen, jo wird unfern Kin- 
dern in der Gemeindefchule zugerufen: „Trachtet am 
erften nach dem Reiche Gottes und nach feiner Geredh- 
tigfeit, jo wird euch alles andere zufallen“, und „Was 
hülfe es dem Menjchen, wenn er die ganze Welt ge: 
mönne und nähme doch Schaden an feiner Seele?” 
Kurz, In unſern Gemeindeſchulen lernen die Kinder, 
was Gott und die Welt, was Gejek und Evange: 
lium, was Simmel und Hölle, was Tod und Leben, 
was Buße und Glauben, was Redtfertigung und 
Heiligung, was Kreuz und Krone und mas Liebe 
und gute Werke find. Und von dem allen lehrt die 
Staatsſchule nichts. 

Es iſt ſchier unbegreiflich, wie Kriftliche Eltern, 
die da wirklich glauben, daß ihre Kinder nit blog 
einen Leib, fondern auch eine unfterblide Seele 
haben, ihre Kinder nur in die Staatsſchule ſchicken 
fönnen, wo fie nur lernen, was für den Leib und 
für diefes Leben nöthig ift, während ihnen in ber 
Hriftlihen Gemeindefchule eine Segensquelle fließt, 
aus der fie alles ſchöpfen können, was ihnen für 
Leib und Seele, für Zeit und Emigfeit nöthig ift. 
Heißt das nit, Gott und fein Wort und die un- 
fterbliden, mit Chrifti Blut erfauften Kinderfeelen 
geringſchätzen, ja, verachten? 

Dazu kommt, daß, wo Gottes Wort nicht regiert, 
auch von keiner chriſtlichen Erziehung die Rede ſein 
kann. Alles, was eine religionsloſe Erziehung einem 
Kinde geben kann, iſt äußerer Schliff, Anſtand und 
Bildung, aber das natürliche Herz desſelben von 
Selbſtgerechtigkeit, Stolz, Hochmuth und Lieblofig- 
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geſchehen. 
iſt allgemein bekannt, daß die religionsloſe Schule 
den Ehrgeiz und die Lohnſucht geradezu nährt, um 
damit Faulheit, Ungehorſam und andere grobe Laſter 
zu befämpfen. In unfern Gemeindejchulen aber wer- 
den die Kinder aus Gottes Wort gelehrt, fih nicht 
nur vor den groben Werfen des Fleifches zu fürch— 
ten, die auch die Welt noch als Sünde bezeichnet, 
Sondern ſich auch vor den gleißenden Laftern zu hüten, 
welche die Welt nicht ala Sünde erfennt, vor Selbft- 
gerechtigkeit, Hochmuth, Selbftfucht, Ehrgeiz und der: 


unbezahlbare Segensquelle. 
ihr iſt, unſere Kinder wahrhaft weile, fromm und 
glüdlich, hier zeitlich und dort ewiglich. Wollen wir 


teit, Ehrgeiz, Rachſucht, überhaupt von Sünden- 
liebe zu befreien, das Tann nur durch Gottes Wort 
Das weiß ein jeder Chrifl. Ja, es 


gleichen. 
So ift die chriſtliche Schule für unfere Kinder eine 
Sie madt, jo viel an 


daher unfern lieben Kindern das Befte geben, was 


wir ihnen für Zeit und Ewigkeit geben fünnen, jo 


lafjet uns dafür forgen, daß fie den unvergleichlichen 
Segen unſerer Gemeindejhule voll und ganz ge 


niegen. Was fehadet’s dann, wenn wir ihnen feine 
irdiſchen Güter hinterlafjen? Wir können dann einft 


do duch Gottes Gnade und Ehrifti Blut fröhlich 
fterben, und, wenn unfere Kinder weinend an unſern 
Sterbebetten ftehen werben, getroft zu ihnen jagen: 
Liebe Kinder, wir gehen jet von euch, wir können 
euch wohl nicht viel Geld und Gut hinterlafjen, aber 
weil ihr von Kind auf die heilige Schrift wifjet, kann 
euch biefelbe unterweifen zur Seligfeit durch den 
Glauben an Ehrifto JEſu; darum haltet euch nur 
an das, was ihr in eurer chriſtlichen Gemeindefchule 
aus Gottes Wort gelernt habt, jo wird Gott mit euch 
fein und einft werden wir uns im Vaterhaus des 
Himmels wiederjehen. 

Obgleich aber unjere Kinder die Erften find, die den 
Segen einer chriſtlichen Gemeindeſchule genießen, jo 
find fie doch nicht Die Einzigen; hriftliche Gemeinde: 
ſchulen find Segensquellen au für die Familie. 

Ya, die ganze Familie, bejonders die Eltern find 
die nächſten, welchen die chriſtliche Schule Segen | 
bringt. Wenn riftliche Eltern nur darauf achten | 
wollen, jo werben fie merken, wie jegensreich bie 
chriſtliche Schule gerade auch im Haufe wirkt, merken, 
wie die Rinder in Folge der hriftlichen Lehre und 
Zucht nicht bloß höflich und bejcheiden gegen jeber- 
mann, fondern auch dienftwillig und liebreich gegen 
die Geſchwiſter, und vor allem gehorjam, demüthig 
und ehrerbietig gegen die Eltern heranwachſen. 

Freilich, wenn die Eltern jelbft feine Chriften find, 


wenn in ihrem Haufe feine Morgens, Tiſch- und 


Abendgebete und feine gemeinjchaftlihen Hausan- 
dachten ftattfinden, wenn Ton und Geiſt im Haufe 
bei Elteın und erwachſenen Geſchwiſtern ein melt- 
licher oder gar ein offenbar gottlofer ift, dann iſt's 
allerdings fein Wunder, wenn man in folden Fami⸗ 
lien von dem Segen wenig oder gar nichts ſpürt, 
der ihnen durch die Schulfinder aus der chriftlichen 
Gemeindeſchule zufließt; denn da hat man erftlich 
für ſolchen Segen feinen Sinn und fein Berftänbniß, 
und fodann wird derjelbe auch durch böſe Worte und 
Beilpiele immer wieder vernichtet. Wo aber auch 
im Elternhaufe ein riftlicher Geift herrſcht, da trägt 
die riftliche Gemeindejchule im hohen Maße dazu 
bei, das Leben im Haufe recht zu geftalten und das 
Glück der ganzen Familie zu bauen, in ber bie Eltern 
mit hriftlicher Sorgfalt für das Wohl ihrer Kinder 


ihre Elternpflichten erfüllen und an den Leiden und 
Freuden der Kinder liebreich theilnehmen, und bie 
Kinder den Eltern in Liebe, Ehrerbietung und Ber: 
trauen zugethan find. Und ein folches Haus, eine 
ſolche Familie ift, troß aller Unvolllommenheit, doch 
ein Paradies auf Erden. 

Dazu kommt, daß durch die chriſtliche Schule au 
der tägliche Gebrauch des göttlichen Wortes im Haufe 
gefördert wird. Denn gehen die Kinder zur Ge 
meindefchule, jo muß daheim der Katechismus ge- 
lernt, das Gejangbud vorgenommen, die biblifche 
Geſchichte ftudirt und in der Bibel nachgejchlagen 
werden. Der Bater wird dem Sohne, die Mutter der 
Tochter, die Großeltern werden den Entelfindern und 
die größeren Geſchwiſter ben Hleineren zuhören, vor: 
fagen, erklären und das Gelernte abhören. So 
kommt vielfach auch da, wo der Hausgottesdienft 
ſchon gefallen und der Kirchenbejuch ſpärlich geworden 
oder ganz eingeftellt war, Gottes Wort wieder ins 
Haus und in Gebrauch. Da aber Gottes Wort 
immer gleich Träftig ift, ob es von einem Kinde her- 

geſagt oder von der Kanzel gepredigt wird, jo kann 
der Heilige Geift auch dur) den Mund der Unmün: 
digen fräftiglih an ben Herzen ber Hausgenoflen 
wirken und unvergleichlichen, ewigen Segen ſchaffen. 
Da jagt 3. B. ein Kind den Spruch ber: „Wer da 
glaubet und getauft wird, der wird jelig werben, wer 
aber nicht glaubet, der wird verdammt werben.” 
Das hört der abgefallene, ungläubige Vater. Es 
geht ihm wie ein Schwert durch die Seele. Er benft 
zurüd an die jelige Zeit feiner Kindheit, da er in der 
Liebe feines Gottes und Heilandes fo jelig war, und 
Reue und Schmerz erfüllen feine Seele. Er geht 
tage:, ja, wochenlang dahin und jucht ich mit allem 
Möglichen zu beruhigen, aber feine Angft wird immer 
größer. Da kommt eines Abends fein Töchterlein 
zu ihm und jagt: „Vater, heut hat uns ber Lehrer 
wieder ein ſchönes Gebetlein vorgejagt und die ganze 
Fibelflaffe hat's fo lange nachgeiprochen, bis es alle 
konnten. Es beißt: ‚Das Blut JEſu Chrifti, des 
Sohnes Gottes, macht uns rein von aller Sünde,‘“ 
Und fiehe da! ein Lichtjtrahl der Hoffnung und des 
Troftes leuchtet in das dunkle und betrübte Vater- 
herz und es iſt wieber zufrieden, fröhlich und jelig 
im Glauben an das theure Hellandsblut, das alle 
Sleden tilgt. Und das Haus, wo vielleicht zuvor 
Bank und Streit, Fluchen und Toben und Unglüd 
tegierten, wird in ein Gotteshaus verwandelt, wo 
man wieder Bibellejen, Beten und Singen hören 
fann. Sa, fürwahr, Gott gebraucht nicht immer 
ftudirte Prediger und ausgebildete Miffionare dazu, 
um verirrte Seelen wieder zurüczubringen und ganze 
Häufer und Familien zu belehren von der Finfterniß 
zum Licht und von der Gewalt des Satans zu Gott, 
daß fie empfangen Vergebung der Sünden und das 
Erbe des ewigen Lebens ſammt denen, die geheiligt 
werden durch den Glauben an JEſum Chriftum; das 
thut er oftmals auch durch Kinder, die unjere hrift- 
lichen Gemeindeſchulen beſuchen. Der liebe jüngfte 
Tag wird's einft offenbaren, was hier vielleicht ver- 
borgen bleibt, wie viele unfterbliche Seelen hin und 
ber in den Familien gerade auch durch den Dienft 
unferer Gemeindefchulen zum Glauben gelommen, 
im Glauben geftärkt, getröftet und erhalten worden 
find zum ewigen Leben. 


(Schluß folgt.) 
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(Eingefandt.) 


Auf dem Miſſtousgebiet Colorados. 


(Schluß.) 

Das nächſte Reiſeziel iſt eigentlich keine Miſſions⸗ 
ſtation, ſondern eine ſelbſtändige Synodalgemeinde, 
nämlich die Gemeinde bei Weftcliffe, oder vielmehr 
in der romantifchen Gegend, die ven poetifchen Namen 
Blumenau führt. Doch zuerft einige Worte über die 
Reife dahin. Zwar fol ein Miffionsbericht feine 
Reifebefchreibung fein, aber es wäre nicht recht, bei 
diefer Reiſe ſtillſchweigend an den wunderbaren 
Naturfehönheiten vorüber zu gehen, die fi) da allent- 
halben bem Auge barbieten, Wir fahren kurz hinter 
Canon City durch den Royal Gorge, den Grand 
Canon des Arkanſas-Fluſſes. Das ift eine der groß: 
artigften Naturfchönheiten, die man in Colorado und 
in der Welt finden kann. Da fährt der Eifenbahnzug 
in dem engen Thal an dem ſchäumenden und brau- 
fenden Fluß dahin. Auf beiden Seiten ragen ge: 
maltige Felsmaſſen taufend Fuß und höher fteil in 
die Höhe, ja, überhängen ftellenweije die Geleife. 
Da hat der liebe Gott, fo will's mich bebünfen, mit 
feinem allmächtigen Finger ein Flußbett für den 
Arkanjas durch einen hohen Gebirgszug hindurch: 
gerifjen. In Eotopari verlafjen wir (wir, wenn mich 
der liebe Lutheranerlefer noch nicht verlaffen hat) den 
Zug und man fährt mit der Poftkutfche, einer rich: 
tigen, echten Poſtkutſche von der alten Sorte, nad 
dem zweiundzwanzig Meilen entfernten Weftcliffe. 
Der Weg führt immer höher in dem zwifchen ben 
Sangre de Christo und ben Wet Mountains liegen- 
den Thal hinauf. Wenn der Paſtor von Blumenau 
in einer Conferenzanzeige im „Lutheraner“ jeine Con: 
ferenzbrüder mit liebevoller Fürjorge ermahnt, doch 
ja ihren Weberzieher mitzubringen, fo ift das nicht 
etwa ein Scherz, jondern bittrer Ernſt, denn wir er: 
reihen jchon eine Anhöhe von 8000 Fuß und da 
wird es gegen Abend empfindlich kalt. Wir können 
nicht umhin, bei unjerer Fahrt mit Verwunderung 
die gewaltigen Gebirgsriefen anzuftaunen, die ba, 
daß ich jo fage, heerdenweife ftehen, und von denen 
einige dem Pifes Peak an Höhe nicht viel nachgeben. 
In Weftcliffe nimmt ung der vielgemandette und viel- 
gewandte Ortspaftor in Empfang und nad einer 
kurzen Fahrt find wir im gaftlichen Pfarrhaufe ein- 
logirt, eben recht zu einem jpäten Abenbbrod. 

In Blumenau if eine Gemeinde von etwa fünfzig 
Gliedern. Vor ungefähr ſechsundzwanzig Jahren 
hat ſich in Chicago eine Geſellſchaft gebildet zu dem 
Zweck, eine Colonie zu gründen, und dieſe hat ſich 
nach langer Wanderung hier im Wet Mountain-Thal 
niedergelaſſen. Aus dieſer Colonie iſt die Gemeinde 
herausgewachſen und wird nun ſchon eine lange Reihe 
von Jahren von Paſtoren unſerer Synode bedient, iſt 
auch, wie ſchon geſagt, Synodalgemeinde. In dieſem 
von der übrigen Welt ziemlich abgeſchloſſenen Thal 
hat nun Paſtor Oeſch ſeinen Sitz. Eine Viſitation 
wurde da gehalten, und es fand ſich, daß Paſtor Oeſch 
in geſegneter Wirkſamkeit ſteht. Er war auch in jener 
Zeit, da ſonſt alle Welt Ferien hat, fleißig am Schule- 
halten, weil im Winter die Schule von kleineren Kin- 
bern nicht gut befucht werben kann und die Hiße im 
Sommer fein Hinberniß bereitet. Da kommen denn 
die Schullinder auf ihren burros Meilen weit an- 
geritten. Doch fegt der Herr Paftor fo ungewohnten 
Beſuch zu Ehren gern einmal aus und führt ung eine 
bedeutende Strede ben Humboldt (jo heißt einer der 


großen Berge) hinauf, damit wir feine Alpenhütte 
(log cabin) einer, freilich nicht amtlichen, Unter: 
ſuchung unterwerfen. Es will uns allerdings jauer 
werden und ber Athem geht ung aus, aber wir kom⸗ 
men hinauf. Und auch wieder herunter. Aber wie! 
In ftrömendem Negen, durchnäßt, ohne eine Spur 
von dem Enthufiasmus, der am Morgen unfere Bruft 
geſchwellt hat. Das iſt feine Kleinigkeit für einen 
Stadtpaftor, jo ein Aufftieg, und nicht minder fo ein 
Abſtieg, an einem ſolchen Bergriefen. Aber ein guter 
Sommeraufenthalt wäre dieſe Alpenhütte für einen 
abgearbeiteten Profefjor oder Paſtor. Da könnte er 
in erhabener Ruhe fich einmal gründlich erholen. 
Das nächte Reifeziel ift Durango. Es liegt jen- 
ſeits eines der Hauptgebirgszüge im Südweſten Colo- 
rados. Das Stahlroß muß ung über den Poncha 
Pass hinaufziehen. Die Steigerung bes Bahngeleijes 
beträgt an einer Stelle 245 Fuß per Meile. Zwei 
Locomotiven puften und fprühen Feuer, um ben 
furzen Zug, aus drei Paſſagierwagen beitehend, auf 
die Anhöhe, die etwa 9000 Fuß erreicht, hinauf zu 
ziehen. Dann geht's durch das große und fruchtbare 
San Luis-Thal an der Weitjeite des Sangre de Christo- 
Gebirges. Nach längerer Fahrt in öder, ebner Ge- 
gend nähern wir uns wieder einem Gebirgszug. In 
Schlangenmwindungen, jo daß man nach halbftündiger 
Fahrt kaum eine Viertelmeile weiter, aber einige hun- 
dert Fuß höher gefommen ift, erflimmt der Zug das 
Gebirge. Wir fahren an den Ahhängen der Berge 
dahin, an der einen Seite hohe Berggipfel, auf ber 
andern Seite jehen wir hinab in die Schluchten ge- 
waltiger Thäler, fehen von oben hinab auf die Gipfel 
thurmhoher Tannen. Das Trittbrett des Eifenbahn- 
mwagens ſchwebt jchier über dem grauenerregenden 
Abgrund bes Toltec Gorge. Es geht durch Tunnels 
und Schneefhuppen und wir erreidhen eine Höhe von 
über 10,000 Zuß, ehe wir wieder bergab fahren. — 
Unter ftrömendem Regen fommen wir in Durango 
an und werden von Paſtor Jacob und zwei Vor: 
ftehern der Gemeinde in Empfang genommen. Der 
erftere ift hier der einzige Vertreter des Minifteriums 
der Miffourt:Synode auf hunderte von Meilen. Will 
er feinen nächſten Amtsnachbar befuchen, fo Eoftet es 
ihm an $20.00 Reifegeld. Die Stadt Durango zählt 
etwa 3000 bis 4000 Einwohner, Tiegt von Bergen 
umgeben an dem Animas-Fluß, in einer Höhe von 
über 6000 Fuß. Die Gemeinde beſitzt eine Kirche, 
an welcher zwei Zimmer angebaut find ale Pfarr- 
wohnung, in welchen Paftor Yacob feine Jung- 
geſellen-Wirthſchaft führt. Die Gemeinde zählt 
12 flimmfähige Glieder, die Schule 25 Kinder. 
Auch in diefem Winkel der Erde trifft man Be- 
kannte, Fort Wayner Kinder. Bei der abgehaltenen 
Vifitation zeigte es fih, daß auch Paftor Jacob in 
großem Segen arbeitet. Es herrſcht ein herzliches, 
brüberliches Verhältniß zwijchen den Gemeindeglie- 
dern unter einander und ihrem Paftor gegenüber, 
Die lieben Glaubensbrüder willen es zu jehäßen, daß 
ihnen Gottes Wort rein und lauter von einem treuen 
Seeljorger gepredigt wird. Derſelbe arbeitet denn 
auch mit allem Fleiß, predigt deutſch und englifch und 
hält deutfche und englifche Sonntagsſchule neben ber 
Wochenſchule. Außer der Gemeinde in Durango 
werden von dem Paſtor zwei Predigtpläße, an denen 
er ebenfalls deutſch und engliſch predigt, bedient, 
nämlid Dir mit 9, und Pine River mit 8 Famtlien, 
und dann noch ein dritter, wo er etwa 6 Familien 
nur in englifcher Sprache Gottes Wort verfünpdigt. 
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Der „I utherane ia 


Große Gemeinden laſſen fi in folder Gegend nicht 
fammeln. Da find nicht weite, fruchtbare Prairien, 
wie wir fie im Miffiffippi-Thal zu ſehen gemohnt find, 
fondern bie Leute wohnen in den ſchmalen Thälern, 
an dem Lauf eines Gebirgsbaches, der ihnen das zur 
Beriefelung nöthige Waller darbietet. Auf den hohen 
Bergen aber ift nichts zu finden als Felfen und Aus: 
fit. Wie überhaupt in Colorado, fo ift Darum auch 
auf dieſem Gebiet Fein fchnelles äußeres Wahsthum 
zu verzeichnen. Und die jest dort Wohnenden find 
nicht reich an irdifchen Gütern. Aber haben auch die 
lieben Leute nicht große Schäge an Silber und Gold 
erworben, fo haben fie Doch das Gold erlangt, das 
bei dem Kripplein JEſu zu finden ift, davon Paul 
Gerhardt fingt: „Hier find alle guten Gaben, und 
das Gold, da ihr follt euer Herz an laben.” Mit dem 
Bemußtfein, daß wir wohl fo bald nicht wieder nach 
Durango kommen, nehmen wir Abfchieb von der uns 
lieb gewordenen Gemeinde und ihrem freundlichen 
und eifrigen Paftor und es geht wieder der Heimath 
zu, jedoch mit der Abficht, in Denver, Colorado 
Springs und Yuma einige Tage zu verweilen. Die 
Predigtpläße des Neifepredigers in Colorado, der 
feine Reifen von Colorado Springs bis nach Aspen, 
Glenwood Springs und Grand Junction ausdehnt, 
zu befuchen, fehlte uns Zeit und Geld. Weber ben 
andern Theil des Miffionsgebietes in Colorado mag 
jedoch vielleicht ein andermal berichtet werden. Dem 
lieben Lefer für feine freundliche Begleitung dankend, 
nehmen wir von ihm Abſchied mit der Bitte: Ge: 
denfe ber Miffion in deinem Gebet und mit deinen 
Gaben! C. 9. 


Bur kirchlichen Chronik. 


American. 


Eoncordia- Seminar. Aus der hiefigen Anftalt haben 
wir die traurige Nachricht zu bringen, daß der Student der 
Theologie Carl Holtmann aus Seymour, Indiana, 
am Morgen bes 23, Januar nach Furzer Krankheit in 
unſerm hiefigen Hospital geftorben if. Am Abend vor- 
ber befannte er noch Har und vernehmlich feinen Glauben 
an feinen Heiland. Gott tröfte die theuren fo ſchwer ges 
teoffenen Eltern, bie ihren Sohn jo gern im Dienft der 
Kirche gefehen hätten. Wir alle aber wollen uns durch 
den Tod eines angehenden Arbeiters in Chriſti Exnte 
wiederum an Chriftt Worte erinnern lafjen: „Die Ernte 
iſt groß ; aber wenig find der Arbeiter. Darum bittet ben 
Herrn der Ernte, daß er Arbeiter in feine Ernte ſende.“ 
Matth. 9, 37. 38, F. P. 


Unſere Kirche in New Orleans. Die legte Nummer 
der „Evangelifch-Lutherifchen Blätter” enthält bie Jahres- 
berichte unferer Gemeinden in New Drleand. Es ift 
daran zu erinnern, daß unfere Gemeinden im Süben, 
mit denen im Norden verglichen, meiflens klein find. 
Es gibt im Süden verhältnißmäßig wenig Deutfche, und 
was da tft, ift noch mehr als anderswo in Logen und 
allerlei Vereine feſt verftridt. Dennoch ift die Gefammt- 
zahl unferer Glaubensbrüder in Nem Orleans nicht 
unbeträchtlich. Der Sahresbericht gibt 3376 Abend⸗ 
mahlöberechtigte. Freilich vertheilen fich dieſelben auf 
9 Gemeinden, die brei Negergemeinben, welche zufammen 
226 commumicirende Glieder zählen, mitgerechnet. Daß 
. wir verhältnimäßig jo viel Gemeinden und Kirchen in 
New Orleans haben, tft nicht zu bedauern. Viele, wenn 
auch kleine, Kirchen in einer großen Stabt, bebeutet viele 
Predigten und fomit viel Gelegenheit, Gottes Wort zu 
lehren und zu hören. Sämmtliche Gemeinden haben 
Gemeindeſchulen, die von etma 1200 Kindern befudht 


werben. Davon fommen 500 Rinder auf die drei Neger: 
gemeinen. Weber die Schule der (weißen) St. Baulus- 
Gemeinde fagt ber Bericht infonderheit: „Die hiefige 
St. Baulus-Gemeinde hat feit einiger Zeit rechte 
Freude an ihrer Gemeindefchule erlebt. Nachdem bereits 
vor etwas über einem Jahr eine dritte Klaſſe eingerichtet 
mworben war, ift bie Schülerzahl beftändig gewachſen. 
Gegenwärtig unterrichten zwei Lehrer und eine Lehrerin 
185 Schüler, die größte Zahl, Die feit etwa 16 Jahren 
vorgelommen tft. Zum Unterhalt der Schule mußte bie 
Gemeinde im letzten Jahr freilich etwa #600 aus ber 
Kaſſe zulegen ; aber das ift weniger, als in früheren 
Jahren, und bie fo verausgabte Summe ift gut ange- 
wendet.” 


Wie der “Lutheran? berichtet, jo hat die große 
ſchwediſche Auguftana - Synode, die mit dem General: 
Concil in Verbindung ſteht und ſich bejonders thätig 
im Schulwejen erweift, ſchwer von den financiell ſchlech⸗ 
ten Zeiten zu leiden. Ihre Kaſſen für Miffion und 
für ihre Colleges find leer. Drei ihrer höheren Schulen 
find in Folge der ſchweren Zeiten eingegangen, nämlich 
Hope Academy in Moorhead, Minn., Martin Lu- 
ther Academy in Wahoo, Nebr., und Emmanuel 
Academy in Chicago. Außerdem ift das Auguftana- 
College, ihre Hauptanftalt, mit einer ſchweren Schuld 
belajtet. GM. 

Das Diakonifjenwert dehnt ſich auch in der luthe⸗ 
rifchen Kirche unfers Landes immer mehr aus. Es gibt 
jest fehs Mutterhäufer zur Ausbilbung von Diefonifien ; 
drei davon gehören dem General-Eoncil, zwei der Ver: 
einigt⸗ Norwegiſchen Synode und eins der General-Synode 
an. Die Zahl der Diakoniſſen beläuft fi} auf 150. Gott 
gebe, daß diefe Sache in ber rechten Bahn bleibe und ſich 
freihalte von aller Werkgerechtigkeit und ſelbſterwählter 
Heiligkeit, von aller „Möncherei und Nonnerei”. 

GM. 

giberaler Unverſtand in Bezug auf die römiſche 
Kirche. Der New Porter “Independent”, ein „libe: 
rales“ proteftantifhes Blatt, welches feiner Kirchen⸗ 
gemeinſchaft angehören will, zählt zu ben Blättern, 
welche den Americaneın Die Furcht vor Rom aus 
den Herzen nehmen wollen. Es meint, je befjer man in 
America die römische Kirche verftehen lerne, deſto weniger 
fürdte man von ihr Uebles für das Land. Dies Urtheil 
bekundet eine ganz ungewöhnliche Blindheit. Der Pabſt 
hat noch in einem Schreiben vom Jahre 1885 die Tren- 
nung von Kirche und Staat, wie fie bei uns befteht und 
die Neligionsfreiheit gewährleiftet, verdammt. Dieſe 
Verdammung befteht noch zu Recht und wird zu Recht be- 
ftehen bleiben, fo lange bie Pabſtkirche Pabſtkirche bleibt. 
Ein Thor ift, wer Rom traut. Der “Independent” 
und Andere Iafien fih durch die loyalsamericanifchen 
Reden einiger Würbenträger der Pabſtkirche täufchen. 
Das ift wohl wahr: eine Anzahl Katholiten durch⸗ 
ſchauen nidt die böfen Grundfäße ihrer Kirche und 
find daher ohne Zweifel — in Folge ihrer Unmifjenheit 
— loyale americanifhe Bürger. Aber die eigentlichen 
und echten Katholiten find grundſätzliche Feinde 
unferer Religionsfreiheit. Das tft jo gewiß, fo gewiß 
fie dem Pabft, der die Trennung von Kirche und Staat 
verdammt, anhangen. Darum muß man’s umkehren 
und jagen: Se beſſer man die römische Kirche in America 
verftehen lernt, deſto weniger wird man ihr trauen. 

F. P. 

Kein Ruhm für die chriſtliche Kirche. In einer 
hieſigen weltlichen Zeitung finden wir die folgende Notiz: 
„In der dritten Baptiſtenkirche fand geſtern Nachmittag 
und Abend eine allerdings nur gering beſuchte Verſamm⸗ 
lung des Verwaltungsrathes für die Innere und Heiden⸗ 
miſſion ſtatt, in welcher Paſtor M. J. Breaker ſeinen 
Bericht als Schatzmeiſter verlas. Derſelbe entwirft ein 
büfteres Bild von den Finanzen ber Miſſion. Im Süden 
ift die Kaffe ver Miffion in den einzelnen Staaten fo 
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ſchwach, daß viele Miffionare nur 8100 Jahresgehalt bes 
kommen fönnen, wovon fie und ihre häufig großen Fami⸗ 
lien leben müfjen. Ueberall aber ftedt die Miffion in 
financiellen Schwierigkeiten. In Rihmond, Ba,, war 
die Miffionsbehörbe der Bank, bei der fie ihre Gelder 
deponirte, fo viel [huldig, daß der Schagamts-Comptroller 
der Bank verbot, der Miffion mehr zu leihen, und 85000 
einzuziehen auftrug. Dieſes Geld wurde vom Schat- 
meifter der virginiſchen Miſſion vorgeftredt, Die Schuls 
den belaufen fich überall auf Taufende von Dollars.” 
Sp weit die Notiz. Chriften follten, fo lange ihnen Gott 
nod irdiſches Gut gelaflen hat, es nicht zu einem folchen 
Stande der Dinge kommen lafjen. Sit es aber dennoch 
fo weit gelommen, fo jollten fie das nicht, der Welt zur 
Schadenfreude und großem Anftoß, in weltliden eis 
tungen publiciten. 38. 
Der traurige Ruhm der Unitarier. Die Unitarier 
leugnen bekanntlich die heilige Dreieinigfeit, und alfo 
auch, daß Chriftus Gottes Sohn fei und die Men: 
ſchen durch fein ftellvertretendes Leben, Leiden und Ster⸗ 
ben erlöft habe. Das Boftoner unitariſche Blatt, “The 
Christian Register’’, rühmt dies als einen befonderen 
Vorzug der Unitarier. Die Unitarier hätten feine „alten 
Glaubensbeienntnilfe und Glaubensartifel”, die revidirt 
werden müßten; fie ftellten das „Leben”, nicht den 
„Glauben“ in den Vordergrund. Allerdings! die Uni: 
tarier haben gründlich mit den „alten Glaubensartikeln“ 
aufgeräumt. Sie haben feinen breieinigen Gott und 
feinen Chriftus, der Gott und Menſch ift. Sie find bie 
Glaubensartikel los. Aber dafür haben fie nun auch fein 
Evangelium, feine Vergebung der Sünden um Chrifti 
willen, feinen Himmel und Feine GSeligfeit! Zwar 
wollen fie durch ihr eigenes „Leben“, das heißt, durch 
des Geſetzes Werke in den Himmel kommen. Aber dars 
aus wird nichts. St. Paulus jagt Gal. 3, 10.: „Die 
mit des Gejeges Werken umgehen, die find unter dem 
Fluch.“ F. P. 
Ueber das Wachsſthum der americaniſchen Kirchen 
im verfloſſenen Jahr bringt der „Chriſtliche Apologete“ 
aus der Zeitſchrift IThe Irdependent” eine recht in⸗ 
terefiante Zufammenftellung : Darnach haben den größten 
Zuwachs an Gliederzahl aufzumeifen die Römifch-Kathos 
liſchen, nämlich 272,137, dann fommen die Methodiften 
mit 168,776, die Baptiften mit 85,318, Die Disciples mit 
etwa 80,000. An fünfter Stelle ſteht unfere lutheriſche 
Kirche mit einer Zunahme von etwa 30,000 Gliedern. 
Die beiden Zweige der Heilsarmee berichten eine Zu⸗ 
nahme von 6500 und zählen etwa 40,000 Anhänger. 
Die Gefammtzahl der activen Prediger beträgt hierzu: 
lande 136,960; die der Kirchen 183,761 und diejenige 
der Communicanten 25,425,000. Der legtjährige Zu: 
wachs an Predigern beträgt 6772; derjenige an Kitchen 
3663 und an Communicanten 738,334. G. M. 
Dem „Herold der Wahrheit“ berichtet ein Herr 
Sohn Horſch folgendes: „Seitdem bei Gelegenheit ber 
Meltausftelung in Chicago das große Neligionsparlas 
ment ftattgefunden, ift alljährlich ein americanifcher Con⸗ 
greß liberaler Religionsgeſellſchaften abgehalten worden, 
Die dritte diefer jährligen Verfammlungen wurde vom 
17. bi8 19. November 1896 zu Indianapolis gehalten. 
Der Bericht über diefe Berfammlung ift von Anterefie, 
weil er zeigt, auf welche Abmwege und Thorheiten bie 
Menſchen Tommen, wenn fie Gottes Wort über Bord 
werfen und ihre eigene Weisheit an deſſen Stelle fegen 
wollen. Ein gemifier E. 2. Rerford D. D. von Colums 
bus, Ohio, behauptete in einer Nede, daß die Religion 
allen Menſchen von Natur eigen fei. Die wahre Bes 
deutung des Wortes Religion ſei menſchliche Intelligenz 
(Verſtand oder Einfiht) und er halte es für das Befte, 
wenn man diefe leßtere Bezeichnung hinfort immer ger 
braudden und das Wort Religion ganz fallen laffen 
würde. Die Religion müſſe aus uns felbit heraus: 
wachen, meinte ev. Mit dem Namen Chrifti könne er 


Be ur... „Se a Een. - ur. 


nichts anfangen, fo wenig als mit Buddha oder Muham⸗ 
med, denn dieſe Namen dienen nur dazu, Uneinigfeiten 


zu ftiften. Es jolle allein von Gott die Rebe fein, und 
nicht von Chriftus oder Buddha. Ein Delegat aus Cal⸗ 


‚cutta, Indien, Namens A. Dharinapala, jagte darauf, 


nad feinem Dafürhalten fei der Vorredner mit feinen 
Ausführungen nicht weit genug gegangen. Es gäbe doch 
aud Menſchen, die nicht glauben, daß ein Gott ift, und 
in der chineſiſchen Sprache gäbe es, fo behauptete er, Fein 
Wort für Gott, jomit dürfe das Wort, um mweldes fi 
alle vereinigen ſollen, nicht Gott fein, fondern Wahrheit, 
und man müſſe e8 auf eine ‚befenntnißloje (creedless) 
natürliche Religion‘ abjehen, das heißt, es möge jeder 
feinen Glauben ganz nad feinem Belieben einrichten, 


das foll die Wahrheit fein. — D. ©. Jordan von Cali⸗ 


fornien fagte in einer Rede, die Offenbarungen ber Wifjen- 
ſchaft (science) feien Die Summe der Wahrheit. Mag 
man nicht durch die Sinne wahrnehmen oder die Wiflen- 
Schaft erforfchen möge, könne man nicht glauben. Weil 
er Gott noch nicht durch die Wiſſenſchaft gefunden habe, 
darım glaube ex nicht, daß ein Gott ift. — Ein gewiſſer 
NR. Stewart von Detroit, Mich., meinte, die Religion 
muß dehnbar und biegfam fein, und was für unfere Vor⸗ 
fahren gut genug geweſen fei, tauge nicht mehr für uns. 
— So bewahrbeitet fi heute, inmitten der fogenannten 
Chriftenheit, das Wort des Pfalmiften, daß die Menſchen 
fih auflehnen und rathichlagen wider den HErrn und 
feinen Gefalbten und fagen: ‚LZafjet ung zerreißen ihre 
Bande und von uns werfen ihre Seile. Aber der im 
Himmel wohnet, lachet ihrer, und der HErr fpottet ihrer. 
Er wird einft mit ihnen reden in feinem Zorn‘ 2c. Pf. 2.” 
Sit ſehr richtig. Nur iſt noch hinzuzufügen: „Die Thoren 
fprechen in ihrem Herzen: Es ift fein Gott. Sie taugen 
nichts und find ein Greuel mit ihrem Weſen.“ Pf. 14,1. 
(„Kichen-Blatt.”) 


Ausland. 


Aus der Miffionsgemeinde in London, England, 
berichtet deren Seelforger vom fröhlichen Bauen im Wein- 
berge Gottes in dieſer Weltftabt. In feinem legten Be- 
richt vom 12. December 1896 ſchreibt er: „Was unfere 
Arbeit betrifft, fo müfjen wir mit Lob und Dank gegen 
Gott befennen, daß er fie gefegnet hat, Die Morgen- 
gottesbienfte find zwar noch ſchwach beſucht, mas aber 
feinen Grund darin hat, daß die meiften Deutſchen, die 
unfere Gottesbienfte befuhen, Bäder find, die des Mor- 
gens am Kommen gehindert find, zum Theil fih aud 
hindern lafjen. In den Abendgottesdienften aber ift die 
Zahl der Zuhörer faft mit jedem Mal geftiegen, fo daß 
fi jegt 30 big 40 Erwachſene und etwa 10 Kinder regel⸗ 
mäßig einfinden. Doch nod eine größere Freude hat 
ung ber liebe Gott bereitet, indem er ung eine Zleine Kin⸗ 
derſchaar zugeführt hat, mit der wir ung auch aufß heilige 
Chriftfeft rüften. Es Tamen bisher immer 25 bis 30 Kin⸗ 
der und einige Erwachſene zu unferer Chriftenlehre des 
Sonntag-Nahmittags. Welch felige Miffion ift da an 
allen Een und Enden nöthig! Wie groß die Unwiſſen⸗ 
beit im Allereinfachften des hriftlihen Glaubens ! Ferner 
wurden Drei Kinder durch die heilige Taufe in Chrifti 
Reich verfegt, und vier andere im Alter von einem bis zu 
ſechs Jahren find gemeldet. Hätten wir hier bisher wei- 
ter nichts gethan, als diefe drei Kinder getauft, jo wäre 
unfere Mühe mehr als reichlich belohnt. — Daß es mit 
der Aufnahme neuer Glieder in die Gemeinde langfam 
gebt, ift bei der hier herrſchenden ſchrecklichen Gleichgültig- 
feit gegen die reine Lehre nicht zu verwundern. Da aber 
eine ganze Anzahl regelmäßig zum Hören des göttlichen 
Wortes kommt, To hoffen wir, daß Gott ihnen das Herz 
für die reine Lehre aufthun wird, die viele ſchon in ihrer 
Jugend gelernt haben. Unter den Kindern befinden ſich 
vier, mit denen nad Weihnachten Confirmandenunter: 
richt begonnen werden fol.” 2.9. 

Aus der Berliner Stadtmiffion. Unter diefer Ueber⸗ 
fchrift bringt der „Chriftlihe Apologete” folgende Nach⸗ 
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richten: „Die Stadtmiſſion in Berlin beſchäftigt zur Zeit 
40 Stadtmiſſionare, 10 Stadtmiſſionsſchweſtern und Ge⸗ 
hülfinnen und 8 bis 14 Candidaten der Theologie unter 
Zeitung von 4 geiftlichen Inſpectoren und der Oberleitung 
von Hofprebiger a. D. Stöder. Im lebten Jahr wurden 
über 80,000 Bejuche gemacht, welche bie Stabtmiffion 
mit beinahe einer halben Million Menichen in Berührung 
braten. In dem Aſyl für entlafjene Strafgefangene 
fanden 146 Gefangene zeitweilige Unterkunft und Be- 
Thäftigung. Die Arbeit an den Gefallenen erftredte fich 
auf 978 diefer unglüdlichen Gefchöpfe ; 581 Davon waren 
ganz ober halb verwaift. Bibelftunden wurden 1002 ge⸗ 
halten ; in den Sonntagsfchulen befinden fi 5736 Kin⸗ 
ber. Die Predigtvertheilung umfaßte 120 — 125,000 
Predigten jeve Woche. Die ganze Arbeit erfordert einen 
jährliden Aufwand von 840,000.” GM. 
Ein überaus fanatifher Anhänger ver griechiich- 
Tatholifhen Kirche in Rußland iſt Pobedonoszeff, der 
Dberfte der kirchlichen Polizeibehörbe des Zaren. In 
feinem letzten Rechenſchaftsbericht an feinen Herrn be= 
ſchäftigt er fich mit den Secten der griechiſchen Kirche und 
beantragt, fie durch folgende Maßregeln in den Schooß 
der Mutterfirhe zurüdzutreiben: Durch Polizei und 
Gensdarmen bie Irrlehrer auszurotten ; den Anhängern 
derjelben die Abhaltung von Gebetsverfammlungen ein- 
fach zu verbieten und ihre Führer zu entfernen; Rinder 
follen unter Umftänden ihren Eltern oder Bormündern 
mweggenommen und Perſonen griechiſcher Confeſſion zur 
Erziehung übergeben werden. Wenn Pobedonoszeff von 
Irrlehrern redet, ſo denkt er wohl beſonders an die Stun⸗ 
diſten, jene fleißigen, ſtillen Leute, die in ihren Gebets⸗ 
verſammlungen fleißig in der Bibel leſen, und die zu den 
treueſten Unterthanen des Zaren gehören. Dieſe Leute 
halten freilich an einigen Irrlehren feſt, aber ſie ſtehen 
doch dem lauteren Worte Gottes viel näher als die grie⸗ 
chiſch-katholiſche Kirche. Pobedonoszeff hat auch ſchon 
viel Herzeleid über die lutheriſche Kirche in den Dftfee- 
provinzen gebracht. Ob diefer Mann im Stande jein wird, 
fein fanatifches Vorhaben in Ausführung zu bringen, fteht 
in Gottes Hand. So berichtet die „Evangelifch-Luthe- 
riſche Kirchenzeitung”. Wie viel Urfache haben doch wir, 
immer wieber Gott zu danten, daß wir hier das herr- 
lihe Gut der Religionsfreiheit genießen und uns unge: 
hindert erbauen können auf unferm heiligen Glauben ! 
Wie viel Urſache aber auch, über diefen theuren Schaf zu 
wachen, daß es Satan nicht gelinge, denfelben uns zu 
rauben ! GM, 


Aus Welt und Beil, 


Mißbrauch des Wortes Gottes anläßlich Des 
Schiedsgerichtsvertrages. Wir Chriften wiſſen, daß 
der Krieg nicht aus der Welt geſchafft werden wird, ſo 
lange es die Sünde in der Welt gibt. Nachdem die 
Menſchen ſich wider Gott empört haben, leben ſie nun 
auch unter einander im Krieg. Das gilt ſowohl 
von den einzelnen Menſchen, als auch von den einzelnen 
Völkern. Krieg und Kriegsgeſchrei wird auf Erden er⸗ 
tönen bis an den jüngſten Tag. Dennoch ſind 
die Chriſten immer für eine möglichſt friedliche Beilegung 
der Streitigkeiten in der Welt. Sie ziehen daher auch, 
wenn es ſich um Streitigkeiten zwiſchen ganzen Völkern 
handelt, in jedem Falle die Entſcheidung durch ein 
Schiedsgericht der Entſcheidung durch Waffengewalt 
vor. Wenn aber berühmte engliſche Sectenprediger an⸗ 
läßlich des Schiedsgerichtsvertrages, der zwiſchen England 
und den Vereinigten Staaten berathen wird, predigten 
und ſchrieben, daß nun in Wahrheit das Wort „Friede 
auf Erden“ in Erfüllung gehen werde, ſo iſt das ein 
ſündlicher Mißbrauch des Wortes Gottes. Der Friede, 
den die Engel in der erſten Chriſtnacht verkündigten, be⸗ 
ruht, Gott ſei Dank, nicht auf Schiedsgerichtsverträgen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und England, noch 


auf irgendwelchen andern menſchlichen Verträgen. Das 
iſt der Friede, den Chriſtus uns erworben hat und noch 
fortwährend im Evangelium verkündigen läßt. Das iſt 
— gelobt ſei Gott! — ein Friede, den man haben und 
behalten kann, wenn auch die ganze Welt in Krieg und 
Aufruhr ſich befindet. Die Sectenprediger ſind irdiſch 
geſinnt. F. P. 
Neues Schulgeſetz in Illinvis? Aus Chicago wird 
gemeldet, daß in gewiſſen Kreiſen im Staat Illinois ein 
neues Schulgefeß, ähnlich dem Edwards-Geſetz, geplant 
merbe. Hoffentlich bewahrheitet ſich das Gerücht nicht. 
Do gilt es, wachſam zu fein, und, wo nöthig, ben 
erften Anfängen zu miberfiehen, um fich ſpätere 
größere Kämpfe zu erfparen. F. P. 
a 3 er 


Todedanzeigen. 


Im Glauben an feinen Heiland ftarb am 24. Sanuar 
nad kurzer Krankheit im Haufe feines Schwager in 
Brooklyn, N. Y., Georg König, weiland Paftor der 
Dreieinigfeits-Gemeinde in Wafhington, D. €. Erer- 
reichte ein Alter von 34 Jahren, 2 Monaten und 26 Tagen. 


Mein Sohn Theodor ift am 29, December 1896 in 
Antigo, Wis., felig entichlafen, nachdem er nur zwei 
Jahre und vier Monate dort in der Gemeinde Baftor 
A. Grimme im Schulamt thätig war. Er ftarb am Lungen- 
fieber in einem Alter von 22 Jahren, 2 Monaten und 
12 Tagen. Die Leiche wurde nad) Provifo gebracht und 
auf dem Gottesacker der hiefigen Gemeinde am 2. Januar 
1897 zur Ruhe gebettet. Herr Director Krauß hielt eine 
troftreihe Leichenrede über Dffenb. 19, 13. 

Joh. Strieter, 
Din Se Se a en m en m ee | 


Kircheinweihung. 


Am 2. Sonnt. n. Epiph. wurde bie neue Kirche der St. Johan⸗ 
nis⸗Gemeinde zu Racine, Wis., eingeweiht. Feſtprediger 
waren: PP. H. Sprengeler, B. Sievers und Dir. M. Albrecht 
(engl.). C. F. Keller. 


Kirchweihfeſt und Gemeindejubiläum. 


Am Vormittag des 3. Sonnt. n. Epiph. weihte Die ev.⸗luth. 
Ebenezer-Gemeinde zu Port Hudſon, Mo., ihre neuerbaute 
Kirche, 60X36 F. mit 87 F. hohem Thurm, dem Dienſte Gottes. 
Feſtprediger war P. E. T. Richter. Am Nachmittag feierte ſie 
das bojährige Jubiläum ihres Beſtehens. Feſtprediger war 
P. W. Dorn. J. Nething. 


Gonferenz- Anzeige, 


Die Baltimore Difirictsconferenz verfammelt fih vom 
23. bis 25. Februar in der St. Pauls-Schule (P. Chr. Kühn) 
zu Baltimore, Md. Anmeldung beim Ort3paftor ift nöthig. 

Chr. Merkel, Secr, 


Belannimadhung. 


Herr W. Stod, bisher Paftor der en.-Iuth. Gemeinde in 
Feuerspille, Mo., ift gegebenen groben Aergerniffes wegen von 
feiner Gemeinde des Amtes entjegt worden und hat feinen 
Austritt aus unferm Synodalverband erklärt. 

C. C. Schmidt. 


Bitte. 


Da die Auflage von No. 1 des Theological Quarterly ver- 
griffen ift, möchten wir ſolche, welche die Zeitjchrift nicht be= 
ſtellt Haben oder noch beſtellen, um gefällige Zurüdfendung der 
erften Nummer bitten. Allen, welde ihren Namen auf den 
Umſchlag jegen, werden wir Das ausgelegte Porto, 5 Cents, 
per Poſt eritatten. Concordia Publishing House. 


Eingelommen in die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodaltaffe: Bon Chicago: P. Uffenbeds Gem. #25.48 
u. aus d. Synodalbüchſe 1.16, P. Nütels Gem. 7.66, P. Par- 
die 0. W. Meyne 10.00; Gemm. d. PP.: Hieber b. Mattejon 
4.46, Brauer, Eagle Late, Weihncol., 28.35, Küffner, Tolio, 
8.20 a Strafen, Wine HIN, Sol, am Danktag, 17.52. (S. 
897.83.) 


en 


Synodal-Baukaſſe: P. Lüler, Bethlehem, v. J. Stümte 


Million in Central-Illinois: Prof. Simon v. Frau 
©. Lange in Springfield 1.00. 

Annere Miffion: Gemm. d. PP.: Lüker in Bethlehem, 
Epiphcoll., 3.40, Ulrich, Lagrange, Hälfte d. Weihncoll., 5.00, 
Piſſel, Benfon, 5.00, Zapf. Melrofe Park, 14.60, Kirchner, Se- 
cor, 12.00, Wangerin, Sollitt, 11.00, Sieber b. Mattefon 5.97, 
Brauer, Eagle Late, Epipbcoll., 19.00, Dorn, Belleville, desgl., 
15.20 u. Strafen, Wine Hill, Coll. am 1. Weihnt., 11.54; von 
Chicago: P. Bartling v. Aug. Baumann 2.00, P. Werfelmann 
v. Frau Trimpler 3.00, P. Pardiecks Gem. 10.65 u. P. Reinkes 
Gem. 24.00; dh. W. Balzer, Addiſon, a. d. Miſſionsbüchſen d. 
Gem. 4.18 u. dch. Lehrer Albers, Eagle Late, v. N. N. 1.00. 
(S. 8147.49.) — NB. In letter Quittung lieg: „dch. P. Wolt- 
mann, Mascoutah, Epiphcoll., 8.10, dch. P. Röfel, Burling- 
ton, Chriſtabdcoll., 4.70 u. dch. P. Feiertag, Chicago, v. Louis 
Scharbach 3.00”. 

Negerkirche in Greensboro, N. C.: DH. R. E. von 
€. v. d. ©. in L., Ill., 10.00, a. Elsleins Sparb. ‚55 u. von 
3.0.0. K. in S., 3U., 10.00, P. Kirchner? Gem., Secor, 10.00. 
(S. 830.55.) 

Negerkirche in Meyersville, N. C.: Dch. R. E. von 
3. v. d. K. in L., Ill., 5.32. 

Negermiffion: P. Hieber b. Mattefon v. W. Kampe 5.00 
u. P. Weisbrodt, Mt. Olive, Miſſionsſtundecoll., 4.25. (S. 


89.26.) 

Engliſche Miſſion in Chicago, Ill.: P. Engelbrechts 

Gem., Chicago, 14.50 u. v. Lehrer Treide 2.00. (S. 816.50.) 

eidenmijftion: P. Werfelmann in Chicago von Frau 
Trimpler 1.00, P. M. Eirichs Gem., New Minden, Epiphcoll,, 
14.00 u. P. Burkarts Gem., Lyons, 7.61. (S. 822.61.) 

Unterftügungstafje: Gemm.d. PP.: Lüker, Bethlehem, 
Weihncol., 5.95, Hild, Elmhurft, 8.00, Merbit, Chicago, 7.75, 
Matthius, Evaniton, 9.69, Wangerin, Sollitt, „aus dem Klin- 
gelbeutel” 13.00 u. Strafen, Wine Hill, Coll. am 2. Weihnt., 
4.54; Beiträge: P. Biffel, Benfon, 5.00, P. Züde, Springfield, 
2.00 u. P. Müller, Chefter, 5.00; dch. Lehrer Fathauer v. d. 
Creter Lehrerconf. 7.00, P. Brauer, Eagle Late, v. Wwe. Sch. 
— P. Link, Red Bud, von G. Röhrkaſſe 10.00. (©. 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Von Chicago: 
P. Lochner v. Th. Dadermann f. D. Böcler 5.00, P. Pardieck 
v. Züngl.= u. Jungfr.Ver. f. Neitel 15.00, P. Zeeb f. O. Wolff 
u. A. Loth v. Frauenver. 25.00 u. v. Einzelnen 9.75, P. Reinte 
v. Süngl.:Ber. f. Ri. Neitel 16.00 u. Franz Albrecht 16.00; 
P. Lüker, Bethlehem, Weihncoll. f. 3. W. Duckwitz 5.00, P. 
Schwermann, Sopington, f. Ad. Engel v. Wm. Kuhlenengelken 
2.00 u. Fr. Borcherding .50. (S. 894.25.) 

Collegebauspalt in Springfield, Ill.: P. Fedder⸗ 
ſens Gem,, New Berlin, 17.00. 

Arme Studenten in Springfield, SIL: P. Blan⸗ 
ten, Budley, von P. Safter 1.00, P. Kirchners Gem., Secor, 
10.00, P. Kolbs Gem., Stewardſon, f. 2. Müller 10.65, dch. 
DW. Balzer, Addiſon, f. Aug. Bergmann v. P. Großes Gem. 
11.00 u. E. 9. ®. Leefeberg 1.00, P. Plehn, South zitchfield, 
Coll. f. Mentes, 5.00 u. Wittig 2.50, P. Kirchner, Secor, v. d. 
Gem. f. W. Ottwein 10.00. (5. 851. 15.) 

Arme Collegefhüler in Fort Wayne, Ind.: P. 
Sieber b. Mattefon v. |. Filialgem. f. Die Gebr. Brunn 5.00, 

Arme Collegeſchüler in Milwaukee, Wis.: P. Bart- 
ling, Chicago, v. Srauenver. f. Arthur Kaub 15.00 u.P. Mül- 
ler, Cheſter, v. Frauenver. f. M. Liebe 5.00. (5. 820.00.) — 
Berichtigung: In letzter Duittung ließ: „P. Heuer (nicht P. 
Heuer) 2c.* 

Arme Schüler in Addifon, Ill.: Dch. Kafl. Reifig, 
New Orleans, 1.00, P. Döderleins Gem., Marengo, f. Heine: 
mann u. Steege je 5.50, P. Wunder, Chicago, v. Frauenver. 
f. Heinemann 5.00, P. Brauer, Gagle Lake, „aus dem Klingel: 
beutel# f. Geo. Albers 16.00 u. vehrer R. H. Treiber, Chicago, 
Weihnachtsgeſchenk von Hrn. und Frau Tatge f. Paul Kogler, 
5.00. (S. 888.00.) — Berichtigung: In letter Duittung lieg: 
„P. Heuer (nicht P. Heuer) ꝛc.“ 

Taubftummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
P. Uffenbeds Gem., Chicago, 10,81, Lehrer W. Treides Schü- 
rar Ya u. P. Hieber b. Mattefon v. 9. Blume 5.00. (S. 

Taubftummen-Miffion: P. Ullrichs Gem., Lagrange, 
Hälfte d. Weihncoll., 4.00, P. Werfelmann, Chicago, v. Frau 
Trimpfer 1.00, P. Reinkes Gem. daf. 12.00. (S. 317.00.) 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: Von Chi- 
sap ben dd. P. Uffenbed 17.72 u. P. Bünger 15.00, (&. 

Waijenhaus in Wittenberg, Wis.: P. Budach, Chi- 
cago, v. Henriette Zenker 1.00. 

atfenbaus bei St, Louis, Mo.: P. Voits Gem. b. 
— 11.00 und P. Link, Red Bud, von N. N. 1.00. (S. 

Aufbau des zerſtörten Waiſenhauſes in Aſien: 
P. Hiebers Gem. b. Matteſon 8.64. 

‚Waijenhaus in Addiſon, Ill.: 6.12. (Kaſſ. Oehler⸗ 
er quittirt die einzelnen Poſten.) 

Miffion in London, England: P. Röder, Arlington 
Sa > F. Gehrke 1.00, 

iſſion in Hamburg, Deutſchland: Dch. P. Röder, 
Arlington Heights, 1.00. 

P.%,. Wahl: Dch. R. E. — v. d. K. in L., Ill., 10.00. 

Daäniſche Freikirche: P. Röder, Arlington Heights, v. 
F. Gehrke 1.00. 

Lutheriſche Gemeinde in ber Stadt Hannover, 
Deutſchland: P. Röder, Arlington Heights, v. F. Gehrke 

Gemeinde in Nokomis, SIL.: P. Kühne Gem., Dor- 
fey, 5.55. 

i a utſche Freikirche: Lehrer Albers, Eagle Late, v. N. N. 

P. E. Werfelmanns Gemeinde in Chicago, Ill.: 
Nachträgl. aus P. Succops Gem., Chicago, 1.00 u. P. Weis- 
brodts Gem., Mt. Dlive, 7.15. (S. 88.15.) Total: 8757.82. 


Addiſon, IN., 29. San. 1897. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Jowa⸗-Diſtricts: 


Synobdaltaffe: Durch F. Möller, Reformationzfcoll. d. 
Gem. in Fort Doge, #18. P. Dehlert3 Gem. 3.80. P. 
Beers Gem, in Fairbank 4.50. C. R. George, Reformations- 
fcol. der Gem. in ——— 11.93. Desgl. P. Brammers 
Dreieinigk.⸗“Gem. 15.47. P. Steeges Gem. 7.50. P. v. Strohes 
Gem., Reformationsfcoll., 30.60. Desgl. P. Brandes' Gem. 
8.00. P. Studts Gem. in Zuzerne 11.95. P. Heintes Gem. 
7.50. P. Brauers Gem. b. Elarinda, Abenpmcoll., 4.12. P. 
Burmeifters Zions⸗ Gem. 3.23. P. C. €, Günthers Gem. 5.50. 
Geo. Böttcher, Col. d. Sem. in Erozier, 10.06. P. Horn aus 
d. Wohlthätigk.-Kaſſe f. Gem. 10.00. P. v. Schenks Gem. b. 
Ban Dleter 5.00. P. Richters Gem. b. Garner 6.55. P. Weh- 
kings Gem. zu Hanover 16.50. P. Steeges Gem. in &. Gr. 
4.00. P. A. Ehler8 Gem. bei Gray, Weihncoll., 9.15. P. 
Andr. Müllers Gem. 12.07. 2. Intorf, Theil d. Weihncol. d. 
Gem. in St. Ansgar, 5.75. P. Jehns Gem. 28.77. P. Kitz⸗ 
manns Gem. 11.34. P. Traubs Gem. 4.50. P. Runges Gem. 
7.48. P. Böhms Gem. 8.50. P. Willners Gem. 5.35. P. 
Mallons Gemm. in Mallard u. Havelod 3.00. (S. 8280.12.) 

Heidenmiffion: P. Mattheideß, Theil d. Miſſionsfcoll., 
15.00. P. Thurner von Joh. Trumpp 2.50. P. Kitzmann v. 
Wie. Jalaß .25, v. Schultindern 3.70. P. Horns Gem. 5.00. 
(&. 826.45.) 

Allgemeine Innere Miffion: P. Wolframs Gem. 
in Waterloo 16.25 u. .50. 2. Intorf, Reformationsfcoll. der 
Gem. zu Crozier, 10.65. 9. Tiarts 5.00. P. Däumler, Wethn.- 
coN., 8.00. (S. 840.40.) 

Englifde Miffion: P. Steege von N.N. 1.00. 

Emigrantenmiffion:- P. ©. Schlegels St. Joh.-Gem. 
3.00, 

Annere Miffton in Soma: P. Heinke, Miſſionsfcoll., 
26.00, 2. Borchert 5.00. P. Deckmanns Gem. 4.21. 9. Tiarks 
5.00. P. Mattheideß, Theil der Miffionsfcol., 80.32, P. 
Matzats Gem. zu Delaware 8.80. P. Niemand, Reformations- 
fcoll., 7.00. P. Schaller Gem. 15.00. P. A. Ehlers' Gem. b. 
Gray, Danktagscol., 8.38. P. Horn a. d. Wohlthätigk.-Kafie 
f. Gem. 10.00. P. Strobel 5.00. P. Jobſts Gem. zu Cla- 
tinda 9.60. P. Steeges Gem. in Lyons 11.00. P. %. Ehlers 
Dreieinigk.:Gem,, Weihncoll,, 10.53. P. Seßler, Weihncol,., 
7.25. P. Burmeifters Zions-Gem. 6.90, Predigtpl. in Grant 
Tp. 2.79. P. Schnitters Gem. 7.12. P. Hemann, Weihn.- 
Coll. in Elma, 4.00. P. Melchers Gem. 14.32. Ferd. Möl- 
ler, Weihncol. d. Gem. in Fort Dodge, 18.02. P. v. Strobe, 
Weihncoll. 23.25. P. Händſchke, a. d. Klingelbeutel, 7.00. 
P. Dornfeif, Weihncol., 9.66. P. Horns Gem. 10.00, P. 
Brandes’ Gem. 5.75. P. Böhms Gem. 12.30. P. Faulſtich, 
Weihn.-Col., 10.16. P. Berners Gem. 4.25. P. Wehkings 
Gem. 15.21. (S. #308.81.) . 

Innere Miffion im Sübliden Diftrict: P. Mark: 
worth, Reformationgfcoll. bei Lunt Siding, 4.00. P. Theiß, 
MWeihncoll., 18.45. (S. #22.45.) 

Taubftummenmiffion: P. Steege von N. N. 1.00. P. 
Scherfs Gem. 6.15. P. Schwenk, Abbmcol. f. Gem. am Re- 
formationgfeft, 4.50. P. Burmeifter von % Krufe 1.00, D. 
Kornhaas 1.00. P. v. Schenks Gem. in Dexter 8.00, Ban 
Meter 6.00. P. C. E. Günthers Gem. 3.04. (5. 830.69.) 

NE Durch 9. Tiarts 5.00. P. Mattheideß, 
Theil der Miffionzfcol., 15.00. P. v. Schent vonN.N. 2.00, 
P. Strobel 5.00. P. a Srauenver. 8.00. P. Nuoffer, 
Weihncoll. f. Gem. an Mill Creek, 83,75. P. Higemanns Gem. 
8.00. (5. 841.75.) 

Studenten in Springfield: P. Jipps Gem. f. Rein: 
bold 7.25. P. Willners Gem. für u 3.29, (S. 810.54.) 

Schüler in Milmwautee: P. Buſſes Gem. für R. Pautz 
11.02, P. un Gem. f. A. Wangerin 10.20. (S. 821.22.) 

Schüler in Addiſon: P. Kitzmann von K. Kitzmann 
1.85, M. Kitzmann 1.30 für J. Koch. (S. 83.16.) 

Schüler in Seward, Nebr.: P. Baumhöfeners Gem. 
für Chr. Wiebold 17.00, von etl. Gliedern für den. 8.76. P. 
Kitmann vom Jugendver. für den. 5.00. (©. 825.75.) 

rme Studenten gaus Joma: P. Burmeifter, Hochz. 

Dreger-Heſſe, 4.45. P. Noad, Conferenzcoll., 13.90, Ferd. 
Möller, Abdm.-Coll. der Gem. in Fort Dodge, 10.65. P. 
Theiß' Gem. 11.35. Conrad Werning, Abom.:Col. d. Gem. 
in Eldorado Tp., 6.18. P. Elöters jun. Imm.:Gem, zu Adair 
14.05. P. Horn a. d. Wohlthätigk.-Kafſe |. Gem. 10.00. P. 
Heinke, Danktagscoll. 7.00. Durch P. v. Schent von Georg 
Stork 3.00, D. Kornhaas für 9. Anforge 1.00. Dr P. 
©. €. Günther, Hochzcoll., 3.48. P. Sipp, Weihncol., 6.00, 
für Willig 6.00. P. 3. Ehlers’ Imm.-Gem., Weihncol., 8,69. 
P. Elöters jun, St. Johannis-Gem. in Grant Tp. 6.00. P. 
v. Schenk von N. N. 3.00. 2. Intorf, Weihncoll. d. Gem. in 
St. Ansgar, 5.00. P. Haar, Kindergotteöbienitcoll. am heil. 
Abend, 5.00. P. Hemanns Gem. bei Riceville, Weihncol., 
1.00. P. Händſchke, Ueberſchuß von der Delegatenreife, 5.07. 
P. Matzats Sem. in Peofta 5.00. P. Fürſtenau, Erntedank⸗ 
——— 10,69, Weihncoll. 15.61. ©. R. George, Weihncoll. 

er Gem. in PBomeroy, 9.68. P. Wolframs Gem. in Reinbeck 
5.59. P. Jobſts Gem. in Clarinda, Neujahrscoll. 10.00. P. 

Brandes’ Gem, 5.75. P. Lothringers Gem. in Wafhington 
Tp. 1.77. P. Schwenk, Weihncol., 7.99. P. Studts Gem. 
in Zuzerne 8.50. P. Sehn a. d. Stlingelbeutel 22.90. P. Mal- 
Ion 1.00. (S. $230.30.) i j 

Studirende Waifentnaben in Concordia, Mo.: 
P. Brammer von Lehrer Schmidts Schulkindern 8.40, 

Eollegedaushaltstaffe in St. Paul: P. Haar, Coll. 
am heil, Abend im Kindergottesdienft, 8.00. 

Unterftügungstaffe: P. Baumböfener, Sol. auf der 
füböftliden Specialconferenz, 14.00. P. Noad 2.00. P. Rich: 
ters Gem. 8.46. P. Haar, Reformationsfcoll., 6.00. P. Weh⸗ 
tings Gem. 8.85. P. Dedmanns Gem. 4.21. 9. Tiarks 5.00. 
P. Buſſes Gem, 8.61. P. Theiß, Abdmcoll., 11.27. P. Jipps 
Gem. 9.00. P. Fürftenau, Reformationsfcoll., 8.00. ©. R. 
Georae, Danttagscol. d. Gem. in Bomeroy, 8.00. P. Steege, 
Stiftungsfeftcoll., 5.86. P. Markworth, Danktagscoll. in Sul, 
2.00. P. Schallers Gem. 8.25. Ferd. Möller, Danktagscoll. 
der Gem. in Fort Dodge, 17.27. P. J. P. Günther von H. 
Göppinger 10.00, 2. Göppinger 2.00. P. €. E. Günthers 
&em. 3.00, P. Seßlers Gem. 7.56. P. Horn a. ber Wohl- 


thätigk.⸗Kaſſe |. Gem. 20.00, 
rammer, Theil d. Col. ſ. D 
läum, 86.00. P. Strobel 10 
83.00, von Th. Schultz .50. P 
Eldters jun. Imm.:Gem. in‘ 
Grant Tp. 7.45. P. Ottos 
Ehlers 5.00. P. Enfeleit? & 
Gem, 12.88. P. Händſchke, 
P. Wolfram 2.00, |. Gem. in 
Gem. 2.25. Conr. Werning 
rado Tp., 10.36. P. A. Am 
feif, Abdmeoll. 4.57. P. Ri 
Gem. 3.00. ©. Böttcher vr 
Horns Gem. 6.00. P. 2otl 
P. Drexlers Gem. an Rod &ı 
von Frau Düler fen., 5.00. 
P. Richter, Hochz. Ollenburg⸗ 
Schmibt: Yartwig, 7.40. P. 
den, 1.00. P. Oehlerts Gem 
P. v. Strode von Frau ©. 
Schlegelß Imm.⸗Gem. 8.50. : 
burg u. Graͤttinger 3.45. P.S 
Gem. 6.00. P. Martworth | 
Allgemeine Unterfti 
Theil der Reformationgfcoll. 
in St. Louis, 8.50. P. A. 
mers Gem. für die Dreieir 
Desgl. P. Studts Gem. 17.0 
J. Carſtens 1.00, B. Spring! 
Taubftummen-Anftal 
von W. u. E. Täge 1.50. P 
mationgfeft, 4.50. P. Matth 
a. d. Wohlthätigk.-Kaſſe j. € 
für 3. Hertel 5.00. (S. $14 
Gemeinde in Counci 
Oelſchläger 8.68. Kafſ. 9.9 
Waiſenhaus in Fren 
Geo. Stork 2.00. P. Baumbö 
Ueberſchuß vom Weihnachtgt 
des Pachtzinſes des Miffiong 
Händichte, a. d. Klingelbeute 
Waſhington Tp. 1.06. (©. 
BWaifenhaus in New 
Sherrill 1.00. P. Melchers 
des Bachtzinjes vom Miffion: 
88.06.) 


Waifenhbausin Pitt 
Schelm, 8.62. P. Brammeı 
Gem. 9.11. P. Deckmanns © 
5.00. P. Brandt, Erntebanti 
des’ Frauenver. 10.00, R. N. 
thätigk.⸗Kaſſe ſ. Gem., 8.00. 
R. N. 1.00. P. Andre. Mül 
P. Sehn v. d. Schulkindern 
kindern, 3.78. P. Kitzmann 
.75, C. Dür .50, M. Timm. 
M. Dierlö .25. P. Niemai 
Güntherd Gem. 3.04. P. 9 
Gem. in State Gentre 4.85. 
Gem. b. Coon Rapids, 1.20. 
tindern, 4.99. P. Melchers 
Schmeiſer, Theil des Pachtzi 
lington, 5.00. P. Händſchke 
8129.83.) 

Waiſenhaus in Addi 
P. A. Ehlers, Theil d. Coll 
P. Schmeifer, Theil des Po 
Burlington, 4.00. P. Horni 

Waifenhauß bei St. 
Col. |. Gem, am beil, Abeni 
Pachtzinſes vom Miffiongla 
$7.85.) 


Waiſenhaus in Coll; 
Be Theil d. Pachtzinſes vo 


Waiſenhaus zu Wei 
f en Theil des Pachtzinfes oo 
Waiſenhaus zu Indi 
f 4 Theil des Pachtzinſes vo 
5. 


Waifentaus zu Del: 
des Pachtzinſes vom Miſſion 

&n.: luth. Kinderfreu 
confin: P. A 

Schulbau in WVatertı 
Dfthoff 1.00. 

Sächſiſche Freikirche 
2.84. P. v. Schenk v. Geo. ( 
Müllers Gem. 8.48. P. M, 
Abdmcof. d Gem. in Delan 

Däniſche loc 
rams Gem. in Reinbed 2.00. 
2.00, 3. Eden 1.00, 9. Tiark 
P. v. Schenks Gem. in Der 
Gem. 2.75. P. Grimms F 
5. Mummelthey 1.00. P. X 
einigk. Gem. am 2djähr. Sul 
Gem. 5.00. P. Sehn von € 
Hanken und Frau 2.00. P. 
1.35. P. Berner3 Gem. 2.7 

Fort Dodge, Soma, 1. Fe 


Eingelommen in Die : 
Synodallaffe: Gemm 
5.15, Kauffeld 2.75, Süngel, 
hop 20.01, Möller, Chepitor 
men, 24.25, Pennekamp, Alı 
881.49.) 


1: Diftriets: 
ormationsfcoll. d. 
Gem. 8.80. P. 
e, Reformations⸗ 
l. P. Brammers 
. P.v. Strohes 
’, Brandes’ Gem. 
P. Heinteg Gem. 
ymcoll., 412. P. 
ıthera Gem. 5.50. 
06. P. Horn aus 
Schenks Gem. b. 
er 6.55. P. Weh⸗ 
Gem. in C. ©r. 
jncoll., 9.15. P. 
Id. Weihncol. d. 
. 28.77. P. Kitʒ⸗ 
P. Runges Gem. 
ı Gem. 5.85. P. 
D. (S. 8280.12.) 
d. Riffionzfcol., 
‚ P. Kitzmann v. 
dorns Gem. 5.00. 


Wolfram: Gem. 
smationsfcoll. der 
Däumler, Weihn.: 


‚R. 1.00. 
18 &t. Joh.⸗Gem. 


fe, Miſſionsfcoll., 
.4.21. 9. Tiarks 
icol., 30.82. P. 
ıd, Reformations⸗ 
. Ehlers’ Gem. b. 
bohlthätigk.-Kaſſe 
ft3 Gem. zu Cla⸗ 
do. P. 5. Ehlers 
eßler, Weihncol., 
edigtpl. in Grant 
demann, Weihn.⸗ 
„32. Ferd. Möl- 
%. P. v. Strobe, 
ingelbeutel, 7.00. 
®em. 10.00, P. 
30. P. Faulſtich, 
25. P. Wehkings 


ftrict: P. Mark⸗ 
4.00. P. Theiß, 


m N. N. 1.00. P. 
. ſ. Gem. am Re- 
y. Kruſe 1.00, D. 
Dexter 8.00, Ban 
» (&. $30.69.) 
P. Mattheideß, 
ik von N. N. 2.00. 
„00. P. Nuoffer, 
Hitzemanns Gem. 


ps Gem. f. Rein⸗ 
29. (S. 810.54.) 
jem. für R. Pautz 
20. (S. 821.22.) 
von 8, Kitzmann 


ımhöfeners Gem. 
ie denſ. 3.76, P. 
‘©. 825.75.) 

Jurmeifter, Hochz. 
l., 13.90. Ferd. 
odge, 10.66. P. 
m.:Col. d. Gem, 
n.⸗Gem. zu Adair 
Gem. 10.00. P. 
Schent von Georg 
00. Durch P. 


Weihncoll., 3.69. 
nt Tp. 6.00. P. 
ncoll, d. Gem. in 
ienftcol. am Beil. 
ville, Weihncol., 
egatenreife, 5.07. 
enau, Erntedank⸗ 
eorge, Weihn coll. 
Gem. in Reinbeck 
rscoll. 10.00, P. 
1. in Waſhington 
P. Studts Gem. 
122.9. P. Mal: 


ncordia, Mo.; 
yern 3.40, 
ıL: P. Haar, Soll. 


‚er, Coll. auf der 
ad 2.00. P. ne 
l., 6.00, P. ®eb- 
. H. Tiarks 5.00. 
11.27. P. Jipps 
oll. 8.00. C. R. 
8.00. P. Steege, 
ktagscoll. in Hull, 
ler, Danktagscoll. 
. Günther von H. 
€. &. Günthers 
orn a. Der Wohl⸗ 


t — ſ. Gem. 20.00. P. Melchers Gem. 12.80. P. 
rammer, Theil d. Coll. ſ. Dreieinigk.⸗ „am 26jähr. Jubi⸗ 
läum. 86.00, P. Strobel 10.00. P. Richters Gem. Garner, 
3.00, von Th. Schult .50. P. Baumhöfeners Gem. 23.00. P. 
Elöters jun. Imm.⸗Gem. in Adair 17.65, f. St. Joh. Gem. ir: 
Grant Typ. 7.45. P. Ottos Gem. in Atlantic 3.56. P. A. 
Ehlers 5.00. P. Enſeleits Gem. in Loyd 2.22. P. Kitzmanns 
Gem. 12.83, P. Händſchke, Weihncoll, bei Sumner, 12.58, 
P. Wolfram 2.00, |. Gem. in Waterloo 8,10. P. R. Amſteins 
Gem. 2.25. Conr. Werning. Weihncoll. der Gem. in Eldo⸗ 
rado Tp., 10.36. P. X. Amjtein, Weihncol., 5.00. P. Dorn⸗ 
feif, Abbmcofl., 4.57. P. Runges Gem. 6.00. P. Hitzemanns 
Sem. 8.00. ©. Böttcher von P. Mattfelds Gem. 1.70. P. 
Horns Gem. 6.00. P. Lothringers Gem. in Denifon 2.95. 
P. Drexlers Gem. an Rod Creek 6.00. P. Zürrer, Dankopfer 
von Frau Düter fen., 5.00. P. Schwent, Weihncoll., 7.22. 
P. Richter, Hochz. Olenburg⸗Dorrow, 10.00. P. Böhm, Hochz. 
Schmidt: Hartwig, 7.40. P. Studt, im Klingelbeutel gefun- 
den, 1.00. P. Deblerts Gem. 4.40. P. Willner8 Gem. 4.82. 
P. v. Strohe von Frau S. Grumm 2.00, N. N. 3.00. P. 
Schlegels Imm.⸗Gem. 3.50. P. Mallons Pred.⸗Plätze Emmets- 
burg u. Grättinger 3.45. P. Wehkings Gem. 10.20. P. Heintes. 
Gem. 6.00. P. Markworth 1.00. (S. 8442.34.) 
Allgemeine Unterftügungstafje: P. W. Brandes, 
Theil der Reformationgfcol. ſ. Gem. — Dreieinigk.⸗Gem. 
in St. Louis, 8.50. P. X. Ehlers’ . 16.50. P. Bram 
merd Gem. für die Dreieinigl.-Gem. in St. Louis 21.07. 
Desgl. P. Studts Gem. 17.00. P. Greif von Rühmann 1.00, 
J. Carſtens 1.00, B. Springhorn .50. (S. 865.57.) 
Taubftummen-Anftalt: P. Dedmann aus d. Centkaſſe 
von W. u. E. Täge 1.50. P. Schwent, Abdmcoll. am Refor- 
mationäfeft, 4.50. P. Mattheideß von J. Nickel 1.00. P. Horn. 
a. d. Wohlthätigk.-Kafie |. Gem. 2.00. P. Reinhardts Gem, 
für 3. Hertel 5.00. (©. 814.00.) 
Gemeinde in Souncil Bluffs: Durd Kaffirer 9. F. 
Delfchläger 8.68. Kaſſ. 9. Ment 13.46. (S. 817.14.) 
Waäiſenhaus in Kremont, Nebr.: P. v. Schent v. 
Geo. Stork 2.00, P. Baumhöfeners Gem. 28.00. P. A. Ehlers, 
Ueberſchuß vom Weihnachtsbaum, 4.11. P. Schmeifer, Theil 
des Pachtzinſes des Mifftonsiandes bei Burlington, 4.00. P. 
ah a. d. Klingelbeutel, 5.00. P. Zothringers Gem. in 
albington Tp. 1.06. (S. 844.17.) 
Waitenhaus in New Orleans: P. Scherfs Gem. in 
Sherrill 1.00. P. Melchers Gem. 3.06. P. Schmeifer, Theil 
Pr Be vom Miffionslande bei Burlington, 4.00. (©. 


Waiſenhaus in Wittenberg: = unge: Hochz. Baal: 
Schelm, 8.62. P. Brammers Frauenver. 15.00. P. Scherf 
&em. 9.11. P. Deckmanns Gem. 4.22. P. Grimms Srauenver. 
5.00. P. Brandt, Erntedankfeoll. in Sanborn, 6.17. P. Bran- 
de3’ Frauenver. 10.00, N. N. 1. 00, N. N. 1.00. P. Horn, Wohl⸗ 
thätigk.⸗Kaſſe ſ. Gem., 3.00. P. v. Schenk v. Geo. Stork 3.00, 
N. N. 1.00. P. Andr. Müller, Hochz. Harmeinz-Eilts, 4.05. 
P. Zehn v. d. Schulkindern 4.06. P. Haar, geſ. v. ſ. Schul⸗ 
tindern, 8.78. P. Kitzmann: F. Lehmann .25, M. Hinrichs 
.75, C. Dür .50, M. Timm .15, U, Timm u.M. Hagan je .10, 
M. Dierks .25. P. Niemand, Weihncoll., 8.00. P. €, €, 
Günther Gem. 3.04. P. Römers lea 5 5.15, |. 
Gem. in State Gentre 4,85. P. Kolb, Col. v. d. Kindern d. 
Gem. b. Coon Rapids, 1.20. P. Händſchke, Col. v. d. Schul- 
findern, 4.99. P. Meichers Gem. 10.00, von N. N. 1.00. P. 
Schmeijer, Theil des Pachtzinſes vom Miffionslande bei Bur- 
Ey * P. Händſchke, a. d. Klingelbeutel, 5.00. (S. 
.8. 

Waiſenhaus in Addiſon: Durch D. Kornhaas 1.00. 
P. A. Ehlers, Theil d. Coll. |. Gem. am heil. Abend, 3.35. 
P. Schmeifer, Theil des Teouee vom Miffionslande bei 
Burlington, 4.00. P. Horns Gem. 5.00. (5. 813.35.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. A. Ehlers, Theil der 
Coll. ſ. Gem. am heil. Abend, 3.36. P. Schmeifer, Theil des 
Br gppies nom Miffionsiande bei Burlington, 4.00. (8. 

Waiſenhaus in College Point, L. J.: P. Schmei- 
I Theil d. Bachtzinjeg vom Miffionslande bei Burlington, 


Waiſenhaus zu Weſt Roxbury, Boſton: P. Schmei- 
Base des Pachtzinſes vom Miffionslande bei Burlington, 
5. 


Waiſenhaus zu Indianapolis, Ind.: P. Schmei- 
ſer, Theil des Pachtzinſes vom Miſſionslande bei Burlington, 
Waifensaus zu Delano, Pa.: P. Schmeifer, Theil 
des Pachtzinſes vom Miſſionslande bei Burlington, 5.00. 

En.:luth. Kinderfreund-Gefellihaft von Wis— 
eonfin: P. Brüggemann 2.00. 

Schulbau in Watertomn, Nebr.: P. Scherf von M. 
Dfthoff 1.00. 

Sächſiſche Freikirche; P. Wolframs Gem. in Reinbed 
2.84. P. v. Schent v. Geo. Stort 2.00, N. N. 2.00. P. Andr. 
Müllers Gem. 3.48. P. Melchers Gem. 5.00. P. Matzat, 
Abdmcoll. ſ. Gem. in Delaware, 6.10. (S. 821.42.) 

Däniſche Freikirche; P. Steeges Gem. 2.00. P. Wolf: 
rams Gem. in Reinber 2.00. P. v. Strohe von W. 2. Hanfen 
2.00, 8. Eden 1.00, 9. Tiarks 1.00, 2. Scheer 1.00, N. N. 1.00. 
P. v. Schenks Gem. in Dexter 4.00. P. Hitzemanns Pilger: 
Gem. 2.75. P. Grimms Frauenver. 1.00. P. Melcher von 
F. Mummelthey 1.00. P. Brammer, Theil d. Coll. fr. Drei- 
einigt.-Gem. am 2bjähr. Jubiläum, 11.70. P. Andr, Müllers 
Gem. 5.00. P. Sehn von C. D. 1.00. P. v. Strohe v. A. H. 
Hanken und Frau 2.00. P. Schaller von etl. Gliedern |. Gem. 
1.85. P. Berner Gem. 2.75. (©. 842.55.) 

Fort Dodge, Soma, 1. Februar 1897. 

3.9. Abel, Kaffirer. 


Eingekommen in die Kaffe Des Kanſas-Diſtricts: 
Synodaltaffe: Gemm. der PP.: Mähr 87.03, Hanfen 
5.15, Kauffeld 2.75, Jüngel, Colorado Springs, 3.50, Lüffen- 
bop 20.01, Möller, Chepſtow, 8.55, Häfner 2.91, Polack, Bre- 
at 200 Pennelamp, Alma, 11.84. P. Litffenhop .50. (S. 
.49.) 


J 


Waiſenhaus in New Drleans: P. Mährs Gem. 5.48, 


Wittwen und Waifen: P. Bräuhahns Gem. 12.41. P. 
Maßmann v. N. N. 10.00. P. Lüſſenhop v. 9. Baden 5.00. 
Dh. Lehrer Peters von d. Kanſas City Special - Lehrerconf. 
5.00. P. Hafners Gem. 3.71. P. Kellers Gem. 11.67. P. 
süflenden 1.00. P. Hoyer v. Frau M. M. 5.00. P. Wendts 
Gem. 6.00. C. 9., Leavenworth, 1.00, P. Betters Gem. 7.00. 
P. Bräuhahn, Hochz. Krufe: Willms, 5.00. P. Pennekamps 
Gem., Templin, 5.60. P. Hildebrandts Gem. 4.25. P. Br 
Tampa Gem., Alma, 14.38. U. Härtlein, Lindsborg, 2.00. P. 
Süffenbop von Frl. Kath. Baden 1.00. P. Hahn 2.00. (S. 
8102 


Waiſenhaus bei St. Louis: Gem. in Coffeyville dch. 
. Vollmer 3.50. P. Gräbners Gem. 8.50. P. Pennekamps 
em., Aima, 6.22. (©. 818.22.) ; 
Innere Miffion: P. Gräbners Gem. 5.18. P. Voß’ Gem. 
dh. 9. Kranz 23.12. P. Deich’ Gem. 4.50. P. Lüſſenhop v. 
9. Baden 25.00. P. Hafner3 Gem. 8.34. P. Gräbners Gem, 
11.20. P. Hahns Gem. 5.00. P. Jacobs Gem. 3.20. P. Brauer 
Gem. 3.25. P. Hoyer8 Gem., Walnut Ereet, 3.09, v. ihm felbit 
1.10. P. Mendes Gem. 7.00. P. Drögemüllerd Gem. 10.00, 
P. Möllers Gem., Chepftow, 8.67, Winklers Mil 1.60. P. 
Schlobohms Gem., Downs, dch. ©. Zoft 9.00, P. Telles Gem. 
425, U. NN. .75. P. Polſters Gem. dch. Fr. Ode 7.00. P. 
Storms Gem., Ludell, 10.00, P. Schmids Gem. dch. H. F. 
Hartwich 6.00. A. Härtlein in Lindsborg 5.00. P. Vetters 
Gem. 6.80. P. Weins Gem. in Herlimer 6.40. P. Eggert 
Gem. bei Carion 3.22, v. Leuten 5. Bater .74. P. Kleinhang’ 
Gem. 5.00. Bom Allgem. Kafl. E. F. W. Meier 600.00. (©. 
8778.86.) 
Taubftummenmiffion: P. Gräbners Gem. 5.12. P. 
en 2. 9. Baden 5.00. (S. 810.12.) 
aifenhausin Fremont, Nebr.: P. Brauerd Gem. 
3.15. P. Kauffelos Gem, 3.00. P. Lüflendop von 9. Baden 
5.00, |. Schulf. 3.91, Mutter Meisner .25. P. Jacobs S.-©. 
1.50. P. Hoyers Gem., Gerarby, 11.46. P. Drögemüllers 
Gem. 3.50. P. Telle, Kinder a in Argentine, 5.00. 
au B. Dietrich, Sedaepndb, 1.00. P. Pennekamps Gem,, 
Ima, 10.00. P. Eggerts Rinder, Sparb., 2.00. P. Lüffenhop 
v. Frl. Kath. Baden 1.00. (8. 850.77.) 
anfa3:-Schülertaffe: P. Dbermomes Gem. 8.21. P. 
Züffenhop v. 9. Baden 5.00. P. Hahns Gem. 4.00. 9. Schott, 
Leavenworth, 1.00. P. Dbermowes Gem. 4.75. (5. 822.96.) 
Heidenmiffion: P. 3. Def, Coll. am — 
1.00. P. Lüſſenhop v. H. Baden 5.00, P. Freſes Gem. 4.40. 
P. Züffenhop .50. P. Rauh v. J. Delventhal, Brighton, Colo., 
5.00. A. Härtlein, Lindsborg, 1.50. P. Lüfſenhop von Frl. 
Kath. Baden 1.00. (S. 818. 40.) 
— in St. Louis: P. Lüfſenhop v. H. Baden 
2 


.00. 
Engliſche Miffion: P. Lüflenhop v. 9. Baden 5.00. P. 
Sacobs Gem., Durango, 1.15. (S. 86.15.) 
Negermiifton: P. Lüffenhop v.9. Baden 5.00, A. Härt- 
lein, Zind3borg, 1.50. P. Hahns Schulf. 1.00. (S. 87.50. 
Jud ua n: P. Lüflenhop v. 9. Baden 5.00. 
Emigrantenmiffion: P. Lüſſenhop v. 9. Baden 5.00. 
Shüler in Seward, Nebr.: P. Lüſſenhop von d. Ba: 
den 5.00, Mutter Meisner .50, Frau Adelheid Bredehöft .25, 
von ihm felbft .50, ns Kath. Baden 3.00. (S. 89.25.) 
Dänifche Freitirhe: P. Mährs Gem. 6.55. Bon Gl. 
P. Hildebrändts Gem. 5.70. P. Schmids Gem. 2.00. Bon 
P. Süngel 1.00. P. Kleinhans’ Gem. 2.70. (8. 817.96.) 
Anftalt in Concordia, Mo.: P. Sennes Gem. 12.40, 
P. Vetters Gem. 7.15. P. Hoyer8 Gem. 7.93. (5. 827.48.) 
Hospital in St, Louis: P. Eggert von N. N. 2.71. 
Sächſiſche — P. Schmids Gem. 2.25. P. 
Jüngel 1.00. (S. 83.25.) 
Altenheim in Monroe, Mich.: P. Brauers Gem. 9.25. 
St. John's College, Winfield; P. Lüſſenhop von 
Stel. Kath. Baden 4.00. Total: 81205.86. 
Leavenworth, Kanf., 1. Februar 1897, 
9. F. Delſchlager, Kaſſirer. 


Eingekommen in Die Kaffe des Nebraska⸗Diſtricts: 


Synodaltafje: Gemm. d. PP.: Erthal 815.70, Meyer, 
Bethl.-Gem., 3.39, Firnhaber, Germantomn, 3.60, Klamitter, 
Erntefcol., 3.75, Kühnert 3.90, Eckhardt 3.25, Schröder, Weih⸗ 
nachtscoll. dch. Alb. Schmidt 14.25, Freſe, von d. Chriſtus⸗ 
Bei: & Bismark, 8,04, Miepler, Weihnachtscoll., 5.25. (S. 
861.13. 

Innere Miffion: Gemm. d. PP.: Brakhage 5.00, J. 
Meyer, Bethl.:Gem., 1.37, Jung u. Baumgärtner, Miffions- 
fcoll., dd. P. Jung 40.00, Hoffmann, St. Joh.Gem., Battle 
Creek, 19.37, Köfter 31.00, Hilgendorf, Abenpmcoll., 12.21, 
Harms, Weihncoll., 14.00, Brakhage, desgl., dur 9. Heidt⸗ 
brink 7.30, Zeimer, Weihncoll., 10.30, Beer, Seward, 9.66, 
Chr. Meyer, Ziong-Gem. bei Plainview, 4.05, |. Predigtplatz 
am Willow Ereef .86, Kühnert, Dreihaufen, 2.15, Abendmcoll, 
f. Gem. 7.15. P. Gutknechts Filiale b. Diron 3.00. P. Miep- 
lers Filiale auf d. Snfel_6.00. P. Hoffmann, Dantopfer von 
Frau Claus, 2.00. P. Kuhnert v. W. Sirelo .30. P. Grörich 
6.00, P. Catenhuſen, Dec.-Col. |. Gem. b. Marysville, 3.68, 


(S. 8185.39.) 

Negermiflfion: P. Flach Abendmahlscoll., 4.50. P. J. 
nn rag 3.56. Sophie A. Feftner v. N. N. 6.00. 

Heidenmiffion: P. Bernreuther v. Elmshäuſer 2.00. P. 
Merz, Weihncoll., 5.70. (S. 87.70. 

Taubftummenmiffion: P. Merz, Dankfeoll., 8.88. P. 
Rademader v. 9. Kemper 1.00. (S. 89.88.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. der PP.: Wambs- 
gank, Abendmcol., 4.46, Brathage 7.62, Lohr 9.25, Hofius 
12.50, Schabader 5.00, Häßler, Erntebantfeftcoll., 25.00, 3. 
M:yer, Bethl.-Gem., 3.61, Chr. Meyer, Dantgottesbcol., 4.25, 
Leimer, Dentiagungatenen ., 6.15, Harms, Bancroft, 4.36, 
Gehrke, Weihncol., 4.35, Hilgendorf, desgl., 39.84, Rabe: 
macher, Chriftbaumcoll., 7.80, Leimer, Chriſtabdeoll., 8.70, 
Beder, Seward, 9.00, Hansen, Weihncol,, 7.00, Hartmann 
6.00, Free, Chriftus-Gem., Bismart, 7.32%, Kühnert, Kinder- 


ottesdeoll., 5.19, 
rörich 2.75. P, 
S en Carl Fer 
0). Zohner, Le 
250. Br Wiepket 
Daberkow, 3.00, } 
bomer fen., Edw. 
gendorf v. Ulrich : 
v. N. N. 1.00. P, 
Wittwen- us 
Erntedantfcol., di 
Gem., Battle re 
mer 7.30, Harm3, ; 
15.25, Brathage, 
Seward, 9.86, 1. 
der, Abendmcoll. 
v. Frau F. Ruhe, 
Wind v. J. 9. Ai 
Sophie A. Feſtne 
Leimer 2.00. P.) 
Wittwe Düvſ 
u. R. Hohlfeld je 
Arme Stude; 
P. Treskow, Aben 
v. L., Nebr., 2.25. 
5.00. (S. 821.26 
ee 
P. Hanfers € 
mann v. Sarl Pri 
Arme Famil— 
gendorfs Gem. 14 
Sdäülerin S 
Däniſche Fr, 
Gem. P. Schröder, 
Bancroft, Nebri 


3 
Eingefommen, 


Synodaltaff 
6.37, Guckenberge 
Grof 14.00, Bräf 
boria, 2.31, Fark 
Dreieinigt.=&em.) 
d. Gem. P. D. Hai! 
hufen von Frl. 4! 
8167.50.) ’ 

Progymnaſi 
J. Prokoby, Danl 

olis' St. Martin! 

1.65. Gem. P. ı 

Emigranten 
Gem. 17.37. 1 

Innere Miff 
more, 33.45, Imm 
ver. IJmm.-Gem. - 
Güter, Danbury, 
tin3-Gem. 6.00. € 
von Wwe. R. 2.0 
2.00. Gem. P.% 
3.50, &.:&. 7.65 
.50. Mifftonst. d. 
ſionsb. d. Gem. in 
Sieups 18.80, Sr 

eups 13.50, Fr‘ 
15.00. &em. P. $ 

Heidenmifft! 
Baur, Danbur, .; 
thäus-Gem., New! 
P. Engelberts 6.0! 

.€.9. 5.00, P! 

roß von M. H. I 
N. N., Baltimor: 
Gem. in Wellsvill 

Sudenmijfid 
thäus-Gem., New 
1.00. (S. 826.00 

Million in 
von B. 9. Kreime, 

Miffion im € 
6.00, &. 9. Fifche‘ 
(S. 815.50.) ! 

Engliſche Mt 
ders 16.34. } 

Taubftumme) 
ſteins 2.84, P.E& 
ten Klaſſe .80. (€ 

Negermiffio: 
1.00, R.N. „50. | 
thätigk.⸗Kaſſe der 
St. Raula:Gem,, ! 
Frauenver. d. Im, 
‚25. (S. 8146.3d 

Kapellenbau 
Frau Dr. Howard 

Notbleiden!' 
more, 2.00. P.S. 

Gemeinde in 

Gemeinde in! 

Lutheriſche 
Woplthätigt.-Kafl 
Dänemarl: ©. % 
Gem, Lodport, 4. 

Hulfsfondg f 
Gem., Bartudet, 

Studenten il 
Burkhardt „50. © 
(S. 81.88.) 

Studenten i 
5.00 für P. Schul 


utheran EDER 


25 


v Drleans: P. Mährs Gem. 5.48. 
en: P. Bräuhahns Gem. 12.41. P. 
. P. Lüffenhop v. 9. Baden 5.00. 
.Kanſas Eity Spectal = Lehrerconf. 
3,71. P. Keller Gem. 11.67. P. 
r v. Frau M. M. 5.00. P. Wendts 
worth, 1.00. P. Better Gem. 7.00. 


ſſe-Willms, 5.00. P. Pennekamps 
Hildebrandt3 Gem. 4.25. P. Benne- 
. 9. Härtlein, Lindsborg, 2.00. P. 
Baden 1.00. P. Hahn 2.00. (S. 


„Louis: Gem. in Coffeyville dd. 
bners Gem. 8.50. P. Pennekamps 
113.22.) 

Gräbners Gem. 5.13. P. Voß' Gem. 
Deich’ Gem. 4.50, P. Lüſſenhop v. 
ers Gem. 8.34. P. Gräbners Gem. 
). P. Jacobs Gem. 3.20. P. Brauers 
n., Walnut Creek, 3.09, v. ihm felbft 
00. P. Drögemüllers Gem. 10.00. 
»w, 3.67, Winklers Mil 1.60. P. 
8, dch. G. Joſt 9,00. P. Telles Gem. 
olfterd Gem. dh. Fr. De 7.00. P. 
).00. P. Schmids Gem. dd. 9. F. 
:in in Lindsborg 5.00. P. Vetters 
em. in Herfimer 6.40. P. Eggert? 
Leuten 5. Bater .74. P. Kleinhans’ 
. Kafj. E. F. W. Meier 600.00. (S. 


on; P. Gräbners Gem. 5.12. P. 
0. (S. 810.12.) 

emont, Nebr.: P. Brauer? Gem. 
8.00. P. Lüſſenhop von 9. Baden 
ter Meisner 25. P. Jacobs S.-©, 
Gerardy, 11.46. P. Drögemüllers 
tbergottesdienft in Argentine, 5.00. 
— 1.00, P. Pennekamps Gem., 
Kinder, Sparb., 2.00. P. Lüſſenhop 

(S. 850.77.) 

fe: P. Dbermowes Gem. 8.21. P. 
0. P. Hahns Gem. 4.00. 9. Schott, 
hermowes Gem. 4.75. (5. 822.96.) 
J. Def, Eoll. am auinnerjonnieg, 
Baden 5.00, P. Freſes Gem. 4.40. 
v. J. Delventhal, Brighton, Colo., 
borg, 1.50. P. Süffendop von Frl. 
18.40.) 

Louis: P. Lüflenhop v. 9. Baden 


P. Züflenhop v. 9. Baden 5.00. P. 
15. (&. 86.15.) 
iſſenhop v. 9. Baden 5.00. U. Härt⸗ 
ahns Schulf. 1.00. (S. 87.50. 
tüffenhop v. 9. Baden 5.00. 
n: P. Lüſſenhop v. 9. Baden 5.00. 
», Nebr.: P. Lüffenhop von 9. Ba- 
:.50, Frau Adelheid Bredehöft .25, 
ath. Baden 3.00. (S. 89.25.) 
:: P. Mährs Gem. 6.55. Von GI. 
70. P. Schmid? Gem. 2.00, Bon 
ıhang’ Gem. 2.70. (©. 817.95.) 
ra, Mo.: P. Sennes Gem. 12.40. 
', Hoyer Gem. 7.98. (©. 827.48.) 
ut8: P. Eggert von N. N. 2.71. 
de: P. Schmids Gem. 2.25. P. 


) 
ve, Mich.: P. Brauers Gem. 9.25. 
e, ®infielb: P. Lüſſenhop von 
Total: #1205.86. 
Februar 1897. 
9. F. Delſchlager, Kaffırer. 


Kaffe des Nebraska - Diftricts: 


ım.d. PP.: Erthal 815.70, Meyer, 
ıber, Germantown. 8.60, Klawitter, 
83.90, Eckhardt 8.25, Schröder, Weih- 
midt 14.25, Freſe, von d. Chriſtus⸗ 
Regler, Weihnachtscoll., 5.25. (©. 


Bemm. d. PP.: Brakhage 5.00, 3. 
', Jung u. Baumgärtner, Miffions- 
‚ Hoffmann, St. Joh.⸗Gem., Battle 
0, — Abendmecoll. 12.21, 
„Brakhage, desgl., durch H. Heidt⸗ 
ncoll., 10.80, Becker, Seward, 9.66, 
bei Plainview, 4.06, |. Predigtplatz 
nert, Dreihaufen, 2.15, Abenpmcoll. 
ıt8 Filiale b. Diron 3.00. P. Miep- 
„00. P. Hoffmann, Dantopfer von 
ihnert v. W. Strelo .80. P. Grörich 
Coll. j. Gem. b. Marysville, 8.68. 


flach, Abendmahlscoll., 4.50, P. J. 
» Sophie A. Feſtner v. N. N. 6.00. 


Bernreuther v. Elmshäuſer 2.00. P. 
(S. 87.70. 

‚on: P. Merz, Dankfcoll., 8.88. P. 
1.0. (S. $9.88.) 

mont: Gemm. der PP.: Wamb3- 
Brakhage 7.62, Lohr 9.25, Hofius 
äßler, Erntedanffeftcoll., 25.00, 3. 
Chr. Meyer, Dantgottesdcol., 4.25, 
:ol., 6.15, Harms, Bancroft, 4.36, 
„Hilgendorf, desgl., 39,84, Rade⸗ 
7.30, Leimer, Chriftabdeol., 8.70, 
nefen, Weihncoll., 7.00, Hartmann 
i., Bißmart, 7.82, Kühnert, Kinder⸗ 


gottesdcol., 5.19, aus G. Ellinghaujens Sparbüchſe .66. P. 
Gröri 2.76. P. Hofius’ Schult. .50. P. Hoffmann von C. 
Schlien, Carl Fenäte, 3. Hoffmann je 1.00, &. Zimmermann, 
30). Zohner, Lehrer Döring je .50. P. Wind von 3.9. Arp 
2.50. P. Mießlers Schult. 1.50. P. Leimer, Hochz. Besmer- 
Daberkow, 8.00, v. Frau Ad. 1.00. P. Bäder v. Edw. De- 
bomwer fen., Edw. Debower jun., F. Folten je 2.00. P. Hil- 
gendorf v. Ulrich Diefmeier 2.00, F. Giffei 1.00. P. Mießler 
v. N. N. 1.00. P. — (9 Schulk. 1.75. (S. 8205. 06.) 

Wittwen- und Waiſenkafſe: Gemm. d. PP.: Zagel, 
Erntedankfcoll., dh. W. F. Suhr 11.40, Hoffmann, St. Joh.⸗ 
Gem., Battle Creek, 19.00, Allenbach, Danktagcoll., 4.40, Lei⸗ 
mer 7.30, Harms, Chriſtabdcoll., 8.00, Hilgendorf, Weihncoll., 
15.25, Bralhage, Weihncol., dch. 9. Heibtbrint 7.30, Beder, 
Seward, 9.86, Cholder 6.81, Grupe, Weihncol., 12.00, Bä⸗ 
der, Abendmcoll., Schuyler, 2.75, Kühnert, Weihncoll., 5.15, 
v. Frau F. Ruhe 1.00. P. Hoffmann von 9. Claus .50. P. 
Wind v. J. 9. Arp 2.50. P. Merkel v. A. und E. M. 2.00. 
Sophie A. Feftner 5.00. P. Baumgärtner, Coll., 7.70. P. 
Zeimer 2.00. P. Rademacher 5.00. (S. 8134.92.) . 

Wittwe Düver: P. Wambsganß 3.00, von G. Schufei 
u. R. Hohlfeld je 1.00. (S. 85.00.) 

Arme Studenten: P. Büder v. d. Gem. in Grant 6.65. 
P. Treskow, Abendmecoll. |. St. Petri-Gem., 2.89. P. Mießler 
v. L., Nebr., 2.25. Sophie. Feſtner 5.00. P. Theo. Hansſen 
5.00, (S. 821.29.) 

Zehrerfeminar in Seward: P. Bralhages Gem. 5.00. 

P. Hanjerd Gemeinde in St. Louis, Mo.: P. Hoff- 
mann v. Carl Pränner u. 9. Wienef je 1.00. (S. #2.00.) 

Arme Kamilie in P. Hilperts Gemeinde: P. Hil- 
gendorfs Gem. 14.50. 

Schüler in Seward: P. Kühnerts Gem. 4.94. 

Dänifhe Freikirche: Alb. Schmidt a. d. Klingelb. d. 
Gem. P. Schröders 3,00. Total: 3673.86. 

Bancroft, Nebr., den 1. Sanuar 1897. 

3.9. Harms, Kaffırer. 


Eingelommen in die Kaffe des Oeftlihen Diftriets: 


Synodalkfaffe: Gemm. d. PP.: Hochſtetter 34.64, Koch 
6.37, Oudenberger 5.65, 9. Schröder 23.20, Engelbert 9.27, 
Groß 14.00, Praͤſes Brand 15.00, Bröder 23.37, Arnold, Fre⸗ 
donia, 2.31, Farnham 2.25. St. Bauld-Gem., Bayonne, 40.09. 
Dreieinigt.-Gem., Lockport, 8.00. Geord. Wohlthätigk.⸗Kaſſe 
d. Gem. P. D. Hanfers 5.00, Sammelbüdjie 1.35. P. J. Holt- 
bufen von Frl. A, Voigt 2.00. Gem. in Welläville 5.00, (©. 
8167.50.) 

a P. 3.9. Sieker von 3. Moller 10.00, 
J. Prokoby, —— .25. NN. . 60, F. Leikofsky .25. P. 
Hola’ St. Martins-Gem. 8.00. Dreieinigk.Gem./ Lockport, 
11.65. Gem. P. Ebendicks fen. 5.75. (S. $36.50.) 

Emigrantenmijfion in New York: P. H. Schröders 
Gem. 17.37. 

Annere Miffion im Dften: St. Pauls-Gem., Balti- 
more, 38.45, Imm.⸗Gem. 26.20, ©. Wiedemann 3.00, — 
ver. Imm.⸗Gem. 10.00. Gem. P. €. H. Fiſchers 7.50. A. 
Güter, Danbury, .50, fröhl. Geber 1.25. P. Holls' St. Mar- 
tina-Gem. 6.00. St. Pauls-Gem., Bayonne, 24.00. P. Gräßer 
von Wwe. K. 2.00. P. D. Schröder von Wwe, C. Schmidt 
2.00. Gem. P. Walz’ 16.39. Frauenver. d. Gem. P. Groß’ 
3.50, S.⸗S. 7.85, A. PB. .75, Frau. ©. .50. Katie Möller 
.50. Miſſionsk. d. Gem. P. Schilds 3.00, Frau ©. 5.00. Mif- 
fionsb. d. Gem, in Richfield 2.50, Frl. A. Schwindenhammer 
1.50. Gem. P. Ebendicks fen. 5.00, N. R. 1.00. Gem. P. 
Steups 13.50, Frau M. Hartwig 1.00. Gem. Präſes Brands 
15.00. Gem. P. Birkners 35.30. (S. $227,99.) 

Heidenmiſſion: ©. Wiedemann, Baltimore, 8.00. W. 
Baur, Danbury, .50. Geord. Wohlthätigk.-Kafje d. St. Mat- 
thäus-Gem., New Port, 50.00. Gem. P. Beyers 18.05. Gem. 
P. Engelberts 6.05, 3. Bauers Hausbüchſe 1,00. P. Beyer v. 

.&.9. 5.00. P. D. Hanfer von Wie, €. Müller 1.00. P. 

roß von M. 9.1.00, St. Pauls-Gem., Martinzville, 7.00. 
N. N., Baltimore, .50. P. Biewend von 9. Dickhaut 5.00. 
Gem. in Wellsville 2,00, Katie Möller 26. (S. $100.85.) 

Judenmiſſion: Geord. Wohlthätigk.-Kafſe d. St. Mat- 
thäus-Gem., New Hort, 25.00. P. Steup von 9. Springhorn 
1.00. (8. 8236.00, 

Miſſion in Wall: Gem. P. %. Brands 13.10. P. Bröcker 
von B. 9. Kreimeier 10.00. (&. 323.10.) 

Miffion im Süden: Gemm. der PP.: W. ®. A. Holls 
6.00, E. 9. Fiſcher 7.50. P. Kühn 1.00, Frau M. Sied 1.00. 
(S. 815.50.) 

Englifhe Miffion in New York: Gem. P. H. Schrö- 
ders 16.34. 

Taubftummenmisfion: Armenbüchſe d. Gem. P. Fleden- 
fteins 2.84. P. Groß von Frau E. R. 1.00, Schüler der zwei⸗ 
ten Rlafie .80. (S. 84.64.) 

Negermiffion: G. Wiedemann, Balt., 2.00, E. Grothe 
1.00, N. N. .50. Thies, W. N. Brighton, .75. Geord. Wohl- 
thätigk. Kaffe der St. Matthäus: Gem,, ar 100.00. 
St. Pauls-Gem., Bayonne, 23.86. P. Beyers Confirm. 8.00, 
Frauenver. d. Imm.⸗Gem., Baltimore, 10.00, Katie Möller 
25. (8. $146.36.) 

Kapellenbau in North Carolina: P. Biewend von 
Frau Dr. Howard 10.00. 

Nothleidende in St. Louis: G. Wiedemann, Balti- 
more, 2.00. P.3.9. Sieker v. 3. Moller 10.00. (S. 812.00.) 

Gemeinde in Brufhton: Emm.:Gem., Buffalo, 7.47. 

Gemeinde in Nyad: P. E. 9. Fiſchers Eonfirm. 1.28. 

Zutberifhe Freikirche in Deutſchland: Georbn. 
Wohlthätigk.-Kafſfe der St. Matthäus-Gem., New Hort, 50.00. 
Dünemark: ©. Wiedemann, Baltimore, 2.00. reieinigk.⸗ 
Gem., Lockport, 4.10. (S. 856.10.) 

Hülfsfonds für Miſſionsgemeinden: St. Maith.- 
Sen, Pawtucket, (Rüdzahlung) 10.00. 

Studenten in St. Louis: P. D. Hanfer von Mutter 
ee — Gem. P. Holls', E. Dakfield, 1.88 für ©. Koch. 

Studenten in Springfield: Gem. P. Weidmanns 
5.00 für P. Schmidt. Gem. P. Walkers 11.00 für O. ©. 


—— Frauenver. d. Imm.-Gem., Baltimore, 5.00. (S. 


Schüler in Fort Wayne: Gem. P. Bartlings 7.25 für 
R. Franke. Tabea-Frauenver., Aitoria, 10.00 für W. Knoke. 
Sem. P. Weidmanns 5.00, Gem. in Wellsville 5.00 f. F. Weid⸗ 
mann. P. Holls' St. Martind-Gem. 26.34 für 9. Meißner. 
(S. #58.59.) 

Schüler in Eonover: Gem. P. Walter 11.00 für P. H. 

Arme Studenten: P. Beyer von M. S. 2.00. 

Schüler in Neperan: P. Gräßer von etl. Gemgl. 9.25 
für König, Jungft.-Ver. 5.00 für Kuchhöfer. Durch P. 3. 9. 
Sieker 7.00 für Witt. New York Baftoralconferenz je 9.00 für 
Pebler, Thielke, Bolt. (S. #48.25.) 

Schülerin Addifon: Hoczeoll. in Danbury 9.95. Gem, 
in Wellsville 15.00 für 3. Biermann. (S. 824.95.) 

Waiſenhaus in Weit Rogbury: P. Sram von N. N. 
.75. Gemm. d. PP.: Hanewindel 11.00, &. 9, Fifcher 5.00, 
Groß, New Britain, 16.80, Plantsville 3.50. N. N., Dan- 
bury, .40. Lehrer Demgens Schüler d. 1. Klaſſe 5.12, 2. Klaffe 
1.21. P. D. Hanfer von 8. .50. Gem, in Wellsville 2.00, 
Allen Centre 1.86. (S. $48.14.) 

Waiſenhaus in College Point: ©. Hey, New Hort, 
5.00. Gem. P. €. 8 Fiſchers 5.00. Aus der St. Matthäus: 
Gem., New Hort, 19.43, 3. Moller 25.00. Gem. in Welld- 
ville 2.00, Allen Gentre 2.00. Miſſionsk. d. Gem. P. Schilde 
8.00. DE. P. 3.9. Sieker 49.43. (S. 8110.86.) 

Waifenhaus in Baltimore: Armenb. der Gem. P. 
Fleckenſteins 5.00, 

Waiſenhaus in Pittsburg: P. Engelbert v. Fr. Ep, 
u. P. Engelbert 2.50. 

ittmenlaffe: Gem. P. Grams 8.67, N. N. 8.00. P. 
Kühn 4.00. P. E. H. Fiſcher 2.00, v. ſ. Gem. 6.00, &. Simon 
1.00, &. 2008 1.00, P. Weidmann 4.00. St. Andreas-Gem., 
Buffalo, 33.50. P. Walter v.N.B. .50. P. H0l3’ St. Mar- 
tins-Gem. 4.82. Gem. P. Spannuths 2.95. P. Biewend von 
9. Diehaut 5.00. (©. $66.44.) 

Hospital, Eaſt New York: St. Jacohus-Gem., Locuft 
Grove, 10.50. Gemm. d. PP.: 9. Schröder 5.26, Henkel 8.75, 
= Beyer 240.75, Steup 42.11, Ebendick jen. 8.40, N. N. 1.00. 

t. Matth. Gem., New York, 21.42, 3. Möller 10.00, dch. P. 
3. 9. Sieker 51.17. Dreieinigk.-Gem., 2. Island City, 6.35. 
Gem. P. Lohrmanns 10.00 ir e für den verft. P. Pfeiffer). 
Gem. in Wellsville 5.00, P. Fir von Frau ©. 5.00. Gef. 
v. P. Keylin d. Gem. zu Port Richmond 90.80. (S. 8516.01.) 

Altenheim, Eaſt New York: P. J. H. Sieler von J. 
Moller 10.00. Total: 81800.12. 

Baltimore, den 30. Sanuar 1897. 

©. Spilman, Raffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


Synodallafje: Vermädtniß der jel. Wwe. Chriſtiane 
Beinhold in Wittenberg #100.00. Präſes Schmidts Gem. in 
St. Louis 48.84. P. Meyer Gem, in Jamestown 1.45, in 
An Grove 2.10. P. Kleins Gem. in Chattanooga 8.37, 

mmanuels-Gem. in St. Louis 8.00. P. Müllers Gem. in 
California 7.00. P. Mangelsdorfs Gem. in Wellsville 2.25. 
P. Rehahns Gem. in Hanover 7.25. (©. 8180. 26.) 

Progymnafium in Concordia: P. Fadlers Gem. in 
— 4.00. P. Kleins Gem. in Chattanooga 8,37. (©. 

Innere Miſſion des — Vermächtniß der 
fel. Wwe. Ehrift. Weinhold in Wittenberg 100.00. Präfes 
Schmidts Gem. in St. Louis 22,25. P. Griebels Gem. in 

errypille 5.50. P. Pröhl in Stover 2.50. P. Kleimanns 

em. in Alexander 8.00. P. Fr. Meyer v. Wwe. 8. B. 1.00. 
P. Rehahns Gem, in Hanover 3,75. (S. 8138.00.) 

Stadtmiffton in St. Louis: Präjes Schmidts Gem. 
14.00. P. Martens’ Gem. 5.30, v. Frl. Dora Bifhopp .50. 
— ſchul Rock S 

ionsſchule in Ro pring: Bräfes Schmibts 
Gem. 5.00. Immanuels: Gem, dahier N 810.00) 

Negermiffion: Vermächtniß der fel. Wwe. Chrift. Wein- 
hold in Wittenberg 50.00. Präſes Schmidts Gem. in St. Louis 
25.30. P. Fackler in Harveiter für Kirchbau 1.00. P. Gihrings 
Gem. in — 1.93. (S. 878.23.) 

Engliſche Miſſion: Vermächtniß der ſel. Wwe. Chriſt. 
Weinhold in Wittenberg 50.00. 

Heidenmijfion: P. Lehrs Gem, in New Wells 8.75. 

N Vermächtniß der ſel. Wwe. Chrift. 
Weinhold in Wittenberg 50.00, 

Unterftügungst af e: Vermächtniß ber el. Wwe. Chriſt. 
Weinhold in Wittenberg 100,00. Präjes Schmidts Gem. in 
St. Louis 24.48. P. Müller in California von N. N. 1.00. 
(&. 9125.98.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Vermächtniß der fel. 
Wie. Chrift. Weinhold in Wittenberg 50.00. Präſes Schmidts 
Gem. in St. Louis 55.60. P. Maads Gem. in Spaniſh Late 
39.00. P. Friedrichs Gem. in Knorville 12.82. P. Meyers 
Gem. in Jameztown 2.05. P. Müllers Gem, in Wentzville 
15.25. P. Gihrings Gem. in Freedom 3,07. P. Fr. Meyer 
v. Frau Joh. Renner 2.00. (S. $179.29.) 

ospitalin St. Louis: Vermächtniß der jel. Wwe. 
Ehrift. Weinhold in Wittenberg 50.00. 

Taubjtummen-Anftalt: Vermächtniß der fel. Wwe. 
Ehrift. Weinhold in Wittenberg 50.00. 

Studenten in St, Loutß: P. Dbermeyer v. Süngl.: 
Verein für A. Bundenthal 10.00. 

Studenten in Springfield: Jüngl.-Ver. in Alma für 
3. Wiegmann 5,50. 

Studirende Waifentnaben: P. Nachtigall in Canton 
—— 1.00. Lehrer Topels Schüler in Alma 1.16. 

Seminar-Haußhalt3taffe in St. Louis: Ber 
mächtniß der fel. Wwe. Chrift. Weinhold in Wittenberg 100.00. 

Haushaltskaſſe in Concordia: Vermächtniß derſel. 
Wwe. Chriſt. Weinhold in Wittenberg 100.00. 

Haushaltskaſſe in Fort Wayne: Vermädtnik der 
fel. Wiwe. Ehrift. Weinhold in Wittenberg 100.00, 

Haushaltstafje in Springfield: Vermächtniß ver 
fel. Wwe. Chriſt. Weinhold in Wittenberg 50.00. 


Haushaltskaſſe in Milwaukee: Vermächtniß ber fel. 
Wwe. Chrift. Weinhold in Wittenberg 50.00. 

Haushaltskaſſe in Addiſon: Vermächtniß ber fel. 
Wie. Chriſt. Weinhold in Wittenberg 50.00, 

de Freikirche: Bräjes Schmidts Gem. in St. Louis 


Däniſche Freikirche: P. Meyers Gem. in Jamestomn 
1.00, v. N. NR. 1.00. P. Fr. Meyer v. Wwe. 8. 8. 1.00. 
(&. $3.00.) 

Kirchbaufonds: Vermächtniß der fel. Wwe. Chriſt. 
Weinhold in Wittenberg 50.00. 

Dreteinigleits-Gemeinde in St. Louis: F. Hau- 
eifen in P. Ddermeyers Gem. 20.00. 

St, Louis, 1. Februar 1897. 9.9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th St. 


Eingelommen in Die Kaffe des Wisconfin- Diftriets 


bis 1. Februar 1897: 


Synodallafje: Gemm. d. PP.: Drögemüller, Cecil, 
84.37, Gerike, Granton, 2.65, Heile, Tomn Grant u. School 
Sec., 7.40, Rohrlad, Reeböburg, 10.25, Wilbermuth, Sheb. 

als, 8.45, Matihes, Milw., 17.70, Ext, & tofh, 88.51, 

hrmann, Clinton, 19.49, Seuel, Freiftabt, 15.34, Gerike, 

ranton, 2.00, Wolbrecht, Sheboygan, 22.00. Bon Frau 
Dobberphul, Milwautee, 5.00. Bon 9. Thomas Limer durch 
P. ®Wildermuth 3.53. P. Diehls Gem., Ellisville, 5.00. P. 
Arne nr in WVeitfield, Colomo u. Deerfield 4.70. (S. 

Synodal:Bautafje: P. Plaß' Gem., Aſhippun, 8.50, 
auf der Inſel 2.12. (S. 810.62.) 

IIgemeine Innere Niſſionskaſſe: P. D. Jägers 
Gem., Nicholſon, 8.00. 

Innere Miſſionskaſſe: Gemm. der PP.: Möcker, 
Whittlefey, 3.00, Ebert, Aurorav. u. Berlin, 5.74, Rohrlack, 
Reedsburg, 20.00, durch denſelben von”. N.1.00. P. Sprenge- 
ler3 Gem., Milm., 81.60. Durch P. Burger von A. K. 5.00. 
Gemm. der PP.: Burger, Sheboygan, 10.00, — Read⸗ 
field, 5.17, Körner, Zanesville, 5.14, Seuel, Freiſtadt, 9.48, 
Strafen, Milw., 11.15, Matthes, Milw., 16.25. Friederike 
Dobberphul, Milw., 8.00. Geo. Schweilharft, Milm., 2.00. 
Clara Kühle durch P. Küchle 2.00. P. Küchles Frauenver., 
Milw., 29.52, P. Sievers’ Gem., Milw., 88.60, (©. 8198.60.) 

Negermiffion: P. Rohrlads Gem,, Reedsburg, 8.75. 
P. Burger8 Gem., Sheboygan, 9.00. Durch Lehrer Ruge von 
Schüler Auguft Bruß 1.50. Zum Kapellenbau in Greensboro : 
durch P. Hoffmann von N. R. 1.00. Zum Kapellenbau in 
zen durch P. Hoffmann von N. N. .50. Beitrag von 
Lehrer Rödiger 1.00. P. Weſemanns Gem., Grafton, 11.46. 
Bit P. Küchle von C. Hafermann für Greensbors .50. Frau 
Wallſchläger burch P. Dürr 2.00. (S. 835.71.) 

Emigrantenmifjion in New York: Gemm.ber PP.: 
Heyner, Mondovt, 5.55, Dirt, Wayfide, 2.48. (S. 87.48.) 

eidenmijfton: Beitrag von P. Körner 2.00. P. Hoff- 
— en len 4.50. Herman Meur durch P. Sievers 


Unterftügungstajfe: Beiträge ber PP.: Ed. Albrecht 
4.00, Drögemüller 2.00, Heike 3.00, Rohrlad 5.00, Heyner 
2.00, Erd 5.00, Seuel 4.00, Th. Hoffmann 4.00, Reichmann 
2.00; Lehrer: Ruge 2.00, Rüdiger 5.00, Gemm. der PP.: 
Drögemüller, Cecil, 3.66, ah Aſhippun, 5.00, Bräm, 
Auguita, 6.59, Rathjen jun., Otter u. Clear Creel, 7.00, Ebert, 
Berlin und Auroravife, 4.00, Rohrlad, Reedsburg, 15.00, 
Rathijen, Bonduel, 10.50, Burger, Sheboygen, von A. K. 5.00. 

ür P. Karrer: Beitrag von Prof. Huth 1.00, P. Wangerin 

00, N. N. durch P. Dfierhug 1.00. Gemm. der PP.: Heyner, 
Mondovi, 8.65, Detjen, Augufta, 5.00, Sagehorn 2.00, Erck, 
DfBtofp, 13.37, Obldag, Hurley, 8.53, Dürr, Wayfide, 5.00 u. 
2.89, Diehl, Ellisville, 5.00, Reihmann, E. Granville, 4.69. 
Durch P. Kühle, Milm., am 15. Jan. 1.45. (5. 8149.83.) 

Studenten in St. Louis: P. Hanjers Gem., Horicon, 
für P. Wilhelm 4.25. 

Studenten in Springfield: P. Bräms Gem., Beargr. 
Creek, für Baul Riftau 8.386. P. Grimma Gem., Antigo, 1.29. 
P. Krufche, Tomn Grant, für Herm. Ebling 8.00. (S. 812. 66.) 

Schüler in Bart Dayne: Für Paul Lauland: P. Lau- 
kands Gem., Blk. River Falls, 2.74, Hochztscoll. Smith: Eis- 
berner 2.52, Hochztscoll. Grulke Thur 1.05. (S. 86.81.) 

Schüler in Abdifon: Für G. Windiſch: P. Schlerf 
8.50, von deſſen Frauenver. 2.35; von demſelben für E. Bunt- 
rod 2.32. Sungfrauenver. d. Gem. P. Strafens jen., Water- 
tomn, 17.50. (©. 825.65.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: Gemm. ber PP.: Haß, 
Quincy, 2.00, Steuber, Butternut, 3.02, Glidden 6.98, P. 
Albrecht, Milm., von Frau W. Kalus .50. P. Mörder v. C. 
Hähnel 1.00, S. Mörder .25. P. Treff? Gem,, Hermansfort, 
11.25. N. N. dur P. Rohrlad 1.00. P. Monharbts Gem., 
Burnett Sctn., 9.25. P. Matthes’ Gem., Milw., Chriftenlehr- 
coll., 28.52, Sungfrauenver. 5.00, Schulkinder u. etl. Glieder 
21.69. P. Körner Gem., Janesville, 15.41, Kindergottes⸗ 
dienftcol. 17.55, „vom Baby“ 5.00. P. Sagehorns Gem., 
Rantoul, 8.68. P. Ohldags Gem., Hurley, 2.90. P. Wolbrecht, 
Sheboygan, v. etl. Gl. 9.50. Schultinder der Lehrer: Mark⸗ 
worth 8.20, Göhringer 8.18, Schmibt 3.77, Grabe 5.10, 

etſche 19.17, Tröller 1.87. P. Rubel v. W. Deblert .50, 

erm. Kardt 1.00, P. Diehls Gem., Luremburg, 4.40. P. 
Fiehlers Gem., Colby, 4.20. P. Bäfe, Therefa, obere Gem, 
7.70, untere Gem. 9.80. P. Sprengeler v. Frida Sietert 1.03. 
P. Reichmanns Gem., E. Granville, 4.82. P. Stelter, Rantin, 
v. d. Schullindern 4.59. (6. 8223.83.) 

Taubftummenanftalt inNorris, Mich.: N. N. durch, 
P. Robrlad 1.00. P. Grimms Gem., Antigo, für W. Müller 
4.15. P. Diehls Gem., Ellisville, 4.60. (S. 88.76.) 

en ln P. Rohrlacks Gem., Reeds⸗ 
burg, 30.00. P. Bäſes obere Gem,, Therefa, 10.00. P. Sie- 
ver3’ Gem., Milwautee, 5.80. 3. F. Köpfel, Mayville, 1.00. 
(S. 46.30.) 

Sächſiſche Freikirche: P. Nideld Gemm. in Shawano 
u. Richmond 6.09. 

Dänifche Freikirche: Gemm. ber PP.: Detjen, Augufta, 


1.00, Sagehorn, Rantoul, 2.00, Nidel, Shawano u. Richmond, 
6.00, F. Wejemann, Grafton, 12.47. (©. 821.47.) 

Kirchbaukaſſe: P. Plaß' Gem., Aſhippun, 5.58, auf der 
Inſel 1.68. (S. 87.21.) 

Gemeinde in Shelfea: P. Heyners Gem., Mondovi, 
4.30. Aus dem Jlindis-Diftr. Durch Kaſſirer Bartling 87.22. 
(S. 841.52.) 

Bom Tornado Heimgefudte in Illinois, Mij- 

ouri ꝛc.: Bon etl. Öliedern der Emmaus-Gem. P. Rubels, 

ilmautee, 6.00. 

Gemeinde in Beloit, Wis.: A. K. durch P. Burger 
5.00. Gemm. der PP.: Heyner, Mondovi, 4.88, Büfe, Thereſa, 
untere Gem., 10.00, Böje, Concord, 8.60, Beder, Sandusty, 
4.650, Stelter, Rantin, 5.77. hr 8. 12.81. Mid. Müller 
durch P. Küchle 2.00. (S. 8568.56.) 

Zuther-Walther-Dentmal: P. Trefiö Gem., Her- 
mansfort, 2.60. Total: 1050.32. 

NB, Sin meiner legten Quittung unter Negermiffion für 
Mifftonar Bakke jolte ftehen von Lehrer J. Wegner und 3. 
Schmidts Kiafien 16.30, anftatt von Lehrer J. Schmidts 
Kaffe 16.80. 

Milwantee, Wis., den 1. Februar 1897. 

G. E. 6. Kühle, Kaffirer. 
2820 State Str. 


Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 
(Schluß.) 
Aus Freeport: Bon Martha GlaweJ Unterhemd, 1Leibchen, 
1 Haarband, 1 Tablet, 1 Siden Rubber, Georg Götz 1 Muͤtze, 
1®. Strümpfe, Annie Krüger 1 Mantel, Emma Krüger 1 Set 
Unterzeug, 1 Tafhentudg, 1 Rn, Frieda Brandt 1 Unter- 
hbemb, Emma Schmidt 5 Mädchenmützen, 2 Jackets, 1 Hals: 
binde, 1 es Strümpfe, ©. F. 2: Kluth 3 Kappen, 1Hut, 1P. 
Hofen, 1 Jacket, Martha Strider 1 Kaffeetaſſe, Albert Marks 
1Müse, 1 Mantel, 1 Taſchentuch, 1 BP. Hoſen, 1 Tablet, Blei⸗ 
fie Harlem: P. Großes Gem.: 2. Bimmermann 7 Mäbden- 
üte, 2 Mäbchenlappen, 5 Knabenhüte, 10 Yd. Kleiberzeug, 
6 Mädchenmützen, 53 Knabenkappen, 6 Berlentetten, 9 Kragen, 
6 Lägchen, 18 Yo. Spigen, 5 Bf. Sandy, 12 Pulswärmer, 10 P. 
Handſchuhe, 23 Yd. Ealico, 18 Yo. — Spielwaaren 
im Werth von 25—80 Doll.; f. die „Mutter“ 1 Haube, f. den 
„Dater“ 1 — u. 1Shawl; Albert Schneider ſen. 3 FR 
— ittwe Laaſch 1 Paket getr. Kleidungsſtücke. 
Joliet: B. Schüßlers Frauen: und ee 25 Sinaben- 
waifts, 25 Halsbinden, 26 Tafchentücher, 1 Cape, 2 Federkiſſen, 
2 Kifjenüberzüge, 1 Rock, 1 Weite, 1P. Schuhe, 2 P. Hoſen, 
Knöpfe, 1P. Handſchuhe, 72 Bleiitifte, 1 Knabenanzug, 1 Veber- 
xod, 2 Mädchenmäntel, 2 Kleiver, 2 Frauenröde, 1 Schürze, 
102 Weihnachtsboxen mit Candy u. Nüffen, 3 Handtücher, 1P. 
Unterhofen, 1 Unterrod, 1 Unterhemd, f. d. Waifeneltern v. 
Sungfr.:Ber. 1 FZußmatte, v. Frauenver. 1 Quilt. Kewanee: 
P. Reinkes Jungfr.-Ber. 10 Schürzen, 10 P. Strümpfe, 8 Ta- 
ſchentücher, 3 Unterhemden, 2 Sawis, 2 Baar Handfchube, 
1 Btantet, 1 Unterrod, 1®. Unterhofen, 1P. Schuhe, 1 Mütze. 
La Grange: Dch. Frl. M. Ullrich v. Sungfr.:Ber. 16 Anaben- 
emben. Maywood: P. Zapf von Gl. d. Frauenver. 14 Yd. 
leiderzeug und Zwirn und Knöpfe, 14 Taſchentücher, 15 P. 
Strümpfe, 24 Yd. Calico, I B. Handſchuhe, 3 Puppen, 2 Set 
Unterzeug, ? Schürzen, 8 Yd. Gingham, 2 Yo. Flanellet, 2 Kra- 
gen, 2 Hauben, 1 Müte, IB. Schuhe, 1 Weite, 1 getr. Kleid u. 
Mädchenjade, 1 Paket getr. Kleivungsftüde, 136 Abziehbilder- 
albums. Niles Centre: Dch. P. Deter v. Frau Glawe 2P. 
Strümpfe, 2 Unterröckchen, 2 Schürzen. Dat Bart: N. N. 
% Hemden, 1P. Hofen, 4 Halsbinden; 1P. Schuhe, getr. Un⸗ 
terzeug u. Strümpfe. Peoria: P. Hohenftein v. Frau W. Bau- 
mann u. E. Helling je l Mäbchenmüge, L. Gruhlle verſch. Reſte 
Hoſenzeug, M. Dobbed, 3. Kroll, Frau $. Bruninga, C. AU- 
marth, ©. Treffzger, €. 2. Müller, Frau 9. Helling, Frau P. 
a getr. Meberröde, Jackets, Kleider 2c. Secor: P. 
irchners Frauen: u. Jungfr.:Ber. f. d. Watfeneltern 1 extra f. 
Duilt, f. d. Waiſenkinder 8 Comforts, 5 Duitts, 12. Strümpfe, 
NN. 8 Hüte, BP. Slipperd. Tokio: P. — — 
2% Nachtkleider, 2 Comforts, 2 Federkiſſen, 1 Kleid, 1 Mädchen⸗ 
hoſe, 1 woll. Jacke, 7 Betttücher, 8 Kifſſenüberzüge. Turner: 
Dch. P. Fricke vom Frauenver. 82 P. Strümpfe, 10 P. Hand⸗ 
[au 3 ‚m Do len eine, 8 Betttücher, 8 Unterröde, 12 Taſchen⸗ 
ücder, 3 Mädchenjackets, 2 Kleider, 2 Taillen, 6 Knabenwaiſts, 
etwas getrenntes Zeug, 7 Yd. Muslin, 40 Yd. Kleiverzeug, 2 P. 
Knabenhofen, 1 Anzug, 16 Set Unterzeug, 8 Oberhemden, 6 P. 
Schuhe, 1 Mäbchenhoje, 1 wol. Dede, 2 Comforts. Boone, 
Soma: P. Günthers Frauenverein 1 Dutlt, 84 Tafchentücher, 
6 Halsbinden, 1 Doppelblanfet, 12 Kappen, 17 P. Strümpfe, 
8 P. Handſchuhe, 2 Betttücher, 6 B. Hofenträger, 4 Fascina⸗ 
tors, 9 Unterröde, 1 Kleid, 9 Schürzen, 7 Waiſts, 7 B. Knie⸗ 
ofen, 10 B. Unterhofen, 12 Unterhemben, 64 Yd. Cotton- 
flanell. Midigan: New Haven: I Fr. Behm 18 Tajchen- 
tücher, für die Waifenmutter 1 Schürze. Grand Rapibs: P. 
a auenver. (Weſtſ.) 6 Unterröde, 1 B. Mädchenhofen, 
P. Handſchuhe, 2 Schürzen, 1 Jacket; für Georg u. Sophie 
Bauer 1 Knabenmwaift, 1 wol. Unterrod, 1 Nachtkleid, 1 Mäd⸗ 
chenhoſe, 1P. Handſchuhe, 2 Taſchentücher. ©. Brumber, Mil- 
waufee, Wis., 1 gr. Kifte mit Bildern, verſch. Unterhaltungs- 
fchriften, 80 Bilderbüchern, 57 Blüten u. Früchte, 91 Perlen, 
18 Farbefaften, 1 gr. Anzahl Ehriftbaumlichtern, Lichterhal- 
tern, Schieferftiften u. vergl. 
Allen lieben Gebern Gottes reichen Segen! 
Addiſon, SU., den 15. Januar 1897. 
Ernft Leubner, Waiſenvater. 


Für das Waifenhans in Indianapolis, Ind, 
dankend erhalten: Bremen, P. Aug. Wilder 5 Gal. Apfelbutter, 
dch. denf. v. Fr. u. Jungfr.:Ber. 12 Waiftd, 12 Taſchentücher, 
10 B. Strümpfe, 1 getr. Meberzieher v. Hemlinger u. Knaben 
Müsenv. NN. N. N. (Amherſt?) 6 P. Strümpfe, 6 Anaben- 
bemben, 8 Waiſts. Toledo, D., dch. P. Horft 4 Mädchenhoſen, 
2% Rnabenhofen, 2 Hofen, 1 Kifte getr. Kleider. Effingham, 
Ill., dch. P. Zagel v. St. 305.:Gem.-Nähver. 3 Knabenhem⸗ 
den, 14 Taſchentücher, 10 Mädchenunterhemden, 8 Leibchen, 
1 getr. Meberrod, 5 Hofen, 10 Schürzen, 2 Knabenmützen, 4 ®. 


Strumpfbänder, 11 Flanelım 
dendeu her, 18 Kü —— 


2 Waiſtis, 1getr. Waiſt, 1 Nad 
— J Ken L ee 10 
rümpfe, .Handſchuhe, 4 
va Frl. ©. em: 13 Da 
2 Kiffenbegüge. Frau Weftphal 
1Rod. Fr.:Ber. d. St. Baului 
2 B. Handſchuhe, 7 B. w. Stri 
zen, 24 P. Schuhe v. Hartwig. 
röcke, 23 P. Mädchenhöſen, 18: 
frauenver., 13 P, w. Strümpf 
2 Quilts. Aus d. Emanuels 
6 —— 59». Flanell 
phal, St. Paulus-Gem, 5 ® 
v. Jungfr.⸗Ver. d. Dreifaltigt. 
zen, 26 Yd. Kattun. Clevelan 
Gem., TQuilt, 1w. Dede, 1 
Beeke 2 Taſchentücher, 1 P. Hr 
* Halter 1 Duilt, Weihnach 
ch. Lehrer 6. N, Arnhold v. | 
lana, 2. König, ©. Beljer, ZLU.$ 
der, v. ©. Hig 1 Pf. Bopkorn. 
Gem., vom Jungfr.:Ber. 3% T 
1 Zascinator, 1 Unterrod, 74 
42. baummwollene Strümpfe, ] 
2 Bälle, 2 Tops, 1 Cyrograph 
1 Buppe. 
Indianapolis, Ind.den 20, 


Für das Martin Luther Wa 
im December 1896 folgende Li 
Dürr, Wayſide, Wis., v. F. Bo 
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1Jacke. P. Hudtloff, Belle 
Vorſteher €. Haut, 16 S. Getr 
mann 24 ©. Öetreide. Fr. € 
Sem., St. Baul, Minn., 8 Qui 
Ed. Albrecht 6 Kleider, 1 Set 
mw. Mützen, 5 Unterröde, 6 P. & 
Schuhe, 1%. BU 
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röde, 5 Schürzen, 1 Cape, 4 Rö 
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knaben 3 P. Strümpfe. P. © 
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1 Hemd; M. Hoffmann 1 Klei 
1 St. Zeug, 75 CEts. Expreßkoſt 
Wis., 2 Kiſten Dry Goods. 
Wittenberg, Wis. ( 


Für eine arme Familie im P 
Gaben eingelaufen: Epiph.-E 
Brairie Centre 83.25, a. d. Bir 
Ehr. Dankers a. P. Vahls 
Familie ein herzliches „Gott v 

Luce, Buffalo Co., Nebr. 


Für arme Studenten mit 
N. NR. 85.00; von Frau 2, Laı 


Unterzeichneter befcheinigt d 
den unbetannten Gebern feine 
Gottes reihen Segen. 

Eoncorbia College, Springfi 


Erhalten durch Herrn P. Fri 
Batavia, SU., 82.80. Den lie 
Gottes Segen wünfchend 


WVerändert 


Rev. G. W. F. Kiesel, 334 L 
Rev. P. Stoeppelwerth, 
Marion A' 
Rev. F. C. Streufert, Tracy, 
L. Zeile, Box 326, Mount C 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vie 
tionspreis von einem Dollar für bie a 
vorauszubezahlen haben. Wo jelbe 
haben bie Abonnenten 25 Cents Träger 

Rah land wird der „Lutberan 

Briefe, welche Gefchäftliched, Beftellun 
find unter der Norefje: Concordia Pı 
Ave. & Miami St., St. Lonis, Mo., 


Entered at the Post C 
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wano u, Richmond, 


821.47.) 
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rer Bartling 37.22. 
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5 Gal. Apfelbutter, 
8, 12 Taſchentücher, 
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rt 4 Mädchenhoſen, 
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hver. 3 Knabenhem⸗ 
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Strumpfbänder, 11 Flanellunterröcke, 19 Mädchenhoſen, 22 
ei 18 Küchenhandtücher, 9 Bettlaten, 33 Rifjenbezüge, 
2 Waiſts, 1 getr. Waiſt, 1 Nachtkleid, 1 Shaml, 1 w. Bettdede, 
1Mantel, 8 Kleider, 1 Jacke, 10 P. w. Strümpfe, 2 P. baumm.. 
Strümpfe, 4 P. Handſchuhe, 4 2 Unterfutter. Ft. Wayne, 
durd Frl. El. Schmidt 13 Waiſis, 5 w. Kleider, 2 Bettlalen, 
2 Kiffenbezüge. Frau Weftphal 2 Waifts, 1 Unterrod, 4 Hofen, 
1Rock. Fr. Ver d. St. Baulus-Gem. 12 w. Kleider, 12 Hojen, 
2 B. Handſchuhe, 7 P. w. Strümpfe, 18 Handtücher, 3 Schür-- 
zen, 24 P. Schuhe v. Hartwig. P. Bohns Fr.Ver. 23 Unter 
öde, 28 P. Mädchenhoſen, 18 Leibhen, 11 Waifts, 5 v. Zung- 
frauenver., 13 B. w. Strümpfe, 12 Handſchuhe, 2 Schürzen, 
2 Duilts. Aus d. Emanuelö:Gem. v.N. N. . Strümpfe, 
6 Taſchentücher, 5 Yb. Flanell, 5 Yd. Gingham. Fr. 2 
phal, St. Baulus-Gem., 5 MWaifts, 2 B. Hofen. Cincinnati, 
v. Jungfr.⸗Ver. d. Dreifaltigl.: Gem. 36 Handtücher, 7 Schür- 
zen, 26 Yd. Kattun. Cleveland, dd. J. 2 Meyer, St. Betri- 
Gem., 1 Quilt, 1w. Dede, 1 Betttuch, 2 Kiffenbezüge. Fr. 
Beeke 2 Tafchentücher, 1 B. Handſchuhe u. 14 Yd ber, 
au Halter 1 Quilt, ae f.d. 
ch. Lehrer C. A. Arnhold v. |. Schülern E. Lüdens, R. Rod: 
lana, 2. König, ©. Beljer, FI. Thunhorſt jel Bartie getr. Klei- 
der, v. S. Hi 1 Pf. Popkorn. Loganzport, P. Tirmenfteins- 
Gem., vom Jungfr.:Ver. 32 Tafhentüder, 2 Mädchenmügen, 
1 Fascinator, 1 Unterrod, 73 Yd. Band, 10 P. Handjchuhe, 
4 5; baummollene Strümpfe, 10 Yd. Kattun, 9 Yd. Gingham, 
2 Bälle, 2 Tops, 1 Cyrograph, 2% Kinderfpiele, 1 Bilderbuch, 
1Buppe. (Sehluß folgt.) 
Indianapolis, Snd.,‚den 20. Januar 1897. P. Seuel, 


Für das Martin Luther Waiſenhaus, Wittenberg, Wis,, 
im December 1896 folgende — — erhalten: Durch P. 
Dürr, Wayſide, Wis., v. F. Borchardt, F. Loppnow, H. Böder, 

.Krüger, F. Pingel, C. Hinz je 1S. Roggen, L. Natzke 16. 

erfte, 3. Kickhöfer 1S. Erbſen, Lehrer Barmann 1 Mütze u, 
1Jacke. P. Sof: Belle Plain, Wis., v. j. Gem., gef. v. 
Borfteher C. Haut, 16 S. Getreide; Friedendrichter E. Hilde: 
mann 24 ©. Getreide. . Ch. Hente v. Fr.⸗Ver. d. Zions⸗ 
Gem., St. Paul, Minn., 3 Quilte, 1 Kleid, 2 B. Strümpfe, P. 
Ed. Albrecht 6 Kleider, 1 Set Unterzeug, 2 Unterhemden, 13 
w. Mügen, 5 Unterröde, 6 P. Handſchuhe, 6P. Strümpfe, 2%. 
Schuhe, 1P. Gummiftiefel, 5 Unterröde, 8 Hofen. ??? 2% Kopf 
tiffen, 2 Deden, 2 Betttücher, 2 Nachtlleider. 3. Priglaff, Mil: 
mwaulee, Wis., 10 Brl. Aepfel. P. Seuel, Freiftabt, Wis., v. 
. Gem. 13 Hemden, 9 Unterhojen, 8 P. Strümpfe, 3 P. Hand- 
chuhe, 4 Mäntel, 15 Saden u. Bloujen, 11 Kleider, 7 Unter: 
röde, 5 Schürzen, 1 Cape, 4 Röde, 3 Weiten, 5 Hofen, 9 Miüten, 
1Shawl, 16 San reſte, 1 Topf Schmalz, 2 getr. Röde, 2 Zaden, 
2 Unterröde, 12 Handtücher, 2 Tiſchtücher; f. Die ſtud. Waifen- 
Inaben 3 P. Strümpfe. P. Schlerf, Fr.-Ver. d. Bethl.⸗Gem., 
Milwautee, 8 Duilte, 11 B. Strümpfe. P. Schmidt, Stevens 
Point, Wis., 2 Meberröde, 5 Hemden, 8 Hofen, 2B. Hofenträ- 

er, 1Wefte, 1 Rod, 3 Unterhofen, 1 Blouje, 2 Kleider, 2 Leib: 

en, 2 Schürzen, 4 Tafchent., 5 PB. Strümpfe, 2 B. Handſchuhe, 
1 Kifte getr. Zeug. P. Wolfram, Sr.:Ber., Waterloo, Jowa, 
8 getr. Leberröde, 2 getr. Anzüge, 4 P. Strümpfe, 1 un 
ſchuhe, 30 Mädchenhoſen, 6 Unterröde. P. Breifcher, Waufau, 
v. Ch. Heelke u. Rıtter & Deutſch je 1 Tiſch fürs Lefezimmer, 
Shield Bros. & Lenz 10 B. Strümpfe, von ſ. Gem. 1 Schul: 

lode. P. Hoffmann, Therefa, Wis., von 9. Budahn 1 Hut, 

Leib 3 Müßen, 1 Hemd u. 2 Ueberröde; Fr. Brefelom 
2 St. Zeug; ©. Köhler 1 PB. Hofen, 1P. Strümpfe; ©. Ja 
2 Kleider, 1 Hpfe; —— 1Stück Zeug; W. Wünne 18, 
Strümpfe, 2 P. Str.-Bänder, 2 Schürzen, 1 Kleid; C. Guten⸗ 
ſchwager 1 Mantel, 1 Hemd, 1 Kleid, 5 Jacken, 2 Unterröde, 
1 Unterhofe, 1 Shaml, 1 St. Zeug, 1 B. Nähnadeln; C. Krü- 
ger 2 Hemden, 1 Kleid, 1 Mantel, 1B. Strümpfe; I. Mach⸗ 
müller 2 St. Zeug; ©. Dühring 1 Kleid, 1 ade, 1 Unterhofe, 
1 Hemd; M. Hoffmann 1 Kleid, 1 Jade, 1 Mantel, 1 Hemd, 
1 St. Zeug, 75 Ct8. Expreßkoſten; H. €. Brange, Sheboygan, 
Wis., 2 Kiſten Dry Goods. (Fortfetzung folgt.) 

Wittenberg, Wis. C. P. €. Lug, Waifenvater, 


Für eine arme Familie im Bredbigtplag Majors find folgende 
Gaben eingelaufen: Epiph.⸗Coll. a. d. Hoffnungs-Gem. bei 
Prairie Centre 83.25, a. d. Zions⸗Gem. zu Luce 8,25, v. Seren 
Chr. Dankers a. P. Vahls Gem. 2.00. Im Namen der armen 
Familie ein herzliches „Bott vergelt’3*. 

Ed. Firnhaber. 


Zuce, Buffalo Co., Nebr. 

Für arme Studenten mit herzlichem Dant erhalten von 
N. N. 85.00; von Frau 8. Lange fen. 5.00. F. Pieper. 

Unterzeichneter bejheinigt den Empfang von 86.00 und jagt 
den unbelannten Gebern feinen herzlichſten Dank und wünfet 
Gottes reihen Segen. 

Concordia College, Springfield, IU. R. 9. C. Wittig. 


Erhalten durch en P. Sride von feiner Filialgemeinde in 
Batavia, Ill., 82.80. Den lieben Gebern herzlihen Dank und 
Gottes Segen wünfdhend Conrad Pöckler. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. G. W. F. Kiesel, 334 Logan Ave., San Diego, Cal. 
Rev. P, Stoeppelwerth, 

Marion Ave. (Avondale), Cincinnati, O, 
Rev. F. C. Streufert, Tracy, San Joaquin Co., Cal. 
L. Zeile, Box 326, Mount Clemens, Mich. 
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* "Yerausgegeben von der Deutſchen Evangel: 
Nedigirt von dem Lehrer⸗C 


[ 


53. Jahrgang. 


$t. Zouis 


Philipp Melanchthon. 


„Sp lieb uns das Evangelium ift, jo hart laßt 
uns über den Spraden halten. Denn Gott hat 
feine Schrift nicht umſonſt allein in die zwei Spra- 
den ſchreiben laffen, das alte Teftament in bie 
bebräifche, das neue in die griechiſche. Welche nun 
Gott nit verachtet, ſondern zu jeinem Wort er- 
wählet hat vor allen andern, jollen auch wir bie 
felben vor allen andern ehren. . . . Und laßt uns 
das gejagt fein, daß wir das Evangelium nicht wohl 
werden erhalten ohne Die Sprachen. Die Sprachen 
find Die Scheiden, barin dies Meffer des Geiftes ftidt. 
Sie find der Schrein, darinnen man bies Kleinod 
trägt. Sie find das Gefäß, darinnen man biejen 
Trank faſſet. Sie find die Kemnot, darinnen bieje 
Speife liegt... ... Sa, wo wir's verjehen, daß wir, 
da Gott vor fei, Die Sprachen fahren lajjen, fo wer: 
den wir nicht allein das Evangelium verlieren, fon: 
dern wird auch endlich dahin gerathen, daß wir weder 
Latein noch Deutſch recht reden und fehreiben können.“ 
So ſchrieb unfer Doctor Luther den Bürgermeiftern 
und Rathsherren der Städte in deutſchen Landen, 
als er fie ermunterte und ermahnte, hriftlihe Schu: 
len aufzurichten und zu erhalten. Und was er jo 
Anno 1524 jchrieb, das wußte er ſchon Anno 1518, 
ale am 29. Auguft des lettgenannten Jahres ein 
junger Gelehrter, Philipp Melanchthon, ala neube- 
rufener Profeffor der griechiſchen Sprache vor den 
Lehrern und Stubirenden ber Univerfität Witten: 
berg mit einer Nebe über die Herftellung der Studien 
des jungen Volks fein Lehramt antrat und in biejer 
Rede vornehmlich auch Darauf hinwies, welcher Segen 
für die Kirche und die zufünftigen Diener derjelben 
aus dem Studium der alten Spraden erwachjen 
werde. Als eines ehrbaren Bürgers, eines Waffen: 
ſchmieds Sohn war Philipp Melanchthon am 16. Fe: 
bruar 1497 zu Bretten in der Pfalz geboren. Auf 
den Univerfitäten Heidelberg und Tübingen hatte er 
ben gelehrten Studien obgelegen und fich bei feinen 
hohen Geiftesgaben reiche und mannigfaltige Kennt: 
niffe erworben, inſonderheit aber eine gründliche Ver: 
trautheit mit der griedifhen Sprade, der Grund: 
ſprache des Neuen Teftamentes. Die jollte er nun 
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gegeben von der Peutfien Evangelifg- Futherifihen Bynode von Mifouri, Ohio u. a. gtaalen. 
Nedigirt von dem Lehrer⸗ Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


St. Aouis, Ao, den 23. Februax 1897. 


No. A. 


p Melanchthon. 
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neben der lateiniihen und der hebräifchen Sprache 
in Wittenberg lehren. Diejer hohen Aufgabe wid- 
mete er fih denn auch mit allem Fleiß. Wenn um 
zwei Uhr des Morgens andere Leute no ſchliefen, 
faß Magifter Philippus, das Kleine, zarte, gebrechliche 
Männlein, jhon an feinem Studirtiſch, las und 
ſchrieb und dachte und ſann, damit er feinen Stu: 
denten etwas Rechtſchaffenes zu bieten hätte, wenn er 
um neun Uhr vor fie träte. Und wenn er dann vor 
ihnen ftand, dann floß es von feinen Xippen nicht 
ſpärlich, ſondern in reicher Fülle als von einem Leh— 
ter, der aus dem Vollen ſchöpfte, daß auch jolche, 
welche ſchon jelber Gelehrte waren, ala dankbare 
Schüler laufen fonnten. Da es noch jehr an guten 
Lehrbüchern fehlte, verfaßte er jolde je nah Be— 
dürfniß jomohl für die Anfänger als für die Ge 
förderten, und diefe Bücher wurden nit nur in 
Wittenberg, jondern auch auf andern Schulen hin 
und ber in deutjchen Landen gebraudt. Daneben 
half er auch andern, welche lehrten und jchrieben, 
bei ihren gelehrten Arbeiten auf mancherlei Weife, 
Und das alles that er nicht um ſchnödes Geld; denn 
für feine Bücher und fonftigen gelehrten Arbeiten 
befam er nichts, und fein Gehalt, anfänglich Hundert, 
fpäter zweihundert Gulden, reichte bei feiner und 
feines Weibes, des Bürgermeilters von Wittenberg 
Tochter, großen Mildthätigfeit kaum aus, um bei ſpar⸗ 
famer Wirthſchaft den Haushalt mit dem Nöthigiten 
zu verjorgen, wie denn des Magiſters Frühftüd aus 
einer Taſſe Mil und einer Semmel beftand. 

D wie freute fih Doctor Luther, als ihm biefer 
Mann in Wittenberg an die Seite trat, Dankbar 
bediente er fih feines Beiftandes, als er nun das 
große und ſegensreiche Werk der Bibelüberfegung in 
Angriff genommen hatte. Auch ſonſt bemühte er fi 
auf alle Weife, die hohen Gaben und reihen Stennt- 
nifje des gelehrten Magifter Philippus in den Dienft 
der Kirche und des Werkes der Reformation zu ziehen, 
fo bei der Kirchenvifitation in Sachſen und als es 
1530 galt, das Belenntniß der Wahrheit vor Kaifer 
und Reich zu Augsburg, für das ja Luther die Bor- 
arbeiten ſchon geliefert hatte, auf Deutich und Latein 
in ſchöne, faßlihe Form zu bringen. Luther war es 
auch, der immer wieder in Melanchthon drang, neben 


feinen griechiſchen und lateinischen Nebnern und Dich: 
tern und Philoſophen auch biblifche Bücher des Alten 
und Neuen Teftaments vor den Studenten auszu: 
legen, und neidlos freute fi) der größte Mann feiner 
Zeit und herrlichſte Theologe jeit der Apoftel Tagen 
an den Dienften, die dem Werke, das Gott ihm als 
dem eigentlihen NReformator anvertraut hatte, durch 
diejen Mitarbeiter geleiftet wurden. 

Aber Gott jei’s geklagt, dies große Gnadenwert 
der Reformation ift durch eben diefen Mitarbeiter 
an demjelben auch wieder ſchwer geſchädigt worden 
und wäre, wenn es auf Melanchthon angekommen 
wäre, in Trümmer gegangen. Das Werk der Re: 
formation war ja nicht Menſchenwerk. Es ruhte auf 
dem unerjchütterlihen Grund des Wortes der Npoftel 
und Propheten, da JEſus Chriftus der Edftein iſt. 
Durch das Wort war es angefangen; durch das Wort 
ward es fortgeführt und vollendet. Durch das Wort, 
das Schwert des Geiftes war es auch vertheibigt wor: 
den gegen Babft und Schwärmer. Das alles hat 
Melanchthon mit der Zeit vergefjen. Weber der Furcht 
vor Pabſt und Schwärmern verlor er zunächſt ſelbſt 
die Furt vor Gottes Wort. Schon während bes 
Reichstags zu Augsburg fing er mit den Papiiten, 
die gar bedrohliche Neden führten und mit Wehr und 
Waffen rafjelten, zu feiljchen und zu markten an, bis 
treue Befenner in höchſte Beforgniß geriethen und 
zu Zuther auf die Koburg die lauten Klagen drangen, 
Philippus werde noch die ganze Sache der fo herrlich 
befannten Wahrheit verfaufen und verrathen. Später 
fing er auch mit den Schwärmern, die Luther als die 
gefährlichiten Feinde der Wahrheit jo wader befämpft 
hat bis an jein Ende, in gleicher Weiſe zu marften an. 
Dus hatte für ihn die traurige Folge, daß er felber 
an wichtigen Stüden der Wahrheit irre wurde und 
dem Sauerteig falſcher Zehre bei fi Raum geitattete. 
Zugleich wurde er unlauter in feiner Gefinnung gegen 
feinen beften Freund auf Erden, den ehrlichen, lau: 
teren Luther, von dem er wohl wußte, daß er einen 
offenbar faljhen Lehrer nicht dulden würde, felbft 
wenn es Magifter Bhilippus wäre. So lebte er, 
während er Luthern täufchte, in fteter Angft vor 
Luther. So lehrte und befannte er, was er jelbft 
nit mehr glaubte. Woher wir das wifien? Aus 
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feinen eigenen Worten. Als es 1536 mit Buber 
und anderen, die e8 früher in der Lehre mit Zwingli 
und anderen Schwärmern gehalten hatten, zu einer 
Verhandlung in Wittenberg fam, die dahin gedieh, 
daß Butzer und die Seinen fih zu Luthers Lehre 
wandten, ba ſetzte Melanchthon felber die Artikel auf, 
die ala gemeinfames Belenntniß der Wahrheit dienen 
folten. Als er aber ſpäter hieran erinnert wurde, 
erflärte er, er babe nur die Anficht Anderer ge 
fchrieben; und da einer feiner früheren Schüler ein- 
wandte: „Herr Präceptor, ihr habt doch auch unter: 
fchrieben”, erwiderte er: „Lieber Matthäus, ich habe 
viel gejchrieben, das ich nicht mehr gutheiße; meint 
Ihr, daß ich in dreißig Jahren nicht weiterge: 
fommen?” Sa, als Quther die treuen Augen endlich 
geihloffen hatte, trat Melanchthon nicht nur offener 
als zuvor mit faljher Lehre hervor, jondern brachte 
er auch durch den Interimsſchwindel, zu dem er bie 
Sand bot, die ganze Iutheriiche Kirche Deutſchlands 
in die größte Gefahr, daß nun treue Zutheraner mit 
aller Entjchiedenheit ihre Stimme gegen den früheren 
Mitarbeiter erheben und viele Belenner der Wahrheit 
ing Elend wandern mußten. So fam durch Meland}: 
thons Untreue und Unlauterfeit der Geift der Glau- 
bensmengerei und ber faljchen Union, der Gleich): 
gültigfeit gegen Gottes Wort und Wahrheit und 
gegen Lüge und Irrthum auch inmitten der luthe— 
riſchen Kirche auf die Bahn und fing die Vernunft 
an, fih an die Stelle des göttliden Worts zu brän- 
gen, wo man doch fang: „Das Wort fie jollen lafjen 
ftahn!” Zwar wurde dieſem Geift durch das Schluß: 
befenntniß der lutheriſchen Kirche, die Goncorbien- 
formel, noch einmal das Hausrecht verjagt und ab: 
geiprochen. Aber der böfe Sauerteig ließ fich nicht 
mehr ganz ausfegen; er gährte und jäuerte im fol- 
genden Jahrhundert mächtig um fi, bis er in ber 
Zeit des Nationalismus und des Unionismus den 
ganzen Teig durchjäuert hatte. Und noch in dieſen 
jüngften Tagen haben zur Feier des vierhundert- 
jährigen Geburtstags Melanchthons falſche Luthe— 
raner und Schwärmer und glaubensmengeriſche Ge- 
meinſchaften und Wortführer aller Art in allen Landen 
gerade das vornehmlich und hauptſächlich an Melanch⸗ 
thon gerühmt und gefeiert, was wir mit tiefer Bes 
trübniß beflagen und was uns gehindert hat, durch 
unſere Synode Hin in eigentlich Firhlicher Weije den 
vierhundertjährigen Geburtstag Melanchthons durch 
Gedächtnißgottesdienfte zu begehen. 

Indeß kann und foll uns die Erinnerung an Me: 
lanchthon, feine hohen Gaben, ſeine anfänglich jo 
rei geſegnete Wirkjamleit, feine ſpätere Verirrung 
und Untreue und deren traurige Folgen zu dreierlei 
Anlaß geben. Erſtens follen wir Gott herzlich danken 
für die hohe Gnade, die er uns durch den wahren 
Reformator feiner Kirche troß des durch Melanchthon 
geftifteten Schadens und des daraus erwachſenen 
Aergernifjes erwiefen hat und noch erweift. Zum 
andern jollen wir Gott bitten, daß er ung bewahre 
in der Lauterfeit des Glaubens und in der Furcht 
vor jeinem Wort, damit wir nicht auch abirren, wie 
der hochbegabte Melanchthon abgeirrt ift. Und end: 
li drittens jollen wir mit den Gaben, die Gott uns 
verliehen hat, nah allem Vermögen treulih in un- 
ferm Kreife wirken, jo lange es Tag if. Hat uns 
Gott nicht wie einem Melanchthon fünf Gentner an: 
vertraut, jondern nur zwei oder einen, fo joll uns 
das nur um jo fleißiger machen, mit dem, das uns 
vertraut iſt, zu wuchern, ein jeber in feinem Beruf 


und Stand und nad Zeit und Gelegenheit in Kirche, 
Säule, Familie, irdiſchem Beruf, mit Gaben bes 
Geiftes und irdifhem Gut, bis unjere Arbeitswocdhe 
vorüber ift und wir dur Gottes Gnade eingehen 
dürfen zur ewigen Sonntagsruhe und zu unjers 
Herrn Freude. A.G. 


Unfere Hriftlichen Gemeindeſchulen — reiche 
Segensquellen. 


(Schluß.) 

Unſere chriſtlichen Gemeindeſchulen ſind nicht nur 
reiche Segensquellen für die Schüler und deren Fami⸗ 
lien, ſondern auch für die Kirche. 

Es ſind auch in den irrgläubigen americaniſchen 
Sectenkirchen, namentlich in den letzten Jahren, ſehr 
ernſte Stimmen laut geworden, die der Gründung von 
Gemeindeſchulen das Wort geredet haben. Warum? 
Sie ſagen es frei heraus: In den Staatsſchulen 
lernten die Kinder keine Religion, ja, ſogar Manches, 
was nicht mit der chriſtlichen Religion ſtimme, und 
ihre ſogenannten Sonntagsſchulen wären durchaus 
nicht darnach angethan, den mangelnden Religions⸗ 
unterricht zu erſetzen; denn erſtlich würde der Sonn⸗ 
tagsſchulunterricht nur höchſtens eine Stunde in der 
Woche ertheilt, was durchaus ungenügend ſei, und 
ſodann hätten fie zum allergrößten Theil ſolche Lehrer 
und Lehrerinnen, die jelbit feinen gründlichen Reli- 
gionsunterricht genofjen hätten, und daher oftmals 
verkehrte Dinge lehrten; und das fei fchlimmer, 
als wenn die Kinder gar nichts lernten. Daher 
ſollten Gemeindeſchulen gegründet werden, worin die 
Kinder tägliden Religionsunterricht genießen könn: 
ten, und zwar von foldhen Leuten, die auch zur Er: 
theilung desfelben tüchtig feien. Und warum das? 
Weil es die allgemeine Erfahrung lehre, daß die eige: 
nen Kinder hauptjähli aus Mangel an hriftlicher 
Erfenntniß ſpäter von der Kirche abfielen und eine 
Beute der Welt würden. 

Aber find denn das nicht ganz lutheriſche Grund: 
füge? Freilich. Was jagen denn nun die Secten- 
leute zu folden Zeugnifjen aus ihrer eigenen Mitte? 
%a, wenn ein americanifcher Doctor der Theologie 
fo etwas jagt, jo hört man dag an, nimmt es ihm 
aber weiter nicht übel, und fonft bleibt alles beim 
Alten. Wenn aber wir lutherifchen Chriſten bas- 
felbe fagen, dann ſchlägt man die Hände über dem 
Kopf zufammen über ſolche ausländifche Ideen und 
nennt uns religiöje Fanatiker und Feinde der Staats: 
jhulen. Nun, darüber wollen wir uns weiter nicht 
grämen, fondern an das Wort Ehrifti denken: „Selig 
ſeid ihr, jo euch die Menſchen um meinetwillen 
ſchmähen und reben allerlei Mebels wider euch, jo 
fie daran lügen; jetd fröhlich und getroft, es fol euch 
im Himmel wohl belohnet werben.” 

Aber das ift gewiß: unfere zahl: und volkreichen 
Gemeinden in den großen Stäbten unfers Landes 
wären nicht ſolch ein großes Volf geworden und ge 
blieben, wenn nicht unfere Gemeindefchulen der Kirche 
ihre Söhne und Töchter erhalten hätten. Wären 
unjere Väter vor fünfzig Jahren nicht mit ſolchem 
felbftverleugnenden Eifer für die Errichtung von Ge: 
meindeſchulen eingeiteten, fo wäre unfere von Gott 
fo reich gefegnete Synode — menſchlich geredet — 
nicht das geworden und geblieben, was fie heute ift, 
nämlich die größte rehtgläubige Synode der Welt, 
Unfere Schule hat die Kinder unjerer Kirche fo lange 
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gepflegt, geübt und mit ben rechten geiftlihen Waffen 
ausgerüftet, Daß fie allen Gefahren zum Abfall von 
der erkannten Wahrheit in der Kraft Gottes erfolg- 
reich Widerftand leiften konnten. Solde, die trotz 
dem unfere Kirche verlaffen haben, haben e8 wider 
befieres Wiſſen und Gewiſſen gethan, und werden eg, 
wo fie nicht umfehren, dereinft jelbft zu verantworten 
haben. 

Aber die hriftlihe Schule erhält nicht nur, jo viel 
an ihr ift, die eigenen Kinder bei der Kirche, Tondern 
führt der Gemeinde auch manches neue Glied zu. 
Schon mandes Kind ungläubiger und Tirchlofer 
Eltern ift gerade durch unfere Schulen für Gottes 
reines Wort und unverfälſchtes Sacrament gemon- 
nen und nad) der Confirmation ein treues Gemeinde: 
glied geworden. Sa, jelbft mande Eltern, Ber: 
wandte, Freunde und Belannte, die Anfangs wenig 
oder gar nichts von unferer lutherifchen Kirche willen 
wollten, find gerade Durch die Gemeindeſchule zu un- 
ferer Kirche Hingezogen worden. Immer von neuem 
hat es fih, namentlich in großen Städten, gezeigt, daß 
da, wo wir mit einem Schulbau angefangen hatten, 
wir auch bald mit einem Kirchbau fortfahren konnten. 
Daß wir z.B. in Chicago etwa dreißig und zum 
Theil große Iutherifche Gemeinden haben, das haben 
wir zum großen Theil dem Segen zu danken, ben 
Gott auf unfere Gemeindejchulen gelegt hat. 

Und wo haben denn die meiften unferer Lehrer 
und Prediger und Profefioren gelernt und die erften 
Grundlagen ihrer riftlichen Erkenntniß gelegt, ehe 
fie auf unfere höheren LZehranftalten famen? Wo 
anders als in unjern Gemeindefchulen. Und wo 
fommen denn unjere erfenntnißreichen, treuen und 
verftändigen Gemeindeglieder her, Die der Gemeinde 
als Borfteher, Truftees, Armenpfleger oder in an- 
dern Aemtern fegensreich dienen können, — Glieder, 
welche zwiſchen rechter und faljcher Lehre zu unter: 
ſcheiden wiffen und fähig find, die Wahrheit zu ver- 
theidigen und den Irrthum zu widerlegen, — Glieder, 
die ihren Mitchriften mit Lehre, Bermahnung, Strafe, 
Troft und Ermunterung dienen und in jchwierigen 
Fragen und Kirhenzuchtsfällen mit Rath und That 
helfen können, daß Gottes Wort, Reich und Ehre in 
der Gemeinde gemehrt und dem Teufel, der Sünde 
und falſchen Geiftern gewehrt werde; wo kommen 
alle jolde Glieder her? Das find meiftens ſolche 
Leute, die einen gründliden chriſtlichen Schulunter: 
richt genoſſen haben und dann auch nad} ihrer Con- 
firmation fleißige Bejucher der Chriftenlehre, regel: 
mäßige Predigthörer gemejen find. 

Haben aber die einzelnen Gemeinden erfenntniß: 
reiche, verftändige und eifrige Gemeindeglieder, fo 
fönnen dieſe auch der ganzen Synode auf ihren Ver: 
fammlungen, bei ihren wichtigen Berathungen, in 
den verjchiedenen Committeen, für ihre Beſchlüſſe, 
Unternehmungen und Aemter von unberehenbarem 
Segen und Gewinn fein. 

Erkenntnißreiche Gemeindeglieder find Säulen der 
Gemeinde, zu der fie gehören, und erfenntnißreiche 
Gemeinden find Säulen ber redhtgläubigen Synode 
und tragen dazu bei, daß die ganze Synode in Lehre 
und Praris auf rechter Bahn erhalten bleibt und 
immer weiter ausgebreitet wird. Daß unjere Synode 
an fo vielen Orten, zumal im Weiten und Norbweiten 
unjers Landes, hat feiten Fuß fallen und jo viele 
Iutheriihe Gemeinden jammeln können, verdanten 
wir nächſt Gott in vielen Fällen folden erfenntniß: 
reichen Leuten, die in unfern Gemeindeſchulen groß: 


an 


gezogen waren und gelernt hatten, was ein Zuthe- 
taner und wel ein köſtlicher Schag die reine Lehre 
des Wortes Gottes ift, und daher nicht eher zufrieden 
waren, als bis fie einen treuen lutheriſchen Paſtor in 
threr Mitte hatten. 

Schließlich aber find unfere chriftlihen Gemeinde- 
ſchulen reihe Segensquellen auch für den Staat 
und das ganze Land. 

Weil eine religionslofe Schule den Ehrgeiz und Die 
angeborne Selbitfucht im Menjchen nicht zu dämpfen 
vermag, fondern diefelben im Gegentheil nur zu oft 
nährt, jo zieht Diefelbe, jo viel an ihr ift, ſolche Bür- 
ger groß, deren Haupttriebfedern in ihrem bürger: 
lichen Handeln und Wandeln Ehrgeiz und Selbſtſucht 
find. Wo aber Ehrgeiz und Selbſtſucht herrſchen, 
da wird auch der Bürger bei all feinem Eifer für das 
Wohl des Landes fchlieglich immer die eigene Ehre 
und den eigenen Gewinn im Auge haben. Das Wohl 
des Vaterlandes wird ihm nicht ſelber Zwed und Ziel 
feiner bürgerlichen Beftrebungen, ſondern im legten 
Grunde immer nur dag Mittel zu feinen jelbitfüch: 
tigen Zweden und ehrgeizigen Zielen fein. Findet 
dann ein folcher, daß feine Dienfte nicht anerkannt 
und belohnt werden, wie er e8 erwartet, jo wird ganz 
naturgemäß fein Eifer für das Wohl des Landes 
leicht erfalten, oder wohl gar ins Gegentheil um- 
ſchlagen. Ein Bürger, der nicht mehr hat, als eine 
religionsiofe Schule geben kann, mag darum noch fo 
eifrig und tüchtig fein, in den verfchiebenften Aem— 
tern dem Vaterlande zu dienen, eins wird ihm, was 
feine Schulerziehung anlangt, fehlen, nämlich Die 
Zuverläffigfeit und Gemifjenhaftigfeit, allermeift aber 
die Selbftverleugnung, die fih auch dann für das 
Wohl des Baterlandes aufopfert, wenn entiprechen: 
der Gewinn und gebührende Ehre ausbleiben. 

Ganz anders aber verhält es ſich mit unferer chrift- 
lihen Gemeindefhule Eben weil fie fi) das Ziel 
gefteckt Hat, wahre Himmelsbürger, gute Chriften zu 
erziehen und dazu auch das einzig rechte Mittel, näm: 
lich Gottes Wort, in Anwendung bringt, jo zieht fie 
damit auch zugleich, fo viel an ihr ift, dem Lande 
treue, zuverläffige und gewiſſenhafte Bürger groß, 
Bürger, die das Wohl des Landes fuchen, für Das- 
felbe beten, und, wo es nöthig ift, auch mit ihrem 
Gut und Blut für dasjelbe eintreten. Ein wahrer 
Chriſt ift eben ein Menſch, der fich ſelbſt verleugnet, 
der nicht fieht auf das Seine, fondern auf das, das 
des andern ift, der überhaupt nicht auf Reichthum, 
Maht und Ehre in der Welt aus ift, fondern der 
feinen Reichthum und feine Ehre bei Gott und feinem 
lieben HErrn JEſu ſucht, und der darum auch das, 
was er als Bürger thut, nit nur des Geldes und 
der Ehre wegen, jondern um Gottes und feines Ge- 
wiſſens willen thut zum Dienfte feiner Mitbürger 
und zum Wohl des Landes. Und weil er von vorn- 
herein weiß, daß Undank oftmals der Welt Lohn ift, 
fo nimmt auch er ihn als Zahlung für feine Dienfte 
bin, ohne darüber zu murren oder fich Dadurch an ber 
ferneren treuen Erfüllung feiner Bürgerpflichten hin- 
dern zu laffen. So find gerade die beiten Chriften 
immer auch) die beften Bürger eines Landes. Sa, die 
wahren Ehriften find das Salz, welches der. allge- 
meinen bürgerlichen und geſellſchaftlichen Corruption 
im Lande entgegen wirft; fie bilden den ftärkften 
Damm gegen die gährenden und fchäumenden Um: 
ſturzwogen bes Socialismus und Anarhismus. Und 
gerade je mehr in neuerer Zeit unſere americanifche 
bürgerliche und religiöfe Freiheit von allerlei eng: 
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ewifienhaftigfeit, alermeift aber 
g, die fih au dann für das 
8 aufopfert, wenn entjprechen: 
ihrende Ehre ausbleiben. 
verhält es fich mit unferer chrift: 
. Eben meil fie ſich das Ziel 
immelsbürger, gute Chriften zu 
h das einzig rechte Mittel, näm: 
Anwendung bringt, jo zieht fie 
fo viel an ihr it, dem Lande 
nd gewiljenhafte Bürger groß, 
bl des Landes fuchen, für bas- 
es nöthig iſt, auch mit ihrem 
asjelbe eintreten. Ein wahrer 
enfch, der fich jelbft verleugnet, 
s Seine, fondern auf das, das 
iiberhaupt nicht auf Reichthum, 
der Welt aus ift, fondern der 
feine Ehre bei Gott und feinem 
jucht, und der darum auch das, 
hut, nicht nur des Geldes und 
ern um Gottes und jeines Ge 
zum Dienfte feiner Mitbürger 
andes. Und weil er von vorn: 
dank oftmals der Welt Lohn ift, 
als Zahlung für feine Dienfte 
murren oder fi dadurch an ber 
lung feiner Bürgerpflichten hin- 
find gerade die beiten Chriften 
| Bürger eines Landes, a, Die 
) das Salz, welches der. allge- 
nd geſellſchaftlichen Corruption 
wirkt; fie bilden den ftärkiten 
hrenden und Ihäumenden Um— 
lismus und Anarchismus. Und 
uerer Zeit unfere americanifche 
ziöſe Freiheit von allerlei eng- 


berzigen und beſchränkten Schwärmern und Fana— 
tifern bedroht wird, welche fort und fort Kirche und 
Staat mit einander vermengen und bald den Staat 
verkirchlichen, bald die Kirche verſtaatlichen wollen, 
— deſto mehr hat unfer herrliches und von Gott reich 
gejegnetes Land Bürger nöthig, die ſchon in der Ge 
meindeſchule gelernt haben, daß Staat und Kirche 
zwet grundverſchiedene Reiche find, die Gott getrennt 
gehalten haben will, und die daher dem Kaijer zu 
geben willen, was bes Kaifers ift, und Gotte, was 
Gottes ift, 

Aber noch in einer andern Beziehung erwächſt aus 
unfern riftlihen Gemeindeſchulen der bürgerlichen 
Geſellſchaft reicher Segen. In unfern Schulen ler: 
nen die Kinder, daß es Gottes Wille ift, daß ein jeder 
arbeitsfähige Menfch, er jei reich oder arın, arbeiten 
und im Schweiße feines Angefihts fein Brod efjen 
foll und daß er nur in ber treuen Erfüllung feiner Be- 
rufspflichten Gott gefällig und den Menſchen werth 
tft, daß der Müßiggang nicht nur felbft Sünde, fon: 
dern auch ein Erzeuger vieler andern Sünden und 
Laſter ift, daß diejenigen, welche burch allerlei Liftige 
Speculationen, ſchlaue Kniffe und unnüge Künfte 
ohne redlihe Mühe und Arbeit zum Nuß und From⸗ 
men ihrer Mitmenjhen Geld zu erwerben und fich 
dur die Welt zu bringen juchen, vor Gott Diebe 
find, denen das Wort gilt: „Sie werben das Reich 
Gottes nicht ererben.” 

So werden denn in unfern Gemeindefchulen Leute 
erzogen, welche ernftlih darauf bedacht find, ihre 
Bürger: und Berufspflichten treulich zu erfüllen und 
auf alle mögliche Weife Recht und Gerechtigkeit im 
Lande zu befördern; und da es nicht nur Gottes 
Wort lehrt, fondern auch die Geſchichte aller Völker 
beftätigt, daß Gerechtigkeit ein Volk erhöhet, aber die 
Sünde der Leute Verderben ift, fo iſt offenbar, daß 
unfere chriſtlichen Schulen gerade auch für den Staat 
und für das ganze Land reiche Segensquellen find. 

Fürwahr, lieber Ehrift, wenn du dies alles be: 
denkſt, jo mußt du jagen: Reiche Segensquellen find 
unſere riftliden Gemeinbejchulen. Wolle darum 
der liebe Gott diefelben auch fernerhin reichlich ſegnen 
und fie zu großem Segen feßen! 


Das Lutherifche Pilgerhaus und feine Miſſion 
im Jahre 1896. 


Daß unfere Pilgermiffion auch im verflofjenen 
Jahr wieder ihren ftillen und gefegneten Fortgang 
gehabt hat, dafür fei Gott gedankt. Zwar war das 
legte Jahr nicht fo arbeits: und darum auch nicht fo 
erfolgreich als feine Vorgänger; aber deshalb wollen 
wir nit murren. Was Gott thut, das ift wohl 
gethan. In Gottes Hand liegt auch der Strom ber 
Einwanderung. Er lenkt ihn, wie er will, und läßt 
ihn bald ftärfer, bald Schwächer werden. Haben wir 
nun bie fetten Jahre genofjen, fo wollen wir mit den 
mageren auch vorlieb nehmen. 

In Bahlen ausgebrüdt, ftellt fich die legtjährige 
Arbeit fo dar: $93,964.58 betrug unfer Kafjen- 
umfag. 3369 Gäfte beherbergte das Pilgerhaus und 
diefe empfingen zugleich jeglih möglichen Rath und 
Beiitand in allen ihren verfchiedenen Anliegen, 2810 
Briefe und Karten wurden empfangen und 2453 ab- 
gejandt. 1400 Kalender und über 3000 Tractate, 
Predigten, Zeitſchriften, ſowie Luthers Leben von 
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Raftor Völter wurden auf Ellis Island und im 
Pilgerhaus vertheilt. 1293 Mahlzeiten, 367 Nacht: 
berbergen wurden den Armen gewährt, außerdem 
noch Lebensmittel oder ein Zehrpfennig für die Reife, 
und zwar im Werthe von $454.29. 

Was nun die Einwanderung jelbft anbelangt, fo 
betrug biefelbe legtes Jahr 242,378. Davon waren 
nur 21,895 Deutjche gegen 29,450, welche aus Ruß- 
land (meiftens Juden und Polen) einwanderten, und 
67,581 Staliener. Wären nit auch 13,709 Schwe- 
den, 5520 Norweger, 2348 Dänen, 3219 Finnen, 
die befanntli von Haus aus lutheriſchen Glaubens 
find, eingewandert, dann wäre der Zuwachs, welchen 
unfere theure Kirche letztes Jahr durch die Einwan- 
derung erhalten bat, ein ſehr geringer. 

Daß bie deutſche Einwanderung von Jahr zu Jahr 
geringer wird, während Staliener, Polen, Juden und 
andere Nationen mafjenhaft in unfer Land kommen, 
bat wohl auch darin feinen Grund, daß man über 
das Darnieberliegen von Handel und Gewerbe dies- 
feit des Dceans beſſer unterrichtet ift in Deutſchland 
als in andern Ländern. Und find die Verhältnifje 
im alten Vaterland auch nicht gerade glänzend, fo 
nimmt man das Gewiſſe fürs Ungewiſſe und bleibt 
lieber daheim. Die ftrengen Einwanderungsgejege 
und ihre ebenſo ftrenge Durchführung mögen auch 
dazu beitragen, daß bei mandem der Gedanke an 
die Auswanderung nicht zur Ausführung kommt. 
Ein Einziger, der zurüdgejhidt wird, weil das Ge— 
feß feine Landung nicht geftattet (und leider müſſen 
jedes Jahr auch viele Deutfche die unfreiwillige Rüd- 
reife antreten), dient in feiner heimathliden Um: 
gebung ſpäter als abjchredendes Beifpiel für viele 
Auswanderungsluftige.. Daß nun bei der geringen 
deutfchen Einwanderung unjer Pilgerhaus und feine 
Miſſion ihren Zwed in jo vollem Maße wie früher 
nicht hat erreichen können, ift nicht zu verwundern. 
So geht’s aber nicht nur dem Pilgerhaufe, ſondern 


auch allen andern biefigen unter kirchlicher Eontrolle -. 


ftehenden Herbergen. Allenthalben hört man Klagen 
über die geringe Frequenz. Die 3369 Gäſte, welche 
im Pilgerhaufe einfehrten, 189 weniger als im Vor: 
jahre, waren nicht lauter Deutfche, fondern beinahe 
zur Hälfte Standinavier, welche durch die Miffion 
Paftor €. Peterfens, zur norwegifch: lutherifchen 
Synode gehörig, ins Pilgerhaus gemiejen wurden. 
Und von der Gefammtzahl waren wieder nur un- 
gefähr die Hälfte wirkliche Einwanderer, die andere 
Hälfte beftand aus Leuten (deutfchen und ſkandinavi⸗— 
ſchen), welche nad) dem Ausland reiften. Wäre alfo 
das Pilgerhaus wie früher faft ausfchlieglich auf die 
Einwanderer angemwiejen gemwejen, dann fähe es 
Ihlimm aus. Bei diefer Gelegenheit erlaube ich 
mir, die Baftoren und Gemeinden unferer Synodal: 
conferenz wieder daran zu erinnern, wie wichtig e8 
tft, daß alle, welche aus unfern Kreifen ins Ausland 
reifen, zunächſt im Pilgerhauſe einfehren, aber durch 
dasſelbe auch ihre Schiffsfcheine, Wechfel und was 
fonft zur Reife nöthig if, beforgen laſſen. Durch 
Bejorgung der Schiffsfarten für Zwiſchendeck oder 
KRajüte verdient befanntlih das Pilgerhaus einen 
Geldgewinn, ohne den es auf die Dauer ſchwerlich 
fortbeftehen Tann. Wer alfo die Beforgung aller fei- 
ner Reifeangelegenbeiten durch das Pilgerhaus ge: 
ſchehen läßt, wird nicht nur in jeder Beziehung reell 
bedient, fondern er dient auch felbft dem Pilgerhaus 
und jeiner Mifftion und im Grunde der ganzen 
Synode, deren Eigenthum das Pilgerhaus ift und 
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die für die Fortführung des gottgewollten Werkes 
der Emigrantenmiffion zu ſorgen fi} verpflichtet hat. 

Aber ift denn die Sorge für die Wandersleute 
feitens unferer Kirche überhaupt noch nöthig? Iſt's 
nicht vielleicht an der Zeit, das Pilgerhaus zu ſchließen 
und feine Miſſion eingeben zu laffen? Sole und 
ähnliche Stimmen wurden jogar bei unjerer legten 
Delegateniynode in Fort Wayne laut. Aber jo weit 
find wir noch lange nit. Wir fünnen und dürfen 
das Feld nicht räumen, fo lange der Strom der Ein- 
und Auswanderung fortbefteht, und an ein gänzliches 
Verfiegen desfelben iſt vorderhand nicht im entfern- 
teiten zu denfen. Inzwiſchen find wir an das Wort 
Gottes gebunden, das uns zuruft: „Habt die Fremd- 
linge lieb“, ferner: „Lafjet uns Gutes thun an jeder: 
mann, allermeift aber an des Glaubens Genoſſen.“ 
Immer noch bietet ſich der hriftlichen Nächftenliebe un: 
ter den über New York hin und her Wandernden viel 
Gelegenheit, leiblide und geiftliche Noth zu lindern. 
Hierzu nur ein Beiſpiel. Im Frühjahr landete ein 
lutberijches Elternpaar mit vier Heinen Mädchen unter 
acht Jahren. Seine Baarſchaft beftand in 50 Cents 
und jeine ganze Habe war in ein großes Tuch ein- 
gewidelt, dazu hatte es in dieſem Lande feinen Freund 
oder Verwandten, Solche Leute dürfen nicht landen, 
weil fie möglichermeife früher oder fpäter dem Land 
zur Laft fallen. So wurde denn ſeitens ber betreffen: 
den Behörde (Board of Special Inguiry), welche in 
jedem einzelnen Fall zu entſcheiden hat, wer landen 
darf oder nicht, der Stab über die Familie gebrochen, 
das heißt, es wurde beftimmt, daß fie mit dem 
felben Schiff, mit dem fie gefommen war, wieder 
zurüdgejhidt werben ſollte. Glüdlicherweije hatte 
der Mann bei jeiner Reife durch Deutfchland von un: 
befannter Hand die Karte des Pilgerhaufes befom- 
men, mit dem Bemerfen, dahin ſolle er fi nur in 
New York um Rath und Hülfe wenden. Die Karte 
trug er bei jeiner Landung nicht fihtbar, fondern 
bolte fie erft aus der Taſche, als er rath- und hülflos 
daftand. Auf diefe Weife fam ich mit der Familie 
in Berührung. Bei näherer Unterfuhung aller Um— 
ſtände hielt ich es für meine Pflicht, alles aufzubieten, 
um die Familie aus ihrer traurigen Lage zu befreien, 
und zwar um jo mehr, da fie mid) mit Thränen bat, 
fie vor dem Schimpf der Zurückſendung in die Hei- 
math, wo ihnen jo wie fo nur das größte Elend ins 
Angeſicht larıte, zu bewahren. Nun verlangt freilich 
die Regierung von dein, der fich einer jolden Familie 
annimmt, Bürgschaft, daß fie dem Lande nicht zur 
Laft fallen wird. Im diefem Falle genügte mein 
Wort, obwohl ih im Augenblid felbft nicht wußte, 
wie und wo ich die Familie unterbringen und mit 
dem zum Leben Nöthigften verjorgen ſollte. Daß die 
Leutchen überglüdlich waren, als ich fie Hinter Schloß 
und Riegel hervorholte, wo fie ſonſt hätten bleiben 
müſſen bis zum Antritt ihrer unfreiwilligen Rüd- 
reife, läßt fih denen. Zunächſt führte ich fie ins 
Pilgerhaus, wo fie fih durch Speife, Tranf und 
Nachtruhe erguidten. Schon am nächſten Tag fügte 
es Gott jo, daß der Mann in einer unjerer hiefigen 
Gemeinden Arbeit befam. ch miethete eine Hütte, 
GSemeindegliever und Nachbarn ſchenkten Möbel, 
Beiten, Deden, Geſchirr, alte Kleivungsftüde, Eß— 
waaren und dergleichen mehr. Seit ber Zeit hat der 
Mann fih und die Seinen reblich ernährt, gebt zur 
Kirche, jhidt ferne Kinder zur Schule und ift von Herzen 
dankbar für das, was ihm durch das Pilgerhaus und 
feine Miffion leiblich und geiftlich Gutes geſchehen ift. 


Soll unſere Pilgermiffion fortbeftehen, dann follte 
fie von jeder Gemeinde unfers Kreifes jährlid ein 
Mal mit einer Heinen Collecte bedacht werden. Das 
Pilgerhaus, defien Schuld $7184.35 beträgt, ift 
nicht im Stande, durch das Geſchäft auch nod den 
Gehalt des Miſſionars, auch nur theilweiſe, auf- 
zubringen. So haben wir in der Miſſionskaſſe wie: 
der ein Deficit von 8690.55. Nach Beſchluß der 
legten Delegatenfynode follte diejes Defictt aus der 
Synodalfaffe gededt werden; aber der Ausführung 
diejes Bejchluffes follten unfere lieben Gemeinden 
dadurch vorbeugen, daß eine jede jährlich zwei bis 
drei Dollars für die Emigrantenmiffion in New 
York einfendet und dadurch die Synodalfaffe, die fo 
genug in Anſpruch genommen ift, entlaftet. Wenn 
man bedenkt, welche große Summen es fi die ver: 
ſchiedenen Sectenkirchen Toften lafjen, um auf Ellis 
Seland unter unſern einwandernden Glaubens: 
genofjen, Deutihen und Standinaviern, in ihrer 
Weile zu miffiontren und Profelgten zu machen, 
dann follten wir doch die verhältnigmäßig fleine 
Summe ($1500.00 jährli), welche unfere Pilger: 
misfion der Synode koſtet, willig und pünftlich auf: 
bringen. Bei diefer Gelegenheit auch ein Wort in 
Betreff der Armenunterftügung. Dafür find, wie 
bemerft, lettes Jahr 8454.29 verausgabt worden; 
aber von auswärts ift für dieſen Zweck nicht ein 
Gent eingegangen. Die ganze Summe hat das Pil- 
gerhaus verdienen müſſen. Das wird aber bei dem 
vorausfichtlich ſchlechten Geſchäft diejes Jahr nit 
mehr möglich jein. Wer kann, wer will da helfen, daß 
ich in diefem Jahre den Mittel-, Obdach- und Brod- 
loſen nicht mit leeren Händen gegerrüberftehen muß? — 

Unjere Hülfsftationen in Bremen und Hamburg 
haben unter dem Drud der Zeiten auch ſchwer ge: 
litten und konnten daher nicht wie früher in fo aus- 
gedehntem Maße den Wandersleuten rathend und 
belfend zur Seite ftehen, Das Pilgerhaus in Bre- 
men beherbergte 823 Perfonen, gegen 990 des Jah— 
tes 1895. Durd den Tod feiner Gattin hat Herr 
Schmidt in Bremen nicht nur perſönlich, fondern 
auch jein Pilgerhaus, deren Seele die Entjchlafene 
war, einen ſchweren Verluft erlitten. Möge Gott 
die gejchlagene Wunde heilen und auch die rechte 
Perſon finden lafjen, die ven nicht leichten Haushalt 
des Pilgerhauſes in befriedigender Weife weiterführt ! 

Da aud die Gelder, welche in unferer Synode 
für unfere deutſche und däniſche Freifirche gefammelt 
werben, durch mid) an Ort und Stelle geſchickt wer⸗ 
den, fo fei hier noch mitgetheilt, daß letztes Jahr 
$1861.32 an die deutſche und $726.24 an die däni- 
{che Freikirche abgejhidt worden find, Bei dieſer 
Gelegenheit erſuche ih alle Herren Diftrictskaffirer, 
alle Gelder für die deutſche und dänifche Freikirche, 
jowie die Collecten für das Pilgerhaus und die 
Emigrantenmiffion in New York aus naheliegenden 


Gründen mir direct zufendenzumollen. ©. Keyl. 
(Eingefandt.) 
Erinnerungen aus dem Leben eines alten 
Buſchpaſtors. 
JI. 


Ich war noch ein junges Blut und eben erſt ins 
Land gekommen, als ich von einer kleinen Buſch⸗ 
gemeinde eingeladen wurde, eine Gaflprebigt zu 
halten. Es waren ihrer etwa zehn Familien, Han- 
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die Melodien waren vers 
Tert, die Worte der Gejä 
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Und wo das eine Bud vi 
dem andern fünf oder ſechs. 
diefer Geſang endlich einme 
fam die Predigt. Die mi 
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ſahen, wollten fie fih auf 
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ganz allein. Ihr werdet 
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ein bischen mit euch jpred 
und nad Halt. Ich trat mi 
tft recht”, jagte ih. „Nur 
fagen will. Ihr wollt bie 
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noveraner, Braunjhweiger und Preußen, allefammt 
Plattdeutfche, meift ganz arme Leute. Sie hatten 
jeder ein paar Ader Land gepachtet, brachten ihr Ge: 
müfe auf den Markt und verlauften jedes Ei, ſobald 
es gelegt war, faft no warm. Nur Einer unter 
ihnen hatte eine eigene, Kleine Farm. Der galt denn 
aber auch für den reihen Mann und für das Haupt 
des Häufleins. — Das Kirchengebäude war ein Hei: 
nes armjeliges Blodhaus und die Site ungehobelte 
Bretter. Dafür war aber das Predigtpult jo hoch, 
daß ih kaum darüberhin ſchauen fonnte und mid 
aljo frei davor aufzuftellen hatte, um zu jehen und 
gejehen zu werben. 

Nun etwas von meinem erften Gottespdienfte. 
Ich fragte: „Muß ich vorfingen, oder könnt ihr allein 
fertig werden?” Antwort: „Herr Pafter, wie ward 
ganz alleen fartig.” Nun gut; wir fingen das und 
das Lied. Da fiimmte denn ein Hannoveraner an, 
Aber ſchon in der zweiten Strophe war er von ben 
Andern dermaßen aus dem Geleife gebracht, daß 
der Geſang ftodte. Ein Braunfchweiger machte den 
zweiten Verſuch. Jedoch auch dieſer Tonnte die viel: 
ſtimmigen Sänger nicht in Rand und Band halten. 
Eben fo wenig gelang es dem dritten, dem Preußen. 
Denn nit bloß 
die Melodien waren verjchieden, fondern auch der 
Tert, die Worte der Gejänge. Die Gejangbücher 
waren nämlich aus verfchiedener Herren Ländern. 
Und wo das eine Buch vier Verfe hatte, gab’s in 
dem andern fünf oder ſechs. Ich war alfo froh, als 
diefer Gefang enblid) einmal zu Ende war. — Nun 
fam bie Predigt. Die war lang. Denn ih war 
eifrig und hätte den Leuten gern Alles auf einmal 
geſagt. Ich habe mich aber (nebenbei gejagt) nad: 
ber in dieſem Stüde etwas gebeffert, wiewohl ich's 
nicht dahin gebracht habe, was jetzt die Mode ver- 
langt, nur eine Biertelftunde zu predigen. — Während 
der Predigt merkte ich zwar hie und da unruhige Be: 
megungen unter meinen Zuhörern, Weil ich aber 
feine Urſache davon entdedte, jo that ih, als ob ich 
nichts gefehen hätte. Nah Schluß des Gottesdienftes 
aber fing man an, mit großer Heftigfeit über etwas 
zu reden. „Was gibt's?” fragteih. „Herr Pafter”, 
hieß es da, „hefft See denn nids nich markt, wat 
förr'n Spitafel vör de Döhr und in de Poortſch maalt 
182” — „Nun, wer war es denn?” „Dat weeren de 
Unirten ehre halfwüffigen, miferabeln Jungens. De 
befft ujen vörrigen Pafter [das war ein vortrefflicher, 
überaus geduldiger Mann] dat Leben all fuur genog 
maakt, hefft jümmers an de Finftern und an de Döhr 
ballert und gröhlt, dat'n Sünn und Schann if. See 
wöllt hier afßlut nu mal keenen lutheriihen Pafter 
hebben. Nu fangt je ook bi See an. Da buten 
ftaht fe, dat Radertüg!” — Ih: „So? Nun, dann 
will ich mal mit ihnen reden.” — „Um Gotteswillen 
ni! Dat gift Slägerei!” Jh: „Ei was! Bleibt 
ihr nur hier und laßt mid) allein heraus gehen.” — 
Ich ging hinaus. Da ftanden fie. Etwa ein Dutend 
junger Zeute von 15 bis 20 Jahren. Als fie mich 
fahen, wollten fie fih auf die Soden maden, erft 
langjam, dann immer ſchneller. Ich rief fie an: 
„Bleibt ftehen, ihr jungen Leute! Ich komme ja 
ganz allein. Ihr werdet euch doch vor einem ein- 
zelnen Manne nit fürchten! Ich will bloß mal 
ein bischen mit euch ſprechen.“ Sie madten nad) 
und nad Halt. Ich trat mitten unter fie. „So, das 
ist recht”, jagte ih. „Nun hört mal, was ih euch 
fagen will. Ihr wollt hier wohl ein bischen Spaß 
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Haben. Aber wenn ihr’s recht bedenkt, fo ift das Doch 
ein Schöner Spaß, andere Leute in ihrem Gottesdienft 
ftören. Das thun ja gentlemen niit, und Chriften 
‘noch viel weniger, Wir legen euch ja nichts in den 
Weg. Warum wollt ihr uns denn nicht zufrieden 
laſſen? Es follte ung alle recht freuen, wenn ihr in 
die Kirche kämet. Wollt ihr das nicht, jo thut uns 
das leid. Uber deshalb können wir ja doch beide in 
Frieden mit einander leben. Nicht wahr? Nun, ich 
denke, ihr habt das bloß nicht recht bedacht, und wer- 
det euch jebt Die Sache beijer überlegen.” Während 
ich ſo Sprach, ſahen fie mich zwar verwundert, aber 
doch nicht unfreunblid an. Einige hatten fogar ihre 
‚Hüte herunter gezogen. Sch fuhr alfo fort und zog 
bei Kleinem immer ftärfere Regifter an. Zum Schluß 
ſagte ih: „Nun, ihr lieben jungen Leute, hört: Ich 
werde wahrſcheinlich hier Paftor werden. Dann werde 
ich es aber auf feinen Fall leiden, daß unſer Gottes: 
dienft geftört wird. Der erſte befte, der das probirt, 
fißt den folgenden Tag in der Jail, jo gewiß, wie ich 
hier ftehe. Darauf gebe ich euch mein Wort. Sagt 
das den Andern. Bon euch wird das ja niemand 
wieder thun. Wenn ich hier heraus ziehe, jo befucht 
mid au einmal. Ihr jolt jehen, ih kann euch 
‚allerlei erzählen. Und ich denke, wir werden nod 
ganz gute Freunde. Und nun Ade!“ — Und jo ge 
ſchah's. Wir haben nachher nie wieder Trubel mit 
ihnen gehabt und manche von ihnen wurden regel- 
mäßige Zuhörer. — Nun die Moral von der Ge- 
ſchichte: Mit einem Löffel voll Honig lodt man 
mehr Fliegen an, als mit einem Faß voll Eifig. Und 
das ilt nicht gegen die Amtswürde. Man muß aber 
auch den Honig anwenden, von welchem Pf. 119,103. 
und Bf. 19,11. zu leſen ift. 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 

Innere Miffion des Weftlihen Diftriets. Wie in 
Miſſouri, jo treibt diefer Diftriet aud in den andern 
Staaten, die zu feinem Gebiete gehören, fleigig Miffion. 
An Tenneffee ift feit Herbſt 1895 ein eigener Reife: 
prediger, Paſtor M. Flachsbart, angeftellt, der mit rech⸗ 
tem Eifer an verſchiedenen Drten, in Milan, Whiteville 
und Gapleville, Die zerftreuten Deutfhen zum Gottesbienft 
fammelt und ihnen das Wort des Lebens predigt. Frei⸗ 
ich wechſeln auch hier, wie auf allen Miffionsgebieten 
Freud und Leid, gute und traurige Erfahrungen ab. Wir 
theilen einiges aus dem lebten Bericht des Miffionars an 
feine Commiffion mit: „Hter in Milan waren immer gute 
Ausfihten auf Erfolg des Mifftonswerfes und find es 
aud noch; aber gerabe, wenn man denkt: Nun geht’3 
fchneller vorwärts! kommt der böfe Feind und ſchürt 
Haß, Zorn und Feindihaft. Streitigkeiten zwiſchen eini⸗ 
gen Familien hat das Werk der Miffion aufgehalten... . . 
Ich behandele die Leute hier möglichft zuvorfommend. 
Ich glaube, ih habe noch mit feinem ein böfes Wort ge- 
redet. Geſetz habe ich zwar in aller Schärfe, aber auch 
in aller Ziebe gepredigt und getrieben. Das Evangelium 
habe ich in aller Süßigfeit den Zuhörern des Worts vor: 
gehalten. Bei alledem aber mahten wir nur langfam 
Fortigritt..... Doc ganz ohne Segen hat Gott ung nicht 
auägehen lafjen. Gottes Wort hat auch) hier gefruchtet. 
Auf vier Familien darf ich wenigftens rechnen, die fih 
zu uns halten werben. Nun haben ſich vor Kurzem vier 
deutihe Familien hier niedergelaflen, die großen Eifer 
für Gottes Wort an den Tag legen und, nad) ihrem Be- 
nehmen zu ſchließen, ſich aud zu uns halten wollen. 
Vielleicht geht e8 im nächſten Jahr beſſer. Iſt auch das 
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Wachsthum nach außen nicht fo gut, fo ift vielleicht das 
innere Wachsthum befjer. Das wird ſich zeigen. ... 
Zwei Monate habe ich bier Schule gehalten und den 
Schulunterricht hat Gott mit Segen gekrönt.“ Eben um 
Gemeindefhule zu halten, ift Baftor Flachsbart zeitweilig 
von Milan nad Whiteville übergeftedelt. So iſt's recht. 
Denn um treulutherifche, lebenskräftige Gemeinden heran 
zubilden, iſt's immer nöthig, die heranwachjende Jugend, 
die Hoffnung der Kirche, fo viel als möglich in Gottes 
Wort zu unterrichten, und weder Mühe noch Koften zu 
ſcheuen. L. F. 


Auch in Arkanſas geht das Werk der Ausbreitung 
des Evangeliums voran. Dort ſteht neben andern Paſtor 
J. H. Hartenberger im Dienſte der Miſſion und predigt 
an drei Plätzen, Ulm, Pine Bluff und Clarendon, von 
denen die Gemeinde in Ulm über 300 Seelen zählt. 
Selbſtverſtändlich tragen dieſe Plätze nach Kräften zur 
Erhaltung des Predigtamtes bei, ſo daß nur ein Theil 
des Pfarrgehaltes aus der Miſſionskaſſe fließt. „Sollte 
Gott“, ſchreibt Paſtor Hartenberger in feinem legten Be- 
richt, „uns Diefes Jahr feinen Segen im Xeiblichen” 
(durch eine gute Ernte) „beicheren, dann würden wir 
felbftändig. Gott gebe es!” Letztes Jahr war näm⸗ 
lich eine fast totale Mißernte zu verzeichnen. Im Geifts 
lichen aber ift e8 vorangegangen. Die Berheißung, daß 
die Lehrer mit viel Segen geſchmückt werden und einen 
Sieg nach dem andern erhalten follen (Pf. 84, 7. 8.), 
bat fih auch auf diefem Gebiete erfüllt. Es heit im 
Bericht: „In Pine Bluff haben wir einen Logenkampf 
ſiegreich durchgefochten. Sechs Glieder unferer Gemeinde 
botten ſich dort der Loge angeſchloſſen, aber, Gott fei 
Dank! alle find wieder aus der Loge auögetreten, Die 
Loge, die mit 45 Gliedern ihren Anfang gemacht hat, zählt 
heute noch etwa 20. Es herrſcht jetzt Friede und Einig- 
feit in Bine Bluff, alle vierzehn Tage findet dort Gottes- 
dienft ſtatt und die Gottesbienfte werden gut beſucht. ... 
Auch in Ulm hat e8 im vergangenen Jahre nicht an Strei- 
tigfeiten gefehlt, doch find fie alle in Liebe gejchlichtet 
worden. Die deutfchen Gottesdienſte werben hier jeden 
Sonntag fehr gut befucht ; desgleichen die engliichen ein- 
mal im Monat. Unfere Kirche Tann die Zuhörer nicht 
mehr faflen. Im Sommer ftanden viele Leute draußen 
vor den Fenftern. Und zwar jeven Sonntag. Es geht 
jegt alles gut in Ulm, Gott ſei Dank! ... Im October 
fing ih, dazu aufgefordert, in Clarendon einen englifhen 
Predigtplag an. Ich predige dort einmal monatlich. 
Meine Predigten werden gut befucht und auch mit großer 
Freude, wie die Englifchen verfihern, gehört. Ob nur 
Neugierde die Umericaner zu unfern Gottesdienſten treibt, 
oder wirkliches Verlangen nad) dem Worte Gotieß, wird 
ih in Zukunft ja zeigen.” — Wer unter den Chriften 
wollte fi nicht freuen, wenn er ſolch gute Nachrichten 
von den verſchiedenen Miffionsgebieten hört, und auch in 
der Jahreszeit, da nur wenige oder feine Miffionzfefte 
gefeiert werben, doch der Miſſion milbthätig gedenken? 

. F. 

Gemeinde und Beaufſichtigung der Sonntags: 
ſchule. Nach dem Bericht des „Herold“ hat eine Conferenz 
in Philadelphia Die Frage behandelt, ob der Vorſtand der 
Gemeinde ein Auffihtsreht über die Sonntagsfchule 
habe. Die Conferenz hat ganz richtig die Frage mit Ya 
beantwortet. Alles Lehren innerhalb einer hriftlichen 
Gemeinde, welches über das Hausvateramt hinausgeht, 
ift ein Theil des öffentlichen Predigtamts, kann nur im 
Namen der Gemeinde geihehen und fteht unter der Auf = 
ficht der Gemeinde oder der Vertreter der Gemeinde, 
des Vorftandes. Die ganze Gemeinde ift auch für die 
Lehre in ihren Schulen, feien e8 nun Woden- ober 
Sonntagsfhulen, vor Gott und vor der Kirche verant- 
wortlid. 38. 

Ein Beifpiel, wie man ſich nicht des Lutherthums 
rühmen jo, finden wir im “Young Lutheran” vom 
Sanuar 1897. Daſelbſt heißt eg: „Es lebe Oscar II., 


König von Schweden und Norwegen! England und bie 
Vereinigten Staaten haben ihn als den oberften Schieds⸗ 
richter in der Venezuelasrage erwählt. Er iſt ſechs Fuß 
drei Zoll groß, größer aber noch in der Achtung aller feis 


ner Unterthanen. Er ift natürlich ein Lutheraner.“ 
Was müfjen verftändige Sectenleute von einer ſolchen uns 
geiftlihen Prahlerei denten! Der “Young Lutheran” 
ift ein Vertreter des gefährlichen Elements innerhalb der 
americaniſch⸗lutheriſchen Kirche, Das die Iutherifche Kirche, 
anftatt durch die treue Bezeugung des Wortes Gottes, 
durch allerhand weltliche Kniffe und Schauftelungen bauen 
will. 38. 
Beſuch falfhglaubiger Gottesdienfte. Bei Ge⸗ 
legenheit einer Leichenfeier in einer papiftiichen Kirche in 
St. Louis, zu welcher fi auch viele Proteftanten eins 
gefunden hatten, erllärte der Vriefter: „Es freut mich, 
fo viele unferer proteftantifchen Freunde heute Morgen 
bier mit ung vereint zu finden im Gebet zu demjelben 
Gott, in der Liebe zu demfelben Heiland und Inieend 
vor demjelben Crucifix.“ — Hüten wir und aud) 
vor dem gelegentlihen Beſuch falſchgläubiger Gottes⸗ 
dienste, Denn — abgejehen von andern Gründen — uns 
fere bloße Gegenwart willen die falfhen Kirchen nur zu 
geſchickt als eine Anerkennung ihrer Irrlehre auszubeuten. 


„Der unvberfälſchte, einfache Kathelicismus.‘‘ Die 
Pauliften find ein römiſcher Orden, ber eigens zu dem 
Zweck, Proteftanten zum Katholiciamus zu verführen, 
gegründet wurde. Die Mitglieder des Ordens werben 
für diefen Zweck befonders gefhult. Kürzlich Haben bie 
Pauliſten in New Dorf eine Reihe von Abendvorträgen 
engelündigt. In denſelben wollen fie nach einander bie 
proteftantifchen Kirchengemeinfchaften behandeln und dar» 
ftellen, mie viel Gutes, das heißt, „Katholicismus“ dies 
felden noch an und in ſich hätten, Der Schlußvortrag 
fol dann, um den Proteftanten recht Luft zur Pabſtkirche 
zu machen, daB Thema behandeln : „Der unverfälſchte, eins 
fache Katholicismus“ (Catholieity Pure and Simple), 
Will man kurz und deutlich angeben, worin eigentlich 
der „Katholicismus“ beftehe, jo muß man fagen: nad 
dem unverfälſchten Katholicismus muß man 1. Chrifti 
Verdienft verleugnen und dafür durch Menſchenwerke 
felig werben wollen, 2. Chrifti Wort verwerfen und 
den Pabſt an Stelle Chrifti zum Gott annehmen. Das 
ift “Catholieity Pure and Simple”! Es wäre viel: 
leicht am Plage, wenn ein rechter „Proteftant” von Nem 
York dies in einer Abendvorlefung, im Gegenfag zu den 
Pauliften, ausführlicher darlegen würde. F. P 


Loge und Prediger. Bekanntlich gehören viele Sec- 
tenprebiger zu Logen. Gemeinden, welde die Logen bes 
kämpfen, hat man gerade dies vorgehalten, daß die Loge 
harmlos fein müfle, da ja jelbft viele Prediger zur Loge 
gehören. Nun liegt es aber auf der Hand, daß foldhes 
nicht beweift, daß die Loge gut ift, fondern nur, daß es 
unter den Secten viele, werm nicht gewifienlofe, jo doch 
unmwifjende Prediger gibt. Wie inconfequent ſolche Pres 
diger handeln, darauf mweift auch der “Christian Cyn- 
osure” bin, wenn er fchreibt: „In der Stellung der 
Prediger, welche Logen angehören, bedarf ein Ding einer 
Erklärung. Mit den Unitariern pflegen fie, ihrer Lehre 
von Chrifto wegen, feine brüderliche Gemeinſchaft, und 
doch halten fie Brüderſchaft mit der Loge, weldhe dens 
felben Irrthum, nur noch etwas radikaler, glaubt und 
lehrt.” — Nicht Sectenprediger, Tondern Chriftus in fei« 
nem Wort und Wandel foll unfer Lehrer und Vorbild 
fein. 38. 


Ausland. 


Superintendent N. P. Grunnet. F Am 13. Januar 
ftarb, wie wir aus der „Evangelifch - Iutherifchen Frei» 
fire” erfahren, der Superintendent der treu⸗lutheriſchen 
dänischen Freikirche, Baftor N. B. Grunnet. Der Ber: 
ftorbene, deſſen Name ja auch unter uns feit einigen 
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Jahren wohl befannt ift, hat vor 42 Jahren die däniſche 
Freikirche gegründet und derfelben treulich mit Aufbietung 
aller feiner Kräfte in großer Selbftverleugnung gebient, 


bis er nicht mehr fonnte. In einem Alter von nahezu 
72 Jahren ift er durch einen feligen Tod von langem 
und ſchwerem Leiden erlöft worden. Die mit ung in 
völliger Glaubengeinigfeit ftehende dänische Freikirche hat 
durch jeinen Tod einen ſchweren Schlag erlitten und ihren 
geiftlihen Bater verloren. Der HErr jelbft wolle aufs 
beſte die Wunde heilen, die er unfern Glaubengbrüdern 
gefchlagen hat, und zu dem Werke, das der Selige in 
feinem Namen begonnen und zeitlebens gepflegt hat, dag 
nun von dem Sohne bes Entichlafenen, Baftor W. Grun- 
net, in Gemeinſchaft mit Paftor H. Solbrig in rechter 
Weiſe weiter geführt wird, feinen reichen Segen ſprechen, 
zur Ehre feines Namens und zum Heile vieler Seelen ! 
L. F. 
Mariendienft. Ein Correſpondent des „Baſeler Volks⸗ 
boten“ berichtet: Einen tiefen Einblick in die Anſichten 
der Katholiken that ich in dem Trappiſtenkloſter „Zu den 
drei Brunnen“, außerhalb Roms. Nachdem der Bruder 
Pförtner mir die Räume des Kloſters gezeigt hatte, führte 
er mich zurück in einen Hof, in deſſen Mitte eine Säule 
ſtand mit einem Marienbilde darauf. „Das iſt die Be⸗ 
ſchützerin unſers Kloſters“, hob der Mönch an, „ohne ſie 
können wir nichts thun. Mit einem Gebet an die Maria 
beginne ich den Tag, und mein letzter Gedanke Abends 
gilt ihr allein. Sie iſt mein einziger Troſt im Leben 
und im Sterben, denn ſie iſt die Mittlerin zwiſchen Gott 
und den Menſchen.“ — „Aber wo bleibt Chriſtus?“ 
fragte ih. — „D, Chriftus ift der Richter, vor dem mir 
ung zu fürdten haben. Wir bedürfen eines Mittlers 
zwiſchen uns und Chriftuß, eben der Maria, die ihn be- 
fänftigt. Ohne ihre Fürſprache ift feine Seligfeit zu er- 
langen.” — Ich behauptete, die Maria ſei ein jündiges 
Menſchenkind geweſen, die Bibel lehre die Sündloſigkeit 
der Maria nicht. — Der Trappift antwortete: „Gehen 
Sie mir weg mit der Bibel! die brauden wir nicht! 
die legt doch ein jeder aus nad feinem eigenen Kopfe ; 
fie nüßt dabei auch euch Proteftanten nichts. Da haben 
wir Katholifen ven Pabſt, und ber ift unfehlbar, der fagt 
uns, was mir glauben müfjen; das tft einfader und 
fiherer, als das mühſame Studium der Bibel!" — ©o 
ftelt das Antichriſtenthum Maria an die Stelle Ehrifti 
und das Mort des Pabſtes an die Stelle des Wortes 
Gottes. 3.8. 


Aus Welt und Beit. 


Bei Einweihung einer Turnhalle im Januar zu 
Chicago fagte der erfte Sprecher unter anderem auch die 
Worte: „Die Vejten der TZurnvereine werben ſtolz empor- 
tagen, wenn die Baläfte der abergläubifchen Dogmen-Reli- 
gionen nur noch in der Sage eriftiren. Zurnhallen find 
die Kirchen geiftig freigefinnter Menjchen.” Wir fagen: 
„Beſchließet einen Rath, und werbe nichts draus, Be- 
redet euch, und es beftehe nichts ; denn hie iſt Immanuel.“ 
Jeſ. 10,8. Bor beinahe 140 Jahren fagte der „geiftige” 
Urgroßvater diefer „geiftig freigefinnten Menſchen“, der 
berüchtigte franzöftiche Gottesleugner Voltaire, eine 
ähnliche Frechheit, nämlich: „Noch zwanzig Jahre, und 
es wird dem Gott der Chriften fein einziger Altar bleiben.” 
Und als diefer Elende auf dem Sterbebette lag, fragte er 
angftvol: „Nicht wahr, e8 gibt doch feinen Gott?“ So 
merben die Propheten des Unglaubens zu Schanden. 

W 


Schandliteratur. In feinem Berichte über jugend⸗ 
liche Verbrecher in New Nork jagt Anthony Comftod, daß 
in faft ſämmtlichen Fällen unmoraliſche Novellen und 
Blätter den erften Anftoß zu dem Verbrechen gegeben 
haben. Bon vierundvierzig Knaben und Mädchen meift 
er nad, daß fie dem Elternhaufe entlaufen find, um die 
Abenteuer zu erleben, von welden fie gelefen hatten. 


In einem Zeitraum von nur breißig Tagen lagen ihm 
166 Fälle von Verbrechen vor, welche von Kindern unter 
fünfzehn Sahren begangen waren, Sn vier von Dies 
jen Fällen handelte es fih um Eifenbahnentgleifung, in 
fechzehn um Straßenraub, in neunundvierzig um Ein» 
Bruch, in zwei um Gelbfälfhung, in jechs um Laden⸗ 
biebftahl, und fieben Kinder hatten Selbſtmord verfucht. 
Alle diefe und viele andere Fälle konnten zurücgeführt 
werben auf das Lefen von fchlechter Literatur. — Kennit 
du auch die Bücher und Blätter, melche deine Kinder 


lejen? 38. 
Thörichte Berliner. Aus Berlin wird Folgendes 
gemeldet: „In der an der Friedrichſtraße gelegenen 


‚Tonhalle‘ fand geftern Abend eine von Taujenden von 
Berliner Geſchäftsleuten beſuchte Mafjenverfammlung 
ftatt, deren Zweck die Erhebung eines Mafjenprotefies 
gegen die chicanöſe Polizeiverordnung in Betreff der 
‚Sonntagsheiligung‘, der Einftelung des Gefchäfts- 
betriebes an Sonntagen, mar. Berufene Redner legten 
in überzeugenber Weife die empfindliche Schäbigung des 
Berliner Detailgefhäfts und die durch das Verbot be- 
dingten Unannehmlikeiten für das Bublicum dar und 
mit allfeitiger Zuftimmung wurde die Einreichung einer 
Mafienpetition, in welder um Widerruf der Bolizei- 
verorbnung oder doch der brüdendften Beftimmungen 
derſelben gebeten wird, befchlofien.” — So meit ber 
Beriht. Dieſe eifrigen Berliner Geſchäftsleute haben 
am Sonntag offenbar feine „religiöfen Bebürfnifje”, 
wie man fi drüben auszubrüden pflegt. Aber als in- 
telligente Leute jollten fie willen, daß Menfchen und 
Thiere einen Ruhetag in der Woche äußerft nöthig haben. 
Daher jollten fie aus Rüdfiht auf die bürgerliche 
Wohlfahrt die Gefchäfte am Sonntag ruhen laſſen. 
38. 

Ueber die Peft in Amdien berichtet das Leipziger 
„Miffionsblatt”: Nord» und Mittelindien wird von 
ſchweren Plagen heimgeſucht; die Hungeränoth fordert 
dort ſchon viele Opfer, dazu fommt in Bombay und Puna 
eine furdtbare Epidemie, die Peft, die große Verheerun- 
gen anrihtet. Die Krankheit beginnt mit Gefhmülften 
(Beulen) am Hals, in den Armhöhlen und am Unter: 
leibe, begleitet von Fieber und Exbreden, und verläuft 
innerhalb zwei Tagen meiftens mit töbtlihen Ausgange. 
Niemand weiß, woher die Krankheit kommt oder mie fie 
entiteht. Die Heiben find in großer Aufregung und rufen 
unabläffig mit Proceffionen und Opfern ihre Gößen an. 
Die Hälfte der Eingebornen ift aus Bombay geflohen. 
Möchte diefe Heimfuchung fie antreiben, bei dem rechten 
Helfer ihre Zuflucht zu fuchen ! 


Ordination und Einführung. 


Am 5. Sonnt. n. Epiph. wurde Cand. G. Runge im Auf: 
trag des Ehrw. Präſes B. Brand in der St. Petri: Gemeinde 
zu South Norwalk, Eonn., unter Aſſiſtenz P. 9. Spannuths 
ordinirt und eingeführt von W. A. Fiſcher. Adrefſe: Rev. 
G. Runge, c.o. Mr. Gehrmann, 36 Second Ave., East Nor- 
walk, Conn. 


Conferenz- Anzeige, 


Die Late Specialconferenz verfammelt fih, D. v., am 2. 
und 3. März in der Gemeinde P. Stamm, Sand Bea, Mid. 
EConferenzprediger: P. 2. Ingleharbt. Anmeldung der 
Drdnung gemäß! C. Born, Secr. 


= 


Rixrch- und Schuleinmeihung. 


Am 4. Sonnt. n. Epiph. weihte die ev.=[uth. Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Buffalo, N.Y., ihr neuerbautes Kirch: und 
Schulgebäude dem Dienfte Gottes. Feſtprediger waren die 
PP. 3. Sieck und ©. Bartling. Fr. Th. Ruhland. 


Anzeige. 


Herr P. Auguſt Klein in Naples, N.Q., welder um des 
Bekenntniſſes willen aus der Immanuel: Synode außtrat, be- 
gehrt Aufnahme in unfern Synodalverband. 

P. Brand, Präfes. 


An die Gemeinden 
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Im Namen der Unte 


Frankenmuth, Mid. 


Eingelommen in Die K 
(30 

Synodaltaffe: Sonia 
Io 3.15. Utica, $rauenve: 
Benona 3.69. P. Schöchs Ge 
tor 7.50. P. Lemke v. J. Ra 
Gem. 38.87. (©. $103.85.) 
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Innere Miffion: Lak 
Frank 1.00. Adrian 6.54. 
Helmreich von M. Engelhard 
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a Walde 
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25.25. (S. 860.49.) 
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Lake Ridge 3.50. P. Fadleı 
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Detroit, den 81. Januar 1: 


Eingefommen in die Kı 


Synodalfaffe: Gemn 
Gem., $8.50, Häßler 10.00, 
Allenbad 11.57. P. Matujc 
#48.89.) 

Innere Miffion: Ger 
Gem., 13.77, Bions = Gem. 
3.00, Hofius 9.60, Möllerin: 
Meeske von Frau Ludwig .d 
6. Brofier 2.50, Weihncoll. b 
u. Bredigtpläge 77.40. P. A 
nich Sanuarcoll., 8.27. P 
896, 9.75. P. E. IJ. Freſes 
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v. N. N. 1.00. (S. —* 
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1.50, ©. Heuermann u.9.9 
P. Wilkens v. N. N. 5.00. F 
Erthal, Theil d. Klingelbcol. 
Buhrdorf Hering, 8.76. P. 
Adam, Kindergottespcoll., 8. 
Hochz. W. Stähr-Stühr, 5.00 
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An die Gemeinden des Michigan: Diftriets. 


Die Sommiffion zur Unterftügung hülfsbebürftiger Pre- 
biger- und Lehrer- Wittwen und -Waifen muß einen Aufruf: 
um Beiträge für die von ihr verwaltete Kafle ergehen lafien, 
da wir nicht im Stande find, die nöthige Unterftügung zu ver⸗ 
abreihen. Dieſe Kaffe ift feine Penſionskaſſe, fondern, was. 
ihr Name fagt, eine „Unterftüßungstafjje” im vollen 
Sinne des Wortd. Denn fie gewährt nur jolden Prediger- 
und Lehrer: Wittmen und -Waiſen Hülfe, die deſſen bedbürftig 
find. Lieben Brüder, es find Heine Beiträge, die der Einzelne 
in eine Eollecte einlegt, wenn ja auch der Sollecten im Laufe 
bes Sahres viele und mandherlei find. Uber wenn diefe Hei- 
nen Beiträge der Einzelnen ausbleiben, fo tft davon Die ſchwere 
Folge, daß eine ganze Anzahl von Perſonen fich alsbald in bit- 
terer Noth befinden. Könnt ihr das verantworten? Darum. 
helft, Helft bald! Denn fo ihr Durch den Dienft eurer Pre- 
diger und Lehrer ihrer geiftlichen Güter theilhaftig worden 
feid, iſt's billig, Daß ihr ihren armen Hinterbliebenen aud in 
leiblichen Gütern Dienft beweijet. Röm. 15, 27. 

Im Namen der Unterftügungs : Commtiffion 


Frankenmuth, Mid. E. A. Mayer. 


Eingekommen in die Kaffe des Michigan-Diſtricts: 
(3 anuar.) 


Synodalkaſſe: Ionia 86.00. Frankenluſt 10.30. Hem⸗ 
Io 3.15. Utica, Srauenver., 5.00. Saginaw Weftf. 18.39, 
Benona 3.69. P. Schöchs Gem. 4.25. Yoreftville 4.20. Mont: 
tor 7,50. P. Lemke 0.9. Raatz 1.50. Alpena 5.00. P. Molls 
Gem. 33,87. (S. #102.85.) 

Allgemeine Innere Miffion: P. Lemke v. F. Schöbel 

00 


Innere Miffion: Late Ridge 4.22. P. Fadler von. 
Frank 1.00. Adrian 6.54. P. Smulals Gem. 8.11. Lehrer 
Helmreich von M. Engelhardt 2.00. Pontiac 2.24. Monitor 
8.50. Hillsdale 3.71. Oſt-Saginaw 6.86. Chejaning 2.55. P. 
Schaf’ Frauenver., Stiftungzfcol., 8.25. (S. #50.98.) 

Negermifiion: Waldenburg 12.50. Frantentroft 6.55. 
Reed City 2.48. Schulen d. Lehrer: H. Hahn 9.00, W. Läf 
1.46, Braun 2.25. P. Fadler v. X. Frank 1.00. Frankenmut 
25.25. (S. 860.49.) 

Heidenmiffion: Waldenburg 12.85. Rich ville 6.75. Sa- 
gew Weſtſ. 7.09. Lehrer Himmlers Schule 8.50. Beaver 

.63. Monitor 4.50. Hillsdale 3.16. P. J. J. Bernthal v. 
Gl. . Gem. 4.80. Alpena 2.25. (S. 848.53.) 

Engliſche Rijfion: P. Fadler v. A. Frank .50. 

Miſſion in London: Maniftee 6.00. P. Lemke v. A. P. 
2.00. (S. 88. 00.) 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: Ein Gl. d. Paſtoral⸗ u. 
Lehrerconf. v. Süd- u. Oſt-Michigan 2.00. St. Joſeph 6.15. 
P. Potzgers Gem. 6.20. P. G. A. Bernthal v. Fr. R. N. 2.50, 
Lake Ridge 3.50. P. Fackler v. A. Frank 1.50. New Haven 
2.50. Richville 10.60. P. &. Bernthal, Beitrag f. 1897, 8,00. 
Lehrer Helmreich 3.00. P. Lobenſteins Gem. 4.73, Beitrag 
peri. 2.00, Maniftee 20.26. P. Hügli v. Fr. Sufid fen. 2.00, 

. Sufid .50. Hillsdale 4.00. Fried. Karl, Sebemwaing, 3.00. 

aginaw Weftf. 8.30, Bon GI. d. Baftoral: u. Lehrerconf. v. 
Siv: u, Oſt-Michigan 6.00. (S. 891.74.) 

Taubftummenanftalt in Norris: P. Trefielt v. ©. 
Dftreid, ©. Habermaß, ©. Käbbel je .25, F. Walter 1.00, Ber 
nona 3.07. P. G. A. Bernthal v. Fr. W. Thiede 1.00. Bay 
Eity, Kindergottesd., 15.00. Lehrer Helmreih v. M. Engel: 
bardt 2.00, perf. 1.00. P. Hügli v Fr. Williams, Nem Berg: 
holz, N. Y., 5.00, dv. Fr. Sufid und Fr. Göfchel je .50. (©. 


329.82.) 
(Sqluß folgt.) 


Detroit, den 31. Januar 1897. 9. Knorr, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaffe Des Nebraska: Diflriets: 


Synoballafje: Gemm. ber PP.: Sag, Dreieinigk.⸗ 
Gem., 88.50, Haͤßler 10.00, Möllering 1.75, Bahl 6.07. P. 
en 11.57. P. Matuſchka dch. Kaſſ. Meier 11.00, (S. 

Innere Miffion: Gemm. der PP.: Bendin, St. Joh.⸗ 
Gem,, 13,77, Zions-Gem. 1.83, Wallner 87.00, Schabader 
3.00, Hofius 9.60, Möllering 6.25. P. Delichläaer 7.25. P. 
Meeste von Frau Ludwig .60, P. A. Müller, Chriſtabdeoll. 
b. Brofier 2.50, Weihncoll. b. Lowell 1.85. P. Ziebells Gem. 
u. Bredigtpläge 77.40. P. Wind, Epiphcoll., 2.45. P. Caten⸗ 
mul Sanuarcoll., 3,27. P. Erthal, Theil d. Klingelbeoll. v. 

896, 9.756. P. &. 3. Freſes Sungfrver. 5.00. P. Denninger 

5.00. P. Langs Predigtpläge 15.00. (S. 8251.42.) 

Heidenmtjfion: P. Kühnert, Epiphcol., 3.60. P. Gehrke 
v. N. R. 1.00. (5. 34.60.) 

Negermiffion: P. Beders Gem., Seward, 5.32. P. Rit- 
tamel, Miſſionsbüchſe |. Gem., .54. (5. $5.86.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. der PP.: Wambs⸗ 
ganß 8.75, Gutknecht dh. C. Weiersheuſer 3.00, Kübler 17.60, 
ung 3.50, W. Flach 7.50, Bullinger, St. Pauls-Gem. in St. 
Bernard, 5.63. P. Allenbach 8.74. P. Delichläger 9.00. P. 
Meeske v. W. Kumm 1.00. P. A. Müllers Predigtpl. b, Dont: + 
phan 2.10, v. Frau Alms 2.00. P. Hoffmann v. 9. Makmann 
1.50, G. Heuermann u. 9. Meißner je 1.00. P. Merkel 2.66. 
P. Wilteng v. N. N. 5.00. P. Wind, Ehriftabpcoll., 5.00. P. 
Erthal, Theil d. Klingelbcoll. v. 1896, 10.00. P. Bahl, Hochz. 
Buhrdorf Hering, 8.76. P. Rittamel, Weihncoll., 5.50. P. 
Adam, Kindergottesdeoll. 8.00. P. Denninger 3.00. P. Self, 
Hochz. W. Stähr-Stühr, 5.00. (8. 8125.24.) 

(Schluß folgt.) 
Bancıoft, Nebr., den 1. Februar 1897. 
F. 9. Harms, Kaffırer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Mittleren Difiriets: | Goldſpring 1.00. 


Synodalktafje: Gemm. d. PP.: Keller, Nuburn u. Gar⸗ 
rett, Weihncoll., 82.20, Wilder, Denham u. Cedar Late, 6.00, 
Eyler, Youngstown, 14.30, Schuſt, Holgate, 4.10, Link, La= 
porte, Dh. 2. Schumm 32.20, Evers, Convoy, 5.50, Stod bei 
St. Bayne 21.50, Jungkuntz, St. Betri:-Gem., Columbia City, 
2.72 u. ſ. Ziong:Gem. daſ. 1.65, Siek, Ballonia, 4.10, Huge, 
Bingen, 9.05, Wambsganß, Indianapolis, durch 3. Budden⸗ 
baum 13.89, Franke b. Ft. Wayne 8.81, Heinzen b. Decatur 
5.09, Katfer, Huntington, 3.37, Rump, Tolleſton, 15.50, Kai- 
fer, * 6.64, Schülke, Hobart, 7.56, Tirmenſtein, Logans⸗ 
port, dch. H. W. Hoppe 8.50, Kaiſer, Huntington, Abendmcoll., 
4.68. (S. 8177.26.) 

Baufaffe: Gemm.d. PP.: Henkel, Sulietta,. 11.00, Lange, 
Minden, 8.388. (S. 819.38.) 

Annere Mifjion: Gemm. d. PP.: Eyler, Youngstown, 
10.00, Seuel, Indianapolis, dh. A. Brange 13.12, Schleflel- 
mann, Euclid, 16.35, Evers, Convoy, 2.14, Groß, Ft. Wayne, 
dh. 9. Hilbrecht 30.00, Kaifer, Huntington, 5.82, Lindhorft, 
Reynolds, 11.11, Zimmermann, Darmitadt, 6.50, German Tp. 
2.05, Rehwaldt, Balparaifo, 5.25, Preuß, Friebheim, 17,15, 
Wejeloh, Cleveland, 15.65. P. Wefel, Zanesville, v. Tröger 
5.00. P. Schlefjelmann v. S. B. in Painesville 1.50. P. Bie- 
dermann, Kendallville, v. d. Familie Detering 5.00. P. Die- 
derich, Hoagland, v. D. W. 5.00. P. Zimmermann v. E. M. 
50. N. N. Vincennes, 2.50. Louis Gerke aus P. Frankes 
Gem. b. Ft. Wayne 5.00. P. Müller, Farmers Retreat, v. E. 
Rullmann 10.00. P. Lothmann, Akron, von Frau Bühl .50. 
(&. 8170.14.) 

Negermijfion: Gemm. d. PP.: Groß, Ft. Wayne, dh. 
9. Hilbrecht 6.28, Katfer, Huntington, 4.00, Rehwalbt, Bal- 
paraijo, 2.00, Kregmann, Cleveland, 3.05. N.N., Bincennes, 
2.50. P. Franke b. Ft. Wayne a. d. — 10.00. P. 
Ziegler, Brazil, Kindercoll. 8.65. Fur d. Kapelle in Greens⸗ 
boro: P. Jüngel, Ft. Wayne, v. N. N. 5.00, P. Müller, Far⸗ 
mers Retreat, v. Wwe. Knollmann 2.00. (S. 838.48.) 

Judenmiſſion: P. Kaiſers Gem., Huntington, 2.00. 

En Se Miffion: P. Frank, Evansville, v. Frauen⸗ 
ver. 4.00. 

Heidenmiffion: Gemm.d. PP.: Werfelmann, Marys- 
ville, 19.20, Koch, Huff, 3.95, Rehwaldt, Balparaifo, 3.00, 
Herzberger, Hammond, Epiphcoll., 11.15, Zorn, Cleveland, 
dh. 3.9. Melcher 98.58. P. Franke bei $t. Wayne von d. 
Schulk. 4.00. 8.9. Rullmann, Farmers Retreat, 5.00, Paul 
Rullmann .10 u. Martin .05 a. d. Sparbüchſe. P. Zorn, Eleve- 
land, nachtr. v. Frau White 1.50. P. Werfelmann v. €. 8. 
25. P. Zimmermann, Inglefield, v.E.M. .50. W. Mulzer, 
Evanfton, a. d. Gem, in Huff 1.00. P. Schulz, Mabifonville, 
v. Ahlert 5.00. (S. 8153.23.) 

Miffion in South Brooklyn: P. Weſelohs Gem,, 
Gleveland, 19.45. 

Miffion in Sonbon: P. Raifer, Huntington, Ueberſchuß 
a. d. Miſſionsſtunden coll., 6.36. 

Emigrantenmiffion in New York: P. Michael, Gög- 
lein, a. d. Miffiongbüchje 4.00. 

Studenten in St. Louis: P. Gotſchs St. Joh.-Gem., 
Eogerton, f. T. Hentel 5.00. P. Seuels Frauenver., India- 
napolis, dh. A. Brange f. E. Baas 25.00, f. T. Henkel 15.00, 
f. W. Hiller 10.00, P. Müllers Gem., Farmers Retreat, f. ©. 
Hofmann 11.26. P. Henkels Gem., Julietta, f. T. 9. 11.46. 
P. Langes Gem., Minden, & W. %.9.15.44. P. Franke bei 
Ft. Wayne von N. N. für J. Homann 2.00. P. Schumm in 
La Fayette_ v. Frauen- u. Jungfrver. je 10.00 f. D. Shumm, 
j. Gem. f. Schroth 12.00, SUngLEDER, k denf. 5.00. P. Zanges 
Gem., Minden, 1. W. %. 9. 9.56. P. Kretzmanns Gem., Eleve- 
land, f. 9. ©.6.35. P. Pohlmanns Gem., Sauers, f. 9. Frey 
20.00. (S. 8168.07.) 

Studenten in Springfield: P. Fiſchers Frauenver. f. 
Heitmann 8.00, 

Shüler in Fort Wayne: P. Gotſchs Zions-Gem. für 
W. Henkel 5.00. P. Seueld Frauenver., Indianapolis, dd. 
A. Brange 1. W. Kos 10.00, P. Henkels Gem., Yulietta, f. 
W. H. 11.35. P. Heinzen, Decatur, Hochz. Alfeldt-Eſtel für 
Kammerer, 1.60, P. Eckhardts Gem,, Cleveland, 14.10. P. 
Wambsganß' Frauenver. f. B. 18.00. P. Kretzmanns Gem., 
Cleveland, |. O. T. und M. K. je 6.35. P. Haſſold, Fairfield 
Gentre, v. etl. Gl. f. A. Sieving 1.50. (5. 874.25.) 

Schluß folgt.) 

Fort Wayne, Ind., 80. Januar 1897. 

C. A. Kampe, Kaſſirer. 

Berichtigung. In meiner legten Quittung, „Lutheraner“ 
No. 2, Hat irrthüm licher Weiſe der Abſender anjtatt 816.75 für 
die Synodaltafle 836.75 angegeben. Die 820,00 find in obiger 
Quittung auf die verſchiedenen Kaffen vertheilt. DD. 


Eingelommen in Die Kaffe des Weftlihen Diftriets: 


Synodaltafje: P, Rohlfings Gem., Farmington, 84.50. 
P. Köfterings Gem. in St. Louis 87.85. P. Pflantz' Gem. in 
Gordonville 4.75. M. Tirmenftein von Ch. Tröfter in Thorn 
burg 2.00, 8. Gebring in Helena 2.00, Gottl. Morgenberger 
in Medina 1.00, 3. ©. le in Sarollton .20. Imm.⸗Gem. 
in St. Louis 8.00, (S. 80.) ö 

Innere Mifjion des Diſtricts: Präfes Schmidt v. 
Frau Hoge 1.00. P. Horns Gem. in Caftello d. M. Tirmen- 
ftein 5.00. P. Hanjers Gem. in St. Louis 25.00. P. Köfte-. 
rings Gem. daſ. 30.00, P. Schriefers Gem., Farrar, 8.61, 
von N. N. 7.50. P. Demeirios Gem. in Emma 4,00, Beth: 
lehem3-Gem. in St. Louis 10.00. (5. 891.11.) 

Allgemeine Innere Mifftion: M, Tirmenftein v. 9. 
Thalten in Rox .40, Frau Kate Gilbert in Burton .75, ®. 
Dömmland, Manlato, .25, C. Ohlwein in Highland Park .25, 
Carſt. Reimers in Willows. 80. (S. 82.46. 

P. Köſterings Gem. 


Stadtmiſſion in St. Louiß: 
34.20. 
Miſſionsſchule in Rod Spring: P. Dbermeyers 
Gem. 5.00. Immanuels-Gem. dahier 5.00. (S. 810.00.) 
Negermiffion: M. Tirmenftein von Frl. C. Klintermann 
in Pueblo für Greensboro 3.00, desgl. von N. NR. in Sioux 
Falls 2.00. John Fiſcher in Winona .50, Bernd. Selte in 


Gem. in St, Lou 
Englifde 

P. Sachs' Kirche 
Heidenmiffi 

fpring, 1.00. 
Taubftummi 

8.20. P. Biltz, ‘ 

(S. #8.55.) 
Unterftügunl 

11.65. 


Waiſenhaus! 
N. N. 2.00, von fi 
2.00, von Lehrer b 

Hospital in 
Jungfr.⸗Ver. 5.00 
(S. 86.00.) 

Studenten f 
Keßler in Eorber ı 

Schülerin 
Keßler in Corder 

Schüler in ? 
Frauenver. in an 
(S. 816.00.) 

Schülerin G 


für W. Wishart 8, 
Stubirende 
5.00. Lehrer Mil: 
tels vom Sungft.; 
10.00. (S. 838,7 
z He j de Bi 
in Allegheny City. 
Dänifde Fr! 
P. D. Hanjer von ı 
Kirchbaufon 
Dreieinigtel 
in Weit Ely, nach 
St. Louis, 16.7 


& 


Kaſſenbericht di 


9 


Allgemeines Cont. 
2 altungs -Go' 

orſchuß⸗ Sonto ... 
Sollecten für das. 
Unverzingliche Da’ 
Commiffions- Eon 
Miffions - Eonto..., 
Miethe - Contn ...... 
Löhne - Gonto ........ r 
Unterftügungs-Co, 
Inventar - Conto .. 
Reparaturen: Coni 
Taren - Eonto........ 
Saldo am 1. Janu 
Saldo am 31. Dec 


I 
New Hort, den h 


! 
Geprüft ui 
A 


Erhalten von di 
für folgende Zwed 
Heidenmiſſion 
Negermiſſion. 
Judenmiffion., 
Zaubftummen 
Bom Sturm 
St. Louig, 


H 


Für Pfarrhausbẽ 
Gem. 0 P. 
vies je 1.00, C. Gi 
Eberhard, Stedner 
haus u. J. Wilke j 
Gottes reichen Seg 
Blut gegeben hat, ı 
$ 


Mit Dank erhalt 
Hierfelbft 9 Unterhg 
von Frau Koh 4 9ı 
für die Haughaltstai 

Milmaufee, 15. J 


Dur P. Rißte 
4.50, gef. a. d. filb) 
feinen Sohn in Cor 
mit herzlichem Dan 


Erhalten von P. 
Con eordia-Semit 


38> Die Duittur 
und die Waiſenhaut 
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Stoffe Des Mittleren Diftriets: 


nm. d. PP.: Keller, Auburn u. Gar: 
Bilder, Denham u, Cedar Late, 6.00, 
30, Schuft, Holgate, 4.10, Link, La: 
1.20, Evers, Convoy, 5.50, Stod bei 
ns, St. Betri-Gem., Columbia City, 
ſ. 1.65, Sie, Ballonia, 4.10, Huge, 
iß, Indianapolis, dur) F. Budden⸗ 
st. Wayne 8.81, Heinzen b. Decatur 
8.37, Rump, Tollefton, 15.50, Kai⸗ 
Hobart, 7.56, Tirmenftein, Loganz- 
0, Kaiſer, Huntington, Abendmeoll., 


a Hentel, Zulietta, 11.00, Lange, 


emm. d. PP.: Eyler, Youngstomn, 
lis, dch. A. Prange 13.12, Schleflel- 
rs, Convoy, 2.14, Groß, Ft. Wayne, 
taifer, Huntington, 5.82, Lindhoͤrſt, 
nann, Darmftadt, 6.50, German Tp. 
ifo, 8.25, Preuß, Friedheim, 17.15, 
5, P. Wefel, Banesville, v. Tröger 
S. B. in Painesville 1.50. P. Bie- 
d. Familie Detering 5.00. P. Die- 
3. 5.00. P. Zimmermann 2. EM. 
2,50. Louis Gerfe aus P. Frankes 

P. Müller, Farmers Retreat, v. E. 
hmann, Avon, von Frau Bühl .50. 


m. b. PP.: Groß, Ft. Wayne, dch. 
Huntington, 4.00, Rehwaldt, Val⸗ 
Cleveland, 3.05. N.N., Bincennes, 
ayne a.d. Miſſionsbüchſe 10.00. P. 
1., 3.65. Für d. Kapelle in Greens- 
yne, v. N. N. 5.00, P. Müller, Far⸗ 
ollmann 2.00, (5. 838.48.) 
daiſers Gem., Huntington, 2.00. 
: P, Frank, Evansville, v. Srauen- 


mm.d. PP.: Werfelmann, Marys- 
3.95, Rehwaldt, Balparatfo, 3.00, 
ipipbcol., 11.15, Zorn, Eleveland, 

P. $rante bei Ft. Wayne von db. 
iann, Farmers Retreat, 5.00. Paul 
ba.d. Sparbüchſe. P. Zorn, Eleve- 
ite 1,50. P. ®erfelmann v. E. B. 
ıglefield, v. E. M. .60. W. Mulzer, 
—— P. Schulz, Madiſonville, 
Brooklyn: P. Weſelohs Gem., 


ee Huntington, Ueberſchuß 
n in New York: P. Michael, Gög- 


4.00. 

Louis: P. Gotſchs St. Joh.Gem., 
%. P. Seuels Frauenver., Andia- 
€. Baas 25.00, f. T. Hentel 15.00, 
illerd Gem., Farmers Retreat, f. ©. 
kels Gem., Yulietta, f. T. 9. 11.46, 


„f. W. F. H. 15.44. P. Franke bei 
J. Homann 2.00. P. umm in 
Sungfrver. je 10.00 f. O. Schumm, 


Jungfrver. f. denſ. 5.00. P. Langes 
„9.56. P. Kretzmanns Gem., Cleve⸗ 
ohlmanns Gem., Sauers, f. H. Frey 


ngfield: P. Fiſchers Frauenver. f. 


ayne: P. Gotſchs Zions-Gem. für 
els Frauenver. Indianapolis, dd. 
00. P. Henkels Gem., Julietta, f. 
, Decatur, Hochz. Alfeldt-Eſtel für 
hſardts Gem., Cleveland, 14.10. P. 
f. P. 18.00, P. Kretzmanns Gem., 
R. K. je 6.85. P. Haſſold, Fairfield 
ieving 1.50. (S. 874.25.) 

Schluß folgt.) 

Sanuar 1897, 

EA. Kampe, Kaſſirer. 
einer legten Duittung, „Lutheraner“ 
zeiſe der Abſender anitatt 816.75 für 
ngegeben. Die 820.00 find in obiger 
venen Kaflen vertheilt. DD. 


— 


Kaffe des Weſtlichen Diftriets: 


ohlfings Gem,, Barmington, 84.50, 
. Xouiß 37.86. P. Pilant’ Gem. in 
menftein von Ch. Tröfter in Thorn- 
Helena 2.00, Gottl. Morgenberger 
finer in Sarollton .20. Imm.⸗Gem. 


e3 Diftricts: Präſes Schmidt v. 
ns Gem. in Caſtello d. M. Tirmen⸗ 
em. in St. Louis 25.00. 
P. Schriefer8 Gem., $arrar, 8.61, 
etriog Gem. in Emma 4.00. Beth⸗ 
; 10.00. (S. 891.11.) 

e Miſſion: M. Tirmenftein v. 9. 
u Rote Gilbert in Burton .75, W. 
„C. Ohlwein in Highland Bart .26, 
8.80. (&. 82.46.) 

St, Louis: P. Köfterings Gem. 


Rod Spring: P. Obermeyers 
Gem. dahier 5.00. (S. 810.00.) 
irmenſtein von Frl. ©. Klinkermann 
:» 3.00, desgl. von N. N. in Sioux 
r in Binona .50, Bernd. Selle in 


P. Köfte-. 


Goldfpring 1.00, P. Schriefers Gem. in Farrar 5.26. Imm. 
Gem. in St. Louis 30.30. (&. 842.06.) 
Enid Miffion: P. Hanfers Gem. in St. Louis für 


P. Sad’ Kirche 10.31. 

Heidenmijfion: M. Tirmenflein v. Bernd. Selte, Gold» 
fpring, 1.00. 

TZaubftummenmiffion: P. Bartel3’ Gem., St. Louis, 
3.20. P. Bil, Coll. a. d. Hochz. Brinkötter-Stünfel, 5.35. 
(S. $8.55.) j 
a P. Bartels’ Gem, in St. Louis 


Waifenhbaus bei St. Louis: P. Roſchke von Frau 
N. NR. 2.00, von F. R. .50. P. O. Hanfer von Frau Breuſtedt 
2.00, von Lehrer Käppels Schülern 3.10. (S. $7.60.) 

Hospital in St. Louis: P. Schriefer in Farrar vom 
Be 5.00. P. O. Hanfer von Frau Breuftebt 1.00. 
Studenten in St. Louis: Col. a. d. Hochz. Frerfing- 
Keßler in Corder F. Jeſſe 3.55. 

Schüler in Concordia: Coll. a. d. Hochz. Frerfing- 
Keßler in Corder für R. Jeſſe 3.00. 

chüler in Milwaukee: Für John Hartmeiſter vom 
en in Alma 6.00, v. d. Frauen E. u, E. Fehner 10.00. 
(&. 816.00.) 

Schüler in Conover: P. Buchheimers Gem., Memphis, 
für W. Wishart 8.50, 

Studirende Waiſenknaben: Präſes Schmidt v. N. N. 
5.00. Lehrer Wilk in Concordia v. ſ. Schülern 3.25. P. Bar- 
tel3 vom Jungfr.⸗Ver. 20.00. P. D. Hanfer v. Jungfr.:Ber. 
10.00. (©. 838.25.) 

Deutſche IE M. Tirmenftein von Wm. Markus 
in Allegheny City 1.00. 

Däniſche Freikirche: P. Better Gem. in Farley 5.00. 
P. D, Hanfer von N. N. in Preble, Ind., 2.00. (S. 87.00.) 

Kirchbaufonds: Präjes C. C. Schmidt 240.25. 

Dreieinigleits-Gemeinde ın St. Louis: P. Nüßel 
in Weit Eiy, nadtr., 2.00. 

St. Louis, 15. Februar 1897. 9.9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th St. 


Kaſſenbericht der Emigranten Miffton in New Yort 
für Das Jahr 1896. 


Pilgerhaus-Conto. 
Einnahmen. Ausgaben. 
Allgemeines Conto . 879370. 79 #80202.41 
Haushaltungs-Eonto. . 4286.12 2357.88 
Borfguß - Eonto ................. 1323.18 665.29 
Eollecten für das Pilgerhaus ... 61.21 
Unverzinglihe Darlehen......... .- 3320.00 1205.00 
Commiffiong - Eontd...............unee 1791.06 
Miffions - Gonto....... u. 809.45 1500.00 
Miethe- Eonto ............. nee 1053.50 
Löhne : Eonto ................. 5 3346.97 
Unterftügungs - Conto. 454.29 
Inventar-Conto 71.51 
Reparaturen - Eonto 83.82 
Taren » Eonto...............- 625.72 
Saldo am1. Januar 1896..... „1949.27 
Saldo am 31. December 1896............ 3551.69 
#93964.58 #93964.58 


New York, den 18. Januar 1897. 
Wm. ©. Farr, Kaffırer. 


Geprüft und richtig befunden { u Er Pr 


Erhalten von der Sächſiſchen Freitiche durch P. ©. Keyl 
für folgende Zwede: 
Heidenmiſſion 


Negermiffion.... 57.00 
Judenmiſſion 2.15 
Zaubftummenmiffion.........................u.. 1.10 

Bom Sturm geſchädigte Glaubensbrüber in 
St. Louis, Mo... een 17.16 
Summa 8228.45 


E. F. W. Meier, 
Allgemeiner Kaſſirer. 


Für Pfarrhausbau an der Aſhereek: Von P. Catenhuſens 

em. 86.00, v. P. Möllering, M. Tröſter, J. Hotzel, Dr. Da⸗ 
vies je 1.00, C. Georg 2.00; F. Splender, F. Eberhard, W. 
Eberhard, Stedner je .25; aus P. Merkels Gem. v. H. Neu: 
haus u. J. Wilte je 1.00. Den freundlichen Gebern wünjcht 
Gottes reihen Segen und Heil in dem, ber für ung aud) fein 
Blut gegeben bat, im Namen der Gemeinde Dahier 

©. Rathke, P. 


Mit Dank erhalten vom Frauenver, der Dreieinigt.-Gem, 
bierfelbft 9 Unterhemden, 9 P. Unterhofen, 6 B. Handſchuhe; 
von Frau Koch 4 Halabinden, 10 Pf. Nüffe. Durch P. Hähnel 
für die Haushaltsfafje 821.00. 

Milmaufee, 15, Februar 1897. M. J. F. Albrecht. 


Durch P. Richter 82.50, geſ. a. d. Hochz. Dorrow-Keil, und 
4.50, gef. a. d. ſilb. Hochz. Wurdelmann in Garner, Ja., für 
feinen Sohn in Concordia, Mo., erhalten zu haben, bejcheinigt 
mit berzlihem Dank E. Sehn. 


Erhalten von P. PB. Brand, Pittsburg, Pa., 810.00, 
Concordia⸗Seminar, St. Louis, Mo. Th. 9. Henkel, 


BEI” Die Duittungen ber Herren Kaffirer Bartling und Menk 
und bie Waifenhaus- Duittungen folgen in nädjfter Nummer. 


Ueue Druchkſachen. 


Anfpiration der Heiligen Schrift. Von E. F. Dorn- 
feld, PBaftor der Ev.-luth. Friedens-Gemeinde zu 
Kenofha, Wis. Milmautee, Wis. Northwestern 
Publishing House. 1897. 121 Seiten, broſchirt. 
Preis: 15 Cents. 


Dieje Schrift wurde urfprünglich einer Baftoralconferenz der 
ehrwürdigen Wisconfin- Synode als Referat vorgelegt, erſchien 
fodann in dem „Evangelif-lutherifhen Gemeimbeblatt“, dem 
Organ unjerer Schweiterfynode, und ift nun durch biefen 
Sonderabdrud weiteren Kreifen zugänglich gemacht worden. 
Es wird in derfelben nachgewiefen, mas man unter Snipiration 
verfteht, nämlich die wörtliche Eingebung der ganzen Heiligen 
Schrift als unfehlbarer göttlicder Wahrheit zur Seligfeit; es 
wird ferner gezeigt, wie grundftürzend eine faljche Inſpirations⸗ 
lehre ift, wie für die ganze Kirche, jo für das Ölaubensleben 
des einzelnen Chriften, und zugleich ermuntert, Die rechte Lehre 
fleißig zu treiben, um gegen die mancherlei Angriffe und An- 
fechtungen feitens der faltchen Kirchen und der falfchen Zuthe- 
raner gerüftet zu fein. Es werden deshalb auch Einwürfe, die 
von diefer Seite aus der Schriftlehre gemacht werben, wider⸗ 
legt, und vermeintlih in der Schrift vorlommende Wider: 
ſprüche gelöft. Je gemifjer es nun ift, Daß die Leugnung der 
mörtlihen, irrthumslofen Eingebung ver ganzen Herligen 
Schrift immer weiter um fich greift, deſto nöthiger ıft eg, die— 
fer höchſt gefährlichen Srrlehre zu begegnen, und im rechten 
Glauben gefeftigt zu werden. Und das will eben bie vor- 
liegende Schrift bezmeden, Der wir zur Erreichung dieſes Zieles 
aufmerkſame Lefer wünſchen. L.F. 


Das geheime Geſellſchaftsweſen unſerer Tage oder 
die Verbindungen der Freimaurer, Odd Fellows ꝛc., 
dargelegt aus ihren eigenen Schriften, und 
unſere Stellung zu denſelben nach Gottes Wort. 
Von W. Peters, luth. Paſtor. Im Verlage des 
Shriften-Bereins, Murtoa, Victoria. Druck von 
Oskar Müller, Hochkirch. 94 Seiten. Preis: 
Ein Shilling. 

Dieſer Vortrag, gehalten auf der Paſtoralconferenz in 
Adelaide vom 21. bis 23. Juli 1896 und auf Beſchluß der⸗ 
ſelben gebrudt, ift ein gutes, kräftiges Zeugniß gegen das ver: 
derbliche Logenweſen und zugleich ein Bemeis, dab unfere 
auſtraliſchen Brüder in diejer Frage die nad) Gottes Wort 
richtige Stellung einnehmen. Zwar wird in ber vorliegenden 
Schrift befonders Bezug genommen auf die in Auftralien ver- 
breiteten RE Gejelligaften. Aber das find zum Theil 
ganz dieſelben Logen, Die auch hierzulande ihr finfteres Wert 
treiben, und es ift fehr richtig, wenn in der erften Theſis aus⸗ 
geführt wird: „Alle geheimen Geſellſchaften find unter ein- 
ander geiftesverwandt und gleich einem Baume mit feinen 
Zweigen: der Stamm ift der Freimaurerbund, die Zweige 
die verſchiedenen andern geheimen Verbindungen, die Wurzel 
der Anglaube, bie Blätter und Blüthen die jogenannte Liebes: 
thätigfeit, damit fie fih fchmüden, und die Frucht ſündliche 

erte des Fleiſches.“ Bejonderen Werth erhält die Schrift 
durch die vielen Gitate und Beweizftellen aus freimaurerifchen 
und ähnlihen Schriften, die genau im Driginal und in einer 

Meberfegung beigebracht find, und ift deshalb ein empfehleng- 

werther Beitrag zu der heutzutage fo nöthigen AnticLogen- 

Literatur, L. F. 


Leichenpredigt, gehalten am 2. Januar 1897 beim 
Begräbniß des Lehrers F. Schachameyer und auf 
vielſeitiges Verlangen dem Druck überlaſſen von 
A. Wagner. Der etwaige Ueberſchuß fließt in die 
Unterſtützungskaſſe der Synode. Zu haben bei 
H. ©. Zuttermeiſter & Co., 818 ©. Halſted Str., 
Chicago, Ill. Preis: 5 CEts., das Dutzend 50 Cts. 
portofrei. 

Worte der Lehre, des Troftes, der Mahnung und Ermunte- 
rung rebet hier ernft und fchlidht ein alter Baftor am Sarge 
jeines alten Schullehters, der nad ſantandwierzigiahriger 
treuer Thätigkeit im Lehramte an chriſtlichen Gemeindeſchulen 
durch einen ſchnellen Tod in ſeligen Ruheſtand verſetzt worden 
iſt, dort zu „leuchten wie des Himmels Glanz“ und „wie die 
Sterne immer und ewiglich“. A.G. 


Der Lutherifche Kalender. 1897. Allentomn, Pa. 
Herausgegeben von T. H. Diehl. (Brobitihe Buch⸗ 
handlung.) Im Auftrag der Lutheriichen Synede 
von Penniylvanien und den benachbarten Staaten. 
56 Seiten, Preis: 10 Gents. 

Der bekannte Brobftiche Kalender, deſſen Brauchbarteit und 

Werth hauptſächlich in der mitgetheilten Lifte aller lutherifch 

fich nennenden Prediger in America befteht. L. F. 


Geſänge für Männerchöre. Zweites Heft. Con- 


cordia Publishing House St. Louis, Mo. 
8 Seiten, Preis: 20 Gent, per Dugend $1.50. 


Diefes zweite Heft enthält fech8 Nummern: Am Abend (mit 
einem Bariton:Solo). Waldlied (mit Echo). Mein Heimath- 
land (gleihfal3 mit einem Bariton-Solo). Schneeglöckchen. 
Des Sängers Welt. Lebehoch. Wir tönnen dieſes Heft unſern 
Männerhören nur empfehlen. Die Muſik ift gut und an- 
fprehend, der Tert ausgewählt und unanftößig, Die Aus- 
führung nicht ſchwierig und wohl jedem Männerchor möglich, 
der Rotendrud ganz prächtig und aud die fonftige Ausftatiung 
vorzüglich. L. F. 


an — 
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utherane DI 


Bericht des Kalfirerd der Allgemeinen Synode 
vom 1. April 1896 bis 1. Februar 1897. 


A. Synodalkafſe. 


Einnahme: 
Beftand der Kaffe am 1. April 1896............. 
Aus dem Illindis⸗Diſtrict duch Kaffirer 
9. Battling............reene nennen #419: 
Aus dem Mittleren Diftriet Durch Kaffirer 
©. A. Rampe... nenne 8690.92 
Aus dem Disco, Diftriet buch Kaffirer 
G. E. G. Küchle nn 1443. 96 
Aus dem skin Diftriet Durch Kaffirer 
1282.13 


9.2. 
Aus dem Wigtgen if durch Kafſirer 

HKkKKaorf — 1205.22 
Aus dem ‚Deftißen Diftriet durch Kaſſirer 

Chas. Spilman ....... nenne 1100.00 
Aus dem Minnefota- und Dakota-Diftrict 


durch KRaffirer Th. 9. Ment................ 495.24 
Aus dem — — riet sg Kaſſirer 
bei..... 400.00 
Aus dem — 
9. Delfchläger 50.00 
Aus dem Sanada-Diftrict dur Kaffirer 
CRappeeee 46.11 
Schulgeld 9 St, PBaul.. 95.70 
Schulgeld in Milmaufee 90,00 
Von der Auffihtebehörbe in Concordia... 7.62% 
Zurückbezahlter Gehalt von St. Paul...... 108.97 


Erhalten vom Concordia Publishing House.......... 


820745.01 


14163.81 
42820.57 


$77729.39 


Ausgabe: 


nor und Miethe an Präfes Schwan......$1683.30 
Gehalte en rofeſſoren u. Hausverwalter: 
t. Louis.. 69: 
ort Wayne. 
ilmwautee ... 
in Springfield. 
in Abdifon........ 
in St. Baul... 
in Seward ... 
in Neperan, N. 
in Concordia, Mo....... 
enfion für Prof. C. A. 7. Se 
enſion für Prof. Ki Wynelen.. 
u .Lange. 
rau Prof. Schalter.......... 
r grau Brof. C. Hänsi 
enlion für Frau Prof. ©. —2 — 
enſion für 


rau Paſtor Brunn............ 125.00 
etfetoften des Allgemeinen Präfes, der 
Profeſſoren 20. een 787.17 
Bibliothek in St. Louiß....... nee 
Bibliothek in Milmautee.... 


Bibliothek in Springfield 50.00 
Sinfen Ye von der Bank geborgte Capi- 

th echataniehneetsntgrernente 483.49 
Berausgabt von den Aufſichtsbehörden für 

re Taxen ꝛc.: 

n St. Louis 2635.47 

in ort Wayne... 1723.03 

i ilwaukee 22036. 02 

in Springfield neuen 1854.05 

in Addifon .......... nee 1476.72 

in St. Bau... 919.96 

in Eoncorbia ....... „9129.40 

Sturmfhaden in St. Loul............ne.- 447.34 

Dampfheizung in Aodifon ...................... 5500.00 
Bes): ve alsehen für Prof. Mezger 

SOUB..... nun 49.68 
Alte —— in Seward, laut Synodal⸗ 

beſchuußßß ee 402.00 
Zwei Claviere für Seward, laut Synodal- 

beigluß......neeeeen 300.00 
Eine Orgel für Seward, laut Synodal- 

BeshmB.......:.. ee 700.00 
Für das College in Conover, N. €., laut 

Synodalbefhluß ......eeenene 200,00 
Binfen bezahlt von der Aufſichtsbehörde 

in Springfield, laut Synodalbeſchluß 941.97 


Mebrausgabe als von der Synode bewil- 

ligt für den Anlauf des College in 

St. Paul, laut a eezns — 1246.23 
Miethe an die Safe Deposit Co... ... 15.00 


Erpreßkoſten.. 
Beſtand der Kaſſe am 1. Februar 1897.......... 


B. Allgemeine Baukafſſe. 
Einnahme: 
Aus dem Mittleren Diftriet durch Kaſſirer 
©. A. Rampe... 
Aus dem a Diſtrict durch Kaffirer 
9. Bartlin 283,61 
Aus ven Betigen a durch Kaffirer 
A — 195.20 


de 
Aus dem Wisconſin lies ko ea I 
G. E. G. Küchle 


81169.22 


.85 
— $70137.59 
$ 7691.80 


Webertrag #1169.22 
Aus dem sun Diftriet durch Kaſſirer 


Aus dem Srnnefoia. und BR 
duch Raffirer Th. 9. Men 
Aus re nd Ss — —— Raffirer 
a8. S 
Aus dem —— Diftict durch Raffırer 
A. ©. Reifig.... 


& 1291.09 
Schuld am 1. Februar 1897.......... 28405.96 
829697.06 
Ausgabe: 
Schuld am 1. April 1896 ................... 824737.06 
Profeſſorenwohnung in Milwaukee ........ 4960.00 


C. Bautafje in St. Paul, Minn, 
Einnachme: 
Aus dem Barthel-Estate durch dag Con- 
cordia Publishing House................ $ 3584.32 


Webertrag aus der ee a 
Synodalbeihluß .... u 1246.23 


Ausgabe: 


Schuld am 1. April 18986 ..... 
Schuld am 1. Februar 1897....... 


$11985.22 


829697.05 #29697.05 


4830.55 


7154.67 


$11985.22 $11985.22 


D. Heidenmiffions= Kaffe. 


Einnahme: 


Beftand der Kaffe am 1. April 1896... 816396. 00 


Aus dem N Diftriet durch Kaſſirer 

C. A. Kam „8 852.71 
Aus dem Sninoie, Diftriet durch Kaffirer 

9. Bartling............neeeemoneene 351.87 
Aus dem Berigen Diftriet durch Kaſſirer 


— en er 832.67 
Aus dem Deft ichen Diſtrict Durch Kaffirer 
Chas. Spilman 820.98 
Aug dem Bigtonfi. Diftiet durch Kaff firer 
G. €. ©. Kühle... 253.10 
Aus dem Rinnefota- und mE Diftriet 
durch Kaffirer Th. H. M 205.45 
Aus dem ee —— Kaffirer 
9. Morten nase 143.63 
Aus dem Jona: Diftriet durch Kaffirer 
J. H. Abel 82.71 
Aus dem Ranfas- Diſtrict durch Kaſſirer 
9. Delfgläger.-.........unenenee 79.25 
Aus nn Nebrasta-Diftrict durch Kaffirer — 
Aus dem California. und Dregon-Diftrict 
durch Kaffırer 3. 9. Hargens... 50.00 
Aus dem ee Nver, Raffirer — 
Aus der ie ein Sadjen............... 223.00 
Br . ? 2468.44 
818864.44 
Ausgabe: 
An den Raffirer der —— 
Herrn R. H. Leonhardt... — 2459.49 
An das Concordia Publishing House... 111.04 
—— $ 2570.53 
Beitand der Kaffe am 1. Februar 1897.......... 816293.91 


E. Allgemeine Innere Miffionstafie. 


Einnahme: 


Beſtand der Kaffe am 1. April 1896... 
Aus dem Illindis-Diſtrict durch Kaffı 
9. Barilinngng #7490.93 
Aus dem Mittleren Diftriet durch Kaffirer 
€. U. Kampe... 1500.00 
Aus or Michigan. Diſtrict durch Kaſſirer 
tere 
Aus se Asse Diftrict durch Kaſſirer 


Abe 
Aus on Oeſtlichen Diſtrict durch Kaffırer 
Chas. Spilman nenne .62 
Aus dem ma Diftriet durch Kaffirer 


G. E. ©. Küdle..........uunneee 8.50 
Aus der Freilirch⸗ in Sadjfen..... ........... 1.55 
39754.50 
Schuld am 1. Februar 1897.............. 7. 
Ausgabe: 

An den Südlichen Diftrict ... ...32815.00 
An den Minnefota- und Datota-Diftict.. 2399.56 
An den Nebrasta-Diftrict.... .. 2290.00 
An den Kanjas-Diftrict ..............-r 1384.00 
An den Ealifornia- und DOregon-Diftrict.... 617.45 
An Miffionar F. W. Schulze, London, Engl. 291.05 
89797.06 


un 85.56 


9761.50 


$9797.06 


F. Kaſſe füı 


Beitand der Kaffe... — 
Angelegt in Werthpapieren. 


Beſtand der Kafle am 


G. Judenn 


Beftand der re am 1. 1.908 
Einnahme... 


Ausgabe and, — 
Beſtand der Kaſſe am 


H. Verſchi 


Beſtand der Kaſſen am 1. Fe 
Dr. M. Luther Denkmal 
Arme Studenten in St. 
Verſchiedenes. 


Forderungen an die Aufſich 
Beſtand der Kafſſen ar 


I. Kaſſe f 


Geborgt gegen Noten 
Verborgt an Gemeinden 


Beſtand der Kaſſe am 


K. Miſſion in 
Ein 
Durd die Diftricts- Raffirer.. 


Au 
Rechnung des Concordia Pu 
An Miffionar F. W. Schulze 


Beftand der Kafje am 


Necapi 


Beitand der Kaffen am 1. ee 
Synodaltafie..... 
Adenmit ionafaffe 
affe für Vermä niffe 
Sudenmiffionstafie ........ 
Miffton in London ... 
Verſchiedene Kaffen — 
Kafſe für Darlehen ........ 


Schuld am 1. Februar 1897: 
Allgemeine Baufafe...... 
Allgemeine Innere Miſſi 
Baukaſſe in St. Baul....... 


In Kaſſe des Allgemeinen 


Guthaben und | 

Die Synode hat em: 
Wertbpapiere... F 
Verborgt an Gemeinden 
et an die Auffichtäbt 
n Kaſſe des Allgemeinen Ke 


Die Synode fhuldet: 
Gegen Noten geborgt .......... 
An Bermäctnifie.... 

An die Kaſſe für Heidenmifft 
An die Kaſſe für Sudenmifftc 
An die Dr. Luther Dentmal: 
An Frl, Pa „Pieper für arme 
Wouiß........oo. 

An en Sitten in London... 
Berfchiedenes ................... 
Schuld am 1. Februn 


St. Louis, den 1, Februar 


Veründer 
Rev. C.A.E. Pfund, 1076 


‚H. Hellmann, 2404 Lebano 


O.W. Luedtke, 920 34th C 
E.K. Mueller, 410 E. 16th 
M. Nessel, 181 Seymour A' 
J. Wambsganss, 675 Ave. ] 


Der „„gutheraner‘‘ ericheint alle ı 
tionspreis von einem Dollar für die 
voraußzubezahlen haben. Wo 1 
haben die Abonnenten 25 Cents Träg 

Nach Deutfchland wird der — 

Briefe, toel se — , Behtell 
find unter der je: rdia] 


co! 
Ave. & Miami St. 7 Louis, Mo 


Entered at the Post 
a8 second 


u J 


59.22 F. Kaſſe Br a 

47.97 Beitand der Kafle ... —— 822682. 96 
Angelegt in BWerthpapieren... ennnnnennennessennnene 17000. 00 

de Beitand der Kaffe am 1. Februar 1897..........$ 5582.96 

31.88 

SR 6. Audenmiffions= Kaffe. 

Be Beſtand der Kaffe a aml. 1. Apsit 1 1896... $1196.70. 

91.09 Einnahme... —— 1 

05.96 

—— $29697.05 $1413.84 
Ausgabe... nennen 1090.00 

zu | Beftand der Kaffe am 1. Februar 1897 ............8 823.84. 


H. Verſchiedene Kafjen. 


Beitand der Kaſſen am 1. Februar 1897: 
Dr. M. Luther Denkmal-⸗Geſellſchaft 


97.06 829897.06 


Rinn, Arme etüpenien | in St. vouis ER 122.50 
Verfchiedenes.... : — 124.42 
, —— 81100.28 
Forderungen an die Aufſichtsbehörden 158.94 
84.32 KT —— 
Beftand der Kaffen am 1. Februar 1897.......... $ 941,34. 
46.23 
Bern 1. Kaſſe für Darlehen. 
22 Be —— un an 
8 7154.67 erborgt an Gemeinden... I 


Beitand der Kaffe am 1. Februar 1897.......... .816270.00 00 
K. Miffton in London, England. 


85.22 $11985.22 


7 Einnahme: 
Durch die Diftricts-Raffiter.............. nee 8145.56 
alerts 816896.00 Ausgabe: 
52.71 Rechnung des Concordia Publishing House $ 30.08 
5 An Miffionar F. W. Schulze... 100.00 
51.87 es 
32.67 Beitand Der Kaffe am 1. Yebruar 1897..............® 15.47 
20.93 Necnpitulation. 
Beftand der Kaſſen am 1. $ebruar 1897: 
53.10 Synodallafle .......... um. $ 7591.80 
A tonsfafle........... „u. 16293.81 
05.45 affe für Bermädtniffe ............ 5582.96 
Judenmiſſionskaſſe een 823.84 
43.63 Miffton in London .. . 18.47 
Verſchiedene — Ber 941.84 
8.71 Kaffe für Darlehen ....................... 16270.00 
— —— $47019.22 
79.25 Schuld am 1. Februar 1897: 
Allgemeine Baufafie ... ae 96 
56.85 Allgemeine Innere Wiffionstafle. 7.00 
Baukafſe in St. Paul... 7154.67 
50.00 Les nen 
$35567.68 
nn In Kaffe des Allgemeinen Kaſſirers $11451.59 
— 2468.44 #47019.22 $47019.28 
#18864.44 Guthaben und Schuld der Synode. 
Die Synode hat gut: 
59.49 Werthpapiere...........ueermsonmsseeneesssenssenssrussnsessniesennen 
11.04 Berborgt an Gemeinden... = 


= 8 2570.53 — an bie Aufſichtsbehörden 
n Kaffe des Allgemeinen Kafliters......................... 


ne 1629.91 Die Synode ſchuldet: 
Gegen Noten geborgt ....... nee nee 


nötafe. An Vermägtnifie... nennen 22082.96 
An die Kaffe für Heidenmilfion... 16293,81 
An die Kaſſe für Judenmiſſion 823.84 


IL ‚56 | An bie Dr. Luther Dentmal:Gejellidaft 858.36 
———— 8 85.56 An Brof, F. Pieper für arme Studenten 


490.93 in St. Loui3............ nee 122.50 
An die Niffion in London... B 15.47 
500.00 Verichiedenes ... — 124.42 
Schuld aml. Februar 1897....... 827975.83 
545.74 —— 
#62436.86 862436. 36 
66.26 St. Louis, den 1. Februar 1897. 
E. F. W. Meier, 
62.90 Raffirer der Allgemeinen Synode, 
48,62 2 
Veränderte Adreſſen: 
38.50 Rev. C, A. E. Pfund, 1076 Hirsch St., Chicago, Il. 
1.55 .H. Hellmann, 2404 Lebanon St. 8. S., Pittsburg, Pa, 
— O. W. Luedtke, 920 34th Court, Chicago, Ill. 
1754.50 E. K. Mueller, 410 E. 16th St., Little Kock, Ark. 
7.00 M. Nessel, 181 Seymour Ave., Cleveland, O. 
—— 9761.50 | J. Wambsganss, 675 Ave, D, Bayonne, N.J. 
1815.00 — een dam Sudan für die ran —SeS bie — 
—— haben. Wo berjelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
1399.56 haben die Abonnenten 25 Gent8 Trägerlohn extra zu begahlen 
1290.00 Nach Deutkhland wird der „Eutheraner“ per Poft, porto role für $1.25 verſandt. 
1384.00 Briefe, te —— — en, Abbeſtellungen, Selder 2c. enthalten 
. find unter der Adreije: Concordia Pob lishing House, Corner Jefferson 
—— Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzufenden. 
291.0 


— — Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
797.06 89797.06 as second-class matter. 


M su verkundigen denen, dieauf | 
„ig Erden figen und mohnen,und | 
JA allen Heiden umd Gefchlechtern, |f 
134 und Sprachen, und Volkern. 
Ri _Ynd fprachmi großer Strume: | 
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Bofferbrumen. 
on Offenb,Soh.,87, a 


Herausgegeben von der Deutſchen Evangeli] 
Nebigirt bon dem Lehrer=&o‘ 


53. Jahrgang. 


St. Louis, 


(Eingefandt.) 
Paffionszeit. 


Nun kehrſt du wieder, felig ernite Zeit, 

So wunderteich an ftillen Gnadenftunden, 

Don meines Heilands Ach und Weh durchweiht; 
© lenke meinen Blid auf feine Wunden! 


Gethfemanel Wie kläglich ringt der Hirt 

In dir, dem Tode nah, für feine Schafe! 
Sieh an, mein Herz, das fich fo oft verirrt, 
Wie liegt anf IEfu beides, Zorn und Strafe! 


„Herr, wie du willſt““, wie Plingt das Demnthmort 
Aus feinem blafjen Mund fo gottergeben! 

Mein troßig Herz, und du willft immerfort 

Nach eignem Plan, zn deiner Ehre leben? 


Du Baus des Caiphas, wie ſchmäht die Schaar 
In dir den reinen Gott mit manchem Schlagel 
Ah, fündig Herz, und du ſuchſt immerdar 
Gemächlichkeit, Genuß und frohe Tage? 


Pilati Richtplatz, ungerechter Ort! 

Wie tropft auf dich das Blut von Chriſti Rücken! 
Sieh hin, mein Herz, es wäſcht die Sünden fort 
Und wird dich einſt mit weißen Kleidern ſchmücken. 


© Golgatha, voll Bottverlaffenheit, 

Der Todesichauer fchwarzverhüllte Stätte! 
Sieh, Seele, fieh, und feufze jederzeit: 

„® daß mein Auge Chränenguellen hätte!’ 


Gib, Heiland, mir, daß ich beweinen mag 

Die Sündenfchuld mit echten Petrusthränen, 

Laß mich, dem Schächer gleich, von Tag zu Tag 
Im Glauben flehn, nach deinem Reich mich ſehnen! 


Zum Synodaljubilium. 


Hd. 

Den Heiligen zu Epheſus und Gläubigen an Chrifto 
JEſu Schreibt St. Paulus: „Seid fleißig zu 
halten die Einigkeit im Geift durch das 
Band des Friedens Ein Leib und Ein 
Geiſt, wie ihr auch berufen feid auf einer: 
lei Hoffnung eures Berufs. Ein HErr, 
Ein Glaube, Eine Taufe, Ein Gott und 
Vater (unjer) aller, der da ift über eud 
alle, und duch eud alle, und in eud 
allen.” Eph. 4, 3—6. Was aber der Apoftel 
hiermit der Chriftengemeinde zu Ephefus jagt, das 
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jegeben von der Deutſchen Evangelifch= Putherifhen Synode von Mifouri, Ohio u. a. Staaten. 


Nedigirt von dem Lehrer-Collegium des theologijchen Seminars in St. Louis. 


Sf. Sonis, Mo., den 9. März 1897. 
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gilt allen Chriftengemeinden aller Orten und aller 
Zeiten. Es ift Gottes Wille, daß diejenigen, die 
dur) den rechten Glauben Ein Leib find, an wel- 
chem Chriftus das Haupt ift, die von Einem Geifte 
befeelt find, die Eine Hoffnung hegen, an Einen 
HErrn glauben, eine Taufe haben, Eine Lehre be: 
kennen, — daß dieſe nun aud fleißig ſeien, dieſe 
Einigkeit zu erhalten und zu bewahren, und alles, 
was dieſelbe ftören könnte, zu vermeiden, abzumehren 
und zu befämpfen. Deshalb ließ Gott der corinthi- 
ſchen Chriftengemeinde, in welcher Uneinigfeit und 
Bank vorgefommen war, durd denfelben Apoftel 
fagen: „Ich ermahne eud aber, lieben Brü- 
der, Dur den Namen unjers Herrn JEſu 
Chrifti, daß ihr allzumal einerlei Rede 
führet, und lafjet nit Spaltungen unter 
euch fein, fondern haltet feſt an einander 
in Einem Sinne, und in einerlei Mei: 
nung“, 1Cor.1,10. Und weil es immer Feinde 
der Einigkeit gibt, vor denen man ſich hüten, die man 
meiden, gegen die man ſich wehren muß, fo erging 
an die Liebften Gottes und berufenen Heiligen zu 
Rom und damit an die ganze Chriftenheit durch Pau- 
lus, den Diener Gottes und Knecht JEſu Chriſti, die 
MWeifung: „IH ermahne aber eud, lieben 
Brüder, daß ihr auffehet auf die, die da 
gertrennung und Xergerniß anrichten, 
neben ber Xehre, die ihr gelernet habt, 
und weihet von denjelbigen”, Röm. 16,17. 

Solden Ermahnungen zur Einigkeit im Geifte find 
die Gemeinden der apoftolifchen Zeit nachgekommen, 
und gerade im Intereſſe folder Einigkeit wurde bie 
erfte Synodalverfammlung zu Serufalem ab» 
gehalten. Wie diejelbe zu Stande fam und wie e8 auf 
derjelben zuging, haft bu, lieber Zefer, im vorigen Arti⸗ 
fel aus Apoft. Cap. 15 gehört. Daß aber wirklich das 
Beftreben, den einen, reinen Glauben zu be- 
wahren und Uneinigfeit und falſche Lehre 
zu verhüten, Grund jener Zufammentunft war, 
fteht gleichfalls in jenem Capitel deutlich gefchrieben. 
Es waren nämlich etliche Judenchriſten von Judäa 
nad Antiochien gekommen und hatten bie dortigen 
Heidenchriſten gelehrt: „Wo ihr euch nicht beſchnei⸗ 
den lafjet nach der Weife Mofis, jo könnet ihr nicht 


felig werben“, ®.1. Das war aber eine andere 
Lehre, als Paulus verfündigt hatte. Er hatte ge- 
predigt: „Chriſtus ift des Geſetzes Ende; 
wer an ben glaubet, der ift gerecht“, Röm. 
10, 4., und hatte deshalb den Galatern bezeugt: 
„Wo ihr euch bejchneiden lafjet, To ift euch Chriftus 
fein nüße”, Gal.5, 2. Deshalb mwehrten ſich auch 
die Ehriften zu Antiochien gegen dieje neue, verkehrte 
Lehre, und ihre Lehrer, Paulus und Barnabas, halten 
einen nicht geringen Zank mit jenen Leuten, V. 2. 
Sie ließen es aber nicht bei diefer Disputation be— 
wenden, fondern juchten die Uebereinfiimmung in 
Lehre und Bekenntniß wieder herzuftellen. Und wie 
hätte dies beſſer umd ficherer geichehen können als 
durch eine perjönlihe Zufammenkunft mit den Glie- 
dern der Gemeinde in Jerufalem? Deshalb zogen 
Paulus und Barnabas und etliche andere als Abge- 
ordnete der antiocheniihen Gemeinde dorthin, und 
als auch dort die Rebe laut wurde: „Man muß bie 
Heiden beſchneiden, und gebieten zu halten das Gefeß 
Mofis”, B. 5., wurde die ganze Sache in öffentlicher 
Berjammlung bejehen und entjchieden und die völlige 
Einigfeit des Glaubens und Geiftes unter allen Glie— 
dern wieder bergeftellt. Denn der Apofiel Petrus 
Hand auf und ſprach unter dem ſchließlichen 
Beifall und mit der Zuſtimmung ber gan: 
zen Menge, B.12.13., diefe Worte: „Ihr Män— 
ner, lieben Brüder, ihr wiſſet, daß Gott lang vor 
diejer Zeit unter uns erwählet hat, daß durch meinen 
Mund die Heiden das Wort des Evangelii höreten, 
und glaubeten. Und Gott, der Herzensfündiger, 
zeugete über fie, und gab ihnen den Heiligen Geift, 
gleihmwie uns auch. Und machte feinen Unterjchied 
zwifhen uns und ihnen, und reinigte ihre Herzen 
durch den Glauben, Was verſuchet ihr denn nun 
Gott mit Auflegen des Jochs auf der Jünger Hälfe, 
welches weder unjere Väter noch wir haben mögen 
tragen? Sondern wir glauben, dur die Gnade 
des HErrn JEſu Chriſti felig zu werden, gleicher: 
weile wie auch fie”, 8.7. ff. In biefem Sinne 
wurbe dann auch der Synodalberiht an die antioche- 
niſche Gemeinde verabfaßt, B. 22. ff., in welchem 
den Ehriften aus den Heiden feine Unruhe gemacht, 
V. 19., und feine Beſchwerung mehr aufgelegt wurde, 
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V. 28., zugleich aber auch den falfchen Lehrern, die fie 
. irre gemacht und ihre Seelen zerrüttet hatten, gewehrt 
wurde, V. 24. Und jo diente dieje erfte in der chrift- 
lien Kirche abgehaltene Synode gar trefflich der Er: 
haltung und Förderung der Einheit des Glaubens 
und Bekenntniſſes und der Abwehr falfcher Lehre. 


Im Gehorjam gegen das Wort Gottes: „Seid 
fleißig zu halten die Einigfeit im Geift” 
und dem Vorbild der apoftoliihen Kirche gemäß ift 
nun au unjere Synode vor nunmehr fünf: 
zig Iahren gegründet worden und hat 
diejes halbe Jahrhundert beftanden. Als 
die Väter und Gründer derjelben vor der Kirche die 
Urſachen angaben, weshalb fie fich zu einer folden 
Synodalverfammlung zufammenjhließen wollten, 
machten fie im erften Gapitel unjerer Synodalconftitu- 
tion auch dieſen Grund namhaft mit Berufung auf die 
oben angeführten Schriftftellen: „Erhaltung und 
Förderung der Einheit des reinen Be- 
fenntnifjes (Eph. 4, 3—6. 1 Eor. 1,10.) und 
gemeinfame Abwehr des feparatiftifchen 
und ſectireriſchen Unweſens.“) (Röm. 
16, 17.)” Sie waren aus irrigen Meinungen durch 
mancherlei bittere Erfahrungen und heiße Kämpfe von 
Gott zur reinen, lauteren Erfenntniß gebracht worben. 
Sie waren, obwohl aus gar verjchiedenen Kreiſen 
ſtammend und um gar verschiedener Urfachen willen 
nad America geführt, nun völlig eins geworben im 
rechten Glauben, im lutheriſchen Bekenntniß. Dieſe 
Einigkeit wollten fie bewahren. Dieſe Einigkeit woll- 
ten fie auch mit Gottes Hülfe in weitere Kreife tragen. 
Wie ſchwer, ja faft unmöglich wäre dies aber geweſen, 
wenn nun eine jede Gemeinde mit ihrem Prediger 
alleinftehend geblieben wäre, ohne glaubenshrüber- 
lihe Verbindung und Gemeinſchaft! Die Geſchichte 
der Kirche hat es je und je gezeigt, daß eben aus 
ſolchem Alleinftehen jeparatiftiiches und fectirerifches 
Unweſen folgt. Und um jo mehr ftand Dies zu be- 
fürdten, als America das Land der verjchiedenften 
Kirhhenparteien und Secten war und noch ift, und 
die damalige lutherifche Kirche nur noch dem Namen 
nach Iutherifch war. Um alfo die gemonnene Einig- 
feit zu erhalten und auf alle Weiſe mit vereinten 
Kräften zu fördern, um die Kirche des reinen Belennt: 
niſſes, die treulutherijche Kirche, zur Ehre Gottes im- 
mer fejter und kräftiger zu erbauen und immer eifriger 
auszubreiten, um gemeinſchaftlich wider alles un: 
lutheriſche und faljhgläubige Weſen zu zeugen und 


*) Bei der erften Beröffentlihung der Synodalconftitution 
im dritten Jahrgang dieſes Blattes wurde Dies folgendermaßen 
erllärt: „Separatiften (Schigmatiker) oder fih Abſondernde 
find folche, die zwar zuerft fi nicht von der Lehre, fondern 
nur von der äußeren Gemeinfchaft der Kirche trennen, meil 
diefer auch Heuchler beigemifcht find, gleich ala vermöchte Die 
Kirche dieſe Maulchriſten, zumal wo ihr Heuchelglaube nicht in 
offenbaren Sünden ausbricht, von fi abzufondern. Vielmehr 
bat fie fih dann nad Matth. 13, 29. 30. und nad dem Ber: 
fahren des HErrn mit dem Judas zu richten. Denn nur offen- 
tundige und halsftarrige Sünder hat fie endlich, nachdem alle 
Grade der Beitrafung nad) Matth. 18, 15—17. ſich als frucht⸗ 
108 ermwiefen, von ſich auszuftoßen. Sectirer dagegen, oder 
Keger (Häretiter), find foldhe, die fih von der reinen Lehre 
trennen und in diefem ober jenem Artikel ſchriftwidrige, alfo 
falfche Lehre aufbringen, verbreiten oder doch derfelben an- 
hängen und halsitarrig vertheidigen. Diefe foll die Kirche, 
nachdem fie einmal und abermal vergebens ermahnt find, mei- 
den und von ſich thun, Tit, 3, 10. Röm. 16, 17., ja, nad) Gal. 
1,8. 9. ſie verfluchen, nicht etwa unbedingt, ihrer Berfon nach, 
als könnten fie nicht wiederum zur Buße fommen, fondern al 
Träger der feelmörberifchen Srrlehre. — Häufig geſchieht es 
übrigens, daß aus Separatiften endlich Sectirer werden.” 
(Zutberaner III, 1.) 


mit den Waffen des göttlichen Wortes zu ftreiten, 
deshalb riefen in jenen Apriltagen bes Jahres 1847 
zwölf Paftoren mit jechzehn Gemeinden, wozu noch 
elf berathende Paſtoren famen, unfere liebe Synode 
durch Unterzeihnung der Gonftitution ins Leben. 
Sie forgten auch glei durch ihre Verfaffung da= 
für, daß der Zwed diefes Synodalverbandes, Rein- 
beit und Einheit des Belenntnifjes zu fördern, er: 
reiht würde. Denn nur bei einem ganz entichiedenen 
Belenntniß konnte und kann der Anſchluß an unfere 
Synode Stattfinden und die Gemeinſchaft mit der: 
felben fortdauern, wie darüber im zweiten Gapitel 
der Eonjtitution folgende Beftimmungen aufgejebt 
find: „1. Das Belenntniß zu der Heiligen Schrift 
Alten und Neuen Teftaments, als dem gejchriebenen 
Worte Gottes und der einzigen Regel und Richtſchnur 
des Glaubens und Lebens. 2. Annahme der fämmt- 
lichen ſymboliſchen Bücher der evangelifch-Tutherifchen 
Kirche... als der reinen ungefälſchten Erklärung und 
Darlegung des göttlichen Worts. 3. Losfagung von 
aller Kirchen: und Glaubensmengerei, als da ift: das 
Bedienen gemijchter Gemeinden, als folder, von 
Seiten der Diener der Kirche; Theilnahme an dem 
Gottesdienit und den Sacramentshandblungen faljch- 
gläubiger und gemijchter Gemeinden, Theilnahme 
an allem falfhgläubigen Tractaten: und Miffions- 
weſen ꝛc. 4. Mleiniger Gebraud) reiner Kirchen: 
und Schulbücher (Agenden, Geſangbücher, Katechis- 
men, Lehrbücher 2c.) ... 5. Orbentlicher (nicht zeit 
weiliger) Beruf der Prediger und ordentliche Wahl 
der Deputirten durch die Gemeinden, fomwie Unbe: 
fcholtenheit des Wandels der Prediger und ber Depu- 
tirten. 6. Berforgung der Kinder der Gemeinden 
mit Hriftlihem Schulunterrigt.” 

Sit nun der bei der Gründung der Synode beab- 
fihtigte Zweck erreiht worden? Sa, lieber Leer. 
Das weißt du aus eigener Erfahrung, das beftätigt 
dir die ganze fünfzigjährige Gefchichte unferer Synode. 
Bis auf diefen Tag hält uns ein Band zufammen 
und verbindet uns auf das allerinnigfte: Das Band 
des einen, reinen Glaubens und Belennt: 
nijjes. Es find ſchwere Stürme über unſere Synode 
dabhingegangen und heiße Lehrfämpfe mußte fie füh- 
ten; aber die Einigkeit im Glauben ift nicht verloren 
gegangen. Groß und weit verzweigt ift unjere Synode 
im Laufe der Zeit geworben; aber die Einheit des 
Belenntnifjes ift geblieben. Woimmer Prediger und 
Gemeinden unferer Synode fi finden, da wird 
einerlei Lehre geprebigt und einerlei Rede geführt, 
da wird der Weg zum Leben recht und ohne Irrwege 
gezeigt. Wir kennen feine verfchiedenen Richtungen 
unter uns. Etwa unter uns auftaucdhende faljche 
Lehre wird geftraft und verurtheilt, etwa offenbar 
werdende faljche Lehrer werden in Lehrzucht genom- 
men, etwa an faljcher Lehre fefthaltende Gemeinden 
gehen ihrer Synodalgemeinfchaft verluftig. „Ueber: 
wachung der Reinheit und Einheit der Lehre inner: 
halb des Synodalbezirks“ fteht ja unter den Beftim- 
mungen über ben Gefchäftsfreis der Synode oben an. 
(Sonftitution, Cap. IV, $ 1.) Durch die regelmäßig 
ftattfindenden Synodalverfammlungen, auf denen in- 
fonderheit Zehrverhandlungen gepflogen werben, wird 
die Einigkeit im Geifte mächtig gefördert. Mit an- 
dern rechtgläubigen Körperihaften des Inlandes und 
Auslandes ftehen wir in herzlidher, glaubensbrüber- 
licher Gemeinjhaft. Und auch durch die gemeinjame 
Abwehr alles jeparatiftiihen und fectirerifchen Un— 
weſens, die eben durch die Synodalverbinbung er- 
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möglicht iſt, wird nur der Sache der Rande und 
des rechten Belenntniffes gedient. 

An dies alles wollen wir denken, wenn wir uns 
jebt zum Synodaljubiläum rüften. Dafür wollen 
wir Gott von Herzen danken, denn es ift alles lauter 
unverbiente göttlihe Güte und Gnade über ums, 
Und in Seiner Kraft wollen wir halten, was wir 


er: | haben: die Reinheit und Einheit Der Lehre, 


bie Einigkeit im Geifte. L. F. 


(Eingefandt von P. C. M. 8.) 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des luthe⸗ 
rischen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Fortfegung.) 
2. Ber erſte Artikel, 

Wovon handelt der erfie Artifel? — 
Bon der Schöpfung. 

Von der Schöpfung handelt der erſte Artikel 
und von denjenigen Werfen Gottes, welche mit dem 
der Schöpfung unmittelbar zufammenhängen, näm- 
lich von der Erhaltung und der Regierung ber 
Creaturen. Und mit Chriftenaugen betrachten 
wir den eriten Artifel und zeigen, wie Chriften und 


Kinder Gottes ſich des darin Gelehrten anzunehmen 


und zu getröften haben. Denn im Apoftolifchen 
Symbolum tft Alles dahin gerichtet, daß deſto heller 
und ftrahlender werde die Erleuchtung von ber Er: 
fenntniß der Klarheit Gottes in dem Angefichte JEſu 
Ehrifti. 

Wie lautet der erfte Artifel? — Ich 
glaube an Gott den Vater allmädtigen, 
Schöpfer Himmels und der Erden. 

Was tft das? — Ich glaube, daß mid 
Gott gefhaffen Hat, ſammt allen Erea: 
turen, mir Leib und Seele, Augen, 
Ohren, und alle Glieder, Vernunft, und 
alle Sinne gegeben hat, und nod erhält; 
dazu Kleider und Schub, Eſſen und Trin: 
ten, Haus und Hof, Weib und Kind, 
Aecker, Vieh, und alle Güter; mit aller 
NotHdurft und Nahrung des Leibes und 
Lebens reihlih und täglich verjorget, 
wider alle Fährlichkeit befhirmet, und 
vor allem Uebel behütet und bewahret; 
und das alles aus lauter väterlider, 
göttliher Güte und Barmherzigfeit, ohne 
all mein Verdienft und Würdigkeit. Dep 
alles ih ihm zu danken, zu loben, und 
dafür zu dienen, und gehorfam zu jein 
ſchuldig bin; das ift gewiglid wahr. 


| 


| 


Indem wir ung jegt anfchiden, den erften Artikel | 


bes heiligen riftlihen Glaubens in allen feinen 
Theilen und Stüden der Reihe nach fäuberlich zu 
betrachten, treten uns zuerit die Worte entgegen: 
„Ich glaube an Gott.” Wir wollen daher vor 
allen Dingen reden 


a Vom Glauben an Gott. 
Was heißt das: „Ih glaube an Gott”? — 
Daß es einen Gott gibt, einen ewigen, allwifien- 


den, allweifen, allgegenmwärtigen, heiligen, gerechten : 


Gott, — das wiſſen alle Menſchen. 
Sp? Wirklich? 


Ya. Der Menſch, der da fagt: „Es ift fein Gott“, i 


ber lügt e8 entweder in feinen eigenen Hals, Lügt es 


wider fein beiferes Willen und Gewiſſen, lügt es, 
weil er in feinem böjen Weſen wünſcht, daß es 
feinen Gott geben möge; oder er hat es ſchon fo 
lange und troßiglich gelogen, daß endlich das jchred- 
liche Gericht der wahnmigigen Verftodung über ihn 
gelommen iſt, daß er wirklich meint und „in jeinem 
Herzen“ ſpricht: „Es ift fein Gott.” Aber von 
Natur weiß jeder Menſch, daß es einen Gott gibt. 

Iſt dir Diefe Sache ganz Klar, lieber Chrift? 

Wir berufen uns auf das Zeugniß deſſen, der 
Herzen und Nieren prüft: auf das Zeugniß des Hei- 
ligen Geiftes. Der jpricht durch den Apoftel Paulus: 
„Daß man weiß, daß Gott fei, ift ihnen 
(den Heiden) offenbar, denn Gott hat es 
ihnen offenbart, damit, daß Gottes un: 
fihtbares Weſen, bas ift, jeine ewige 
Kraft und Gottheit, wird erjehen, jo man 
deß wahrnimmt an den Werfen, nämlid 
an der Schöpfung her Welt; alfo daß fie 
feine Entfhuldigung haben.” Bon den 
gößendienerifchen Heiden redend fährt der Apoftel 
fort; „Ste wußten, daß ein Gott ift, und 
haben ihn nicht gepreifet als einen Gott, noch ge 
danket, jondern find in ihrem Dichten eitel gemwor- 
den, und ihr unverftändiges Herz ift verfinftert. Da 
fie fi für weife hielten, find fie zu Narren worden; 
und haben verwandelt die Herrlichleit Des unvergäng- 
lichen Gottes in ein Bild, gleich dem vergänglichen 
Menſchen, und der Vögel, und der vierfüßigen und 
der friechenden Thiere.” Röm. 1, 19—23. — Die 
Schöpfung, die wunderbaren Werke um uns ber, bie 
feinen, leuchten, rufen, prebigen millionenftimmig, 
allgewaltig in jebes menſchliche Herz: Es ift ein 
Gott! Es ift fein Volk auf Erden, bei dem fi 
nicht deutliche Spuren biefes Wiffens finden. Gerade 
das, daß die Heiden bie Herrlichkeit des unvergäng- 
lichen Gottes verwandeln in ein Bild gleich Dem ver: 
gänglihen Menſchen, und der Vögel, und der vier- 
füßigen und der friehenden Thiere, — gerade das 
zeigt, daß fie eigentlich willen: Es ift ein Gott. 
Und wo du auch hingehen mögeft, du kannſt leicht 
aus jedem Menschen, der fich nicht muthwillens ſelbſt 
verftodt, das Belenntniß hervorrufen: Es tft ein 
Gott.*) 

Heißt das: „Ich glaube an Gott“? Nein, 
nein, noch lange nit! Das tft, wie wir gejehen 
haben, ja nichts weiter, als willen, daß es einen 
Gott gibt. An Gott glauben ift etwas weit anderes. 

Wir müfen aus der Heiligen Schrift er- 
fahren, was es heißt: An Gott glauben. 

Aus der Heiligen Schrift erfahren wir vor allen 
Dingen, daß der Glaube, der fi auf Gott richtet, 
aljo der Glaube an Gott, es nicht zu thun bat mit 
der allgemeinen und natürlihen Erkenntniß, daß es 
einen Gott gibt; fondern daß der Glaube es zu 
thbun bat mit einer uns Menſchen von 
Natur ganz unbefannten, unerfindliden 
und unfaßliden Offenbarung Gottes durd 
Sein Wort und mit der Predigt diefes 
Wortes. 

Faſſe dieſen Sag, lieber Chrift, und dann lies Die 
folgenden Sprüche, fo wirft du jehen, daß unſer Sat 
richtig iſt. 

Buvörberft jagt der HErr JEſus Matth. 11, 27.: 
„Niemand kennet den Vater, benn nur ber 
Sohn, und wem e8 der Sohn will offenbaren.” 


*) Siehe auch „Zutheraner“ 1895, No. 19, S. 152, Spalte 3, 
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lieber Chrift, und dann lies die 
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: Herr JEſus Matth. 11, 27.: 
t den Bater, denn nur der 
der Sohn will offenbaren.” 


mer“ 1895, No. 19, &. 152, Spalte B, 


Alfo ohne Offenbarung kennt niemand den Vater, 
Gott; kann daher gewißlich aud nidt an Ihn 
glauben. 

Der Apoftel Paulus redet Tit. 1, 1—3. von „dem 
Glauben der Auserwählten Gottes und der Er- 
kenntniß der Wahrheit”. Und worauf gründet er 
beides? Er ſpricht: „Gott... hat aber offenbart 
zu feiner Zeit fein Wort durd die Predigt, 
die mir vertrauet iſt.“ 

Bom Glauben redet derjelbe Apoftel 1 Cor. 2, 
4—10.; jagt Vers 5., daß derjelbe nicht auf Men- 
[chen Weisheit beftehe; führt aus, daß feines Men- 
ſchen Weisheit, Ohr, Auge oder Herz von den Dingen 
des Glaubens etwas wiſſe; und jagt endlich Vers 10.: 
„Uns aber hat es Gott geoffenbaret dur 
feinen Geift.” Und dieje Offenbarung hat er ge- 
predigt. Vers 4. 

Als Gegenftand des Glaubens und der Pre— 
digt nennt Paulus „das Geheimniß, das 
verborgen geweſen ift von ber Welt her, 
und von den Zeiten ber, nun aber offen: 
bart”. Col. 1, 23. 26. 

Deshalb jagt ver HErr JEſus zu Seinen Jüngern: 
„Gebet hin in alle Welt, und prediget das Evan- 
geltum aller Creatur. Wer da glaubet und ge- 
tauft wird, der wird felig werben ; wer aber nicht glau= 
bet, der wird verdammt werben.” Marc. 16, 15. 16. 

Und Paulus abermals jchreibt an die Römer: 
„Wie follen fie aber glauben, von dem 
fie nichts gehört haben?... So fommt 
der Glaube aus der Predigt, das Pre- 
digen aber dur das Wort Gottes.” 

Somit ift klar, daß, wie wir gejagt haben, der 
Glaube es zu thun hat mit der Offenbarung Gottes 
durchs Wort; mit nichts anderem. Und das wird 
noch Elarer, wenn wir uns erinnern, daß die Schrift, 
wenn fie vom Glauben redet, immer den Glauben 
an Gott meint, wie Er fi in Chriſto JEſu 
geoffenbart hat. So aber gibt ſich Gott ficher- 
ih nur dureh Seine befondere Offenbarung im Wort 
dem Glauben zu erkennen. Wie gejchrieben fteht: 
„Kündlich groß ift das gottfelige Geheimniß: 
Gott ift geoffenbart im Fleifch, gerecht: 
fertigt im Geift, erjhienen den Engeln, gepredigt 
den Heiden, geglaubt von der Welt, aufgenommen 
in die Herrlichkeit.“ 1 Tim. 3,16. 

Kun weiter. 

Hat der Glaube es allein zu thun mit der Offen: 
barung Gottes durchs Wort, jo muß man, um glau- 
ben zu können, dieſe Offenbarung oder dies Mort 
fennen. „Wie follen fie glauben, von dem fie nichts 
gehört haben?” Röm.10,14. So ift alfo der Glaube 
zum erften Erkenntniß deſſen, was Gott in Sei— 
nem Wort, in der Heiligen Schrift, geoffenbart hat. 
Deshalb jagt Chriſtus: „Das ift das ewige Leben, daß 
fie di, daß du allein wahrer Gott bift, und den du 
gefandt haft, Jfſum Chrifium, ertennen”, Joh. 
17, 3. — Zum andern ift der Glaube Beifall. 
Denn man muß das, was man aus der Bibel kennen 
gelernt hat, auch für wahr halten, ihm Beifall 
geben. Davon fagt der HErr zu den Juden: „Wenn 
ihr Mofi glaubtet, jo glaubtet ihr auch mir; denn er 
bat von mir gejchrieben.” 30h. 5,46. Und: „Wer 
dem Sohne nicht glaubt, der wird das Leben nicht 
fehen, jondern der Zorn Gottes bleibet über ihm.“ 
Cap. 3, 36. — Bor allem aber ift der Glaube Zu⸗ 
verfiht des Herzens. „Wir haben Freu: 
dDigfeit und Zugang in aller Zuverjidt 


dur den Glauben an ihn”, fagt Paulus 


Eph. 3, 12. Und: „Es tft aber der Glaube 
eine gewiſſe Zuverjicht def, das man Hoffet“, 
heißt es Ebr. 11,1. „Ih weiß, an welchen ih 
glaube, und bin gewiß, daß er kann (wird) 
mir meine Beilage bewahren bis an jenen Tag”, 
fagt Paulus 2 Tim. 1, 12. — Alfo da Gott in der 
Heiligen Schrift von ſich offenbart, wer Er ift und 
daß Er um Ehrifti willen uns ein gnädiger Vater 
fein will, — wenn ich das kenne und für wahr halte 
und auch für meine Perſon mit freudiger Zu: 
verficht darauf traue und baue im Leben und im Ster- 
ben: dann kann ich jagen: „Ich glaube an Gott.“ 
(Fortfegung folgt.) 


(Eingefanbt.) 
Johann Heermann. 


Ein Gedenkblatt zum zmweihundertfünfzig- 
jährigen Todestag des begnadeten 
Dichters geiftliher Lieder. 


Gedenket an eure Lehrer, die euch das 
Wort Gottes gefagt Haben, welcher Ende 
ſchauet an, und folget ihrem Glauben 
nad. Hebr. 13,7. 


Am 16. Februar find es 250 Jahre geweſen, daß 
ein Knecht Gottes jeine Augen ſchloß, der nicht nur 
ein großer Kreuzträger auf dem ſchmalen Weg zum 
ewigen Leben war, fondern auch ein großer Sänger 
im Tempel der Chriftenheit. Es ift dies Johann 
Heermann, nädft Paul Gerhardt wohl der be 
deutendfte Dichter geiftlicher Lieder des 17. Jahr: 
hunderts, defjen Lieder nicht gemacht, ſondern ge 
worden find, hervorgequollen aus dem Herzen unter 
der Kreuzespreffe. Wer kennt nicht unter feinen 
400 Liedern wenigftens das Paffionslied: „Herz 
liebſter Jfſu, was haft du verbrodhen“ und das 
Gebetslied: „O Gott, du frommer Gott”? Und wo 
ift ein vechtgläubiges Geſangbuch, in welchem nicht 
Heermanns Lieder in vorwiegender Zahl fich finden? 
So auch unſer Gejangbud, in weldem 28 feiner 
Lieder aufgenommen find.*) 

Zwar hat ſchon vor bald 45 Jahren der „Luthera- 
ner” diefem Gottesmann ein Gedenkblatt gewidmet. 
Aber da unter den gegenwärtigen Lejern nur wenige 
im Befit des 9. Jahrgangs des „Lutheraner” fein 
dürften, jo jei anläßlich des 250jährigen Todestages 
des Dichters auch dem gegenwärtigen Jahrgang ein 
ſolches eingefügt. 


1. Auf der Schule. 

Sohann Heermann war der noch einzige Sohn 
eines unbemittelten, aber frommen Kürſchners und 
deſſen gleichgefinnter Gattin zu Raudten, einem 
niederſchleſiſchen Städten. Vier ihrer Kinder hat: 
ten die Eheleute unter großem Weh bereits zu Grabe 
getragen, und als darauf am 11. October 1585 die 
Geburt des fünften Kindes, eines Söhnleins, erfolgte, 
wurben fie mit eben jo viel Bejorgniß als Freude er- 
füllt, denn es war ein ſchwächliches Kind, mit defjen 
Taufe man eilen mußte. Wohl blieb dasselbe für 
jest no) am Leben, aber nach einiger Zeit erkrankte 
es tödtlih. Da gelobte die um das Leben des Kin- 
des mit dem HErrn ringende Mutter, fie wolle, wenn 
ihr der HErr den Knaben aufs neue fchenten wolle, 
denjelben zum Studium der heiligen Theologie dar- 

*) Es find das die Nummern 47, 75, 77, 105, 152, 188, 


175, 176, 198, 206, 228, 229, 280, 246, 272, 277, 281, 288, 
308, 318, 873, 878, 885, 889, 890, 405, 418 und 421. 
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geben, „und wenn fie das Geld dazu erbetteln müßte“. 
Als der Knabe ſchulfähig geworden war, gedachte troß 
der drüdenden Noth einer fiebenjährigen Theurung 
die Mutter ihres Gelübdes. Erft befuchte der Knabe 
die Lateinfchule feines Geburtsortes und dann bie 
zu Wöhlau Wie aber einft ber dürftige Schüler 
Luther fein Brod mit Singen vor den Häufern fi 
verbienen mußte, jo Heermann auf der Schule zu 
Wöhlau durch Hülfleiftung in einer Apothefe. Die 
Anftrengung war jedoch für ihn zu groß. Er zog ſich 
ein Fieber zu, in Folge defjen er bald ſo abgezehrt war, 
daß er heimfehren mußte. Wieder genefen bejuchte 
er die Schule zu Frauſtatt in Polen und fam dur 
Vermittlung des Cantors Thilo in das Haus und 
an den Tiſch des gottjeligen Paſtors zum Kripplein 
Chrifti, des Balerius Herberger, der ihm für 
Nahhülfe im Unterricht feines Sohnes Koft und Ob- 
dad) anbot. Herberger, den die Papiften fpottweife 
ben „Eleinen Luther“ nannten, der Dichter des köſt⸗ 
lihen Sterbelieves „Valet will ich dir geben” und 
der Verfaſſer der unvergänglichen „Herzpoftille” und 
der Magnalia Dei, gewann den frommen, fleißigen 
und reichbegabten Süngling bald lieb wie feinen 
Sohn, und übte auf denjelben einen großen Einfluß 
aus und wurde ihm ein leuchtendes Vorbild für die 
Führung des Hirtenamtes, 

Schon damals erfannte der Rector Brochmann 
die hohe dichterifche Begabung Heermanns. Als 
aber der 23jährige Süngling vom Jahre 1604 an 
auf der Schule zu Brieg feine Studien fortfegte und 
auf Veranlafjung des dortigen Rectors mehrere fei- 
ner Dichtungen öffentlich vortrug, trug ihm das den 
Dichterlorbeer ein. Er wurde durch den Brobft 
Chimarrhäus öffentlich und mit großer Feierlichkeit 
als kaiſerlicher Poet mit dem Dichterfrang gekrönt — 
eine Ehre, die in fo jugendlidem Alter noch feinem 
widerfahren war, Wie wenig aber fein Herz fich Die- 
fer Ehre überhob, zeigen die Worte, welche er in den 
filbernen Reif des Dichterkranzes eingraben ließ: 
JEſu, ſchmücke im Himmel mid) mit der Gerechtigkeit Kranze, 
Wie Chimarrhäus' Gunft Hier mich mit diefem geſchmückt. 

Zu Dftern 1609 bezog Heermann die Univerfität 
Straßburg, begleitet von zwei Söhnen des Herrn 
von Rothkirch, Die unter feiner Aufficht ftudiren follten. 
Mit Eifer und Erfolg lag er bier den Studien ob, 
Aber ſchon nah Jahresfrift nöthigte ihn ein rheu- 
matifches, ihn mit Erblindung bebrohendes Augen- 
leiden zur Heimfehr. Und als er nach einer beſchwer⸗ 
lichen Neife das elterlihe Haus betrat, fand er die 
geliebte Mutter ſchwer frank, Doc der HErr ſchenkte 
über Bitten und Verſtehen Mutter und Sohn Ge- 
nefung und frönte die Freude darüber noch damit, 
daß ihm nit nur fein Gönner, der Herr von Roth- 
fir, die Koften der Heimreife erjtattete, ſondern daß 
er auch zum PVicar des Franken Pfarrers in dem 
ſchleſiſchen Städtchen Köben berufen wurde. Am 
Himmelfahrtstage 1611 hielt er dafelbft feine An- 
trittspredigt. Ohne Zweifel war es feiner Mutter 
bei diefer Erfüllung ihres Herzenswunſches, wie einft 
Hanna, der Mutter Samuels (1 Sam. 2). Da ſchon 
‚eine Woche darauf der alte Pfarrer ftarb, fo rüdte 
‚Heermann in defjen Stelle vor. In dieſer Zeit dich: 
tete er das unfterbliche geiſtliche Volkslied: „OD Gott, 
du frommer Gott”, das ihn nebit dem fpäter ent- 
Standenen Paffionslied: „Herzliebfter JEſu, was haft 
du verbrodhen” wohl mit zu einem ber beliebteften 
Kirchenlieder-Dichter gemacht hat. 

(Fortfegung folgt.) 


(Eingefandt.) 
Erinnerungen aus dem Leben eines alten 
Buſchpaſtors. 


II. 

Ich hatte den Ruf nach X. angenommen. Um 
dem grauſamen Singſang in der Kirche ein Ende zu 
machen, ſagte ich zu einem der Vorſteher, der auch 
darüber jammerte: „Wenn wir ein ordentliches Sin- 
gen im Gottesdienſt haben wollen, ſo müſſen wir vor 
allen Dingen erſt einmal alle dasſelbe Geſang— 
buch haben. Ich werde deshalb nächſten Sonntag 
der Gemeinde vorſchlagen, das Geſangbuch der Miſ—⸗ 
ſouri-Synode einzuführen.” — „Dat lanten See man 
hübſch blieben, Herr Paſter; laaten See mi dat firen. 
SE bring’ dat ehr to Stan’n.” Weil er nun ein 
ernfter und fehr angejehener Mann war (e3 war jener 
Reiche), jo antwortete ih: „Nun gut. Ich will gar 
nicht wiffen, wie Sie es anfangen. Setzen Sie bie 
Sade auf gute Weife durch, ſo ſollen Sie auch allein 
alle Ehre davon haben. Machen Sie aber dummes 
Zeug, jo jollen Sie es gehörig friegen, und von mir 
zuerft und vor allen Zeuten.” „Na, denn man to!“ 
war die Antwort. Und was that er? Er fuhr zur 
Stadt und faufte eine ziemliche Portion unfrer Ge: 
fangbüder. Dann, am nädjften Sonntage, fuhr er 
mich etwas früher zur Kirde. Ich ging hinein. Er 
blieb draußen. Nun kamen die Leute. „Hier, Lie“, 
rief er, „kaamt 'mal her. Ick heff jo wat mitbrödt. 
Hier heit du en Book, und bu, und bu!“ — „Se, 
woſo denn”, war die Antwort. „Wat koſt denn jo’n 
Boot?” — „Ah wat”, antwortete er. „Wer’t be 
tahlen will, kannt ja nächft mal dohn. Wer’t nich 
will, för den iß't all betahlt, Nu man fir, t’is Tied, 
dat de Karl anfangt. De Paſter luhrt all langen!“ 
— Die Leute ftußten, nahmen aber doch die Bücher 
und liefen in die Kirche. Als ich das ſah, ſprach ich: 
„Ei, ich ſehe, ihr habt ja alle diefelben Bücher. Das 
iſt ſchön. Da können wir ja mal probiren, wie ſich's 
daraus fingt. Niht wahr? — Nun aljo: Nummer 
jo und jo.” Sie thaten es und — ich weiß nicht, 
wie es kam — das Singen ging wahrhaftig viel 
beffer, als jemals vorher. Sie freuten fich jelbft dar: 
über und — das Gejangbud war eingeführt, 
Ich habe denn auch den Vorfteher darüber öffentlich 
gelobt; aber Notabene! — erit ein Vierteljahr nad) 
ber, als nichts mehr zu befürdten war. Hütte ich 
das damals gleich gethan, oder hätte ich ihnen gar 
vorher noch jo viele gründliche, gelehrte Vorlefungen 
darüber gehalten, daß in ihren früheren Gefang- 
büchern die alten herrlichen Lieber ſchändlich ver- 
wäſſert, ftatt verbefjert worden wären, wahrlih! es 
hätte mir damals nichts geholfen. Jeder hätte fein 
eigenes Buch vertheidigt. Sie alle hätten meinen 
Vorſchlag niedergeftiimmt. Und mer weiß, ob mir 
ung jemals nachher auf das St. Louiſer Geſangbuch 
vereinigt hätten. — In dem Stüde war aljo doch 
mein Borfteher einmal klüger gemwejen, als meine 
Wenigfeit. Und es ift auch gar nicht übel, wenn ein 
junger Paſtor dies bei Zeiten einmal gewahr wird. 
Sa, wer nur fonft einfältig ift, wie die Tauben, mag 
auch bei ſolchen Sachen einmal fo flug fein, wie die 
Schlangen. — Das wäre etwa die Moral von die 


fer Geſchichte. 


„Beide, Chrifti Leben und Sterben ift unfer 
Schatz, dadurd wir durch und durch heilig werden.” 
(Luther.) 
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(Luther.) 


(Eingejandt.) 
Wie ein Japaneſe ein Chrift wurde. 


Eine weltlide Zeitung, herausgegeben in der 
Stadt New York, macht folgende Mittheilung: „In 
feinem Zimmer im biefigen Sturtevant Hotel fand 
ein Herr Akyama, ein Japaneſe, welcher einer hohen 
Kafte angehört, eine Bibel, welche er fofort eifrig zu 
lefen anfing. Das Refultat feines Bibellefens war, 
daß er ein Chrift wurde, Akyama ift zweiter Secre 
tär der japaneſiſchen Geſandtſchaft zu St. Petersburg. 
Am 14. Januar diefes Jahres fam er in New Hort 
an und ftieg im Sturtevant Hotel ab. Nachdem er 
fi eine Zeitlang in das Studium der ihm in bie 
Hände gerathenen Bibel vertieft hatte, ließ er einen 
der Befiger des Hotels zu ſich fommen, und begehrte 
von ihm etwas über bie hriftliche Religion zu hören. 
Diefer ließ hierauf feinen Freund Baftor John Lewis 
Glarf kommen. Drei Tage lang unterrichtete der: 
felbe den Japaneſen in der chriftlihen Religion, 
Alyama äußerte nun den Wunſch, fi taufen zu 
lafjen. Der Paſtor bat ihn, fih nicht Damit zu über: 
eilen, fondern noch etwas zu warten. Der Sapanefe 
aber blieb dabei, er wolle getauft werben, ehe er feine 
Nüdreije nah Japan am 22. Januar antreten müſſe. 
Endlich willigte Paftor Clark ein, und am Donners: 
tag, den 21. Januar, wurde Akyama während einer 
Situng der auswärtigen Miffionscommiffion ber 
Reformirten Kirche in America getauft, und bie 
Frauen der Geſellſchaft ſchenkten ihm eine ſchöne 
Bibel,” 

Die Bibel ift Gottes Wort. Das Wort Gottes 
aber ift „lebendig und kräftig“; es ift „eine Kraft 
Gottes, felig zu machen“; es vertreibt die finftere 
Naht der irrigen Gedanken bes. Heidenthums, und 
entzündet das Licht der Erfenntnig JEſu Chrifti; 
denn der Heilige Geift wirkt durch dasfelbe. Möge 
nur der Neubefehrte fortan recht treu und fleißig feine 
Bibel lejen, dann wird er zu immer bellerer Erkennt⸗ 
niß des Heils in Chrifto Jfſu kommen und auf dem 
rechten Wege bleiben. Dies Erempel reizt aber auch, 
einmal, jelbft fleißig die Bibel zu lefen, ſodann, vecht 
eifrig dazu zu helfen, daß die Bibel recht vielen folchen 
Menſchen in die Hände gegeben werde, die fie bisher 
noch nicht hatten. Bibelverbreitung in den verjchie: 
denen Sprachen iſt auch ein mächtiger Zweig bes ge 
fegneten Miffionsmwerfs. C. L. J. 


(Eingeſandt.) 
Armeniſche Märtyrer. 


Wohl haben Tauſende der unglücklichen Arme— 
nier Chriſtum verleugnet, indem ſie, durch entſetzliche 
Drohungen und die Schrecken türkiſcher Blutbäder 
zur Verzweiflung getrieben, vermittelſt eines Schein⸗ 
übertritts zur Religion des falſchen Propheten Mu- 
hammed ihr und der Ihrigen Leben und Ehre zu 
retten fuchten; aber auch Taufende find für ihren 
Glauben in den Tod gegangen und haben unter 
Martern Chriftum bekannt. Hierzu einige Betjpiele, 

In Arablir wurden die VBornehmften der dortigen 
armenischen Einwohnerſchaft auf das Rathhaus ent: 
boten und ihnen gefagt: „Wenn ihr am Leben blei- 
ben wollt, müßt ihr eu) zum Islam (zur Türkenreli⸗ 
gion) befehren.” Als aber diefelben ihre hriftlichen 
Mitbürger befragten, erflärten diefe: „Wir wollen 
nicht unfern Glauben wechſeln, mag die Regierung 
mit uns machen, was fie will.” Tags darauf brach 
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ein achtzehnftündiges Gemegel aus, in welchem 4000 
Chriſten gemorbet und 3700 Häuſer nebit 500 Kauf: 
läden ausgeraubt wurden. 

Im Klofter zu Tadem wurden dem greifen Archi- 
manbriten, dem Oberften des Klofters, Obannes Pu: 
pizian, auf feine Weigerung, den Jslam anzunehmen, 
zuerft Die Hände, ſodann die Arme bis zum Ellenbogen 
abgeſchnitten. Als er noch nicht wankend wurde, ſchnitt 
man ihm auf dem Pflafter der Kirche den Kopf ab. 

In Biredjif wurde ein Greis, ber ſich weigerte, fei- 
nem Glauben abzuſchwören, niedergemworfen, glühende 
Kohlen auf feinen Leib gehäuft und als er fih in Dua- 
fen wand, hielten ihm die Unmenſchen eine Bibel vors 
Geſicht und forderten ihn höhnend auf, einige Ver: 
heißungen, auf bie er fich verlaffen, ihnen vorzulejen. 

An jene maccabäifhe Mutter und ihre Söhne, 
2 Macc. 7, erinnert uns eine Mutter in Urfa, dem 
alten Ur in Chaldäa, 1 Mof. 11, 31., welche, als 
man ihre Söhne zum Mebertritt zwingen wollte, hin: 
zueilte und fie anflehte: „Laßt euch tödten, aber ver: 
leugnet den HErrn JEſum nit!” Und bie ftandbhaf: 
ten Söhne ließen fih mit dem Schwert erwürgen. — 

Frauen und Kinder find den Männern im Mär- 
tyrerthum gefolgt. In Bitlis wurden 100 Frauen, 
nahdem man ihre Männer erfchlagen, von Soldaten 
auf einen Pla& geführt. Was antworteten fie, als 
man ihnen fagte: „Gebt euren JEſus auf, und ihr 
jolt leben bleiben“? „Nein, unjere Männer find 
für ihn geftorben und auch wir wollen es thun!” 
und alle wurden ermordet. 

In Cäſarea war beim Gemegel am 30. November 
(1895) ein Proteftant und deſſen zwölfjährige Toch— 
ter allein im Haus, das die Mutter zuvor verlaffen 
hatte. Ein Türke brach in das Zimmer ein, wo das 
Mädchen ſaß. „Mein Kind”, jagte er, „dein Vater 
ift tobt, weil er den Islam nicht annehmen wollte, 
jegt muß ich Dich zu einer Muhammedanerin machen, 
und dann will ich Dich in mein Haus nehmen, und du 
follft gehalten werden wie meine Tochter. Willſt du?“ 
„Ih glaube an JEſum“, antwortete das Mädchen, 
„er iſt mein Heiland, und ich liebe ihn! Ich kann nicht 
thun, was bu willſt, felbft wenn du mich töbteft,“ 
Darauf fiel der Wütherich mit feinem Schwert über 
das Kind her und ſchnitt und ftach es an zwölf verfchie- 
denen Stellen. Was darauf folgte, weiß man nidt; 
das Haus wurde geplündert und verbrannte mit dem 
Leichnam des Vaters. Aber an jenem Abend fuhr 
ein Karren in einem andern Stabttheil vor dem Haufe 
vor, in welchem die Mutter jenes Mädchens mar. 
Ein Nachbar, ein ihr befreundeter Türke, kam hinein 
und fagte: „Ich habe dir den Leichnam deiner Elei- 
nen Tochter gebracht. Du bift meine Freundin, und 
ich konnte ihn da nicht liegen laſſen. Es thut mir 
leid, daß dies gefchehen.” Die Mutter nahm ben 
bewußtlofen Körper und entdedte, daß noch Leben 
inihm war. Ein Chirurg wurde gerufen. Er brachte 
das Kind zum Bewußtſein, und es ift jet in der Ge- 
nefung. — 

Vorſtehende Beifpiele erzählt Baftor Dr. Johannes 
Lepſius, der im Mai 1896 felber in Armenien war 
und die Ergebniffe jeiner Beobachtungen und Erfun- 
digungen an Ort und Stelle darauf in einer Schrift: 
„Armenien und Europa“, veröffentlicht hat. „I 
fönnte”, fehließt er diefen Theil feiner Mitthei- 
lungen, „noch viele ſolche Geſchichten erzählen, und 
es verlohnte fich, die Märtyreracten der armenifchen 
Kirche zu ſchreiben, die fo viele Taufende der Zahl 
der Blutzeugen aller Zeiten hinzufügte.” F. L. 
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Zur kirchlichen Chronik. 


America. 

Miffion in Süd-Illindis. Nachdem dreimal ver- 
geblich berufen worden tft, hat uns der HErr nun einen 
Reifeprediger für Süd - Illinois gefchenkt, indem er dag 
Herz Paſtor E. A. Knorrs willig machte, den an ihn 
ergangenen Beruf anzunehmen. Derfelbe wird, will's 
Gott, gegen Ende des Monats März fein Amt antreten. 
Die lieben Gemeinden in Süd-Illinois werden gewiß 
dem Erzhirten der Kirche fröhlich Dank fagen dafür, da 
er ung einen Arbeiter für unfer Emtefeld beſchert hat, 
und ihn zugleich inbrünftiglich bitten, auch fernerhin das 
Miſſionswerk mit feinem Segen zu frönen. Wenn nun 
alle Gemeinden unſers Conferenzdiftrictes etwa eine 
oder zwei Gollecten pro Jahr für die Erhaltung dieſes 
Milfionars erheben, fo wird es nicht nöthig fein, die ohne⸗ 
dies Schon ſchwer belaftete Miſſionskaſſe unſers Synodal⸗ 
diſtrietes in Anſpruch zu nehmen. Unſern Reiſeprediger 
ſollten wir ſelber verſorgen, und das wollen wir doch auch. 
Laßt uns aus herzlicher Dankbarkeit für die unausſprech⸗ 
lich große Gnade und Treue, die uns widerfahren iſt, 
gern und bald ans Werk gehen und den HErrn dafür 
preiſen, daß er uns Gelegenheit gibt, ihm in der Geſtalt 
von Beiträgen für die Innere Miſſion in Süd-Illinois 
ein reichliches Lobopfer der Hünde darzubringen! — Auch 
ſonſt nimmt das Werk einen geſegneten Fortgang. Aus 
einem Briefe ſei folgendes mitgetheilt: „Meine Begeiſte⸗ 
rung für M. iſt durch meinen Beſuch dort noch vermehrt 
worden. Ich hatte im Gottesdienſt 35—40 erwachſene 
Zuhörer. Ich behielt die Leute zurück und ermunterte fie, 
doch jelber fleißig Miffion zu treiben und die Kirchlofen 
zu loden, mit ihnen Gottes Wort zu hören. ch fagte 
ihnen, wir wären bereit, fie zu unterftügen, aber fie 
müßten auch etwas thun und zeigen, daß fie bereit wären, 
Opfer zu bringen. Ein alter Mann fagte dann ganz be- 
geiftert: ‚Sa, Brüder, hier ift unfer Weinberg, 
bier müffen wir arbeiten.‘ ch hatte über die 
Arbeiter im Meinberg gepredigt und er wollte davon 
gleich die Anwendung maden. Ich will nun in meiner 
Gemeinde und in den umliegenden Gemeinden dafür 
forgen, daß etwas gethan wird, daß ſich die Leute in M. 
ein eigenes Local verfchaffen können.“ L.D. 


Die Wohlthatigkeits- Anftalten unjerer Synode 
find vor furzem um eine neue vermehrt worden, Aus 
Cleveland, Ohio, wird uns darüber Folgendes ge- 
ſchrieben: „Sn einer Verfammlung, die im Mai bez 
vorigen Jahres gehalten wurde, traten eine Anzahl Glie- 
ber unjerer hiefigen evangelifch - Iutherifchen Gemeinden 
zufammen und bildeten eine evangelifch - Iutherifche Hos⸗ 
pital⸗Geſellſchaft. Zweck dieſer Geſellſchaft ift, wie ver 
Name beſagt, ein Hospital einzurichten und zu erhalten, 
und zwar vornehmlich für ſolche Kranke in unferer Mitte, 
bie in einem Hospital verpflegt werden müffen und die 
man bis jetzt entweder in den ſtädtiſchen Hospitälern ober 
in den Hospitälern Andersgläubiger unterbringen mußte, 
weil mir felber fein foldes hatten. Durch ein Com: 
mittee, welches fogleih and Werk ging, ift nun ein 
‚Zutheriiches Hospital‘ am Franklin Circle hier in Cleve⸗ 
land eingerichtet und eröffnet worden. Die Eröffnung 
geihah im October des vorigen Jahres. Es bietet Raum 
für acht bis zehn, im Nothfall au für noch mehr Pa- 
tienten.“ Wir theilen dies hier mit, damit auch außer: 
halb der Stadt Cleveland und ihrer nächſten Umgebung 
unter unſern Chriften befannt wird, daß Dort eine ſolche 
Wohlthätigkeits-Anſtalt beiteht, die Durch Die Liebesgaben 
lutheriſcher Chriften eingerichtet worden tft und im Ver⸗ 
trauen auf die Hülfe des HErrn weitergeführt werben foll, 
in der bie Kranken unter Glaubensbrüdern fich befinden 
und neben ärztlicher Berforgung und leiblier Pflege 
auch regelmäßigen und rechten feelforgerliden Zuſpruch 
empfangen. Präfivent des Verwaltungsrathes ift P. J. J. 
Walter, 11 Meyer Ave., Cleveland, O. L. F. 


Chriſtliche Herbergen. Wo immer in den großen 
Städten unſers Landes Miſſion getrieben wird, ſtellt 
ſich das Bedürfniß nach chriſtlichen Herbergen und Koſt⸗ 
häuſern heraus, in denen ſowohl durchreiſende, als auch 
zeitweilig anſäſſige Glaubensbrüder ein Unterkommen 
finden. „Böſe Geſchwätze verderben gute Sitten“, ſagt 
St. Paulus 1 Cor. 15, 33., und ſchon manch einer, den 
fein Beruf an einen unbekannten Ort führte, ift dafelbft 
dur jein Wohnen in einem Koſthaus, das von Un- 
chriſten geführt wurbe, in böfe Geſellſchaft gerathen, hat 
feinen Gott und feine Kirche vergefjen und großen Scha⸗ 
den genommen an Seele und Leib. Deshalb möchten 
namentlich alle Hriftlichen Eltern darauf bedacht fein, daß 
ihre in der Fremde weilenden Kinder, wenn fie nicht in 
chriſtlichen Familien fid aufhalten können, doch ein ſolches 
Uuartier beziehen, wo fie in glaubensbrüberlicher Um- 
gebung ſich befinden, in die rechte Kirche gemiefen und 
mit einem unferer Pajtoren befannt werden. Dadurch 
würde mander, der als Confirmand der rehtgläubigen 
Kirche Treue gelobt hat, ihr auch erhalten und vor Ver⸗ 
erben bewahrt bleiben. Und wenn daher in unfern großen 
Städten, wo jahraus, jahrein viele heimathlofe Luthe⸗ 
taner ſich finden, ſolche hriftliche Herbergen eröffnet wer⸗ 
den, follten doch alle, denen das geiftliche und leibliche 
Wohl ihrer Angehörigen und Freunde am Herzen liegt, 
diefelben dahin weilen, fih auf jeden Fall mit dem 
dortigen Paftor unjerer Synode in Verbindung fegen 
und fo der Stadtmiffion mit in die Hände arbeiten. 
Wir fommen deshalb au dem Wunſche nah, an diejer 
Stelle mitzutheilen, daß innerhalb der St. Pauls » Ge: 
meinde zu Omaha, Nebraska, von einem treuen Gliede 
derſelben eine derartige Herberge eingerichtet ift, eben um 
der dortigen Stabtmiffion zu dienen. Wer aljo Ber: 
wandte oder Belannte in jener Stadt hat, wolle fie zu 
P. 3. F. ©. Her, 2725 Parker St., weifen, ver. ji 
dann weiter ihrer annehmen wird. L. F. 


Die Eheſchließung betreffende Geſetzgebung im 
Staat Miſſouri. Herr Paſtor Fr. Meyer von Jefferſon 
City theilt uns Folgendes mit: „Die Legislatur von 
Miſſouri hat ein Geſetz angenommen, nach dem nur Pa⸗ 
ſtoren, die Bürger ſind, in dieſem Staate gültige 
Trauungen vollziehen können.“ — Daran ſchließt Herr 
Paſtor Meyer die folgende Erinnerung: „Da nun die 
zuftändigen Gerichte meiſtens nur im Frühjahr und Herbſt 
in Situng find, fo follten ſolche Paftoren und Candi- 
daten, die etwa noch nicht Bürger der Vereinigten Staa: 
ten find, nicht verfäumen, ihre Bürgerpapiere fich zu vers 
ſchaffen, ehe die Gerichtsfigungen vorbei find und ehe fie 
— dies gilt befonders für Candidaten — in ein Arbeits⸗ 
feld ziehen, wo vielleicht niemand bezeugen kann, daf der 
neu zugezogene Paſtor bereits fünf Jahre im Lande ift.” 

F. P. 

Ranche Sectenprediger geberden ſich auf der Kanzel 
nicht anders als Schauſpieler. Daß aber ein wirklicher 
Schauſpieler von der Kanzel einer chriſtlichen Gemeinde 
herab redet, erregt doch auch bei den Secten großes Miß⸗ 
fallen. Ein baptiſtiſches Wechſelblatt ſieht darin ein Zeug⸗ 
niß, daß der Fürſt der Finſterniß immer frecher ſein Haupt 
erhebt. Es bezieht ſich auf einen aus Kanſas City, Mo., 
vor kurzem berichteten Vorfall. Dort räumte der Paſtor 
der erſten Congregationaliſten-Kirche, Dr. Henry Hop⸗ 
kins, an einem Sonntage einem bekannten Schauſpieler 
ſeine Kanzel ein. Die Kirche war gedrängt voll, der 
Schauſpieler redete über „Theater und Kirche”, ſtrich das 
erftere nad beften Kräften heraus und rief jchließlich : 
„Kiche und Theater haben ſich zu lange feindlich gegen- 
über geftanven ſie follten fich jeßt zum Wohl der Menſch⸗ 
heit die Hände reihen.” Schmach und Schande über 
einen fi chriftlich nennenden Prediger, der die Stätte, 
an der Gottes Wort zum Heile der Sünder verkündigt 
werben follte, in folder Weiſe entmweihen läßt! L. F. 


Verbreitung religisfer Schriften. Bor kurzem ftarb 
Dr. Sohn Ellis, ein hervorragendes Glied der Sweden⸗ 
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borgianer, einer Secte, welche die Lehre von der hei⸗ 
ligen Dreieinigteit, von der Menſchwerdung des ewigen 
Gottesfohnes, von ber Erlöfung, fo durch Chriftum JEſum 
gefchehen ift, von der Auferftehung des Fleiſches, und an= 
dere Glaubensartifel leugnet, und die Wiedergeburt und 
Belehrung für des Menfhen eigenes Werk hält, eine 
Seligkeit, durch Werke verdient, glaubt und die Schriften 
ihres Stifter® Swedenborg neben, ja, eigentlich über 
Gottes Wort jest. In feinem Teftamente nun hat dieſer 
Dr. Ellis nicht weniger als $30,000 ausgeſetzt, damit 
Swedenborgs Schriften gebrudt und vertheilt würben. 
Sp eifrig find Diefe Leute, ihre grundftürzenden Irrthümer 
zu verbreiten. Und fie willen gar wohl, von meld großer 
Bedeutung dabei die Bertheilung von Büchern und Tracs 
taten ift. Sollten wir, die wir die lautere, feligmachende 
Wahrheit haben, uns nicht auch durch ſolche Vorkomm⸗ 
niſſe reizen laſſen, immer fleifiger zu werden in der Ber: 
breitung von Bibeln, Tejlamenten, Tractaten, guten 
Büchern, kirchlichen Zeitfchriften 20.2 Wie viel Segen 
könnte dadurch noch geftiftet werben, ba ein jedes der- 
artige Buch oder Büchlein, Blatt oder Blättchen Mif- 
fionarsdienfte verrichtet ! L. F. 


Siebenundzwanzig Kinder in einer Loge getauft. 
Ueber diefes vor einigen Wochen vorgelommene Ereig: 
niß ift ung ein ausführlider Bericht in einem engliſchen 
Blatte zugefandt worden, aus weldhem wir das Folgende 
herausheben. Das Vorkommniß zeigt wieder einmal recht 
deutlich, wie die Zogenleute doch au „Religion haben“ 
und eine religiöfe Gemeinschaft, ein Art „Kirche“ fein 
mollen, dabei aber aufs ſchändlichſte Gottes Wort und 
Namen mißbrauchen und eine rechte Teufelsfirche find. 
An Grape Creek, einem Städtchen in der Nähe von Dan 
ville, SU., beiteht eine Loge der “Odd Fellows” und 
eine der “Daughters of Rebekah”, deren männliche 
und weibliche Glieder ihre Kinder getauft haben wollten. 
Demgemäß verfammelten fie ſich, luden einen auswärtigen 
Bruder, der ein chriftlicher Prediger fein will und zugleich 
der “Past Grand Chaplain” der Loge ift, ein, und 
ließen von ihm die „Taufe“ an fiebenundzwanzig Kindern 
vollziehen. Dies geſchah auf dem Logenaltar, unter dem 
Sternenbanner, dem Logenbanner und einer Inſchrift mit 
den Worten Chrifti: „Lafjet die Kindlein zu mir fom- 
men“, Marc. 10,14. Der „Gottesdienft” (“services”) 
fol ſehr ſchön gemejen fein, Doch wirb er nicht näher be= 
ſchrieben. Nach demfelben aber fand die Tauffeier mit 
Eſſen, Spielen, Singen, Vorträgen und Reden ftatt, 
In den legtgenannten führten der Kaplan und andere 
Logenbrüder aus, daß diefe Taufe wohl etwas Neues 
und Einzigartige in der Geſchichte der Logen ſei, aber 
etwas durchaus Berechtigtes. Es fei eine Befolgung des 
Wortes: „Biehet eure Kinder auf in der Zucht und Ber: 
mahnung zum HErrn“, Eph. 6, 4., damit biefelben, 
ohne Zugehörigkeit zu einer Kirche, Fromme Männer und 
Frauen, und gute Odd Fellows” und Bürger würden. 
Man wolle fi auch dadurch ermuntern lafjen, die hohe 
Moralität des Logenthbums andern einzupflanzen. Ein 
Nedner gab dem Gedanken Ausdruck, daß er ala ein 
befjerer Mann aus diefer Berfammlung hinweggehe, und 
ein anderer rief triumphirend aus: Wir haben die Kin 
der geradezu in die Loge hineingetauft. — Was nun von 
diefer Logentaufe zu halten fei, braucht nicht mit vielen 
Morten dargelegt zu werben. Jeder Chrift wird darin 
einen abgöttifchen Greuel erkennen, und felbit ein an⸗ 
ftändiger Weltmenſch wird es verabfcheuen, wenn eine 
heilige Handlung Gottes in ſolch leichtfertiger und läſter⸗ 
licher Weife nachgeäfft wird. L. F. 


Logen. Der Sectenprediger R.W. Chesnut hat folgen⸗ 
des Zeugniß gegen die Logen abgelegt: „Ich bin gegen 
geheime verſchworene Geſellſchaften, weil ſie mit den 
Lehren Chriſti im Widerſpruch ſtehen, welcher geſagt hat: 
‚Sch habe nichts im Verborgenen geredet‘, und weil ihre 
Eide gottesläfterlich, ihre Strafen barbarifch und undhrift- 
li find. Sie ftehen aller wahren Reform im Wege und 


find die ſchlimmſten Feinde der Kirche und die ftärfften 
Berbündeten des Teufels. Sie zerftören den Begriff des 
Wohlwollens und der Hrifilichen Wohlthätigfeit. Sie 
entipringen dem Heidenthum und der Abgötterei und 
lehren eine falfche Religion, welche Chriftum als Heiland 
verwirft, und fhlieken feinen Namen aus von den Ge- 
beten in ihren Ritualen. Sie verdrehen die Schrift und 
entwürbigen den Menſchen und bringen jein Leben in 
Gefahr durch die Art und Weife ihrer Einführung. Sie 
fohließen die Frauen aus, ftoßen- die Krüppel und Hülf- 
loſen zurüd und geben nur ſolchen Gliedern, welche ihre 
Beiträge voll entrichtet haben.“ — Mögen folde Stim- 
men aus den von Logen zerfrefjenen Sectengemeinfcaften 
mit dazu dienen, daß unfere Gemeinden im Kampf gegen 
geheime Geſellſchaften nicht läffig werben. 8. 


Ausland. 

Staatsgefährliche und kirchengefährliche Univer⸗ 
fitätsprofefioren. Neuerdings haben mehrere Pro- 
fefjoren der Volkswirthſchaftslehre an deutſchen Univer: 
fitäten über ſtaatsbürgerliche Angelegenheiten Anfichten 
geäußert, die in gewiſſen Streifen für ftaatsgefährlich ge- 
halten werden. Eine Zeitung wünſcht, „daß die zuftän- 
digen Behörden die Frage prüfen, ob und inwieweit ein 
derartiges Eingreifen von Univerfitätsprofeljoren in die 
Angelegenheit von Arbeitgebern und Arbeitnehmern mit 
der Stellung dieſer Herren vereinbar ift, und wie meit 
e3 im ftaatlichen Intereſſe geduldet werben kann”. Mit 
Recht erinnert eine deutſch-americaniſche Zeitung daran, 
daß man im Falle der theologiſchen Profefjoren an deut⸗ 
{chen Univerfitäten ganz anders handelt. Die theo= 
logiſchen Profefjoren dürfen Anfichten äußern, die das 
Fundament der Kirche untergraben. Und dod wird 
nicht gefordert, daß ihnen von den „zuftändigen Behör- 
den” ein Halt zugerufen werde. Auch hieraus erhellt 
wieder, daß der Staat wohl für fich felbft, aber nicht für 
die Kirche forgen kann. F. P. 

Wie ein in Africa thätiger Miſſionar auf der 
neulih in Montreal tagenden Verfammlung der „Briti- 
fchen Bibelgeſellſchaft“ berichtete, haben die Eingeborenen 
Ugandaz allein in den legten zehn Monaten 13,200 in 
ihrer Sprache gedrudte Bibeln gefauft und prompt mit 
den landesüblichen Kauri-Muſcheln bezahlt. Solche mäch⸗ 
tige Ausdehnung hat das gefegnete Werk der Bibelverbrei- 
tung in den umnachteten heidnifchen Provinzen des dunke⸗ 
len Erbtheils Africa gewonnen. Merkwürdig ift aber 
aud ein äußerlicher Umftand, der damit verbunden ift. 
Die Bibeln, die 800 Meilen ins Inland von menschlichen 
Trägern getragen werben, müſſen beftellungsgemäß genau 
ſechs bei drei Zoll meſſen, widrigenfalls au nicht eine 
Sole Mufchel dafür bezahlt wird. Durch die englifche Be- 
fignahme Ugandas find nämlich eine Unmafle von blecher⸗ 
nen Lebensmittelbüchfen, die genau dieſes Map haben, 
dorthin gekommen und erfreuen fich als einziges Aufbewah⸗ 
rungsmittel für Dinge, die von den in jenen Gebieten 
alles zerftörenden weißen Ameifen nicht gefrefjen werben 
follen, der allerhöchften Werthſchätzung der Eingeborenen. 
Und da eingebundene Bibeln, wegen des darin enthalte 
nen Klebftoffs, zu den von den gefräßigen Würmern 
namentlich geſuchten Leckerbiſſen gehören, erklärt fich die 
obige unerläßliche Vorfchrift von ſelbſt. (Wechſelblatt.) 


Aus Welt und Zeit. 


Im lebten Jahrgang Diefes Blattes wurde mit: 
getheilt, wie die Bejagung des vor einiger Zeit unter- 
gegangenen deutſchen Kanonenbootes „Iltis“ mit einem 
„Hurrah !” auf den deutſchen Kaifer den gierigen Wogen 
entgegengeftürmt fei. Zugleich wurde dabei die über: 
Ihmwänglihe Bewunderung, die man jenen Soldaten 
vielerorts hat zu Theil werben laſſen, ala ob die die 
techte Weife fei, dem Tode entgegen zu gehen, verurtheilt 
und die Behauptung beutfcher Blätter, als ob ſolchem 
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„moraliſchen Muthe gegenüber der Tod feine Schreden 
verliere” ala heidniſch bezeichnet. Das hat mehreren 
Wechfelblättern gar nicht gefallen. Daß aber wirklich in 
manchen deutſchen Kreifen der Kaiſer zum Götzen gemacht, 
dag Heidenthum zum Chriftenthum geftempelt wird, zeigt 
die neuliche Beſprechung diefer Sache im deutſchen Reichs 
tage. Da fagte der Staatsfecretär des Reichs » Marine- 
amtes, der Vice-Admiral Hollman: „Es ift wohl gefagt. 
worden, marum haben die Leute nicht zu Gott gerufen? 
Warum haben fie an ihren Kaiſer gedacht und nicht an 
ihren Gott, dem fie in wenigen Augenbliden vor Augen 
ftehen follten? Da muß ich fagen, ich bin der Ueber: 
zeugung, das kann nur ein wahrer Chrift, was dieſe 
Leute gethan haben. Wenn jie ihren Kaifer vor 
Augen haben, fo haben fie aud ihren Gott 
vor Augen.” Und als hierbei die Socialdemofraten 
lachten und widerſprachen, fügte der Redner, wahrjchein- 
Ich um fi zu corrigiven, hinzu: „Sie haben an die 
Obrigkeit gedacht, die ihnen Gott geſetzt hat”, ſagte aber, 
gleich in den erften Ton wieder zurüdfallend, weiter: 
„und diefe Obrigfeit war ihnen das Heiligfte 
in ihrem Herzen.” Das war echt heidniſch — denn 
die alten Heiden fahen in ihrem König ihren Gott und 
grüßten fterbend ihren Kaiſer — und darum gottes- 
läfterlih. Trotzdem fanden dieſe Neußerungen Beifall bei 
der fogenannten „Hriftlich-confernativen” Partei, Wider: 
fpruch aber nur von einem — Römifch - Katholischen, 
melcher bemerkte, die Obrigkeit fei nicht das Heiligite, 
und von einem — Socialdemokraten, welcher, natürlid 
in ganz höhnifcher Weife, die Neußerung eine gottesläfter- 
liche nannte. So müſſen fih „chriſtliche“ Kreiſe von 
einem gotteßleugnerifchen Socialdemofraten jagen laſſen, 
was gottegläfterlich tft! L. F. 

Eine wahrhaft ſchauerliche Statiſtik entnehmen wir 
mehreren Wechſelblättern. 

Es wurden im verfloſſenen Jahre in unſerm Lande 
gegen 10,500 Mordthaten verübt, gegen 4290 im Jahre 
1890. In diefem Zeitraum von nur ſechs Jahren hat 
fich alfo die Zahl der Morde mehr als verdoppelt. Die 
Zahl der in den vier blutigften Schlachten im legten Bür- 
gerfrieg Getöbteten betrug 10,149. Es wurden alfo im 
legten Jahre mehr Menſchen ermordet in unferm Lande, 
als in jenen vier blutigen Schlachten gefallen find. Von 
diefen Mördern büßten nur 122 ihr Verbrechen mit dem 
Tode nad rechtskräftigem Gerichtsverfahren, alfo etwa 
ein Brocent. 131 fielen der Volfsjuftiz zum Opfer. Das 
find wieder neue Morbihaten, welche der obigen Zahl 
noch hinzuzufügen find. Welch eine furchtbare Blutſchuld 
laftet auf unferm Lande! Wie viel ungerochenes Blut 
fchreit zu Gott auf um Rache wider unfer Land! Die 
Selbftmorbe find von 2040 im Jahre 1890 auf 6520 im 
legten Jahre geftiegen, haben ſich alfo verbreifacht. — 
Diefe Zahlen reden eine deutliche Sprache. Auch fie find 
Beichen der Beit, der legten, betrübten Zeit, von Der der 
HErr gemeifjagt hat: „Dieweil die Ungerechtigkeit wird 
überhand nehmen, wird die Liebe in vielen erfalten.“ 
Matth. 24, 12. Helfe Gott, daß wir Chriften uns eine 
Mauer mahen und ftehen wider den Riß gegen den HErrn 
für unfer Land, daß Gott es nicht verberbe und feinen 
Born über dasſelbe ausſchütte. Heſek. 22, 30. 

G. M. 
EEE, 


Todesanzeigen. 


Am 9. Februar ſtarb zu Saginaw, Mich., ſelig im 
HErrn P. emer. Johannes G. Walther im Alter 
von 56 Jahren, 4 Monaten und 9 Tagen. Seit einer 
Neihe von Jahren hatte er fein Amt wegen Krankheit 
niebergelegt. 


Georg M. Kronmeifter ift am 9. Zebruar im 
Haufe feiner Eltern in der Nähe von Richmond, Va., im 
Glauben an feinen Heiland, wie wir zunerfichtlich hoffen, 
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felig entſchlafen. Im April vorigen Jahres, nad voll: 
endeten Studien ım Seminar zu Springfield, IU., kam 
er Tran! nad) Haufe, um fich zu erholen. Gottes un⸗ 
erforſchlicher Wille hatte e8 aber anders beſchloſſen, und 
als feine Krankheit (Lungenſchwindſucht) unaufhaltfam 
vorſchritt, ergab er ſich auch fröhlich darein. Sein Ende 
war im Frieden. Er erreichte ein Alter von 27 Jahren 
und 10 Monaten. C. 3%. Oehlſchläger. 


een 2 oe ga er Bes en ee er eis] 
Anttseinführungen.' 


Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Mittleren Diftricts 
wurde am Sonnt. Segagefimä P. B. Eickſtädt in der neu- 
gegründeten Immanuels- Gemeinde in Hamilton, D., unter 
Affiftenz P. Stöppelwörth3 eingeführt von Alex. v. Schliten. 
Adreffe: Rev. P. Eickstaedt, 313 S. Front St., Hamilton, O. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes Strafen wurde am Sonnt. 
Septuagefimä P. Herm. Schmidt, früher in Canada, in der 
Ammanuels » Gemeinde zu Town Jadjon, Waſhington Co,, 
Wis., eingeführt von C. Baumann. Adreſſe: Rev. Herm, 
Schmidt, Kirchhayn, Washington Co., Wis. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die Winnebago Lehrerconferenz verfammelt fi, |. ©. 1w., 
in der Charwoche zu Fond du Lac. Erfte Sigung: Montag: 
Abend 7.30 Uhr. Arbeiten: a. Praktiſche: 1. Bibliſche Ge- 
ſchichte von Simfon (Schiefer); 2. Ratechefe: Das vierte Gebot 
(U. Winter); 8. Weltgefhichte: Die alten Egypter (E. Gleich⸗ 
mann). b. Referate: 1. Wie Überzeugt man eine Gemeinde 
von der Nothwendigkeit der Lehrerconferenzen? (3. Krüger); 
2. Welche Mittel find anzuwenden, um den Katechismusunter⸗ 
richt vecht fruchtbar zu mahen? (C. Peters); 3. Civil Govern- 


ment (%. Grade); 4. Wie erwirbt und erhält fih der Lehrer | 2 


die Liebe feiner Schüler? (K. Brenner); 5. Welche Aufgabe hat 
die Gemeindeſchule den Freifhulen gegenüber? (U. Gruett); 
6. Welchen Vortheil, reſp. Nachtheil bringt der Unterricht in 
zwei Spraden in unfern Schulen für Lehrer und Schüler mit 
ſich? ( Piel); 7. Zwed und Anwendung von Schulfttafen 
«( E. Schmidt), — Wer Duartier wünſcht, muß fi rechtzeitig 
bet Lehrer Gotſch melden. Ph. Sarmann. 
Die Specialconferenz von Springfteld, SU., und Um: 
gegend verjammelt fih am 21. und 22. April im Seminar zu 
Springfield. Anmeldung bei P. Lücke. 
Geo. Koch, Secr. 


Bircheinmweihung. 


Am Sonnt. Seragefimä weihte die neugegründete ev.luth. 
Ammanuel3-Gemeinde zu Bromnton, Minn., ihre von einer 
eingegangenen Xogengemeinde käuflich erworbene Kirche dem 
Dienfte Gottes, wobei Unterzeichneter itber das Sonntags: 
Evangelium prebigte und Student Degner über Bf. 87, 1—8. 
eine Anſprache hielt. ©. Dreyer. 


Der Midigan:-BDiftriet 
unferer Synode verfammelt fi) vom 28. April bis 4. Mat in 
der Gemeinde des Herrn P. 9. Spedhard zu Saginaw, Mich. 
Wer Duartier wünſcht, hat fich fpäteftens big zum Palmfonntag 
bei P. 9. Spedhard zu melden. Wer diefeß unterläßt, wird 
nicht berüdfichtigt werden. ©. Spiegel. 


Zur Beachtung. 


In Folge mehrerer Anfragen theilen wir hierdurch mit, daß 
eine Medaille zur Feier des Synodaljubiläums von ung her- 
geftellt und möglichft bald eine Probe derjelben an jeden Paſtor 
unferer Synode geſandt werben wird. 


Concordia Publishing House. 


Eingefommen in die Kaffe des Canada: Diftricts: 
(Bom 15. April 1896 bis 25. Januar 1897.) 


Innere Miffton: P. Froſch aus der Schulcent: Kaffe in 
Elmira 88.00, Hodzcol. Wilten-Bunfc 8,07, Gem. in Berlin 
5.00. P. Schmidt, Hochzcoll. Rathfe-Noad in Alice, 6.88. P. 
Bruer perl. 2.00. P. an Oſtercoll. in Fiſherville, 13.87, 
P. Battenderg v. Frau 9. W. in Wallace 1.00, Kindtaufcol. 
bei 3. Timm 1,50, P. Weinbach, Soll. in Sebringville, 19.50, 
P. Bühler, AbendmcoN. in Petersburg, 2.51, P. Borberg dgl. 
in $loradale 5.32. P. Battenberg, Theil der Miff.- Col. in 
Wallace, 18.00, P. Zochner dgl. in Boole 21.50. P. Landsky, 
Niffj.:Col. in Logan, 43.00. P. Froſch, Abendmcoll. in Elmira, 
11.08. P. Borth von A. Garäfe in Ottawa .50. P. Schulte, 
Theil d. Miff.: Col. in Taviftod, 21.18. P. Böfe, Miſſ.Coll. 
in Berlin, 38.00. F. Berbur in Wellesiey .50. P. Oldenburg, 
Rif.-Col., Wartburg, 19.70. P. Kanold, Theil d. Miſſ.⸗Coü. 
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jie Kaffe Des Canada: Diftricts: 
11896 bis 25. Januar 1897.) 


P. Froſch aus der Schulcent: Kaffe in 
. Wilken-Bunſch 3.07, Sem. in Berlin 
zoll, Rathte-Noad in Alice, 6.88. P. 
trafft, Oftercoll. in Fiſherville, 13.37, 
H. W. in Wallace 1.00, Kindtaufcoll. 
zeinbach, Coll. in Sebringville, 19.50, 
in 2.51, P. Vorberg dgl. 
Battenberg, Theil der Mifj.-Col. in 
ner dgl. in Poole 21.50. P. Landsky, 
‚00. P. ai Abendmcoll. in Eimita, 
l. Garske in Ottawa .50, P. Schulte, 
Taviſtock, 21.18. P. Böfe, Miff.-Col. 
dur in Wellesley. 60. P. Oldenburg, 
19.70. P. Kanold, Theil d. Miff.-Coll. 


in Augsburg, 15.25, dgl. P. Bruer in Homwid 30.00, dgl. P. 
Dorn in Humberftone 33.00, dgl. P. Froſch in Elmira 80.00. 
P. Schulte von Frau Weber in —— 50, Chas. Winges in 
Ottawa 1.00, 9. Weber in Carrick 1.00, Wittwe Strome in 
Rhineland 1.00. P. Eix, Theil der Miſſ. Coll. in Stratford, 
25.00, dgl. P. Vorberg in Floxradale 10.00, dgl. P. Kretzmann 
in Middleton 20.00, dgl. P. Br in Fiſherville 20.00, dal. 
P. Weinbach in Sebringville 25.00. Theil der Miſſ. Coll. in 
Ottawa 80.00. P. Battenberg, Exrntefcoll. in Wallace, 8.92. 
P. Borberg v. 9. Neuert, Linwood, 1.00. P. Wente, Hochz.⸗ 
Coll. Brofe-Sad, 9.70. P. Froſch, Dankopfer von Frau J. 
Bramm, Berlin, 1.00, dgl. von J. Förfter in Poole 1.00. P. 
Krafft v. Wwe. Weber in Jordan 1.00. P. Lochner, Erntefcoll. 
in Boote, 4.00. P. Eifert, Theil der Mifj.-Col., Daſhwood, 
8.75. P. Froſch von Reiner, Wellesley, 2.00, dgl. H. Dol, 
Elfinore, 1.00, dgl. Abendimcol, in Elmira 10,17, dal. von 
9.2. in Elmira .50, v. Frau B. in Wartburg .25. P. Batten- 
berg, Abendmeoll. in Cranbrook, 2.50. P. Wente, Weihnachts: 
coll. in Germanicus, 5.72. P. Borberg in Floradale 4.20, dgl. 
Reformationzfcoll. in Salem 1.%. 

Negermijftion: P. Landsky, Theil der Mifl.- Coll. in 
Logan, 5.00, dgl. P. Kanold in Augsburg 5.00, dgl. P. Bruer 
in Homwid 5.00, dgl. P. Eir in Stratford 2.16, dgl. P. Wein- 
bach in Sebringrille 5.00. 

Heidenmitfion: P. Bruer v. Jac. Siefert, Minto, 1.00, 
per. 1.00. P. Oldenburg, Coll. in Wartburg, 2.27. P. Bruer, 
Theil der Miſſ.⸗Coll. in Howick, 12.00, dgl. von D. Werner in 
Elifford 1.25, dgl. P. Vorberg in Floradale 6.75, dgl. P. Krafft 
in Rente 5.00. 

ynodalkaſſe: P. Froſch v. M. Weichel, Elmira, 2.00, 
P. Bruer, Dankopfer von A. Ries, Homid, 1.00. P. Krafft, 
Erntedankfcoll., Fiſherville, 9.00. P. Dorn, Col. in Humber- 
ftone, 4.18, in Stonebridge 5.28. P. Borth, Coll. d. Gem. in 
Ottawa, 17.43. P. Froſch, Reformationgfeoll. in Elmira, 9.50, 
P. Kanold, Col. der Zions-Gem., Augsburg, 8.00, in Silver 
Lake 1.00. P. Zimmermann, Sol. in Alice, 4.61. P. Batten- 
berg, Coll. in Wallace, 2.08, v. N. N. zurüderftaitet 1.50. 

Unterftügungstaffe: P. Bruer, Dankopfer von Frau 
Rechtkopf in Carrie, 1.00, dgl. von Frau P. Bruer 2.00. P. 
Battenberg, Dankopfer ſ. Frau, 2.00. P. Kanold 2.00. P. 
Kanold, Col, in Augsburg, 2.12, in Silver Late 1.44, von E. 
Kanold 1,44. P. Borth, Coll. d. Gem. in Ottama. 4.42. P. 
Borberg, Reformationgfcoll. in $loradale, 3.65, Weihnadts: 
coll. in Salem 1.25. 
une aleinenne in St. Louis: P. Kanold, Augsburg, 


Studententaffe: P. Kanold, Col. der Ziong- Gem. in 
Augsburg, 8.00, Frau Kanold in Augsburg 1.00. P. Bühler, 
Abendmcoll. in Petersburg, 2.20. P. Froſch, Dantopfer von 
Frau H. Albrecht, 1.00. P. Vorberg, Abenpmcol. in Salem, 
1.91, Frau A. Ruggle, Floradale, .50. P. Froſch von Frau 
Bramm in Berlin .75. P. Battenberg, Rindtaufcoll. bei ®. 
Völker in Wallace, .%. P. Lochner von R. N. in Muffelburg 
8.00. P. Bruer von der Jacobus-Gem. in Normanby 10.84, 
Dreieintgleit3-Gem. in Howick 9,65, 9. Rover in Walferton 
2.00, perj. 2.00. P. Kanold, Coll. der Gem. in Silver Late, 
1.00. P. Krafft, Pfingit:Coll. in Fifherville, 6.00, dgl. P. 
Kregmann in Rhineland 5.15, dgl. P. Eifert in Daſhwood 
13.00. P. SU, Hochzcoll. Wahl-Neeb in Wellesley, 6.00. 
P. Vorberg v. Jacob Eix, Sloradale, 1.00. P. Eix, Hochzcoll. 
Weinbadj: Rohfriti in Sebringville, 8.40, N. N. in Sordan 
.50. P. Battenberg, Theil der Miff.: Col. in Wallace, 7.72, 
dgl. P. Lochner in Boole 10.25. Hochzcoll. Weinbach⸗Rohfritſch 
6.75, dgl. P. Borth Rodemann- Pfaff für Winges 1.37. P. 
Schulte, Theil d. Mifi.-Col. in Taviitod, 10.59, P. Landaty, 
Coll. in Mitchell, 3.04, dgl. von P. Higginell in Mitchell 1.00. 
P. Bruer, Theil d. Miſſ.Coll. in Howick, 25,00, dgl. von Ph. 
Oehm in Normanby 2.00. P. Dorn, Theil der Miſſ.⸗-Coll. in 
Bumbe one 14.75, dgl. P. Froſch in Eimira 22.25. P. Batten- 

erg, Rindtaufcoll. bet 3. Ott in Wallace, .65, dgl. bei 9. Gang 
1.45. Spec. für Müller, Springfield, durch P. Weinbach von 
Bruno Harvey in Ottawa 4.00. P. Eir, Theil d. Miſſ.Coll. 
in Stratford, 5.00, dgl. P. Vorberg in Floradale 10.00. Bon 
N. N., Elmira, ſpec. für M. Fr. 1.00, dgl. v. C. Hergert 1.00, 
dgl. v. F. Siegner, 1.00, dgl. v. C. Klind .25. P. Kregmann, 
Theil der Miſſ.-Coll. in Middleton, 8.02, dgl. Col. bei der 
Eonferenz in Rhineland 5.00, dgl. Hochzcoll. Neeb-Rohfritſch 
12.83. P. Krafft, Theil der Miſſ.Coll in Fifherville, 10.00, 
dgl. P. Weinbach in Sebringville 10.00. P. Zimmermann, 
Eoll. in Bembrote, 2.70. P. Landsky, Grntefcol, in Logan, 
6.85, dgl. in Mitchell 3.15. P. Weinbach, Hochzeoll. Neigh⸗ 
Bald in Sebringville, 8.12. P. Germeroth, Erntedankicol. 
in Chapman, 1.65, in Magnetawan 1.60, in Comanda 1.20, 
von Frau E. Hörner 1.00. ,P. Bruer, Erntefeoll. in Homid, 
22.21, dgl. P. Eifert in Dafhwood 10.00. P. Ranold v. Sul. 
Rofjow .25. Frauenver., Elmira, fpec. für M, Kr. 3.00, dal. 
von $. 9. Ruppel 1.00, dgl. von Frau Speder, Berlin, 2.00. 
P. Battenberg, Weihnachtscol. in Wallace, 5.46, dal. Kind: 
taufcoll. bei 9. Koch, ſpec. f. Müller, 1.00, dgl. Kindtaufcoll. 
bei 9. Blum, \pec. f. Müller, .95. P. Bortb, Hochzcoll. Studte- 
Voß, fpec. für Winges, 2.70. P. Schulte, Coll. in Taviſtock, 
2.80. Lehrer Kanold, Col. in Stonebridge, 4.62. P. Dorn, 
Coll. der Gem. Humberftone, 6.00, dgl. von N. N. daf. 5.00. 
P. Lochner, Coll. in Wellesley, 9.30, in Poole 3.77, in Peters⸗ 
burg 2.65. P. Eix, Coll. in Stratford, 4.33, N. N. in F. 18.00. 

Negerfihule in New Orleans: Durch P. Borth in 
Dttawa 9.60. 

Waiſenhaus in New Drieang: P. Kanold, Col, in 
Silver Late, .85., v. d. Gem. in Augsburg 1.50. 

Waiſenhaus in Bofton: P. Schmidt, Hochzcoll. Mems- 

Lo in Alfice, 3.40. Hochzeoll. Bunte-Heinze in Petewawa 

. 52. 

Gemeinde in Pitcairn, Ba.: P. Krafft, Theil d. Miſſ.⸗ 
Coll. in Fiſherville, 2.17. 

Kirhbau in Eganville, Ont.: P. Battenberg, Col. 
der Gem. in Wallace, 3.45, dgl. P. Landsky in Mitchell 3.00. 
P. Bortb, collectirt v. d. Gem. in Ottawa, 85.00. P. Lochner 
von Frau N. N. in Mufjelburg 1.00. P. Krekmann, Himmel: 
fahrtcoll. in Rhineland, 3.00. P. Borth von A. Garste und 
Minna Bafch in Ottawa je .50. P. Kanold, Theil der Miff.- 


Coll. in Augsburg, 80.00. 9. Knorr, Kaff. des Mich.⸗Diſt., 
8.52. P. Froſch, Abenpmcoll. in Elmira, 11.66. P. Borth, 
Theil d. Miſſ.⸗Coll. in Ottawa, 20.00. ©. Spilman., Kaff. des 
Deftl. Dift., 25.00, P. Krafft, Col. in Fiſherville, 8.00. 9. 
Vent, Kaſſ. des Minn.: u, Dak. Diſt., 5.00. P. Oldenburg, 
Eol. der Sem. Wartburg, 3.00. P. Bruer, ar in 
Earrid, 8.72, in Mount Foreſt 1.50, dgl. Hochzcoll. Koh. Diek 
3.15. P. Eifert, Theil d. Miff.-Coll. in Daſhwood, 10.00. 9. 
Knorr, Kafl. des Mich. Diftr., 14.10. 

Miffionsjhule in Ottawa, Ont.: P. Battenberg, 
Eoll. d. Gem. in Wallace, 8.45. P. Lochner v. Frau. N. ın 
Muſſelburg 1.00. P. Bruer, Dankopfer von Frau N. N. in 
Howick, 5.00. St. Paulus Gem. in Carrick 4.58. Pater Pre- 
nom in Carrid 1.00. 9. Knorr, Detroit, Kaſſ. des Mich.-Diſtr., 
34.79. 9. Ment. St. Paul, Kafj. des Minn.- u. Dat.-Diftr., 
23.78. J. H. Abel, Fort Dodge, Kafl. des Jowa-Diſtr., 6.50. 
€. Spilman, Kuff. des Deftl. Diftr., 4.92. 

Smigrantenmiffion: P. Bruer, Theil der Mifj.-Eol. 
in Howid, 10.00. 

Innere Miſſion des Südlichen Diftricts: Dur 
P. Kregmann 2.00. 

Luther-Denkmal in St. Louis: P. Eir, Theil der 
Reformationsfcoll. in Stratford, 3.00. P. Kregmann, Col. 
bei einem Jugend-Gottesdienft in Rhineland, 2.32. 

Däniſche Freikirche: P. Dorn v. N. N. 2.00. P. Eir, 
Reformationzfcol. in Stratford, 2.00, dgl. v. d. Gem, Tani- 
ftog 1.00. P. Froſch v. d. Reformationsfcol, in Elmira 2.00, 

Waiſenhaus in Wellesley, Ont.: P. Borth v. Frau 
A. Brunte, Frau Aug. Martelod, er Otto Yabricius je .25. 
9. Knorr, Kaff. des Mid.-Diftr., 7.98. Total: $1429.60. 

Eimira, Ont., 25. Januar 1897. €. Ruppel, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaſſe des Illinois⸗-Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Schwante, a. d. Abenpm.-Collecten 
v. d. Bethlehems- Gem. bei Champaign, 85.00, Coll. v. d. 
Gemm. d. PP.: Leßmann in Okawpille 5.00, Katthain in 
Hoyleton 15.14, Martens in Danville 9.90 und Schmidt in 
on Late, Abendm.-Coll., 2.50. (S. #37.54.) 

; Ra aukoſſet P. ®. €. Kohns Gem. in Chicago 

Innere Miſſion in Süd-Ihlinois: Gemm.d.PP.: 
Ruhland in Altamont 4.06, Lohrmann in Millſtadt 8.91 und 
Sugar xoaf 3.20, Katthain in Hoyleton 18.80. (©. 824.97.) 

Innere Mifjion: P. Hartmann in Farmersville v. N. N. 
‚du, P. Wagner in Chicago v. Wittwe Beduhn 1.00, durch F. 
Marquardt v. d. St. %oh.:Gem. in Lombard 4.64, P. Webers 
Gem. in Bonfield 5.00, P. Leeb in Chicago v. ©. Zielfe .75, 
P. Küffner in Tofio, Theil d. Miffionzfcoll., 16.00 (verfpätet), 
P. Müllers Gem. in Chefter 7.55, P. Hölter in Chicago von 
Am. Föde 1.00, v. P. Mende in Welton 1.00, P. Weisbrodts 
Gem. in Mount Dlive 5.25, durch W. F. Stüntel in Addiſon, 
Sol. bei Aug. Woltenhauers filb. Hochz., 3.60. P. Link in 
Ned Bud von Herrn Juſt 25.00. (S. 871.29.) 

Negermiftion: P. Ullrid) in La Grange vom Jüngl.- u. 
Sungfr.=Ber. 5.00 u. v. P. Mende in Welton 1.00. (S. 86.00.) 

Negerfirde in Greensboro, N. C.: P. Engelbredt 
in Chicago v. N. N. 5.00. P. Hallerberg jun. in Duincy v. d. 
Sonntagsfhülern der St. Jacobi-&em. 10.00. P. Succop in 
Chicago v. Paul Hedder 5.00. (S. 820.00.) 

Negerfirhen in Nord-Carolına: P. Weisbrodt in 
Mt. Dlive v. Mutter Manste 10.00. 

Engliſche Gemeinde in Chicago, SIL.: P. Succops 
Gem. in Chicago 18.27. 

Englifge Miffion in Chicago: P. Leebs Gem. in 
Chicago 24.00. 

ZJudenmiffion: P. Succop in St von Frau Meß⸗ 
mann 1.00 u. Henriette Ehm 2.00, P. Webers Gem. in Bon- 
field 5.00. (©. 88.00.) - 

Für Miffionar Midfuno in Japan: P. Hurbold v. 
etl. Gliedern in Havana 2.50. 

Heidenmtffion: Bon Chicago: P. Succop von Henriette 
Ehm 3.00, P. W. C. Kohn v. Zul. Klinger 1.00 und P. Werfel- 
mann v. N. N. 1.00, P. Webers Gem. in Bonfield 5.00, P. €. 
Küffner in Tokio, Theil der Miffionsfcol., 8.50 (verjpätet) und 
P. Link in Red Bud v. Wwe. N. N. 500.00. (S. 8518.50.) 

Unterftügungstaffe: P. Schwante aus den Abendm.- 
Sollecten der Bethlehems-Gem. bei Champaign 4.00. Durd) 

. Marquardt v. d. St. Job.-&em, in Lombard 4.64, v. Lehrer 

. Bunjes in Gilmer 10.00, Durch) Lehrer F. Ried von der 

bicago-Lehrerconf. 24.00. Aus dem Klingelbeutel von P. 
Bruuers Gem. in Crete 25.00. Bon P. Weber in Bonfield 4.00 
u. defjen Gem. 4.00. P. Leeb in Chicago von A. Behrt 1.00. 
P. Bergen in Litchfield 2.00 u. deſſen Gem. 3.00. Von P. Kirch: 
ner in Secor 5.00. P. Wunder v. Frau Marta Doro in Sigel 
5.00. P. Hölter in Chicago v. A. Schöverling 2.60. P. Brauer 
in Niles 1.00, v. Th. Kolb u. W. Kreft daf. je 1.00, Bon P. 
Mende in Welton 2.00. (S. 899.14.) 

Eollegehaushalt in St. Louis, Mo.: P. Ratthaing 
Gem. in Hoyleton 16.31. 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Von Chicago: 
P. Engelbredt vom Frauenver. für ©. Brüggemann 15.00, 
P. Uffenbee für Herm. Fädtke 86.00, P. Wunder vom Jüngl.- 
Ver. für ı. Thomas 10.00, P. W. C. Kohn vom Jungfr.⸗Ver. 
e E. Brüggemann 10.00, P. Leeb vom Jungfr.- Ver. für 

.Loth u. D. Wolff 10.00, P. Reinke vom Jungfr.:Ber. für 
Franz Albrecht 18.00, P. Succop vom Jungfr. Ver. für 9. 
Studimann 18.00. (S. 8117.00.) 

Waſchkaſſe in Springfield, JIL: Durch Prof. J. S. 
Simon in Springfield vom Frauenver. in P. Lückes Gem. 
2.00 u. durch Frau Hoffmann vom Frauenver. in Jackſonville 
5.00. (8. 87.00.) j 

Arme Studenten in Springfield, ILL: P. Uffen- 
bed in Chicago für Herm. Schönbed 80.00, P. Bartling in 
Auftin vom Jungfr.-Ver. für Aug. Bergmann 10.00, P. Bün- 
gers Gem. in Hamel für Jod. Englert 7.50, durch — Simon 
aus P. ale Gem. in Briftol, Conn., für Graf von F. 
Mahnte, Joh. Souftröm, Ernitine Toms, 9. Söldner, Bertha 
Nowotke, Ed. Kühn, Ernſt Kiefel, Ch. Mahnke, R. Molzam, 
Hd. Toms, Guft. Souſtröm, M. Netzlaff je 1.00, Guft. Jahnke, 


42 


uthe ranr RR 


Olga Zipfel, H. Strelan, J. Riſtrow und Karl Touns je .50, 
Emilie Witte .75, P. Dri eb: in Palatine ie W. Graf 
a he der Gem, 4.00, PR. 1.00 u. N. R. 1.00. (©. 

Arme Sollegefhüler in Fort Wayne, Ind.: P. 
Webers Gem. in Bonfteld für Fr. Schröder 10.00. 

Arme a ig in Milwaulee, Wis.: Bon 
Chicago: P. Müller für 9. Feiertag, Milfionsftundecoll., 2.50 
uv.R.R.8.00, P. Üffenbed für Dan. Pöllot 88.00, P. W. €. 
Kohn für W. Glawe vom Frauenver. 10.00 u. Züngl.:Ber. 
10.00, P. Reinte vom Jungfr.-Ber. für Paul Ladwig 16.00, 
P. Hölter vom Sungfr.:Ber. Hr Aug. Meyer 15.00 u. P. Succop 
vom Süngl.-Ber. für R. Meyer 15.00 u. &. Lams 15.00, P. 
Brauer in Erete v. Wwe B. B. für M. Liebe 5.00, von Herm. 
Schrieber in Red Bud für Gotth. Erdmann 3.00, (S. 3127.50.) 

rme Schüler in Addiſon, SIL.: P. Brauer in Crete 
von 3. D. Piepenbrink fen. für X. Liebe 5.00, P. Sippel in 
Zincoln vom Frauenver. „für arme Schüler“ 10.00, durch rau 
E. Hoffmann in Jackſonville vom Frauenver. für 2. Sippel 
5.00 u. für denf. von P. Webers Gem, in Bonfielb 5.00, P. 
Weber daf. von f. Gem. für Bratefühler 5.00, von Chicago: 
P. Engelbrecht für Otto Müller vom Jungfr.:Ber. 10.00 und 
Süngl.-Ber. 5.00, P. Wagner vom Frauenver. für Ch. Scheer 
15.00 und P. Wunder vom Frauenver. für 9. Käfelig 6.00. 
(S. 66.00.) 

Studirende Waifjentnaben in Concordia, Mo.: 
P. Zint in Red Bud von Frau E. Schleifer 5.00. 

Waijentnaben auß Des Peres, Mo., welde 
ae ftudiren: P. Lint von Wwe N. N. in Red Bub 


TZaubfitummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
P. Schwanke aus den Abendm.- Coll. der Bethlehems⸗Gem. bei 
Shampaign 4.00. 

Taubſtummen-Miſſion: P. Schwarzkopfs Gem. in 
Willow Springs 2.00, P. Wagners Gem. in Chicago 9.50, 
5ñ — n Chicago 1.00 u. P. Mende in Welton 1.00, (S. 

Waiſenhaus in Indianapolis, Ind.: P. Wagner 
in Decatur v. Frau Barbara Seefarth 30.00. 

Waifenbaus in New Drleans, La.: Lehrer Hilve- 
brandt von jeinen Schulfindern 1.36. 

de SL in St. Louis, Mo.: P. Lint 
in Red Bud von Wittwe N. N. 200.00. 

Waifenhaus in Fremont, Nebr.: P. Gräfin Blue 
Point v. d. Gem. 1.67 u. f. Kindern .38. (S. 32.00.) 

Aufbau des zerjtörten Waifenhaujes in Wien: 
P. Wangerins Gem. in Sollitt 7.25. 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: P. Hallerberg jun. 
in Quiney v. d. Sonntagsſchülern der St. Jacobi-Gem. 20.00, 
P. Müller in Chefter, Coll. bei 9. Allmeyers Hochz., 5.65, P. 
Link in Red Bud v. Wwe N. N. 100.00 u. Coll. v. P. Katthains 
Sem. in Hoyleton 12.18. (6. 8137.83.) 

Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 184.81 und 545.48. 
(S. 8730.24.) NB. Einzelne Poſten quittirt Kaſſ. Dehlerling. 

Miſſion in London, England: P. Succop in Chicago 
von Fried. Klußmann 2.00. 

Für einen kranken — P. Schwarzkopf in Willow 
Springs, Soll. bei Prescott-Raddatz' Hochz., 5.00. 

Sächſiſche Freikirche: P. Schwanfe aus den Abendm.⸗ 
Coll. ver Bethlehems-&em. bei Champaign 1.00. 

Däniſche Freikirche: P. Schwanfe aus den Abendm.⸗ 
Col. der Beihlehems-Gem. bei Champaign 1.00. 

Soncordia-Gemeinde in Chicago: Aus Chicago: 
P. Leebs Gem. 19.15 u. Frau W. Brauer 1.00, P. Lochners 
Gem. 13.30. (S. 833.46.) 

P. E. Werfelmanns Gemeinde tn Chicago, Ill.: 
P. Katthains Gem. in Hoyleton 14.69. Total: #2648.43. 

Addifon, Ill., 24. Febr. 1897. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Michigan-Diſtricts: 
Schluß.) 

Altenheim in Monroe: Schulen: Sturgis 5.00, New 
Haven 2.00, Salfon, nachtr., 5.95, Beaver 2.25, Walt 4.40; 
der Lehrer: Dreß 3.51, Beyer 5.10, Riedel 4.10, E. Strieter 
4.09, 8. Bahnemann 1.45, E. Rolfs 4.10, ©. Rieß 6.15, Auch 
1.50. P. Gugels Gem., dreimonat!. Beitrag, 6.00. Lake Ridge 
2.50. P. Faller von A. Frank 1.00. Armada .75. Jackſon 
16,25, Frauenver. daf. 10.00. P. Ahner von N. N. .25. P. 
Berger v. Dreien |. Gem. 2.15. Heabley 2.75. Kaſſ. Bartling 
1.10. P. 3.3. Bernthals Jungfrver. 5.32. Monitor 1.25. 
(S. 898.92.) 

Arme Schüler aus Michigan: Wyandotte 10.26. P. 
Zrinklein von G. Wolkensdörfer 1.00. Sturgis 8.80. Reed 
City 4.28. Utica, Frauenver., 5.00. St. Jofeph 4.00. Lehrer 
Denningers Schule 4.00. P. Fackler v. Fr. 3. Krüger 1.00. 
New Haven 2,67. Montague 5.71. Grant .83. 9. Wiſſuſick 
1.00. Maniitee 10.00. P. Berger v. B. Stöffler .50. Luding⸗ 
ton 3.26. Oft-Saginamw 4.60. Alpena1.16. P. Schatz' Frauen: 
ver., Stiftungsfcoll., 8.25, (S. 876.32.) 

Studenten in St. Louis: P. Dümling, Hochz. Ka- 
minsty: Morgenrot f. Homann, 2.67. 

Studenten in Springfield: Lake Ridge f. Greef 4.00. 
RT % N. f. J. Müller 2.00, Lisbon f. %, Mentes 4.60. 
Schüler in Addiſon: P. Spedhard f. Duclos u. Wiß- 
müler a. d. Büchje 7.50, v. 9. Gräbner 1.00, A. Mittelsberger 
5.00, v. Frauenver. 5.00, f. Gent. 25.00. P. Hügli v. R. Bog- 
ler f. Herrmann 8.25. (©. #46.76.) 

Schüler in Milwaukee: Utica Frauenver. f. W. Albrecht 
5.00. J. A. Weit’ Schule f. Saloner 1.00. (S. 86.00. 

Waifenhaus in Wittenberg: Sonia 9.60, Schule 
er a 2.88. Lehrer A. Winterfteing Schule 6.09. (©. 

.57. 

Waiſenhaus in Addiſon: Lehrer Helmreich 1.00. 

N — in New Orleans: P. Hügli v. Fr. Suſick 
en. 1.00. 

Deutſche J——— P. Lemke v. F. Schödel 5.00. 

Däniſche Freikirche; P. Speckhard von R. Geremüll. 
1.00. Richville 4.20. Maniſtee 5.15. P. Lemke v. A. P. 1. OO. 
(S. $11.35.) 


Kapelle in Greensboro: Ungenannt aus Frankenmuth 


Vom Sturm Geſchädigte: Maniſtee 7.30. 

Taubſtummenmiſſion: P. Speckhard von N. N. 1.00. 
— v. Fr. Williams, New Bergholz, N.Y., 5.00. (S. 

Riſſion in Hamburg: Maniſtee 6.00. P. Lemke von 
A. P. 2.00. (S. 38.00.) Total: 8699.89. 


Detroit, den 31. Januar 1897. 9. Knorr, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Minnefota- und 
Dakota: Diftriets: 


Innere Miffion: Gemm.d. PP.: Dubberftein, Wytoff, 
89.10, Endeward, Zafefield, 8.09, Bügel b. St. Thomas 6.60, 
Matat, Freiberg, 4.25, W. v. Schent, St. Baul, 8.60, Baum: 
höfener, Young America, 27.00, Loßner, Green Säle, 8.15, 
Aug. Müller, Madelia, 5.50, Köpfell, Milton, 2.75, A. Brauer, 

eeman, 22.20, an Wolfcreet, 3.09, Meyer, Menno, 6.30, Duajt 

.10, Wittenberg 2.60, Maaß b. Blue Earth City 6.85, Ude, 
Willow Ereef, 2.50, Michel, Rocheiter, 8.00, Schlüter, Fulda, 
5.22, E. Rolf, Hollywood, 10.84, Hertwig, Gaylord, 8.10, Wal⸗ 
ther, T. Sagan, 9.00, Horft, Courtland, 24.00, Agather, Polen⸗ 
Gem., Gilman, 3.05, in Sauk Rapibs 1.17, Veutfähe Gem. daf, 
2.00 u.1.90, in St. Cloud 2.85 u. 1.68, Sell, South Brand), 
5.09, Harte b. &fher 6.09, in T. Green Meadow, 5.57, Grob, 

erham, 6.50, Strölin, Minnefota Late, 2.00, 3. Poriſch, St. 

antes, 5.52, Malfow, Roft, 5.46, Daberlow, Galena Tp., 4.40, 

aifer, Cologne, 28.00, 3. Brauer, Hart, 10.05, Karftenien, 
Canaſtota, 5.00, Albrecht, Shible, 6.55, Beer 10.00, Weerts, 
Leaf Valley, 28.00, Friedrich, Waconia, 86.00, Nitſchke, Albee, 
8.85, Licht, Genterville, 5.66, Bol 2.00, Schulenburg, Dina- 
tonna, 8.25, Martin, Sig Foreſt, 4.12. Sant, Arlington, 7.00, 
D. Elöter, Valley Creet, 2.05, E. Müller, Wood Lale, 8.80, 
Kunst b. Zewifton 11.61, Brinkmann, Steen, 5.00. P. Köpfell 
von N. N. 2.00. P. Sievers v. N. N. 1.00. P: Achenbach v. 
H. Aſchenbeck 8.00. P. Baumhöfener aus d. Klingelbkaſſe in 
Young America 10.00. P. Albrecht v. N. N. 2. 00. P. Frie⸗ 
drich v. Theo, Müller 3.00. P. Licht v. Wm. Ganske, Leſter⸗ 
ville, 2.50. (S. 3452.56.) 

Synodaltaffe: Gemm. d. PP.: Gahl, Elk River, 9.00, 
Grabartewig, Good Thunder, 17.00, Schmiege in Tenhaſſen 
7.50, TREND, Hamburg, 29.60, Köpjell, Effington, 3.75, 
9. Meyer, Waltham, 10.00, Hitzemann, Long Prairie, 8,06, 
Hertwig, Gaylord, 8.10, Strafen, Janesville, 9.50, Malkow, 
Lakefield, 6.20, Daberkow, Galena Tp., 7.00, Krüger, Billfry, 
14.35, Kunt bei Lewiſton 14.87, f. Filiale in Stodton 1.52, 
Horſt, Courtland, 25.00, Albrecht, Shible, 10.00, Lange, Hay 
Creet, 10.50. (S. $191.95.) 

Synodalbaufafje: P. Mbredt v. N. N. 1.00, 

Unterfügungstaffe: Gemm. d. PP.: Loßner, Green 
Isle, 8.40 u. 6.85, Lange, Hay Creek, 11.19, Bügel b. St. Tho- 
mas 7.00, Wohlfeil, Hanover, 8.65, D. Elöter, Valley Ereef, 
8.24, Sell, South Brand, 2.87, Poriſch, St. James, 4.90, Al⸗ 
brecht, Fairfield, 3.75, Wihlborg, Sabin, 8.56, Horft, Court: 
land, 10.00, Albrecht, Shible, 5.00. P. Horft v. Wwe. Bode 
5.00. P. Rädeke, Carver, 3.00. P. Hind v. Aug. Höfs 3.50. 
P. Eifert v. Franz Teſch 1.00. P. Schimmel 3.16. Lehrer G. 
Taggatz, Kinderaottesbcoll, in Dryden, 7.00. P. Achenbach v. 
9. Aſchenbeck, Minneapolis, 2.00. P. Hertwig von Frau X. 
Mattwid 3.00. P. Albrecht v. N. N. 1.00. Beiträge d. PP.: 
Loßner 2.00, Köpfe 5.00, Eifert 2.00, Schilke 3.00, Strölin 
1.00, Fackler 10.00. (&. $129.06.) 

Emigrantenmiffion in New York: P. Krügers Gem. 
in Billfry 7.50. P. Friedrich von Theo. Müller 1.00. (©. 
88.50.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: Gemm. d. PP.: Dub: 
berjtein, Wykoff, 7.10, Faller, Ofſeo, 8.46, Bügel b. Eryftal 
4.50, Matat, Elizabeth, 5.25, Hind, Brandenburg, 9.50, Bel- 
ford 5.00, Maaß, Gaston, 3.45, Thufius b. Barker 4.00, Eifert, 
Corona, 5.33, Geneva 3.41, Wılmont 7.00, Oberheu, Went⸗ 
morth, 8.40, Madiſon 2.10, Sievers, Minneapolis, 12.40, Bo- 
trag, Hillsboro, 1.86, in Bohnſacktown 6.71, Tompfon 5.25, 
Schilke, James, 2.60, Columbia 3.40, Met in Lydia 15.00, 
Drews, Elba, 3.01, Roienwintel, Woodbury, 5.20, Karften- 
fen, Canaſtota, 3.00, Schulenbura, Owatonna, 6.60, &. Müller, 
Mood Lake, 20.00, Meichäner, Wbeaton, 6.77, Naſhua 2.45. 
P. A. Brauer, Kindergottesbcoll., Freeman, 11.05. P. Maaß' 
Schulk. 3.97, Schulf. in Eafton 3.10. P. Botras, filb. Hochz. 
9. Beermann b. Hillsboro, 3.40. P. Achenbach, Kindergottes⸗ 
dienftcoll., Minneapoli3, 17,00, von Frau Befferer 1.00. P. 
Kollmorgens Schulf., Helvetia, 4.60. P. Beder v. E. O. 1.00, 
(S. 8212.87.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. Büfhers Gem., Siour 
Falls, 6.50. — 

Negermiſſion: Gemm. der PP.: Lift in Elyſian 8.76, 
Nidel, Rocheſter, .40, Hertwig, Gaylord, 2.00, Sell, South 
Brand), 2.77, E. Rolf, Hollywood, 3.00, Zange, Hay Ereef, 
4.40. P. Sievers v. Hildebrandt 1.10, periönlich 1.00. P. 
Rädeke v. A. Nikolai 1.00. P. Poriſch v. Miffionsneger .25. 
P. Albredt v. N. N. 1.00. (S. 325.67.) 

Deutfhe Freikirche: Gemm. der PP.: Pfotenhauer, 
Hamburg, 5.00, A. Brauer, Heilbron, 8.04, Böttcher, Vivian, 
3.19, Nitichke, Milbant, 2.94. P. Rädeke 1.00. P. Poriſch v. 
Frau Borifh 1.00. (S. 821.17.) 5 

Däniſche Freitirhe: Gemm.d.PP.: Böttcher, Wilton, 
4.50, Horft, Courtland, 5.00, Weerts. Leaf Valley, 3.00. P. 
Rädeke 1.00. P. Baumbhöfener a. d. Klingelbkaffe in Young 
America 10.00, P. Friebrih von Theo. Müller 1.00. (©. 
824.50.) 

Heidenmiffion: Gemm. der PP.: Pfotenhauer, Ham: 
burg, 5.00, Zange, Hay Creek, 4.44, Malkow, Diobene, 1.80, 
Biedermann, Atwater, 4.79, 9.3. Müller, Leiter Rrairie, 8.88, 
E. Rolf, Hollywood, 2.68. P. Eiferts Predigtplag in Grant 
.90. P. Sievers v. J. Low 2.50. P. Karftenfen v.N. N. 1.00, 
P. Friedrich v. Theo. Müller 3.00. P. Lit v. Wm. Ganske 
2.50, Joh. Kropneste 1.00, U. Kraufe .25. (S. 833.74.) 

Schüler in St. Baul: Gemm, der PP.: Grabartewig, 
Good Thunder, f. Fr. Freie 12.00, Loßner, Green Isle, 14.00, 
Weerts, Leaf Valley, f. Otto Albrecht 5.30, Horft, Courtland, 


15.00. P. Fadlers Filiale ; 
ſilb. Hochz. 5.11. (S. 855.1 
Arme Studenten aus 
Heilbron, 8.00. 
Arme Studenten: Gei 
14.04, Rädeke, Chaska, 8.15, 
Studenten in St. Lo 
6.30. P. Martin, Hochz. Hau 
Kung’ Gem. b. Lewiſton f. W 
Collegeorgel in St. 
Rapids, .4b, v. A. Neils 1.0 
Widenhöfer, F. Liebert, 3.9 
.60. (S. 84.55.) 
TZaubftummenmiffion 
7.86. P. Nauß' Gem., Kimb 
mann v. Frau Wetzel .25. P 
P. Janks Gem., Arlington, € 
Taubſtummen-Anſtal 
Helvetia, 6.15, Hertwig, Ga: 
bury, 4.95. P. A. Brauer v. 
Kinderfreund:Gejell 


Haushalt in St. Bau 
2. Prairie 18.00. P. Albrer 
Hincks Gem., Belforb, 5.26. 

Engliſche Riffion: P. 

Waifenhbaus in New | 
Zafe, 1.25. P. Harres Gem, 

Judenmiſſion: P. 
Nitichles Gem., Albee, 5.66. 

St, Paul, Minn., den 81. 


Eingefommen in die Ri 
(€ 
Schüler in Milwauke 
Boſſe⸗Richmann f. W. Bode, 
ſers Gem., Jonesville, f. 9. ! 
Skhüler in Addiſon: 
Fried. Meier 9.00. P, Bartl 
P. Hentel3 Gem., Yulietta, 
2a Fayette, v. Frauen u. J 
Weſeloh, Cleveland, f. E. Ber 
2.00. P. Eirid3 Gem., Aur 
20.00. (S. 879.61.) 
Studenten und Schü 
Wambsganß' Gem., Indian 
ftrm. 6.75, Marie $ranzreb . 
Möhl .25. (S. #50.25.) 
Progymnaſium in El— 
Cleveland, 21.50. 
aushalt in Fort W 
Schumm 12,00. P. Seuels 
A. Prange 10.00. P. Stocks 
(S. 65.50.) 
Waiſenhaus in Indi 
Scheips, Peru, 16.50, Wilde 
Gotſch, Edgerton, 2.70, Pre 
Ft. Wayne, Weihnabendcoll. 
Eckhardt, Cleveland, 7.41, U 
auenver., Evansville, 10. 
laufing, Frances, Kinderg 
Laporte, v. W. u. Lydia Bar 
der 1.50. P. Schmidts Fra 
Zange, Minden, Chriftbejche: 
Eirichs, Aurora, 05. 6.9.2 
ver., Napoleon, 7.00, v. Fr 
1.00. P. Frante b. St. Waı 
Kleift, New Haven, 2.00. ] 
ven 2.50. P. Herabergei 
unfhid, Rt. Hope, Dantoy 
Ft. Wayne, v. N. N. 3.00. 
E. Rullmann 5.00. Lehrer 
(S. $148.58.) 
Taubſtummenanſtalt 
1.90. P. Schleſſelmann, Er 
J. B. in Painesvpille 1.00. 
Schulk. 3.00, v. Frau Homar 
v. N. N. 3.00. P. Weſelohs 
Kühne 1.00. (S. 818. 90.) 
Taubſtummenmiſſior 
F. S. 1.00. P. Kaiſers Geı 
Columbus, Ind., 18.85, v. 
Glaubensbrüder ins 
Indianapolis, v. etl. Gl. dch 
Glaubensbrüderin? 
Schumm, 4.00, v. N. N. 1.25 
ville, 4.00. P. Schuſts Gem. 
mers Retreat, v. W. 8. 1.00, 
1.00. P. Weſeloh, Cleveland 
Gemeinde zum heilig 
Eyler8 Gem., Youngstomn, 
Unterftügungstafje: 
4.00, Eyler, Youngstomwn, 
8.01, Stod b. Ft. Wayne 1. 
Columbia Sity, 4.50, Erhard 
Darmitadt, 9.40, Zug, Haml 
d. PP.: Dieberich 4.00, Zorı 
2.00, Wilder 3.00. Süd⸗In 
. Bubdenbaum, Indianapo 
ambsganß' Gem., Weihn 
Paſtoralconf. 8.00. P. Mül 
mann 5.00. (S. 8135.70.) 
Fort Wayne, Ind., 30. Jı 
Synodaltafje: P. Klaı 
Zirmenfteins Gem., Logans 
—— Gem., Soeſt, 15.5( 
nd., 11.86. P. Zifcher, N 


ner. 


u3 Frankenmuth 


von N. N. 1.0. 
9., 5.00. (©. 


P. Lemke von 
. 
rr, Kaſſirer. 


ſota⸗ und 


berſtein, Wykoff, 
t. Thomas 6.60, 
ul, 8.60, Baum: 
reen Isle, 8.15, 
2.75, U. Brauer, 
no, 6.30, Quaſt 
City 6.35, Ude, 
Schlüter, Zulda, 
lord, 8.10, Wal- 
Agather, Bolen- 
utſche Gem. daf. 
South Brand, 
ow, 6.57, Groh, 
J. Poriſch, St, 
zalena Tp., 4.40, 
‚08, Karitenfen, 
r 10.00, Weert3, 
Nitſchke, Albee, 
ulenburg, Owa⸗ 
Arlington, 7.00, 
3ood Late, 8.80, 
3.00. P. Köpfe 
P. Achenbach v. 
Klingelbkaſſe in 
‚2.00. P. $rie: 
Ganske, Leiter- 


EIE River, 9.00, 
ge in Tenhaflen 
Effington, 3.75, 
g Prairie, 8,06, 
Fe He 

rüger, Billfry, 
n Stadton 1.52, 
.00, Lange, Hay 


t. 1.00. 

Loßner, Green 
ügel b. St. Tho⸗ 
x, Valley Creek, 
James, 4.90, Al⸗ 
6, Hort, Court: 
ft v. Wwe. Bode 
Aug. Höfs 3.50. 
3.15. Lehrer ©. 

P. Achenbach v. 
ig von Frau A. 
Beiträge d. PP.: 
te 3.00, Ströfin 


P. Krügers Gem. 
üller 1.00. (8. 


n. d. PP.: Dub- 
Bügel b. Cryſtal 
iburg, 9.50, Bel: 
rker 4.00, Eifert, 
DOberheu, Went- 
polig, 12.40, Po⸗ 
‚, Tompfon 5.26, 
in 2ydia 15.00, 
), 5.20, Karften- 
‚6.60, E. Müller, 
7, Naſhua 2.45. 
11.06. P. Maaß' 
tratz, filb. Hochz. 
ch, Kindergottes⸗ 
eſſerer 1.00. P. 
er v. E. O. 1.00. 


ers Gem., Sioux 


in Elyſian 8.75, 
00, Sell, South 
ınge, Hay Creek, 
ſönlich 1.00. P. 
iffionsneger .26. 


.: Pfotenhauer, 
Böttcher, Vivian, 
0. P. Poriſch v. 


Böttcher, Wilton, 
Valley, 3.00. P. 
lbkaſſe in Young 
düller 1.00. (S. 


otenhauer, Ham: 
d, Dfobene, 1.80, 
fter Prairie, 3.88, 
igtpla in Grant 
ſen v. N. N. 1. 00. 
tv. Win. Ganske 
S. 833.74.) 

>.: Grabarkewitz, 
zreen Yale, 14.00, 
Hort, Courtland, 


15.00. P. Fadlers Filiale in Offeo 4.14. P. Horft, Stolts 
ſilb. Hochz. 5.11. (S. 856.56.) 

Arme Studenten aus Dakota: P. X. Brauers Gem., 
Heilbron, 8.00. 

Arme Studenten: Gemm. d. PP.: Böttcher, Freedom, 
14.04, Rädeke, Chasta, 8.15, Carver 5.81. (S. #28.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Beckers Gem, in Sosco 
6.30. P. Martin, Hochz. Haad-Reufert f. 9. Kothe, 3.56. P. 
Kung’ Gem. b. Lewifton f. Wm. Janzom 10.00. (S. 819.85.) 

Eollegeorgelin St. Raul: P. Agathers Gem., Saut 
Rapids, .45, v. A. Neils 1.00. P. Harre von W. Senste, C. 
Widenhöfer, F. Liebert, 3. Wegener u. N. N. je .50, 3. Zachgo 
‚60. (S. 84.55.) 

Taubftummenmiffion: P. A. Brauer v. Sch.'s Kindern 
7.36. P. Nauß’ Gem., Kimball, 2.33, v. N. N. 1.00. P. Uhl 
mann v. Frau Wetzel .25. P. Licht v. N. N., Centreville, 1.00, 
P. Janks Gem., Arlington, 8.00. (S. 819.94.) 

Taubftummen-Anftalt: Gemm. d. PP.: Kollmorgen, 
Helvetia, 6.15, Hertwig, Gaylord, 3.00, Roſenwinkel, Wood⸗ 
bury, 4.95. P. 2. Brauer v. 9. Sch. .76. (S. 814. 86.) 

: IBNEDERTEENNDIGET EL HER P. Eifert v. Franz Teſch 


Haushalt in St. Paul: P. Higemann von etl. GL. in 
2. Prairie 13.00. P. Albrechts Gem. in Fairfield 7.50. P. 
Hinds Gem., Belford, 5.25. (©. 

Engliſche Mifjion: P. Sievers v. 3. Lom 2.00. 

Watfenhaus in Nem Orleans: P. Met’ Gem., Briar 
Lake, 1.25. P. Harres Gem. bei Fiſher 3.08. (S. 84.33.) 

Sudenmiffion: P. Friedrich v. Theo. Müller 1.50. P. 
Nitſchkes Gem. Albee, 5.66. (S. 87.15.) 

St. Paul, Minn., den 31. Januar 1897. 

Theo. 9. Ment, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Mittleren Diſtricts: 
(Schluß.) 

Schüler in Milwaukee: P. Frank, Evansville, Hochz. 
Boſſe-Richmann f. W. Bode, 9.00, f. A. Frank 5.38. P. a 
fer3 Gem., Jonesville, f. 9. Lindner 3.90. (S. 818.28.) 

Shüler in Addiſon: P. Franks Gem., Evansville, f, 
Fried. Meier 9.00. P. Barths Gem., Weltes, f. 3. Koch 7.26. 
P. Henkels Gem., Julietta, für T. 9. 11.36. P. Schumm, 
2a Fayette, v. Frauen: u. Jungfrver. je 10.00 für A. S. P. 
Weſeloh, Cleveland, f. E. Bewie v. 2%. Kühne 10.00, v. La 
2.00. P. Eirichs Gem., Aurora, dch. G.H. Dröge f. W. Ebel 
20.00, (S. 879.61.) 

Studenten und Schüler: Dch. %. Buddenbaum: P. 
Wambsganß' Gem., Indianapolis, 43.00, Centkaſſe d. Con- 
firm. 6.75, Marie Franzreb .25. P. Schülke, Hobart, v. Frau 
Möhl .25. (S. 850.25.) 

PBrogymnafium in Gleveland: P. Kregmanns Gem., 
Cleveland, 21.50. 

aushalt in Fort Wayne: P. Seemeyerö Gem. in 
Schumm 12.00. P. Seuels Frauenver., Indianapolis, dd. 
ar * P. Stocks Frauenver. b. Ft. Wayne 43.50, 
(S. $65.50. 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. der PP.: 
Sceips, Peru, 16.50, Wilder, Denham u. Cedar Late, 4,00, 
Gotſch, Edgerton, 2.70, Preuß, Friedheim, 12.30, Franke b. 
Ft. Wayne, WeihnabendcoN., 7.71, Lindhorſt, Reynolds, 3.26, 
Eckhardt, Cleveland, 7.41, Wefeloh dafelbit 6.55. P. Franks 
wu Evansville, 10.00. Kaffirer Spilman 5.00. P. 

laufing, Frances, Kinvergottesd., 7.30. Dch. L. Schumm, 
Zaporte, v. W. u. Lydia Bauch 1.00, Emma u. Lydia Schnei- 
der 1.50. P. Schmidts —— Seymour, 10.00, P. 
Lange, Minden, Chriftbefcherung, 4.25. Etl. Gl. d. Gem. P. 
Eirichs, Aurora, dh. &. 9. Dröge 5.10. P. Fiſchers Frauen- 
ver., Napoleon, 7.00, v. Frau Maria Corder 10.00, 9. Haafe 
1.00. P. Franke b. Ft. ee v. d. Schulk. 3.00. Frau P. 
Kleift, New Haven, 2.00. P. Kregmann, Cleveland, v. etl, 

auen 2.50. P. Heriberger, Hammond, v. etl. Gl. 3.00, P. 

unfhid, Mt. Hope. Dankopfer von N. N. 3.00. P. Süngel, 
Kt. Wayne, v. N. N. 3.00. P. Müller, Farmers Retreat, v. 
E. Rullmann 5,00. Lehrer Lankenaus Schulk., Bingen, 4.50. 
(S. 8148.58.) 

Taubftummenanftalt: P. Gotſchs Gem. in Edgerton 
1.90. P. Schlefjelmann, Euclid, v. F. Leppelmeyer 8,00, v. 
J. 8. in Bainesville 1.00. P. Franke b. St. Wayne von d. 
Schulk. 8,00, v. Frau Homann 1.00. P. J ngel, St. Wayne, 
v. N. N. 3.00. P. Weſelohs Gem., Cleveland, 6.00, von 8. 
Kühne 1.00, (S. $19.90.) 

Taubftummenmiffion: P. Huge, Bingen, von Wwe. 
F. S. 1.00. P. Kaiſers Gem., Huntington, 3.00. “in 
Columbus, Ind., 18.85, v. N. N. 1.00. (S. $23.85.) 

Glaubensbrüder in Deutſchland: P. Wambsganß, 
Indianapolis, v. etl. Gl. F. Buddenbaum 7.05. 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Seemeyers Gem., 
Schumm, 4.00, v. N. N. I.26. P. Franks Frauenver., Evans⸗ 
ville, 4.00. P. Schuſts Gem., Holgate, 4.00. P. Müller, Far: 
mers Retreat, v. W. 8.1.00. P. Stod b. Ft. Wayne v. N. N. 
1.00. P. Weſeloh, Cleveland, v.2. Kühne 1.00. (S. 816. 26.) 

Gemeinde zum heiligen Kreuz In Pittsburg: P. 
Eylers Gem,, Youngstomwn, 9.20. 

Unterftügungstaffe: Gemm. d. PP.: Schufl, Holgate, 
4.00, Eyler, Youngstown, 6.50, Müller, Farmers Retreat, 
8.01, Stod b. Ft. Wayne 14.35, Jungkuntz, St. Betri:Gem,, 
Columbia Eity, 4.50, Eckhardt, Cleveland, 5.00, Zimmermann, 
Darmftadt, 9.40, Zub, Hamlet, 2.70. Von N. N. a. d. Gemm. 
d. PP.: Diederich 4.00, Zorn 2,00, Schlechte 3.50, Baumann 
2.00, Wilder 8.00. Süd-Indiana Baftoralconf. 25.00. De, 

. Buddenbaum, Indianapolis, v. Frau oh. Müller 1.00, P. 

ambsganß' Gem., Weihncoll., 27.74. GSüdweft - Indiana 
Paftoralconf. 8.00. P. Müller, Farmers Retreat, v. E. Rull⸗ 
mann 5.00. (S. 8135.70.) Total: 81440.29. 

Fort Wayne, Ind., 80. Januar 1897. 


Synodalkaſſe: P. Klauſings Gem., Frances, 84.10. P. 
Tirmenfteins Gem., Loganzport, durch 9. W. Hoppe 9.00. P. 
ſchoches Gem., Soeft, 16.50. P. Fiſchers Gem., Columbus, 
nd., 11.85. P. Fiſcher, Napoleon, v. d. Gem. in Flatrod, 


SE 


) 
1 


— — 


6.38, in Freedom Tp. 7.00. P. Kleiſts Gem., New Haven, 
durch J. Brudi 6.61. P. a Gem., Indianapolig, 
dur) F. Buddenbaum 9.20. P. Scheip8’ Gem,, Peru, 6.45. 
P. Kaiſers Gem., Huntington, Abbmcoll., 5.32. P. Fiſchers 
Gem., Napoleon, 9.00. (S. 889.91.) 

Baufajfe: P. Franks Gem., Evansville, 15.30. P. Fifchers 
Gem., Columbus, 5.00. (S. 520.30.) 

Innere Miffion: P. Michaels Gem., Göglein, durd) 9. 
Stelhorn 6.13, P. Thieme, South Bend, v. N. N. 1.00. P. 
Schumms Jungfrv., La Fayette, 5.00. P. Schmidts Gem., 
Decatur, 12.00. Frau A. Hummel aus P. Schlechtes Gem., 
Miſhawaka, dur Th. Meyer 40.00. P. Tirmenfteins Filiale, 
Delphi, 4.50, P. Heinzes Gem., Decatur, 5.82. P. Fiſcher, 
Napoleon, v. d. Gem, in Freedom Tp. 15.00. P. Lehmanng 
Gem., Vegan, 3.57, v. N. N. a. d. fühl. Diftr. .50. F. Twiet- 
meyer, Bincennes, 5.00. P. Fiſchers Gem., Napoleon, 9.19. 
(S. 8107.71.) — 

Negermiſſion: P. Schleſſelmann Gem., Euclid, 9.45. 
P. Tirmenftein, Logansport, von Chr. Schäfer 1.00. B. Links 
Gem., Laporte, durch %. Schumm 17.15. P. Walkers Jung- 
männerv., Cleveland, 10.00. P. Fifcher, Napoleon, v. Hein. 
Badenhop 1.00. P. Lange, Minden, v. N. N. 10.00. Frl. 
Ida K., Indianapolis, dch. F. Buddenbaum 2.00. F. Twiet⸗ 
meyer, Vincennes, 5.00. P. Fiſcher, Napoleon, von Fried. 
Behnfeld 3.00. P. Niemann, Cleveland, v. H. N. .25, von 
M.u. C. T. 1.00. Wittwe M. Biel, Columbus, Ind., 2.50. 

ür Greensboro: P. Schmidts Gem., Seymour, 14.65, von 

9.1.00. P. Zſchoches Gem., Soeft, 10.50. (S. 887.50.) 

Heidenmifftion: F. Tmietmeyer, Bincennes, 5.00. 

Englifhe Miffion in Alron: P. Lothmanns Gem., 
Akron, 14.35 

Studenten in St. Louis: P. Niemanns Frauenver,, 
Cleveland, durch Lehrer Hefie, für Ch. K. 10.00. P. Bieber- 
manns Jungfrauv., Kendallville, f. F. P. W.5.00. P. Fiſchers 
Gem., Columbus, f. 9.7.95. F. Twietmeyer, Vincenneg, f. 
Waifen 5.00, v. Frau Klein f. denf. 1.00. P. 
Wayne, Hochz. Böje-Waltke, f. Nees 2.00. (S. 830.95.) 

Studenten in EREINDIN P. Mohr, Stafer, von 
etl. Glied. f. D. Steffen 3.00. 
ville, f. %. Menter 5.00. P. Preuß, Friedheim, für M. Gall 
meier 9.00, (S. 817.00.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Groß, Fort Wayne, v. d. 
Ww. B. und W. f. Laufand 15.00, P. Nienanns Frauenv,, 
Gleveland, dur Lehrer Hefe, für W. S. 18.00. P. Fiſchers 
Gem., Columbus, f. Stubnaty 6.65. P. Kretzmann, Cleve- 
land, von Frau M. 2. f. D. T. 2.00. (©. $41.65.) 

Schüler in Milwaufee: P. Steinmann, Liverpool, v. 
N. NR. f. 9. Linder 5.00. 

Schüler in Addiſon: P. Eirichs Gem., Aurora, dur 
6.9. Dröge, f. W. Ebel 12.58. P. Mohr, Stafer, von etl. 
Glied. für 2. Lehmann 3.75. P. Niemanns Jünglingsver., 
Gleveland, f. R. Bargmann 10.00. Stadt: Srauenv., Colum: 
bus, f. Lehmann 9.25. (S. 335.58.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Diederichs Gem., 

oagland, 4.756. P. Zſchoches Gem., Soeit, 6.50. P. Heinze, 

ecatur, Hochz. Eonr. Bohne, 4,86. P. Kretzmanns Gem., 
Gleveland, 23.72. %. Twietmeyer, Vincennes, 5.00. P. 
Schumm, La Fayelte, v. Frauen: u. Jungfrauenn., Feſteoll., 
28.77. P. Brüggemann, Hilliard, v. W. Renner a. d. Spar: 
büchfe 1.03. Lehrer Rullmann, Farmers Retreat, v. d. Schulk. 
1.60. Lehrer Zismers Schullinder, Cleveland, 5.00. Lehrer 
Gotſchs Schult., Columbus, 2.50. (©. 883.72.) 

Waiſenhaus in Addifon: Lehrer Fedders Schulk., 
Hammond, 1.65. ; 

Taubftummen-Anftalt: P. Links Gem., Laporte, dd. 
2. Schumm 16.38. 

Taubftummenmiffionin Chicago: P. Michael, eng 
lein, von 3. 8. 2.00. P. Jüngels Gem., Fort Wayne, 7.90, 
Frl. Ida K., Indianapolis, durch F. Buddenbaum 3.00. 
(&. 812.90.) 

Taubftummenmiffion in Louisville: P. Franks 
Frauenv. Evansville, 5.00. 

Slaubensbrüder in Deutfhland: P. Wambsganß, 
Andianapotis, v. etl. Glied. durch 3. Bubdenbaum 8.456. P. 
Riemann, Cleveland, v. 9. N. 1.00. (S. $9.45,) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Biedermann, 
Kendallville, v. Frau M. Merz 2.00. 

Million für arme Gemeinden: P. Brüggemannd 
Gem., Hilliard, 1.36, Dublin 1.92. (S. 83.27.) 

Sür den franten Emigrantenmijfionar in 
Hamburg: P. Frank, Evansville, v. F. Langell 5.00. 

Gemeinde in 2yons, Tex: P. Klindworths Gem., 
Fryburgh, 3.60. 

Unterftüßungstaffe: P. Schülke, Hobart, von N. N. 
1.00. P. Böfter, Zipton, von N. NR. 1.00. P. Wamböganf, 
Fort Wayne, v. N. N. 2.00. P. Wefel, Zanesville, Nähver., 
15.00. P. Langes Gem., Minden, 9.60. P. Wambsganß 
Gem., Indianapolis, dur F. Buddenbaum 6.79, v. Frl. Ida 
K. durch F. Buddenbaum 5.00. P. Markworths Gem., White 
Creek, 3.85. P. Haſſolds Gem. Fairfield Centre, 7.53. Dir. 
J. Schmidt, Fort Wayne, 5.00. (S. 856.77.) 

Total: 8664. 69. 

Fort Wayne, Ind., 28. Februar 1897. 

C. A. Kampe, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kafje des Nebraska - Diftricts: 
(Schluß.) 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: Gemm.d. PP.: Häßler, 
Weihncoll. 20.00, Meeske 5.04, Hofius 10.50, E. Flach, Drei⸗ 
einigkeits-Gem., 4.75, Lohr 2.75, W. EN Mage ahl 12.38, 
Bergt, Weihncoll., 8.75, Hoffmann, St. Joh. Gem., Battle 
Creet, 15.00, P. Bendin durch B. Hoffmann 5.00. P. Leut- 
häuſer perj. 3.00. P. E. Flach v. N. N. 2.00. P. Lohr perf. 
4.00. P. Mertel 2.66. P. Grörich 6.50. P. Rittamel per]. 
2.0. P. E. J. Freſes Jungfrver. 5.00. P. Denninger 5.00, 
(S. 8121.83.) 

Kirhbaufonds: P. Meyers Bethlehems-Gem. 3.83. 

Lehrerfeminar in Seward: P. Häßlers Gem. 10.00. 


Groß, Fort‘ 


Id: 
P. Franks Frauenv., Evang: 


P. Chr. Meyer, N 
vos) — 
Allgemeine * 
Shulbauin 
Shüler Wie 
20.75 


Student Joh, 
gottesdcoll. in Hay 
ton 1.87. (S. 89. 

Arme Studen 


"Arme Studen 
1.00 


8. Trestom in 
ſ. Gem., 5.00. 
W. Gehrmann 
Total: 864 
Bancroft, Nebr.,, 


| 
Eingelommen 


Synodalkaſſ! 
d. PP. G. Mühlhä 
Dahlke 14.95, Grät 

Baukaſſe: Ge 

Progymnaſiv 
Vork, 25.00. Fra 
Dunder je 5.00. € 
u} Körner 15.00 

rogymnaft: 
is 9Y fi 


Innere Miſſi 
G. Mühlhäufer 20. 
25.00, Walter 19.6 
Gem., New Hort, (. 
timore, 2.50, ©.: 
Hort, 8.00. P. S 
Frau Kraus 1.00, ; 

Miffion im © 
Bauls-Gem., Balti 

Engliſche Mi’ 

Heidenmilfic 
Wilchmeyer 13.60, 
Gem., New Yort, 
Frau R. Dederer, I 

Yudenmiffior 

Negermiffio 
Hort, 25.00. Gem 
Miſſionsb. d. Gem, 
v. N. N. f. Greensl 

Kapellenbau! 
opf. v. Frau N. NS 
Frau M., Freedom 

Gemeinde in! 
—— 2.00. 

emeinde in’ 

Gemeinde in 
— P. Korn 

orwegiſche 
nes 28.05, 83 | 

a ai. fi 
en h —— 

utheriſche 
d. St. Lucas-Gem. 
15.08, Körner 10. 

Studenten ir 

äufer 10.00. Ger 

t. Anbdr.Gem,, © 
Sieker 25.00 f. 9. 9 
Gem., 6.€ 
10.00 für %. Thom, 
Schütz. (S. $148. 

Studenten in 
v. ſ. Gem. 2.00 f. 
f. L. Heinemeier, I( 
15.00 f. Wm. Graf. 
(S. 863.00.) 


more, 15.00 f. Paul 
Shüler in Ne 
A. Witt. NY. RL 
Höker. (©. 829.00 
Arme Studen 
Steup v. W. F. Wi 
Reiſevortrag, 32.55 
Engliſche Mif; 
Lucas⸗Gem., New 
Waiſenhaus 
häuſers 5.00. P. 
Gem. P. Steups 1 
Waifenhaus i 
Muhom:Bolt, 2.76; 
Frau E. Manz 5.00: 
MWaifenhaust: 
P. Dubpernell, Dart 
BVittmentaffe 
Bewah. v. ſchwerer 
P. O. Hanſer .50. . 
Hospital, Eaf 
N. N. f. Bewah. v., 
9. Sieker 51.07. © 
Gaben 7.00. (©. $ 
Baltimore, ven 2 
E 
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V. P. Kleiſts Gem. New Haven, 
Wambsganß' Gem., Indianapolis, 
0, P. Scheips' Gem., Peru, 6.45. 
ton, Abdmeol., 5.32. P. Fiſchers 
5, 889.91.) 

dem., Evansville, 15.80, P. Fifchers 
©, mn , 

Michaels Gem., Göglein, durch 9. 
se, South Bend, v. N. N. 1.00. P. 
tayette, 5.00. P. Schmidts Gem., 
Hummel aus P. Schlechtes Gem., 
jer 40.00. P. Tirmenſteins Filiale, 
Gem., Decatur, 5.82. P. Fiſcher, 
Freedom Tp. 15.00. P. Lehmanns 
N. a. d. ſüdl. Diftr. .50. F. Twiet⸗ 
P. Fiſchers Gem., Napoleon, 9.19. 


Schleffelmann Gem., Euclid, 9.45. 
et, von Chr. Schäfer 1.00. P. Links 
Sdhumm 17.15. P. Walter Jung- 
0. P. Fijcher, Napoleon, v. Hein. 
se, Minden, v. N. N. 10.00, Frl. 
. F. Buddenbaum 2.00. F. Twiet⸗ 
P. Fiſcher, Napoleon, von Fried. 
ınn, Cleveland, v. 9. N. .25, von 
eM. Piel, Columbus, Ind., 2.50. 
nidts Gem., Seymour, 14,65, von 
Gem., Soeſt, 10.50. (S. 887.50.) 
Ewietmeyer, Vincennes, 5.00. 

in Afron: P. Lothmanns Gem., 


rouis: P. Niemanns Frauenver., 
veffe, für Ch. K. 10.00. P. Bieder- 
illville, f. F. P. W. 5. 00. P. Fiſchers 
95. F. Twietmeyer, Vincennes, f. 
ein f. denſ. 1.00. P. Groß, Fort 
e, f. Nees 2.00. (S. 830.95.) 

ngfteld: P. Mohr, Stafer, von 
‚00. P. Franks Frauenv., Evans⸗ 
P, Preuß, Friedheim, für M. Gall- 


iyne: P. Groß, Fort Wayne, v. d. 
td 15.00. P. Niemanns Srauenv., 
eſſe, für W. ©. 18.00. P. Fiſchers 
»natzy 6.65. P. Kregmann, Cleve⸗ 
.T. 2.0. (©. $41.65.) 

tee: P. Steinmann, Liverpool, v. 


n: P. Eirichs Gem., Aurora, dur 
12.58, P. Mohr, Stafer, von etl. 
756. P. Niemanns Sünglingsver., 
n10.00. Stadt-Frauenv., Colum⸗ 
5. 385.58.) b 
rianapolis: P. Diederichs Gem., 
ches Gem., Soeit, 6.50. P. Heinze, 
hne, 4.86. P. Kregmanns Gem. 
wietmeyer, Bincennes, 5.00. P. 
zrauen⸗ u. Jungfrauenv., Feſteoll., 
diliard, v. W. Renner a. d. Spar- 
ann, Farmers Retreat, v. d. Schulk. 
jultinder, Cleveland, 5.00. Lehrer 
18, 2.50. (©. 883,72.) 

diſon: Lehrer Fedders Schulk., 


alt: P. Links Gem., Laporte, dh. 


onin Chicago: P. Michael, Gög⸗ 
Jüngels Gem., Fort Wayne, 7.90. 
is, dur F. Buddenbaum 3.00. 


on in Zouisville: P. Franks 


0. 

n Deutſchland: P. Wambsganf, 
d. durgß Buddenbaum 8.45. P. 
.R.1.00. (5. 89.46.) 

n Dänemark: P. Biedermann, 
Nerz 2.00, 

Gemeinden: P. Brüggemannd 

lin 1.92. (S. $3.27.) 
Emigrantenmiffionar in 
wansville, dv. F. Langell 5.00. 

:8, Tex.: P. Klindworths Gem., 


»: P. Schülte, Hobart, von N. N. 
von N. N. 1.00. P. Wambsganß, 
D. P. Wefel, Zanesville, Nähver, 
‚, Minden, 9.80. P. Wambsganß' 
h 5. Bubdenbaum 6.79, v. Frl. Ida 
6.00. P. Markworths Gem., White 
dem., Fairfield Gentre, 7.58. Dir. 
5.00. (S. 856.77.) 


Februar 1897. 
EA. Kampe, Kaſſirer. 


Kaſſe Des Nebraska⸗Diſtricts: 


Schluß.) 

ſenkaſſe: Gemm. d. PP.: Häßler, 
5.04, Hofius 10.50, ©. Flach, Drei⸗ 
r 2.75, ®. Flach 7.50, Vahl 12.38, 
Hoffmann, St. Joh.⸗Gem., Battle 
durch P. Hoffmann 5.00. P. Leut⸗ 
Flach v. N. N. 2.00, P. Lohr perf. 
>, Grörich 6.50. P. Rittamel per]. 
agfever. 5.00. P. Denninger 5.00. 


Meyer Bethlehems-Gem. 3.83. 
5eward: P. Häßlers Gem. 10.00. 


=: — Neujahrscoll., 2.25. P. Becker 10.00. (©. 
Allgemeine Baulaffe: P. Hofius' Gem. 15.25. 
a in Watertomn, Nebr.: Kafl. Abel 1.00. 

do: üler Wiebold in Seward, Nebr.: Kafj. Abel 


Student 305. Hergenröber: P. Schormann, Kinder: 
gottesdeoll. in Hayestown, 5.08, in Sweetwater 2.50, in Aſh⸗ 
ton 1.87. (S. 89.45.) 

s a Studenten: P. Chr. Meyer, Hochz. Knaat-Fifcher, 
Arme Studenten aus Süd-Nebrasfa: P. Grörich 


K. Trestom in Springfield: P. Bergt, Abendmeoll. 
f. Gem., 5.00. 
DB. Gebrmann in Concordia: P. Cholchers Gem. 7.18, 
Total: 8645.30. 
Bancroft, Nebr., den 1. Februar 1897, 
3. 9. Harms, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Oeſtlichen Diſtricts: 


Synodallaffe: Emm.:Gem., Buffalo, 89.38. Gemm. 
d. PP. ©. Mühlhäufer 10.00, Dubpernell 2.75, Körner 15.00, 
Dahlke 14.95, Gräßer 7.50. (S. #59.58.) 

Baukaſſe: Gem. P. Dahltes 3.74. 

PBrogymnafium: Miſſionsk. d. St. Lucas-Gem., New 

ort, 25.00, Frau Lackas 1.00. Irls. F. Immohr u. ©. 

under je5.00. Gemm. d. PP. G. Muhlhäuſer 10.00, Gräßer 
8.10, Körner 15.00. (S. 869.10.) 
aan afium-Bautaffe: Gem. P. G. Mühlhäuſers 

Innere Miſſion im Dften: Gemm.d. PP. Stuß 21.00, 
G. Mühlhäufer 20.50, Wiegel 12.00, Dubpernell 8.00, Körner 
25.00, Walter 19.60, Dahlke 5.91. Miffionsk. d. St. Lucas- 
Gem., New York, (Reifeprediger) 20.00. R. Schumader, Bal- 
timore, 2.50. S.S. d. Gem. P. Hamm 8.00. 4. 3., New 
York, 3.00. P. Steup v. W. F. Weber 7.80. P. Eifrig von 
Frau Kraus 1.00, 3. Strehl .50. (S. 8149.82.) 

Miffion im Süden: Gem. P. Mühlhäufers 2.00. St. 
Bauls-Gem., Baltimore, 50.43. (S. 862.48.) 

Englifde Mifjion: R. Schumader, Baltimore, 2.50. 

Heidenmijfion: Gemm. d. PP. ©. Mühlhäufer 5.00, 
Wiſchmeyer 13.60, Körner 10.00. Miſſionsk. d. St. Lucas⸗ 
Gem., New York, 25.00. S. S. d. Gem. P. Hamms 4.00. 
Frau 8. Dederer, Baltimore, 1.50. (S. 859.10.) 

Audenmiffion: Gem. P. Körners 10.00. 

Negermiffion: Mifftonst. der St. Lucas-Gem., New 
Hort, 25.00. Gemm. d. PP. Wiſchmeyer 13.60, Körner 10.00. 
Miſſionsb. d. Gem. P. Walfers 10.00. P. &. ©. Holls 10,00 
v. N. N. f. Greensboro. (S. 863.60.) 

Kapellenbau in North Carolina: P. Senne, Dank⸗ 
opf. v. Frau N. N. f. Bewahr. v. user Krankheit, 25.00. 
Frau M., Freedom, 5.00. (8. 830.00.) 

Gemeinde in Council Bluffs, Jowa: Gem. P. ©. 
Mühlhäuſers 2.00. 

Gemeinde in Woodfide: Gem. P. Körners 15.00. 

Gemeinde in Nyad: Gem. P. G. Mühlhäufers 2.00. 
Gem. P. Körners 5.00. (5. 8.7.00.) 

Norwegifhe Gemeinde in Buffalo: Gem, P. Sen- 
nes 28.05. 

Hülfsfonds für Miffionggemeinden: St. Pauls- 
Gem,, Brooklyn, 57.15. (Rüdzahlung,) 

A Freikirche in Deutihland: Miſſionsk. 
d. St. Lucas-Gem., New York, 20.00, Gemm. d. PP. Beyer 
15.08, Körner 10.00. (8. 845.08.) 

Studenten in St. Louis: P. Stutz v. 
bäufer 10.00. Gem. P. ©. Do anien .00 für 9. Bauch. 
St. Andr.:Gem., Buffalo, 9.00 f. Engelbert. Durd P. J. H. 
Sieler 25.00 f. 9. Naumann, 20.00 für ©. Schmidt. Emm.- 
Gem., Buffalo, 6.60. rauenv. d. Imm.:Gem., Baltimore, 
10.00 für 2. Thomas. New Hort Baftoralconf. 18.00 für ©. 
Schütz. (5. 8148.60.) . 

Studenten in Springfield: P. ©. Mühlhäufer 1.00, 
v. ſ. Gem. 2.00 f. D. Hitzeroth. Durch P. J. 9. Sieker 20.00 
f. L. Heinemeier, 10.00 5. ©. Baum. Gonn. River Conferenz 
15.00 }. Wim. Graf. Gem. P. F. Brands 15.00 f. €. Pörtler. 
(&. 863.00.) 

Schüler in Fort Wayne: St. Andr.:Gem., Buffalo, 
10,00. Frau F. 5.00 f. Engelbert. Durch P. %. 9. Sieker 
10.00 f. %. Zinn. New York Paftoralconf. 16.50 f. E. Paul, 
16.50 f. 9. Pottberg. (5. 858.00.) 

Schüler in Eonover: Frauenv. d. Imm.:Gem., Balti- 
more, 15.00 f. Baul Henry. 

Schüler in Neperan: Durch P. 3.9. Sieker 9.00 für 
A. Witt. N.9. Baftoralconf. 10,00 f, Fleiſchmann, 10.00 f. 
Höger. (S. 29.00.) 

Arme Studenten: Durch P. J. 9. Siefer 25.00. P. 
Steup v. W. F. Weber 10.00. P. A. €. Frey, Coll. bei ein. 
Neifevortrag, 32.55. (S. 867.55.) j 

Englifhe Miffion in New York: Miſſionsk. d. St. 
Lucas⸗Gem., New York, 30.00. 

Waiſenhaus zu Weft Rozbury: Gem. P. ©. Mühl⸗ 
häufers 5.00, P. Laur, Bodzcol. Damman-Groftopf, 2.38. 
Gem. P. Steupg 10.00. P. D. Hanfer v.M. .50. (S. $17.88.) 

Waiſenhaus in College Point: P. Weber, Hochzeoll. 
Muhow-Bolt, 2.76. Durch 3. 9. Sieker 26.38. P. Merkel v. 
Frau E. Manz 5.00. (S. 884. 14.) 

Waijenhausin Pittsburg: Gem. P. Weidmanns 7.20. 
P. Dubpernell, Dankopf. v. Frau A. Ahrens, 1.00. (S. 88. 20.) 

Wittmenlaffe: P. Senne, Dankopfer v. Frau N. N. für 
Bewah. v. ſchwerer Krankheit, 15.00, Gem. P. Körners 10.00. 
P. D, Hanfer .50. Gem. P. 5. Brands 13.00. (5. 838. 60.) 

Hospital, Eaft Nem York: P. Senne, Dantopf.v. Frau 
NR. f. Bewah. v. ſchwerer Krankheit, 10.00. Dur P. J. 

. Sieter 51.07. Coll. d. St. Narcus-Gem., Brooklyn, 45.50, 

aben 7.00. (8. $118.57.) Total: $#1292.59. 

Baltimore, den 27. Februar 1897. 

€. Spilman, Kaffirer. 


rau A, Bild- 


Eingelommen in die Kaffe Des Weſtlichen Diſtricts: 
Di P. Rellermanng Gem. in Little Rod 


‚ Innere Mifjion des Diftrict3: P. Schwark’ Gem. 
in Kanfas City 9.21, P. Müllers Gem. in Beaufort 4.30. 
(&. 813.51.) 

OR in St. Louis: P. Wangerin v. Frau 


a De in Rod Spring: Präjes Schmibis 

Negermiifion: P. Schrader? Gem. in Manning 2.50. 
Für Greenäboro: P. Hüſchen von N, N. in Uniontown 1.00. 
P. 889 in Frohna vom Jüngl.⸗ und Jungfr.Ver. 38.55. 
(8. 837.08.) 

Heidenmiffion: N. N. in Alma dh. G. Niemann 10.00. 

Unterjtügungstajje: P. Möllers Gem. in Mora 9.15. 
P. Schrader in Manning 1.00. (©. $10.15.) 

Waifenbaug bei St. Louis: P. Müller, Dantopfer 
von Fran Oſiek, 1.00. P. Bilg’ Gem. in Concordia 15,00. P. 
Schraders Gem, in Manning 2.50. (8. $18.50.) 

eminarijten in Addiſon: P. Mießlers Gem, in Des 
Peres für 9. Bundenthal 5.00. P. Müllers Gem. in Beaufort 


für H. F. W. Koch 5.00. (S. 810.00.) 
Schülerin Concordia: P. Biltz fr A. W. v. Frauen⸗ 
ver. 10.00. 


Schüler in Fort Wayne: P. Bilg für Heerwagen v. 
Srauenver. 10.00, von der Gem. 5.00, v. Jungfr.:Ber. 5.00. 
(S. 820.00.) 

Schülerin Milwaukee: P. Schäfers Gem. in Lone Elm 
für A. ©. C. Meyer 11.25 u. v. N. N. in Rora 5.00. P. Wan: 
gerin für A. Merz v. W. Wellmann 5.00. (5. 821.25.) 

Schüler in Winfield: P. Miehlers Gem. in Des Peres 
für Bopp 4.00. 

Studirende Waifentnaben: P. Bilg v. Jungfr.-Ver. 


.00. 
Haushaltstafje in Concordia: P. Brints Gem, in 
Sweet Springs 13.50. 
P. Sonftantin: P. Möller in Mora v. Dietr. Harms 1.00. 
St. Louis, 1. März 1897. 9.9. Meyer, Kaffırer. 
2814 N. 14th St. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Wisconfin- Diftricts 
(Bis 1. März 1897: 

Synodaltaffe: Gemm. der PP.: Friedrich, Fall Creek, 
8,00, Hübner, Adel, 13.64. (5. $21.64.) seo 

Innere Miffion: Gemm, ver PP.: —— Milwau⸗ 
tee, 4.65, Oſterhus daſ. 10.00, Wilhelm, Mayville, 12.50, Frie⸗ 
drich, Fall Creek, 12,00, Wefemann, Grafton, 6.73, Grothe, 
Reeſeville, 5.50. P. eh v. Frau Sörg 2.00. P. Küchle 
v. Frau Schabarum 1.00, W. Lehrmann 26. (5. 854.68.) 

egermiffion: Für Greensboro: P. Karth a. d. Spark. 
d. EI. Martin Gorregl 1.50. P. Wolbrecht v. F. Hedde 1.00. 
Lehrer Elbert v. ar Raaſch u. v. N. N. je .25. P. Sievers 
v. N. N. 8.00. (S. 86.00. 

Emigrantenmiſſion: P. Hähnel, Gemm. Cascade und 
Batavia, 8.00. 

Heidenmiſſion: P. Wolbrecht v. H. Wilsmack 1.00. 

J— Beiträge d. PP.: Haß 4.00, Wol⸗ 
brecht, Friedrich, W. Georgi u. Hähnel je 5.00, Lehrer Elbert 
1.00. B.Schlerf v. C. ©. Förſter 1.00, Geſammelt am 19. Fe⸗ 
bruar 2.06. (©. 828. 05.) 

Studenten in St. Louis: P. Wolbrecht v. Frauenver. 
f. A. Engel 5.00, 

Schüler in Abdifon: Durd P. Schlerf: Für Windiſch: 
N.N. 50, aus d. Geſangbk. ‚88, Gem. in Milwaukee 10.16; 
für Buntrod: N. N. .60, aus d. Gefangbt. .87, Gem. in Mil- 
waufee 10.16, Casp. Lin denſchmidt 5.00. P. Wolbrecht, She: 
boygan, v. Srauenver. f. Engel 5.00. (&. 883.07.) 

aiſenhaus in Wittenberg: P. ae) v. d. verft. 
Hulda Hoppe .Ob. P. Matthes, Gem. in Milwaukee, nachtr., 
2.00, v. a Eggert u. Ernſt Eggert jun. je2.00. P. Ru⸗ 
dolph v. Frauenver. in Milmaufee 10.10. P. Heyner, Hoch. 
Hud-Pfund, 8.15. P. Rohrlack v. Frauenver. 20.00. P. Frie- 
drihs Gem. 37.00. P. Sievers v. Sungfrver. in Milmantee 
20.00. Schulk. d. Gem. P. Keller in Racine: 1. Klaſſe 8.70, 
2. Klaffe 8.19, 8. Klafje 7.31. (S. 8125.50.) 

Taubftummenmiffion: P. Wefemann v. Frau Johanna 
König 1.00. P. Zelten, Taubftgottespcoll., 14.44, P. Küchle 
Den . 5.00. (S. 820.44.) 

h — Freikirche: P. Friedrichs Gem., Fall Creek, 


Kirchbaukaſſe: P. Hübners Gem., Adell, 5.29. 

Gemeinde in Chelſea: P. Pragers Gem., Town Gran⸗ 
ville, 6.00. 

Miffion in Beloit, Wis.: P. Strajens Gem., Water- 
town, 87.75. P. Küchle v. W. Limberger 1.00. F. K. 8.82. 
(S. 847.07.) 

En.:Iuth. Kinderfreund:- Gefellihaft: P. Küdle 
v. Frau Körner 5.00. P. Rubel v. Frauenver. in Milmaufee 
8.50. P. Schlerf, gef. b. Wiedervereinigungsfeft d. 11 Frauen 
vereine Milmaufees, 81.00. (S. 844.50.) 

arigrelle für Springfield: P. Wolbredt v. Frauen- 
ver. in Sheboygan 5.00. : 

Kirchbaukaſſe für London, Wis.: P. Rohrlad, Coll. 
in Reedsburg, 27.00. Total: 8440.19. 

Milmautee, Wis., den 2. März 1897. 

®. E. 6. Kühle, Kaffirer. 
2820 State Str. 


Für das Martin Luther Waiſenhaus, Wittenberg, Wis, 


(Fortſetzung.) 
Erhalten im December 1896: P. Gugel, Detroit, Be 1Pkt. 
etr. Zeug. 27? 4P. Handſchuhe, 4 P. Strümpfe, 5 Mädchen⸗ 
55 1 Bloufe, 8 Unterröde u. 4 Kleider. Fr. W. Bardeld, 
aufan, Wis., 3 Kleider. I P. deinz, Yankton, S. Dak., 
1Decke, 2 Hauben, 1 Kleid, Zeug 3. Kleid, 2 Hoſen, 2 Weſten, 
2 P. Strümpfe. D. Zwerg, Sheboygan, Wis., 3 Ueberjaden, 


rm o wo 
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24 arm P. Barifius, Elroy, Wis. 1P. Strümpfe. 
227 18. Strümpfe. P. Stebrandt, Merrill, Wis., von Fr. 
Steinite 3 P. Strümpfe f. M.’3 Kinder. P. Fadler, Adrian, 
Mich., v. N. Grant 4 P. Slippers; v. Frauenver. 6 P. Str. 
(geftr. v. d. blinden Fr. Holzinger); v. Jungfr.Ber. 2 Duilte, 
2 Unterröde, 12 Buppen, 1 Shawi, 2 Kleider, 1P. Schuhe, 
Band, 16 Hofen, 7 Müten, 2 Waifts, 1 Jade, 8 Bücher, Spiel- 
zeug; für M. Radem. 2 Bücher, 1 Kleid, 1 Mantel, 1 Puppe, 
28. Figuren, 1 Schürze. C. Krug, Fr.Ver. S. Late Linden, 
Mich., 1 Cape, 10 Meberjaden, 5 Schürzen, 12 Unterröde, 6 St. 
Zeug, 7 P. Strümpfe, 8 Hofen, 1Reſt Zeug, 10 Unterhofen, 
8 Bloufen, 2 P. Kopftiffenbezüge, 2 Kleider, 4 Röcke, 2 Bilder- 
bücher, 1 ade, 8 Weiten, IB. Schuhe, 1 Ueberrod, IP. Thee, 
18. Nadeln, 13 P. m 18. Stednadeln, 13 Stüd 
Seife, 8 Kämme; v. Fr. A. Mörte 1 St. w. Zeug. P. Fuhr⸗ 
mann, Slintonville, Wis., v. Fr.:Ber. IB. Pulswärmer, 13 P. 
Strümpfe, 3 Dutlte. P. Sievers, Milmantee, Wis., v. Fr.⸗ 
Ver. 25 Pf. Pfeffernüffe, 30 Pf. Nüffe u. Sandy, 6 Federkaſten, 
8 P. Strümpfe; Fr. Buhſe 1P. getr. Kleider, IP. Strümpfe; 
r. Knieriem 1 Unterrod, 2 Schürzen, 1P. Strümpfe; v. Sr. 
rafler 8 B. w. Strümpfe; v. Fr. Moll 3 Hemden, 7 Waiſts, 
2 Hofen, 2 Tajchentücher (f. B.'s Kinder); v. Fr. Ode 2 Hofen, 
AB. Hofenträger, 2a Be 2 Taſchentücher, 2 Hem⸗ 
den. P. Oſterhus, Milwaukee, Wis., v. Fr.:Ver. 4 Kleider, 
2 PB. Strümpfe, 10 Hemden, 16 Unterhofen, 2 Schürzen, 8 Kiffen: 
bezüge. P. Felten, Sheboygan, Wis., v. Fr.:Ber. und Fr. 
Degen, Neumann, Heinide, Schulz, Schachtſchneider 4 Kleider, 
2 a 1 Hemd, 2 IUntertaillen, 8 Schürzen, 9 Weiten, 
1Hoſe, 1 Mantel, 7 B. Strümpfe, 1P. Handſchuhe, 2 Mügen. 
Priglaff Bros., Milmaufee, Wıiz., 8 B. Strümpfe, P. Rohr⸗ 
lad, Reedsburg, Wis., v. — 2 Kiſſen, 8 3 Selm: 
32 Bene Nilwautee, Wis., 1Brl. Yepfel. 2. Paul, Wit- 
tenberg, Wis., 1 Kifte Spielfahen. P. Küchle, Wilmantee, 
Wis., v. Fr. Neunübel 6%, — L. Uecker getr. Unter⸗ 
zeug, 1 Bloufe; Hr. u. Fr. 3 Benz 2 P. Strümpfe, 2 Unter: 
bemden, 10 Yd. Kattun, 10 Yd. Shaterflanel;, Fr. A. Thiedt 
2 Bufenhemden, 1 Duilt, 1 getr. Mütze, 2 Röde, 1 Jade; Fr. 
Fr. Santte 2 P. Strümpfe; Wwe. Barling 4 Hemden, 1 lin 
terrod, 4 Hofen, 1 finabenhemd; v. Fr. C. Havemann 2 getr. 
Nöde, 1 Pelzmütze; Wwe. W. Lüdtke 94 Pd. Zeug; Fr. W. 
Helle 2 Unterhemden, 1 Hofe, 1Zaille, Fr. &. Dittmann 2 getr. 
Müten, 1 Kleid u. 2 Taſchentücher; Fr. A. Strauß & Co. 14 
Mädchenmützen, 31 Knabenbloufen, I Ueberzieher, 1 Mantel; 
P. Kühle 1 getr. Unterhemd, 1 Kleid, 1 Tarlle, 3 Hüte, 4 P. 
Gamachen; v. Fr.:Ber. d. Smmanuels: dem. 28 Mädchenhofen, 
88 Mädchenhemden, 10 Leibchen, 5 Betttücher, 4 Kiffenbezüge, 
8 Knabenhemden, 6 Nädchenkleider, 3 P. Handſchuhe, Fr w. 
Strümpfe. P. Wolbrecht, Sheboygen, Wis., von W. Wehr: 
mann | PB. Strümpfe; 9. Ebeling u. ©. Hinz getr. Zeug; Fr. 
€. Meves 2 B. Handſchuhe; Fr. Schlegelmild 3 PB. Kiffenüber- 
züge, getr. Zeug; Theo. Küchle getr. Zeug; W. Arndt 5 B. 
ofen; W. Zimmermann Zeug für Warftd; E. Wetzel 20 Yd. 
leiderzeug; Fr. Vollrath 5 B. Handſchuhe; J. und W. Jung 
AB. Schuhe, 3 P. Strümpfe, getr. Rod u. Wefte, 4 Farben: 
falten, 3 Fl. Goldfarbe, 2 painting outfts; 2. Krämer getr. 
Zeug von d. fel. Bertha. F. T. Müller, Milwaulee, Wis., 
4 Hüte, 1 Mütze, 1 St. ungebl. Zeug, 2 Kleider, 3 Jacken. P. 
Daib, Merrill, Wis, v. C. Willäger 9 B. Slipper; Fr. A. 
Mittelftädt 2 Unterhemden; W. Runge 1 90fe, 1P. Handſchuhe; 
W. Nidel 1 Unterhemd, I —— E. Maas 1Hoſe; H. R. 
ehland 5 PB. Strümpfe, 1 getr. Schürze u. 2 Kleider; ©. F. 
dhler 2 getr. Anzüge; V. Hendrich 1 getr, Hemd; R. B. Firg- 
laff, Sheboygan, Wis., 2 Kannen Schmalz. ??, Colby, 
8 Demden, 2 Unterhofen, 4 Nachtkittel, 4 Müten, 1 
1 Fascinator, 2 St, Zeug, 1 Hofe, 3 Kleider, 1 Mütze, Haar- 
nabeln, Knöpfe, Ligen, 3 B. Handſchuhe, 4 P. Strümpfe, 4 Str. 
Wolle. P. Bügel, St. Thomas, N. Dat., v.d. Frauen |. Gem. 
16 fertige u. 2 ungenähte Kleider, ? P. Schube u. a. 


Im Januar erhalten: Bon 2??? 8 Unterröde, 4 Hemden, 
2 Knabenanzüge, 13 Kleider, 2 Mützen, 4 Hofen u. 1 Bloufe, 
8 Schinzen, 2 Refte Zeug, 4 P. Strümpfe, 1 B. Handſchuhe. 
P. Köffel, Athens, Wis., von den a rt. Gem. 2 Hoſen, 
INachthofe, 3 Untertaillen, 10 Refte Zeug, 9 Str. Wolle, 5 Klei- 
der, 3 Saden, 11 PB. Strümpfe, 1 Fascinator, 2 Bloufen, 2 Un: 
terröde, 5 P. Handſchuhe, 1 Knabenanzug, 1 Müße, 4 Schlipfe, 
1 Taſchentuch, 1 Halstuh. P. J. Strajen, Milwaukee, Wig., 
4 Mäntel, 2 Br. Zwirn und Knöpfe, 1 Reft Zeug, 26 Hoſen, 
3 Kleider, 1®P. Slipperd. P. 3. Baur, Johnſon, Minn., v. 

‚Ber. d. Dreieinigf.-Gem. 3 Unterröde, 8 PB. Strümpfe, 10 

äbchenlleider, 2 Oberhemden, 5 Refte Zeug, Material j. ein 
w. Kleid. P. > vom Jungfr.:Ber. jr. Gem., Beoria, JIl., 
5 Kleider, 10 B. Strümpfe, 6 Bloufen, 7 Unterröde, 2 Mäd⸗ 
chenhoſen, 9 Unterhofen, 18 Unterhemden, IP. Schuhe, 2 Kna⸗ 
benanzüge, 1 Meberrod, 2 Mäntel. ??? Minneapolis, Minn., 
2 Hofen, 3 Unterhofen und 1 Unterhemd, 8 Unterröde, 1 getr. 
Mantel, 1 Bor embroidery, 6 leinene Kragen, 18 Schlipfe. 
277 4 Kleider, 1 Unterrock, 1 Fascinator, 4 Bloufen, 2 Jacken, 
3 5 getr. Schuhe, 5 Hüte, 1 Buch, 2 Spiele, 2 Schlipfe, I Hofe, 
1@ürtel, P. Rudolph, Milwautee, Wis., v. Fr. Ber. 1Ouilt, 

. Wendt 1 Quilt, Fr. Wilt u. Graf getr. Kleider, A. Tröller, 

heboygan, WiB., dv. 8. 9. u. St. 2 Badewannen fürs pro- 
jectirte Hospital, 2 Kaffeetannen, 1 steamer, 4 Teller, 3 Schüf- 
feln, 8 Aufgebelöffel, 1 Eimer, 1 Trichter, 3 Fleiſchſchüſſeln 
(enameled flint ware). J. Pritlaff von d. Schulk. d. Drei: 
einigt.-Gem., Milwaulee, JS. getr. Kleidungsftüde. Bon €. 
Steude, Oſhkoſh, 1 Ueberrod und 1 Mütze. P. Matthes, Mil: 
waukee, vom Fr.Ver. 15 Kleider, EB. Strümpfe; P. Rubel 
1 Pt. Kleidungsſtücke. P. Traub, Hancod, Mid, v. 9. Zetiche 
1 getr. Hemd, 2. Schmirfe 3 St. Wolle, G. Wübben 1 getr. An- 
vun, von Neid 8 Yd. Kattun, 1 Haube, 1 Hemd, 2 Schürzen, 
2 Kleider, 1 Unterrod, 1 Waift, 2 B. Strümpfe, Fr. Schmidt 
1 getr. Kleid, 1 Haube, I Mantel, 8. Ruhl 6 Yd. Flanell, Fr. 
Rumpf 1 Anzug, ©. nr: und Abrilat 1 Anzug, 1 Mütze, 1P. 
Schuhe, 2 Kleidchen, od, 1 Hofe, Fr. Malz 1 getr. Mantel, 
2 Müten und 2 Hofen, Fr. Winder 1 Veberzieher, 2 Jacken, 
7 Mützen, 2 P. ie 2 Weiten, 1 Halaband, M. Wieden: 
böfer 2 B. Strümpfe, 2 Jaden, F. Rumpf 1 Laterna magica, 
außerdem 23 Bücher u. 12 Karten. ??, Duluth, Minn., Fr. 
Trotz 1 Str. Wolle; v. Unbekannten 3 Nachtkleider, 1 Mantel, 


1 Unterrod, 1 Ueberrod, 2 Kappen, 1 Kleid, 2 Taillen, 1 
Rubbers, 1 Hemd, 1 Weſte, 8 Kragen, 8 Schlipfe, 3 P. Hand: 
kaube, EP. Strümpfe. 777 1 Bft. getr. Beug. P. Sprengeler, 

ilmaulee, von Frl. 9. Mieding 1 Bor Mädchenhüte. H. W. 
Witte, Oſhkoſh, v. 9. Evers 3 Kleider, 1 Kleiderrod, 1 Schürze, 
F. Jahnke 2 Unterhemden, 8 Zeugrefte, 1 Jade, A. Tank 18. 
Handſchuhe, 4 Jacken, 2 P. —* 1P. Slippers. Dch. A. 
Grueit, Clintonville, Wis., von C. Eßmann u, Wetzel je 1S. 
Qupfe u. Erdmann jel ©. Hafer, Loſſin 1. Erbfen, 
W. Krüger 1 St. Fleiſch, Fr. Malodtky IP. Strümpfe, 12. 
Handfhuhe, ©. Behling 1 Str. Wolle. Fri. B. Kohlermann 
v. Jungfr.⸗Ver. d. Bethl,-Gem,, Chicago, 5 Schützen, 5 Blou⸗ 
fen, 5 B. Strümpfe, 2 Unterröde, 2 Taſchentücher, 1P. Hand- 
ſchuhe, 1 Kopftuch, 1 Müte. 

Den freundlichen Gebern herzlichen Dank! 
Wittenberg, Wis. C. P. E. Lutz, Waijenvater. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Indianapolis, Ind. 
(Schluß.) 

Aus Columbus, Ind., von Fr. Butedrnt 12 Yd. Ging: 
ham. Gromn Point, Ind., dh. P. Schülfe 8 P. Handfchuhe, 
15 P. Strümpfe, 2 B. Schürzen, 8 Unterröde, 2 mw. Kleider, 
4 Duilts, Youngstomn, D., v. P. Eylers Fr.⸗Ver. 13 Waiſts. 
N, N. 4 Tajchentücher. Bincennes, v. P. Gößweins Fr.-Ber. 
1Quilt, 4 Bettlafen, 5 Waifts, 4 Kleider, 3 PB. Strümpfe. Hr. 
Twietmeyer 3 Brl. Aepfel. Beren, D., durch P. Husmann 
1 Duilt, 4 8. Sieimple, 2 Unterhemden, 12 Taſchentücher. 
Terre Haute, v. Fr. W. Kadel 10 Taſchentücher, 6 P. Strümpfe. 
Bon Deutfehland dur Fr. Hartwig 84. 00 für Aug. Fichtner. 
Aurora, v. P. Eirichs Nähver. 16 Handtücher, 6 ofen, 6 Bett- 
tüder, 8 Yd. Eottonflanell, 6 Schürzen, 1 Quilt, 9 Mädchen: 
ya) 9%. Strümpfe. Minden, P. Langes Gem. 1S. Korn, 

. Hafer, 26. Aepfel, 7 S. Kart. 8S. Rüben, 5 Bi. Butter, 

4 Gal. Fett, 8 Cal. Apfelbutter, 1 Chriftbaum u. $10.00. In⸗ 
dianapolis, v. C. Mayer & Co. u. Kipp Bros. je 2 Wajchlörbe 
Spieliahen. Arcade Clothing House 31 Weiten, 46 Hüte. 
Syerup & Co. 6 Bu. Nepfel, 1 Bu. Süßtart., 1 Brl. Aepfel. 
Sr. Zenter 1Pf. Sandy, 2 P. Handſchuhe, 2 Tafchentücher, 
mw. Kleid. St. Baulus-Gem., v. Fr.Ver. 4 Anabenhemden 
(von früher), 2 Knabenhemben, eihnachtögefchente 84.50. 

x. W. Priegnit 15 Gs. Gelee, Mi: andy. Fr. Kurmann, 

ickſtädt u. N. N. Weihnachtslederbifien. 4. Ludgen 1 Korb 
Backwerk; Eingemadtes: Fr. Meifold, Bade, Holz, Vehling je 
2 Gs., Gr. S. Wambsganß und Zitlaff jel ©8., Fr. Kenſis, 
Es e u. Grieshaber je 4 Gs., Fr. Strudmann 5 68. u. Sr. 

ehling 8 Gs. Dreteinigt.: Gem., v. Fr.: Ber. Weihnachts⸗ 
gefhente 84.50, 6B. Hofen, 2 P. Strümpfe, 6 Kleider, 2 Jadten; 
enäht 21 Schürzen, 6 Nachthoſen, 6 Kleider, 4 Hemden, 6 Com: 
orts, 1 Unterrod. W. F. Piel 540 Pf. Trauben und 38 Pf. 
Zuder, 1 Gal. Eranberrieg, 6 Pf. Crackers, 5 Pf. Zuder, 1 Trut- 
bahn, v. Frank Sudbrod 1 Truthahn. Frl. Prange 2 Bu. Pfir- 
fiche, 25 Pf. Trauben; Fr. 2. Schwier 3 Bu. Pfirfiche, 19 Pf. 

uder, 8 weiße Bettdeden, 1 Körbchen Chriſtbaumſchmuck u. 

feid. Taſchentücher, 2 filb. Fingerhüte. Hr. Fr. Oftermeyer 
1 Bu. Pfirſiche; Fr. Haltmann 4 Bu. Pfirfiche, 3 Bu. Aepfel; 
Fr. A. Prange 2 Gal. Eingemadtes, Hr. A. — 1F. Mehl; 
C. F. Schwier 1 Bu. Aepfel, N. N. 1Pt. getr. Kleider, Fr. E. 
Seuel 1Korb Backwerk, 13 Gal. Eingemachtes; vom Directo⸗ 
rium f. d. Waiſenvater 1 fountain pen. Eingemachtes: Fr. 
Holtmann 3 Gs., W. Schwier, Wolf, Wieſe je? Gs., Fr. Baar 
2 Gal. u. 1GEs., Fr. Knoop, Simon, Röpke, Syerup, C. Holt⸗ 
mann, Stüber, Be je1 68., Sr. Schäkel 4 ©8., Sr. Keller: 
meyer 4 Gal. DH. X. Backhaus v. ſ. Enkelin Stella 32.00; 
9. Koch bei Batesville 5.00; 2. Bedmann a. d. verk. Nachlaß 


d. Wwe. W. Smigler 47.70. P. Gotſch' Schult. 1.50. Fr. M. 


Hoppe 2.00. R. N. 5.00. Dh. P. Seuel 0. N.N. 2.00. Di. 
Sr. Deftermeyer f. Sehrts Kinder 2.00. Dch. P. Eylers Schulk. 
8.00. Dch. P. Tirmenftein v. Fr.-Ber. 15.00, Jungfr.⸗Ver. 
5.00. Di. Frl. A. Schmidt v. Jungfr.:Ber. 5.00. P. Hus⸗ 
mann von f. Schül. 4.30. Fr. C. Simon v. Fr.:Ver. 10.00, 
Lehrer Klee v. ſ. u. Frl. Frantes Schül. 8.50. X. Harmeier, 
J. Koch je .50. Dh. Lehrer Baar v. Fr. Dickmann 5.00. P. 
Uble 1.75. P. W. J. B. Lange, Chriftbejcherungscol., 4.25. 

l. Minna Prange 2.00. 20: W. 3. Biel v. Lehrer Fedders 

laffe 2.12. 9. Abel, Ft. Dodge, Soma, 5.00; v. L. Zitzlaffs 
Schulk. 1.10. Lehrer Wallis, Sparbüchſe d. Schül., .75. 5 
Ste f. Gefangb. 1.50; Lafayette, R. R., 2.50; Lehrer Wull⸗ 
ners Klaffe 8.35, 2. Garbiſch' Klaffe 4.91. 

Sndianapoliß, Ind., den 20. Januar 1897. P. Seuel. 


Für die Taubſtummen-Anſtalt in North Detroit, Mid, 


empfing Unterzeichneter feit Februar 1896 folgende Liebes⸗ 
gaben: An Geld: Durch Lehrer Wichmann, Freiſtadt, Wis., 
von Frau Bellin 8 .50. Durch P. Köpchen, Meridan, Eonn., 
». jr. Gem. — für Gebr. Wenk, achtmal je 10.00. Durch 
Kaſſ. Bartling, Addiſon, SU., für Eichmann 3.00 und zweimal 
je 5.00. Durch P. Harms, Bancroft, Nebr., v. W. 9. f. Dan 
10.00. Durch Kaſſ. Reiſig, New Orleans, La., 8.07 u. 1.00. 
Bon %. Hummel, Calpmell, =. ſpee. f. Weihnachten, 5.00. 
Bon Frau Frant, Sottonwood, Minn., für Weihnachten 1.00. 
An Sachen: Bon A. Arnhold, Cleveland, 1 Bor Remedy. 
Durch P. Faller, Adrian, Mich., von Frau Holzinger 3 Baar 
Strümpfe. Bon C. Manzelmann, Detroit, 100 Pfund White 
Lead, 2 Dub. Beſen. Bon Frau Lehrer Riedel, Frantenmutb, 
Mich., 12 Paar Strümpfe. Bon Frau Frank, Cottonwood, 
1 Baar Strümpfe. Bon Frau $. Pe, Detroit, 3 Corſets 
u. 68 Taſchentücher. Bon F. W. Walter, Detroit, drygoods. 
Bon E. Ketel, Detroit, 10 Stüd Dfenfchwärze, 2 Dus. Eitronen. 
Bon Frl. Strengjon, Detroit, 1 Tiſch, 1 Seffel, 1 Ofen. Bon 
%. Olems, Detroit, 1 Hemd. Bon P. Steffens, Detroit, für 

lein, 8 Kleider, 4 Röcke, 2 Bilderwerte. Bon Frl. Huhn, 
Detroit, 1 Mädchenjacke. Bon 5. Roſenau getr. Kleider. Bon 
9. Knorr, Detroit, 20 Flaſchen Hienfong. Durd Frau 9. 
Götzinger, Frankenmuth, 1 Kifte theilg neuer, theils getrag. 
Kleidungs- u. Wäſchſtücke, Schuhe u. Hüte, Von 2. Greindel 
1P. Schuhe. Bon Nöder & Co., Detroit, 1Padet Zeug. Bon 
9. Ulbrich getr. Kleider. Bon Frau Bon der Heide 20 Baar 
Strümpfe. Bon Frau Stark, Detroit, 3 Hüte. Aus P. Claus’ 


etr. Kleid: 


Gem., Detroit, 
Ill. 1 Bor Würite. Vom 


1 ao, etr. Kleider, ein 
Bon D. Reif & Schwent, D 
Strider, Rofeville, Mich. fi 
19ofe, 1 Sue Ale 
North Detront, Mich., Fe 


Erhalten für das Wi 
Bon Gemeinden ıc. 
Ausgaben: Dh. P. Lüdı 
mann 82.00, P. Hieber, Ro 
P. Uffenbed, Chicago, v. J. 
Caroline Kunde, Carl Hol; 
Sadtleben 1.50, Louiſe N— 
tomwgti, Friedr. Holz, Carl I 
. Kunſtmann, 9. Xenfe, | 
üger, Ed. Bartels u. Aug. 
Marquardt, Guſtav Wegner 
u. Karl Meyer je .50, für U 
Decatur, v. Frau Anna Bu 
etl. Gl. |. Gem. 8.85, dh. | 
d. Gem., 6,50, P. Reinte, 
Feiertag, Chicago, v. Louti 
P. Blanfen, Budley, a. d. 
Chicago, von F. Zemte u. ( 
Ella Darts, Selma Marks, 
Henkel, F. Theide u. N. N. 
je .25, P. Bed, Jadfonville, 
der, Bifhop, v. d. Gem. 4. 5 
leans, La., 1.50, durch Kaſ 
5.00, dch. P. Hannemann, 
8147.46.) 
Bon Kindern in SII 
Dr a quittirt). 
oftgeld: Von Joh. BP. 
Addiſon, SU., den 12. Fe 


Von Gemeinden ic, 


Ir 
ie .25, F. F. Zeig 5.00, F 
gu Päd, Frau Füger, C 
. Baumann u. Ph. Bor 
von der Gem. 4.75, P. Pi 
Sräf, Blue Boint, von der 
field, Coll. der Gem., 9.00, 
6.60, P. Bertram, Pecaton 
Heerboth, Wheaton, von G 
cago, von Fr. A. Brauer, : 
mieder je1.00, 9. 9. Kraufe 
mann, ©. Lindemann je „Öl 
Brinkmann, 9. Lindemann 
je .25, P. Große, Dat Ra 
Provifo, von der Gem. 17.0 
duch 9. Arbeiter 7.30, P. K 
12.18, P. Kolb, Eoon Ray 
P. van der Werf v. d. Gem. 
eo Lake, von Ch. Ehle 
je 1.00, P. Bartling, Auftir 
brodt, Mt, Dlive, gef. in ei 
M. F. Lücht 258. Summa 
Bon Kindern ꝛc. in‘ 
und Jugendblatt“ quittirt.) 
Koftgeld: von John P. 
von Johann A. Muͤnſterm 
Wittwe Behrens von Despl 
Grand Rapids, Mich., für G 
Addiſon, Ill., den 24. Fi 


Für die Miſſionsſchule ii 
iſt im Ganzen eingegangen 
etwa die Hälfte aus dem ( 
nicht anderweitig quittirt: 
.2B, St. Pauls⸗Gem., Amhe 
in Clarinda, Soma, 6.17, 
4.52, P. H. Schröder 1,00. 
allen lieben Gebern | 


Für P. Käfelit erhalten ı 
mann 84.00, P. Borchers? 
5.00, P. Herrmann 5.00, I 


Erhalten durch P. C. C. 
2 Paar wollene Socken für 


Verände 


Prof. P. L. Arndt, Conco 
Rev. H.C. Mueller, Hanı 
Rev. W. Schoenfeld, 431 
R. E. Lueders, Goeglein, 
J. H. Siesennop, 1123 E. 


Der „Lutheraner“ eriheint all 
tionspreig bon einem Dollar für t 
BEE ERBEaChIEN haben. Wo ber 
haben die Abonnenten 25 Cents Tr. 

Nach Deutichland wird der Luthe 

Briefe, welche Gefhäftliches, Beit 
find unter der Nbrefie: Concordi: 


Ave. & Miami St,, St. Louis, } 


Entered at the Pos 
as secon 
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ı u. 810.00. In⸗ 
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4 Rnabenhempen 
tögeichente 84.50. 
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| &8,, Fr. Kenfis, 
ann 588. u. Fr. 
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ingemachtes: Fr. 
e2 88., Sr. ER 
Syerup, ©. Holt: 
4 &8., Tr. Keller: 
lin Stella 82.00; 


v. 5.00. P. Huß- 
). r.:Ber. 10.00. 
0. A. Harmeier, 
idlmann 5.00. P. 
erungscoll., 4.25. 
v. Lehrer Fedders 
00; v. 8, Zitzlaffs 
.Schül., .%. Fr. 
50; Lehrer Wuͤll⸗ 


. B. Seuel. 


Detroit, Mid, 


bt Bien 
1, tabt, Wis., 
Dekan Eomn,, 
al je 10.00. Durch 
3.00 — een 
„v. W. 9. f. Zinn 
La., 8.07 u. 1.00, 
Beihnachten, 5.00. 
Weihnachten 1.00. 
, 10x Remedy. 
‚Holzinger 8 Baar 
100 Pfund White 
bel, Frankenmuth, 
ant, Cottonmood, 
Detroit, 8 Corjets 
)etroit, drygoods. 
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Von Frl. Huhn, 
get. Kleider. Von 
. Durch Frau 9. 
ver, theilö getrag. 
gadıt 5 [on 
Badet Zeug. Bon 
ber Heide 20 Baar 
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Gem., Detroit, getr. Kleider. Bon 9. Freife, Schaumburg, 
Ill. 1 Bor Würjte. Bom Frauenverein für Taubft., Detroit, 
1 Topf, — Kleider, ein Beitrag zur run. 
Von D. Reif & Schwent, Detroit, mehrere Spiele. Bon Frau 
Strider, Rofenille, Mich., für Rojahn 3 Hemden, 2 Unterjad,, 
1Hoſe, 1P. Schuhe. Allen lieben Gebern herzlich dankend, 
orth Detroit, Midh., Febr. 1897. 9. Uhlig. 


Erhalten für das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 

Von Gemeinden 2c. in Zllinois für laufende 
Ausgaben: Di. P. Lüde, Springfield, von K. C. M. Wehr: 
mann 82.00, P. Sieber, Matteſon, Cook Co., v. j. Gem. 4.00, 
P. Uffenbed, Chicago, v. 3.2. Thurn u. Dora Kalfer je 5.00, 
Caroline Kunde, Carl Holz, Heinr. Lenfe je 2.00, Dr. E. A. 
Sadtleben 1.50, Zouife Nowotny, Herm. Lübke, Theo. Wie- 
kowski, Holz, Carl Riß, Ludw. Kleidon, Chrift Ganzer, 


r. Kunſtmann, 9. Lenje, Tr. Hadendahl, Fr. Wendt, Anna 
äzer, Ed. Bartels u. Aug. Radtke je 1.00, Ferd. Stenzel, Otto 
Marquardt, Guftav Wegner, Guſtav Dupfe, Katharine Gaviß 
u. Karl Meyer je 50, für Waiſenhausberichte 1.11, P. Heyne, 
Decatur, v. Frau Anna Burkart 1.00, P. Schüßler, Soliet, v. 
etl. Gl. |. Gem. 8.85, dh. F. M. Wafcher, Champaign, Col. 
d. Gem., 6.50, P. Reinte, Chicago, v. Ferd. Klopp 5.00, P. 
Feiertag, Chicago, v. Louis Scharbad u. Carl Man je 1.00, 
P. Blanten, Budley, a. d. Klingelb. d. Gem. 15.00, P. Leeb, 
Chicago, Bon S Zemke u. G. ©. Marta je 1.00, Lilly Marts, 
Ella Marks, Selma Maris, Maria Marks, Frank Marks, A. 
Hentel, 3. Theide u. N. N. je.50, A. Retfinger u, F. Rubbert 
je .25, P. Bed, Sadjonville, v. ſ. Gem. 5.00, P. C. B. Schrö⸗ 
der, Bifhop, v. d. Gem. 4.50, dh. Kaff. A. €. Reifig, New Dr: 
leang, 2a., 1.50, durch Kaſſ. J. 9. Abel, Fort Dodge, Soma, 
Sn > P. Hannemann, White Late, S. Dat., 45.00. (8. 
Von Kindern in Jllinois: 859,11 (im „Kinder: und 
Se quittirt). 
oftgeld: Von Joh. P. Hanfen, Late Linden, Mich., 7.00. 
Addiſon, IU., den 12. Februar 1897. 


Bon Gemeinden ꝛc. in Illinois für laufende 
Ausgaben: P. Wunder, Chicago, von ng Doro in Sigel 
85.00, P. Hölter daf. von W. Bohn 5.00, A. Schöverling 2.50 
u. %. Kraft 1.00, P. Engelbredt daf. von R. Ziebarth 2.00 
u. 10,00, R. Saf .25 u. J. Neumüller .20, P. Müller daſ. von 
ber Gem. 23.10, P. Diet daf. von Frau Bofe .50, P. Bünger 
in Hamel, Coll. bei —— es Hochz., 8.25, P. Hohen: 
tein, Peoria, v. Thom. Lindeburg, $ Heling u. M. Schneden- 

Unger je 1,00, Frau Maunott, Frau Ames und Sohn Kroll 
ie .25, F. 3. Zeit 5.00, Frank Dieyer 3.00, Frau Neidhardt, 
gu Päs, a gueg, ©. Richter u. 3. Fallhanſen je .50, 

. Baumann u. Ph. —5 je 1.00, P. Brauns, Nalboine, 
von der Gem. 4.75, P. Piflel, Benfen, von der Gem. 5.00, P. 
Gräf, Blue Point, von der Gem. 5.00, P. Plehn, South Lit; 
field, Coll. der Gem., 9.00, P. Keller, Thornton, von der Gem, 
6.60, P. Bertram, Becatonica, Hochz. Anders-Kaſch, 7.24, P. 
Heerboth, Wheaton, von Gliedern j. Gem. 8.50, P. Leeb, Chi: 
cago, von Fr. A. Brauer, R. Knoblaud, H. Nig u. €. Koſch⸗ 
miederje1.00, 9.9. Kraufe, 3. Voß, C. Lindemann, W. Linde: 
mann, &. Lindemann je Sn Sen, 3. Miley, Frau 9. 
Brintmann, 9. Lindemann, W. Schramm u. R. Schmedpeper 
je .25, P. Große, Dat Bart, von N. N. 2.50, P. Strieter, 
Proviſo, von der Gem. 17.00, P. Eſtels Gem., — Bluff, 
durch 9. Arbeiter 7.30, P. Katthain, Hoyleton, Coll. der Gem,, 
12.18, P. Kolb, Coon Rapids, Soma, Abendm.Coll., 5.10, 
P. van der Werf v. d. Gem. in Macedonien 4.00, P. Schmidt, 
so Zate, von Ch. Nr Karl Schröder u. John Kröger 
je 1.00, P. Bartling, Auftin, Col. der Gem., 12.50, P. Weis: 
brodt, Mt. Olive, gef. in einer Mifftonaftunde, 5.50, und von 
M. F. Lücht 25. Summa 8187.47. 

Bon Kindern ꝛc. in Illinois: 8258.32. (Im „Kinder: 
und Sugendblatt” quittict.) 

Koftgeld: von ei P. Serien, Late Linden, Mid., 87.00, 
von Johann U. Münftermann in Jowa für zwei Kinder der 
Witime Behrens von Desplaines, IU., 50.00, von F. Kredel, 
Grand Rapids, Mich., für Georg Bauer25.00. Eumma 682.00, 

Addiſon, Ill., den 24. Februar 1897. 

9. Dehlerking, Kaffirer. 


Für die Miffionsfhule in New Edinburgh, Ottawa, Can,, 
tft im Ganzen eingegangen die Summe von 8491.98, wovon 
etwa die Hälfte aus dem Canada-Diftrict. Davon find nod 
nicht anderweitig quittirt: P. Holthufen 1.00, N. N. aus Soma 
25, St. Baulg-Gem., Amherſt, Wis., 4.20, Gem. des P. Brandt 
in Clarinda, Soma, 6.17, Gem. des P. Hilger, Tyro, Minn,, 
4.52, P. 9. Schröder 1.00. Herzlihen Dank und Gottes Segen 
allen lieben Gebern! 3. C. Borth. 


Für P. Käſelitz erhalten und an ihn abgehen von P. Hart: 
mann 84.00, P. Borchers 2.00, P. Weisbrobt 5.00, P. Plehn 
5.00, P. Herrmann 5.00, P. Bergen 8.00, 9. Ruhland. 


Erhalten dur P. 6. C. E. Brandt von Frau C. Schrader 
2 Baar wollene Soden für arme Studenten in St. Louis, 


Veränderte Adrefien: 


Prof. E. L. Arndt, Concordia College, St. Paul, Minn, 
Rev. H.C. Mueller, Hannover, Wis. 

Rev. W. Schoenfeld, 431 W. 44th St., New York City, 
R. E. Lueders, Goeglein, Allen Co., Ind. 

J. H. Siesennop, 1123 E. Broadway, Louisville, Ky. 


Der „Lutheraner“ eriheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferipe 
tionspreis bon einem Dollar fir bie aubtmärtigen Subferibenten, die denſelben 
voraußzubezahlen haben. Wo berjelbe von Trägern ind Haus gebracht wirb, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutſchland wird ber Lutheraner“ per Boft, portofrei, für $1.25 verfanbt, 

Briefe, weiche Gerhäftliched, TR Abbeftellungen, @elder 2c. enthalten, 
find unter der Adreſſe; Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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(Eingefandt.) 
Etwas über Vergnügungen und Unter: 
haltungen für kirchliche Zwecke. 


Nicht von ſolchen Beluftigungen, Vergnügungen 
und Unterhaltungen ift hier Die Rede, welche von den 
Kindern der Welt angeftellt werben, um offenbar dem 


Fleiſche zu fröhnen, fondern von ſolchen, die von 


chriſtlichen oder hriftlich fein wollenden Gemeinden 
oder Vereinen, oder Gliedern folder Gemeinden ver- 
anftaltet werben. Aber auch nicht von Vergnügungen 
und Unterhaltungen, die in ſolchen Kreiſen überhaupt 
ftattfinden, jol hier etwas gejagt werden. Vielmehr 
ſoll hauptſächlich ein gewiſſer Zwed, den man oft bei 
Veranftaltung von jolherlei Dingen von vorne herein 
im Auge hat, oder den man mit benfelben irgendwie 
verbindet, beiprohen werben. PBergnügungen und 
Unterhaltungen, infofern als man durch diejelben oder 
in Verbindung mit denfelben Geld für irgend welche 
kirchliche Zwecke zu erlangen ſucht, find es, bie wir 
uns einmal bejehen wollen. 

Es ift ja eine ganz bekannte Thatſache, daß viel- 
fach Eifenbahnercurfionen, Bootfahrten, Concerte 
und gar manderlei an ſich unfchuldige Unterhal: 
tungen veranftaltet werben, um der Gemeinde: ober 
Miſſionskaſſe damit aufzuhelfen. Dabei bleibt es 
aber noch lange nit. Es werben vielfach dabei 
auch die Grenzen des Anftandes, des Erlaubten, des 
Heiligen, bes Kirchlichen weit überjehritten. „Zum 
Beften der Kirche”, um nämlid ein paar Dollars 
aufzubringen, für einen Kirhbau, für eine Orgel, 
für Kirchenſchmuck, zur Dedung von Kirchenſchulden 
und dergleichen, werden zur Schmad des Nantens 
Chrifti und zum Aergerniß der Chriften und ber 
Kinder dieſer Welt, Theatervorftellungen gegeben, 
öffentliche Tänze und Bälle abgehalten, unzüchtige 
Verkleidungen vorgenommen, zotenhafte Lieder vor: 
getragen, Tafchen- und andere Spielerfünfte in ber 
Kirche aufgeführt. Was die römische Pabftlirhe und 
auch proteftantifche Secten hierin geleiftet haben jeit 
uni 1895, davon hat Rev. W. B. Hale im ‘“Forum” 
(einer engliſchen Zeitichrift) eine reichhaltige Blumen: 
lefe geliefert. Es ift faum glaublid, daß ſolche 
haarfträubende Dinge, ſolch greulicher Unfug „zum 
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Redigirt von dem Lehrer-Collegium des theslogifchen Seminars in St. Louis. 


Sf. Jouis, Mo., den 23. März 1897. 
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Beſten der Kirche” angeftellt werben Tonnten, wie fie 
dort aufgezählt werden. Aber es werben die Stäbte 
genannt, die Namen ber Kirchen genau angegıben 
und aud) die Zeit, wann entweder von der Gemeinde 
felbft oder von einem Geſang-, Jünglings-, Frauen: 
oder andern Berein in berjelben ſolche ſchändliche 
und greuliche Dinge „zum Beiten ihrer Kirche“ ver. 
anftaltet worden find. Es wird bori unter anderm 
von ber römiſch fatholifchen St. Marienkirche zu Mel: 
roſe, Maſſ., erzählt, daß fie fi Unterhaltung und 
Vergnügen zum Beften der Kirche verſchaffte durch 
weibliche ‘“Minstrels”, deren Chorführerin Fräulein 
Trilby Foote war, und daß der Tanz, welcher ber 
Vorftellung folgte und bis zwei Uhr Morgens dauerte, 
bejonders angenehm und heiter gewejen fei. Von 
der Chriftusfirhe in Springfield, Mo., hören mir, 
daß fie fi an dem “Dance of the Arab Maidens” 
und an einem ‘Black Bird Ballet”? zu ergögen pflegte. 
Nicht beifer hat es die „Erfte reformirte Kirche“, 
Bedford Ave. & Clymer St., in Brooklyn getrieben. 
Sie fand es für gut, eine “Show” von „lebenden 
Bildern” zu veranftalten. Die „lebenden Bilder“ 
wurden dargeftellt von fajhionablen Damen. In 
goldenen Rahmen figend fonnte man 3. B. hier bie hei: 
lige Cäcilia, dort eine gottlofe Bachantin jehen! In 
Youngstown, D., machten Die Damen von St. Johan: 
nis einen guten (?) Eindrud in einer “Black face 
show”, wobei Tänze, Lieber und Gaffenhauer mit: 
einanber abwechjelten. Die Methopiften in Hancod, 
N. Y., gaben in ihrer Kirche eine Unterhaltung, bei 
welcher eine Anzahl Männer fi in ‘‘new women’s” 
Kleidern präfentirte. Der eine trug lila, der andere 
tothe, wieber ein anderer ſchwarze Bloomers — zum 
Beften ber Kirche. (Pfui über jolche gemeine Boffen !) 
Die Glieder einer Episkopalkirche in Maſſachuſetts 
hatten ihre Unterhaltung und Vergnügen an ‘““mock 
marriages”. Die St. John’s M. E. Kirche in To- 
ledo, D., bereicherte ihre Kaffe dadurch, daß fie bie 
Peak sisters in einer muſikaliſchen Unterhal- 
tung die Ballade “Do you know the mouth of 
man?” vortragen ließ, worin 90mal bie Rede ift von 
ber Schönen Kunft des Küffens. Die Presbyterianer- 
kirche in Toledo, O., fette die greuliche Farce “Just 
us girls” in Ecene. Begonnen wurde mit dem 


Mari: “What is it?“ Die jungen Damen famen 
berein mit über das Geficht gefümmtem Haar, — 
und am Hinterfopf eine Maske. Diefe „ver: 
kehrte Welt” brachte die Zuſchauer faft zum Wälzen. 
Man lieft hier von ““Tambourine Drills”, durch welche 
die jungen Leute einer Gemeinde, ja, die ganze Ge- 
meinde in ber Stadt „populär“ geworden find. — 
Doc genug und über genug von biejen Ticchlichen 
Schmach- und Skandalgeſchichten zum Beſten der 
Kirche, deren Reihe noh um Hunderte verlängert 
werben fönnte. Rev. Hale, der Sectenprediger, ver: 
urtheilt fie ganz fceharf, nennt fie eine Schmad für 
die riftliche Religion und ein Nergerniß der Welt. 

3a, gewiß, jagt vielleiht jemand, ſolche Ber: 
gnügungen und Unterhaltungen zum Belten ber 
Kirche find ein Schandfled für dieſelbe. Aber ſollte 
es bern fo ganz verkehrt und gefährlich fein, wenn 
eine Gemeinde oder der Jünglingsverein berjelben 
etwa eine ſchöne, anftändige Abendunterhaltung ar- 
tangirt zum Beften der Armenkaſſe der Gemeinde? 
Iſt denn etwas Verlehrtes babei, wenn eine Ge- 
meinde oder ber Gejangverein oder Sünglingsverein 
ober Frauenverein berjelben ein Concert in einer 
Halle veranftaltet, um durch ben Ueberſchuß der Ge- 
meinde zu helfen, Schulden zu bezahlen? Ober wenn 
ein Kirhenconcert zum Beten ber Kirche gegeben 
wird? Iſt denn das nicht zu billigen, wenn Excur— 
fionen veranftaltet werden mit zu dem Zweck, doch 
dabei etwas Geld zu maden für die Kirche? Weber: 
haupt, fol es etwa verwerflich jein, um für kirchliche 
Zwecke Gelb aufzubringen, erlaubte Unterhaltungen 
und unſchuldige Vergnügungen zu veranftalten? 


Freilich ift das ganz verlehrt und ver- 


werflid. Mit dem Worte Gottes ftimmt 
es nit, und das muß doch in allen Dingen un: 
fere Richtſchnur bleiben. Wir lejen in der Bibel nichts 
davon, daß zur Zeit der Apoftel chriſtliche Gemein: 
den etwa ein Concert oder eine Abenbunterhaltung 
oder eine Ercurfion veranftaltet hätten, um etwas 
Geld für Arme, Wittwen, Waifen oder Gemeinde: 
zwede dabei herauszufchlagen. Vielmehr lejen wir, 
daß ihnen gejagt wird: „Auf einen jeglihen Sab- 
bather lege bei ſich jelbft ein jeglicher unter 
euch, und ſammle, was ihm gut dünft, auf daß nicht, 


Be 


ET 


wenn ich fomme, dann allererft die Steuer zu fam- 
meln jei.” 1 Cor.16,2. Den Chriften wird gejagt, 
daß fie das Shre fchaffen follen, und arbeiten mit 
ihren eigenen Händen, auf daß fie ehrbarlich wan- 
deln gegen bie, die draußen find, und ihrer feines 
bedürfen. 1 Theſſ. 4, 11. 12. Gilt das ſchon von 
dem leiblichen Unterhalt der Chriften, fo doch gemwiß- 
lich auch von dem irbifchen Unterhalt für Kirche und 
Säule, dieja Sache ber Chriſten tft. Bei den an- 
gegebenen Vergnügungen und Unterhaltungen wird 
oft fehr darauf fpeculirt, daß viele Fremde ſich daran 
betheiligen und Die Kafje recht füllen helfen werben. 

Schon das bis jegt Angeführte ſollte Iutherifche 
Gemeinden oder Vereine in denſelben beftimmen, 
nicht dergleichen Dinge für kirchliche Zwede zu be- 
treiben. Um jo mehr nod, wenn man bebenft, wie 


leicht foldde Unterhaltungen und Vergnügungen aus: |: 


arten, wie wir das ja bei den Secten fehen. Denn 
von Anfang an haben diefe auch nicht ſolche abjcheu: 
lichen, fondern fogenannte unſchuldige Sachen zum 
Beten ihrer Kirchen angeftellt. — Aber der eigentliche 
Grund, weshalb es ſchlechterdings zu verwerfen ift, 
wenn man bei Beranftaltung und Ausführung von 
Unterhaltungen und Vergnügungen — aud) den fein- 
ften und unſchuldigſten — den Zwed mit im Auge 
bat, dadurch etwas für firchliche Zwede an Geld zu- 
fammenzubringen, ift und bleibt diefer: Gottes Wort 
fennt nur einen einzigen Beweggrund, ber 
uns Chriften bewegen und willig maden foll und 
madt, für Gottes Reich etwas zu geben, 
nämlich die Barmherzigkeit Gotted. Durch den 
Heiligen Geift fpriht St. Paulus Röm. 12, 1.: „Ic 
ermahne euch, liebe Brüder, durch die Barmherzigkeit 
Gottes, daß ihr eure Leiber begebet zum Opfer, das 
da lebendig, heilig und Gott wohlgefällig ſei, welches 
fet euer vernünftiger Gottesdienft.” Und an andern 
Stellen ermahnt und reizt er durch die Barmherzig: 
feit Gottes, willig zu jein in feinem Dienft. Gottes 
unausfprehlich großes Erbarmen mit den Sündern, 
die Barmberzigfeit, welche er ihnen erwiejen hat in 
Chriſto JEfu, die im Evangelio uns verfündigt wird, 
ift es, welche ein von Natur an Geld und Gut kleben⸗ 
des Menſchenkind willig macht, fich felbft ganz und 
gar und alles, was es hat, in den Dienft Gottes zu 
ftellen. Die Barmherzigfeit Gottes, welche ein Menſch 
an fi erfahren hat, durch die er aus dem Reich des 
Teufels herausgeriffen worden und in Gottes Reich 
verjegt worden ift, bie treibt ihn, die bewegt ihn, nun 
auch von feinem irdiſchen Gut zu geben, damit Got: 
tes Reich gemehret und des Teufels Reich zerftört 
werde. Für den Bau und die Ausbreitung des 
Reiches Gottes etwas geben, wirklich zu dem Zweck 
und mit der Abficht geben, dem Reiche Gottes damit 
zu dienen, können nur wahre Chriften. Es ift das 
ihr heiliges Vorrecht, ihr Vorrecht ala Gottes Kin: 
der, daß fie das thun dürfen und fünnen. Und das 
ſollen und wollen fie fi) auch nicht nehmen laffen. 
Weil fie glauben, daß fie durch Jfſum Chriftum ge: 
rettet find, der fein Leben für fie gegeben hat, darum 
wollen fie nun von ihrem Irdiſchen geben zu jeiner 
Ehre. Wohl haben fie den alten Adam nod in fi, 
der das durchaus nicht will, darum iſt es nöthig, daß 
die Barmherzigkeit Gottes ihnen immer wieder vor: 
gehalten und fie dadurch ermahnt und zum Geben 
für Gottes Reich gereizt werben. Durch jold Vor: 
halten der Barmherzigkeit Gottes aber wird der Chrift 
immer williger und fröhliher zum Geben. Der 


„ alte Adam aber, ber ein rechter Geizfil; und Ver: 
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gnügungs hans iſt, wird Dadurch immer mehr ertödtet. 
Iſt's nun nicht ein ganz verkehrt und verwerflich 
Ding, dies Vorrecht der Kirche aus den Händen zu 
geben, und dafür Unterhaltung und Vergnügungen 
anzuftellen und für biejelben zu bezahlen, oder doch 
etwas Dafür zu geben, und dann zu fagen, das war 


für firchliche Zwede gegeben? Nein, für Gottes Reich. 


war’s nicht gegeben, ſondern für etwas ganz anderes, 
und doch ſoll's den Namen haben, als jet es für Gottes 
Reich. Nicht die Barmherzigkeit Gottes bewegt und 
treibt Dabei zum Geben, jondern eben die Gelegenheit 
der Unterhaltung und des Vergnügense. Wäre das 
Eoneert, wäre bie Abendunterhaltung nicht gemefen, 
dann würde man jein Geld jchön in der Tafche be: 
halten — wenigftens nicht für die Kirchenkaſſe ge— 
geben haben. 

Was ift es ferner für ein Zeugniß gegenüber der 
Welt, wenn man zu ſolchen Mitteln greift, um ber 
Kirche zu helfen? Gibt man denn dann nicht mit 
der That zu: Wir glauben eben nicht lebendig, daß 
die Barmherzigkeit Gottes jo mächtig ift, und daß 
das Wort, welches die Gnade darreicht, fo kräftig ift, 
daß dadurch alles bewirkt wird, was zur Ausbreitung 
und Erhaltung des Reiches Gottes auf Erden nöthig 
ift; wir haben noch andere Dinge dazu nöthig? Das 
beißt aber Ehrifti Namen jhmähen. Das wollen wir 
Chriften aber doch nicht; gewißlich nidt. Wohlen, 
dann müfjen wir auch davon abfehen, burch folche 
Dinge den Kirchen: und Miffions- und Armenkaſſen 
helfen zu wollen. 

Aber, möchte jemand jagen, es braucht das ja nicht 
fo ausgefprochenermaßen zu gejchehen, daß es zum 
Beten der Kirche if. Man kann doch dergleichen 
veranftalten, und man jagt nichts Darüber vorher, 
damit andere fi nicht darüber aufhalten; aber daß 
der Erlög irgendwie in die Gemeindekaſſe fließt, tft 
fo ganz felbftverftändlih. Oder, der Verein, etwa 
der Gejangverein, oder der Jünglingsverein legt das 
dureh joldhe Unterhaltungen und Vergnügungen ge- 
wonnene Geld vorerft in feine Kaſſe, und gibt nad): 
ber aus, derjelben der Gemeinde eine Unterftügung. 
Oder es braucht ja auch felbft in ſolchen Vereinen 
nichts davon gejagt werben, daß der Ertrag folder 
Veranftaltungen eigentlich zum Beften der Kirche fein 
fol, — wenn nur die Leiter der Sache es wiflen und 
fo einzurichten verftehen, daß tüchtig etwas dafür 
einkommt, wäre denn das auch verfehrt? Jawohl, 
und zwar doppelt. Wozu denn erſt 'mal dieſe Heim- 
lichthuerei? Doch gewiß nicht, weil man ein jo qut 
Gewiſſen dabei hat! Nein, im Gegentheil! Nun 
bleibt aber die Sache ganz diejelbe, aber die Heuchelei 
fommt noch hinzu. Es tft alfo eigentlich noch ſchlim⸗ 
mer, als wenn’s frei offen gejchieht. 

Aber darf man denn jolche Gelegenheiten nicht be: 
nußen, um etwas für die Kirche oder fonft einen 
Wohlthätigkeitszwec zu jammeln, ganz abgefehen von 
der Unterhaltung oder dem Vergnügen? Das wird 
ſchwerlich auszuführen fein. Denn es kommt ja nicht 
nur darauf an, wie wir die Sache anjehen, fondern 
auch, wie andere fie anfehen und beurtheilen. Nun 
wird aber denn Doch es von der Welt wohl immer 
fo angefehen werben: Man hat eben dag Ding an: 
geftellt, um etwas für jenen Zwed zu thun. Es gilt 
ung aber doch dag Wort: Meibet allen böfen 
Schein. Gewißlid, in diefer genußfüchtigen und 
vergnügungsfücdhtigen Zeit jest Satan alles daran, 
um uns Chriften hierin das Ziel zu verrüden. Satan 
finnt auf allerhand Ränke, wie er uns fiehte, ver: 
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ſtöre und kränke. Wir dürfen allenthalben wohl auf 
unferer Hut fein, daß wir unfer Chriftenvorrecht nicht 
wegwerfen, jonbern das fefthalten: die Barmherzig⸗ 
feit Gottes ift der Beweggrund zum Geben für Got: 
tes Reich. Das Gut derer, Die draußen find, brauchen 
wir nit Dazu, und aud) keine Unterhaltungen und 
Vergnügungen. Die Liebe Chrifti dringet uns zum 
Geven; zum Geben von unjerm Eigenen, zum Geben, 
und nicht dazu, für Unterhaltungen und Vergnügen 
zu bezahlen, und dann zu jagen: das war für 
Gottes Reich gegeben. C. L. J. 


(Eingefandt.) 
Sobann Heermann. 


Ein Gedenkblatt zum zweihundertfünfzig— 
jährigen Todestag des begnabeten 
Dichters geiftlider Lieder. 


(Fortfegung.) 
2. Im Pfarramt. 

Eine Zeit vorzugsweiſe irdiſchen Glüds waren 
die erften Jahre im Pfarramt. Neben ber Liebe zu 
Gottes Wort und deſſen Verfündiger feitens der Ge: 
meinde ward ihm auch eine überaus wohlgerathene 
Ehe, die ex mit Dorothea Feige, des Bürger: 
meifters Tochter, eingegangen war. 

Doch die Tage irdiihen Glüds können für ein 
Kind Gottes ohne Nachtheil für das inwendige Leben 
nicht allzulange währen. Nur fünf Jahre währte 
diefe glüdlide Ehe. Nah nur kurzem Krankjein 
und ganz unerwartet entriß unſerm Heermann der 
Tod das heißgeliebte Weib. Wie nahe ihm diefer 
Untergang der Sonne und Wonne des Haufes ging, 
zeigt fein damals gedichtetes Lied: „Ach Gott, ich 
muß in Traurigfeit mein Leben ganz bejchließen.“ 
Es ift dasfelbe Lied, in welchem es eben jo ſchön, 
als wahr heißt: 

Ih glaub und rühm e ohne Scheu, 
Die beft ift Doch getraute Treu. 

Seine Geftalt verfiel vor Trauern und feine Sehn- 
fucht, abzufcheiden, war groß, denn er glaubte feft, 
er werde das große Leib nicht überftehen. 

Gottes Gedanken waren jedoch anders. Er jollte 
noch eine Reihe von Jahren im Jammerthal wallen 
und es follte an ihm zur Verherrlihung Gottes fo recht 
das Wort fich verwirklichen: „Meine Kraft ift in ben 
Schwachen mächtig.” Zudem Ende führte ihn die 
treue Gotteshand zunächſt unter das Kreuz des Er: 
löfers, wo allein ber rechte Balſam für alle Wunden 
des Herzens zu finden iſt. Diefer Zeit entflammen 
zwei Bafftonsfhriften: Elf Paffionspredigten unter 
dem Titel: „Orux Christi‘, und Predigten über die 
fieben Worte Chrifti am Kreuz, unter dem Titel: 
„Heptalogus Christi“. Beide Schriften erlebten 
viele Auflagen. Aber nun follte erft recht Trübfal 
über Trübfal fommen und der Prediger und Sänger 
immer tiefer und inniger in bie Gemeinjchaft deß ge: 
zogen werben, der Durchs Kreuz zur Krone führt. 

Zur Ertragung der kommenden Trübfale führte 
der HErr dem gebeugten Manne im folgenden Jahre, ' 
am 18. Juli 1618, in Anna Teihmann, einer 
Waiſe aus Guhrau, eine zweite Lebensgefährtin zu, 
mit der er bis an jeinen Tod „eine friedliche und 
liebliche Ehe” führte, die auch zugleich mit Kindern 
gejegnet wurde, während bie erfte Ehe kinderlos ge: 
blieben war. Bald hatte denn das treue, hingebende 


Weib an ihm nichts, denn mühjame Krankenpflege 


zu verrihten. Namentlih wurde vom Jahre 1623 
an biejer leidende Zuftanb zu einer faft ununter- 
brochenen Krankheit. Ein Leiden in der Luftröhre 
verſchlimmerte ſich jo, daß er unter der Predigt je 
länger, je mehr von angreifendem Huften befallen 
wurde. Auch in der Gemeinde wurde es in Folge 
feiner Freimüthigkeit nach und nad anders, und zu 
den Kränfungen und Widerwärtigteiten, die ihm aus 
derfelben erwuchfen, kamen nun noch die Nöthe und 
Schreden bes breißigjährigen Krieges, der noch im 
Jahre feiner zweiten Verheitathung im Nahbarland 
Böhmen ausbrad und den er faft bis zum Ende des: 
felben zu durchleben hatte. Ehe noch die erften feind- 
lihen Schaaren Köben fich näherten, war das Stäbt- 
chen bis auf wenige Gebäude durch eine Feuersbrunft 
zerftört worden. Kaum wieder aufgebaut, wüthete 
die Peft unter feinen Einwohnern, wobei Heer: 
manns liebenbes Herz jehr litt. Kaum war biejer 
Würgengel abgezogen, jo drangen am 31. October 
1634 bie erften kaiſerlichen Soldaten in großer Un- 
ordnung und mit wilden Geſchrei in Köben ein, 
plünderten und juchten dabei nach dem in der gan- 
zen Gegend wohlbekannten lutheriſchen Prediger. 
Glücklicherweiſe brachten ihn einige Gemeindeglieder 
an einem benachbarten Drt alsbald in Sicherheit, 
fonft wäre er ein Opfer der Wuth der Soldaten ge: 
worden. Dort mußte er 17 Wochen lang ſich ver: 
borgen halten, von Zeit zu Zeit Nachts von etlichen 
Getreuen beſucht, die allein um feinen Bergeort wuß- 
ten und Kunde von den Seinigen und Speife für 
den Leib und Troft für die Seele braten. Als er 
nad) dem Abzug der Kaiferlihen endlich nad) Köben 
zurüdgefehrt war, fuchte die Peft faft ganz Schlefien 
beim und taffte, zum zweiten Male in Köben wüthend, 
550 Berfonen aus der Gemeinde hinweg. Und faum 
war biefe Plage vorüber, jo überfielen aufs neue 
wilde Kriegshorden das unglüdlihe Land. Durch 
eine diefer Horden wurde Heermann feiner ganzen 
Baarſchaft, feines Viehes und feines Hausraths be: 
raubt, Und immer neue Haufen drangen in den 
Drt, wollten plündern und bedrohten das Leben, da 
fie nichts mehr fanden. 

Bei diejen feindlichen Weberfällen entging Heer: 
mann unter Gottes ſchützender Hand zweimal dem 
Tode auf eine merfwürdige Weile. Als er bei dem 
eben erwähnten Weberfalle bereits ganz ausgeplünbert 
war, drang ein Soldat in die Stube und fchrie ihn 
an: „Gib Geld her, oder ich fchlag dir dein elendes 
Haupt ab!” Schon jchwingt der Unmenſch den 
Säbel, da ihm Heermann verfihert, daß deſſen Kame: 
raden bereits den legten Pfennig mweggeholt hätten: 
da fpringt Heermanns jüngftes Kind dazwiſchen und 
ſtößt den Soldaten mit den Worten zurüd: „Geh 
fort, bu garftiger Mann!“ Heermann aber ergreift 
ſchnell das Kind, hebt e8 dem Soldaten vor das Ge: 
fiht und ruft: „Siehe, Gott ſchickt dir dies unſchul⸗ 
dige Kind als einen Engel, um bi) von einer ſchänd⸗ 
lichen That zurüdzubalten, die dir zur Verdammniß 
gereichen würde!” Und ber Soldat läßt bie mörbe- 
riſche Waffe finken und geht nicht ohne Bewegung 
von bannen. — Als bald nach diefem Vorfall aufs 
neue feindlihe Schaaren in der Ferne fich zeigten, 
drangen etliche Gemeindeglieder in den Seelforger, 
mit ihnen auf einem Kahn eiligft die Flucht zu er: 
greifen. Aus Leibesträften arbeitend, juchten die 
Flüchtlinge mit dem überfüllten Fahrzeug das jen- 
feitige Ufer der Oder zu erreichen. Noch iſt dasſelbe 
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auf der Mitte des Stromes, da faufen fhon um den 
langfam dahinziehenden Kahn die Kugeln der Feinde, 
die inzwiſchen das andere Ufer erreiht haben. Auf 
ber äußerften Spite des Kahnes fist Heermann mit 
einem Kinde. Schon haben ihn die Feinde aufs 
Korn genommen, Da büdt ih Heermann nach fei: 
nem Rinde, das, unruhig geworben, ins Waffer zu 
ftürzen droht, ftürzt aber ftatt deſſen jelber in den 
Fluß. Und fiehe, gerade in Folge diefes Umſtands 
fliegen die mwohlgezielten Kugeln über ihn weg; er 
aber wird aus dem Waffer gezogen. So wurbe ihm 
auch hier das Leben durch diefes Kind gerettet. 

In diefer Zeit der großen Trübfale von mandherlei 
Art, insbefondere ber Kriegsüberfälle, da Heermanns 
Herz aus vielen Wunden blutete, entquollen ihm feine 
„Shränenlieder”, wie z. B. das im St. Zouifer großen 
Gebetsſchatz unter Nr. 96 des „Hausgefangbüchlein”“ 
befindliche Lieb: „Treuer Wächter Iſrael“, desglei- 
hen: „Rett, o HErr JEfu, rett dein Ehr”, „HErr, 
unjer Gott, laß nicht zu Schanden werben”, „D JEſu 
Chrifte, wahres Licht”, „Treuer Gott, ih muß dir 
Hagen”, „Zion Hagt mit Angft und Schmerzen“, 
Ueberhaupt entitanden bier, in dem Zeitraum von 
elf Jahren, die meiften feiner Lieder, die dann ge⸗ 
fammelt im Jahre 1636 unter dem Titel: „Haus: 
und Herzensmufif” erſchienen. 

Heermanns Halsleiden hatte fih jedoch inzwifchen 
fo verjchlimmert, daß er „zulegt vor Würgen und 
Huften feinen längeren Sat mehr auszufprechen ver: 
mochte, wenn er auch hätte fein Leben damit retten 
follen“. Im Jahre 1634 hatte er daher fich ge- 
nöthigt gejehen, die Kanzel gänzlich zu meiden und 
zum Halten ber Predigt fih einen Vicar zu berufen, 
der zugleich feine Söhne unterrichtete. Auf Rath 
des Arztes legte er im Jahre 1638 das Amt völlig 


nieber. 
(Schluß folgt.) 


Mittheilungen ans unferer Miſſion im 
fernften Weſten. 


Damit die Leſer des „Lutheraner” auch erfahren, 
wie es auf dem Miffionsgebiet im öftlihen Wafhing- 
ton und weftlihen Idaho Steht, jo ſei hier der in- 
tereffante Reifebericht mitgetheilt, den P. €. 3. Heuer 
von Sherwood, Dregon, an die Miffionscommiffion 
bes California: und Dregon-Diftricts ſandte, und 
ber von diefer Commiffion in dem zu Sarı Francisco 
erſcheinenden „Lutherifchen Botichafter” veröffent- 
lit worden iſt. Das von P. Heuer bereifte Gebiet 
{ft gegenwärtig vacant und die folgenden Mit- 
theilungen find dazu angethan, die Wichtigkeit des- 
felben erfennen und die baldige Verforgung der Plätze 
als dringend nothwendig erſcheinen zu lafjen. 

„Sherwood, Dreg., ben 15. Dec. 1896. 

„Im Folgenden möchte ih Ihnen den Erfolg mei- 
ner Miffionsreife nah dem öftlihen Waſhington 
und weſtlichen Idaho berichten. 

„IH habe auf die Reife und den Beſuch der vier 
Pläte, Endicott und Spokane, Wafh., Lewiston und 
Denver, Idaho, vier Wochen verwandt und während 
der Zeit manches Erfreuliche, aber auch) mandes Un⸗ 
erquidliche erlebt. Zu dem Unerquidlichen gehört 
die Reife per Poſtkutſche im achjentiefen Koth, im 
Wind, Regen und Schnee und fehließlih auf ge 
frorenem Wege. Dazu gehört ferner, daß bei einer 
folden Fahrt Die Feder meines Sites unter mir zu: 


47 


ſammenbrach und ich dann ungefähr vierzig Meilen 
weit auf einem unnadgibigen Sit fahren mußte, 
wobei ich unzählige Stöße wegbefam. Dazu gehört 
ferner ein Zufammenftoß eines Zuges, auf dem ich 
mich befand, mit einer auf dem Geleife ftehengeblie- 
benen “caboose’, wobei die Splitter flogen, aber glück⸗ 
liher Weife niemand verlegt wurde. Dazu gehört 
endlid ein unfreiwilliger Aufenthalt von 48 Stun- 
den im Schnee in ben Cascades; doch, Gott ſei Dank! 
ich bin ebenfo gefund heimgelehrt, wie ich vier Wochen 
zuvor abgereift war. 

„Doch, zur Sache! In Endicott, Wafh., wo 
ich zweimal geprebigt habe, ift unjere Sache in Hin- 
fiht der Gliederzahl der dortigen Gemeinde zurüd- 
gegangen; denn während ber legten Jahre find viele 
der früher dort wohnenden Leute weggezogen. Un 
fere dortige Gemeinde zählt jet, nachdem vor Jahres: 
frift aus P. Pauls Gemeinde eine Familie dorthin 
gezogen iſt, vier Familien, von denen jede ziemlich 
groß ift. Könnten die Leute regelmäßig bedient wer- 
den, und fünnte bafelbft etwa drei oder vier Monate 
im Jahr Schule gehalten werben, jo würde bie Ge: 
meinbe ohne Zweifel zunehmen. Unſere Leute ‚dort 
balten regelmäßig Lefegottesdienfl. Sie jehnen fi 
nach einem Prediger des reinen Wortes. Die Freude 
der Leute war ſichtlich groß, als ich zu ihnen kam. 
Die vier Familien haben ſich verpflichtet, zum Ge- 
halt eines Reiſepredigers $76.00 jährlich beizutra- 
gen und an Lebensmitteln für ihn und an Futter für 
feine Pferde es nicht fehlen zu laffen. (Was es mit 
den Pferden auf fich hat, werde ich weiterhin erklären.) 

„Sn Lewiston, Idaho, befindet ſich eine bebeu- 
tende Zahl lutheriſcher Familien, die aber jeit Jahr 
und Tag, zum großen Theil wenigftens, unter feiner 
Seeljorge geftanden haben. Diele der Familien find 
erft jeit meiner Zeit, das heißt feit 1892, dorthin 
gezogen. Eine Familie, die zulegt unter P. Hagiſts 
Seeljorge geitanden hat und nun jeit etwa fieben 
Monaten in Lewiston fich befindet, hat es fih an⸗ 
gelegen fein laffen, alle Lutheraner in Lewiston auf: 
zufinden, wodurch es mir ermöglicht war, biejelben 
alle zu befuchen. Ich habe mich in Lewiston eine 
ganze Woche aufgehalten und nad Kräften miffionirt. 
Dreimal habe ih in deutſcher und einmal in eng- 
liſcher Sprache gepredigt. Zum Gehalt eines Pre: 
digers find gezeichnet worden $91.00 pro Jahr. 
Eine Familie, die fih zu $15.00 verpflichtete, er- 
Härte, fie möchte zwar nicht mehr zeichnen, als fie 
mit Beftimmtheit glaubte geben zu können, aber fie 
würde, wenn es in ihren Kräften ftehen jollte, noch 
mehr geben, als fie gezeichnet habe. Außerdem haben 
mehrere Familien, die zur Zeit keine beftimmte Summe 
versprechen zu können glaubten, verfidhert, fie wür- 
den alles thun, was in ihren Kräften fände. Ich 
glaube beftimmt, daß in Lewiston zum allerwenigften 
$125.00, eher mehr als weniger, zufammentommen 
werden. Die 591.00 find von fechs Perſonen ge: 
zeichnet worden, die noch nicht die Hälfte aller Fami⸗ 
lien ausmaden. Lewiston berechtigt zu den ſchönſten 
Hoffnungen. Auch P. Vermwiebe hatte diefe Anficht. 
Es find, wie bereits erwähnt, fett 1892 ſchon viele 
lutheriſche Familien dort anfäffig geworben, und ic) 
zweifle nicht daran, daß noch mehr hinzukommen 
werden. Auch bier wäre Schule fehr nöthig, zumal 
ba fie unferer Sache einen ganz bebeutenden Bor- 
ſchub verleihen würde. Hier ſollte auch ber Reife 
prebiger, falls ein folder berufen wird, feinen Haupt- 
wohnfig auffchlagen, und das um jo eher, als 
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Lemwiston der Mittelpunkt ift, von weldem aus bie 
andern Plätze, Endicott, Spofane und Denver, Idaho, 
leicht zu erreichen find, und zwar den größten Theil 


des Jahres hindurch per Fuhrwerl. Zu dem Zwed 
follte fi) der Reifeprediger ein Fuhrwerk halten, wo: 
durch die theuren Reifen ihm erfpart bleiben würden. 
Die Erhaltung des Gefpanns wird ihn faft gar nichts 
koften, fintemal er Farmer zu bebienen bat und dieſe 
verſprochen haben, es an Pferdefutter nicht fehlen 
laflen zu wollen. Zudem ift der Plan, daß der Reife- 
prebiger, wenn er bei Denver Schule hält (etwa drei 
Monate im Jahr), dort fi aufhalte und von da aus 
während der Zeit die andern Plätze bediene, und daß 
er ebenjo bei Endicott etwa drei Monate vermeile, 
wenn er bort Schule hält, und von da aus zu den 
andern Plätzen reife. In Lewiston würde er die übrige 
Zeit des Jahres, alfo etwa ſechs Monate, zubringen 
und etwa vier oder fünf Monate auf die Schule ver: 
wenden. Was das Gejpann, das fich der Neifepre- 
diger würde halten müflen, betrifft, jo möchte ich noch 
bemerfen, daß er die Pferde entweder ganz umſonſt 
oder doch zu einem Spottpreife von den Farmern 
wird befommen können. 

„an Denver, Idaho, habe ich zweimal, je ein- 
mal in englijcher und in deuticher Sprache, gepredigt. 
Englifch habe ich deswegen gepredigt, weil ein Theil 
der mehr herangewachjfenen Jugend aus Ermange- 
fung eines deutſchen Schulunterridts faft ganz eng: 
life$ geworden ifl. Die Zahl unferer Glaubens: 
genofjen bei Denver (und Grangeville) hat durch 
Zuzug etwas zugenommen, Auch bier ift das Ber- 
langen nach regelmäßiger Bedienung und fonberli 
auch nach einer rehtgläubigen deutfhen Schule groß. 
Und fönnen wir ihnen nicht das Erfehnte bieten, fo 
wird fich ein anderer dort feftjegen. Faft alle daſelbſt 
haben im Oſten unfern Gemeinden angehört. Sie 
haben bis jegt 87.50 zum jährlichen Gehalt gezeich- 
net, außerdem Lebensmittel für den Prediger und 
Futter für feine Pferde verfprochen. Zwei der ‚Alten‘ 
fehlten im Gottesdienft und einige ‚Neue‘. Von den 
‚Alten‘ wird ohne Zweifel noch eine Summe von 
$15.00 und von den ‚Neuen‘ jedenfalls aud) noch 
etwas gezeichnet werden, jo daß die Totalfumme un- 
gefäht $110.00 oder mehr betragen wird. Auf das 
Verſprechen der Leute bei Denver kann man fich feft 
verlafjen. 

„Sn Spofane, Wafh., fteht es feit der Vacanz 
traurig. Es find eigentlich nur noch drei ftimmbered)- 
tigte Glieder in der Gemeinde dafelbft. Hierzu kommt 
dann noch eine unferer Familien, die früher bei En- 
dicott wohnte und jest bei Spofane fich nieberge- 
laffen hat. Könnten die Leute wieder regelmäßig be- 
dient werden, jo wird auch bier unjere Sache empor: 
fommen, wenn auch freilich nicht in dem Maße, wie 
auf den andern Plägen. Es werden Leute zu uns 
zurüdfommen, die fich jet halb und halb zu Andern 
halten. Bedient werden follten die Plätze (Spokane, 
Enbicott, Zewiston und Denver), denn es find Die- 
felben wichtig, jonderlih für die Zufunft. Unfere 
liebe Miffionscommiffion wird das jelber wiſſen und 
wird wohl Hülfe zu ſchaffen willen, fintemal an 
ihre Kaffe fein Anſpruch gemacht werden wird, da die 
vier Pläte zufammen einen Prediger ſelbſt erhalten 
wollen. Und die Berufung eines Prebigers bleibt 
der Miffionscommiffion überlaffen. In Spokane 
find $50.00 als jährlicher Gehalt für einen Prediger 
gezeichnet worden, und zwar von zweien der Glieder. 
Bon den andern werden jebenfalls noch zehn bis 


fünfzehn Dollars zufammenlommen. Gezeichnet ift 
aljo auf den vier Plätzen im Ganzen $298.50. Mit 
dem, was außer diefer Summte, auf die ich beftimmt 
rechne, einkommen wird, wird der Reifeprediger etwa 
$350.00 bis $360.00 das Jahr befommen. 

„Die Bitte der Leute auf den vier Pläben geht 
nun dahin, die Miffionscommiffion möge in größter 
Eile, fobald als nur möglich, einen Reifeprediger 
berufen. Se eber, deſto beſſer. Derſelbe muß ein 
Mann fein, der 1. feſt gegründet ift in der reinen 
Lehre, 2. körperlich ſtark ift, damit er das Reifen 
vertrage, und 3. wohl bewandert in der engliſchen 
Sprade. Diefes Lettere follte überhaupt ein jeder 
Paftor hier im fernen Weiten fein. 

„Mit herzlihem Gruß verbleibe ich 

Ihr 
Carl J. Heuer.“ 


L. F. 


(Eingeſandt.) 
Unſere Emigranten- Mifftion in Baltimore 
im Jahre 1896. 


Auch im legten Jahr war die Einwanderung nit 
fo ftarf als in früheren Jahren, obgleid etwas mehr 
Paſſagiere angelommen find als im Jahre 1895. 
Doch hoffe ich, daß unfere Miffion auch im legten 
Sahre nicht umſonſt geweſen ift. Ich konnte mand) 
einem neuen Einwanderer den Weg zeigen, wie er 
die rechtgläubige Kirche hier im fremden Lande finden 
könne, indem ich ihm die Adreſſe des betreffenden Dris- 
paftors in unferm Kalender anftrih und ihn ermun- 
terte, denfelben aufzufuchen. Ich jagte ſolchen Leuten 
auch, daß der Paſtor fie freundlich aufnehmen würde, 
wenn fie ihm jagen würden, daß fie ſchon in Balti- 
more auf ihn aufmerffam gemacht worden wären. 
Gott gebe, daß recht viele diejer Anweiſung gefolgt 
find und unfere Kirche gefunden haben! Leider muß 
man jagen, daß aud viele leichtfinnige Leute unter 
ven Paſſagieren waren, die um die Kirche gar nichts 
geben, fogar höhniſch darüber laden, wenn man 
darüber mit ihnen reden wil. Es gibt auch ge 
fährliche Charactere darunter. Einem folden ging 
es bei feiner Ankunft ſchlecht; er wurde nämlich 
wegen Diebftahls in Deutihland von der Polizei 
bier in Empfang genommen. Seine Feitnahme war 
ver Kabel erbeten worden. Als derjelbe von der 
Polizei unterfucht wurde, fand man ihn ſchwer be- 
waffnet mit Meffer und Piftole. Seine Mitpaffa- 
giere erzählten, daß fie fi) darüber verwundert hätten, 
wie biefer Menſch jo viel Geld auszugeben hatte. 
Derjelbe wurde natürlich prompt wieder zurüd- 
geihidt. 

Die Zahl der achtbaren und bei uns noch immer 
willlommenen Einwanderer ift hingegen Eleiner ge: 
worden. Dazu gehören auch unfere gefunden, großen 
deutſchen Familien, welche fi etwas Geld geſpart 
haben und nach America fommen, um fich hier ein 
eigenes Heim zu gründen. Solche Leute helfen an 
ihrem Theil zur Entwidelung unfers Landes bei- 
tragen. 

Es fommt vor, daß ich bei Paflagieren Eines 
Schiffes mehr Gelegenheit finde, meinen Mitmenſchen 
etwas Gutes zu erweifen, als zu andern Zeiten auf 
einer Anzahl von Schiffen. Auf einem Schiffe war 
3. B. eine Anzahl (25 Perjonen) Deutſch-Ruſſen, die 
nad Californien reiften. Die ganze Baarſchaft, die 
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dieſe Zeute hatten, war 60 bis 75 Gents, und dabei 
hatten fie nichts zu eſſen als vertrodnetes Schwarz 
brod, welches fie vom Schiff übrig behalten hatten. 
Ohne Nahrungsmittel konnten wir die Leute auf ihre 
lange Reife nicht gehen laffen. So wurde denn im 
Großen eingefauft: Brod, Wurft, Aepfel ꝛc. und ver: 
theilt. Dafür erwiejen die armen Leute ſich danf- 
bar, indem fie uns die Hand küßten und ihren Dant 
durch Worte ausdrüdten. Als es nun zum Einlöfen 
der Billete ging, ftellte es fich heraus, daß dieſelben 
auf verjchiedene Bahnen lauteten und die Leute ge- 
trennt werden würden. Da fing der Sammer wieder 
an, denn fie meinten, nun würden fie für immer ge 
trennt. Dazu fam noch, daß ein Theil der Gefell: 
ſchaft etwa 24 Stunden länger unterwegs fein mußte 
als der andere Theil. Diefe Billete hatten die Leute 
von Agenten in Europa gelauft. An den Billeten, 
auf melden weite Umwege vorgefchrieben waren, 
Ionnten eben die Agenten mehr Commiffion ver: 
dienen. Die armen Leute aber mußten jo viel länger 
für ihren Lebensunterhalt ſorgen. Solchen Uebel: 
ftänden wird vorgebeugt, wenn wir die Karten be- 
jorgen. Dieſe Leute jchienen, ihrer Ausſage nad, 
genug Geld gehabt zu haben, um bequem an Ort 
und Stelle zu kommen, find aber an allen Eden und 
Enden betrogen worden, bejonders auch an der Grenze 
von Rußlond. 

Im legten Jahr waren auch etlihe Male deutfche 
Familten im Hospital, welche ich befucht habe. Auch 
konnte ich etlichen Arbeit verſchaffen. Unter andern 
batte ih auch einem Schloſſer in feinem Handwerk 
Arbeit verfchafft. Das hat ihm aber nicht fehr lange 
gefallen; er arbeitete dann an verſchiedenen Stellen. 
Schließlich hat er fich als Kohlenfchaufler auf einem 
Schiffe wieder die Ueberfahrt nach Europa verdient, 
mich hat er aber nicht wieder aufgefudht. 

Im legten Jahre find auch etlihe Familien aus 
unfern Gemeinden im Welten nad) unſerm Stante 
Maryland gezogen, um bier ihr Glüd zu verfuchen. 
Solchen konnte ich auch behülflich jein. 

Im Jahre 1896 landeten in Baltimore 12,568 
Paſſagiere, gegen 10,616 im Jahre 1895. Davon 
waren 3667 Deutſche, 3782 Ruſſen, 3083 Oeſt⸗ 
reicher, 1730 Ungarn, 338 Böhmen. Im letzten 
Jahre war alſo die überwiegende Zahl nicht Deutſche, 
wie gewöhnlich, ſondern Ruſſen, davon die meiſten 
Juden. 

Durch mich ſind befördert worden 375 Paſſagiere. 
Mein Geldumſatz war $4050.90. An Arme find 
840.00 vertheilt worden. Briefe erhielt ih 440, 
und fchrieb 360. Unter die hier gelandeten Pafja- 
giere vertheilte ich 1000 Kalender, 1500 Tractate, 
eine Anzahl „Lutheraner“, „Miffions-Taube” und 
andere Schriften. Natürlich haben wir auch im letz⸗ 
ten Jahre lange nicht jo viel an Commiffion und 
CSollecten eingenommen als unfere Auslagen waren. 
Wenn mir nit in ben guten Jahren etwas bei 
Seite gelegt hätten, jo müßte die Synode ihrem Be 
ſchluß wohl nachkommen und ung behülflich fein bei 
der Aufbringung des Gehaltes für den Miffionar, 
wenn dieſe Miffion nicht ganz eingehen foll. 

Was das neue Einwanderungsgefet, daß ein jeder 
Einwanderer, ber über 16 Jahre und unter 50 Jah: 
ren ift, lefen und jchreiben können muß, auf unjere 
deutſchen Einwanderer für einen Einfluß haben wird, 
müſſen wir erft abwarten. Ich glaube aber, daß die 
Deutfhen am wenigften darunter zu leiden haben 
werden. 


Unferm treuen Mitarbeiter, Herrn W. Schmidt_in 
Bremen, ift in diefem Jahr dur den Tod feiner 
‘Gattin ein großer Verluft widerfahren, worüber auch 
wir herzliche Betrübniß empfunden haben. 

Wir bitten auch diefes Mal um freundliche Unter: 
flüßung unferer Emigranten: Miffion. Es ift ja ein 
verhältnigmäßig geringes Werk, aber der liebe Gott 
Tann auch ein Geringes reichlich jegnen. In diefer 
‚Hoffnung befehle ich dem HErrn auch fernerhin die- 
ſes Werk. 9. Stürlen, 

590 N. Gay St., Baltimore, Md. 


(Eingefandt.) 
Erinnerungen aus dem Leben eines alten 
Buſchpaſtors. 


III. 
(Fortfegung.) 

Mit dem Tert der Lieder war es alfo jest in Ord⸗ 
nung gefommen. Aber was die Melodien beiraf, 
war es immer noch nur jo und fo. Das mußte auch 
anders werden. Hier konnte aber mein Vorſteher 
nit helfen. Das mußte ich allein und jelbft be 
jorgen. Und ich machte mich dran. Meine Schul: 
tinder, Hein und groß (ich hatte 15—17jährige dar: 
unter), mußten mir nach Katehismus, biblifcher 
Geſchichte und Leſen vor allen andern Dingen erft 
einmal tüchtig fingen, rhythmiſch fingen lernen, fo 
wie jegt faft ale unfere Gemeinden fingen. Und wie 
ſchnell und mit welder Luft lernten fie das! Da 
ſagte denn bald einmal ein Hausvater beim Schluß 
‚einer Gemeindeverfammlung: „Dat frei’tt mi aber 
do, Herr Pafter, dat ufe Kinner jo dägt fingen 
lihrt. Se fingt binah’ den ganzen Dag. Wenn fe 
achter de Käuh' o'r Gäuſ' in'n Buſch ber fünd, denn 
geiht dat jümmers: Lobe den Herren, den mächtigen 
König der Ehren — oder: Wenn ich in Bethlem wär 
— oder: Nun finget und ſeid froh. — Dat hefft fe 
ſünſt mien Lew’ nich dahn. Wo geiht dat to?” Ich 
antwortete: „Das wundert mich gar nit. Die Me: 
lodien, die wir hier in der Kirche fingen, die kann 
man ja nit hinter den Kühen und Gänſen fingen, 
wenn's ein Vergnügen fein fol. Die find ja jo 
langſam und dröhnig, daß man dabei einjchlafen 
tan. Und wer nit fchläft, der muß ja um jeden 
einzelnen Ton erft ein paar Mal herumautekeliren, 
ehe er weiter jingt. Und von dem Herumquiekeliren 
kommt es auch, daß ihr Alten in der Kirche immer 
aus Rand und Band kommt und endlich herum: 
ſchmeißt. Wenn ihr aud jo fingen mwolltet, wie 
eure Kinder, jo jollte es bald anders gehn.“ — Er: 
„Aberſt, Herr Pafter, ſolke niemodiihe Melodien 
ſchickt ih doch man nich in de Karten. Da ſchall't 
doch fierlich togahn. Und denn, wenn wie ook wullen, 
wi könnt ja doch nich op fo'ne Art fingen.” Ich: 
„Neumodiſch? Da irrt ihr euch. So haben die 
Leute zu Luthers Zeiten und noch lange nachher 
immer in der Kirche gefungen. Das kann ich euch 
aus den alten Notenbüdhern beweifen. Und wenn 
ide nur wollt, könnt ihr Alten gerade jo gut ebenfo 
fingen, wie eure Kinder. Hört einmal: wenn ic) euch 
beweife, daß ihr’s wirklich Tönnt, wollt ihr denn 
au fo fingen, wie eure Kinder *” — Er und viele 
Andere: „Na, worümm denn nid? Wi könnt't 
ja ’mal verfäuten.” — Ich: „Gut. Aber ein Mann, 
ein Wort! Nächften Sonntag folt ihr alle jo fingen, 
wie die Kinder.” — Nun übte ih die Woche über 


den Kindern eini 
mand fie herauf 
aber feine joldhe 
ähnlich find. T 
doch wieder balf 
und die Sadıe | 
Ioren. Nein, mı 
den Leuten gänz 
Rhythmus und P 
felbftverftändlich, 
ih glüdlicherwe 


| Gottesdienite fi 


„Hört. Sonft ' 
lernen. Aber hei 
lernen, nämlich 
gepaßt! Schrei, 
auf. Und orden. 
Schule thut!“ — 
will ich euch bit! 
Gefange erft dı 
Beim vierten mi 
die Melodie wirt 
ganz leife. Ber 
Herr Paſter!“ 

Schon beim vier 
aus vollem Hal 
Schluß des Got! 
Leute, war es fo 
„Ss! dat ware j! 
fartiger, as mit) 
bab ich euch den: 
fingen könnt, wie 
Wolt ihr denn i 
euch immer fo let 
wiß, Herr Paften 
rhythmiſchen Mel 
und ohne Streit.! 
Kirche, jondern d 
fungen und mit‘ 
Sache beim regt! 
den Leuten feint 
nit verftehel 


In einer recht! 
Geſchenk erhalten 
freuz. Auf der 2 
phorartigen Firnt 
ſah es nad) gar n 
mein dunkles Zim' 
in einem fo milt! 
nicht ſatt ſehen ko: 
Nacht, und iſt mi 
Wie oft hat mich 
Nacht hingewieſer 
bin das Licht! 
es zu denken. 

Am Tage geht 
gar nicht; Nachts! 
Leben aud, Wei 
Krankheit, Sorge! 
erft erfcheint ung 
hellem Licht, wir! 
una jeiner. | 

Und je dunkler 
Kreuz. Das ift ı 
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tarbeiter, Heren W. Schmibt in 
m Jahr durch den Tod feiner 
luft widerfahren, worüber auch 
iß empfunden haben. 

eſes Mal um freundliche Unter: 
jranten-Miffion. Es ift ja ein 
nges Werk, aber der liebe Gott 


es reichlich jegnen. In dieſer 
bem HErrn auch fernerhin die 


9. Stürlen, 
590 N. Gay St., Baltimore, Md. 


Eingefandt.) 
18 dem Leben eines alten 
uſchpuſtors. 


III. 
Fortſetzung.) 
Lieder war es alſo jetzt in Ord⸗ 
ber was die Melodien betraf, 
ur ſo und ſo. Das mußte auch 
x konnte aber mein Vorſteher 
nußte ich allein und felbit be: 
chte mich dran. Weine Schul: 
z (ich hatte 15—17jährige dar: 

nah Katechismus, biblifcher 
vor allen andern Dingen erſt 
rhythmiſch fingen lernen, jo 
re Gemeinden fingen. Und mie 
her Zuft lernten fie das! Da 
val ein Hausvater beim Schluß 
mmlung: „Dat frei't mi aber 
‚at uje Kinner jo dägt fingen 
Ih’ den ganzen Dag. Wenn fe 
auf in’n Buſch ber fünd, denn 
3obe den Herren, den mächtigen 
der: Wenn ich in Bethlem wär 
und ſeid froh. — Dat hefft je 
bahn. Wo geiht dat 102” Ich 
undert mich gar nicht. Die Me- 
in ber Kirche fingen, die Tann 
den Kühen und Gänjen fingen, 
ven fein jol. Die find ja fo 
ig, daß man dabei einjchlafen 
t fhläft, der muß ja um jeden 
in paar Mal herumquiekeliren, 
Und von dem Herumquiekeliren 
ihr Alten in der Kirche immer 
ıd fommt und endlich herum: 
e au fo fingen mwolltet, wie 
es bald anders gehn.” — Er: 
r, Tolle niemodiſche Melodien 
nich in de Karken. Da ſchall't 
Und denn, wenn wie ook wullen, 
ich op ſo'ne Art ſingen.“ Ich: 
irrt ihr euch. So haben die 
eiten und noch lange nachher 
geſungen. Das kann ich euch 
ıbüchern beweiſen. Und wenn 
ıt ihr Alten gerade jo gut ebenfo 
er. Hört einmal: wenn id} euch 
rklich könnt, wollt ihr denn 
eure Kinder 2” — Er und viele 
imm denn nid? Wi fönnt’t 
-%: „Gut. Aber ein Mann, 
Sonntag follt ihr alle jo fingen, 
Nun übte ich die Woche iiber 


ben Rindern ein paar Melodien fo feft ein, daß nie 
mand fie herausbringen konnte. Ich wählte dazu 
aber feine joldhe, die den alten langjamen Weijen 
ähnlich find. Thut man das, fo fommen die Alten 
doch wieder bald in den alten Schlenbrian hinein, 
und die Sade ift dann vielleiht für immer ver: 
loren. Nein, man muß jolhe Melodien wählen, bie 
den Leuten gänzlich unbelannt find, die aber einen 
Rhythmus und Schwung haben, der ganz natürlich, 
felbftverftändlih, ja unmiberftehlich ift. Das hatte 
ih glücklicherweiſe bedacht. — Vor dem nädften 


 Gottesdienfte fagte ih denn nun den Kindern: 


„Hört. Sonft follen ja die Kinder von den Alten 
lernen. Aber heut Jollen die Alten ’'mal mas von Euch 
lernen, nämlich eure Melodien. Nun aber au auf: 
gepaßt! Schreiet nicht, thut aber den Mund hübſch 
auf. Und orbentlih Tact gehalten, wie ihr’s in der 
Schule thut!“ — Zu den Alten jagte ih: „Heute 
will ih euch bitten, daß ihr die Kinder von jedem 
Gefange erft drei Verſe ganz allein fingen laßt. 
Beim vierten mögen bie, aber auch bloß die, welche 
die Melodie wirklich gefaßt haben, mitfingen. Aber 
ganz leife. Berfpreht ihr mir das?” „Ja gewiß, 
Herr Pafter!” Gut denn. Und wie ging's? — 
Schon beim vierten Verſe fangen fie alle mit und 
aus vollem Halfe, daß es eine Luft war. Nah 
Schluß des Gottesbienftes fragte ich denn: „Nun, 
Leute, war es fo ſchwer, als ihr dachtet?“ Antwort: 
„DS! dat warr jo gor nicks, dat güng jo veel licht: 
fortiger, a8 mit de ohlen Melodiens.“ Ich: „So 
hab ich euch denn bewieſen, daß ihr ganz leicht fo 
fingen fönnt, wie eure Kinder, wenn ihr’s nur wollt. 
Wollt ihr denn nun immer jo fingen, wenn ich’s 
euch immer fo leicht mache?“ Antwort: „J, ja, ge: 
wiß, Herr Pafter.” Und — damit waren denn bie 
rhythmiſchen Melodien eingeführt. Ohne Mühe 
und ohne Streit. Ja, fie wurden nicht bloß in der 
Kirche, jondern auch bald in den Häufern fleißig ge- 
fungen und mit Luft. — Moral: Man muß Die 
Sache beim rechten Ende anfaflen, und: Man muß 
den Leuten Feine Gründe anführen, bie fie noch 
nit verfteben. 


Das Kreuz. 


In einer recht ſchweren Zeit habe ich einmal ein 
Geſchenk erhalten: ein einfaches, unpolirtes Holz: 
freuz. Auf der Vorderſeite war es mit einem phos- 
phorartigen Firniß beftrihen. Bei Xicht betrachtet, 
fah es nach gar nichts aus; als ich es aber Nachts in 
mein dunkles Zimmer trug, ba fing es an zu leuchten 
in einem jo milden, Maren Licht, daß ih mid gar 
nicht fatt jehen konnte. Seitdem leuchtet e8 mir jede 
Nacht, und ift mir ein gar lieber Freund geworden. 
Wie oft hat mich das ftrahlende Licht in der Dunkeln 
Naht Hingewiefen auf den, der da gejagt hat: Ich 
bin das Licht der Welt! Und wie viel gibt 
es zu denken. 

Am Tage geht man vorüber und bemerft es faft 
gar nicht; Nachts bleibt man ftehen. Ja, fo iſt's im 
Leben aud. Wenn die Schatten über ung kommen, 
Krankheit, Sorge, Herzeleid, SündennotH — dann 
erſt erjheint ung das Kreuz des HErrn JEſu in 
hellem Licht, wir freuen uns darüber und getröften 
uns jeiner. 

Und je dunkler die Nacht, defto heller ftrahlt mein 
Kreuz. Das tft wieder wahr. Wenn alles irdiſche 


Licht in trüben Stunden für uns erbleiht, und wir 
merken, die Menjchen fünnen uns alle nicht helfen, 
ab, dann wenden wir uns fo gern zu unjerm Gott. 
Dann läßt uns ber Barmberzige fein Gnadenlicht 
leuten, und wir genefen. 

Es freut mich, daß das Licht gerade in der Form 
des Kreuzes leuchtet. Wie oft, wenn ich in meiner 
Finfterniß feinen Rath mehr mußte, ſprach mir das 
Kreuz Muth ein, zum Vater im Himmel zu gehen 
und um des Gefreuzigten willen mir Gnade und 
Kraft zu erbitten. Darum wünſche ich allen fo ein 
Lichtkreuz. Aber fie find noch viel beffer daran, wenn 
fie eins im Herzen tragen und aus perſönlicher Er: 
fahrung fpreden können: 

In meines Herzens Grunde 
Dein Nam’ und Kreuz allein 


Funkelt all Zeit und Stunde — 
Drauf fann ich fröhlich fein. 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 

Aus dem Statiftifhen Jahrbuch unferer Synode 
für das Jahr 1896, welches foeben fertig geftellt worden 
tft, heben mir einige Zahlen heraus, aus denen hervors 
geht, daß Gott auch im verflofjenen Jahre ung freund⸗ 
lih gemejen und das Werk unferer Hände durch feinen 
Segen gefördert hat. Die Zahl der Paftoren tft jegt 
1389 (mit den Profefioren, Hülfspredigern, Tranlen und 
altersſchwachen Predigern laut unfers Kalenders 1527), 
der Gemeinden 1915, von denen 1010 zur Synode ges 
hören, der fonft noch von unfern Paftoren bedienten Pre⸗ 
digtplätze 905. Die Zahl der Seelen ift auf 662,048 
geftiegen, der communicivenden Glieder auf 380,006, 
der ftimmfähigen Glieder auf 93,910. In 1527 Ges 
meindefchulen werden 87,908 Schulkinder von 756 Leh⸗ 
vern und 830 Schule haltenden Paſtoren unterrichtet. 
Getauft wurden 36,233 Perfonen, confirmirt 18,167, 
am heiligen Abendmahl haben theilgenommen 673,732, 
begraben wurben 11,548 und 8015 Paare wurden copus 
lirt. Bergleicht man diefe Zahlen mit denjenigen des Vor⸗ 
jahres, fo ift faft durchweg ein Zuwachs zu verzeichnen. 
Die Zunahme an Paftoren beträgt 43, an Gemeinden im 
Ganzen 18, an Predigtplägen 17, an Seelen 11,941, 
an communicirenden Gliedern 9760, an ftimmfähigen 
Gliedern 2445, an Schulen 58, an Schullindern 1447, 
an Lehrern 6, an Schule haltenden PBaftoıen 29, an Ges 
tauften 460, an Gonfirmirten 260, an Communicirten 
23,678. Der Begrabenen und der copulirten Paare find 
es weniger als im Jahre 1895. Was die übrigen ftatiftis 
chen Angaben anlangt, fo find 12 Kirchen mehr einges 
weiht worden, im Ganzen 68, auf den verfchiedenen 
Lehranftalten ftudiren, von 60 Lehrern unterrichtet, 1113 
Perfonen, 33 weniger ald im Borjahre. Der Wohls 
thätigleitsanftalten (Waifenhäufer, Hospitäler, Alten« 
heime 2c.) find es 2 mehr geworden, fo daß fich deren Zahl 
jet auf 19 beläuft. Für diefelben wurde im Laufe des 
Jahres die Summe von $844,338.60 aufgebracht, 8586.90 
mehr ala im Jahre 1895. Die übrigen Kafjen haben theils 
eine Mehreinnahme, theils eine Mindereinnahme zu ver« 
zeichnen. Das erftere gilt von der Synodalkaſſe, die 
durch $1252.67 auf $17,093.52 geftiegen ift, von der 
Unterftügungsfafle, die, um $6096.44 vermehrt, eine 
Einnahme von $47,000.44 aufweiſt, von der Inneren 
Miffionskafje, die in Folge einer Mehreinnahme von 
$6994.36 die Summe von $55,005.40 verzeichnet, und 
von der Emigrantenmiffionsfafje, deren Einkünfte um 
5292.47 geftiegen find, fo daß fie 8997.09 als Ein« 
nahme ausweiſt. Zurüdgeblieben ift die Baufafje, mit 
einer Einnahme von $5145.65, $28,671.48 weniger 
ala im Borjahre, die Lehranftaltstafie, die bei einer 
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Einnahme von $27,576.19 einen Minderbetrag von 
$6377.97 verzeichnet, die Aeußere Miffionskafle (Heibenz, 
Neger-, Juden- und Englifhe Miffion), deren Einkünfte 
durch den Wegfall von $2700.75 auf $19,049.32 zurüd- 


gegangen find. Die Gefammtfumme der für außerge: 
meinbliche Zwede eingegangenen Gelber ift $216,206.21, 
verglichen mit dem Vorjahre, $22,527.72 weniger. — 
Noch mehr hier mitzutheilen, fehlt uns der Raum. Wir 
vermeifen unfere Lefer auf das 112 Seiten umfafjende 
Jahrbuch, das ihnen einen genauen Ueberblid gewährt 
über die ganze Synobe und über die einzelnen Gemein: 
den, über die Lehranftalten, Miffionen, Concordia 
Publishing House 2, ıc. Gewiß aber jollen bie vor- 
ftehenden Zahlen einen jeben, ber Zion lieb hat, ermun- 
tern zu herzlichem Lob und Dank gegen Gott, deſſen 
Gnade und Güte wir alles verdanken, und dem allein 
aller Ruhm gebührt. Angeſichts diefer Zahlen wollen 
wir ung aber auch ermuntern zu immer fleißigerem Ge: 
brauch der Wohlthaten Gottes, zu immer größerem Eifer 
in der Ausbreitung feines Reiches und in allerlei Werken 
der Liebe! L. F. 
Das bevorſtehende Synodaljubiläum legt es nahe, 
einen Blick auf die erſte veröffentlichte Statiſtik unſerer 
Synode zu thun, die ſich im zweiten Synodalbericht vom 
Jahre 1848 findet und den Zeitraum vom 1. Januar 
1847 bis zum 1. Januar 1848 umfaßt. Damals waren 
es 19 Paſtoren, 30 zur Synode und 7 nicht zur Synode 
gehörende Gemeinden, 4185 Seelen, 987 Stimmberech⸗ 
tigte, 14 Schulen, 741 Schulkinder, 560 Getaufte, 208 
Eonfirmirte, 8598 Communicirte, 83 copulirte Paare, 
96 Begrabene. (In einer Anmerkung wird gefagt, daß 
mehrere Paftoren keinen ftatiftiichen Bericht liefern konn⸗ 
ten, einige e8 zu thun verfäumten.) Wie mächtig hat 
der HErr der Kirche in den verflofienen fünfzig Jahren 
unfere Synode gemehrt, wie reich fie gefegnet, wenn wir 
mit diefen Zahlen die legtjährigen vergleihen! „Nicht 
ung, HErr, nicht uns, fondern deinem Namen gib Ehre, 
um beine Gnabe und Wahrheit”, Pf. 115,1. 8. F. 
Gegen unfere Gemeindefhulen. Durd das ganze 
Land fcheint eine Bewegung zu gehen, alle Schüler der 
öffentlichen Schulen auf Staatskoften mit Schulbüchern 
zu verfehen. Aus Chicago wurde fürzlich gemeldet: 
„Bertreter von 48 deutſchen Bereinen haben Schritte ge: 
than, um bie Geſetzgeber von Stadt und Land zu ver: 
anlafjen, die Schüler der öffentlihen Schulen fämmtlich 
und ohne Anfehen der Perfon unentgeltlih mit Schul- 
büchern zu verforgen. Bekanntlich haben auch bie ver- 
einigten Lehrer der ſtädtiſchen Schulen ein Diesbezügliches 
Geſuch an die Staatölegislatur geſchickt.“ Aus einem 
andern Bericht erfehen wir, daß bereits in zehn Staaten 
der Union den Kindern ber öffentlihen Schulen bie 
Bücher frei geliefert werden. In 17 unter 28 Stäbten, 
deren Bevölkerung 100,000 überfteigt, ift diefelbe Ord⸗ 
nung getroffen. Selbft einzelne politifche Beitungen ers 
heben aus verfchiedenen Gründen ihre Stimme gegen 
diefe Mafregel. Sie fagen, die meiften Eltern feien 
nicht nur im Stande, ſondern auch durchaus willig, Die 
Schulbücher für ihre Kinder felbft anzuſchaffen. Man 
folle nur armen Kindern die Bücher umfonft liefern. 
Sonft würde man ſchließlich ſämmtliche Kinder der Staats: 
ſchulen von Staatswegen auch kleiden und ſpeiſen müflen. 
Ferner würden die Kinder mit den fremden, dem Staat 
gehörenden Büchern, in der Regel fehr unachtſam um: 
gehen ; man werde nicht nur viel Bücher verbrauden, 
fondern meift au unfaubere Bücher in den Schulen 
haben, wodurch ſogar Krankheitsftoffe übertragen werben 
fönnten. Man bat daher in Bofton [don den Vorſchlag 
gemacht, die Bücher von Zeit zu Zeit zu „baden“. — Es 
gibt aber noch einen Grund gegen bie Toftenfreie Liefe- 
rung der Bücher auf Staatsloften. Das ift die fhuldige 
Nüdfiht auf den Theil der Bürger, die Privat- und 
Gemeinbefhulen unterhalten. Diefer nicht unbeträdht- 
liche Theil der Bürger erhält nicht nur eigene Schulen 
auf eigene Koften, ſondern trägt auch die Koften der 


Staatsfhulen mit. Dean follte ihnen nicht zumuthen, 
den Staatsſchulkindern wohlhabender und reicher Eltern 
auch noch die Schulbücher anſchaffen zu helfen. Es zeugt 
das von feiner edlen Gefinnung. Wir fürdten, daß 
hinter biefer ftantlihen Schulbücherlieferung ein gut Theil 
bewußter Feindfchaft gegen die Gemeindeſchulen ftedt. 
F. P. 
Der „Luth. Zions-Bote‘‘, Herausgegeben von Paſtor 
J. 8 Neve, Bremen, Randolph Co., Ill., bringt in 
No. 2 eine Notiz über die kürzlich gefchehene Vereinigung 
der jähfischen und hermannsburger Freikirchen und kann 
fih Dabei nicht enthalten, einige Bemerkungen hinzuzu- 
fügen. Er fchreibt unter anderm alſo: „Es heißt immer: 
‚Die Einheit der Iutherifchen Kirche Tann nur erwartet 
werben auf dem Grunde der Einigkeit in dem Bekennt⸗ 
niß.‘ Das ift wohl richtig. Aber verfteht man darunter 
die vollftändigfte Einheit der Auffaflung in allen und 
allen Punkten, ſowohl derer, die im Zentrum, als auch 
derer, die in der Peripherie liegen, ſowohl derer, bie 
fundamental, ala aud) derer, die nicht fundamental find, 
fo müflen wir fagen: auf diefem Wege wird's nie eine 
Einigleit geben!" Diefe Worte zeigen beutlih, auf 
welchem Lehrſtandpunkt der Herausgeber und fein Blatt 
ftehen. Es ift der befannte Standpunkt der General- 
Synode, der Standpunkt der Lehrgleihgültigkeit und 
Blaubensmengerei. Wohl ift eine Unterſcheidung von 
fundamentalen und nicht fundamentalen Lehren, mie fie 
unfere Väter gemadt haben, nicht zu verwerfen; wenn 
man aber dieſe Unterfheidung dahin ausbeutet, als jeien 
nicht alle in der heiligen Schrift geoffenbarten Lehren 
gleicherweife verbindlich und von allen Chriften anzu⸗ 
nehmen, als dürfe man irgend eine Lehre der heiligen 
Schrift preisgeben um äußerliher Einigkeit willen, fo 
wird dur eine ſolche Unterfheidung das ganze Wort 
Gottes ungemwiß und zweifelhaft gemacht. Luther jagt von 
denen, bie alſo lehren: „Daher geben fie genugjam an den 
Tag, da fie diefe Sache verleumderifch fo gering machen, 
wie groß fie der Herrlichkeit des Wortes achten. Wenn fie 
glaubten, daß es das Wort Gottes wäre, würden fie nicht 
fo mit bemfelben fpielen, fonbern e8 in höchſten Ehren hal: 
ten und ihm ohne alle Disputation und Zweifel Glauben 
beimefien, und wüßten, daß Ein Wort Gottes alle, und 
alle Worte Gottes eins wären, desgleichen wüßten fie, 
dag Ein Artikel alle, und alle Artikel Einer find, 
und daß, wenn man Einen verloren hat, allmählig 
alle verloren werben. Denn fie hängen zufammen und 
werben durch ein gemeinfames Band umfchlungen.” 
(St. Louifer Ausg., Bd. IX, Col, 645.) Gerade auf 
biefem Wege, daß man an allen Lehren der heiligen 
Schrift und des lutherifhen Belenntnifjes unerſchütter⸗ 
lich fefthält, auf diefem Wege allein fommt es in der 
Kirche zu der rechten Einigkeit, wie fie Gottes Wort for: 
dert, zu der „Einigkeit im Geift“. Eine jede Larheit 
in der Lehre, au in den fogenannten nit fundamen⸗ 
talen Artikeln, erregt Spaltung und Uneinigkeit. Wir 
können Daher nicht das Erſcheinen dieſes Blattes willfom- 
men heißen, noch weniger dasſelbe unfern Leſern empfeh⸗ 
len, ſondern müfjen vor vemfelben warnen. G. M. 
Eine moralifde Verirrung. Der “Lutheran 
Evangelist”’ von der General:Synode hebt es rühmend 
hervor, daß bei dem Inaugurationsfeſtmahl auf ausbrüd: 
lichen Wunſch unfers neuen Präfidenten und feiner Frau 
tein Wein verabreicht wurde. Auch hierin — neben 
Anderem — fieht der “Evangelist” ein gutes Vorbild 
für eine „hriftliche Nation”. Mit verfelben Inaugura⸗ 
tion war aber au) ein großer Ball verbunden. Was 
hält der “Lutheran Evangelist” von diefem Ball? 
Ueber denfelben finden wir fein Wort des Tadels in dem 
Beriht. Den Wein, deſſen mäßigen Genuß Gott nicht 
verboten hat, ausschließen, aber ven Ball, deſſen ſchlüpf⸗ 
rigen Character aud) der ehrbare Weltmenſch erkennt, un⸗ 
bedenklich finden, das kann man nur als eine moraliſche 
Berirrung bes americaniſchen Sectenchriſtenthums be⸗ 


zeichnen. F. P. 


Das Revival⸗Weſen. 
Stanford⸗Univerſität in Ca 
Weſen der Secten „eine Art 
und die Wirkung der Reviva 
gleiche Linie geſtellt. Dari 
blättern ſcharf hergenommen. 
theil Jordans zu allgemein 
„Erweckungsverſammlungen“ 
und viele Andere veranftalt 
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Das Revival⸗Weſen. Präſident Jordan von der 
Stanford⸗Univerſität in California hat das Revival⸗ 
Weſen der Secten „eine Art von Trunkenheit“ genannt 
und die Wirkung der Revivals mit der von Alcohol auf 
gleiche Linie geſtellt. Darüber wird er von Secten⸗ 
blättern ſcharf hergenommen. In der That iſt das Ur⸗ 
theil Jordans zu allgemein gehalten. Freilich, ſolche 
„Erweckungsverſammlungen“, wie ſie ein Sam Jones 
und viele Andere veranſtalten, verdienen jenes Urtheil 
vollauf. In denſelben wird nach den Berichten, die uns 
vorgelegen haben, nichts von Geſetz und Evangelium, ſon⸗ 
dern americaniſche Moral in marktſchreieriſcher, nerven⸗ 
erſchütternder Weiſe „gepredigt“. Die Hörer können 
dadurch nicht ſelig, ſondern nur betrogen werden. Da⸗ 
gegen gibt es auch Revivals, in denen noch Gottes Wort, 
wenn auch nicht ganz rein, verkündigt wird. Solcher 
Art waren z. B. die früher von Moody veranſtalteten. 
In denſelben können daher auch Leute durch die große 
Treue des Heiligen Geiſtes zum Glauben kommen. Wir 
Lutheraner freilich bleiben mit jeder Art der landesüblichen 
Revivals unverworren. Wir wollen Gottes Wort ganz 
rein haben und feiern jahraus jahrein und ſonntäglich 
„Revivals“, nach der Mahnung des Apoſtels: „Wache 
auf, der du ſchläfſt, und ſtehe auf von den Todten, ſo 
wird dich Chriſtus erleuchten“, Eph. 5, 14. F. P. 
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Aus Welt und Zeit. 


Pröfident Cleveland über unanfländige Zeitungs: 
literatur. Aus Wafhington wurde Ende Februar be— 
richtet: Der Präſident hat unanftändige Zeitungsartikel 
in äußerft ſcharfer Weiſe verurtheilt, indem er James 
Wilſons Gefuh um Begnadigung abſchlug. Wilfon 
wurde im December 1895 in Indiana wegen Verſendung 
unanftändiger Schriften Dur die Poſt zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Der Präſident fchrieb auf das 
Geſuch: „Abgeichlagen. Diefer Sträfling war Heraus: 
geber und Beſitzer einer abfcheulich gemeinen und ſchmutzi⸗ 
gen Zeitung. Sebermann, der einen anftändigen Lebens» 
mwandel befürmortet, jollte für bie Beftrafung folder 
Vergehen eintreten und wünſchen, daß fie häufiger er- 
folge. Obwohl ich durch die Zahl der anftändigen Per- 
fonen überraſcht bin, welche fich der Empfehlung zur Ges 
mwährung von Milde in diefem Falle anfchließen, fcheint 
mir meine Pflicht jo klar, daß ich nicht im Mindeften 
in Verſuchung gerathe, den gerechten und vernünftigen 
Sprud des Geſetzes abzuändern.“ 38. 


N en — — —— ee a] 
Todedanzeigen. 


Am 18. März ftarb zu Brooklyn, N. 9., felig im 
HErrn nad kurzem Krankenlager Baftor C. H. Löber, 
weiland Paftor zu Milwaukee und Director des dortigen 
Concordia College, zulett Caplan bes Iutherifhen Hos⸗ 
pitala und des Wartburg Altenheims in Brooklyn. 


Baftor Johann H. W. Meyer tft nad) einer kurzen, 
aber ſchmerzvollen Krankheit in einem Alter von 36 Jah⸗ 
ven, 1 Monat und 4 Tagen am 1. März Abends 5 Uhr 
fröhlich und getroft im Glauben an feinen Heiland ein- 
gefchlafen. Er Hinterläßt eine trauernde Wittwe nebft 
drei unmünbigen Rindern. T. Soedel, 

Richton, Ill., 3. März 1897. 


Am 9. März ſtarb im Glauben an feinen Heiland 
JEſum Chriftum Herr Baftor 3. H. Tietjen zu Shiner, 
Ter. Er erreichte ein Alter von 32 Jahren, 3 Mona» 
ten und 29 Tagen. Er erlag der Schwindfudt. Am 
10. März wurde er zu feiner legten Ruheftätte gebracht. 
Es amtirten im Haufe und in der Kirche Unterzeichneter, 
am Grabe P. C. Bernthal. A. L. Greſens. 


— —** 


— 


Immanuel Burthlong, ein Glied der diesjähri⸗ 
gen Abiturientenklaſſe des Predigerſeminars zu Spring⸗ 
field, SU, ſtarb im Glauben an feinen Heiland am 
28. Februar im Haufe feiner Schwefter in Nem Orleans, 


La., an der Schwindſucht. Er brachte jein Alter auf 
26 Jahre und 6 Tage. Der Verftorbene war einer der 
Erftlinge unferer Negermiffion in New Orleans. Er war 
ein ernfter Chrift, ein fleißiger Student, ein treuer Mif- 
fiongarbeiter unter feinem Boll und beredhtigte zu ben 
ſchönſten Hoffnungen. r 
New Drleans, den 4. März 1897. 
F. J. Lankenau. 

Se a a ET a 

Amtseinführungen, 


Am 2. März wurde Herr P. E. 2. Arndt als Profeflor am 
Concordia College zu St. Paul, Minn., von der Aufſichts⸗ 
behörbe eingeführt. 3. Pfotenhauer. 

Adreſſe: Rev. Prof. E. L. Arndt, Concordia College, 
St. Paul, Minn. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes C. C. Schmibt wurde am 
Sonnt. Duinquagefimä P. Aug. Gräbener in feiner Ge- 
meinde zu Augsburg, Ark., eingeführt von Gerh. v. Törne. 
Adreſſe: Rev. Aug. F. Graebener, Augsburg, Pope Co., Ark. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes 9. Succop wurde Herr P. N. 
MW. Vogt am. Somnt. in den Faften in der Gemeinde zu 
Goodfarm, Ill., eingeführt von Fr. Wefterfamp. Adreſſe: 
Rev. A, W. Vogt, Box 713, Dwight, I. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes 3. H. Niemann wurde 
P. Chr. Lehmberg in ber St. Johannes-&emeinde bei 
Cecil, Baulding Eo., D., am Sonnt. Reminiöcere in fein Amt 
eingeführt von W. C. Meinzen. Adrefie: Rev. Chr. Lehm- 
berg, Cecil, Paulding Co., O. 


Bircheinmeihung. 


Am Sonnt. Reminiscere weihte die ev. =luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Lyons, Zer., ihr neuerbautes Kirchlein dem 
Dienfte Gottes. Größe des Kirchleins 24X36X 14 Fuß; Thurm 
etwa 50 Fuß. Feftprediger waren P. 9. Förfter engl. am Nach⸗ 
mittage, und Unterzeichneter deutſch, Bormittags. 

W. Hodde. 


Conferenz · Anzeigen. 


Die Nordweſt-Indiana Baftoral- und Lehrerconferenz 
verfammelt ſich, |. ©. w., vom 20. bis 22. April (vom Dienstag- 
Mittag an) in ber Gemeinde P. M. Tirmenfteins zu Logans⸗ 
port, Ind. Alle Glieder find erfucht, ſich bis zum 4. April bei 
P.M. Tirmenftein, 424 9th St., Logansport, Ind., zu melden. 

A. F. W. Schlechte, Seer. 

Die Fort Wayne Paſtoral- und Lehrerconferenz verſam⸗ 
melt ſich, ſ. G. w., in der Oſterwoche (Dienstag bis Donners⸗ 
tag) in ber Gemeinde P. Spannuths zu Defiance, O. Früh— 
zeitige Anmeldung nöthig. A. Rimbach, Seer. 

Die nächſte St. Louiſer Eintagsconferenz findet 
ſtatt am Mittwoch nach Oſtern. Im Mai fällt die Con⸗ 
ferenz aus wegen der Sitzung der Paſtoralconferenz vom Staate 
Miſſouri. A. F. Hoppe. 

Die Nord--Illinois Paſtoralconferenz verſammelt ſich, 
ſ. G. w., vom 20. bis 22. April in der Gemeinde des Herrn 
P. W. Kohn. Derſelbe bittet dringend um rechtzeitige Anmel⸗ 
dung mit genauer Angabe, ob volles Quartier, oder nur Mit⸗ 


tagstiſch begehrt wird, €. Zapf. 

Die nördliche Diſtrictsconferenz von Jowa findet, 
ſ. G.w., vom 27. bis 29. April in Fort Dodge ftatt. Referen⸗ 
ten: PP. Bufje, Noad und Willner. Prediger: P. Wolfram 
(P. Grimm), Beidhtredner: P. Dommann (P. Matzat). 


A. Enfeleit. 


Synodal⸗Anzeige. 


Der Oeſtliche Diftrict der ev.luth. Synode von Mif- 
fouri, Ohio und andern Staaten hält feine diesjährige Sitzung 
vom 12. bis zum 18. Mai in Baltimore, Md. — Die 
dortige Immanuelögemeinde wird allen Synodalen wie auch 
allen fonftigen Befuchern gaftfreie Aufnahme bieten, erwartet 
jedoch, daß alle, welche Duartier wünſchen, ſolches fpätefteng 
bis zum 15. April ihrem Paftor, Rev. T. Stiemke, 27 8. Caro- 
line St., anzeigen. Auch folche, welche von einer beftimmten 
Familie eine Einladung erhalten, werden gebeten, ſolches zu 
melden, nebft Angabe ihres Duartierd. — In Bezug auf Fahr: 
preißermäßigung wird P. D. Gräßer rechtzeitig bie nöthigen 
Mittheilungen machen. AT Pechtold, Secr. 
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Der Mihigan-BDiftriet 
unferer Synode verfammelt fi) vom 28. April big 4. Mai in 
ber Gemeinde des Herrn P. 9. Spedhard zu Saginam, Mid. 
Wer Duartier wünſcht, hat fich fpäteftens bis zum Balmfonntag 
bei P. 9. Spedharb zu melden. Wer dieſes unterläßt, wird 
nicht berüdfichtigt werben, G. Spiegel, 


Für den MWisconfin= Diftrict. 


Die Gemeinden genannten Diftrietß werben hiermit an ein 
Eircular — die Miffion in Beloit betreffend — erinnert, das 
ihnen vor einiger Zeit zugejandt wurbe, und freundlich gebeten, 
demfelben ihre liebevolle Beachtung zu ſchenken, wenn ſolches 
noch nicht geſchehen. 

Milwaukee, 9. März 1897. 

Die Commiffton für Innere Miffion. 


Belountmahung. 


Beſſerer Drbnung wegen wird gebeten, alle Briefe, Docu- 
mente und andere Schriftftüde der Ev.-Luth. Kinderfreund- 
Gefenfhaft von Wisconfin an den Secretär: F. H. Hoeck, 
Box 54, Milwaukee, Wis., und alle Gelber an den Finanz- 
fecretär: H. Wallschlaeger, 1411 Cedar St., Milwaukee, 
Wis., zu fenden. W. 9. Gräbner, Bräfibent. 

Milmautee, den 8. März 1897. 


Anzeige. 


Es find Ende Januar und Anfang Februar an mid) abge: 
fandte Boftfahen abhanden gelommen. Alle Paftoren, die in 
jener Zeit amtliche Schreiben an mich gerichtet und keine Ge- 
wißbeit über richtigen Empfang haben, bitte ih, mich fofort 
davon zu benachrichtigen, bamit die nöthigen Schritte gethan 
werben können. 9. Ruhland. 

Altamont, SU., den 16. März 1897. 


Eingefommen in Die Kaffe des California- und Oregon: 
Diftriets: 


Synodalkaſſe: Zions-Jugendver., Dalland, 818.70, 
Zum Malln, Drange, Cal., 5.00. (S. #18.70.) 

Annere Miffion: P. Bühler von Frl. M. Dickers 1.00. 
Gem. in Tacoma, Waſh., 7.05, — Oakland, 22.55, 
re Frauenverein 86.80, 3. Speuker, Modeſto, 8.90, St, 

aulus Frauenver. 40.00, St. Baulud:Gem. u. etl, Glieder 
derjelben 62.00, St. Sohannes Gem., San Francisco, 84.50, 
St, Johannes — 5.00, P. Heuer, Oregon, 12.20, P. 
9. Paul 2.50, N. N., San Francisco, 5.00, Gem. in Drange, 
Cal,, 12.21, N. N. Alameda, 2.00, Frau Jasper, Alameda, 
2.50, St. Paulus S.-5. 10.00, Zions:Sugendver., Stodton, 
5.00, N. R., Dakland, 4.00. (S. 8268.21.) 

Arme Gemeinde: Dreieinigkettögem, in St. Louis von 
S. Schwerbt, San Francisco, 1.00. 

Arme Studenten: St. Johannes-Sünglings- u. Jung⸗ 
uam San Francisco, 13.80, N. R., daf., 6.00, Gem. 
n Drange, Cal., 4.97. (S. 824.27.) 

Heidenmiffton: P. Ch. F. Meyer, Balmdale, Cal., 2.00, 
N. N., Blooming, Dre., 1.00. (S. 33.00.) 

Negermiffion: P. Ch. F. Meyer, Balmdale, Cal., 1.00. 

Taubftummen-Anftalt in Norris: ©. Mohn, 808 
Angeles, 5.00, 

San Francisco, Cal., 9. März 1897. 

3.9. Hargens, Kaffirer, 
336 Capp St., Station C. 


Eingelommen in Die Kaffe des INinois- Diftricts: 


Synodallaffe: P. Bertholds Gem. in Danville 810.40, 
P. Döbderlein, Homemwood, Jubiläumsgabe v. Frau D. Benfe- 
mann, 5.00, Abendmcoll. v. P. Plehns Gem., South Litchfield, 
2.26 u. Bußtagscoll. v. P. Lükers Gem. Bethlehem, dch. Zul. 
Stolzenburg 4.10. (©. nn 

Innere Miffion: P. Th. Kohn, Chicago, v. Aug. Struß 
.50, P. Bartling daf. v. Sungfrver. 10.36 und v. Wilb. Walt 
6.00, Coll. v. P. Schmidts Gem., Freeport, 5.50 u. P. Mar- 
tens’ Gem., Danville, 11.50. (6. $83.86.) 

Negermiffion: Lehrer Stedingk, Prairie, v. Wm. Köp- 
pen fen. .75. 

Negerkirche in Nord-Carolina: P. Döberlein, Home- 
wood, v. Frau D. Benfemann 5.00 u. P. Berg, Bearbätomn, 
v. N. N. 5.00. (&. 810.00.) 

Engliihe Miſſion in Chicago: P. Hölters Gem, in 
Ehicago 24.00. 

Englifde Gemeinde in Chicago: P. Sievers, Chi: 
cago, v. Jungfrver. 5.00, 

udenmiffion: P. Steege, Dundee, v. 9. Wendt 2.00. 

Emigrantenmiffion in New York: P. Landed, St. 
Baul, v. Wwe. Boye_ 5.00. 

P. G. Shwarz’ Gemeinde in New Zealand: Durd 
E. 5. Meyer v. P. Heines Gem., Rodenberg, 10.25. 

Heidenmiffion: P. Caftens, Gilmer, „im Klingelbeutel 
gefunden“, 1.25, Miffionsftundeneol, d. Gem. P. Pfotenhauers 
in Zemont 5.00, v. Wwe. Mönd, Aodifon, 1.00, P. Succop, 
Chicago, v. Franz Dabelftein 5.00 u. Frau F. Behm, Grand 
Haven. Mid., 1.0. (S. $13.25.) 

Unterftügungstaffe: P. Bobe, Lipco, v. Joh. Clüver 
5.00, P. Meyer, Eaft St. Louis, v. N. N. 15.00, P. Caſtens, 
Gilmer, Coll. bei 2, Keilers Hochz., 5.45, P. Sievers’ Gem., 
Chicago, 7.70, dch. J. W. Dierfen, Coll. v. P. Brauers Gem., 


Crete, 26.32, P. Bünger von d. Chicago Baftoralconf. 12.45, 
P. Berg, Beardstown, v. Concordia= Ber. 4.45, P. Steege, 
Dundee, v. Chr. Wendt 1.50 u. F. Sternberg 1.00, Lehrer Juſt 
in Sarlinville v. Frau Hinz 1.00, Lehrer Ried von d. Chicago 
Zehrerconf. 80.00, P. Röfel in Burlington 4,00, P. Sapper in 
Bloomington 10.00, dch. E. F. Meyer v. P. Heines Gem,, Ro⸗ 
denberg, 10.25, P. Succop, Chicago, v. 3. Demien 1.00 u. v. 
Prof. König, Addiſon, 5.00. (5. 8140.12.) 

Studenten in St. Louis: Bon Chicago: P. Hölter v. 
Sungfrver. f. D. Böcler 18.00 u. P. Succop v. Frauenver, f. 
€. Brüggemann 15.00. (S. 838.00.) 

„Waſchkaſſe in Springfield: Prof. Simon, Spring: 
fteid, v. Frauenver. in P. Lückes Gem. 2.00. 

Studenten in Springfield: DH. H. N. Sieverö von 
P. Voits Gem., New Braunfchweig, 8.00, dh. 9. Koboldt in 
Effingham v. Frauenver. in P. Zagels Gem. f. Karl Franken⸗ 
ftein 9.00, P. Uffenbed, Chicago, f. Herm. Mirly v. Ad. Dehler 
1.00 u. Nanette 1.00, P. Fuͤlling daſ. f. Herm. Mirly v. Frauen⸗ 
ver. 6.00 u. Jungfrver. 8.00, P. Hartmann, Woodworth, Col. 
bet Lüke-Hartmanns Hochz. für Karl Eifele, 8.75, P. Müllers 
Gem., Schaumburg, f. Zange 10,00, P. Berg, Beardstown, v. 
— f. Göhle 15.00 u. P. Link, Red Bud, v. Jungfrver. 
. A. Start 10.00, (8. 876.75.) 

Eollegejhüler in Fort Wayne: P. Müllers Gem., 
Schaumburg, f. P. Brunns Söhne 10.00. 

GCollegefgüler in Milwaulee: Dch. H. F. Rathe v. 
P. Döderleins Gem,, Homewood, v. 9. Detjen 18.00, f. Rar- 
tin Liebe dh, P. Bergen, Steeleville, Coll. bei Zimmermann 
Edlers Hochz., 8.10, P. Brauer in Erete, Theil der Coll. bei 
Schrage- Winzenburgs Hochz., 2.85 und P. Lint, Reb Bud, v. 
Jungfrver. 10.00, P. Drögemüller, Palatine, Coll. bei 2. u. 
I. Hochz. f. Aug. Meyer, 5.60. (©. 844.55.) 

Hüler in Addiſon; P. Meyer, Eaſt St. Louis, v. N. N. 
für Heinemann 10.00, P. Brauer in Crete, Theil d. Coll. bei 
Schrage-Winzenburgs Hochz. f. A. Liebe, 2.85; von Chicago: 
P. W. C. Kohn v. d. Gem. f. Paul Streufert 3.45, P. Hölter 
v. Frauenver. f. 9. Käſelitz 15.00, P. Merbit v. Sungfraen: f. 
W. Bachert 10.00 u. P. Engelbrecht v. Frauenver. f. W. Meier 
15.00. (S. 856.80.) 

Altenhbeimin Arlington Heights: P. Xeeb, Chicago, 
f. Berichte 1.30 u. P. Füllings Gem. daf. 1.35. (S. 82.65.) 

Aufbau des zerſtörten Waiſenhauſes in Afjien: 
P. Röfel v. d. Gem. ın Hampfhire 5.00, 

Waiſenhaus in Addifon: 246.98 und 507.18. (©. 
8754.11.) (Kaſſ. 9. Oehlerking quittirt Die einzelnen . en.) 

Collegefgüler in Concordia: P. Caſtens, Gilmer, 
f. Otto Schulz, Co. b. Otto Tegtmeyers Hochz., 13.00 u. von 
N. N. 2.00, Lehrer F. Bunjes däſ. „für die beiden Waifenfna- 
ben“ von d. Schülern: Wm. Eihmann .15, A. Bees .50, M. 
Scholz und M. Wilke je .08, F. Scholz, 8. Pepper, Wm. Hell- 
mann, A. Völing u. A. ©. je .01,9.©. .10, D. B. 08 u. M. 
Krudenberg .O2. (S. 816.00.) 

Taubftummenmiffton: P. Heyne, Decatur, Col. beim 
Stiftungsfgottesd. d. YJugendver., 10.80 u. P. Traubs Gem,, 
Aurora, 10.70. (S. 821.50.) 

Miffton in London, England: P. Succop, Chicago, 
von Wwe. Düfing 1.00, Wild. Niederhelmann 1.00 u. Franz 
Dabelftein 5.00. (S. 87.00.) 

Wittwe des fel. P. G. 2%. Löber: Durch Lehrer Rud. 
Kranz v. P. Brauers Gem., Niles, 15.00. 

Wittme des fel. P. F. Düver: P. Reinte, Chicago, v. 
Maria Schwark 5.00. 

Gemeinde in Beloit, Wis.: P. Sieverd, S. Chicago, 
v. Jünglver. 8.00. 

Gemeinde in Chelſea, Wis.: P. Müllers Gem. in 
Schaumburg 5.00. 

emeinde in Abilene, Ter.: P. Müllers Gem. in 
St 5.00. 

emeinde in Nolomis, SIl.: P. Müllers Gem, in 
Schaumburg 5.00. 

onceordia-Gemeinde in Chicago: Gemm. d. PP. 
in Chicago: Uffenbet 9.74, Leeb vom Frauenver. 20.00, Th. 
Kohn 16.00, Engelbrecht 28.00, Reinte 89.65, Merbit 15.00 u. 
v. N. N. 1.00, Wagner 21.00, (S. 8150.39.) 

Total: 81488. 24. 

NB. In letzter Quittung unter Rubrik „Collegehaushalt in 
St. Louis” lies; P. Katthains Gem. 16.51 (nicht 16.81). 

Aodifon, SU., 12. März 1897. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Michigan: Diftrietss 


(Februar.) 

Synodaltaffe: P. Jüngels Gem. 86.17. 

Baukaſſe: Petersburg 3.00, 

Innere Mitfion: Burr Dat 4.83. Lehrer Barthels 
Schule 2.00. Adrian, Zungfr.:Ber., 10.00. Sonta 4.65. Herr 
Grunft 1.00. (S. 821.98.) 

Negermiffion: Tamas 3.50; aus d. Miſſionsbüchſe daf. 
2.01. Th.8.1.00. Walt 2.50. (S. 89.01.) 

gr enmifjion: P. Gugelö Gem. 5.16. P. Heinede v. 
K. Müler fen. 1.00. (©. 86.16.) 

Englijhe Mijfion: Walk 4.00, 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: North Detroit 4,87. 
—— 25.08. P. E. A. Mayer von Ungenannt 1.00, 

. Lehrer Dammes von Fr. A. Neumann 1.00. Martha und 
xydia Dammes je .25. Ein Glied der Paftoral- u. Lehrerconf. 
v. Süd- und Dft-Michigan 2.00. P. Küchles perfünl. Beitrag 
2.00. J. G. R. 1.00. (8. #87.40.) 

Taubſtummenanſtalt in Norris: Sebewaing 15.15, 
P. Meinede v. Fr. U. 1.00. St. Slair 7.64. (S. 323.79.) 

Altenheim in Monroe: Monatl. Beitrag v. d. Gemm. 
P. Smukals 4.00, P. Meineckes 5.00, Sandy Creek 4.00 und 
P. Treſſelts 8.00. Petersburg, nachträglich v. d. Schulk. .10. 

raſer 6.52. New Bofton 1.00. Lehrer D. v. Renners Schule 

.90. Lehrer W. Falchs Schule 2.98. (S. 838.50.) 

Arme Schüler auß Midhigan: Deerfield2.32. Sandy 
Creek 5.25. Mt. Clemens 7.85. P. Dümlings Gem. 8.74. 
Alpena 2.15. (8. 826.81.) . 

Arme Shüler in Fort Wayne: P. Hüglis Frauenver. 
f, Krothke 18.00. 


Wash m m ed — 


utherane. IR 


Arme Schüler in Mil waukee: Hermanndau Frauen- 
verein f. Salvner 5.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: —— 5.90. Sandy 
Creek, Frauenver., 5.00. Ida 8.60. Saginam Weſtſ. 5.00. 
Hermannsau Frauenver. 5.00. Richville 8.70. P. Parten- 
elber von etl. Gliedern |. Gem. 3.75. Lehrer Rolfs Schule 

75. Lehrer Riedels Schule 4.00. NRofeville 9.07. Lehrer 
300. Franks Schule 2.00. Lehrer C. F. Brauns Schule 2.00. 

earborn 4.25. Lehrer Eftels so. 2.90. Lehrer 5. W. 
Läſch's Schule 2.90. Lehrer Udes Schule 3.38. Hadley 5.00. 
P. Kionta, s F. Matnid, 1.50, (&. 876.70.) 


Total: 
Detroit, den 28. Februar 1897. 9 Knorr, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Minnefotas und 
Dakota: Diftriets: 


Innere Miffion: Gemm. d. PP.: v. Niebelfhüg, St. 
aul, 86.22, Sell, So. Brand, 3.25, Zemke, Kalispell, Mont., 
3.00, Hudtloff, Butte, Mont., 3.00, Piotenhauer, Hamburg, 
15.00, $erber, St. Betri-Gem., Belvidere, 7.00 u. 6.25, Wal- 
tber, T. Egan, 6.75, Ude, Amboy, 3.50. P. Hertwig, Gay: 
lord, 5.00. P. Sale pa Brighton, 2.00. P. Hudi⸗ 
loff a. d. S.“S. Kaſſe, Butte, Mont., 5.66. P. v. Niebelſchütz 
v. Fr. D. Haftedt, St. Paul, 2.00. (S. 878.62.) 
egermilfion: P. X. Brauer von A. H., Freeman, So. 
Dat., 2.25. P. v. Niebelſchütz v. Frau Lewed, St. Baul, 1.00, 
P. Pfotenhauer v. J. Jaus, Hamburg, 2.00. (©. #5.25.) 
Bee P. Uhlmann von X. Löb, Howard, So. 
Dat.,1.30. P. X. Brauer v. Chr. 9., Freeman, S. Dat., 5.00. 


P. v. Niebelſchütz v. Frau Lewed, St. Paul, 1.00. P. Pfoten⸗ 
auer v. H. Raabe, Hamburg, .25, v. N. N. .26. P. v. Niebel⸗ 
&üß v. Dr. Hartleib 1.00. (S. 88.80.) 


Arme Studenten aus Süd-Dalota: P. A. Brauer, 
god. Dewald, Feman, ©. Dak., 16.50, Hochz. Ellwein daſ. 
.05. (S 5.) 


Schüler in St. Paul: P. Faller v. 8 ©. Schutte 5.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Gaifer, Hochz. Sohn-Rohde 
f. Schlüter, 5.00. P. Ferbers St. Joh.-Gem., Jasfonville, f. 
E. Vomhof 3.10. (©. #8.10.) 

Waiſenhaus in Addiſon: Lehrer J. Becks Schüler in 
Winneapolis 3.15. P. Sievers, Hochz. Klegin- Groth, Min- 
neapolis, 2.65. (S. 85.80.) 

Waifenhaus in Wittenberg: P. v. Niebelfhüg von 
Frau Lemed, St. Baul, 1.00, v. Dr. Hartleib 2.00. P. 
v. Aug. Nicmeier, So. Brand), .25. P. le: Hochz. Götſch⸗ 
Baumgärtner in Waltham, 4.00. (S. 87. 26. 

MWatjengefellfhaft in Milwaukee: P. Gaiſer, Hochz. 
Sohn⸗Rohdẽ bei Elmore, 4.63. 

Unterſtützun get affe: Beiträge: PP. Baumhöfener, 
oung America, 5.00 und v. Deftinon 2.00, Lehrer 9. Ehlen 
.00 und E. Ehlen 3.00. Gemm. db. PP.: v. Deftinon, Stan- 

ford, 3.50, Princeton 2.80, Serber, Lincoln, 3.00. P. Scherf, 
Kindtaufe bei W. Schulg, Fraſer Tp., 2.60. (©. 825.40. 
Englifhe Miffion: P. Baumböfener, Young America, 


Taubſtummen-Miſſion: P. Baumböfener, Young 
America, 1.45. 
—— in St. Paul: P. Albrechts Gem., Shible, 5.00. 
reitirdhe: P. Horft3 Bem., Courtland, 5.00. 
ynodalftaffe: P.D. Clöters Gem., Balley Creek, 2.70. 
P. Koͤhlers Gem., Mountville, 7.15. (&. 89.85.) 
St. Baul, Minn., den 1. März 1897. 
Theo. 9. Menk, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Nebraska - Diflricts: 


Synodalkaſſe: P. Grörichs Gem. 83.00. P. Mießler, 
Abenpmahlcol., 8.55. P. Thiemes Gem. 1.75. (&. 8.30.) 

Innere Miffion: Kaſſtrer E. F. W. Meier 1216.00, 
P. Ulbrichts Gem. u. Predigtpläße 27.50. P. Mießler aus d. 
Klingelbeutel 1.65. P. Harms, Feb.⸗Coll., 5.05. P. Mahler, 

tpb.:Coll., 5.18. P. Mahler ſelbſt v. feinem Vorſchuß ab 
25.00. P. Holm von F. Behrends 10.00. P. Hilgendorf, 
Abendmcoll., 8.82. P. Zagel v. Wwe. M. Röben 1.00. (©. 
81299.70.) 

Negermifjion: P. Grörid, Ueberſchuß d. Delegatenreije 
n. 3. Wayne, 1.50. P. Wambsganß aus dem Klingelbeutel 
1.69. (&. 83.19.) 

eidenmiffion: P. Dahls Gem. 18.66. 

ittwen- und Waifentafje: P. Rademader, Hodyz: 
coll. Brandt-Sende, 2.75. P. Mahler aus d. Klingelbeutel 

-12.72. P. Holm v. 3. Neemeyer 2.00. Kaffirer 5. Hamann 

von der Gem. zu Omaha 10.00. P. Adam 5.00. P. Benbin, 
Hochzeoll. Korth-Herbolsheimer, 4.80. (6. 836.77.) 

aifenhbaus in Fremont, Neb.: P. Mießler, Weih⸗ 
nachtskaſſe, 85, v. Fr. W. u. K. 95. P. Kühnerts Gem. 1.90, 
Hochzeoll. Guhl Rieſche, 4.80. (S. 88.00.) 

Student H. wüller in St. Louis: W. F. Suhr, 
Hochzcoll. Pie ash 6.28. 

Arme Studenten aus Süd-Nebraska: Lehrer 9. 
Hillmann, Hochzcoll. Burgenger: Schäfer, 8.34. 

Arme Schüler in Seward, Neb.: A. Wagefter, 
Soyacon. Stähr-Badhus, 4.25. 

Hüler I. Hergenröder in Seward, Neb.: P. Hil- 
Bendorf, Hochzeoll. Schormann-Hilgentamp, 11.35. 

E Walther in Springfield, Ill.: P. Treskow, 
Abendmecoll. }. St. Petri⸗Gem., 6.02. 

Kapellenbau in Greensboro: P. Mahler von N. N. 


«00. 
Freikirche in Deutſchland: P. Ulbrichts Gem. und 
Rredigtpläte .50. Total: $1412.36. 
Bancroft, Nebr., den 1. März 1897, 
5. 9. Harms, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


Synodaltafje: P. Obermeyers Gem. in St. Louis 
815.00, SImm.:Gem. in St. Louis 8.00. P. Bundenthalg 
Gem. in Augufta 3.00. P. Müllers Gem, in Lockwood 3.46. 
($. 829.46.) 


Sell (& 


Brogymnafium in Concordia: P. Grefes Gem, in 
New Melle 31.50. 

Innere Miffton des Diftrtiets: P. Güberts Gem. 
in Stuttgart 2.50. P. Wockenfuß' Gem. in Saliöbury 2.25. 


(S. $4.75.) 


Stadtmiffion in St. Louis: P. Obermeyerd Gem. 

. =. en 13.95. P. Wangerin v. Joh. Kaiſer 5.00. (S. 
.95. 

Miftionsfhule in Rod Spring: Ammanueld-Gem. 
5.00. Präfes Schmidts Gem. 5.00. (S. 810.00.) 

Negermifftion: P. Bäpler in Little Rod v. j. Negergem. 
2.00. P. Matuſchkas Gem. in Late Creek 7.50. (S. 39.50.) 

Taubftummen-Miffion: P. Obermeyers Gem. in St. 
Louis 35.10. P. Wangerin v. Joh. Kaijer 5.00. P. Wagner 
in Tilſit v. Bernd. —— 5.00. (©. 845.10.) 

Unterftügungstaffe: P. Bil in Soncordia 4.00. P. 
Lauers Gem. in Balmyra 5.65. P. Matuſchkas Gem. in Late 
Creek 7.50. Zutheraner-Lefer in Maspeth, L. J., (für Mich.⸗ 
Dift ) 1.00. (S. $18.16.) 
Feiſenhaus in Fremont: P. Vetters Gem. in Farley 


Studenten in St. Louis: Dur Prof. 5. Pieper v. 
©. Hirz in Walfersville, Ja., 2.00., von P. %. Wolter in Ida 
Grove, Sa., Dantopfer, 5.00. Für F. Iefle von P. Vetters 
Gem. in Farley 3.68, Col. a. d. Hodz. Schermbed:Meyer 
ns Be angerin v. oh. Kaifer für A. Bol 5.00. (©. 
Studenten in Springfield: P. Köftering für A. Stard 
v. W. Waltte 25.00, v. Sungfr.:Ber. 5.00. (S. $30.00.) 
Seminariften in Addifon: P.R. Mießler, Col. a. d. 
Hochz. Rapp-Kietemeyer, 2.57, Dreefien-Arfmann 2.29 und v. 
P. Th. Mießlers Gem, für 9. Bundenthal 5.00. (S. #9.86.) 
Schülerin &oncordia: P. Vetters Gem. in Farley 3.62, 
Col. a. d. Hochz. Schermberl-Meyer 4.00 für R. Jeſſe. 5 C. 
Bangart in Luiherville für G. Hentſchel 5.00. (S. 812.62.) 
Schüler in Milwautee: P. Bilg für A. C. E. Meyer, 
Col. a. d. Hochz. Pape Stüntel, 3.55, v. %. Jungklaus 2.00. 
) 


(S. 85. 66 

Schüler in Conover: P. Buchheimers Gem. in Mem- 
phis für W. Wishart 5.60. 

Schüler in Winfield: P. Mießlers Gem. in Des Peres 
für Bopp 2.00. 

Dreieinigleits-Gemeinde in St. Louis: Aus P. 
RR Gem. von W. Hafjebrod 4.00, 2. Knackſtedt 5.00. 

.00. 

Gemeinde in Benton: P. Kresihmars Gem, in St. 
Louis 30.40, 

P. Eonftantin: P. Rohlfings Gem. in Farmington 7.76. 

St. Louis, 15. März 1897. 9.9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th St. 


Für arme Studenten aus Süd-Dakota 

fett 1. November 1896 mit Dank erhalten: von P. J. €. Meyer, 
Hochz. Edelmann-Quaſt, 84.00. P. 9. Ehlens Gem. bei Gro- 
ton 10.25. P. 3.8. Meyer, Danktagscoll. 7.75. P. K. Kar⸗ 
ftenfen, Hochzcoll., 4.86. P. 9. Nitſchke 10.12. P. 9. Hanne: 
mann, Hochz. Zemde-Miller, 3.65. P. F. W. Leyhe 9.40. P. K. 
Karftenfen, Hochz. Buchmüller:Edftein, 3.15. P. J. Frid 1.00, 
P. J. D. Ehlens Sem. 10.00. Durch Kaffirer Th. Ment 30.55. 
P. ®. Licht 10.00, von Joh. Reiner in Gentreville 5.00. P. R. 
Karftenfeng Gem. 3.25. Summa: 8112.47. 

G. 9. Büfder. 


Durh P. Fr. Wambsganß in Indianapolis, Ynd., vom 
— ſ. Gem. eine Kiſte mit Unterzeug und Quilts. 

urch P. Dümling in Detroit, Mich., v. Frauenver. ſ. Gem. 
für ER Riftau 85.00. P. Th. Hoffmann in Therefa, Wiß., für 
9. Richter 4.50. Durch Prof. Weffel von. N. in N. R. für 
arme Studenten 10.00. Durch P. Wille in Whiting, Ind., 
Hochzeoll. Hornede-Wile für ©. Lange, 13.70. Dur) P, Eber: 
hardt in Arenzville, Il., für den Haushalt 2.50 (von Soh. u. 
Hy. Wesler je 81.00, 2. Eisberg .50). R. Pieper, 


Mit Herzl. Dant beftätigt im Namen der Gem, den Empfang 
von 828.00; von M. Barthel 5.00, W. Scherling 5.00, D. 
Schmidt 3.00, J. Seit 8.00, W. Mahloch 8.00, F. Hahn 3.00, 
I. Tatge 2.00, P. Mahloch 1.00, C. Riedel 1.00, durch Herrn 
P. Häßler gefandt. Ein herzliches Gott vergelt's! 

MeCook, Nebr., 1. März 1897. S. Rathke. 


Unterzeichneter beſcheinigt hiermit, einen Theil der Collecte 
(84.50), gej. a. d. Hochz. Gerler-Lehner zu Pocahontas, Mo., 
empfangen zu haben. Innigſten Dank den lieben Gebern! 

Springfield, SU. F. J. Detjen. 


Berichtigung. 
In meiner legten Quittung lies: Fr.⸗Ver. der St. Paulus⸗ 
Gem. zu Ft. Wayne 36, nicht 18, Handtücher. P. Seuel. 


BES” Die Quittung des Herrn Kaſſirer Dehlerking folgt in 
nädfter Nummer. - 


Menue Druckſachen. 


„Bis hieher.“ Kurzgefaßte Geſchichte der Mifjouri- 
Synode von A. L. Gräbner. St. Louis, Mo. 
Concordia Publishing House. Im Jubiläums- 
Jahre 1897. 24 Eeiten. Preis: 3 Cents, beim 
Dugend 30 Cents, beim Hundert $2.00, beim Tau: 
fend $15.00. 

Diefe Jubiläumsſchrift, welche fertiggeftellt fein wird, wenn 
der „Zutheraner“ in die Hände ber Lefer kommt, bringen wir 
heute ſchon, kurz ehe dieſe Nummer zur Preſſe geht, zur em⸗ 
pfehlenden Anzeige, damit unfere Lejer recht bald darnach 
greifen und fi auch durch das Lefen derfelben vorbereiten auf 


bie rechte Feier unfer3 Synode 
eſchickter Hand werden fie in 
Hichte unferer Synode von d 
heutigen Tag geführt, überal 
lihen Gnade und Barmberzig 
trachten diefer Gefchichte und 
unjer Gottes in derjelben we 
Herzen bekennen müflen: „De 
than; deß find wir fröhlich“, | 
auch biefe Schrift überall in u: 
in jedem Haufe gelefen werde 
Preis äußerft billig geftellt wo 
Zugleich machen wir darauf 
büchlein für Die Kinder in F 
einem Kindergotteäpienft Ver 
bereitung ift. 


Language Lessons for Cı 
St. Louis, Mo. Con 
Diefes neue Lehrbuch für de 
Schulen wird in etwa zwei Wo 
Einführung desfelben nad O 
Eine genauere Beſprechung w 
folgen. 


Statiftifches Jahrbuch de 


von Miffouri, Ohio ı 


Sahr 1896. St. Lor 
lishing House. 1i 
25 Cents. 


Bezugnehmend auf die En 
anderer Stelle der heutigen Nı 

enaue Inhaltsverze ichniß des 

abresberichte der Diftrictäpr 
fionen. Kircheinweihungen.“ 
anftalten. Concordia Publis] 
richt des Kafftrers der Allger 
Gelder. Nekrolog. 


Erzählungen für Die Jug 
rich Conrad Diet: 
Mo. Concordia Pı 
25 Cts. 

Ein Lebenshild eines Edle 
digen, eines Frommen, kurz, 
und zwar eines Erzvaters unſe 
zu vecht gelegener Zeit, da w 
unferd Synodaljubiläums, yı 
befonders bei dem jüngeren 
trächtlich beitragen kann und 
breitung auch beitragen wird. 


Gnadenwege im Duntelt 
für Jung und Alt 
(Calwer Familienbibli 
70 Cents. 
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gefhidter Hand werden fie in dieſem Büchlein Durch Die Ge— 
ſchichte unſerer Synode von den erjten Anfängen bis auf den 
heutigen Tag geführt, überall werden die Spuren ber gött-: 
lihen Gnade und Barmherzigkeit aufgezeigt. Und beim Be- 
trachten diefer Gejhichte und der Führungen und Segnungen. 
unfers Gottes in derſelben werben wir alle mit dankerfülltem 
Herzen betennen müfjen: „Der Herr hat Großes an und ge 
than; deß find wir fröhlich“, Pf. 126, 3. Deshalb jollte nun 
N diefe Schrift überall in unjern Gemeinden verbreitet und 
in jedem Haufe gelefen werden und ift zu dieſem Zwecke ber- 
Preis äußerſt billig geſtellt worden. 

Zugleich machen wir darauf aufmerffam, daß ein Zubelfeft: 
büdlein für die Kinder in Frage und Antwort, weiches bei. 
einem Kindergottesdienft Verwendung finden Tann, in Bor: 
bereitung ift. L. F 


Language Lessons for Common Schools. Part II. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House, 
Dieſes neue Lehrbuch für den englifchen Unterricht in unfern 
Schulen wird in etwa zwei Wochen, aljo nod rechtzeitig behufs 
Einführung desſelben nach Dftern, verfandt werben können. 
Eine genauere Beiprehung wird in der nächſten Nummer er- 
folgen. L. F. 


Statiſtiſches Jahrbuch der deutſchen ev..luth. Synode 
von Mifjourt, Ohio und anderen Staaten für das. 


Jahr 1896. St. Louis, Mo. Concordia Pub- 
lishing House. 1897. 112 Seiten. Preis: 
25 Cents. 


Bezugnehmend auf die Empfehlung diejes Jahrbuchs an 
anderer Stelle der heutigen Nummer, theilen wir hier noch dag. 
enaue Inhaltsverzeichniß desſelben mit: Beamte der Synode, 
Saprenderıähte der Diſtrietspräſides. Parochialberichte. Mif- 
fionen. Kircheinweihungen. Lehranftalten. Wohlthätigkeits- 
anftalten. Concordia Publishing House. Zeitſchriften. Be- 
richt des Kaffirers der Allgemeinen Synode. Eingegangene 
Gelder. Nekrolog. 2.5. 


Erzählungen für Die Jugend. 38. Bändchen. Fried⸗ 
rich Conrad Dietrih Wynelen. St. Louis, 
Mo. Concordia Publishing House. reis: 
25 68. 

Ein Leben3bild eines Edlen, eines Weifen, eines Ehrwür— 
digen, eines Frommen, kurz, eines Großen im Reiche Gottes, 
und zwar eines Erzvaterd unjerer Synode, bringt dies Büchlein 
zu recht Bi ener Zeit, da wir und eben anidhiden zur Feier 
unfers Synodaljubiläums, zu deſſen rechtem Verſtändniß es 
beſonders bei dem jüngeren Geſchlecht an feinem Theile be= 
trädhtlich beitragen kann und hoffentlich durch recht weite Ver⸗ 
breitung auch beitragen wird. A.G. 


Gnadenwege im Dunkeln. Eine Hugenottengefchichte 
für Jung und Alt von Carl F. E. Hempfing. 
(Calwer Familienbibliothel. 42. Band.) Preis: 
70 Cents. 


Der Berfafler, welcher auch in unfern Kreiſen als Paftor der 
ſächſiſchen Freikirche und chriftlicher Volksſchriftſteller wohl bes 
kannt iſt, liefert hier eine neue Hugenottengeſchichte, ein Seitenſtück 
zu feiner früheren Schrift „Wunderbare Wege". Er hat die Zeit 
und Gefchichte der ig ER in Frankreich gründlich 
ftubirt, und fo find die chriftlichen Märtyrer, welche hier vor: 
geführt werden, nicht nach der Einbildung, fondern nach ver 
Wirklichkeit gezeichnet. Es ift ein interefantes, fefjelndes Buch 
im guten Sinn des Wort® und dient nicht nur zur Unterhaltung, 
fondern zugleich zur Belehrung und — Das Ganze trägt, 
wie fih von vornherein erwartet läßt, echt Iutherifches Gepräge, 
Bor vielen andern chriftlichen nen verdienen Hempfinge 
Schriften einen Platz in hriftlichen Familien, G. St. 


Des Pfarrers Kinder. Erzählung aus der Zeit des 
30jährigen Krieges von Margarete Lenk. Druck und 
Verlag von Johannes Herrmann in Zwidau i. ©, 
298 Seiten, in gefhmadvollem Original-Leinwand⸗ 
band. Preis: $1 00, 


Die Berfaflerin, eine Paſtorsfrau aus der ſächſiſchen Freikirche, 
deren frühere Schriften gleichfalls manchen Leſern des „Luthera: 
ner” wohl befannt find, berichtet hier von den ſchweren Geſchicken 
der Kinder eines Iutherifchen Pfarrers aus den Jahren 1631— 1648, 
dem Glaubensmuth der Kleinen und dem guten Ende diefer dunkeln 
Wege. In echt Iindlicher Weife werben die kindlichen Charactere 
gefchilvert, die Beſchreibung ihrer Leiden ift oft ergreifend. Die 
Zeit des breißtgjährigen Krieges, in welcher die Gefchichte fpielt, 
wird mahrheitägetreu den Leſern vor Augen gerüdt. Es war 
dies eine ernfte, ſchreckliche Zeit, diefelbe hat aber auch folche 
Früchte des Glaubens zu Tage gefürdert. Das Buch ift nicht 
nur don chriftlichem Sinn, jondern von einem gefund Iutherifchen 
Geiſte durchwehi. G. St. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. F. Mohn, Ambur, Madras Pres., East India. 
Rev. F. W. Schulze, 
42 Mornington Road, Regent’s Park, 
London N. W., England. 
Rev. A. W. Vogt, Dwight, Livingston Co., Ill, 


Der „Lutherauer“ eriheint alle vierzehn Tage ben jährlichen Subſcrip⸗ 
tionspreis von einem Dollar für die auswärtigen Subieribenten, die benfelben 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu begablen. 

Nach Deutichland wird der „Lutheraner“ per Boft, portofrei, für 81.25 verfandt, 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellungen, Ubbeftellungen, Gelber zc. enthalten, 
find unter der Adreſſe; Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anberzufenben, 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter, 
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CSharfreitag. 


Charfreitag gedenken wir an JEſu Opfertob und 
Blutvergießen, in dem alles gipfelt, was JEſus uns 
zur Seligleit getan. Und dies ift auch bie größte 
und ſegensreichſte aller Thaten Gottes und ber Vien- 
fen; wunderbarer nod) als die Schöpfung und Er: 
haltung aller Dinge. Kein Werk im Himmel und 
auf Erden kann fi meffen mit JEſu Bluten und 
Sterben am Kreuz. Daher gedenken Chriften täg- 
lich diefer That und fprechen mit Petro und ber 
ganzen Chriftenheit: Das Blut JEſu Chrifti, des 
Sohnes Gottes, macht uns rein von aller Sünde. 
Und bie Faftenzeit, welche in Charfreitag ausläuft, 
ift für unfere Seele feine Zeit des Faftens und Dar- 
bens, jondern des Feitens und Genießens und des 
innigen Verſenkens in das jeligfte aller Geheimnifje. 

Das Blut JEſu preifen wir. Sterben war das 
Höchfte, das JEſus für uns thun, fein Blut das 
Größte, das er für uns geben konnte. Wer fein 
Blut gibt, gibt mehr als Reichthümer, mehr als Gold 
und Silber, mehr als Ehre und Anjehen, mehr als 
Ruhe und Bequemlichkeit, mehr ald Gefundheit und 
Wohlergehen, ja, mehr als Auge und Ohr oder Fuß 
und Hand. Wer jein Blut gibt, gibt feine Seele, fein 
Leben, jein Beftes und Höchftes, — er gibt fich ſelbſt 
mit allem, was er ift und hat, und behält nichts, gar 
nichts für fih jelber zurüd. Und darum preijen wir 
JEſu Blut, weiler in demjelben ſich felber, fein Leben 
für uns gegeben hat: alles, mas er geben konnte. 

Und das tft eine föftlihe Gabe. Es ift eben 
nit das Leben einer unvernünftigen, vergänglichen 
Sreatur. Das Blut aller Opferthiere im Alten Tefta- 
ment läßt fi gar nit in Rechnung bringen gegen 
das Blut der vernünftigen, unfterblichen Seele, nad) 
dem Bilde Gottes gemadt. Jedem Menſchen ift fein 
eigenes Leben das Theuerfte, was er auf Erden hat. 
Das Leben als das größte irdiſche Gut zu ſchützen, 
ift der Obrigkeit höchfte Pfliht. Und wer Menfchen: 
blut vergoffen hat, kann auch in Gottes Augen das- 
felbe Durch gar nichts erſetzen, ſondern nur mit eige- 
nem Tode büßen. Eben dies in den Augen Gottes 
und der Menjchen koſtbare Gut aber hat Chriftus für 
uns gegeben. 
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Rebigirt von dem Lehrer-Gollegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


St. Jonis, Mo., den 6. April 1897. 
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Koftbar ift die Gabe, die JEſus uns gegeben, koſt⸗ 
bar über alles andere Blut der Menfchenfinder, denn 
es ift ein heilig Blut, vergoſſen in unſchuldigem 
Leiden und Sterben. Die Mörder, welche mit JEſu 
gefreuzigt wurden, zwang man, aud) ihr Beftes, ihr 
Leben, zu geben, aber es war ein Blut mit Schuld 
beladen. Chriftus aber war der böjen Thaten un: 
jehuldig, derer man ihn anklagte. Er hatte nichts 
gethan, das des Todes werth war. Pilatus, fein 
Richter, muß befennen: Ih finde feine Schuld an 
ihm. Nichts hatte er verdient von allem, das er litt 
von der Hand der Juden, des Hohen Nathes und 
feiner Diener, der Schriftgelehrten und Pharifäer, 
Pilatus und feiner Kriegsfnehte. Ja, JEjus war 
volllommen heilig und unſchuldig. Er war rein und 
batte gar feine Sünde begangen. Auch nicht in einem 
Worte hatte er gefehlt. Und dieſe vollfommene 
Fledenlofigfeit macht JEſu Gabe köftlich, köſtlich über 
alles Blut, das auf Erden vergofjen werben fann. 

Ya, theuer und koftbar über alles menjchliche Ver- 
ftehen und Begreifen ift das Blut JEſu, denn es ift 
das Blut des Sohnes Gottes. Chriftus hat in 
feinem Blute nicht bloß das Höchſte, was er hatte, 
gegeben, jondern zugleich auch das Größte, was über: 
haupt im Himmel und auf Erden vorhanden war. 
JEſu Leiden ift Gottes Leiden; jein Blut ift Gottes 
Blut; fein Sterben ift Gottes Tod. Der Sohn Got- 
tes jelber hat in Chrifto fein Leben gegeben. Wer 
kann die Größe folder Gabe ermeſſen! Würden alle 
Engel und Seligen im Himmel zugleich ihr Leben 
geben, jo wäre ſolches doch gleich nichts zu achten 
gegen dieſe Charfreitagsthat. 

Auf Golgatha fließt das Blut JEſu Chrifti, des 
Sohnes Gottes, des Meſſias der Welt, das Blut des 
von Gott von Emigfeit erkornen Lammes, das Blut, 
von dem alle Propheten gemweiffagt, das Blut, auf 
welches der ganze altteftamentliche Gottesdienft hin- 
wies, das Blut, auf welches alle Gläubigen gehofft, 
ja, das Blut, deſſen Herrlichkeit und Geheimniß Die 
Engel, denen es doch nichts nüßt, zu ſchauen gelüftet, 
deſſen Größe fie aber nicht zu ermeflen und deſſen 
Tiefe fie nicht zu ergründen vermögen. Und dies 
Blut rühmen wir, nicht bloß wie die Engel, weil es 
in fich felber fo wunderbar ift, fondern weil wir den 


ganzen vollen Segen von demjelben haben und die 
füße Frucht desfelben ewig genießen jollen. Wie ein 
Berhungernder die dargebotene Speife, wie ein Ber- 
durftender den fühlen Tranf und wie ein zum Tode 
Berurtbeilter die Begnabigung, fo fehägen wir das 
Blut JEſu, denn es reinigt uns von aller Sünde. 

Das Blut JEſu reinigt uns. Mit feinem Blute 
bat Chriftus Gott verfühnt; ihn uns gnädig und gut 
geftimmt. JEſu Blut hat ung die Vergebung unferer 
Sünden erworben und die Gerechtigkeit, in welcher 
wir vor Gott beftehen Tönnen. Wie darum das 
Waſſer den Leib von feinem Unflath reinigt, jo wer- 
den wir in JEſu Blut von aller Sünde rein gebabet. 
Von aller Sünde: von der natürlichen fündigen 
Beichaffenheit jomohl wie von fündlichen Thaten, 
von Sünden in Gedanken ſowohl wie von Sünden in 
Worten und Werken, von Sünden, die uns Klein und 
gering ſcheinen ebenſowohl, wie von ſolchen, melde 
uns beſonders fehredlich find. Mögen beine Sünden 
noch jo zahlreih und groß fein: JEſu Blut tilgt fie 
alle, jo daß auch nicht eine einzige für dich felber zu 
büßen übrig bleibt. 

D, wie geheimnißvoll und wunderbar! JEſu 
Blut — reinigt uns. Chriftus leidet, und wir wer- 
den jelig. Die Strafe liegt auf ihm, und wir finden 
Frieden. Er wird gefchlagen, und wir werben heil. 
JEſus vergießt fein Blut, und ich werde rein! Ach 
bin’s, ich follte büßen, an Händen und an Füßen 
gebunden, in der Höll. Aber Schau, welch Wunder 
aller Wunder! Den mir beftimmten Kelch des Zorns 
ſetzt Chriftus an feine Lippen. Meine Schläge zieht 
JEſus auf feinen Rüden herab. Er ftirbt meinen 
Tod, vergiegt fein Blut an meiner Statt und Stelle 
und darum für mich, mir zu gut, um mich zu rei⸗ 
nigen von allen meinen Sünden. 

Das ift gewißlih wahr. „Amen!“ So fließen 
wir unfer Rindergebet von Chrifti Blut und Gerech— 
tigkeit. Das beißt: Ia, jo ift es, de bin ich fröh— 
li und gewiß, daß mir die Sünden vergeben find 
duch Ehrifti Blut. Und fo fannft und ſollſt du 
ſprechen. Gott verlangt feine Werke von bir, dich 
felber jeiner Vergebung würdig zu machen. Nur ein 
fröhliches Amen deines Herzens zu dieſer göttlichen 
Wahrheit vom Blute JEſu will der HErr von dir 
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hören, Du ſollſt nur nehmen, was er fo gnädig 
fchenft, dich bekleiden lafjen mit dem Mantel der 
vollkommenen Gerechtigkeit und Unſchuld Chrifti. 
Was Chriſtus allen erworben, ſoll ſich jeder Einzelne 
zueignen. Für das Wort „uns“ ſollſt du „mich“ 
einſetzen und ſprechen: Das Blut JEſu Chriſti, des 
Sohnes Gottes, macht mich rein von aller Sünde. 
Nichts, gar nichts ſollſt du zu deiner Seligkeit bei- 
tragen, jondern einzig und allein die große Charfrei- 
tagsgabe, das Blut JEſu Chrifti, welches uns rein 
macht von aller Sünde, im Glauben ergreifen und 
als deinen höchften und feligften Schaf rühmen und 
preifen, bier zeitlich und dort ewiglich. 38. 


(Eingefandt.) 
Sobann Heermann. 


Ein Gedenkblatt zum zweihundertfünfzig— 
jährigen Todestag des begnadeten 
Dichters geiſtlicher Lieder. 


(Schluß.) 
3. In ſeinem „Patmos“. 

Im October 1638 ſiedelte der ſiechkranke Emeri— 
tus nach Liſſa über, einem Städtchen in Groß- 
polen. Dort batte er ſich außen vor dem Orte ein 
Häuschen auf einem Grundftüd erbauen laſſen, das 
ihm der Graf Bogislaus zu dem Ende gefchenft hatte, 
„pamit er bei jo ſchwerem Siechthum ruhig wohnen, 
leiden, beten und, wenn Gott wolle, fein Zeben un: 
gehindert beſchließen könnte“. In diejes fein „Pat⸗ 
mos“, wie er es nad) Offenb. 1,9. nannte, zog er in 
großer Leibesfhmachheit ein. Tag und Nacht lag er 
die erften neun Wochen faft immer im Schlaf ohne 
Gebraud feiner Geiftesfräfte. Sobald es jedoch mit 
ihm etwas befjer war, benußte er die Zeit zur Ver- 
abfaffung herrlicher Erbauungsigriften. Und ber 
HErr gönnte ihm Hierzu noch neun Jahre, auf daß 
auch von dieſem dem Tode entgegenfiechenden Leibe 
no „Ströme des lebendigen Wafjers” (Joh. 7,38.) 
flöffen. 

Aber während diefer neun Jahre follte er aus dem 
ihm eingeſchenkten Leidenskelch noch einen befonders 
bitteren Trunf thun. Der Erftling feiner Ehe, den 
er einft fo froh begrüßt hatte und der zu fo fchönen 
Hoffnungen beredtigte, da er frommen Gemüths und 
von ungemeiner Begabung war — Samuel, fein 
Lieblingsfind, der in Breslau ftudirte, ließ fih von 
den dortigen Sefuiten verleiten, ohne Willen des 
Vaters in ihre Schule einzutreten und bald darauf, 
am 25. Februar 1640, zum antichriftiihen Pabſtthum 
abzufallen! Wie ein Schwert drang die Kunde da- 
von durch des armen Vaters Seele. Am 2, März 
aber jchidte er alsbald dem Abtrünnigen „eine treu- 
berzige Abmahnungsſchrift“ zu. Darin heißt es un- 
ter Anderm: „Sobald Gott meine Seele abfordert, 
will ih vor Gottes Stuhl niederfallen und die Ver— 
führer innerhalb Jahresfrift vor fein Gericht fordern, 
und, follteft Du Did nit umkehren, Dich zugleich 
mit, da follt ihr Gott und mir antworten. In Dei- 
nen Briefen haft Du Dich allegeit unterfchrieben: 
‚des Herrn Vaters gehorjamfter Sohn bis in den 
Tod‘. Sollteft Du diefe Zufage brechen, wollte ich 
Deine Fauft vor den Richterftuhl Gottes mitnehmen, 
fie allda aufweifen und um Race bitten.” Die Un- 
terfchrift lautete: „Sohann Heermann, deſſen Seele 


Worten Kraft und Nahdrud ohn Verdruß”. Schon 
am 6. März entfagte der Sohn wieder dem Pabit- 
thum und juchte des Vaters Verzeihung, die ihm 
denn auch ohne Weiteres mit den Worten gewährt 
wurde: „Vaterherz bleibt doch Vaterherz.“ Groß 
war die Freude der Eltern, als er noch Ende März 
1640 nad) Liſſa ins Elternhaus zurückkam, um nad 
einiger Zeit feine Studien an einem andern Orte 
fortzufegen.. Aber nur kurze Zeit follten ſich die 
Eltern des Wiedergefundenen freuen. Samuel fing 
an zu kränkeln. Es war die Auszehrung, die fi) bei 
ihm angefett hatte, Da lagen zwei Krante im Häus- 
lein zu Liſſa. Raſch führte des Sohnes Krankheit zum 
Ende. Dft vernahm man aus feinem Munde den 
Seufzer: „Komm, HErr JEfu, dein Knecht tft be- 
reit! Eile, HErr Jfſu!“ Am 6. Februar 1643 
nahm der HErr den faft 24jährigen Jüngling zu fi. 
Zu Grabe konnte der von Schmerz ergriffene Vater 
dem Sohn nicht folgen, denn als diefer hinaus- 
getragen wurde, lag er felbft todesmatt auf dem 
Siechbette, 

Nach dem Tode diejes Lieblingsjohnes lebte und 
litt Heermann noch vier Jahre. In den leten Tagen 
feiner Wallfahrt aber fteigerte fich feine Krankheit zu 
einer ſolchen Höhe, daß er den Tag über weder figen 
noch liegen fonnte, fondern ftehen mußte und felbft 
zur Nacht kaum zu liegen vermochte. Als ihn aber 
die große Schwäche doch endlich zum gänzlichen Nie- 
derlegen zwang, fchrieb er an feines Bettes Pfoften: 
„HErr, fiehe, den du lieb haft, der liegt krank.“ Ge- 
duldig leidend und auf das Erlöfungsftündlein fehn: 
lich harrend, flehte er, gleich feinem väterlichen Freunde 
V. Herberger: „HErr JEſu! komm do und ſpann 
aus!” Am Freitag vor Septuagefimä 1647 rief er 
die Seinen an fein Schmerzenslager, um ihnen noch 
feinen väterlichen Segen zu geben, und am Morgen 
des Sonntags Septuagefimä, den 16. Februar 1647, 
hieß es nad) dem Evangelio des Tages: „Rufe dem 
Arbeiter und gib ihm den Lohn.” Nachdem in der 
Naht no ein Stidfluß eingetreten war, verfiel er 
in einen Schlaf, in welchem er binüberfchlummerte 
ins Land der ewigen Freude und Herrlichkeit. Er 
war 61 Jahre und 2 Monate alt geworden. Zum 
Leichentert hatte er fi die Worte 1 Petr. 5, 2—A. 
gewählt: „Weibet die Heerbe Chrifti, jo euch befoh— 
len ift, und fehet wohl zu, nicht gezwungen, fondern 
williglich; nicht um ſchändlichen Gewinnes willen, 
fondern von Herzensgrund; nicht als die über das 
Volk herrſchen, fondern werdet Vorbilder der Heerde. 
So werdet ihr, wenn erjcheinen wird der Erzhirte, 
die unvermwelfliche Krone der Ehren empfahen.” Sein 
Wahlſpruch war: „Mihi omnia Jesus‘‘, das ift, 
„JEſus ift mir Alles”. 


Sohann Heermann war ein Kreuzträger, wie es 
nicht Viele gibt. Wo ift ein Leid, das diefer Mann 
nit getragen? Peſt, Krieg, Verfolgung, Elend, 
Plünderung, Widerwärtigfeit im Amt, Tod eines 
geliebten Weibes, Verführung des Hoffnungsvollen 
Lieblingsfohnes, Tod des eben geretteten, und über 
Alles dies ein ftets fiecher Leib, alſo daß er nicht 
eines einzigen gefunden Tages fich erfreuen 
fonnte, wie er jelbit bezeugt. So viel Noth, Schmerz 
und Ungemach drängt fich wohl felten in einem Men- 
ſchenleben zuſammen. Darum wollen wir denn auch, 
lieber Leſer, mit dem viel geringeren Maß des Kreu: 
zes, das der HErr ung zugemeffen bat, herzlich gern 
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zufrieden fein, wollen von ihm lernen, auszuharren 
in Geduld, und Treue zu beweifen bis in den Top, 
und zu dem Ende nebit der Schrift auch aus Heer: 
manns Liedern recht oft Stärkung, Troft und Er- 
quidung uns holen. 5.8. 


(Eingefanbt.) 
Berfammlung des Südlichen Diftricts 
der Synode. 


Diefer Diftrict verfammelte fih vom 17. bis zum 
23. Februar diejes Jahres inmitten der St. Paulus- 
Gemeinde (Paftor G. J. Wegener) in New Orleans. 
Es war dies die elfte Synode des im Jahre 1881 
gegründeten Diftricts. Etwa 75 Synodale waren 
anmwejend. Die Eröffnungspredigt des Ehrm. Al: 
gemeinen Präfes Dr. 9. C. Schwan über Matth, 9, 
37. 38.: „Die Ernte ift groß“ ꝛc. zeigte, daß dieſe 
Worte Ehrifti auch für unfere Zeit gelten, daß wir 
daher nur dann das Reich Gottes recht bauen, wenn 
wir den HErrn der Ernte bitten, daß er Arbeiter 
in feine Ernte fende. Bitten ift alles, was der HErr 
feinen Chriften befiehlt. Es ſchließt nämlich alles 
Andere in fi ein. Ernftlich bittende Chriften thun 
von jelbft, was zur Förderung des geiftlichen Ernte 
werfes nöthig ift, als 3. B. die Arbeiter ausſenden, 
unterhalten ꝛc. 

Mit diefer Predigt war der der Synode vorliegende 
Gegenſtand für ihre Lehrverhandlungen eingeleitet. 
Herr Paftor G. P. A. Schaaf trug in fünf Situngen 
eine ausführliche Abhandlung über folgendes Thema 
vor: Wie follen wir ung als Synode Gott 
dankbar erweiſen für feine uns während 
fünfzig Iahren erwiefenen Wohlthaten 
und Segnungen? I Welche Wohlthaten und 
Segnungen hat Gott uns erwiejen? I. Wie follen 
wir Dafür unfern Danteerweifen? II. Welchen Segen 
hat dann der HErr uns und unfern Nachlommen ver: 
beißen? Pi. 50, 23. 

Diefe Arbeit, die auf vielfach geäußerten Wunſch 
vorgelegt wurde, war um Des demnächſt zu feiernden 
50jährigen Jubiläums unjerer Synode willen wid: 
tig und interefjant. Gewiß ift allen Anweſenden 
bei der Ausführung des eriten Theils wieder ein: 
mal recht lebendig zum Bewußtſein gelommen, wie 
Gott unjere Synode herrlich gejegnet und auch durch 
fie fein Werk ausgerichtet hat, und gewiß hat jeder 
fich glüclich gepriefen und Gott in feinem Herzen 
dafür gedankt, einer rechtgläubigen Synodalgemein- 
ſchaft anzugehören. 

Bon befonderer Bedeutung und Eindringlichteit 


war ber zweite Theil: „Wie jollen wir unjern. 


Dank erweifen? 1. Dadurch, daß wir ftets aller 
unverdienten Gnaben und Segnungen eingebent blei- 
ben und uns duch Gottes Güte zur Buße leiten 
lofien. 2. Dadurch, daß wir wachen und gegen bie 
Gefahren fümpfen, welche uns diefen Segen verfüm: 
mern und rauben wollen. Solde Gefahren find: 
Sattheit und Ueberdruß; Trägheit im Kampfe gegen 
Irrlehre; Hereinbrechen weltlichen Weſens; Mangel 
an wahrem Glauben und Liebe und daher Zunahme 
heuchleriſchen Scheins. 3. Dadurch, daß wir immer 
mehr zunehmen im Eifer für Chrifti Reich und Ehre, 
und uns mit allem, was wir find und haben, dem 
HErrn zum Opfer darbringen. a. Baftoren: Treue 
Amtsverwaltung in allen Stüden — fleißig ftudiren 


— Einigkeit pflegen im Beſuch von Conferenzen und 


Synoden — Wachen und Beten, b. Lehrer: Im 
Führen der Kinder zu JEſu — treuen biblifchen 
Geſchichts- und Katechismusunterricht ertheilen — 
Einigfeit unter einander und mit Paftoren und Ge- 
meinden halten — Fortſtudiren — Nebenbeichäf- 
tigungen meiden. c. Gemeinden: Fleißig Gottes 
Wort hören und lernen — die Kinder in riftliche 
Säulen jenden — Vorſicht in Aufnahme von Glie: 
bern bemweifen — nicht geizig werben und nur für 
fi forgen, fondern gerne und willig Wohlthätigfeit 
üben — und die evangelifhe Kirchenzucht nicht fallen 
laſſen.“ 

Wie jeder, der dieſe Punkte aufmerkſam durchlieſt, 
ſofort erkennen wird, war dieſer Theil des Referats 
ſehr ins Praktiſche eingehend, die Herzen und Ge— 
wiſſen anfaſſend und mahnend. Jeder Prediger und 
Lehrer und jedes chriſtliche Gemeindeglied wird von 
dem Leſen des diesjährigen Synodalberichts Gewinn 
haben und die obigen Punkte ſchön und klar aus— 
geführt finden. 

Die Synode beſchäftigte ſich ferner in mehreren 
Sitzungen mit der Sache der Inneren Miſſion 
in unſerm Südlichen Diſtrict. Unter den kleineren 
Diſtricten unſerer Synode treibt der Südliche die 
ausgedehnteſte Innere Miſſion. In Texas ſind 10 
Miſfionsgebiete mit 45 Predigtplätzen und Gemein— 
den, in den öſtlich von Texas liegenden Golfſtaaten 
find 8 Miſſionare auf 33 Plätzen. In Texas wur: 
den in den beiden letzten Jahren drei Gemeinden 
ſelbſtändig. Zwar haben wir im Südlichen Diftrict 
noch längſt nicht genug gethan in Bezug auf die 
Miffion. In diefem an 1500 Meilen breiten Ge: 
biet, das über ein halb Dutzend Staaten fich erftredt, 
follten viel, viel mehr Miffionare fein, befonders in 
dem Staate Teras, wo e8 wohl mehr Deutfche gibt, 
als in allen übrigen Sübdftaaten zufammengenommen. 
Aber feit ein paar Fahren haben wir uns Darauf be: 
ſchränken müffen, befonders in Teras, die in Angriff 
genommenen Miffionsfelder zu pflegen und zu be 
wahren. Neue Felder haben wir nicht aufgefucht, 
nicht aufſuchen fönnen. Weshalb niht? Weil es 
unjerm Heinen Diſtrict an den nöthigen Geldmitteln 
fehlte. Unſere Ausgaben für die Milfion belaufen 
fih auf $9000.00 jährlid. Davon wurde in den 
legten beiden Jahren die Hälfte innerhalb des Süd: 
lichen Diftricts aufgebradt. Das Uebrige befamen 
wir aus der Allgemeinen Kafje für Innere Miffion. 
Ohne diefe Unterftügung wäre es nicht möglich ge 
wejen, die Miffion im Süden auch nur in dem Maße, 
wie bisher, zu betreiben. Aber dennoch, möchten 
doch alle unfere Gemeinden im Süden und im Nor- 
den den HErrn der Ernte noch ernftliher und beſtän— 
diger bitten, Arbeiter zu ſenden auch in feine 
Ernte im Süden! Am Andern würde es dann 
ja aud nicht fehlen. 

Im Anſchluß an die Miffionsfache wurde den Ge: 
meinden bes Diftriets von der Synode dringend 
empfohlen, im Laufe des nächſten Vierteljahres eine 
Ertracollecte für dieſe Kaffe zu erheben. 

Ein ähnliher Beihluß wurde gefaßt in Bezug 
auf die Prediger: und Lehrer-Wittwen- und :Watjen- 
kaſſe des Diftricts, die über $300.00 Schulden hat. 
Im verfloffenen Jahre wurden 1 Paſtor außer Amt, 
4 Wittwen und 12 Waifen unterftügßt. Möchten 
doch alle Paftoren, Zehrer und Gemeinden biefe Kafje 
befjer bedenken, daß in Zukunft die armen Wittwen 
nicht vergebli um Hülfe bitten müſſen! 

Zwei Gemeinden: die des P. 3. Barthel in Mo- 
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: bie des P. J. Barthel in Mo— 


bile, Ala., und die Jerufalemsgemeinde des P. Schaaf 
an der Weit Negua, Ter., wurden in die Synode auf: 
genommen. Außerdem noch 12 Paſtoren und ein 
Lehrer. 

Das Ergebniß der Wahlen war wie folgt: P. ©. 
3. Wegener, Präſes; P. 9. T. Kilian, Vicepräfes ; 
P. K. Niermann, Secretär; Lehrer X. C. Reifig, Kal: 
firer. Mifftonscommiffion: für Teras: P. H. 
T. Kilian; P. G. Birkmann; Herr ©. Neitſch; für die 
Golfftaaten öftlid von Teras: P. €. J. Erämer; 
Lehrer A. E. Reiſig; Herr P. Thormählen. Mitglied 
beider Gommiffionen ex oficio: Präfes ©. 3. Wer 
gener. Unterftügungscommifjion: PP. ©. 
Bernthal und G. Buchſchacher, Herr Johann Urban. 
Vifitatoren: Für das nördlide Teras: P. $. 
Wunderlich; für das ſüdliche Teras: BVicepräfes 
H. T. Kilian; für die Staaten öftlih von Teras: 
Präfes Wegener. Revifionscommiffion: Leh— 
rer 3. 9. Schönhardt, E. D. Keyl. Eiſenbahn— 
agent für den Südlichen Diftrict: P. €. J. Erämer. 
Die nächſte Synodalverfammlung fol im Februar 
1898, wahrfheinlih in Serbin, Teras, gehalten 
werben. ®. Birkmann. 


Jahresbericht über unjere Tanbftummen- 
Anftalt zu North Detroit, Mid. 


Bor allen Dingen ift in biefem Jahresbericht zu 
melden, daß zu unjerm Lehrplan in der Anftalt im 
verflofienen Jahr ein wichtiger Zufag hinzugekom⸗ 
men iſt. Dieſer Zufag betrifft jedoch nicht die Lehre, 
die bisher durch Gottes Gnade den Kindern einge: 
prägt worden ift. Die Lehre, die bis jet in unferer 
Anftalt gelehrt worden tft, tft die Lehre des Wortes 
Gottes, das ift die Lehre der rechten evangelijch- 
lutheriſchen Kirche. Und von diefer Lehre gilt ja 
5 Mof. 4, 2.: „Ihr ſollt nichts dazu thun, das ich 
euch gebiete, und jollt auch nichts davon thun, auf 
daß ihr bewahren möget die Gebote Des HErrn, eures 
Gottes, die ich euch gebiete.” Und Dffenb. 22, 
18. 19, beißt es: „So jemand dazu ſetzt, fo wird 
Gott zufegen auf ihn die Plagen, die in diefem Bud 
gejchrieben ftehen. Und jo jemand davon thut von 
den Worten des Buchs diefer Weifjagung, jo wird 
Gott abthun fein Theil vom Buch des Lebens.” 
Die reine Lehre der evangeliſch lutheriſchen Kirche 
fol daher auch ferner mit Gottes Hülfe in unferer 
Anftalt gelehrt und den Kindern eingeprägt werden, 
Mit diefem Zufat jol dies gejagt fein: Wir haben 
die Einrichtung getroffen, daß neben der deutſchen 
Lautſprache die Zeichen und Fingerſprache in Eng: 
liſch in unferer Anftalt gelehrt werden jol. Durch 
die Zeichen: und Fingerfprache werden bie Kinder 
befähigt, auch einmal die Predigten des Wortes Got- 
tes, die in diefer Sprache gehalten werden, zu ver: 
ſtehen. Da nun unfere Synode eine Miffion unter 
den Taubftummen begonnen bat und mande un: 
ferer Zöglinge an jolde Orte hinkommen werden, 
wo diefe Million getrieben wird, jo können fie dann 
auch die Predigten verftehen, die da gehalten wer: 
den. Und das ift ihnen gewiß jehr heilfam, wenn fie 
auch fpäter noch die Predigt des Wortes Gottes 
verftehen können. — Damit ift ja nun freilich auch 
das nöthig geworden, daß die Kinder auch im Eng- 
liſchen mehr unterrichtet werden müflen. Auch der 
Vortheil erwächſt unjern Kindern durch diefe Ein: 
richtung, daß fie einmal mit ſolchen Taubftummen, 
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die in einer Staatsanftalt unterrichtet worden find, 
beſſer verkehren lönnen. Dann, daß fie auch ein- 
mal mit Bollfinnigen, die der engliihen Sprache 
mädtig find, fchriftlih verkehren fönnen. Man 
meinte freilich früher, zwei Sprachen feien zu viel 
für Taubftumme. Und es hat ja das auch feine 
Schwierigkeiten, daß der Taubftumme wirklich zwei 
Spraden, Deutſch und Englifch, lernt. Allein, un: 
fere vollfinnigen Kinder lernen in der Schule Deutſch 
und Engliſch, warum follten es nicht auch Taub— 
ftumme lernen Tünnen? Die Erfahrung lehrt, es 
geht. Und die Taubftummen jelbit Haben große Luft 
dazu und Freude daran. Sie lernen mit großem 
Eifer Deutſch und Engliſch. Und fie können dann 
auch jpäter in ihren Gejhhäften und im Umgang mit 
andern viel befjer fortlommen, wenn fie fi nicht 
nur mit ſolchen, die Deutſch verftehen, fondern auch 
mit folchen, die englifh reden, leicht verſtändlich 
machen fönnen. 

Wir haben nun zu dem Ende eine Lehrerin, 
Frl, Ehriftine Thompſon, in unferer Anftalt 
angeftellt. Sie tft uns von Paftor Reinke in Chicago 
dazu vorgefhhlagen worden. Frl. Thompfon ift jelbft 
taubftumm, ift aber in einer Anftalt in Waſhington 
forgfältig als Lehrerin ausgebildet worden. Sie 
unterrichtet nun mit Geſchick in der Zeichen: und in 
der Fingerfprade und im Englifhen in unferer 
Anftalt. 

Damit fol aber nun keineswegs gelagt fein, daß 
nun unsere Kinder nicht mehr nöthig hätten, daß man 
fie in dem Katehismus und in der Religion unter: 
richte, da fie ja fpäter noch bei den Predigten ber 
Miffionare zugegen jein und da noch genug lernen 
fönnten. Sp wenig man den Bollfinnigen den Reli- 
gionsunterricht verjagt mit Dem Vorgeben, daß fie ja 
fpäter noch die Predigt hören fönnten, jo wenig jollen 
vir den taubftummen Kindern den Religionsunter: 
richt verfagen, Und ebenſo wie wir unjere vollfinni- 
gen Kinder in der Zucht und Vermahnung zum HEren 
erziehen follen, jo jollen wir auch unfere taubftummen 
Kinder erziehen in der Zucht und Vermahnung zum 
HErrn, jo viel als uns möglich tft. Es iſt das nicht 
nad Gottes Wort, daß man die Kinder erft in eine 
Staatsanftalt ſchickt und fie nachher noch nachträglich 
ein wenig in Gottes Wort unterrichten läßt. In der 
Staatsanftalt lernen fie nichts von Gottes Wort, fo 
viel fie auch ſonſt da in weltlihem Wifjen gefördert 
werden mögen. ins ift noth! heißt es da. Maria 
bat das befte Theil erwählet, und das fol nicht von 
ihr genommen werben. 

Bei alle dem fol in unferer Anftalt die deutſche 
Lautſprache nicht beeinträchtigt werden. Vollfinnige 
können mit einem Taubflummen viel leichter ver- 
fehren, wenn er jprechen gelernt bat. Die meiften 
unter ung verftehen ja die Zeichen: und Fingerſprache 
nit. Sonft kann man mit Taubitummen, die ordent- 
lich geſchult find, ja auch In der Schriftfpracdhe ver: 
tehren. Aber wie läftig ift doch das, wenn man im 
Umgang mit einem Taubftummen immer einen Blei 
ftift und ein Täfelden oder Stüd Papier in der Hand 
haben jol, um ihm etwas fagen zu können! Wie gut 
ift es, wenn er auf eine mündliche Frage gleich ant- 
worten ober ſelbſt münblich eine Frage ftellen Tann! 
Zwar ein folder Taubftummer verfteht nicht immer 
fogleich jeden, der zu ihm fpricht, er muß ſich erit ein 
wenig an eine Perſon, die mit ihm fprechen will, ge: 
wöhnen; aber er findet fich bald zurecht. Verſteht 
er nicht gleih, was man ihm jagt, jo jchreibe man 
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es ihm nur einige Male auf und ſpreche es wieder 
aus, jo wird es bald beiler gehen. — Es wird jett 
daher faft allgemein von den beiten Taubftummen: 
Lehrern zugeftanden, ſowohl in Europa als auch hier, 
daß die Lautſprache auch die Sprache der Taubftum- 


men fein ſollte. Es wird daher ſowohl in Europa 
als auch bier die Lautfprade in den Taubftummen- 
Anftalten, wo fie bis jet noch nicht war, allmählich 
eingeführt. 

Wir bleiben in unferer Anftalt noch bei ber 
deutſchen Lautſprache. Unſere Kinder follen die 
deutſche Lautſprache lernen. Die Eltern derſelben 
find ja faft ausnahmslos deutſch, und die wollen auch 
mit ihren Kindern einmal deutſch verkehren. Die Kin- 
der lernen auch die deutſche Lautſprache viel leichter 
als die englifhe Lautſprache, da die deutſche Sprache 
alle Worte immer jo ausfpricht, wie fie gefchrieben 
werden, was im Englifhen fehr häufig nicht der 
Fall ift. 

Unfere Schule tft jegt gut eingerichtet, Gott Lob! 
Sie hat num drei Xehrer und eine Lehrerin. Das ift 
wohl viel für 36 Kinder, die gegenwärtig in unferer 
Schule find. Aber der gründliche Unterricht der Taub- 
ftummen erfordert auch mehr Lehrkräfte als der Unter- 
richt der Vollfinnigen, da jeder Taubftumme einzeln 
für fi unterrichtet werden muß. Wir hätten nun 
allerdings noch Platz für eine Anzahl Schüler und 
könnten auch noch eine Anzahl mit unterrichten, wenn 
fie ung zugefendet würden. Darum laden wir Eltern, 
bie taubftumme Kinder haben, ein, ihre Kinder hier- 
ber zu ſchicken; fie find uns willfommen. Man wende 
fih an Herrn Director H. Uhlig, North Detroit, 
Michigan. 

Und ſo ſind wir geſonnen, unſere Anſtalt auch 
ferner fortzuführen, wenn uns die lieben Chriſten, 
die uns bisher mit ihrem Gebet und mit irdiſchen 
Mitteln unterftüßt haben, auch ferner unterftügen 
werden. Dazu hat uns auch das wieder Muth ge- 
macht, daß uns eine liebe Chriflin, die Wittme Maria 
Hollamp in der Gemeinde des Herrn Präſes Hil: 
gendorf in Nebrasfa, ein Vermächtniß von $500.00 
Dinterlafien hat. Das Geld ift noch nicht in unfern 
Händen, wird aber, wenn wir es befommen, zur Til: 
gung der Durch das Bohren eines Brunnens und ande: 
rer Damit verbundener Ausgaben entitandenen Schuld 
verwendet werden. Wir find nämlich in dem legten 
Jahr etwas in Schulden gerathen. Wir haben von 
unjerm neuen Brunnen aus eine Wafjerleitung in 
die Anftalt herſtellen laſſen. Es ift eine Waſch- und 
Babeeinrihtung für die Kinder eingerichtet worben; 
es find Mbzugscanäle und andere der Gejundheit bien: 
lie Einrihtungen gemacht worden. Dazu kommt, 
daß eine neue Lehrkraft angeftellt worden if. Es 
follte daher die Unterftügung in dem neuen Jahr 
etwas reihliher fließen als im vorigen Jahr. Wir 
bitten daher die lieben Chriften, die uns im vorigen 
Jahr nicht unterftügt haben, in dem neuen Jahr uns 
auch etwas zuzumenden. Viele willen es vielleicht 
noch nicht, daß Die Gelber, die für Die Taubjtummen: 
Million eingehen, nicht der Taubftummen-Anftalt 
zu Gute kommen, fondern eben ber Taubftummen: 
Miſſion, die ja freilih auch erhalten werden fol. 

Eine fernere Veränderung in unjerer Anftalt ift 
die, daß der frühere Hausvater, Herr 3. Ketel, und 
die frühere Hausmutter, Frau Ketel, ihr Amt nieder: 
gelegt haben. An ihrer Statt haben wir Herrn Jacob 
Mönd und feine Ehegattin angeftellt. Diefelben find 
auch bereits in die Anftalt eingezogen, und wir hoffen, 


daß wir in ihnen wieber treue Haußeltern befommen 
haben. Herr Mönch ift ſchon ſeit Jahren mit unferer 
Anftalt befannt. Er wohnte in der Nähe und war 
immer ein Freund berjelben. 

Was unfere Schüler betrifft, jo traten von den 34, 
bie fettes Jahr da waren, 8 aus, nämlich 4 Confir- 
manden, welche am 9. Sonnt. n. Trin. vorigen Jahrs 
in ber en.:luth. St. Johannes:Kirche zu New Haven, 
Mich., von Paftor H. Torney confirmirt worden find, 
ferner 1, welcher von feinem Vater nach Haufe ver: 
langt wurde, ferner 1, welcher von den Eltern bes: 
halb zu Haufe behalten wurde, weil er noch jehr jung 
und Hein ſei; und 2 kehrten aus den Ferien nicht 
wieder zurüd. Dagegen find 10 Schüler eingetreten, 
darunter ein Mädchen, welches vor zwei Jahren ſchon 
eine Schülerin unferer Anftalt war, wegen Krankheit 
aber ein Jahr lang die Schule ausjegen mußte; und 
ein Mädchen, welches bereits fieben Jahre die Staats- 
anftalt in Jackſonville, Ill. beſuchte. Demnad find 
gegenwärtig 36 Schüler in der Anftalt, 15 Knaben 
und 21 Mädchen. Gott Lob! es find alle gefund 
und munter und wir haben aud im vergangenen 
Jahr Feine ernftlihe Krankheit zu beflagen gehabt. 

Aus unferer Anftalt find feit ihrem Beflehen be- 
reits über 100 Kinder durch die Confirmation ent: 
lafien worden. Gott, der HErr, hat dazu geholfen, 
daß e8 gejchehen Fonnte. Ihm fei dafür Lob und 
Dank gejagt! Ihm jet unfere Anftalt auch ferner 
befohlen! Er mache auch ferner viele Chriften willig, 
diefelbe mit ihrem Gebet und auch mit irdiſchen Mit: 
teln zu unterftügen. Schließlich jagen wir allen denen 
unfern berzlihen Dant, die dies bis jegt gethan haben, 
und wünſchen ihnen ein herzliches Gott vergelt’s. 

Die Aoreffe des neuerwählten Kaffirers unjerer 
Anftalt ift: Herr Phil. Lörſch, 229 Division St., 
Detroit, Mich. Herr €. D. Strubel, der das Amt 
viele Jahre fo treu verwaltet hat, konnte feines lei- 
denden Zuftanbes wegen nicht wieder gewählt werben. 

Am Auftrag des ev.⸗luth. Taubjtummen : Unter: 
ftüßungsvereins zu Detroit J. A. Hügli. 

Detroit, Mich. den 11. März 1897. 


(ESingejanbt.) 
Bericht über die Miffionsgemeinde in London, 
England. 


Geliebte Väter in dem HErrn! 

Nachdem der HErr auch während der nun ver- 
gangenen drei Monate, October bis December, feine 
Hand ſchützend und jegnend über uns gehalten hat, 
können wir unjern lieben Mitchriften Folgendes von 
bier berichten. 

Was zunähft unfere Arbeit betrifft, fo ftößt fie, 
wie Miffionsarbeit allerorts, nicht nur auf viel Wider: 
ſpruch, jondern hat auch wegen der zahlreichen, un: 
lauteren Volkstheile, die aljährlih vom Feftlande 
bherüberfommen, und bei ber hier gerade auch unter 
den Deutſchen allgemein herrſchenden geiftlichen Ver- 
mwahrlofung mit mancherlei befonderen Schwierigfei- 
ten zu fämpfen. Diejes erfährt man zumal bei Haus- 
beſuchen, wo man eben mit Leuten der verfchiebenften 
Anfihten und Beltrebungen zuſammenkommt. Es 
dürfte vielleicht nicht unintereffant fein, Das eine oder 
andere aus dieſen Befuchen, deren feit October 117 
gemacht wurden, mitzutheilen. Die gröbften Geg- 
ner, mit denen man es zu thun befommt, und die 
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aufzuheben beftrebt find. Wenn ich mich daher 
irgendwo nad neuen Adreſſen erlundige, jo kommt 
es vor, daß man mir antwortet: „Wir möchten es 
wohl thun; aber wir fürdten, Sie werden, wenn 
Sie hinfommen, doch nur verhöhnt. Jene Leute 
hegen anarchiſtiſche Grundſätze.“ In nächfter Reihe 
folgen die Jünger der falſchberühmten Kunſt, die 
alles entwickeln will. „Einſt war ich“, ſagte mir 
ein ſolcher, „lutheriſch, aber jetzt bin ih ein An- 
hänger Darwins; feine Lehre ift mein Evangelium.“ 
Bezeichnend für eine dritte Klaffe ift der auch hier 
weitverbreitete falfehe und gottlofe Sat, den ich erft 
kürzlich wieder hörte: „Arbeit ift die Grundbedingung 
meines Fortlommeng im Gejhäft.” Dann wieder 
trifft man andere, die durch das unordentliche Trei- 
ben der Heilsarmee, welche befanntlich hier ihre 
Hauptſtärke hat, derart gegen alles Chriftliche ver: 
fchloffen geworden find, daß man fie nur mit großer 
Mühe davon überzeugen fann, daß es auch Chri— 
ften gibt, die nicht für jenes Zerrbild alles Ehrbaren 
und Chriftlichen eingenommen find. Bei einer an- 
dern Gelegenheit wies ich einer Frau aus Gottes 
Wort nad, daß es durchaus nicht einerlei fei, welch 
eine Vorftellung fi der Menſch von Gott made, 
Hierauf meinte fie: „Sa, es ift aber doch fo, wie 
mir einft ein ‚frommer‘ Mann fagte. Ein jeder 
Menſch habe, je nachdem er beanlagt fei, auch einen 
dementſprechend beichaffenen Gott. Der eine mit 
einer ftrengen, harten Natur denke fih Gott als einen 
geftrengen Herrn; und der andere mit einem janften 
Sinn ſtelle ſich Gott als einen liebreichen Vater vor.“ 
Ich ſuchte fie über ihre Vielgötterei zu belehren und 
fagte: „Nein, gute Frau, ſolcher Geftalt ift der wahre 
Gott nicht, fondern er ift für alle Menſchen jo be 
ſchaffen, wie er fi in ber heiligen Schrift geoffen- 
bart hat. Alles, was ſich die Menſchen ftatt Gottes 
erdichten, find Götzen, und tft im erften Gebot ver: 
boten.” — Sie: „Ja, ja, Sie find auch gerade einer 
von denen, die eine harte Natur haben.” Am be 
trübendften aber ift es, wenn einem ohne Weiteres 
die Thür mit einem Falten: „Wir haben’s nicht 
nöthig”, oder: „Ein ehrlicher Menjch bedarf der 
Kirche nicht” zugefchlagen und dadurch jede Gelegen: 
heit genommen wird, ſolchen das Wort Gottes nahe 
zu bringen. — Aber ob auch die meiſten widerjprechen 
und nicht wiſſen wollen, was zu ihrem Frieden dient, 
fo gibt e8 doch immer etliche, die dur) das Wort ge- 
mwonnen werben. Das hat Gott auch uns erfahren 
lafien. Die Vormittagsgottesdienfte find noch recht 
ſchwach beſucht, durdhichnittlih von etwa 15 Per: 
jonen, was feinen Grund darin hat, daß viele der 
Deutſchen hier Bäder find, die des Morgens dur 
ihre Arbeit am Kommen gehindert werden; bes 
Abends jedoch Stellen filh regelmäßig 35 bis 45 Zu: 
hörer zur Predigt ein. Die Zahl der communiciren- 
den Gemeindeglieber ift von 8 auf 22 geftiegen. 
Sodann durften wir durch die heilige Taufe bereits 
3 Heine Kinder dent HErrn Chrifto in die Arme legen, 
während 4 größere gegenwärtig im Confirmanden- 
unterricht auf die Erneuerung ihres Taufbundes vor: 
bereitet werden. Eins aber ſei noch mit befonderem 
Dank gegen Gott erwähnt, nämlich, daß er uns eine 
Heine Kinderfchaar zugeführt hat. Mit diefen Kin: 
dern, 30 an ber Yahl, haben wir uns bisher des 
Sonntags Nachmittags nah P. Lochners Liturgie 
auf das Weihnachtsfeft vorbereitet, jo daß wir am 
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heiligen Chriftabend unter ftrahlendem Weihnachts- 
baum aud unfere Stimmen mit den vielen Taufen- 
den unſerer Glaubensgenofjen brüben jubelnd ver- 
einen fonnten. — Was nun dies Kleine Volk anlangt, 
fo kann e8 nur unfer tiefftes Mitleid erregen. Denn 
nit nur wächſt es unter einer, fait möchte man jagen, 
verrohten Jugend auf, jondern, was das Traurigite 
ift, nirgends erhält es geſunde geiftlihe Nahrung. 
Die einen der hiefigen Schulen find faft ganz reli- 
gtonslos, wo bie Kinder geiftlicher Weife verfümmern 
müffen, und die andern ftehen in Verbindung mit der 
romwärts eilenden reformirten engliihen Staats: 
kirche, wo wiederum in getftlihen Sachen nicht Got- 
1e8 Wort, fondern die menfhlide Vernunft ber 
Lehrmeifter der Jugend iſt. Welche Früchte ſolche 
Schulen heroorbringen, mag ein Fall zeigen, der mir 
vor einiger Zeit berichtet wurde, Ein Kind, das eben 
aus der Schule heimfehrte, kam zu feinem Vater mit 
der Frage, ob es wahr fet, daß die Bibel Iingereimt- 
heiten enthalte, und wußte als vermeintlihen Be- 
weis hierfür ſogar ein Beiſpiel zu nennen, welches 
der Lehrer angeführt hatte. — Daß bei einer ſolchen 
bejammernswerthen Lage der hiefigen Jugend eine 
Stunde Katehismusunterriht nicht genügt, wenn 
dem Satan eine ganze Woche zu Gebote fteht, den 
am Sonntag ausgeftreuten Samen wieder aus den 
Herzen der Kinder zu reißen, liegt auf der Hand. 
Zugleich aber erkennen wir au, welches das rechte 
Mittel tft, hier zu helfen, nämlich eine Miffions- 
Gemeindefhule Eine folde ins Werk zu feten, 
würde nicht ſchwer halten, da ſchon eine Anzahl 
Eltern, bei denen ih die Sache einer deutjch:eng- 
liſchen Gemeindeſchule anregte, ihre Rinder zu fen: 
den fich bereit erflärt haben, jo daß wir den Unter: 
richt mit etwa 40 bis 50 Kindern beginnen könnten. 
Wie gerne möchten wir einen Lehrer berufen, der fi 
bejonders der Kleinen annehmen könnte, daß fie nicht 
auch, wie bie meiſten, wenn fie heranwachſen, im Un: 
glauben untergehen; aber es fehlt uns, da unjer 
noch gar fo wenig find, an den zu dem Unterhalt 
eines Lehrers nöthigen Mitteln. Und wenn Id 
Schule halte, was ich ja gerne thun wollte, jo würde 
der vom Geſetz vorgefchriebene fünftägige Unterricht 
meinerfeits unferer Hauptmilfionsarbeit, dem Auf: 
fuden und Gewinnen neuer Familien, was ja bei 
diefem weiten Gebiet viel Zeit erfordert, großen Ab- 
bruch thun. 

Wir aber befehlen unſere Noth ſammt den armen 
Kindern dem, der dies Werk angefangen hat, ihm 
fehlt's an Mitteln nicht. Und ihr, liebe Mitchriſten, 
die ihr erfahren habt, wie Gott eure Schulen ge 
jegnet bat, helft uns mitflehen, daß er fein Reich 
auch zu uns kommen laſſen wolle, fo fann er, wenn 
jo viele Chriften rufen, nicht Nein jagen, fondern 
wird gewiß Mittel und Wege fhaffen, um auch hier 
fi durch eine chriſtliche Schule eine Gemeinde groß- 
zuziehen, beren Glieber von Kind auf die heilige 
Schrift wiſſen. 

Mit herzlidem Gruß und Ehrerbietung 

Ihr geringer Bruder 
F. W. Schulze. 
London, den 31. December 1896. 


Die Miſſionsgemeinde in London, ſowie beſonders 
das Verlangen nach einem Miſſionslehrer, wird der 
Fürbitte aller Miſſionsfreunde dringend befohlen, 
auf daß Der rathe und helfe, der allewege Wege hat 
und dem es an Mitteln nie fehlt. L. Hölter. 
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Erinnerungen and dem Leben eines alten 
Buſchpaſtors. 


IV. 

Das settlement war vorher nur als ein Predigt⸗ 
plaß bedient worden. Die Leutlein hatten bis dahin 
noch feine eigentliche, gefchriebene Gemeinde-Eonfti- 
tution gehabt. Ich hatte auch Feine Eile damit. 
Meine Leute noch weniger. Aber meine Herren Amts- 
brüder fragten mich mitunter: „Halt du noch feine 
Kirchen: Ordnung?” — „No nicht”, erwiderte ich. 
Und biefelbe Antwort gab ich verfchiedene Male. 
Endlich fagte ich denn aud einmal: „Ja!“ „Run, 
laß einmal ſehen“, hieß es dann, „du haft fie doch 
mitgebracht?“ — Antwort: „Nein; aber wenn ihr fie 
hören wollt, ich weiß fie auswendig.” „So—0—0o! 
Mie lautet fie denn?“ — Antwort: „Ueberſchrift: 
Verfaſſung und Ordnung ber deutjchen evang.:luth. 
Gemeinde zu £.... $1. In unferer Gemeinde fol 
in göttlihen und geiftliden Dingen Alles 
nur nad der heiligen Schrift und Luthers Lehre 
gehen (Concordia von 1580). $ 2. In allen an: 
dern Sachen aber nach der Liebe. Punctum.“ — 
Man machte große Augen, aber — man ließ es doch 
paffiren. Und wie oft habe ich mich gefreut, daß ich 
fo gut damit fertig wurde. — Es war übrigens durch⸗ 
aus nicht die große Klugheit meiner Wenigfeit, die 
dies ausgefunden hätte, vielmehr verbanfe ich das dem 
alten lieben Dr. Luther, der fo oft geflagt hat, wie 
viel Unglüd die „heillofen Menfchen- Ordnungen” 
anrichten, und nad) ihm unferm feligen Dr. Walther, 
welcher uns ebenfalls jo oft und ernftlich vor ver- 
frühten und weitläuftigen Gemeinbe-Eonfti- 
tutionen gewarnt bat. Und wahrlich, wie viel Noth 
und Plage haben auch uns ſchon jene langitieligen 
Kirhen-Drdnungen gemacht! Wie viel leichter hat 
e3 doch überhaupt der Paſtor, welcher fich in der Ge- 
meinde Verſammlung nicht immer erit auf die Con- 
ftitution zu berufen braucht, fondern gleich friſch in 
die Liebe, heilige Schrift greifen fan; aber Notabene 
auch ſtets den durchſchlagenden Spruch zu treffen 
verſteht! — Und dies Letzte iſt eigentlich die Moral 
von dieſer Geſchichte. Uebrigens made ich feinen 
Anſpruch auf ein Patent für meine Eonftitution. 
Es brauchen nicht alle fo kurz zu fein, als die mei- 
nige war. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 

Segen des rechten Miffionscifers. Man hört bis- 
meilen, namentlid aus ärmeren Gemeinden, aber auch 
aus folden, deren Glieder nicht jo arm find, den Aus- 
ſpruch: Wir können nichts, oder doch nur höchſt jelten 
etwas für die Miſſionskaſſen aufbringen. Wir haben noch 
mit ung felbft genug zu tun. Wie follen wir unfer 
Kirh- und Schulweſen erhalten, unſere Schulden be: 
zahlen, wenn wir aud) noch für auswärtige Zwecke collec- 
tiren wollen? Und aus den Uuittungsliften tft erficht- 
ih, daß fie auch nach ſolchen Worten handeln und au 
die dringendſten Bittgefuche überhören. Aber folhe Leute 
befinden fih in einem großen Irrthum, eine folde Ge⸗ 
meinde ſchadet nur fi felbft. Sie wird nie davon 
Schaden haben, daß fie Gottes Befehl nachkommt. Gottes 
Weifung aber, Miffion zu treiben, fein Reich auszubrei- 
ten, ift an die ganze Kirche, an jede einzelne Chriften- 
gemeinde gerichtet. Und er fegnet allezeit den rechten 


Miffionseifer. Auf den geringften Gaben der aller 
ärmften Gemeinde ruht fein Wohlgefallen. Geht in 
einer Gemeinde das Werk der Ausbreitung des Evans 
geliums recht im Schwange, iſt fie willig, das Miffions- 
wert nad ihrem Vermögen zu unterftügen, jo werben 
ja ihre Glieder auch nur immer mwilliger werben, in der 
eigenen Mitte das Predigt- und Schulamt aufrecht zu ers 
halten ; fie werden auch immer fleißiger werden, andere 
herbeizuführen und zum Anflug an ihre Gemeinde zu 
bewegen. Die Gaben, die fie nach außen ſendet, erhält 
fie jo auf andere Weife wieder zurück, und jede Collecte, 
die für außmärtige Zwecke erhoben wird, ſchlägt zum 
Nugen und Bortheil der eigenen Gemeinde aus. Das 
ließe fich aus der fünfzigjährigen Geſchichte unferer Synode 
und ihrer Gemeinden mit gar manchen Exempeln belegen. 
Daß e8 aber einer Gemeinde wirklih Schaden bringt, 
wenn fie im Miſſionswerk läffig oder ganz unthätig tft, 
zeigt ein Stüdchen Gemeindegeſchichte aus Wilmington, 
Delaware, das in einem Wechjelblatt berichtet wird. 
Dort hatten fi vor einer Reihe von Jahren eine Anzahl 
Glieder von einer Gemeinde getrennt und zu einer neuen 
Gemeinde zuſammengeſchloſſen, weil die alte Gemeinbe 
alle Miffionsarbeit für unnöthig hielt und nie auch nur 
eine Collecte für Miffionszwede fammelte. Während bie 
neue Gemeinde blüht, befteht die alte jegt aus — zwei 
Gliedern. Wie könnte e8 auch anders fein! Auf einer 
Gemeinde, die dem directen Befehl Gottes, das Evan 
gelium aller Greatur zu predigen, nicht nachkommen will, 
fann nicht der Segen Gottes ruhen. L. F. 


Das Recht der Mutter in Bezug auf die Taufe 
des Kindes. Ein öſtliches kirchliches Blatt berichtet nach 
dem Jowa „Kirchenblatt“: „In Wisconfin iſt ein luthe⸗ 
riſcher Paſtor von einem Farmer verklagt worden, weil 
derſelbe während ſeiner Abweſenheit ſein Haus betrat, 
ſein Kind taufte und ihm einen Namen gab, den er, der 
Vater, dem Kinde nicht beigelegt haben wollte. Der 
Paftor war in das Haus gefommen und hatte das Kind 
getauft auf das Verlangen der Mutter, welche auch den 
Namen beftimmte. Wan mag begierig fein, wie dag 
Kreisgericht, denn vor dieſem liegt die Klage, entjcheiven 
wird. Der Sachverhalt wird der fein, daß der Bater ein 
Verächter des Sacraments ift und die Taufe des Kindes 
nit wollte, während die Mutter ihr Kind dem Reiche 
Gottes einverleibt zu haben wünſchte. Sie hätte aber 
des Vaters Erlaubniß erwirken und dag Kind nicht hinter 
feinem Rüden taufen laffen, e8 hätte auch der Paſtor die 
Taufe nicht vomehmen follen, wenn er wußte, daß des 
Kindes Vater ſchlechterdings dawider war. Das ift wenig» 
ftens unfere Meinung in diefer etwas ſchwierigen Frage. 
Zu beflagen aber ift der Vater, der eine ſolche Sade vor 
das weltliche Gericht jchleppt, und zu bedauern tft das 
Chriſtenweib, welches fi mit einem folden Mann vers 
bunden hat, defjen Kinder Heiden bleiben ſollen.“ — So 
meit das „Kirchenblatt”. Wir können aber dem Urtheil 
nicht beiftimmen, daß die chriftliche Mutter fein Recht 
habe, ihr Kind wider den Willen des ungläubigen Mannes 
taufen zu laffen. Wir glauben vielmehr, daß der felıge 
Dr. Walther das Richtige trifft, wenn er fagt: „Elterliche 
Gewalt, auf Grund welcher die zur Taufe gebrachten Kin⸗ 
der zu taufen find, hat aud) die Mutter allein, wenn 
aud) der Vater das Kind nicht taufen lafjen will” (Paſto⸗ 
rale, ©. 125). Auch die Mutter nimmt ihren Kindern 
gegenüber die Stelle eineß geiftlihen Lehrer? und Er» 
ziehers ein (2 Tim. 1,5.). So wenig eine hriftliche 
Mutter e8 ſich von einem ungläubigen Manne verbieten 
laflen darf, ihren Kindern, ſobald fie e8 verftehen können, 
von Chrifto, dem Heilande, zu jagen, jo wenig darf fie 
fi verbieten laflen, ihre Kinder durd die heilige 
Taufe zu Chrifto zu bringen, da Chriftuß geboten hat: 
„Lafjet die Kindlein zu mir fommen, und wehret ihnen 
nit.” Ein ſolches Weib ift freilich in einer erſchreck⸗ 
lichen Lage, und fie wird durch gütiges Zureden und 
Bitten ihren ungläubigen Mann von feinem Widerſpruch 
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abzubringen ſuchen. Aber ihr Recht und ihre Pflicht, 
für das geiftlihe Leben ihrer Kinder zu forgen, wirb 
durch den Widerspruch des ungläubigen Mannes nicht auf- 
gehoben. Wenn das weltliche Gericht vernünftig urtheilt, 
To weit e8 die Klage des Mannes ab. F. P. 


Die americanifhen Katholiken und der Pabſt. 
Es gibt Americaner, weldhe meinen, daß ſich hierzulande 
eine freiere Fatholifche Kirche herausbilden werde, näm⸗ 
lich eine Kirche, welche fih von der Autorität des „aus: 
ländifhen” Pabſtes frei made. Wir haben wiederholt 
darauf hingewieſen, daß dies ein großer Irrthum fei. 
Zur katholiſchen Secte gehört der Pabſt, und wer ein 
Glied diefer Secte fein will, der muß — mag er der 
Nationalität nah ein Rufe, Americaner oder Chinefe 
fein — fih unbedingt dem Babft unterwerfen. 
Das hat kürzlich gerade Erzbischof Sreland von St. Baul, 
den man in „americanifhen” Kreifen vielfach für einen 
„liberalen“ Katholiken hielt, eingefhärft. Ireland fagte 
nad einem uns vorliegenden Beitungsberiht in einer 
Anſprache, die er ganz kürzlich in der St. Patricks-Kirche 
in St. Baul hielt: Die Katholiken, welde ven Weiſun⸗ 
gen des Pabſtes nicht gehorchten, feien Rebellen. Mand- 
mal werde bie Frage aufgemorfen, ob die Katholifen nicht 
durch Raſſen getheilt feien. Dies ſei nit der Fall. 
Wenn franzöfifche Katholiken mit dem Pabſt feien, fei 
er mit ihnen; wenn fie gegen den Pabſt Seien, ſei er 
gegen fie. Deutſchen Katholifen wie Katholifen anderer 
Raſſen gegenüber nehme er die gleiche Stellung ein. Es 
feien Verfuche gemacht worden, gewifje rebellifche Ten: 
denzen mit ganzen Raffen zu iventificiren. Dies fei un: 
recht gegen jene Raſſen, welche in ihrer großen Mehrzahl 
dem Pabſte treu feien und voll Eifer, feinen Weifungen 
zu folgen und mit ihm zufammenzuarbeiten. Einige 
Perfonen, welche ſich ſelbſt ala Führer eingefegt hätten, 
gefielen fih zu gern als Vertreter von Raſſen, melde 
fie mißverftänden und mißrepräfentirten. So weit der 
Zeitungsbericht. Dies mögen ſich die Americaner, welche 
americaniſche Katholiken ohne einen Pabſt für möglich 
halten, wohl merken. F. P. 

Können Gottesleugner eine „religiöſe“ Geſell⸗ 
ſchaft bilden? Dieſe Frage hat kürzlich ein Richter in 
Cincinnati mit Nein beantwortet. William F. Jamiſon 
ſtellie ſich einem Richter in Cincinnati als „Prediger“ der 
“Ohio Liberal Society” vor und erjuchte denjelben 
um eine Licenz zur Vollziehung gefeglicher Trauungen. 
Der Richter wies das Geſuch ab, mit der Begründung, 
daß die “Ohio Liberal Society” nicht als eine reli- 
giöſe Gejelfchaft angefehen werden fünne, wie es das 
Staatsgefeg verlange, ſondern im Gegentheil aus einer 
Anzahl Atheiften (Gottesleugner) zuſammengeſetzt fei. 
Der Fall fol vor das Obergeriht des Staates gebracht 
werben, um die Frage ein für alle Mal zu enticheiden. 

8. 
Ausland. 

Aus der ſächſiſchen Freikirche. In einer der legten 
Nummern der „Ev.=Zuth. Freikirche“ waren die Parochial⸗ 
berichte für das Jahr 1896 mitgetheilt. Gewiß werden 
die Zahlen auch den Lefern des „Lutheraner” intereflant 
fein. Fünfzehn Baftoren gehören zur Synode. Die Zahl 
der Seelen, die in 160 verfchtedenen Ortfchaften wohnen, 
ift 3067, der Communionfähigen 1966, der Stimm- 
fähigen 686, der Schulkinder 459. 113 Perfonen wur- 
ben getauft, 65 confirmirt, 8047 haben am heiligen Abend⸗ 
mahl theilgenommen, 59 find geftorben und 33 Baare 
wurden getraut. Gegen das Jahr 1895 bezeichnen diefe 
Zahlen einen Zuwachs, wenn derfelbe auch nicht groß ift, 
mas unter ben beftehenden Verhältnifjen gar nicht anders 
zu erwarten ift. — Ueber bie financielle Lage der Synodal- 
kaſſe berichtet Präfes Willtomm im vergangenen Monat : 
„Als ich Ihnen das legte Mal ſchrieb, klagte ich Ihnen 
unfere Noth. Nun kann ih Ihnen mit Dank gegen Gott 
mittheilen, daß uns über Bitten und Berftehen geholfen 
worben ift. Infolge des Ausbleibens der americanifchen 


Gaben Hatte ih an unfere Synodalgemeinden ein Eir- 
cular gerichtet mit der Bitte, no vor Jahresſchluß je 
eine Collecte zu fammeln. Diefe Bitte hatte einen über 
alles Erwarten günftigen Erfolg. ... Ueberdies aber 
hat Herr Paftor Keyl von New York und auch nod 
2600 Mark überjenden Fünnen, jo daß vorläufig aller 
Noth abgeholfen if. Dafür find wir vor allem Gott, 
aber auch all ven lieben Brüdern, die ung geholfen haben, 
von Herzen dankbar.” Wir theilen dies bier mit, um 
den Dank an die rechte Adreſſe zu beftellen. Unfere Leſer 
willen aber, daß auch in diefem Jahre Die Freikirche die⸗ 
felben Bebürfnifie hat, und werben gewiß willig fein, 
auch Fünftighin durch regelmäßige Gaben denfelben ab- 
zuhelfen. — Leider ift auch eine traurige Nachricht ein- 
gelaufen. P. Johannes Nelbner in Frankenberg, der 
jüngfte aus der Heinen Schaar der fähfifhen Paftoren, 
ift am 3. März im 25. Lebensjahr in Folge einer Ge- 
hirnhautentzundung geftorben. “Derfelbe hatte auf un: 
ferm biefigen Seminar ftubirt und im Jahre 1894 fein 
Eramen gemacht, ift alfo nach nur kurzer, aber treuer und 
gefegneter Amtswirkſamkeit zur Ruhe der Seligen ein- 
gegangen. 8. F. 
Ruſſiſche Oftfeeproninzen. Cine Zeitlang ſchien es, 
als ob die deutfchen Lutheraner in den Oſtſeeprovinzen 
nun ungehinderter ihres Glaubens würden leben fünnen 
und größere Ruhe vor Berfolgungen haben follten. Nach 
den allermeueften Kundgebungen aber war dies nur Täu- 
ſchung. Die „Allgemeine ev.=luth. Kirchenzeitung“ theilt 
mit, daß der Erzbifchof von Riga den orthodorxen (griechiſch⸗ 
katholiſchen) Prieftern kürzlich eingefchärft hat, unter den 
Lutheranern eifriger Miffion zu treiben. „Die geiftlichen 
Hirten”, fagte er ihnen, „müfjen nit nur über ihre 
Heerden wachen, ſondern auch für ihre Vergrößerung 
forgen, daß fie in den Schafftall Chrifti Diejenigen Schafe 
führen, welche nicht aus dieſem Stalle find. Die Priefter 
müfjen Miffion treiben.” Er feuert fie an, recht eifrig 
darin zu fein und die gegenwärtige „glückliche“ Zeit recht 
auszunützen. Es fcheint jomit, ald ob an Stelle der 
Bedrückung durch die Staatsgewalt, die bisher die luthe- 
riſchen Chriften zur ruſſiſchen Kirche zu befehren fuchte, 
nun eine direct von ber grieifch-Tatholifchen Kirche aus⸗ 
gehende Aufhetzung treten ſollte. Möchte fie recht erfolg. 
los fein ! L. F. 
[ee en a a ea a er] 


Todesanzeigen. 


Herr Paſtor Ottomar Elöter sen. in Valley Creek, 
Minn., hat am 17. März, beinahe 72 Jahre alt, nad 
furzer, ſchwerer Krankheit, feinen Lauf und fein Amt mit 
Freuden vollendet. (Apoft. 20, 24.) 

Fr. Sievers. 


Am 20. März ift P. Hermann Flachsbart in 
Cape Girardeau, Mo., felig im HErrn geftorben. 


er re ea De ee EN] 
Amtseinführung. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfipiums des Illinois-Diſtricts 
wurde am Sonntag Oculi P. E. A. Knorr als Paftor der Ge- 
meinde zu Gentralia, IU., und als Reifeprediger für Süd⸗ 
Illinois eingeführt von. &. Katthain. Adreſſe: Rev. E.A. 
Knorr, Centralia, Ill. 


KRircheinweihungen. 


Am Sonntag Quinquageſimä weihte die ev.-luth. Drei⸗ 
einigkeits- Gemeinde zu Grand Island, Nebr., ihre neu⸗ 
erbaute Kirche (52% 74 F., mit Altarniſche und 85 F. hohem 
Thurm) dem Dienfte Gottes. Es prebigten die PP. 3. Hilgen- 
borf, F. 9. Jahn und Prof. Weller (engl.). 

P. Matuſchka. 

Am Sonntag Seragefimä wurde die neue Mount Zions— 
Negerkirche, welhe zum großen Theil von Gaben der Süng- 
linge und Jungfrauen erbaut worden ift, dem ‘Dienfte Gottes 
geweiht. Es wurden zwei feierliche Gottesdienfte gehalten, in 
welchen die Negermiffionare Bakke und 3. Schmibt prebigten. 

E. W. Kuſs. 


Gonfere 


Die Süd-Indiana P 
fammelt fih, D. v., vom 2 
P. Ph. Schmidts in Seym 
11. April, Wer nicht kom 
zuzeigen. 

Die ſüdöſtliche Specia 
fammelt fi am 27. und 28 
zu Fartbault, Minn. Predi 
Beichtrebner: PP. Aug. Bit: 

Die Yellow Bank € 
D. v., am 27. und 28, Apr 
Anmeldung zwei Wochen vc 
Beichtrede: Eifert — Hilger. 
brüderliden Srmahnung: ( 
ling. Welches ift der recht 
den Falſchgläubigen auch C 
Röm. 2. 

Die nördliche Diſtri 
ſ. G. w., vom 27. bis 29. A 
ten: PP. Buſſe, Noack und 
(P. Grimm). Beichtredner 


Die erfte Specialconferer 
fammelt ſich in der Gemeiı 
Pratrie, Minn., vom 27. bi 
Dreyer; Erfagmann: P. 9 
Erfagmann: P. Sant. Ann 
Ditertag. 

Die Sheboygan und 
melt ſich, D. v., am 27. 
und bleibt in Situng big zı 
ker, Schlei. Arbeiten von 
ten, Bröhl. Anmeldung d 


Die Südoſt-Nebraske 
ſ. ©. w., vom 27. 6i8 29.4; 
manns bei Tobias, Saline, 
(PP. Baumgärtner, Flad 
(PP. Allenbach, Dahl). 9 

Die gemiſchte Gent 
ſ. G. w., am Mittwoch un 
Domini, den 5. und 6. Mai, 
Brodmann. Predigt: P. 
Spilman. Beichtrede: P. 
Pankow. — Arbeiten: 1. € 
ten: Dr. 5. W. A. Not un! 
unfere confirmirte Jugend 
P. 3. 9. Brodmann. B. 5 
und inwieweit diefelbe kiri 
4. Wie predigt ein lutheri 
und P. Günther. | 


Illino 


Da die diesjährige Syn 
Diſtricts, ſo Gott will, in 
abgehalten wird, fo ergeht I 
bie Diefer Berfammlung bei 
tier rechnen, fich big zum 


Synod 


Der Deftlide Diftri: 
fourt, Ohio und andern Stı 
vom 12. bis zum 18,9 
bortige Immanuelögemein! 
allen fonftigen Beſuchern g 
jedoch, daß alle, welche Du 
bis zum 15. April ihrem Pa 
line St., anzeigen. Auch 
Familie eine Einladung er 
meiden, nebft Angabe ihres 
preißermäßigung wird P. | 
Mittheilungen machen. 


An 


Herr Baftor 3. Delteri 
Buffalo-Synode, bittet um 


Herr Lehrer J. T. Mülle 
jest an der Schule des P. | 
Aufnahme in unfern Syno! 


inden ein Cir⸗ 
Jahresſchluß je 
yatte einen über 
Ueberdies aber 
una auch noch 
vorläufig aller 
or allem Gott, 
geholfen haben, 
3 hier mit, um 
t. Unfere Lefer 
e Freikirche die⸗ 
ip willig fein, 
1 denfelben ab- 
e Nachricht ein⸗ 
antenberg, ber 
iſchen Baftoren, 
folge einer Ge: 
? hatte auf un: 
jahre 1894 fein 
aber treuer und 
er Seligen ein: 
L. F. 
itlang ſchien es, 
Oſtſeeprovinzen 
en leben können 
n ſollten. Nach 
r dies nur Täu⸗ 
zeitung” theilt 
ren (griechiſch⸗ 
t hat, unter den 
„Die geiſtlichen 
nur über ihre 
Vergrößerung 
iejenigen Schafe 
d. Die Prieſter 
an, recht eifrig 
lliche“ Zeit recht 
) an Stelle der 
isher bie luthe⸗ 
bekehren ſuchte, 
chen Kirche aus⸗ 
ſie recht erfolg⸗ 
L. F. 


in Valley Creek, 
Jahre alt, nach 
nd fein Amt mit 


. Sievers. 


Flachsbart in 
geſtorben. 


Illinois⸗Diſtriets 
ls Paſtor der Ge⸗ 
rediger für Süd— 
reſſe: Rev. E.A. 


I. 


: en. «luth. Drei: 
Nebr., ihre neu- 
und 85 F. hohem 

fie PP. J. Hilgen- 


. Matuſchka. 
te Mount Zions⸗ 
Gaben ber Jüng- 
m Dienfte Gottes 
enfte gehalten, in 
chmidt predigten, 
E. W. Kuſs. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die Süd-Indiana Paſtoral- und Lehrerconferenz ver: 
ſammelt ſich, D. v., vom 20. bis 22. April in der Gemeinde 
P. Ph. Schmidts in Seymour, Ind. Anmeldung bis zum 
11. April, Wer nicht kommen kann, ift gebeten, dieſes an- 
zuzeigen. E. €. Kühn, Seer. 


Die ſüdöſtliche Speeialconferenz von Minneſota ver 
ſammelt ſich am 27. und 28. April in P. H. Schulz' Gemeinde 
zu Faribault, Minn. Prediger: PP. Jul. Kirmis, A. H. Kuntz. 
Beichtredner: PP. Aug. Zitzmann, J. Brauer. G. Ferber. 

Die Yellow Bank Specialconferenz verſammelt ſich, 
D. v., am 27. und 28. April bei P. Bartling, Odeſſa, Minn. 
Anmeldung zwei Wochen vorher. Predigt: Albrecht — Ehlen. 
Beichtrede: Eifert — Hilger. Arbeiten: Die rechte Weiſe der 
brüderlichen Ermahnung: Ehlen. Scheinwiderſprüche: Bart⸗ 
ling. Welches iſt der rechte Gebrauch der Lehre, daß unter 
den Falſchgläubigen auch Chriſten ſind? Frick. Exegeſe über 
Röm. 2. P. Beck, Seer. 

Die nördliche Diſtrictsconferenz von Jowa findet, 
ſ. G. w., vom 27. bis 29. April in Fort Dodge ftatt. Referen- 
ten: PP. Buffe, Noad und Willner. Prediger: P. Wolfram 
(P. Grimm). Beichtredner: P. Dommann (P. Mabat). 

A. Enfeleit. 

Die erſte Specialconferenz von Mittel-Minnefota ver: 
fammelt fi in der Gemeinde des Unterzeichneten bei Lefter 
Prairie, Minn., vom 27. bis 29. April. Beichtredner: P. €, 
Dreyer, Erfagmann: P. Hertwig. Prediger: P. S. Hertrid; 
Erjagmann: P. Jank. Anmeldung wird erbeten bis zum erften 
Dftertag. 9.8. Müller, 

Die Sheboygan und Manitomwoc Eonferenz verfam- 
melt fid, D. v., am 27. April bei P. Burger in Sheboygan 
und bleibt in Sigung bis zum 29. April. Prediger: PP. Sie 
fer, Schlei. Arbeiten von den PP. Sprengling, Dorpat, Fel- 
ten, Pröhl. Anmeldung durchaus nöthig! 

2,6. Dorpat, Secr. 

Die Südoſt-Nebraska Specialconferenz verfammelt ſich, 
ſ. G. w., vom 27. bis 29. April in der Gemeinde P. Th. Hart- 
manns bei Tobias, Saline, Nebr. Prediger: P. Joh. Meyer 
(PP. Baumgärtner, Flach). Beichtredner: P. Gehrmann 
(PP. Allenbach, Dahl). Anmelden! W. Mabler. 


Die gemiſchte Centralconferenz verfammelt fi, 
ſ. G. w., am Mittwoch und Donnerstag nad Mifericordiag 
Domint, den 5. und 6. Mai, in Watertomn, Wis., bei P. J. H. 
Brockmann. Predigt: P. 5. Ko; Stellvertreter: P. J. €, 
Spilman. Beichtrede: P. F. Häufer; Stellvertreter: P. M. 
Pankow. — Arbeiten: 1. Exegeſe über Jef. 58, 5. fi. Referen- 
ten: Dr. 5. W. A. Notz und P. J. Haaſe. 2. Wie halten wir 
unfere eonfirmirte Jugend bei der Kirche? P. C. Strafen und 
P. 3. 9. Brodmann. 3. Die Lehre vom Antichrift, und ob 
und inwieweit biefelbe Firchentrennend jei. P. Joh. Körner. 
4. Wie predigt ein Iutherifcher Baftor Buße? P. Chr. Eauer 
und P. Günther. 3.4. Petri, 


Illinois-Diſtriet. 


Da die diesjährige Synodal-Verſammlung des Illinois⸗ 
Diftricts, fo Gott will, in der Gemeinde des Unterzeichneten 
abgehalten wird, jo ergeht hiermit die freundliche Bitte an alle, 
die diefer Verſammlung beizumohnen gedenken und auf Quar⸗ 
tier vechnen, fich bi8 zum 8. Mat ſpäteſtens anzumelden. 

9. Succop, 
457 W. Superior St. 


Synodal:Anzeige. 


Der Deftlide Diftriet der en.-[uth. Synode von Mif- 
fouri, Ohio und andern Staaten hält feine diegjährige Sigung 
vom 12. bis zum 18. Mai in Baltimore, Md. — Die 
dortige Immanuelögemeinde wird allen Synodalen wie au 
allen fonftigen Befuchern gaftfreie Aufnahme bieten, erwartet 
jedoch, daß alle, welche Duartier wünſchen, ſolches ſpäteſtens 
bis zum 15. April ihrem Paſtor, Rev. T. Stiemke, 27 8. Caro- 
line St,, anzeigen. Auch ſolche, welche von einer beftimmten 
Familie eine Einladung erhalten, werden gebeten, ſolches zu 
melden, nebft Angabe ihres Duartiers. — In Bezug auf Fahr⸗ 
preigermäßigung wirb P. O. Gräßer rechtzeitig die nöthigen 
Mittheilungen maden. A. T. Pechtold, Ser. 


Anzeigen. 


Herr Paſtor 3. Delkers in Sigel, Ill. zuletzt Glied der 
Buffalo-Synode, bittet um Aufnahme in unſere Synode. 
5 9. Succop, 


Herr Lehrer J.T. Müller, früher im Schulamt in Sachſen, 
jet an der Schule des P. Rippe in New York thätig, begehrt 
Aufnahme in unfern Synodalverband. 

P. Brand, Präfes, 


Ai a a en u m Hui 


SEDer 


— — 


Eingekommen in die Kaſſe des Illinois⸗Diſtricis: 


Synodalkaſſe: P. Dörffler, Geneſeo, Coll. d. Concordia⸗ 
Gem., 310.21. 
a. dalbaukaſſe: P. Weisbrodts Gem., Mount Dlive, 


Innere Miſſion: P. Gräf, Blue Boint, Coll. b. Hnlfte: 
Kopplins Hochz. 2.77, P. Müller, Chicago, von W. Bornhöft 
1.00, P. Engelbrecht daf. von Frau A. Schalt .50, P. Brauer, 
au sn. v. Frau F. Wilfe u. Frau Knoder je 2.50. (©. 
89.27. 

Negermiffion: P. Strieters Gem., Provifo, 14.00, P. 
Brauer, Eagle Late, v. Wwe. Stod 5.00. (S. 819.00.) 

Negertirhen in Nord-Carolina: P. Dörffler, Gene: 
feo, v. d. Eoncordia-Gem. 5.00, v. Beter Schneider, Lenzburg, 
3.00. (S. 810.00.) 

Negerkirche in Greensboro, R.E.: P. —— 
Bart, v. Frauenver. 5.00, H. Gehrke 1.00. (S. 86.00.) 

Negerkirche in Mount Pleaſant, N. C.: P. Piſſel, 
Benſon, v. N. N. 5.10, P. Wunder, Chicago, v. Frau N. N. 
10.00. (S. 815.10.) 

Negerkirche in Gold Hill, NR. C.: P. Wunder, Chi⸗ 
cago, dv. Frau N. N. 10.00. 

Pilgerhbaus in New York: P. Füling, Chicago, von 
Chr. Holft 3.00 


ling, Chicago, v. Frau M. & f. Mirly 5.00, P. Langelett, Wil- 
chramms Hochz. f. G. Lüdke, 6.50, 
P. Landecks Gem., St. Paul, f, Malte 15.35. (S. 843.21.) 

Eollegejhüler in Milwaulee: Von Chicago: P. 
Bartling v. Frauenver. f. Arthur Kaub 15.00, P. Wunder v. 
Jungfrver. f. Ad. Hänkfchel 9.00 u. f. Bertram 9.00; Col. d. 
—— Peoria, dch. P. Zap f. Gottlieb Gundlach 6.00. 
(©. 839.00. 

Schüler in Addiſon; P. Dörffler, Genefeo, v. Jugend» 
ver. d. Eoncordia-Gem, f. Edw. Kraufe 6.00, P. Müller, Chi⸗ 
cago, f. TH. Koſche v. Jungfrver. 10.00 u. Jünglver. 5.00, P. 
Wunder daf. v. Frauenver. f. 9. Käſelitz 7.00, v. P. Brauers 
Gem., Eagle Late, f. Georg Albers 15.00. (S. 848.00.) 

Waifenhaus in Des Peres, Mo.: P. Iben, Praitie 
Town, v. W. Zinſchlag. 25 u. N. N. 2.00, P. Lohrmann, Mil- 
ftadt, v.N. N. .50. (©. 82.75.) 

Altenheim in Arlington Heights: Bon Chicago: 
P. Th. Kohn v. d. St. Marcus: Gem, 8.27, P. Lochner v. €, 
Sörn 10.00 u. Joh. Jörn 5.00, P.W. C. Kohns Gem. 6.92, P. 
Fügel f. Berichte .58. (S. 825.77.) 

Waiſenhaus in Addifon: 52.07 und 142,58 (©. 
8194.65.) (Kaſſ. H. Dehlerking quittirt die einzelnen Poſten.) 

Taubftummen-Mifftion: P. Müller, Chicago, v. N. N. 
.50, P. Nützel daf. von A. Dettmann .25, P. Lewerenz, Des: 
plaines, Sol. d. Gem., 9.11, P. Weisbrodt, Mt. Dlive, gef. in 
einer Milftonsftunde, 6.48, dh. Kaſſ. Th. H. Ment, St. Baul, 
Minn,, 27.25. (S. 843.54.) 

Gemeinde in Beloit, Wis.: P. Schmidts Gem, in 
Eryftal Lake, Abendmcoll., 2.50. 

Gemeinde in Elizabeth, Ill.: P. Dorn, Belleville, 
a. d. Miſſionskaſſe 10.00. 

Bom Sturm gefhäpdigte Gemeinden: P. Dörffler, 
Genefeo, nadtr. a. d. Eoncordia:Bem., 1.00. 

Conceordia-Gemeinde in Chicago: P. Engelbredit, 
Chicago, v. Frau Vanderfee 1.00. Total: 8544.20. 

NB. In legter Duittung ließ unter Rubrik „Englifhe Mif- 
fion in Chicago“: Von P. Hölters Gem. $34.856 (nicht 24.00); 
unter Rubrit „Studenten in St. Louis“: Durch P. Locher 
(nit P. Hölter) vom Jungfrver. für D. Böcler 18.00; unter 
Rubrik „Schüler in Addifon“: durch P. Merbitz, Chicago, v. 
Jungfrver. für W. Rachert (nit W. Bachert) 10.00; Total ift 
1498.56) 


Addifon, IU., 26. März 1897. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Oeſtlichen Diftricts: 


Synodaltafie: Gemm. der PP.: Schaller $6.00, Peters 
2.18, 4. T. Sieker 6.00, Gräßer 8.00. P. M. T. Holls von 
Frau Berndt 1.00. (S. 823. 18.) 

Baukaſſe: Gem. P. Lohrmanns 8.35, 

Progymnaſium: Gemm. der PP. Beyer 18.25, Senne 
83.28. Miffionst. d. Gem, P. Schulzes 15.00. (S. 866.53.) 

Progymnaſium-Baukaſſe: P. J. 9. Sieker aus 
Matthäus 2.00. ’ 

Emigrantenmiffion in New York: Präfes Brand v. 
8.9. .25. Emm.-Gem., Buffalo, 6.57. (S. 86.82.) 

Innere Miſſion im Diten: Gemm. d. PP. Wurl 3.55, 
etl Gliedern 1.25, M. T. Holle 4.69, Hentel 6.00, &. Bächtle 
1.00. P. Biewend v. Frau Dr. Howard 20.00. 3. Riehl, 
Cumberland, 5.00. P. Sieck v. d. en.-Iuth. St. Marcus-Gem., 
Syracufe, N. Y., 900.00. P. O. Schröder v. Frau E. Müller 
2.00. P. Dttmann jun. v. Frau Judas 1.00. Miſſionsk. d. 
Gem. P. Schulzes 5.00. (5. 8919.49.) 

Englifde Miffion: Gem. P. Schulzes 22.54. 

Engliſche Miffion in New Nork: Gemeindel. der 
St. Mattd.:Gem., New Dort, 100.00, Frl. Hillmann .50, 
(8. 8100.50.) 

Heidenmiſſion: A. G. 2.00. Gem. P. Dubpernells 2.60, 
F. Stejjen 1.00, Frau W. Saldow ‚50. (S. 86. 10.) 

Taubftummenmijfion: A. G. 2.00. 


Negermi id 
2.6.1 \ 


k .00. Gre 
87.55.) 
Miffion in 
Lutheriſche] 
Smith, Cumberl 
Little Valley 4.74 
Lohrmann v. Frl 
Studenten 
Studenten ' 
9.00 für D. digen 
Schüler in 
Danl. Kleid. ' 
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für ©. Schütz. 
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5. Biermann. 
Schüler in n 
heger, etl. Glieder 
9.00 für Stromp 
für Thielte, 10, 
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10.40. Jugendv. 
Frau Riffüi 
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mann v. Frl. Yeı 
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T. Siekers 8.00. 
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Matthäus 38.00 ı 
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Augsburg % 
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Witiwentaf: 
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Hospital, E 
tbäus 30.00 u. 80 
Gem., Buffalo, ! 
Geſ. von P. Key 
(S. $125.87.) 
Wartburg -£ 
fer aus Matthäut 
(S. 8188.00.) 
Baltimore, ber 


Eingelommei 
Synodalta 
81.00 


Innere Mif 
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(S. 85.25.) 

Stabtmijfi; 
14.55. P. Bangı 

Negermifft 
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Unterftügun 
L. Meyer, Welt € 
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Studirende 
——— Fr 
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Kaſſe des Illinois⸗Diſtriets: 
örffler, Geneſeo, Coll. d. Concordia⸗ 


P. Weisbrodts Gem., Mount Olive, 


. Gräf, Blue Point, Coll. b. Holſte⸗ 
Müller, Chicago, von W. Bornhöft 
von Frau A. Schalf .50, P. Brauer, 
zilke u, Frau Knocher je 2.50. (©. 


Strieterd Gem., Provifo, 14.00, P. 
we. Stod 5.00. (S. 819.00.) 

rd=:&arolina: P. Dörffler, Gene- 
5.00, v. Beter Schneiber, Lenzburg, 


ens boro, N. C.: P. Zapf, Melrofe 
9. Gehrke 1.00. (S. 86.00.) 

ınt Pleafant, N. C.; P. Piſſel, 
. Wunder, Chicago, v. Frau N. N. 


d Hill, N. C.: P. Wunder, Chi: 
. 
»York: P. Fülling, Chicago, von 


Müller, Chicago, v.N.N. ‚50, von 
j. 1.85. (S. 81.85.) 

e: P. Bode, Coll. bei Seggebruch⸗ 
ve, 4.25, P. Brauer, Eagle Lake, v. 
Johanning in Broadlands von Fr. 
ter, Fountain Bluff, Col. b. Wim. 
u. b. Güterloh-Dreiers Hochz. 3.20, 
Sagle Lake, v. d. Creter Lehrerconf. 
von Wwe. Sch. 5.00, Frau Knocher 


Louis: P. Wagner, Chicago, vom 


.00. 

ngfield: P. Bünger, Hamel, Coll. 
z. J. Joh. Englert, 5.61, f. Wittig v. 
‚own, 5.75 u. dch. Frau Chas. Deli- 
r. d. Dreieinigf.:Gem. 5.00, P. Fül⸗ 
9. f. Mirly 5.00, P. Langelett, Wil- 
Schramms Hochz. f. ©. Lüdke, 6.50, 
ul, f. Malte 15.36. (©. 843.21.) 
Milwaulee: Von Chicago: P. 
Arthur Kaub 15.00, P. Wunder v. 
el 9.00 u. f. Bertram 9.00; Coll. d. 
h.P. Jaß f. Gottlieb Gundlach 6.00. 


1: P. Dörffler, Genefeo, v. Jugend 
Edw. Krauje 6.00, P. Müller, Chi- 
igfrver. 10.00 u. Sünglver. 5.00, P. 
1.1.9. — 7.00, v. P. Brauers 
Aiders 15.00, (6. 848.00.) 

s Peres, Mo.: P. Iben, Prairie 
u. N. N. 2.00, P. Lohrmann, Mill⸗ 
32.75.) 

ngton Heights: Von Chicago: 
arcus- Gem. 8.27, P. Lochner v. C. 
3.00, P. W. C. Kohns Gem. 6.92, P. 


. 825.77.) 

»diſon: 52.07 und 142.58. (©. 
erfing quittirt die einzelnen Poften.) 
fion: P. Müller, Chicago, v. N. N. 
. Dettmann .25, P. Lewerenz, Des: 
11, P. Weisbrodt, Mt. Olive, gef. in 
n dch. Kaſſ. Th. H. Ment, St. Paul, 


it, Die: P. Schmidts Gem. in 
., 2.50. 
beth, IIL.: P. Dorn, Belleville, 


digte Gemeinden: P. Dörffler, 
icordia-Gem., 1.00. 

de in Chicago: P. Engelbrecht, 
ee1.00. Total: 8544.20. 

g lies unter Rubrik „Engliſche Mif- 
Hölters Gem. 834.85 (nicht 24.00); 
ı in St. Louis“: dur P. Lochner 
agfrver. für D. Böcler 18.00; unter 
on“: durch P. Merbig, Chicago, dv. 
t (nicht W. Bachert) 10.00; Total tft 


1897. 9. Bartling, Kaffirer. 


Kaffe Des Oefllihen Diftriets: 


nm. der PP.: Schaller 86.00, Peters 
Gräber 8.00. P. M. T. Holls von 
823.18.) 

dohrmanns 8.36. 

jemm. der PP. Beyer 18.25, Senne 
m. P. Schulze 15.00. (S. 866.53.) 
zaukaſſe: P. 3. 9. Sieker aus 


n inNewMorkt: Präfes Brando. 
Buffalo, 6.57. (S. 86.82.) 
ı Dften: Gemm. d. PP. Wurl 3.55, 
Holls 4,69, Henkel 6.00, G. Bächtle 
rau Dr. Howard 20.00, J. Riehl, 
ieck v. d. ev.:luth. St. Marcus⸗Gem., 
P. D. Schröder v. Frau E. Müller 
v. grau Sudag 1.00. Miſſionsk. d. 
(S. 8949.49.) 
: Gem. P. Schulzes 22.54. 
in New York: Gemeindef. ber 
Hort, 100.00, Frl. Hillmann .50. 


8.2.00. Gem. P. Dubpernells 2.60, 
. Salhom .50. (S. 86.10.) 
ion: 9. ©. 2.00. 


Negermiffion: Gem. P. Wurls 3.55, etl. Gliedern 1.00. 
. 2 Di Greensboro, N C.: L. M. u M. M. 2.00. (S. 

Miſſion in Wall: Gem. Präſes Brands 20.00. 

Lutheriſche Freiliche in Deutſchland: 3. €. 
Smith, Cumberland, .50. Gem. P. Sanders, Dito, 9.15, 
Little Valley 4.78. P. Lühr v. 9. Fick 5.00. Dänemark: P. 
Lohrmann dv. Frl. Bernreutber 1.00. (S. 820.38.) 

Studenten in St. Louis: A. ©. 5.00. 

Studenten in Springfielb: Gem. P, Germanng 
9.00 für D. Hitzeroth. 

Schüler in Fort Wayne: Gem. P. Stuß’ 81.35 für 
Dan. Kleiſch. 

Schüler in Milwaukee: New York Baftoralconf. 16.50 
für ©. Schütz. 

Schüler in Addiſon: Gem. in Wellsville 10.00 für 
5. Biermann. 

Schüler inNeperan: Gem. P. Gräßers 10.00 für Kirch⸗ 
höfer, etl. Gliedern 11.00 für König. New York Baftoralconf. 
9.00 für Stromp, 14.00 für Weber, 18.00 für Pebler, 18.00 
für Thiele, 10.00 für Behre, 14.00 für Bolt. P. J. H. Sieker 
7.00 aus Matthäus, P. Hed 2.00 für A. Witt. Frauenv. d. 
Gem. P. M. T. Holls’ 5.00. (S. #118.00.) 

Zuther-Statue: &.:8. der Imm.Gem., Baltimore, 
10,40. Jugendv. d. Gem. Präfes Brands 10.00. (S. 20.40.) 

Frau Miffionar Landsmann: Frauenv. d. Imm.⸗ 
Gem., Baltimore, 8.50. 

Waiſenhausgeſellſchaft in Milwaukee: P. Lohr: 
mann v. Frl. Bernreuther 1.00. 

Waiſenhaus in Weft Roxbury: 8.-©.d. Gem. P. X. 
T. Sieters 8.00. 

Waifenhbaus in Eollege Point: P. 3.9. Sieker aus 
Matthäus 88.00 u. 24.00. Frauenv. d. Gem. P. Mertels 8.50. 
S.⸗S. d. Gem. P. A. T. Siekers 8.00. (S. 878.50.) 

Augsburg Waifenhaus in Baltimore: Frauen- 
Waifenhausv. d. Gemm. in Washington 25.00. 

Wittwentaffe: P. Stiemte v. Frau N. N. 2.00. Dant: 
opfer v. Frau P. Sander 5.00. P. 3.9. Sieker aus Matthäus 
25.00. (S. #32.00.) 

Hospital, Eaft New York: P. J. H. Sieker aus Mat: 
thaus 30.00 u. 80.60. Gem. P. Hanewindels 5.50. St. Andr.⸗ 
Gem., Buffalo, 17.82. Frauenv. d. Gem. P. Steups 25.00. 
Geſ. von P. Key! 5.00. St. Bauls-Gem., Brooklyn, 11.95. 
(S. 8125.87.) 

Wartburg-Heimath, Eaft New York: P. J. H. Sie- 
ter aus Matthäus u. a. Gem. 108.00, durch denſelben 60.00. 
(S. 8168.00.) Total: #1887.58. 

Baltimore, den 81. März 1897. 

C. Spilman, Kaffirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Weſtlichen Diftricts: 
Synodallaffe: Präjes Schmidt von Fräul. Hüfemann 


Innere Miſſion bes Diftricts: P. Miller Gem,, 
— 4.25. Präſes Schmidt von Frl. Hüſemann 1.00, 
; Stadtmiffion in St. Louis: P. Dbermeyers Gem. 
14.55. P. Wangerin v. Nähver. 5.00. (S. $19.56.) 

Negermiifion: Präjes Schmidt v. Frl. Hüfemann 1.00. 

Taubftummen-Miffion: Präſes Schmidt no Hüfe- 
mann 1.00. P. Wangerin v. $1.®. .50. (S. #1.60.) 

Unterfiügungstajffe: P. Rofchles Gem., Sreiftatt, 7.46. 
2. Meyer, Wet Ely, 1.00. (S. $8.46.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Müller, Beaufort, 
Col. a. d. Hochz. Vosbrink⸗Linſtrom berg, 4.80. P. Dbermeyer 
v. Frl. Emma Being .50, Minna Fride .25, Emma Fride ‚25. 
©. 85.80.) 
| Studenten in St. Louis: P. Dbermeyer f. A. Bun- 
denthal v. Frau W. 5.00, Frau 8. 2.00. P. Wangerin f. 9. 
Bol v. Nähver. 5.00. (5. 812.00.) . 

Studirende BVaifentnaben: Edwin Ellermann .50. 

Deutfhe Freikirche: P. Griebels Gem. in Perryville 
8.75. P. Brints Gem., Sweet Springs, 6.65. (S. 810.40.) 

Däniſche Freikirche: P. Griebeld Gem. in Perryville 
3.76 


"Gemeinde in Benton: P. Wangerin v. Nähver. 15.00. 
St. Louis, 29. März 1897. 9.9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St. 


Erhalten für Das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden 2c in Sllinoig für laufende 
Ausgaben: P. Dannenfeldts Gem. zu MeHenry 85.50, P. 
Sievers’ Gem., South Chicago, 18.85, P. Wunder daſ. v. 9. 
Schultz 100.00, dh. F. Collmeier, New Minden, v. P. Eirichs 
Gem. 17.15, P. Dornfeif, Troy, von M. Hoppe, Wm. Acker⸗ 
mann, 9. Schläfer, Emma Buhrmejter u. Mutter Buffe je .50, 
Minta Seligmann, John Fiſcher jun., Mary Plath u. Manda 
Steinhaus je 1.00, Minna Claufing .25 und Frau Aug. Met 
2.00, P. Leebs Gem., Chicago, v. Frauenver. 15.00, Ch. Dreier 
1.00, Fr. M. Zigmann .50 u. 9. Peterfen ‚25, P. Kellerö Gem., 
Thornton, 2.65, P. Budachs Gem., Chicago, 12.45, P. Nützels 
Gem. daf. 6.12, P. Engelbrecht daf. v. Frau W. Treder 5.00, 
Frau ©. Schalf und Frau K. Schult je 2.00, H. Blumhoff, 9. 
Gehrling, Frau Chr. Rohe, With. Guttke, Wittwe Schwerin, 
Frau. a a Frau Griebnig, Frau Hartfeil, grau Schrö- 
der, Frau Koopmann. John Range u. 9. Maike je 1.00, €. A. 
gu, G. Koller, 3. Bradfiih, Ida Rentner, Emma Rentner, 

elma ang Be 2. Wagner, Frau 8. Baumann, Karl 
Stefert, Frau A. Viegarſch, Julius Dallmann und Frau 2. 
Müller je .50, Frau A. Shwandt, Aug. Siefert, Otto Siefert 
u. Frau Ernſt je .25, P. Hölter daf. von Carl Boldt 2,00, 9. 
Nebel, K. Nebel, W. Netzel u. G. Blöbel je 1.00, P. Dietz daſ. 
v. Frau N. N. 1.00, dch. E. Leubner, Addifon, a. d. Waifen- 
büche .60, für 1 alten Ofen 3.50 und v. 9. Dverfamp 90, P. 
Matthius’ Gem., Evanfton, 8.50, P. Mangelsdorfs Gem. in 
Veneby 10.70, P. Brauer, Crete, Theil d. Soll. bei Schrage- 
Diprenbuggs Hochz., 5.70, P. Heinemanns Gem., Belvidere, 
8.15, P. Blanken, — Coll. b. Uecker-Niemanns Hochz., 
10,39, P. Wehrs' Gem., Glenview, 10.00, P. Jaß, Peoria, v. 


etl. Gl. d. Chriſtus-Gem. 8 00, P. Behrens’ Gem. in La Roſe, 
6.50, in Barna 10.61, P. Werfelmann, Strasburg, Coll. bei 
Bogel-Döhrings Hochz., 7.00, P. Schwanke v. d. Bethlehems- 
Gem. bei Champaign 8.50, dc. Lehrer Juſt, Carlinville, von 
Frau B. Hinz 1.00, P. Müller, Schaumburg, Coll. bei Schön- 
en Hochz., 14.00, durch Kaſſ. 9. Knorr, Detroit, 
102.53, P. Krietemeiers Gem., Sands, 8.30, Frauenver. 3.00 
u. Coll. 5. Weyhrich⸗Lütz' Hochz. 2.70, P. Dttmann fen., Col: 
linsville, v. einzelnen Gebern 14.00 und v. Frauenver. 5.00, 
durch Kaff. 3.9. Abel, Ft. Dodge, 63.85, P. Gülters Gem., 
Suntley, 17.75, dd. Ernft F. Meyer v. P. Heines Gem., Ro⸗ 
denberg, 20.00, P. Xeeb, Chicago, v. J. Beckmann, Caroline 
Müller, Emma Müller und Anna Müller je .50, P. Schröder, 
EI Paſo, von d. beiden Gemm. 2.25, dh. Wm. Ahrens, Addi- 
fon, .25, P. Weſterkamps Gem., Dwight, 6.08. (5. 8579.98.) 

Bon Kindern in Zllinois: 8174.13. (Im „Kinder: 
und Sugenbblatt” quittirt.) 

Addiſon, SU., den 12. März 1897. 


Bon Gemeinden zc in Sllinois für laufende 
Ausgaben: Durch P. Wehrs, Ölenviem, aus f. Gem. 83.50, 
dc. P. Bartlıng, Chicago, v. SU Johanſen f. Sonfirmations- 
tletder 10.00, dh. Kafi. ©. A. Kampe, Ft. Wayne, 1.65, dd. 
P. Blanten, Budley, Col. auf d. gold. Hochz. v. F. Liepitz u. 
rau, 2.00, dch. P. Alex. Ullerich, za Grange, v. d. Gem. 7.00, 
v. Frauenver. 4.25, dch. P. Heine, Rodenberg, Coll. a. Schmel- 
Menſchings Hodhz., 7.55, dh. P. Engelbrecht, Chicago, v. Jacob 
Ehrmann 5.00, Herm. Wegner, Frau 9. Range, Frau F. Ban: 
derfee, %. Rentner, C. Knoͤlk, Julius Bork, Heinr. Radtke u. 
©. Severin je 1.00, Albertine Sielaff, 2. Löwe, Chr. Sturm 
je .50, dch. P. Schmidt, Cryſtal Lake, v. 9. Brübigam u. Ch. 
Schröder je 1.00 u. ©. Stefflers Familie 2.50, dch. P. Kolb, 
Stewardfon, Coll. d. Gem., 7.50, dh. P. Johanning, Broad- 
lands, Coll. a. Strud-Poggendorfs Hochz., 9.85, aus P. Schrö: 
ders Gem., El Paſo, 1.25, dh. P. Lochner, Chicago, a. f. Gem. 
von Carl Jörn 10.00, Joh. Jörn, Carl Ejemann, Georg Leß⸗ 
mann u. Wwe. M. Seedorf je 5.00, Wwe. Dtto 2.00, Guſtav 
Schwarz 1.50, Frau M.Landon, Frau S. Lawall, Fri. N. N., 
&. Bauer, Carl Klebenow, Carl Müller, Frau Ida Schröder, 
Frau Anna Nebel, Frau L. Lochner, 9. Buffian u. Aug. Nar- 
ten je 1.00, Sriedr. Lawall, Frau Balau, Friedr. Kops, Emilie 
Gerlach, Frau Lonife Kühn u. Agnes Lochner je .50, €. Burdy, 
F. Kuſchel, Lulu Lawall u. Carrie Lawall je.25, dch. Ph. Lawall 
v. einzelnen Gebern 1.75 u. v. Frauenver. 10.00, dch. P. Gie- 
ſchen, Slatville, Coll. d. Friedens-Gem., 4.07, dch. P. Lohr- 
mann a. d. Gem. in Rillſſadt 2.50 u. von d. Gem. in Sugar 
Loaf 3,90, 7 Zehrer F. Fathauer, Eagle Lake, v. Wwe. Stod 
1.00. (S. 8145.27. 

Bon Kindern in Illinois: 842.88. (Im „Kinder: und 
a ls quittirt.) 

oftgeld: Bon Sohn P. Hanjen, Lake Linden, Mid, 7.00. 

Addiſon, Ill., den 26. März 1897. 

9. Dehlerting, Kajfixer. 


24. Jahrestafjenbericht des ed.=luth. Taubſtummen⸗ 
Unterftügungspereins. 
Bom 9. März 1896 bis 8. März 1897, 


Einnahme, 
Beiträge in Baar... une ne 


2 B1654.31 


KRoftgeld een 885.57 
Verkaufte Producte von der Kar ............ 66.57 
Eintunft der W. S. Schaumlöäffel- Stiftung 10.00 
Geliehenes Geld nennen . 1200.00 
Diverfa una. . 501.59 
34318.04 
Kaſſenbeſtand am 9. März 1897.. 30.21 
Geſammtſumme zur Verfügung... 84348. 25 
Ausgabe. 
Für Gehalte und laufende Ausgaben $2467.64 
ür Proviant „547.89 
ür Reparatur an Gebäulidkeiten ................ 212.48 
ür Vieh, Viehfutter, Samen und Arbeit für 
die Farm... 2385. 45 
Für Wafjerleitung mit Windmühle 366.95 
Anleihen zurüdbezahlt ..................... 400.00 
Actien eingelöft ........... 20.00 
ame auf geliehenes Gelb .... s 4.00 
intunft der W. S. Schaumlöffel : Stiftung 
abgegeben an arme Schüler.......u.un.n.. .00 
—— 4253.86 
Kafjenbeftand am 8. März 1897... 8 94.89 
Schuld beſtand am 8. März 1897........uu........ 82276.73 
Schuldbeſtand am 8. März 1896................ 1496.78 
Schulden vermehrt... 8 780.00 
Beiträge in Naturalien und Werthfadpen............ 8117.73 
PRroducte von der Farm verbraudt............... 638.26 
3750.99 


C. 9. Beyer, Secr. 


—m nn 


Für Die Taubflummen- Anftalt in Norris, Mid, 


eingenommen vom 8. Januar 1896 bis 8. März 1897: Durch 
9. Bartling 878.14, 16.60, 57.48, 50.64, 22.28, 87.10, 57.62, 
3. 9. Abel 10.50, 20.04, 14.25, 7.00, 9. 9. Meyer 87.45, 1.50, 
86.85, 26.11, 21.11, 13.00, 11.90, 103.00, Theo. 9. Ment 81.67, 
5.20, 17.94, €. A. Kampe 47.10, 21.20, 23.60, 82.94, 13.50, 
17.70, 17.25, 66.77, 19.90, 9. Knorr 79.40, 20.11, 59.33, 66.31, 
92.51, 86.06, 94.60, ©. E. ©. Küchle 67.10, 40.32, 51.25, Ch. 
Spilman 40.00, 27.72, 25.00, 10.20, 16.00, 9. F. Delſchlager 
13.50, 7.00. Durch 9.9. Schulz von N.N. 10.10. €. Blum: 
hoff für verk. Confirm.⸗Lieder 1.15. Durch P. Theo. Seiffert 


60 


uthsraner. DI 


v. Frau Fohmug 1.00. 9. Vogel 2.00. Dch. P. Gierſchke v. d. 
riedeng-Gem. 8.21. 9. Heinrid, St. Baul, 2.00. Col. dd. 
rau Eijenhard, Detroit, 50.25. Bon einem Freund 50.00. 
innie Miller .50. Col, Fe Br Buchheimer, Detroit, 6.45. 

KH. A. Schulz 10.00. Dch. P. C. C. E. Brandt 14.80. Di. 

Fred. Witzmann, Bay City, Weihnachtscoll., 7.50. 

Ich bitte, in Zukunft alle Gelder an meinen Nachfolger, 

Ph. Loersch, 229 Division St., Detroit, Mich., zu jenden. 

Allen lieben Gebern herzlich dantend und Gottes reichen 

Segen wünjchend, mit der freundlichen und dringenden Bitte, 

auch ferner unferer lieben Anftalt mit Liebesgaben zu gebenten, 
C. D. Strubel, Kajfirer. 


Dantend beſcheinige ich Den Empfang von 848, Koſtgeld für 
bie drei erften Quartale für den Schiller G. Daſchner, dur 

erın P. $; a von dem Frauenverein der Gemeinde zu 

onroe, Mid. 

Fort Wayne, den 20. März 1897. 9. Dümling. 

RS Die Duittungen der Herren P. 6. Schubtegel, 3. Für: 
dringer und C. Eijele folgen in nächſter Nummer. 


Vene Druckſachen. 


Die rechte Unterfheidung ven Geſetz und Evan⸗ 
Kun: 39 Abendoorträge von Dr. C. F. W. 
alther. Aus feinem Nachlaß. St. Louis, Mo. 
Concordia Publishing House. 1897. V und 
401 Seiten. Preis: $1.50 portofrei. 

Vor vier Jahren erſchien eine Reihe von zehn in den fo- 
genannten „LZutherftunden“ im hiefigen Concordia: Seminar 
ehaltenen Vorträgen des feligen Dr. Walther unter dem 
itel: „Geſetz und Evangelium.” Schon damals wurde mit- 
getheilt, daß Walther eine zweite, viel ausführlichere Serie 
von Abendvorlefungen über denfelben Gegenitand ee 
abe, die auch noch im Drud erjheinen würde. Dies ift nun 
n dem vorliegenden, ſchön außgeftatteten Buch gejchehen, und 
an der Hand von 25 Theſen ift hierin 89 freien Vorträgen aus⸗ 
führlich die Kunft gelehrt, von welcher befanntlich Dr. Luther 
einmal jagt: „Welcher diefe Kunft, das Geſetz vom Evangelio 
u ſcheiden, wohl kann, den feße oben an und heiße ihn einen 
pctor der heiligen Schrift.” Zwar wollte Walther, wie er ſich 
ia ausbrüdt, „in fo hohen Artikeln, wie der nom Unter: 
chied des Geſetzes und Evangeliums ift, fih faum unter bie 
rechten Schüler, gefrhweige unter die Lehrer, oder gar unter die 
Meifter rechnen“. Aber alle feine Schüler wiſſen, mit welcher 
Meiſterſchaft er gerade auch diefen Gegenftand behandelte, und 
wie viel fie ihm darin verdanken. Diejenigen, welche diefe 
Vorträge mit angehört haben, zu denen auch der Schreiber 
dieſes gehört, der jie jet wieder Wort für Wort mit großem 
Nugen und zu reihem Segen geleien bat, werben mit Freuden 
nad diefem Buche greifen. Diejenigen, welchen die Türzere 
Schrift bekannt geworden ift, werden dankbar für dieſes größere 
Wert fein. Weiteren Kreiſen aber ſei es hiermit angelegentlic) 
empfohlen. Walther hielt diefe Borträge Theologie Stupiren- 
den, zufünftigen Dienern ber Kirche, und war darauf bedacht, 
te dadurch recht tagug zu machen in einem Stück, das ſowohl 
ür die öffentliche Predigt, als auch beſonders für die rechte 
ehandlung der einzelnen Seelen fo überaus nöthig ift. So 
werben biete Vorträge auch jegt noch allen Predigern treffliche 
Dienfte leiften für die rechte, ! egensreiche Führung ihres Amtes, 
fie auch in ſchweren Stunden aufrichten durch daß, was fie über 
die Herrlichkeit und Köftlichleit des Biſchofsamtes jagen. Da 
aber a jeder Chriſt Gefeg und Evangelium zu unter: 
en wiffen muß, fo tit es Har, daß diefe Vorträge mit dem 
eihthum ihrer Lehre, ihrer Mahnung, ihrer Warnung, ihrer 
Strafe und ihres Troftes für einen jeden Chriften überaus 
wichtig fein werden. Gehalten find diefelben in den Jahren 
1884 und 1885 und von P. Th. Claus nad) ftenographifchen 
Enden für den Drud vorbereitet worden. Hätte 
Walther die Vorträge ſelbſt veröffentlicht, fo würde er fie wohl 
etwas verändert haben; denn im Vortrag redet man freier, 
als man fohreiben würde. Auch ift bie und da ein Gedante 
wiederholt, mas bei jo vielen au verſchiedenen Zeiten gehalte- 
nen Vorträgen unvermeidlich ift. Solche Wiederholungen find 
aber nicht befeitigt worden, weil eben Walther fo in dieſen 

Vorlefungen gegeben werden follte, wie er geredet hat. 


. 


„Bis hieher.“ Kurzgefaßte Gefchichte der Miſſouri⸗ 
Synode von A. L. Gräbner. St. Louis, Mo. 
Coneordia Publishing House. Im Jubiläums: 
Jahre 1897. 24 Seiten. Preis: 3 Cents, beim 
Dutzend 30 Cents, beim Hundert $1.50. 

Auf diefe Schon in der legten Nummer des „Lutheraner“ 
empfohlene Jubiläumsſchrift machen wir hiermit nochmals 
aufmerkiam, da fih in manden Exemplaren jener Nummer 
ein Drudfehler (42 ftatt 24 Seiten) eingeſchlichen bat, und auch 
die Breife jegt noch etwas herabgefegt find. Wir bitten alle 
unſere Leſer, ſich Die Verbreitung diefes Schriftchens vor allem 
innerhalb, aber auch außerhalb unferer Synode recht ange: 
legen fein zu laſſen. L. F. 


Half A Century of Sound Lutheranism in 
America. A brief sketch of the history of 
the Missouri Synod. By A, L. Graebner. 
Coneordia Publishing House. St. Louis, Mo. 
30 Seiten. Preis: 3 CEts., beim Dutzend 30 Cts., 
beim Hundert $1.50. 

Dem Beichluffe der legtjährigen Delegatenfynode, daß auch 
in englifher Sprache eine furze Synodalgeſchichte für Die Jubi— 
läumsfeier fertig geftellt werde, ift mit dieſer Schrift Rechnung 
getragen. Urſpruͤnglich vor einigen Sahren bei einer andern 


Veranlaffung gefchrieben, iſt darin jetzt die — unſerer 
Synode bis zu dieſem Jubiläumsjahre herabgefuͤhrt worden. 
Von demſelben Verfaſſer — der das oben angezeigte 
deutſche Büchlein geſchrieben hat, ſchildert ſie doch vielfach in 
anderer Weiſe, wie der HErr in den verfloſſenen fünfzig Jahren 
uns freundlich gewefen und ung gejegnet hat. Und fo fei auch 
diefe Brofchüre zum Kaufen, Leſen und Berbreiten empfohlen. 


“ud. 


Unfere chriſtlichen Gemeindeſchulen — reihe Segens: 
quellen. Abgedruckt aus dem „Lutheraner”. Her 
ausgegeben vom „Stabtmiffionar”. reis: 500 
Exemplare 50 Gent? und Porto, 1000 Exemplare 
$1.00 und Porto. Zu beziehen von Rev. J.E.A. 
Mueller, 859 Melrose St., Chicago, Ill. 


Der inNo.3 und 4 diefes Blattes erfchienene Artikel tft Hier- 
mit in Tractatform veröffentlicht. Unſern Lefern gegenüber 
wird er feiner weiteren Empfehlung bedürfen. Sie werden 
mit ung darin übereinftimmen, daß derſelbe ſich fehr gut zur 
Maflenverbreitung eignet und für unfere Gemeindefchulen mit 
wenig Mühe und geringem Geld rechte Miffionsdienfte ver- 
richten kann. Und feine Zeit dürfte für ſolche Vertheilung ge- 
eigneter en als die bevorftehende Feftzeit, da nad Oſtern in 
— meiſten Gemeindeſchulen Aufnahme neuer — nn 

ndet. . F. 


Halte, was du haft! Eine Warnung an das deutſche 
lutheriſche Chriſtenvolk vor der revidirten Bibel. 
Bon O. Willkomm, ſep. ev.-Iuth. Paſtor in Planitz. 
Zwickau i. S., 1897. Verlag des Schriftenvereins 
ber ſep. ev.-luth. Gemeinden in Sachſen. 28 Seiten. 
Preis: 15 Pfennige. Dur das Concordia Pub- 
lishing House zu beziehen. 

Diefe Warnung ift zwar zunädft für das Chriftenvolt 
Deutſchlands gefchrieben, nachdem in den meiften Landes⸗ 
kirchen die „verbefferte“, in Wahrheit aber verfchlechterte 
Zutherbibel mehr oder weniger allgemein eingeführt ift. Aber 
diefe revidirte Bibel hat auch ſchon ihren Weg Übers Meer ge- 
funden, ift von hiefigen firchlihen Blättern empfohlen worden 
und hat vielleiht Schon in manchen Chriftenhäufern Eingang 
gewonnen, zumal diefelbe hübſch ausgeftattet und billig zu 
haben ift, und niemand nad dem Titelblatt erwartet, einen 
verfälſchten Text zu befommen. Ganz unfchuldig heißt es in 
einem ung vorliegenden Exemplar: „Die Bibel oder die ganze 
heilige Schrift des Alten und Neuen Teſtaments nach der deut- 
fchen Ueberfegung D. Martin Gar nl Durdgefehen im Auf- 
trag der deutſchen Evangelifchen Kirchenconferenz.“ Wer ver- 
muthet wohl, daß hinter dem „Durchgejehen“ etma 4000 am 
Zuthertegt vollzogene Nenderungen fi) verbergen? Welcher 
Art diefe Tertänderungen find, wie Dadurch Häufig Weifjagun: 
gen des Alten Teitaments auf Chriftum bejeitigt werden, wie 

prüde, die allen Chriften lieb geworben find, nun ganz an⸗ 
ders Zlingen 2c., das zeigt Diefes empfehlenäwerthe Schriftchen 
in kurzer, aber klarer und fchlagender Weife. L. F. 


Gepflückt am Wege. Lieder und Gedichte von J. W. 
Theiß. Mit zehn Illuſtrationen. St. Louis, Mo. 
1897. BDrud der Louis Lange Bublifhing Eo. 
160 Seiten. Preis: 75 Cents. Durch das Con- 
cordia Publishing House zu beziehen. 


Verſchiedene Sammlungen deutſch⸗-⸗americaniſcher Gedichte 
find ung befannt geworden, aber nur einige waren empfehlens- 
wertb. Entweder boten fie mandjes, woran ein lutheriſcher 
Chriſt Anſtoß nehmen konnte, oder fie enthielten zu wenig 
Poeſie, wenn fie auch Sonst im riftlichen Sinn und Geift ge- 
ſchrieben waren. Weber die vorliegende Sammlung aber haben 
wir un herzlich gefreut. Es find wirklich Gedichte, liebliche 
Gedichte eines Paſtors unferer Synode im fernften Weften. 
Gar verfhiedenen Inhalts ift das Bud. Wir finden darin 
Gedichte, aus denen ſich auf die Lebensführungen des BVer- 
faſſers fehließen läßt, Seimath und Natur haben zu manchem 
Lied Anlaß gegeben, „Stile Gedanken“ haben in mannigfacher 
Form, aber immer in ſchönen Worten ihren Ausdruck gefunden, 
„Beiftliche Lieder” rühmen Gottes Liebe, JEſu Barmherzigkeit, 
die himmlifche Seligkeit ꝛc. Es thut unferer Empfehlung kei— 
nen Eintrag, wenn wir bemerfen, daß einige, wenige Gedichte 
uns nicht fo gelungen ericheinen, wie die große Mebzzapl, und 
einige nicht ganz reine Reime und aufgefallen find. Den ver: 
Schiedenen Abtheilungen des Buchs fteht immer ein iluftrirtes 
Titelblatt voran, von dem Verfaſſer felbft mit Fünftleriihem 
Geſchick und feinem Geſchmack entworfen. Die ſchöne äußere 
Ausitattung des Buches läßt dasfelbe als befonders auch zu 
einem Gefchent paffend erfcheinen. Es fehlt ung Hier der Raum, 
das finnig an den Titel: „Gepflüdt am Wege” anfnüpfende, 
empfehlende Vorwort und Urteil Brof. X. Crulls mitzutbeilen. 
Wir ftiimmen aber ein in den Schlußfag: „Möchten doch viele 
am Dufte diefes Straußes ſich laben!“ L. F. 


Wandtafeln für den engliſchen Leſeunterricht 


bat unſer Verlagshaus hergeſtellt, vierzehn Doppeltafeln, 
34 Zoll hoch und 25 Zoll breit, auf beiden Seiten bedruckt, fo 
daß auf jeder Tafel zwei Lectionen ftehen. Jede Lection ſchließt 
fih an ein inmitten derjelben befindliches Bild an, und ber 
Unterrichtägang tft der unſers Primer, mit deſſen Lectionen die 
der Wandtafeln ziemlich genau übereinfommen, fo daß die Kin- 
der für fih nad) dem Primer wiederholen können, mag fie in der 
Klafie unter Anleitung des Lehrers gelefen haben. So werden 
die Wortbilder feft eingeprägt und Die Laute geläufig. Unfern 
Gemeinden ift hiermit ein gar treffliches Sehrmittel für ihre 
Gemeindeſchule dargeboten; möge es bald in allen unfern 
Schulen in gefegnetem Gebrauch ftehen. Die Tafeln werden 
zum Gebraud) fertig, aus ftarfem Pappdeckel und mit Bändern 
zum Aufhängen verfehen, für 87.50 geliefert; bie unaufgezoge- 
nen Zectionsbogen für 85.50. A.G. 
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St. Louis, Mo. C 
1897. 71 Seiten. 
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Language Lessons for Common Schools. Part II. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House, 
1897, 71 Seiten. Preis: 15 Cents, 

Wie bei jedem Schulbud), fo wird ſich auch bei dieſem neuen. 
Lehrbuch für den engliſchen Unterricht erft nad practiſchem 
Gebraud in der Schule ein völlig abſchließendes Urtheil ab- 
geben laflen. Uns ſcheint dasjelbe allen Anforderungen zu 


entiprechen. Der Stoff ift richtig angeordnet, Die Erklärungen - 


find kurz und treffend, Die Uebungen gut ausgewählt. Das. 
Buch beftept aus fünf Theilen: “Part Iisa review of BookI, 
but with every Part of Speech something new is intro-. 
duced.... Part II introduces the Adjective Modiflers, 
and Part III the Object. Part IV introduces the Adver- 
bial Modiflers, and Part V brings tbe Conjunction, Inter- 
jection, and the Classes of Sentences.” Die Ausftattung 
ıft gleich der des erſten Theils. L. F. 


Schreiblefefibel für den Unterricht der Elementar⸗ 
Hafen. Neue Serie. St. Louis, Mo. Con- 
cordia Publishing House. 1897. 

Dieje neue Fibel wird in etwa zwei Wochen, alſo noch redht- 
zeitig für die Einführung derſelben im Schulunterricht nad; 
Oftern, fertig geftelt fein. Näheres darüber wird die nädjfte 
Nummer bes „Lutheraner“ bringen. L. F. 
Die ſchon vor einigen Wochen angekündigte 

Jubiläumsmedaille 


iſt nun vollendet. Auf der Vorderſeite erblicken wir ein Schiff, 
das mit vollen Segeln dem Ziele, der oberen Stadt, zueili. 
Ein Leuchtthurm, auf feſtem Felſen erbaut, wirft Strahlen 
aus und weiſt damit emerſeits dem Schiff die Bahn, und läßt 
andererſeits die Stadt in hellem Glanze erſcheinen. Am 
Rande ſteht der Spruch Hebr. 18, 14.: „Wir haben hier keine 
bleibende Stadt, ſondern die zukünftige ſuchen wir.“ Auf 
der Rückſeite befindet ſich die Inſchrift: „Zum Jubiläum des 
fünfzigjährigen Beſtehens der deutſchen evang.-lutheriſchen 
Synode von Miſſouri, Ohio u. a. St. am Sonntage Jubilate 
1897, rings umgeben von dein Wort Dffenb. 3, 11.: „Halte, 
was du haft, daß niemand deine Krone nehme.” Der Ge— 
dante, dem das Bild Ausdruck verleihen will, tft ungemein 
pafiend. Es erinnert und an das bimmlifche Ziel, das ung 
vor die Augen geftellt ift, und mahnt ung, einmüthig, ernftlidy 
und eifrig demſelben entgegen zu eilen. Die Zeit geht dahin, 
unfere Väter, die vor fünfzig Jahren unfere Synode gründe: 
ten, find zum weitaus größten Theile nicht mehr unter ung, 
Aber Gottes Wort ift ung geblieben. Es leuchtet und nod 
hell und unvermindert, weit ung den Weg, ben wir gehen 
follen zum himmlischen Serufalem. Daß wir nur halten, was 
wir haben, das theure Evangelium, damit wir das Biel er: 
reihen! So wird dieje Medaille mit biefer ihrer Bedeutung 
eine bleibende Erinnerung an das Synobaljubiläum fein. Ans 
gefertigt ift Diefelbe aus fogenanntem ‘white metal”, fehr 
gut und klar in der Größe eines Dolarftüdes ausgeführt, mit 
Ring und Band verfehen. Wer diefelbe ohne Ring und Band 
wünſcht, bemerkte dies bei der Beftellung. Sie ift für 25 Cents 
m beziehen von unferm Concordia Publishing House. Beim 
Dugend toftet fie $2.40, beim Hundert 815.00. 2. F. 


Oſter-Karten. 


No. 1392. Sehr ſchöne Blumenkarten in drei Muſtern, mit 
Oſterterten. Geeignet zum Vertheilen in Sonntags: 
fhulen. Größe: 43x55. Preis: per Set, 10 Karten, 
25 Ct3.; 100 Stüd: $2.00. 

No. 1443. Hocfeine Karten mit Reliefblumen in drei Muftern, 
im Hintergrunde imitirte Birkenrinde mit verziertem 
Rand, nebit Dftertexten. Größe: 44x64. Preis: per 
Set, 10 Karten, 40 &ts.; 100 Stüd: $3.50, 

No. 1717. Sehr feine Dfterkarten mit Edenverzierung von 
ausgeftanzten Neliefblumen, mit Dftertegten und Auf: 
drud: „Fröhliche Dftern.“ Größe: 84x44. Preis: 
ver Set, 10 Karten, 80 Et8.; 100 Stüd: 82.50. 

No. 1711. Aehnliche Karten wie No.1717, mit Oſtergruß und 
Dftertexten. Größe: 25X4. Preiß: per Set, 10 Kar: 
ten, 30 €t3.; 100 Stüd: 82.50, 

No. 433. Eine prächtige Aufllapplarte mit Engel, Taube und 
Blumen, nebſt Dftergruß. Preis: 20 Et3. 

No. 345. Eine ſchöne Wunſchkarte mit aoldverziertem Kreuz, 
nebſt Blumenvignette. Preis: 15 Cts. 

No. 346. Eine feine Wunſchkarte mit Kreuz und Ofterblumen, 
Im Vordergrund ein mit Maiglöckchen gefüllter Blu— 
mentorb, nebſt Blumenvignette mit Juwelen geziert. 
Preis: 20 CEts. 

No. 850. Ein weißes Kreuz mit Blumenvignette. Im Border: 
grund fchwebende Engel und ausgeſtanzte Blumen, mit 
Gold und Juwelen gefhmücdt, mit Oftergruß. Preis: 


20 Ets. 
Concordia Publishing House. 


Weränderte Adreffen: 


Rev. Geo. Allenbach, 1336 J St., Lincoln, Nebr. 
Rev. Aug. Burgdorf, 412 Dock St., Wilmington, N.C. 
Rev. E. F. Melcher, Artesian, Bremer Co., Iowa. 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn Tage für ben jährlichen Subferips 
tionspreis von einem Dollar für die auswärtigen Subferibenten, bie benfelben 
—— —— haben. Wo derſelbe von Trägern ins Haus gebracht wird, 

die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn a zu bezahlen. 
‚oft, portofret, für $1.25 verfandt, 


baben 
Nach Deutichland wird der en per 
Ba Abbeftellungen, Gelber ꝛc. enthalten, 


Briefe, welche Gefchäftlicheß, Beft b 
find unter der Norefie: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St, Louis, Mo., anherzuſenden. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen fir das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Quittungen, Abreßveränderungen u. |. io.) enthalten, find uuter ber Abreſſe: 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an bie Redaction zu fenden. 


Entered at tbe Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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Nedigirt von Dem Lehrer⸗ Ci 


53. Jahrgang. 


St. Louis 


Ze ne een 


Ditern. 


„Chriſt ift erſtanden 

Bon der Marter allen, 

Des ſolln wir alle frof fein, 

Chriſt will unfer Troſt fein. 
Kyrieleiß.” 

Das ift die Freudenbotſchaft, die wir Chriften in 
dieſen fröhlichen Oftertagen wieder gehört, davon 
wir gefagt und gefungen, an ber wir im Glauben 
unfere Herzen erfreut haben. Ya, „Chrift ift er- 
ftanden von der Marter allen”, ift fiegreich hervor- 
gegangen aus des Grabes Nacht und hat die Bande 
des Todes zerfprengt. Nun jubeln wir fröhlich: 
Ich weiß, ich bin defjen im Glauben ganz gewiß, ich 
weiß, daß mein Erlöjer lebt, lebt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit, und die Schlüffel der Hölle und des Todes 
hat. Dieſer auferftandene,-lebendige Heiland tft mein 
Troft im Leben und im Sterben. — D, wie traurig, 
wie unfäglich traurig wäre es, wenn wir nicht folche 
fröhlichen Ofterfefte feiern, wenn wir nicht die Ge- 
wißheit haben Fönnten, daß unfer Heiland erflanden 
if aus des finftern Grabes Nacht, wenn wir glau: 
ben müßten, der Tod hätte diefen ftarfen Gottes: 
helden bezwungen und in feiner Gewalt behalten! 
„Wär er nicht erftanden, jo wär die Welt vergangen.” 
Oder iſt es nicht alfo? „ft Chriftus nicht auferftan- 
den, fo ift euer Glaube eitel, fo ſeid ihr noch in euren 
Sünden, jo find aud die, jo in Chrifto entſchlafen 
find, verloren. Hoffen wir allein in diefem Leben 
auf Chriſtum, jo find wir die elendeften unter allen 
Menſchen.“ Sit Chriftus nicht auferftanden, dann 
fällt unfer ganzer Glaube, unjer ganzes Chriften- 
tum, all unfer Troft im Leben und im Sterben 
dahin, Dann tft Chriftus ein bloßer Menſch wie 
wir, der uns nicht erlöfen konnte und uns nicht er- 
löft hat, der Teufel, Tod und Hölle nicht zu be- 
zwingen vermochte. Thoren und Narren wären wir, 
wenn wir dann noch im Glauben an diefem todten 
Chriſto fefthalten wollten. Dann hätten wir Teine 
Ehriftenhoffnung mehr bei dem Tode unjerer Lie: 
ben, und wenn unjer eigenes Auge im Tode bricht. 
Tod, ewiger Tod, ewige Verdammniß wäre unfer 
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Nedigirt von dem Lehrer-Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


St. Sonis, Mo., den 20. April 1897. 
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Ditern. 
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Aber Gott jei Dank! „Ehrift iſt erſtanden von 
der Marter allen”, er tft wahrhaftig auferftanden! 
Und nun fingen wir fröhlih: „Seit daß er erftan- 
ben ift, fo lobn wir den HErrn JEſum Chrift. Kyrie⸗ 
leis.“ Nun if unfer Mund voll Lachens und unfere 
Zunge voll Rühmens, nun loben und preifen wir 
Ehriften unfern HErrn JEſum Ehrift, wir loben und 
preifen ihn als unfern „HErrn“. Gerade durch 
feine Auferftehung hat Chriftus ſich erwiejen als der 
HErr, als der wahre Gott, der über alle hölliſchen 
Mächte der Finfterniß den Sieg davon getragen, ber 
in jenem wunderlichen Krieg, da Tod und Leben mit 
einander rangen, durch feinen Tod den Teufel, den 
Tod, der alles, was Menſch heikt, in feinen Banden 
hält, die ganze Hölle überwunden hat. Ya, „JEſus 
Ehriftus ift kräftiglich erweifet ein Sohn Gottes nad 
dem Geift, der da heiliget, feit der Zeit er auferftan- 
den tft von ben Todten“. Wir loben und preifen ihn 
auch als den „HErm JEſum EChrift”. Gerade 
durch feine glorreiche Auferftehung hat der HErr er- 
wiefen, daß er JEſus, der Heiland und Seligmader 
aller Menschen ift, durch feine Auferftehung hat er es 
bewiejen, daß er ift der Chrift, der Geſalbte Gottes, 
unser rechter Prophet, Hohepriefter und König, der 
von Gott gefandte Meffins. Die Auferftehung JEſu 
bildet die Krone bes Werkes der Erlöfung. Dur 
fie find wir gewiß geworben, daß JEſus ung erlöft 
bat von allen Sünden, vom Tode und von der Ge- 
walt des Teufels. Durch die Auferwedung JEſu 
von ben Todten hat Gott fi zu feinem tieferniebrig- 
ten Sohn und zu deſſen Werk befannt, hat damit er: 
Hört, daß er das Opfer feines lieben Sohnes für bie 
Sündenſchuld der ganzen Welt als ein vollgiltiges 
angenommen habe, daß durch Chriftum die ganze 
Welt mit ihm verjöhnt, daß fie in Chrifto gerecht 
und frei von Sünden fei. Diefer HErr JEſus Chri- 
ftus, der Auferftandene und Zebendige, ift nun unjer 
Troſt. Er hat unfere Sünde gebüßt, unfere Schuld 
bezahlt, er hat dem Satan die Macht genommen und 
dem Tode feinen Stachel geraubt, Gottes Zorn ge- 
ftilt, daß jeine Gnade und Barmherzigkeit über ung 
walten fann. Nun find wir aus dem Tode und Ge- 
richte genommen und zum Leben, zum ewigen Leben 
hindurchgedrungen. Ja, „ſeit daß er erſtanden iſt, 


ſo lobn wir den HErrn JEſum Chriſt“, den Fürſten 
des Lebens, loben und preiſen: 
„Haleluja! Halleluja! Halleluja! 
Des ſolln wir alle froh ſein, 
Chriſt will unſer Troſt ſein. 
Kyrieleis!“ 

Die fröhlichen Oſtertage ſind nun vorüber, das all⸗ 
tägliche Leben mit ſeinen Arbeiten und Sorgen, mit 
ſeiner Mühe und Plage hat uns wieder in Beſchlag 
genommen, aber unſer Oſterjubel ſoll nicht ſchwin⸗ 
den, nein, wir Chriſten nehmen Oſterfreude und 
Oſtertroſt mit hinein in das alltägliche Leben. „Chriſt 
will unſer Troſt ſein“ unſer ganzes Leben hindurch. 
Er, unſer lebendiger Heiland, iſt bei uns alle Tage 
bis an der Welt Ende. Zu ihm eilen wir, wenn wir 
ſtraucheln und fallen, und tröſten uns deſſen, daß 
er, der Lebendige, auf dem Thron Gottes ſitzt als 
unſer Fürſprecher und für uns bittet. Aus ſeiner 
Gnadenfülle nehmen wir Kraft zum täglichen Kampf 
gegen Sünde und Satan, Kraft zu einem neuen, 
heiligen Leben im Lichte des göttlichen Wortes, Troft 
in den Leiden und Trübjalen diefer Zeit. Und wenn 
wir endlich hindurch gehen müſſen durch das dunkle 
Thal des Todes, gerade dann, wenn aller menfchliche 
Troſt ſchwindet, wenn alle irdiſchen Stügen wanken, 
dann richten wir unſere brechenden Augen auf dieſen 
Fürſten des Lebens, der des Todes Bitterkeit für 
ung geſchmeckt, der aber für ung den Tod überwun⸗ 
ben und aus feinem Tode Leben und unvergängliches 
Weſen uns an das Licht gebracht hat, und während 
der kalte Todesſchweiß ausbricht, können wir trium⸗ 
phiren: 

„JEſus, er, mein Heiland, lebt; 

Ich werd aud) das Leben fchauen, 

Sein, wo mein Erlöfer ſchwebt; 

Warum follte mir denn grauen? 

Läſſet aud) ein Haupt fein Glied, 

Welches es nicht nach fich zieht ?“ 
So wird unfer Leben und Sterben ein Leben und 
Sterben im Licht der Oſtergnade, und täglich preis 
fen wir: 


„Haleluja! Halleluja! Haleluja! 

Des folfn wir alle froh fein, 

Chriſt will unfer Troft fein. 
Kyrieleis!“ 
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Zum Synodaljubiläum. | 


II. 

Alle Chriften haben von Gott den Befehl, fein 
Neih auszubreiten. Als Chriften, das heißt, als 
folde, die an den HEren JEſum Ehriftum von Her- 
zen glauben, find fie ja Glieder feines herrlichen Rei- 
es, Better aller Güter und Schäbe desfelben. Als 
Chriſten follen fte aber nun aud) neue Glieder und 
Genoſſen diejes Reiches werben und die reichen, geift- 
lihen Güter und Schäße desjelben andern mitteilen. 
Sie find das auserwählte Geſchlecht, das königliche 
Priefterthum, das heilige Volt, das Volk des Eigen: 
thums, daß fie verlündtgen Sollen die Tu: 
genden deß, der fie berufen hat von ber 
Finfterniß zu feinem wunderbaren Licht, 
1 Betr. 2, 9. Unſer hochgelobter HErr und Hei- 
land JEſus Chriftus hat allen Chriften die Weifung 
ertheilt: „Gehet hin in alle Welt und prediget das 
Evangelium aller Creatur.” „Gebet hin und lehret 
alle Völker und taufet fie im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geiftes“, Marc. 16,15. 
Matth. 28, 19. Er bat fie erwählet von ber Welt 
und bazu gelest, daß fie hingehen und nicht müßig 
feien, jondern Frucht bringen und ihre Frucht 
bleibe, Joh. 15, 16. So ift eg Gottes Wille, daß 
wir den Raum unferer Hütte weit machen und die 
Teppiche unjerer Wohnung ausbreiten, unfere Seile 
lang dehnen und unfere Nägel fefte fteden, Je. 54, 2., 
daß wir das Evangelium von Chrifto weiter und 
immer weiter tragen, Dadurch fein Reich immer mehr 
ausbreiten, und auch in allerlei ſolchen Werken uns 
erfinden lafjen, die der großen Milfionsaufgabe ber 
Kirche dienen lünnen. 

Wollen wir nun aber dieſer unjerer Miffionspflicht 
recht nachkommen, jo tft Vereinigung und Zuſammen⸗ 
ſchließung durchaus nöthig. Denn wie wäre es 
3. B. einer einzelnen Gemeinde möglich, das Wert 
der Inneren Miffion in einem einigermaßen größe: 
ren Maßſtabe zu betreiben? Oder wie wäre eine 
andere einzelne Gemeinde im Stande, Lehranftalten 
zu errichten und zu erhalten, in denen Prediger und 
Lehrer für den Dienft der Kirche ausgebildet werben 
tönnten? Wo wollten wir ferner eine Einzelgemeinde 
finden, bie in der Lage wäre, die Herftellung und Ver— 
breitung einer größeren Anzahl rehtgläubiger Kirchen 
und Schul: und Erbauungsbücder zu unternehmen? 
So gewiß es ift, daß eine jede Chriftengemeinde für 
ſolche kirchliche Zwecke wirken muß mit ihren Gaben 
und Kräften nad ihrem Vermögen, fo gewiß ift es 
doch auch, daß nur durch einen Bund von Gemeinden 
diefe Zwecke recht erreicht werben können. 

- Das haben denn auch die Väter und Gründer un: 
ferer Synode Har erkannt; dafür wollten ſie durch 
die Gründung unjerer Synode im Jahre 1847 Ireu: 
lich Sorge tragen. Wohl war ſchon vor diefem Jahre 
Miffion, infonderheit Innere Milfton, getrieben wor- 
den. Der eigentliche Bater derjelben in unjern Krei- 
fen, der jelige P. Wynelen, hatte damals ſchon mande 
Milfionsreife unternommen. Auch eine Lehranitalt 
war ſchon ins Leben gerufen worden, gleih im 
Jahre 1839, unter manderlei Hinderniffen und in 
großer Armuth, war auch von einzelnen Gemeinden 
in treuer Liebe gepflegt worden: die Anftalt in Alten: 
burg, Perry County, Mo. Und furz vor ber Grün: 
dung der Synode war von Deutihland aus das 
Seminar in Fort Wayne, Ind., errichtet worden. 
Ebenso hatte die Gemeinde in St, Louis durch die 


Herausgabe eines rechtgläubigen Geſangbuchs für 


diejes jo nöthige Kirchenbuch geforgt. Aber unſere 
Bäter mußten, in welch ganz anderer Weile und Aus: 
dehnung ſolche Fichlichen Aufgaben und Zwecke wür- 
den ausgerichtet werden fünnen, wenn fie mit ver: 
einten Kräften von allen Gemeinden in Angriff 
genommen und betrieben werden würden. Und bes- 
halb ſchloſſen fie fich zu einer Synode zufammen und 
machten im erften Capitel der Synodalconftitution 
unter den Gründen für die Bildung eines Synodal- 
verbandes auch diefen nambaft: „Vereinte Aus- 
breitung des Reiches Gottes und Er- 
möglihung und Förderung befonderer 
firhliher Zwede (Seminar, Agende, 
Gejangbud, Goncordbienbud, Schul: 
büder, Bibelverbreitung, Miſſions— 
arbeiten innerhalb und außerhalb der 
Kirche” ꝛc.). 

Mit Gottes Hülfe und unter feinem Segen find 
auch dieje vorgeftedten Ziele von unjerer Synobe er: 
reicht und dieſe beabfihtigten Zwede erfüllt worden. 
Ja, über Bitten und Berftehen ift verwirklicht worden, 
was unfere Väter kaum zu hoffen wagten. Wie ein 
Wunder liegt gerade in dieſem Stüd unfere Synodal⸗ 
geihichte vor unfern Augen, Das müflen wir zur 
Ehre des HErrn in diefen Jubiläumstagen befennen. 
Betrachten wir Dies etwas genauer nach den einzelnen 
Stüden. 

Unfere Gemeinden bliden jest mit Freuden bin 
auf eine ganze Reihe höherer Lehranftalten. Aus 
ber einen vor fünfzig Jahren find es nun neun ge- 
worden. Und alle haben den einen Zwed: recht- 
gläubige, tüchtige Prediger und Lehrer auszubilden 
zum Dienft in der lutherifchen Kirche, die ſechs Vor: 
bereitungsanftalten ebenſowohl wie die zwei eigent- 
lihen Predigerfeminare und das Schullehrerjeminar. 
Diefe Prophetenjchulen haben mächtig der Xusbrei- 
tung des Reiches Gottes und dem Hetle der Seelen 
gedient. Nicht nur hat jede unjerer Synodalgemein- 
ben durch ihre Dort herangebildeten Kirchendiener un: 
ausſprechlichen, geiſtlichen Segen empfangen; nicht 
nur find von dort unfere Reifeprediger und Miffio- 
nare ausgegangen mit dem vollen Segen des Evan- 
geliums. Auch andere Gemeinden des Inlandes und 
Auslandes find von dort aus folder geiftlihen Gaben 
theilhaftig geworden. ft doc ferner gerade auch 
durch unſere in treu lutheriidem Sinn und Geift ge: 
leiteten hohen Schulen die Einigkeit des Geiftes und 
Glaubens, wovon im vorigen Artilel die Nebe war, 
erhalten geblieben ! 

Bedenke ferner, lieber Lefer, was wir unjern man- 
nigfahen Kirchen-/ Schul- und Erbauungsbüdern, 
unfern kirchlichen Zeitjchriften verbanten, deren Her: 
ausgabe eben nur durch die Synodalverbindung er: 
mögliht worden if. Durch nichts wird ja heutzu- 
tage mehr Unheil in der Kirche angerichtet, als durch 
falſchgläubige Bücher und Zeitjchriften. Aber die 
Agende unferer Synobe ift rein in der Lehre; ihr 
Inhalt ift genommen aus ben alten, bewährien 
Schriften unferer Kirche. Kommft du an einen frem- 
den Drt in eine unferer Kirchen, jo fühlt du dich 
bald heimiſch. Da börft du aus der Agende diefel- 
ben Gebete, die du in deinem heimathlichen Gottes: 
baufe jo oft vernommen haft; dieſelben Lieder wer: 
ben dort gefungen, die dir von Jugend auf befannt 
find, aus unferm lieben Geſangbuch mit feinen luthe: 
riſchen Kernliedern; der ganze Gang bes Gottes: 
dienftes ift weſentlich derjelbe, wie in der Heimath, 
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und bu weißt und börft es dann von der Kanzel, daß 
du in feiner irrgläubigen, ſondern in einer rechtgläu- 


bigen Kirche dich befindeft. Du ſchickſt deine Kinder 
in unjere chriſtlichen Gemeindeſchulen, auf deren Er: 
richtung auch unjere Synode von Anfang an bedadht 
war. Da werben fie nieht nur von einem lutherischen 
Lehrer nach reinen Katechismen unterrichtet, fondern 
auch alle andern Schulbücher find forgfältig jo ein- 
gerichtet, daß nur Heilfames und Nügliches darin ge- 
boten, alles der Kindesſeele Schädliche daraus fern- 
gehalten ift. Und welche köſtlichen Schriften find Dir 
für deine häusliche Belehrung und Erbauung dur 
unſere Synode dargeboten! Denke nur an beine 
Bibel und an dein Gebetbudh, an deine Predigt: und 
fonftigen Erbauungsbücher, an die herrlichen Belennt: 
nißſchriften unferer Kirche, und an die inhaltsreichen 
Schriften Luthers, die dir in großen und kleinen 
Bänden zu Gebote ftehen. Durch verſchiedene deutſche 
und engliſche kirchliche Zeitfchriften wirft du in ber 
Erkenntniß der Wahrheit geförbert, vor Zeitirrthü- 
mern gewarnt, zum Kampfe gegen faljche Lehre und 
gottlofes Leben gewappnet, über die Ausbreitung 
des Neiches Gottes unterrichtet, mit den Vorkomm— 
niffen auf kirchlichem Gebiete hüben und drüben be: 
fannt gemacht. Wer vermag den Segen auszureben, 
der durch die Taufende und Hunderitaufende von 
Büchern und Blättern in dieſen fünfzig Jahren von 
unjerer Synode binausgeftreut ift, nicht nur in bie 
Gemeinden unfers Synobalfreifes, jondern weit hin: 
aus über unjere Grenzen! Der jüngfte Tag wird 
es erft recht Klar machen. Und dies alles — ver: 
geffen wir es nicht — war in dieſem Umfang eben 
nur möglid) durch den Zuſammenſchluß unferer Ge: 
meinden zu einer Synode. 

Bor allem aber ift durch dieſe Synodalverbindung 
die Ausbreitung bes Reiches Gottes durch die Mif: 
fionsarbeit innerhalb und außerhalb der 
Kirche gediehen. Auf unjern Mijfionsfeldern hat 
infonderheit der Segen des HErrn gerubt. Durch un: 
jere Innere Mijfton ift unſere Synode im Laufe 
der Jahre der aus dreizehn Diftricten und im Gan- 
zen aus nahezu zweitaufend Gemeinden beftehende 
Körper geworden. Gewiß haben alle unjere Chriften 
die in diefem Blatte von Zeit zu Zeit erjcheinenden 
Miſſions berichte mit Freude und Intereſſe gelefen. 
Und lafjen wir unfern Blid über die einzelnen Felder 
ichweifen, jo ftellt fich heraus, daß die Zahl der Mif: 
fionspoften in dieſem Jubeljahre weit in die Hun- 
derte geht, und faft ein Fünftel unjerer 1400 Pafto: 
ten ganz oder theilweije in den Dienften der Miſſion 
ſteht. Das find wieder nur einige Angaben und 
Zahlen. Was durch ſolche Miffionsthätigkeit im 
Reiche Gottes wirklich ausgerichtet worden ift und 
noch wird, das entzieht ſich menſchlicher Berechnung 
und wird gleichfalls erſt in der ſeligen Ewigkeit offen: 
bar werden. Und wenn wir dann an bie andern 
Miffionsfelder unferer Synode erinnern, an die in 
Gemeinjhaft mit den übrigen Gliedern der Synobal- 
conferenz betriebene Negermiſſion mitihren act: 
zehn Stationen, an die Engliſche Miffion, aus 
welcher vornehmlich unfere engliſche Schwefteriynode 
beraus gewachſen ift, an die Judenmiſſion und 
Heidenmijfion, an die Smigrantenmiffion 
und Taubftummenmijfion, fo wifjen die Lefer 
des „Zutheraner” aus den Berichten diejes Blattes 
und anderer Blätter, wie der HErr der Kirche fi 
auch diefe Miſfionswerke, die auch nur von einem 
Bund von Gemeinden betrieben werden können, hat 


gefallen laſſen und fie mit feinem milden Segen be- 


dacht hat. Konnte darum Walther jchon bei dem 
fünfundzwanzigjährigen Jubiläum der Synode im 
Jahre 1872 jagen: „Ueberſchwänglich, über Bitten, 
Hoffen und Verſtehen hat uns Gott in den nun ver: 
floffenen fünfundgwanzig Jahren gejegnet. Das Netz 
des Evangeliums, das wir hier ausgeworfen haben, 
bat fich jo überreichlich gefüllt, daß wir fort und fort 
über Land und Meer den Hülferuf haben ertünen 
laſſen müfjen: Kommt, kommt, Brüber, helft uns 
ziegen! Der Same, den wir hier ausgefäet haben, 
ift jo mächtig aufgegangen, daß allenthalben wüſte 
Aeder fih unter unjern Händen in mogende Saat- 
felder wahrhaft evangelifder Gemeinden verwandelt 
haben“: jo gilt dies in verftärktem Maße in dieſem 
Jubeljahre 1897. 

In tiefer, demüthiger Verwunderung müffen wir 
deshalb jett ausrufen: „Der HErr hat Großes an 
uns gethan; deß find wir fröhlih!” Es wäre ver: 
meflen, wollten wir uns erheben und etwas anderes 
rühmen, als die Gnade und Güte des HEren und jei- 
nen Segen. Sein iſt allein alle Ehre. Sein ift das 
Reich und die Kraft und die Herrlichkeit. Ihm jei 
Lob und Dank gejagt von Herzensgrund. Zugleich 
aber fei uns auch feine Freundlichkeit ein Beweg- 
grund, als Synode immer nod) eifriger zu werden in 
der vereinten Ausbreitung jeines herrlichen Reiches, 
in der Ausübung unjerer heiligen Miffionspflicht! 
Das walte Gott! 8. F. 


(Eingefandt von P. C. M. Zorn.) 


Unfere Oſtindiſche Miffion. 


Aus den Januarberichten. 

Sa, e3 iſt gewiß Zeit, daß der „Lutheraner” wie 
der etwas über unfere oſtindiſche Miffion bringt, und 
die Mahnungen, die mir geworben find, kann ich nur 
als gerechtfertigt anerkennen und annehmen. Will 
auch gleich eine Frage beantworten, die von einer 
Seite geftellt ift, ob nämlich die Peft und die Hungers⸗ 
noth, davon. die Zeitungen jetzt jo viel jchreiben, auch 
in der Gegend wüthen, in der unfere Mijfionare 
arbeiten. Nein, das ift, Gott jei Danf, nicht der 
Fall. Aber mit der diesmaligen Ernte wird es Doch 
auch da ſchlecht ausfehen, weil der Regen zu ſpät 
eingetroffen tft, um bie ausgeflreute Saat noch 
fruchtbar und wachſend zu machen. Und wenn 
man bevenft, daß der Salempiftrict, in dem 
unſere Miffionsftationen liegen, überhaupt jchon 
einer der ärmften Vorderindiens ift, jo ift das 
traurig genug. 

Die Januarberichte unferer Miffionare find 
zumeift angefüllt mit Nachrichten über die Bau- 
arbeit. Milfionar Kellerbauer in Kriſchna— 
giri muß ſchier feine ganze Zeit und Kraft dem 
Hausbau dort widmen. Und da gibt’s unendlich 
viel Trubel, Aerger und Pladerei mit dem betrüge- 
riſchen Contractor und den ſäumigen Arbeitern. Gott 
gebe, daß unfere Brüder dort mit ihren lieben Frauen 
bald unter einem fühlen und feiten Dache wohnen 
können. 

Miffionar Mohn in Ambur wollen wir ſelbſt 
reden laffen. Er jchreibt: 

Da meine Zeit im Berichtsmonat faft ausjchließ- 
ih dur) die Bauarbeiten bier und was damit zu: 
fammenhängt in Anſpruch genommen war, hat die 
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nt, fommt, Brüder, Helft uns 
den wir hier ausgefäet haben, 
jangen, daß allenthalben wüſte 
ern Händen in wogende Saat- 
yelifher Gemeinden verwandelt 
in verſtärktem Maße in dieſem 


iger Verwunderung müfjen wir 
n: „Der HErr hat Großes an 
> wir fröhlih!” Es wäre ver- 
ına erheben und etwas anderes 
de und Güte bes HErrn und ſei⸗ 
; allein alle Ehre. Sein ift das 
und die Herrlichkeit. Ihm fei 
t von Herzensgrund. Zugleich) 
ine Freundlichkeit ein Bemeg- 
nmer noch eifriger zu werden tn 
itung feines herrlichen Reiches, 
nferer heiligen Miffionspflicht! 
L. F. 


— — — — 


t von P. C. M. Zorn.) 


tindiſche Miſſion. 


1 Jannarberidhten. 

weit, Daß der „Zutheraner” wie- 
» oftindiiche Miffion bringt, und 
mir geworben find, kann ich nur 
xiennen und annehmen. Wil 
ge beantworten, die von einer 
ämlich die Peft und Die Hungers⸗ 
ingen jebt fo viel ſchreiben, auch 
yen, in der unfere Miffionare 
säft, Gott fei Dank, nicht der 
diesmaligen Ernte wird es doch 
jehen, weil der Regen zu fpät 
. die ausgeftreute Saat noch 
jend zu maden. Und wenn 
yer Salemdiftrict, in dem 
onen liegen, überhaupt ſchon 
Vorderindiens ift, jo ift das 


richte unjerer Miffionare find 
t Nachrichten über die Bau- 
Kellerbauer in Kriſchna— 
ne ganze Zeit und Kraft dem 
en. Und da gibt’ unendlich 
und Pladerei mit Dem betrüge: 
db den fäumigen Arbeitern. Gott 
der bort mit ihren lieben Frauen 
blen und feſten Dache wohnen 


in Ambur wollen wir jelbft 
reibt: 

. Berihtsmonat faft ausfchließ- 
beiten hier und was damit zu⸗ 
ipruc genommen war, hat bie 


Heidenpredigt 
etwas zurüdtreten müffen. Doc habe ich 10 Ort: 
ſchaften befuchen und 900 Tractate (No. 4) verthei- 
len können. Am 19. Januar vertheilte ih in Mel: 
Krifhnafuram auf einer einzigen Straße über 200 
Tractate. Aus Anlaß des Pongalfeſtes wurden näm- 
li 5 oder 6 Ochſen die zu beiden Seiten dicht mit 
Menſchen befegten Straßen auf und ab gejagt. Man 
hatte den Ochſen einen aus Pfauenfedern bereiteten, 
fächerartigen Schmud auf der Stirne befeftigt. Ob: 
wohl es nicht ungefährlich war, ſchien mir doch die 
Gelegenheit zu günftig zum Tractatevertheilen. — Am 
felben Tage ging ih auch nad Katba, wo dasſelbe 
gefährliche Spiel ftattgefunden Hatte. Hier war es 
nicht ungeftraft verlaufen, denn einer der wildgemor- 
denen Ochſen Hatte einen Mann auf die Hörner ge: 
fpießt und getödtet. Wohl in Folge diejes Unfalles 
wurden meine Predigten an drei verjchiebenen Stellen 
ruhig angehört. j 
Bauarbeiten. 

Bis zum 10. diefes Monats wurde das Ausgraben 
des Brunnens, das Aufmwerfen eines Compound- Wal: 
leg an den beiden Seiten unfers Grundftüdes, die 
an Straßen grenzen, jowie das Bepflanzen desjelben 
mit einer Sede beendigt. Am 17. Januar begann 
das Ausmauern des Brunnens und wurde am 26. be: 
endigt. Am nächſten Tage ließ ich gleich die Vor- 
richtung zum Heraufziehen des Waſſers anbringen, 
damit beim Hausbau Waſſer zur Hand jet. Ich hatte 
zwei Pfoften und einen Duerbalten ſammt einem 
Holzrad zu kaufen und es von einem Zimmermann 
fertig ftellen zu laſſen. 

Das Grundgraben für unjer Haus begann am 
5. Januar. Dagegen wurde ber Grundſtein erft am 
21. Sanuar gelegt, weil das Pongalfeft dazwiſchen 
fam, während deffen die Leute mehrere Tage nicht 
arbeiteten. Obwohl nun die Arbeit mit den rohen, 
unbehauenen Steinen jehr mühfelig war und darum 
nur fehr langjam vor ſich ging, ift foundation und 
basement doch big zum 10. Februar fertig geworden. 
Das outhouse tft bi8 unters Dad und für das Wohn- 
haus find auch ſchon eine ganze Anzahl Thür- und 
Fenfterrahmen fertig, jo daß ich Hoffen darf, daß das 
Haus bis zum 1. Mat fertig wird, wenn nichts Un- 
vorhergejebenes dazwiſchen kommt. 


Sonftiges. 

Die Zeit vom 12. bis 16. Januar (während des 
Pongals, als hier nicht gearbeitet wurde) nahm die 
Reife nah und von Percaud zu Kempfs in Anſpruch. 
Kempf Hatte mih und meine Frau als die am leich— 
tejten erreihbaren Gejchwifter zur Taufe feines jüng- 
ften Kindes eingeladen. Am 14. Januar wurde das- 
jelbe von mir getauft. 

Am 18. Januar wurde etwa 150 Yards oberhalb 
unfers Grundftüdes eine Leiche *) am Rande des klei⸗ 
nen Flüßchens begraben, das an unjerm Felde vor- 
beifließt. Obwohl das zunächſt uns in feiner Weile 
beeinträchtigt, könnten fie doch fpäter in unfere Nähe 
fommen. Ich benadrichtigte deshalb fofort den Dorf: 
ſchulzen und den hieſigen Polizeiinfpector. Der Dorf- 
ſchulze ift mir äußerft feindfelig gefinnt und that des: 
halb nichts. Der Polizeiinſpector jhidte einen Con- 
stable, und auf deſſen Report bin jchrieb er, daß er 
nichts thun könnte. Ich ſchrieb zurüd, er möge mid 
informiren, ob die Leute Erlaubniß hätten und ob fie 


*) Mubammedanerleiche, denn die Indier begraben nicht 
ihre Leichen, jondern verbrennen fie. 


nur drei Fuß tief begraben bürften, wie ich es bort 
geſehen.“ Dazu war es eine Choleraleihe. Darauf 
antwortete er, er wolle die Sache an den Super: 
intendenten in Vellore berichten. Vor Kurzem kam 
er nun in deſſen Auftrage zu mir und verſprach, das 
weitere Begraben zu verhindern. 

Am 28. Januar reiften wir zur Conferenz in Kriſch⸗ 


nagir. (Schluß folgt.) 
(Eingefandt.) 
Erinnerungen aus dem Leben eines alten 
Buſchpaſtors. 
V. 


Man wünſchte, ich möchte auch einmal das heilige 
Abendmahl austheilen. Ich ſagte es zu, aber fügte 
bei: es wäre mir lieb, wenn Jeder, welcher daran 
theilnehmen wolle, mir dies bei Gelegenheit ſelbſt 
anzeigte. Sie möchten mir alſo den Gefallen thun. 
Die lieben Leute ſagten ſogleich: „Recht geern, Herr 
Paſter!“ Aber Einer war darunter, der ſonſt gar 
nicht übel, aber ein bischen „bannig klook“ war, 
fing an: „Herr Paſter“, ſprach er, „dat iß bi uns 
in Dütſchland nich Mood weſen. Dat hett mien 
Bader nich dahn und mien Groowader ook nid. 
Wat ſchall dat ook? Wie weet't jo Beſcheed mit dat 
heilige Abendmahl. Man ſchall ſick prüfen und be 
reit maaken. Abers jeder mutt denn ſülwſt weeten, 
ob he gahn kann, oder nich. Ick bruf keen Vörmund. 
Ick will See fünft geern wat to Gefallen dohn; 
amerft bütt nid. Laat de Annern dohn, watt fe 
wöllt; id doh't ni!“ — Ich antwortete [natürlich 
auch auf plattdeutſch, will’s hier aber lieber hoch— 
deutſch fehreiben]: „Mein lieber Herr K.! Laſſen Sie 
uns beide 'mal die Sache ein bischen befpredhen. 
Die Andern können zuhören. Nun alfo, ftellen Ste 
fi mal vor, Sie wären ein Baftor. Haben Sie fi 
das recht deutlich eingebildet?” „O ja!” — Ich: 
„Run denten Sie weiter, Sie hätien Ihre Predigt 
gehalten, Sie wären vor den Altar getreten, Sie 
hätten die heiligen Einfeßungsworte gefungen ober 
geſprochen, Sie hätten das gejegnete Brod in die 
Hand genommen und die Leute kämen nun vor den 
Altar. Haben Sie fi) Das recht Deutlich vorgeſtellt 2” 
Antwort: „Ja.“ IH: „Nun denken Sie fich weiter, 
es käme zuerft der Hans, der Hinrich, der Klaus, 
lauter ordentlihe Leute; Dann aber der — Wiski— 
Müller! Und den hätten Sie erft geftern Abend 
mieder ganz betrunken gejehen, wie er fchimpfte, 
fluchte, Weib und Kinder prügelte und alles kaput 
ſchlug. Das hätten Sie erft geftern Abend felbft ge: 
fehen, und der Mann fähe auch jeßt noch ganz wüft 
und bedufelt aus. Haben Sie fi) das recht lebendig 
vorgeſtellt?“ — Er [etwas verlegen]: „Nu ja, Herr 
Pafter!“ Ih: „Nun, mein lieber Herr K., nun 
fagen Sie 'mal, aber ganz ehrlich, würden Sie diefem 
Manne den Leib und das Blut Chrifti geben?” Er: 
„Nee, Herr Paſter, Gott ſchall mi bewahren! dat 
däh' td nid.“ Sch: „Aber warum denn nidht?“ 
Er: „He nöhm’t ja too't Gericht.“ Ich: „Aber das 
tft ja nicht Ihre Sache. Dat mutt de doch fülmft 
meeten; be bruft ja feen’ Vormund!“ Er: „Se, 
dat iß wol fo, awerft geben — däh' ick't em doch nid; 
nee, ſo'n Swienegel! dat geiht ja Doch mien Leew' 
nich an.” — Ich: „Net fo, mein lieber 8. Was 
wollen Sie denn aber machen, wenn der ‚Swienegel‘ 
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Wollen Sie 


nun aber doch an ben Altar kommt? 
ihm da vor allen Leuten jagen: ‚Gah’ weg, ſchaam' 
di wat; för die iß’r teen Abendmahl‘? Das müßten 


Sie doch thun. Aber was für einen Scanbal und 
Aufruhr mitten im Gottesdienft würde Das Doch geben! 
Da wäre do alle Andacht auf einmal weg.” — Er 
— rast fi den Kopf. — IH: „Nun, lieber K., Sie 
find ja jegt noch der Paftor vor dem Altar, würden 
Sie da nicht auch jelbft wünschen, Sie hätten es vor: 
ber gewußt, daß biefer Mann zum heiligen Abend: 
mahl gehen wollte? Da hätten Sie ihm doch vorher 
davon abreden und jonft hübſch ermahnen können, 
ohne daß es einen ſolchen ſchrecklichen Aufruhr mitten 
im Gottesdienft gäbe.” Er: „Herr Pafter, Se wöllt 
mi fangen!” Ich: „Ic heff Se all langen, mien 
leew’ K. Se fahmt mie nu nich mehr weg; id hool 
Se wiffe! Gewen Se nu man lütt bi. Nich wohr, 
et iß boch beeter, wenn de Pafter vörher weet, 
wer to'n Abendmahl gahn will? Ni wohr, See 
mel’t fid nu oof an?” — Er: „Nee, nee, id doht 
nich, id doht doch ni!” Ich: „Recht fo, mein lie- 
ber K.; jo muß es ein richtiger Dickkopf machen, wenn 
er Recht behalten will. Wenn aud alle verftändigen 
Chriftenleute, ja wenn unfer HErrgott jelbft jagt: 
‚Thue das‘, nur immer friſch dabei geblieben: ‚Ick 
doh't nich; ick doh't Doch nich‘, jo werben Sie wohl 
zum richtigen Ende Tommen.” — Die Leute wurden 
unruhig und machten dem 8. allerlei drohende Zeichen. 
— 35: „Nun in allem Ernft, mein lieber K.: Sie 
wollen fih nit anmelden und ih kann Sie nit 
zwingen. Da weiß ich bloß ein einzig Mittel. Kom- 
men Sie nicht zu mir, fo fomme ich zu Ihnen. Alfo, 
fo oft bier das heilige Abendmahl gefeiert werden 
fol, will ich jedesmal vorher zu Ihnen kommen und 
fragen: Herr K., wollen Sie vielleicht auch mit gehn? 
Wie wäre das?” — Er: „OD, Herr Paſter, dat geiht 
ja nid. Se hool’t de ganze Wäk School und beſöökt 
de Kranken und id wahn’ am allerwietften von Se 
af, und nu wöllt Se fid de Mäuh' malen, und mie 
nachloopen. Dat kann id Se nid) tomooden.” — 
Ich: „Das iftja wahr. Aber wenn Sie nicht wollen, 
fo muß id.“ — Die Leute werden immer unzu: 
friedener. Er wird ganz roth und endlich fährt es 
heraus: „Nee, dat ſchöllt Se nid, mien leew Herr 
Vater, id Taam ook!“ Und — damit war bie 
Beichtanmelbung eingeführt. 

Da Hatte ich alſo mehr Glüd, als einer meiner 
Amtsbrüber. Der war jonft ein tüchtiger, eifriger 
Mann, eben orbinirt und ganz voll von der über: 
ſchwänglichen Wichtigkeit feines heiligen Amts. Er 
wollte deshalb in einer ganz neuen Gemeinde ſogleich 
und in befter Form die Anmeldungen einführen. Er 
hielt alfo eine Predigt darüber und fagte: Er wäre 
ja ihr Seelforger, er hätte alfo die Verantwortung 
für ihre Seelen. Deshalb müſſe er eine jegliche 
Seele genau prüfen und erforfchen und in ben rechten 
Zuſtand bringen. Dazu ſei aber nöthig, daß vor 
dem heiligen Abendmahl Jeder einzeln zu ihm fäme, 
Dabei folle denn nun aber auch Jeder ihm willig 
Nede und Antwort geben, ja felbft offenbaren, wie 
es mit feinem Herzen ftehe, und nichts verſchweigen. 
— Die Zuhörer waren von diefer Predigt nicht jehr 
erbaut und noch weniger geneigt, zu thun, was ber 
junge Herr Paftor verlangte. Unter ihnen aber war 
Einer, der in einer unferer alten Gemeinden eine gute 
riftliche Erkenntniß gewonnen hatte. Obgleich nun 
auch ihm die Art und Weife des jungen Paftors miß- 
fallen hatte, bejchloß er Doch, den Andern mit gutem 


Beifpiel voranzugehen. Um bie beftimmte Zeit aljo 
ftellte er fi zur Anmeldung ein. Der Pajtor, ber 
ihn als ein altes rechtjchaffenes Gemeindeglieb von 
Hörenfagen kannte, ſchrieb ohne Weiteres feinen 
Namen an und ſprach dann mit ihm bloß über einige 
gleihgültige, äußerlihe Dinge. Das fließ den lie- 
ben Mann aber leider dermaßen vor den Kopf, daß 
er nun, ftatt den andern Gemeindegliebern zuzureden, 
ihnen riet, fi auf folde Anmeldungen nicht einzu- 
laffen. Und — es bat jehr lange gedauert, bis der 
junge Baftor, obgleich er feinen Fehler bald erkannte, 
das Zutrauen ber Leute wieder erwarb und eine 
ordentlihe Form der Beichtanmeldung einrichten 
konnte. 

Moral: Es iſt beſſer, Seelſorge zu üben, ohne 
daß es Die Leute merken, als mit Pauken und Trom: 
petenanzulündigen, man wolle jet jeeljorgern, 
wenn man’s noch nicht verfteht. Und: Wer Fiich- 
lein ing Net locken will, muß nieht mit Steinen und 
Rnütteln in das Waſſer werfen. — Ueberhaupt tft 
e3 ein befonderes Ding um Beihtanmeldungen. Da 
bat man fi 3. B. jein Communicanten : Regifter ge⸗ 
nau durchgeſehen und fich dabei etwa vorgenommen: 
Dem mwillft du dies, jenem das fagen. Und wenn 
fie dann fommen, jo will’s gar nicht recht heraus. 
Ein andermal aber, wo man zu joldem Befinnen 
wirklich einmal feine Zeit gehabt und fi nichts Be- 
fonderes vorgenommen hat, da kommt's ganz unge: 
ſucht und gebt fehr gut. Alfo: Man bitte um ein 
recht jeelforgerijches Herz und überlaffe eg dann dem 
Herzensfündiger und Lenker, wie es heraus kommt 
— und was es wirft. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 


Feier des Synodaljubilaums. Aus den verſchie⸗ 
denften Gebieten unfers Synodaltreifes laufen Nachrich⸗ 
ten ein, bie auf eine ſchöne und erhebende Feier am 
Feſtſonntage Jubilate fchliegen laſſen. Wohl in ven 
meiften Gemeinden werben beiondere Feſtgottesdienſte 
abgehalten. An manden Orten, wo mehrere Gemein- 
den fih finden, fol ein gemeinfchaftlicher Gottesdienſt 
in einer großen Halle veranftaltet werben, nachdem Die 
einzelnen Gemeinden ſchon am Sonntag vorher oder am 
Vormittag des Jubiläumsfonntags in ihren Gotteshäu- 
fern als Feſtgemeinden ſich verfammelt haben. Ander- 
wärts werben beſondere Kindergottesdienfte geplant, in 
denen die Schuljugend über die Bedeutung bes Feſtes 
fatechifirt und zum Loben und Danken ermuntert wird, 
In einzelnen Gemeinden werden ſchon feit Wochen von 
den Paſtoren Vorträge über Entftehung, Aufgabe und 
Ausbreitung der Synode gehalten. Wohl überall wird 
dem Beihluß der Delegatenſynode gemäß eine Gollecte 
für die Allgemeine Kafje der Inneren Miffion erhoben 
werben, um fo das Werl zu fördern, deffen Ausrichtung 


‚eine der Hauptaufgaben der Synode ift, die Ausbreitung 


des Reiches Gottes, Wie verſchieden auch die Feier an 
den verfhiebenen Orten verlaufen mag: Dies Eine wird 
der Grundton aller Predigten und Vorträge, aller Gebete 
und Gefänge fein: Gott von Herzen dafür zu 
loben, daß er uns das lautere, ewige, felig- 
mahende Evangelium gefhentt und bisher 
erhalten hat. Darin tft alles befchlofjen, und das ift 
fürwahr eine ſolche Gabe, daß wir alle mit Herzen, Mund 
und Händen ihm danken ſollen. Und daran wird fi 
bie Bitte Schließen: Nimm ja nit, HErr, von unſerm 
Munde das Wort der Wahrheit! Hilf, daß mir halten, 
was wir haben, wider allen Betrug des böfen Feindes, 


wider alle Lift der argen Welt, 
und Sicherheit des eigenen Fle 
ben und nit warten! Son 
in rechter Demuth, Gott allein 
ligen Gelübden. Und Er felb 
ner Gnade! 


Der erfte Angriff des „‚Rı 
die Miſſouri-Synode. Der 
einiger Beit Organ bes fogena 
riums, veröffentlicht in der Nı 
nen erften Angriff auf die Mi 
ift aber auch alsbald überaus t 
„Herold“ berichtet, dag ein Pe 
in einem von bemfelben hera 
jedem rechten Zutheraner verl 
Miffouriern halte. Der mif 
Begründung: „Wer das Lehr 
fourier kennt und mit ihnen ı 
der will eben fein rechter Luther 
fegt nun hinzu: „Wir find 
kenntniß. Daß man in Mi 
überfhägung fo weit verſtiege 
für möglich gehalten. Daß die 
für die Stellung zum wahrer 
fet, ift jedenfalls neu. Got 
Zutheraner, die von einer alle 
wenig wiſſen wollen, als von ei 
den Synode.” So weit ber 
ftaunt über dieſe Bemerkungen. 
Schreiber eine große Thorheit 
wirklich, es ſei „Selbftüberjchä 
der rechten Lehre aus Gottes ! 
nun auch andern zumuthet, dd 
follen? Es liegt in der Art 
daß er Andere, Die noch ganz 
gehen, zu fich hinüberzuziehen 
ihm erkannte göttlide Wahrhei 
dem Recept des „Herold“ abeı 
ſprechen: „Zwar bin ich ber 
Aber trotzdem will ih Andern 
zumuthen, e8 mit mir zu halte 
ner Meinung bleiben.” Der 
fein: jo fprecden und handeln 
Sndifferentiften, das hei 
ihres Herzens nichts für wahr 
welche irren, aber in irrende 
für Wahrheit halten, muthen 
zu halten”. Daher Ichlägt 
Argument aud) feine eigenen 
geſicht. Wie oft haben nicht 
behauptet, daß fie, die Conc 
Lutheraner feien, nämlich die 
Mitte” zwifchen ber General! 
conferenz innehielten ; fie habe 
e3 mit ihnen zu halten, dabut 
ven und Gemeinden aus ber | 
dalconferenz für fi zu gewin 
alfo der „Herold“ es an den 
wenn auch fie Andern zumuthe 
— Ferner foll es nad) der Mei: 
falls neu“ fein, „daß Die Ste 
die Stellung zum wahren Lut 
Dies Urtheil muß geradezu ur 
daß die Stellung zu einer Sy: 
wahren Lutherthum nicht ent 
alle Welt gibt zu: die Stell 
Gemeinschaft zu einer andern 
kannt geworben tft oder wohl 
arbeitet, ift für ihre Stellun 
ziehungsmweife zum wahren . 
Die Miffouri-Synobe 3. B. 
Wille — ihre Uebereinftir 
ſin-Synode und allen Synot 


nmte Zeit alfo 
er Paftor, der 
eindeglied von 
eiteres feinen 
loß über einige 
ſtieß ben lie 
den Kopf, daß 
vern zuzuteben, 
en nicht einzu: 
yauert, bis ber 
bald erkannte, 
yarb und eine 
ing einrichten 


ı üben, ohne 
fen und Trom: 
etzt ſeelſorgern, 
id: Wer Fiſch⸗ 
t Steinen und 
Ueberhaupt iſt 
eldungen. Da 
m⸗Regiſter ge⸗ 
vorgenommen: 
1. Und wenn 
; recht heraus. 
chem Belinnen 
fi nichts Bes 
#8 ganz unge: 
n bitte um ein 
e e8 dann dem 
heraus kommt 


onik. 


us den verſchie⸗ 
laufen Nachrich⸗ 
bende Feier am 

Wohl in den 
Feſtgottes dienſte 
ıehrere Gemein⸗ 
her Gottesdienſt 
en, nachdem die 
vorher oder am 
hren Gotteshäu⸗ 
haben. Ander⸗ 
nfte geplant, in 
tung bes Feſtes 
ermuntert wird. 
jeit Wochen von 
d, Aufgabe und 
ohl überall wirb 
äß eine Collecte 
Miſſion erhoben 
ſſen Ausrichtung 
die Ausbreitung 
ud) die Feier an 
dies Eine wird 
age, aller Gebete 
zen bafür zu 
ewige, felig- 
und bisher 
‚en, und das ift 
tt Herzen, Mund 
daran wird fi 
Err, von unferm 
‚daß wir halten, 
8 böſen Feindes, 


wider alle Liſt der argen Welt, wider alle Gleichgültigkeit 
und Sicherheit des eigenen Fleiſches; daß wir treu blei⸗ 
ben und nicht wanken! So wollen wir Jubiläum feiern 
in echter Demuth, Gott allein alle Ehre geben, mit hei: 
ligen Gelübven. Und Er felbft fegne die Feier nad) fei- 
ner Gnade! L. F. 


Der erſte Angriff des „Lutheriſchen Herold‘ auf 
die Miffouri:Synode. Der „Lutherifche Herold”, feit 
einiger Zeit Drgan des fogenannten New York Minifte- 
riums, veröffentlicht in der Nummer vom 10, April feis 
nen erſten Angriff auf die Mifjouri-Synode. Derfelbe 
tft aber aud) alsbald überaus thöricht ausgefallen. Der 
„Herold“ berichtet, daß ein Paftor der Mifjouri-Synode 
in einem von demfelben herausgegebenen Blättchen von 
jedem rechten Lutheraner verlange, daß er es mit den 
Miffouriern halte. Der miſſouriſche Paftor fage zur 
Begründung: „Wer das Lehren und Handeln der Mifs 
fourier kennt und mit ihnen nicht übereinftimmen mil, 
der will eben fein rechter Lutheraner fein.“ Der „Herold“ 
fegt nun hinzu: „Wir find erflaunt über dieſes Be: 
kenntniß. Daß man in Mifjourt fih in der Selbft- 
überfhägung fo weit verftiegen habe, hätten wir kaum 
für möglich gehalten. Daß die Stellung zu einer Synode 
für die Stellung zum wahren Lutherthum entſcheidend 
fei, ift jedenfalls neu. Gott Lob gibt es viele gute 
Lutheraner, die von einer alleinfeligmacdenden Kirche fo 
menig wifjen wollen, als von einer alleinlutherifchmachen: 
ben Synode.” So weit der „Herold. Wir find er: 
ftaunt über diefe Bemerfungen. In jedem Sag fpricht der 
Schreiber eine große Thorheit aus. Meint der „Herold“ 
wirklich, es fei „Selbjtüberfhägung“, wenn jemand, der 
der rechten Lehre aus Gottes Wort gewiß geworben ift, 
nun au andern zumuthet, daß fie es mit ihm halten 
follen? Es liegt in der Art des hriftlichen Glaubens, 
daß er Andere, die noch ganz oder theilmeife in der Irre 
gehen, zu fich hinüberzuziehen, das heißt, für die von 
ihm erfannte göttliche Wahrheit zu gewinnen ſucht. Nach 
dem Necept des „Herold“ aber müßte ein Chrift eima fo 
ſprechen: „Zwar bin ich der hriftlihen Lehre gewiß. 
Aber trogdem will ih Andern, die anders glauben, nicht 
zumuthen, e8 mit mir zu halten. Ein jeder mag bei feis 
ner Meinung bleiben.“ Der „Herold“ kann überzeugt 
fein: jo ſprechen und handeln nicht Chriſten, fonbern 
Andifferentiften, das heift, Leute, Die im Grunde 
ihres Herzens nichts für wahr halten. Selbft die Leute, 
welche irren, aber in irrendem Gewiſſen den Irrthum 
für Wahrheit halten, muthen Andern zu, e8 „mit ihnen 
zu halten“. Daher fchlägt der „Herold“ mit feinem 
Argument auch feine eigenen Synobalgenoifen ins An: 
gefiht. Wie oft haben nicht die Glieder des Council 
behauptet, daß fie, die Concil-Lutheraner, die rechten 
Zutheraner feien, nämlich diejenigen, welche „die rechte 
Mitte” zwifhen der Generalſynode und der Synodal: 
conferenz innehielten ; fie haben auch Andern zugemuthet, 
e3 mit ihnen zu halten, dadurch nämlich, daß fie Paſto⸗ 
ven und Gemeinden aus ber Generalfynode und Syno⸗ 
dalconferenz für fich zu gewinnen trachteten. Wie kann 
alfo der „Herold“ es an den Mifjouriern verbammen, 
wenn aud fie Andern zumuthen, es mit ihnen zu halten? 
— Ferner fol es nach der Meinung des „Herold“ „jeden: 
falls neu‘ fein, „daß die Stellung zu einer Synode für 
die Stellung zum wahren Lutherthum entſcheidend fei“. 
Dies Urtheil muß geradezu umgekehrt werden. Neu iſt, 
dag die Stellung zu einer Synode für die Stellung zum 
wahren Lutherthum nicht entſcheidend ſei. So ziemlid 
alle Welt gibt zu: die Stellung, melde eine Firchliche 
Gemeinfchaft zu einer andern einnimmt, mit der fie be- 
kannt geworben ift oder wohl gar auf demjelben Gebiet 
arbeitet, ift für ihre Stellung zum Chriftenthum, be: 
ziehungsmeife zum wahren Lutherthum, entscheidend, 
Die Miſſouri-Synode 3. B. muß — das ift Gottes 
Wille — ihre Mebereinftimmung mit der Wiscon⸗ 
fin- Synode und allen Synoden, die nad ihrer Ueber: 
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zeugung die vechte chriftliche Lehre führen, befennen. 
Diefelbe Pflicht Haben dieſe kirchlichen Körperſchaften 
ihrerfeit3 der Mifjouri-Synode gegenüber. Kein Chrift, 
keine chriftliche Gemeinde, feine kirchliche Gemeinſchaft 
darf in Bezug auf einen andern Chriften, eine andere 
Hriftliche Gemeinde, eine andere chriſtliche Gemeinschaft, 
die mit ihnen bie rechte Lehre befennen, fagen: „Ich kenne 
euch nicht, ich halte e8 nicht mit euch” 2c. Chriftus wird 
bier auf Erben in feinen Belennern befannt und ver- 
leugnet. So kann man allerdings aus der-Stellung, die 
jemand zu einer Synobe einnimmt, deren Lehre und 
Praxis befannt tft, auf die Art feines Chriſtenthums 
oder Lutherthums ſchließen. Wenn mir jemand fagt, 
mie er fih zur Generalfynode oder zum Couneil ftelle, 
fo weiß ich genau, welche Stellung er zum wahren Luther: 
thum einnimmt. Die Aeußerung des „Herold“, es fei 
„jedenfalls neu”, „daß die Stellung zu einer Synode für 
die Stellung zum wahren Lutherthum entfcheidend ſei“, 
ift eine große Gedankenloſigkeit. Hiermit ift auch zu: 
gleich die Albernheit von der „alleinlutheriſchmachenden 
Synode” genügend beleuchtet. Was endlich die Hin- 
deutung auf die „alleinſeligmachende Kirche” betrifft, fo 
haben gerade die Mifjourier gegen gewiſſe Lutheraner im 
Dften die Wahrheit bezeugt, daß weder die Mifjouri: 
Synode, noch die lutherifche Kirche überhaupt die allein: 
feligmadhende Kirche fei. Die Mifjourier haben nämlich 
gelehrt und lehren noch: Wiewohl die rechtgläubige 
Iutherifche Kirche unter allen belannten Kirchengemein- 
haften allein die geoffenbarte Lehre in allen Artikeln 
rein befennt, fo ift fie dennoch nicht die alleinfelig- 
machende Kirche. Vielmehr finden ih auch in irr⸗ 
gläubigen Gemeinſchaften liebe Kinder Gottes, weil und 
infofern in jenen Gemeinfhaften noch Stüde der felig- 
machenden Lehre feftgehalten werden. Doch hiermit 
genug. Unſere Leer können erkennen, welcher Art der 
erſte Angriff des „Herold“ auf die Miſſouri-Synode ift. 
Wenn der Redacteur fich die Gedanken, welchen er Aus: 
drud gibt, klar gemacht hätte, fo würde er fih die Mühe 
des Schreibens, und uns die Mühe der Widerlegung er- 
part haben. F. P. 
Weibliche Vorſteher. Auch in lutheriſchen Kreiſen 
unſers Landes drängen ſich Frauen in ungebührlicher 
Weiſe bei Kirchen- und Gemeindeangelegenheiten in den 
Bordergrund, wie das in Sectenkreilen ſchon längft ge⸗ 
Ichieht. Viele englifh-Tutherifche Gemeinden haben, wie 
das in Philadelphia Reading erfcheinende „Lutherifche 
Kirchenblatt“ berichtet, in den Gemeindeverfammlungen 
und bei Gemeindewahlen Frauen das Stimmredt ver: 
liehen. Da ift eg nur ein naturgemäßer Fortfchritt, wenn 
Frauen au zu Gemeinbeämtern wählbar werben. Aber 
etwas Neues fcheint es doch zu fein, daß in einer Ge- 
meinde des General:Concils Frauen ala Vorfteher ver 
Gemeinde erwählt worben find. Bor furzem führte näm- 
li, wie genanntes Blatt mittheilt, der Paftor der zur 
engliihen Diftrictsfynode von Ohio gehörenden englifch- 
lutheriſchen Gemeinde in Baulding, O., zwei Frauen als 
Kirchenrathaglieder ein. 8%. F. 


Wie es Rom treibt. Immer fucht die römische Kirche 
für fi den Ruhm in Anſpruch zu nehmen, daß fie be- 
ſonders eifrig in ber Seelenrettung jet; daß fie nament- 
lich arme, verführte Proteftanten „belehre“ und in den 
Schooß der „alleinfeligmachenden“, das heißt, der papi= 
ftifchen Kirche zurüdführe. In welder Weife fie dabei 
verführt, zeigt wieder ein Vorfall, der vor kurzem dem 
in ben Kreifen des Generalconcils erjcheinenden „Luth. 
Herold” aus Buffalo, N. 9., berichtet wurde: „Ein 
junger Mann, welcher in unſerm Waifenhaufe erzogen 
worden war, wurde frank an der Schwindfucht. Er lebte 
in gemifchter Ehe, aber die Befuche feines Paftors wur⸗ 
den nicht nur von ihm, fondern, wie es fchien, auch von 
feiner katholifchen Frau gerne gefehen. Zweimal empfing 
er während feiner Krankheit von der Hand desſelben das 
heilige Abendmahl, das legtemal am Tage vor feinem 


Tode. Etwa vi 
fein Paſtor, un 
in dem er gele, 
Sacrament ge 

tete er freudig, 
zufahren!‘ € 
Stunden zu leb 
Abendgotiesdier 
ihm, um in der 
ihm nun beim | 
zu Theil, daß d 
im katholiſchen 
liche Schwiegen 
benugt, als fie, 
das Ende nicht 
liſchen Priefter ; 
Minuten vor d 
ftänden zu erku 
den vor, er mal 
Mann. Als d 
aufgab, wandte 
den Anmefende 
ruhig fterben, je 
evangelifchen FJ 
durch irgend ei) 
worden.” — Di 
„Belehrungser! 


Ein falſcher 
werben fih no 
erinnern, von 1 
zu leſen fand, ı 
und als Krant 
Drten alg ein G 
Gleichwohl läu 
wo immer er fid 
hielt er ih, wi 
bote‘ berichtet, 
auf. In Green: 
verjeheng fiel ei 
des neuen Prop 
heit, feine vielt 
Das Bolt bielt, 
Schrader dem | 
nehmender Mu‘ 
Schraders und; 
Durch die ganz 
die in biblifche, 
In die Häufer, 
fchreierifchem T 
luden. Auf d 
Kutſche, die mi, 
bevedt war, = 
unmwifjender M 
nach zu urtheile, 
find fo unzufa 
jegliche directe 
man ſich nicht 
fo viel Volt an, 
ſcheinung ift f 
Berne ficht er. 
ähnlich. Uche, 
Chorrock) trägt 
diefem ein hoch 
nungen nimmt, 
zwiſchen feine . 
endlich Leib un 
mwegung fcheint 
fegnet er das 2 
rother Tinte 
(Schrader, 1 
Kranken an, I 
Stelle zu lege 
ferner mit, de 


FEDIer „Suthevanı ia 


65 


iftliche Lehre führen, befennen. 
dieſe kirchlichen Körperſchaften 
Synode gegenüber. Kein Chriſt, 
de, keine kirchliche Gemeinſchaft 
en andern Chriſten, eine andere 
ae andere chriſtliche Gemeinſchaft, 
!chre bekennen, ſagen: „Ich kenne 
sicht mit euch” 2c. Chriſtus wird 
ı Belennern belannt und ver- 
allerdings aus der Stellung, bie 
‚de einnimmt, deren Lehre und 
auf die Art feines Chriſtenthums 
eßen. Wenn mir jemand fagt, 
ynode oder zum Council ftelle, 
e Stellung er zum wahren Luther⸗ 
Aeußerung bes „Herold“, es fei 
die Stellung zu einer Synode für 
en Lutherthum entfcheibend ſei“, 
nlofigfeit. Hiermit ift auch zu⸗ 
»n ber „alleinlutheriſchmachenden 
leuchtet. Was endlid die Hin- 
ſeligmachende Kirche” betrifft, fo 
arier gegen gewifie Zutheraner im 


zeugt, da weder die Mifjouri- 
riſche Kirche überhaupt die allein- 
. Die Mifjourier haben nämlich 
oh: Wiewohl die rechigläubige 
: allen befannten Kirchengemein⸗ 
offenbarte Lehre in allen Artiteln 
dennoch nit die alleinfelig- 
zielmehr finden fih aud in irr- 
en liebe Kinder Gottes, weil und 
einfhaften noch Stüde der jelig- 
ehalten werden. Doch hiermit 
fönnen erkennen, mwelder Art der 
Id” auf die Mifjouri-Synode ift. 
ch die Gedanken, welden er Aus- 
hätte, fo würbe er fi die Mühe 
as die Mühe der Widerlegung er- 
F. P. 
er. Auch in lutheriſchen Kreiſen 
n ſich Frauen in ungebührlicher 
» Gemeindeangelegenheiten in den 
‚ in Sectentreifen ſchon längſt ge⸗ 
:lutherifche Gemeinden haben, wie 
Reading erſcheinende „Lutherifche 
in den Gemeindeverfammlungen 
len Frauen das Stimmredt ver- 
in naturgemäßer Fortihritt, wenn 
ideämtern wählbar werben. Aber 
8 doch zu fein, daß in einer Ge- 
oncils Frauen als Vorfteher der 
den find. Bor kurzem führte näm- 
Hatt mittheilt, der Paftor der zur 
ode von Ohio gehörenden englifch- 
in Baulding, D., zwei Frauen als 
. L. F. 
t. Immer ſucht die römiſche Kirche 
Anſpruch zu nehmen, daß ſie be⸗ 
Seelenrettung ſei; daß fie nament⸗ 
zroteſtanten „befehre” und in ben 
gmachenden“, Daß heißt, der papi⸗ 
Ihre. In welcher Weife fie dabei 
ein Vorfall, der vor kurzem dem 
eneralconcils erfcheinenden „Luth. 
„N. 9., berichtet wurde: „Ein 
r in unferm Waifenhaufe erzogen 
rank an der Schwindſucht. Er lebte 
er die Befuche feines Paftors wur: 
t, fondern, wie es ſchien, auch von 
u gerne gefehen. Zweimal empfing 
meheit von der Hand desfelben das 
05 letztemal am Tage vor feinem 


Tode. Etwa vier Stunden vor feinem Tode befuchte ihn 
fein Baflor, und auf die Frage, ob er auf den Glauben, 
in dem er gelebt habe und in dem er durd Wort und 
Sacrament geſtärkt worden fei, fterben wolle, antwor⸗ 
tete er freudig: ‚Sa, Gott helfe mir bald felig heim- 
zufahren!‘ Es war erfihtlih, daß er nur noch wenige 
Stunden zu leben haben werde, und fobald es nad dem 
Adendgottesdienft möglich war, ging fein Paftor wieder zu 
ihm, um in der Todesſtunde zugegen zu fein. Da wurbe 
ihm nun beim Eintritt ind Haus die wunderbare Kunde 
zu Theil, daß der junge Mann vor etwa dreißig Minuten 
im katholifchen Glauben verſchieden wäre. Die Fatho- 
liſche Schwiegermutter hatte die Abweſenheit des Paſtors 
benugt, als fie bald nach deſſen Fortgang erkannte, daß 
das Ende nicht mehr fern fein fünne, um einen fatho- 
liſchen Briefter zu holen, und diefer nahm fünfundzwanzig 
Minuten vor dem Tode, ohne fih näher nach den Um- 
ftänden zu erkundigen, die Wandlung an dem Sterben- 
den vor, er machte den evangelifchen zu einem katholiſchen 
Mann. Als diefer etwa zehn Minuten fpäter den Geift 
aufgab, wandte fi die Schwiegermutter triumphirend zu 
den Anwefenden und ſprach: ‚Vorher Tonnte er nicht 
ruhig fterben, jetzt ift er im Frieden heimgegangen !' Die 
evangelifchen Freunde waren furz vor der Geremonie 
dur irgend einen Vorwand aus dem Zimmer entfernt 
worden.“ — Das ift römifch-Tatholifche „Miffions‘- und 
„Belehrungsarbeit” ! L. F. 


Ein falſcher Chriſtus. Die Leſer dieſes Blattes 
werden ſich noch des Namens eines Mannes Schrader 
erinnern, von dem vor einiger Zeit viel in den Blättern 
zu leſen ſtand, der ſich für einen neuen Heiland ausgab 
und als Krankenheiler auftrat, aber an verſchiedenen 
Orten als ein Erzbetrüger und Gaukler entlarvt wurde. 
Gleichwohl läuft noch immer eine Maſſe Volks ihm zu, 
wo immer er ſich ſehen läßt. In den vergangenen Wochen 
hielt er ſich, wie der „Pittsburger Kirchen- und Waiſen⸗ 
bote“ berichtet, im weſtlichen Theile von Pennſylvania 
auf. In Greensburg fand eine Verſammlung ſtatt. Un⸗ 
verſehens fiel ein Zuhörer in Krämpfe. „Das war gegen 
des neuen Propheten Programm. Nun hatte er Gelegen- 
beit, feine vielgepriefene göttliche Heilkraft zu beweiſen. 
Das Volk hielt auf ihn. Aber troß aller Verſuche konnte 
Schrader dem Kranken nicht zurechthelfen. Ein unter- 
nehmender Mufeumsbefiger in Pittsburg bemächtigte fich 
Schraders und ftellte ihn gegen zehn Cents zur Schau. 
Durch die ganze Stabt hin wurden Plakate angefchlagen, 
die in biblifhen Worten des Heiler Macht anpriejen. 
An die Häufer wurden Zettel geworfen, die in marft: 
ſchreieriſchem Tone zum Beſuche des neuen Meſſias ein- 
luden. Auf den Straßen fuhr derſelbe in glänzender 
Kutſche, die mit hochtönenden Anpreifungen feiner Kunſt 
bededt war. — Schrader ift ein durchaus ungeſchulter, 
unmiflender Menſch. Seiner Ausſprache des Engliſchen 
nach zu urtheilen, ift er ein Deutfher. Seine Anfpraden 
find fo unzufammenbängend und läppiſch, und ohne 
jegliche directe Beziehung auf fein vorgeblihes Werk, daß 
man ji nicht genug wundern Tann, wie e8 ihm gelingt, 
To viel Boll an fih zu ziehen. In feiner äußeren Er- 
ſcheinung ift freilich alles auf Effect berechnet. Von 
Ferne fieht er den üblichen Chriftusbildern ſprechend 
ähnlih. Ueber einem tieffchwarzen Kleive (einer Art 
Chorrod‘) trägt er ein blendend weißes Gewand, und auf 
diefem ein hochrothes Kreuz. Bei den angeblichen Seg⸗ 
nungen nimmt er erft das Haupt des Kranken theatraliſch 
zwiſchen feine Hände, darauf Bruft und Rüden, und 
endlich Leib und Kreuz und verbreht bei jeder neuen Be: 
wegung ſcheinbar betend die Augen zur Dede. Hierauf 
fegnet er das Tafchentuch des Betreffenden, ftempelt mit 
rother Tinte die Morte: ‚Schrader, göttliher Heiler‘ 
(Schrader, Divine Healer) darauf und weiſt den 
Kranken an, das Taſchentuch gläubig auf die wunde 
Stelle zu legen.” Das oben angeführte Blatt theilt 
ferner mit, daß nicht etwa nur das arme unmifjende 


Boll bei Schraber Heilung ſucht. 


Nein, aud elegant 
gefleivete und in prächtigen Wagen herbeieilende vor⸗ 
nehme Leute laſſen ſich von diefem Schwindler narren. 
Der Unglaube und Abfall von dem lebendigen Gott zeigt 
fi, wie fo oft, fo auch hier als läherlicher Aberglaube. 
Es erfüllt fi noch heute das Wort Gottes: „Mein Bolt 


thut eine zwiefahe Sünde: mich, die lebendige Duelle, 
verlafjen fie, und machen ihnen hie und da ausgehauene 
Brunnen, die Doc löchericht find und fein Wafjer geben“, 
Ser. 2,13. L. F. 


Eine Zuſammenſtellung der Miſſionsarbeit, die von 
den Vereinigten Staaten und Canada aus betrieben wird, 
entnehmen wir einem Wechſelbatt. Demzufolge gibt es 
34 größere und 25 kleinere Miſſionsgeſellſchaften. Die 
ältefte tft der 1810 gegründete “American Board” der 
GEongregationaliften. Die Gefammteinnahmen im legten 
Sabre betrugen $5,693,020. Die Zahl der orbinirten 
Miffionare ift 1396, der nicht orbinirten 672. Außer⸗ 
dem leisten 2727 Miffionarsfrauen und andere weibliche 
Perſonen manderlei Hülfe, fo daß die Gefammtzahl der 
nordamericanifhen Miffionsarbeiter fih auf 4795 bes 
läuft. Dazu kommen nod 15,347 einheimijhe Ge⸗ 
bhülfen, von denen 1538 ordinirt find. Diele 20,172 
Arbeiter auf den Miffiongfeldern find auf 6049 verſchie⸗ 
dene Stationen vertheilt und verforgen 315,287 Coms 
municanten mit Wort und Sacrament. Im vergangenen 
Jahre find dur die Predigt des Evangeliums feitens 
diejer Miffionare 25,569 Heiden zum Chriftenthume bes 
kehrt worben, fo daß die ganze Zahl ber unter dieſer 
Pflege ſtehenden Heidendriften num auf 901,648 Seelen 
gebracht ift. 2. F. 


Ausland. 


Aus Hamburg. Ein trauriges Bild kirchlichen Lebens 
entrolft wieder die kirchliche Statiftif diefer Weltftadt. 
Nah einem uns vorliegenden Bericht blieben mehrere 
Taufende von den 18,586 dort geborenen Kindern une 
getauft, und am heiligen Abendmahl haben 57,752 Per- 
fonen oder nur neun Procent der Bevölkerungszahl theil⸗ 
genommen. %ür die Heine Gemeinde der fächfiichen 
Freifirche erweift fih darum dieſes Feld als ein harter 
Boden, und von großen Erfolgen der Arbeit P. Michaels 
kann noch feine Rede fein. Was fir Erfahrungen er bei 
feinem Wirken maden muß, zeigt unter anderm folgen⸗ 
der Borfal. Ein Glied unferer Synode hatte dem 
Schreiber diefes die Adrefje eines ernft kirchlich gefinnten 
Hamburger Mannes übermittelt in der Hoffnung, daß 
diefer durch perfünliche Bekanntſchaft für die Heine Ge: 
meinde zu gewinnen fein würde. Die Abrefje wurde 
weiter befördert, aber da8 Ende der Bemühungen zeigt 
die Antwort jenes Mannes: „Die Schäven des Staats⸗ 
und Landeskirchenthums find auch mir ſehr wohl bes 
kannt. Andererfeits erjcheint mir ein Freikirchenthum, 
das im Geiſte und im Sinne der Mifjourifynode arbeitet, 
faum weniger bedenklich und unlutheriſch. Ich Tann 
mid) daher für das Entftehen einer derartigen Gemeinde 
nicht intereffiren. Ergebenſt N. N.” Trotz folder Er⸗ 
fahrungen hat e8 nicht ganz an Erfolg gefehlt. Seit un⸗ 
ferer legten Mittheilung im November vorigen Jahres ift 
das Gemeinblein um zehn Seelen gewachſen; auch hat 
dasfelbe endlich einen pafjenden Raum für die Abhaltung 
der Gottesdienste gefunden, fo daß der Paſtor getroft im 
Vertrauen auf die Gnade und Hülfe des HEren weiter 
arbeitet. Diefe feine Arbeit hat fih in letzter Zeit das 
durd etwas vermehrt, daß er nun au ab und zu in 
Flensburg, wo fih eine Familie von acht Seelen zur 
Hamburger Gemeinde angefchlofien hat, predigt. Des⸗ 
gleichen hat er auch in Bremen geprebigt, wo ſich eben= 
falls eine kleine Gemeinde im Pilgerhaufe unfers Emi⸗ 
grantenmiffionars Schmibt verfammelt, die bisher von 
P. Walter aus Hannover allein, von jet an aber in Ges 
meinſchaft mit P. Michael bedient wird. Als der lehtere 
dort predigte, hatten fi neunzehn erwachſene Zuhörer 
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eingefunden. Gott wolle auch fernerhin die Iautere Pre: 
digt feines Wortes an dieſen Orten fegnen zum Heile ber 
Seelen! L. F. 

Eine kräftige und reiche Unterſtützung iſt der 
Hermannsburger Miſſion zu Theil geworben. Ein kürz⸗ 
lid verftorbener deutfcher Paftor, Lindemann, bat ihr 
fein gefammtes Bermögen vermacht, welches auf reichlich 
170,000 Mark gefchägt wird. Dem Vernehmen nad) ift 
diefe Summe bejonders dazu beftimmt, eine neue Miffton 
in Africa in Angriff zu nehmen und die erften Schwierig: 
feiten zu erleichtern. Der Berftorbene war ber Ueber: 
zeugung, daß man in Africa weiter vorwärts bringen 
müffe, und dachte zunächſt an Deutich - Oftafrica oder an 
das angrenzende Kongogebiet. Das Teftament des mit 
viel Krankheit und ſchwerem Kreuz Heimgeſuchten und 
dadurch in feiner Thätigkeit gehinberten Gebers beginnt 
mit den Worten: „Dir, mein Gott, wollte id) meine 
Kräfte opfern im Dienft Deiner Liebe, für Deine Ehre 
und Dein Reid. Das ift mein Berlangen geweſen, ſeit 
ih Did fand in Chriſto JEſu, meinem Heiland und 
HErrn. Du haft mir meine Kräfte zerfchlagen, weil Du 
mich reinigen und läutern wollte. So will ic, weil 
ich mit meiner Kraft Dir wenig habe dienen können, das 
irbifche Vermögen, welches Du mir ohne mein Ahnen 
und Denken geſchenkt haft, da e8 meine Angehörigen nicht 
bedürfen, Dir übergeben, daß es Deiner Liebe diene. 
Sch fege darum Fraft dieſes meines Teftamentes Folgen- 
des für den Fall meines Todes feit: S1. Zu meinem 
alleinigen Erben ernenne ich unter den nachstehenden Be- 
dingungen die Hermannsburger Miffion zu Hermanns⸗ 
burg in Hannover.” — Erfreulid wäre e8, wenn aud 
unfere Miſſionskaſſen öfters in ähnlicher Weife bedacht 
würden ! L. F. 

Menſchenvergötterung. Vor einigen Wochen wurde 
der hundertjährige Geburtstag Kaiſer Wilhelms I. ge- 
feiert. Da wird e8 wahrſcheinlich wieber an mandherlei 
ungebührlicher und unrechter Menfchenverehrung nicht ge= 
fehlt haben. Der Ton dazu war ſchon vor dem Seite in 
verſchiedener Weife angegeben. Der Schluß des Feſt⸗ 
lieves, welches vom Committee für die Gedenkfeier in 
Berlin herausgegeben mwurbe, rühmt ben verjtorbenen 
Kaifer mit diefen Worten: 


„Er lebt in lichten Fernen, 
Ung ewig zugewandt, 

Gr wandelt über Sternen 
Und fegnet Bolt und Land.“ 


Dagegen bemerkt der „Freimund“, dem wir biefen Vers 
entnehmen, mit Recht, daß die Kirche nach Gottes Wort 
ſingt: 

„Fürſten ſind Menſchen, vom Weib geboren, 

Und kehren um zu ihrem Staub; 

Ihre Anſchläge find auch verloren, 

Wenn nun das Brab nimmt feinen Raub. 

Weil dann fein Menich uns helfen Tann, 

Rufe man Gott um Hülfe an." 


So follte auch auf Anordnung des Kirchenregiments eine 
Einſchaltung in das allgemeine Rirchengebet vorgenommen 
werden, die nicht anders lautet, als ob das Gedächtniß 
des Kaiſers zu einer Art Gnabenmittel gemacht werben 
Sollte. Nah den Worten: „Segne Kaifer und Reich“ 
follte e8 nämlich weiter heißen: „Und weil in dieſen 
Tagen ein Jahrhundert fich erfüllt feit der Geburt unferes 
unvergeßlichen erften Kaiſers, ben Du im neuen Deutſchen 
Reiche ung zum Haupte geſetzt hatteft, To bitten wir Dich: 
laß fein theures Andenken an unferem Volfe gefegnet 
fein, für daß er gearbeitet und gebetet, gejtritten und ge= 
litten. Du batteft Großes an ihm und dur ihn an 
unferem Volke gethan, zu reihem Segen hatteft Du ihn 
uns gejegt und zu einem hohen Borbilde lauterer 
Demuth, unermübeter Treue in Deinem und in feines 
Volkes Dienst und gläubigen Belenntnifies zu Dir und 
Deinem Evangelium. Hilf, daß fein Gedächtniß in biefer 
Zeit ſchwerer Wirren unferem Bolfe diene zur Eintehr 
und Umkehr von allen falfchen Wegen, zur Befinnung 
auf das, was ihm noth ift und zu feinem Frieden dient, 
Damit es ein Volk werde nach Deinem Wohlgefallen und 


Glauben und Treue, Kraft und Einigkeit fein Schmud 


und feine Ehre ei.” Allein durch die reine und 
lautere Predigt des Evangeliums will Gott, 
wie die „Freikirche“ treffend hierzu ſagt, „Einkehr und 
Umfehr unſers Bolfes von allen falfhen Wegen, Be: 
finnung auf das, was ihm noth tft und zu feinem Frie⸗ 
den dient”, wirken. Patriotiſche Gefinnung ift ganz 
reht und gut. Aber wenn man fich dabei eines Men- 
{hen rühmt und dem HEren feine Ehre nimmt, Tchlägt 
fie zu lauter Schaben aus. Nur bei einem gottesfürdtigen 
Volke findet ſich die rechte Liebe zur Obrigleit und zum 
Baterland. L. F. 


Proteſtantismus und Katholicismus in Deutſch⸗ 
land. Prof. Schodde von Columbus hatte in einem für 
ein engliſches Blatt geſchriebenen Artikel geſagt, daß die 
katholiſche Kirche in Deutſchland mit allen Mitteln der 
modernen kirchlichen Kriegführung, wie höheren und nie⸗ 
deren Schulen, kirchlichen Zeitſchriften, kirchlichen Ver⸗ 
einen, einheitlicher Zeitung ꝛc. wohl ausgerüſtet ſei, wäh: 
rend der Proteftantismus in Deutſchland, weder äußerlich 
noch innerlich geeint, dem Feinde nicht in gefchlofjener 
Front enigegentreten könne. Dieje Ausſprache benugt 
die in New NYork erfcheinende “Catholic News”, um 
dem Proteftantismus gegenüber einen Triumphgefang an: 
auftimmen. Nun ift, was Prof. Schodde von dem Pro- 
teftantismus Deutfchlands fagt, leider wahr. Der Pro- 
teftantismug Deutfehlands iſt zum großen Theil von ber 
Wahrheit des Evangeliums abgefallen, und die Folge 
davon ift innere und äußere Zerriſſenheit. Aber das 
Jubiliren der “Catholic News”, in ber Hoffnung, daß 
Deutfchland nun bald Fatholifch werben würde, tft troß- 
dem unberedtigt. Die amtlichen Berichte über die Heber- 
tritte von einer Religionsgemeinſchaft zu einer andern 
zeigen, daß drei bis vier Mal fo viel Katholifen zum 
Proteftantismus übertreten. ala umgekehrt Proteftanten 
fih dem Pabſtthum zuwenden. Nachdem durch die Ne: 
formation die Allberrfchaft des Pabſtthums gebrochen ift, 
ift das Pabſtthum felbft einem heruntergelommenen Pros 
teftantismug gegenüber verhältnigmäßig ohnmächtig. 


„Bruder“ Pabft. Zwei Hohe „Würbenträger“ der 
englifchen Staatskirche, die Erzbifchöfe von York und 
Canterbury, gebrauden in einem öffentlichen Schreiben 
in Bezug auf den Pabft den Ausbrud: „unjer Bru— 
der, Pabſt Leo XIIL.” „Bruder“ Babft! Warum denn 
nicht au) „Bruder“ Türke? Den Pabft und den Tür: 
ten pflegen evangelifche Chriften zufammenzuftellen. So 
z. B. wenn fie fingen: „Erhalt ung, HErr, bei deinem 
Wort, und fteur des Pabſts und Türken Mord.” 
Was doch die englifche Staatskirche für „Erzbiſchöfe“ hat ! 
Der Babft ift ungefähr ber jchlechtefte „Bruder“, den ſich 
Jemand in der Welt ausſuchen kann. Wir rathen auf 
Grund des Mortes Gottes Jedermann, fih von ber 
Bruderſchaft des Pabftes fchleunigft loszumachen, denn 
nah 2 Theſſ. 2, 4. ift der Pabſt „ein Widerwärtiger“ 
und ber „fich überhebet über alles, das Gott oder Gottes- 
dienſt heißet, alfo, daß er ſich jehet in den Tempel Gottes 
ala ein Gott, und gibt ſich vor, er jet Gott“. Und Offenb. 
14, 9. 10. heißt es in Bezug auf die Bruberfchaft, die 
Jemand mit dem Pabit eingeht: „So Jemand das Thier 
anbetet, und fein Bild, und nimmt das Malzeichen an 
feine Stine oder an feine Hand: der wird von dem 
Mein des Zornes Gottes trinken, der eingeſchenket und 
lauter ift in feines Zornes Kelch.“ F. P. 


Bedrückung der Proteſtanten auf Madagascar. 
Seitbem die Franzofen von Madagascar Beſitz ergriffen 
haben, nimmt bie Bebrüdung der Proteftanten auf der 
Inſel ihren Fortgang. Es ift die alte Erfahrung: Frank⸗ 
reich, das daheim ziemlich antifatholifch fich geberben Tann, 
fpielt in der Fremde den „Soldaten Roms“. In einem 
und vorliegenden Bericht heißt ed: Das britiihe Aus⸗ 
wärtige Amt hat vor etwa vierzehn Tagen megen der 
unbilligen Behandlung, welde die Proteftanten auf 
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erregender Weife wird das Schriftmort beftätigt: 


Madagascar von den Franzofen erfahren, in Paris Be- _ 
Eine andere Frage, welche gegens 


ſchwerde erhoben. 
wärtig den Gegenftand der Verhandlungen zwischen Lon⸗ 
don und Paris bildet, betrifft den Landbeſitz der auf der 


Be: | Infel wirkenden englifhen Miſſionsgeſellſchaften. Db- 


gleich die proteftantiichen Gefellfehaften mindeſtens ebenfo 
gut Nechtstitel aufzumeifen haben, wie die Tatholifchen, 
beftreiten die franzöfifchen Behörden doch das Recht der 
erfteren. In einem Falle mußten die britifchen Miffios 
nare ihr Gebäude räumen, welches ſofort von franzöfifchen 
Miffionaren bezogen wurde. Eine den Engländern ans 
gebotene Geldabfindung konnte angeſichts des unerhörten 
Gewaltactes natürlich nicht angenommen werben. Faſt 
allen Landbeſitz hat die Königin von Madagascar den 
verſchiedenen Miffionsgefelligaften gewährt unter der 
Bedingung, daß, wenn in der betreffenden Miffions: 
anftalt fein Madagaſſe mehr den hriftlichen Gottesdienſt 
befuche, Land und Gebäude an die Königin zurüdfallen 
follen. Durch die Verbannung der Königin wird die 
Sade noch verwidelter. Die Jefuitenmiffionare üben 
mit der Billigung der unteren franzöfifchen Beamten gegen 
die eingeborenen Proteftanten Gewalt in gröblicher Weife, 
Man fagt ihnen, daß fie nicht Kinder Frankreichs fein 
könnten, wenn fie nicht fatholifc) würden. Die, melde 
Proteftanten und damit Kinder Englands blieben, wären 
die Feinde Frankreichs. Die Jefuiten nennen bie pro: 
teftantischen Eingeborenen „Fahavals“, das heit Räuber. 
In gewiſſen Diftrieten tft jede Miffionsarbeit unmöglich 
geworden. Die franzöfifchen proteftantifchen Miffions- 
gejellichaften klagen faſt ebenfojehr wie die englifchen 
über das Benehmen der Sefuiten. F. P. 


Aus Welt und Zeit, 


Erſchreckliche Verheerungen richtet der Branntwein⸗ 
genuß an, wie aus genauen, ſtatiſtiſchen Unterſuchungen 
und Nachforſchungen hervorgeht. Prof. Dr. Finkler aus 
Bonn theilt darüber Folgendes mit. An Verbrechen ſind 
von Trunkſüchtigen verübt worden: Todtſchlag in 63 
Fällen aus 100, Raub in 68, Körperverletzung in 74, 
Nothzucht in 60, Vergehen gegen die Sittlichkeit in 77 
Fällen. In Paris waren von 8139 Geiſteskranken nicht 
weniger ala 2982 in Folge des Branntweintrintens er- 
krankt, unter mwelder Zahl fih 1169 Frauen befanden. 
In England waren von den Geiftesfranten 28 Prozent 
Trinfer, in Schweden 27, in Frankreih 20. Bon 61 
geiftig Schwachen Kindern ftammten 33 auß Trinfer- 
familien, von 27 Waſſerköpfen 23 aus ſolchen Familien. 
In einer Blödfinnigenanftalt befanden fih 105 Inſaſſen; 
in 91 diefer Fälle war der Bater nachweislich ein Trinter. 
Und nicht anders fteht e3 in unferm Lande. Die Leitung 
des Arbeitähaufes in Cleveland, D., hat kürzlich einen 
Bericht veröffentlicht. Aus demfelben geht hervor, daß 
von 2807 männlichen Inſaſſen in einem Jahre fidh 2513 
des Trinkens fehuldig befannten und von 313 Frauen 
289 dem übermäßigen Genuß beraufchender Getränfe ers 
geben waren. Bloß wegen Truntenheit wurden 1748 
aus den der Strafanftalt überwiefenen 3120 Perſonen 
verurtheilt. Und das find nur die Zahlen aus einer ein- 
zigen Stadt. Go werden durch diejes fchändliche Lafter 
die Armen, Arbeits-, Zucht: und Srrenhäufer gefüllt, 
das Familienleben zerrüttet, die Geſundheit untergraben, 
Taufende auf ewig ins Berderben geftürzt. In fchauder- 
„Die 
Sünde iſt der Leute Verderben.“ Spr. 14, 34. 

L. F. 


Todedanzeige. 


Nah kurzem Leiden wurde zu Saginam, Mich., am 
9. Februar durch einen unerwarteten, aber feligen Tod 
abgerufen Yohannes Gottlob Walther, Sohn 
des erften Ireulutherifchen Predigers zu St. Louis, Mo., 
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Otto Hermann Walther, und Stiefjohn des auch ſchon 
verftorbenen P. Dttomar Fürbringer von Frankenmuth, 
Mid. Eines Leidens wegen, das Gott nad) feinem un- 
erforſchlichen Rathe über ihn verhängte, fonnte berfelbe 
leider in den lebten Jahren feines Lebens nicht mehr im 
Predigtamte thätig fein. Doch hat er elf Jahre lang an 
den Gemeinden zu Wyandotte, Mich., Johannisburg, 
N. Y., Venedy, Ill., und Tawas, Mich., als Paftor 
und zwölf Jahre lang am „Waiſenhaus zum Kindlein 
JEſu“, ſowie in der Gemeinde zu Frankenmuth als 
Lehrer dienen dürfen, und auch als ihm dies nicht mehr 
möglich war, bewahrte er doch dem Reiche Gottes bis 
zum lebten Athemzug ein warmes Herz, unermüblichen 
Eifer, und, troß feiner Armuth, eine ſtets offene Hand. 
Sein Andenken inner: und außerhalb unferer Synode 
bleibe im Segen ! €. 8. Arndt. 
[ee en ae nn Be] 


Anıtseinführungen, 


Am Sonnt. Reminiscere wurde P. E. W. Kufs in der 
Ziond: Gemeinde zu New Drleang, La., unter Afftitenz un- 
ſers gefammten hiefigen Minifteriums eingeführt von ©. J. 
Wegener. Adrefle: Rev. E. W. Kuss, 1721 Erato St., New 
Orleans, La. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Weſtlichen Diftricts 
wurde P. C. Gänßle in der St. Yohannia- Gemeinde zu 
Corning, Mo., am Sonnt. Judica eingeführt von ©. H. Lentzſch. 
Adreife: Rev. C. Gaenssle, Corning, Holt Co., Mo. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes 3. Strafen wurde P. H. C. 
Müller am Sonnt. Judica in feinen Gemeinden zu Hanover 
und Genter, Wis., eingeführt von 3. E. Spilman. Adreſſe: 
Rev, H.C. Mueller, Hanover, Rock Co., Wis, 


Gonferenz- Anzeigen, 


Die Bart Region Specialconferenz verjammelt ſich, 
w. G., vom 27. bis 29. April in der Gemeinde P. A. Agathers, 
Sauk Rapids, Minn. Arbeiten: 1. Chriftus im erften Buch 
Moſe (Schimmel); 2. Das äußere Auftreten eines Paſtors 
(Agather). Prediger: Groh — Claufjen. Beichtredner: Röhrig 
— Reuter. Anmeldung erwünfgt. Sul. Clöter, Secr. 

Die gemifchte Paftoralconferenz von Milwaukee und 
Umgegend verfammelt fi) vom 3. bis 5. Mai innerhalb der 
Gemeinde des P. Oſterhus. Referat: Die legte Stufe der Er- 
höhung Chrifti, P. Dornfeld; Erfagmann: P. Ebert. Pre⸗ 
diger: P. Rader; Erfagm.: P. Röhrs. Beichtredner: P. Rubel; 
Erſatzm.: P. Rudolf. Sofortige Anmeldung ift erbeten mit An⸗ 
gabe, ob volles Quartier oder nur Mittagstifch begehrt wird. 

9. Sprengeler. 

Die Colorado Baftoralconferenz verfammelt fih, jo Gott 
will, vom 12. bis 17. Mai in Cheyenne, Wyoming. Arbei⸗ 
ten: 1. Ueber Arbeiter Verbindungen, P. Wind; 2. 1Mof. 1, 
P. Raub; 3. Kraft und Wirkung des Wortes Gottes, P. Jüngel. 
Prediger: Sonntag-Morgens: P. Züngel; Sonntag-Abenps: 
P. Jacob, engl.; in der Woche Abends: P. Oeſch. Beichtred⸗ 
ner: P. Bangerter. Th. 9. Süngel, Ser. 

Die Baftoralconferenz von Miffouri verfammelt 
ſich, D.v., vom 18, bis 17. Mat incl. in Sweet Springs, Mo. 
Referent: Prof. A. L. Gräbner Über „Einheitlichkeit in der 
lirchlichen Praxis“. Der Dıtspaftor, P. W. C. Brint, bittet, 
daß alle, die an der Conferenz theilnehmen wollen, fi bis 
zum 2. Mai bei ihm anmelden. 

©. C. E. Brandt, Borfißer. 


Illinois-Diſtriet. 


Da die diesjährige Synodal-Verſammlung des Illinois⸗ 
Diftricts, jo Gott will, in der Gemeinde des Unterzeichneten 
abgehalten wird, fo ergeht hiermit Die freundliche Bitte an alle, 
die Diefer Verfammlung beizumohnen gedenken und auf Duar- 
tier rechnen, fich bis zum 8, Mai ſpäteſtens anzumelden. 

9. Succop, 
457 W. Superior St. 


Zur Beachtung. 


Da es wiederholt vorgekommen ift, dag Mittheilungen und 
Anzeigen für den „Luiheraner* etwas verjpätet im Druck er- 
ſchienen find, fo machen wir hiermit darauf aufmerkſam, daß 
ale Einfendungen bis fpäteftens Freitag-Morgen in den Hän⸗ 
den der Redactton fein müflen, um in der Nummer des Blattes, 
welche das Datum des folgenden Dienstags trägt, erfcheinen 
zulönnen. Gin fo früher Formenſchluß ift nöthig, um Die große 
Anzahl Egemplare des Blattes rechtzeitig Druden und erpediren 
zu fönmen. Die Redaction. 
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Senfen, Arcadia, 5, 

ilialgem. in Da 

tellhorn, 5.68, T 
10.00, Kaumeyer, | 
#68.52.) \ 

Baukaſſe: Gei 
9. W. Hoppe, 47.0 

Innere Nifft 
20.85, Yothmann, 
Link, Laporte, dch. 
P. Groß, Ft. Wayn 
bei Ft. Wayne 1.0 
1.00. P. Huge. Bir 
v. Anna Wendt 1.0 
(S. 887.20.) 

Negermijiton 
Mohr, Stafer, 7,00! 
boro: P. Wilder, * 
Gem., Bingen, 8.2: 
dern 1.00. W. Mi 
d. Ehriftbefcherung, 

Heidenmiffto 
8.00. P. Klauſing, 
Cleveland, v. Mark 
(S. 815.00.) 

Miifion in dd 

Emigrantenm 
Gem., Doagland, 3 
fionzbüchfe 5.00. 

Studenten in 
dallville, |. F. Wilh 
Boflelmann-Bradim 
Hochz. Altersmeyer 
Pitts burg, f. T. He 


utherane ẽ IR 
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‚und Stieflohn des auch fchon 
Furhringer von Frankenmuth, 
yegen, das Gott nach ſeinem un⸗ 
ihn verhängte, konnte derſelbe 
ren ſeines Lebens nicht mehr im 

Doch hat er elf Jahre lang an 
andotte, Mich., Johannisburg, 
ind Tawas, Mich., als Paſtor 
am „Waiſenhaus zum Kindlein 
Gemeinde zu Frankenmuth als 
nd auch als ihm dies nicht mehr 
er doch dem Neiche Gottes bis 
n warmes Herz, unermüdlichen 
Armuth, eine ſtets offene Hand. 
und außerhalb unferer Synobe 

€. 2. Arndt, 

ee ee ae a nn] 


nführungen, 


e wurde P. E. W. Kuſs in der 
Drleand, La., unter Aſſiſtenz un 
Rinifteriumgs eingeführt von ©. J. 
E. W. Kuss, 1721 Erato St., New 


Präfiviums des Weitlihen Diftricts 
ı der St. Johannis - Gemeinde zu 
udica eingeführt von C. 9. Lentzſch. 
ı, Corning, Holt Co., Mo. 

Präſes 3. Strafen wurde P. 9.6. 
ta in feinen Gemeinden zu Hannover 
brt von $. C. Spilman. Adreſſe: 
3ver, Rock Co., Wis. 


17- Anzeigen. 


Specialconferenz verſammelt ſich, 
il in der Gemeinde P. A. Agathers, 
beiten: 1. Chriftus im eriten Bud 
3 äußere Auftreten eines Paſtors 
y— laufen. Beihtredner: Röhrig 
sünfht. Sul, Eldter, Secr. 
‚leonferenz von Milwaulee und 
ih vom 3, bis 5. Mai innerhalb ver 
Referat: Die legte Stufe der Er- 
eld; Erfaymann: P. Ebert. Pre- 
P. Röhrs. Beichtrepner: P. Rubel; 
rtige Anmeldung ift erbeten mit An- 
‚ver nur Mittagstifch begehrt wird. 
9 Sprengeler. 
ilconferenz verfammelt fi, jo Gott 
in Cheyenne, Wyoming. Arbei: 
rbindungen, P. Rind; 2. 1Mof. 1, 
tung des Wortes Gottes, P. Züngel. 
ms: P. Süngel; Sonntag-Abends: 
oche Abends: P. Dei. Beichtred⸗ 
Th. 9. Jüngel, Secr. 
'enz von Miffouri verfammelt 
Mai incl. in Sweet Springs, Mo. 
äbner über „Ginheitlichleit in der 
Drt8paftor, P. W. €. Brink, bittet, 
erenz theilnehmen wollen, ſich bis 
telden. 
C. C. E. Brandt, Borfiher. 


ſis-⸗Diſtrict. 


todal⸗Verſammlung des Illinois⸗ 
der Gemeinde des Unterzeichneten 
hiermit die freundliche Bitte an alle, 
izuwohnen gedenken und auf Duar- 
8. Mat |päteftens anzumelden. 
9. Succop, 
457 W. Superior St. 


Beadhtung. 


ommen ift, daß Mittheilungen und 
mer“ etwas verjpätet im Drud er- 


r hiermit darauf aufmerkſam, daß | 


eſtens Freitag-Morgen in den Hän⸗ 
en, um in der Nummer de3 Blattes, 
jenden Dienstags trägt, erfcheinen 
rmenſchluß ift nöthig, um bie große 
tes rechtzeitig Druden und expebiren 
Die Redaction, 


Eingelommen in Die Kafle des Michigan: Diftricts: 
(März.) 
= y odalkaſſe: Frankenluſt 818.10. Amelith 14.00. (S. 


Innere Miſſion: P. — von Fr. N. .50. Durch P. 
Hügli, Vermächtniß der ſel. — Katharina Nau, 100.00. 
Utica 3.30. P. Umbach v. J. Strieter 5.00. (S. 8108.80.) 

Regermiffion: Sebewaing 16.00. P. Heinede, Vermächt⸗ 
niß v. weil. Wiwe. Maria Wiedmann, 25.00. P. Fackler v. Fr. 
€. Haad 3.00. P. Hüglis Confirm. 2.84. (S. 846. 84.) 

Heidenmiffion: Frantenluft 13.26. 

1 aasitige Miffion: P.9. Frinde v. Wine. Biebermeifter 


Smigrantenmiffion in New Hort: P. ©. Bernthal 
v. Wwe. M. Kamm 5.00. 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: Need Eity 3.83. P. 9. 
Frincke v. 9. R. 5.00. Lehrer J. A. Wei 2.00. P. Smutal 
v. Wwe. Streb 1.50. Frankenluſt 12.00. Adrian 10.00. P. 
Tadler 2.00. 9. Heimfath, Aita, Ja. 2.00. P. G. U. Bern- 
thal, Stiftungsfcoll. d. Srauenver., 17.61. P. Hügli v. Fr. 
Dreeres .50. Richville 5.80. Sandy Creek 7.25. Lehrer Henſick 
2.00. P. Heid 2.00. Sturgis 3.97. Port Hope 5.00. Luding⸗ 
ton 8.67. P. Hagen 1.00, Lanfing 4.38. P. Schumader v. 
N.N.2.04. 3. M. Hubinger v. N. N. 1.00. Sebewaing 16.90. 
Sonia 5.00. P. Schöchs Gem. 5.84. Sand Beach 6.00. (3. 
8128.29.) 

Taubftummen-Anftalt in Norris: P. 9. Frinde v. 
9.R.2.50. P. Smukal v. Wwe. Streb 2.50. Lehrer Plum- 
vof v. Sonfirm. .70. Taubſtver. 50.00. (S. 55.70.) 

Itenheim in Monroe: P. 9. Frinde v. 9. R. 10.00. 
P. Smutal v. Wwe. Streb 1.00. P. G. 9. Bernthals Gem., 
regelm. Beitrag, 6.00. Lehrer 3. D. Barthels Schule 2.05. 
Benona 2.20. P. Schatz' Gem., regelm. dreimonatl. Beitrag, 
Gh er in Sandy Creek, regelm. Beitrag, 4.00. (©. 

Arme Schüler aus Michigan: P. Umbad von ©. L. 
5.00. Big Rapids 2.00. P. 9. Frınde v. H. R. 2.50. P. Smu- 
kals Frauenver., Stiftungsfcoll., 12.35. Amelitb 10.00. Ruth 
4.00. Clarencenille 5.00. (©. 840.85.) 

Studenten in St. Louis: Frauenver. in Frankenmuth 
für Lift 10.00. 

Studenten in Springfield: P. Schwark für 3. 9. 
Pfeiffer 10.00, Ruth für denj. 4.30. P. Dümlings Gem. für 
Riftau 11.54, von N. N. f. denf. 1.00. P. Umbad, Kindtaufe 
bei Deeg f. Menkes 1.62. (©. 828.46.) 

Schüler in Addifon: Saginaw, Weſtſ., v. Frauenver. 
f. Duclos u. Wißmüller 5.00. P. Heinede, Vermächtniß von 
weil. Wwe. Maria Wiedmann f. arme Stud. 25.00. P. J. F. 
Müller, Hochz. Helmreich-Wagner f. Balmreuther, 5.35. Fran⸗ 
kenmuth⸗Frauen ver. f. Salvner 10.00, (S. 845.35.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Trinklein, Hochz. Mackenſen⸗ 
Sebaldt f. Sebaldt, 9.01. 

Schüler in Milwaukee: Saginam, Weſtſ., v. Frauen- 
ver. f. Salvner 5.00. Rojeville, v. Frauenver. f. Schöch 10.00. 
Frauenver. in Utica f. Schöd 5.00. (S. 820.00.) 

Waifenhbaus in Addifon: Schulen d. Xehrer: Sebald 
2.60, W. Läſch 2.60, Denninger 3.15, Fr. Strieter 1.48, Auch 
2.05, Sohn 2.80. Caledonia 9.56. Frafer 7.15. P. Fadler 
v. C. Schmidt .50. Ruth 2.70. P. Schumachers Schulk. 2.96. 
P. Theo. Hahn v. N. N. .50. Utica 4.50. (S. 842.54.) 

Waiſenhaus in New Drleans: Ruth 2.70. 

Däniſche Freikirche; P. Heid 1.00. 

Taubftummen:Miffion: P. Umbach v. Fri. R. Gre⸗ 
mel 1,00. 

Engliſche Miffion in Detroit: P. Andres, Dant- 
opfer v. N. N., 2.00. 

ür L. Zeile (zeitweilig außer Amt): Lehrerconf. 
v. Detroit u. Umgegend 20.50. Total: $651.65. 


Detroit, den 31. März 1897. 9. Knorr, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Mittleren Diftriets: 


Synodaltafje: Gemm.d. PP.: Franke bei Ft. Wayne 
87.10, Diederich, Hoagland, 5.00, Heinide, Evansville, 5.00, 
Senfen, Arcadia, 5.55, Henkel, Julietta, 3.70, Zimmermann, 
iglgem. in Darmſtadt, 6.86, Michael, Göglein, durch H. 

tellhorn, 5.68, Tirmenſtein, Logansport, dch. H. W. Hoppe, 
— — Lancaſter, 13.25, Querl, Toledo, 6.89. (©. 


Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Tirmenſtein, Logansport, dch. 
H. W. Hoppe, 47.00, Henkel, Julietta, 5.00. (S. 852.00.) 

Innere Miſſion: Gemm. der PP.: Wefel, Zanesville, 

20.85, Lothmann, Akron, 7.00, Schleſſelmann, Euclid, 10.00, 
Link, Zaporte, dch.L. Schumm, 17.45, Schmidt, Elyria, 17.90. 
P. Groß, Ft. Wayne, von F. Spiegel 5.00. Carl Weftenfeld 
bei Ft. Wayne 1.00. P. Miller, Ft. Wayne, von Frau Fride 
1.00. P. Huge. Bingen, v.9.%. 1.00. P. Lothmann, Akron, 
v. Anna Wendt 1.00. P. Diederih, Hoagland, v. D. W. 5.00. 
(S. 887.20.) 
. Negermiffton: Gemm. der PP.: Siek, Ballonia, 2.50, 
Mohr, Stafer, 7.00, Seemeyer, Shumm, 11.00. Für Greens⸗ 
boro: P. Wilder, Bremen, v. Victor Roder 1.00. P. Huges 
Gem., Bingen, 8.25. P. Werfelmann, Maryspille, v. 2 Glie- 
dern 1.00. W. Möllers Schulk. Fairfield Centre, Ueberſchuß 
d. Ehriftbefherung, 2.96. (S. $33.71.) 

Heidenmiffion: P. Frank, Evansville, von F. Tangele 
8.00. P. Klaufing, Frances, v. C. B. Germann 5.00. P. Zorn, 
Cleveland, v. Martin %. 1.00. P. Walter daf. 2.9. B. 1.00. 
(S. $15.00.) 

Miſſion in Hamburg: P. Frank, Evansville, 5.00. 

Smigrantenmiffion in Baltimore: P. Diederichs 
Gem., Hoagland, 3.45. P. Frante bei Ft. Wayne a. d. Miſ⸗ 
ſionsbüchſe 5.00. (S. 88. 48.) 

Studenten in St. Louis: P. Biedermanns Gem., Ken 
dallville, f. F. Wilhelm 15.50. P. Lange, Ft. Wayne, Hochz. 
Bofjelmann-Bradtmiller f. Need, 8.60. P. Miller, Ft. Wayne, 
Hochz. Alterömeyer- Wehtler für Nees, 3.22, P. P. Brand, 
Pittsburg, f. 3. Henkel 10.00. P. Kretzmanns Gem., Cleve- 


land, f. 3. Schmidt 11.55. P. Franke bei Ft. Wayne v. etl. 
Freunden f. 3. Homann 4.60. (©. 848. 37.) 

Studenten in Springfield: P. Lindhorft, Reynolog, 
Hochz. Enz: Hannmann f. K. Zange, 6.87. P. Querls Gem., 
Toledo, f. C. Heidtmann 20.00. (S. 826.87.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Haſſold, Fairfield Centre, 
2. etl, Gl. f. A. Sieving .50, f. €. u. & Haſſold 1.75. P. Hen- 
kel, Sulietta, a. d. Studententafje f. W. Henkel 6.70. Schöne- 
wald: Stipendium, dur 3.9. Melcher, Cleveland, f. Jorden 
53.00. P. Scheips, Beru, Hochz. Krauskopf⸗Finſter für M. 
Scheips, 4.36, 9.N. NR. .64. P. Kretzmanns Gem., Cleveland, 
f. O. T. 11,56. (S. 878.50.) 

Schüler in Addiſon: P. Zorns Frauenver., Cleveland, 
f. E. Pohl 20.00. P. Eirichs Gem., Aurora, dch. ©. H. Dröge 
f. W. Ebel 12.87. P. Weſelohs Frauenver., Cleveland, dceh. 
Lehrer Stumme f. Dütemeier, Nehrenz u. Bewie je 10.00. P. 
Engelder, Denny, Pa., f. Henkel 12.00. P. Queris Gem., To⸗ 
ledo, f. Strieter 10.00. P. Ntemanns Jünglver., Cleveland, 
dch. Lehrer Arnold f. Ulrich 10.00. (S. 894.87.) 

Eollegehbaushalt in Fort Wayne: P. Links Gem., 
Zaporie, dh. 2. Shumm 17.15. 

Waiſenhaus in ee P. Kaifer, Hunting- 
ton, v. Frau J. W. 5.00. P. Böſters Gem., Tipton, 3.60. P. 
Huges Gem., Bingen, 9.30. P. Sie, Ballonia, Hochz. W. Did: 
meyer, 2.75. Lehrer Möllers Schulk., Fairfield Centre, Weber- 
ſchüß d. Chriftbeicherung, 2.96. P. Böfter, Tipton, v. J. W. 
FR Fi P. Kregmann, Cleveland, v. etl. Frauen 7.0. (S. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Siek, Ballonia, Hochz. 
W. Dietmeyer, 4.00. 

Taubftummenmijfion in Louisville: P. Schleichers 
Gem. Lanesville, 6.00. 

Glaubensbrüder in Deutſchland: P. Frank bei Ft. 
— a. d. Miſſionsbüchſe 5.00. 

emeinde in Columbus, D.: P. Lothmanns Gem., 
Akron, 10.00. 

Nothleidende Glaubensbrüder in Indien: P. 
Werfelmanns Gem., Marysville, dch. J. Scheiderer f. d. Hun⸗ 
gernden 12.14, f. Arme u. Waiſen 12.14. (S. 824.28.) 

Unterftügungstafje: Gemm. d. PP.: Lindhorſt, Rey: 
nolds, 7.81, Wilder, Bremen, 11.16, Heinicke, Evansville, 4.00, 
Frank daf. 25.00, Zollmann, Bear Ereet, 4.64, Preuß, Fried- 
beim, 11.50, Meinzen, Woodburn, 2.90, Querl, Toledo, 14.32. 
P. Diederich, Hoagland, v. E. F. 1.00. Carl Weftenfeld, Ft. 
Wayne, 1.00. P. Schülte, Crown Boint, 3.00. P. Zollmann 
von 8.86. P. Link, Laporte, von Frau 8.1.00. P. Mohr, 
Stafer, v. Wwe. Haidt .50. P. Walker, Cleveland, v. Frau B. 
3.00. P. Zorn daf. v. J. G. 5.00. P. Eickhoff, Wanatah, v. 
N. R. 2.00. Nordoft: Ohio Paftoralconferenz 41.65. (S. 
8139.84.) Total: 8758.27. 

NB. Im No. 4 lieg: Synodaltafie 3.37, Innere Milfion 5.82, 
Negermiffion 4.00, Taubſtummenmiſſion 3.00, Audenmiffton 
2.00, von P. Kaiſer in Jonesville, ftatt Huntington. 


Hort Wayne, Ind., 31. März 1897. 
Nez €. 4. Rampe, Rafficer. 


Eingelommen in die Kaffe des Südlichen Diſtricts 
(feit letzter Quitiung vom 15. Januar 1897): 


Innere Miſſion: Dh. Kafi. Niewedde v. Miffionsver. 
zu New Orleans 820.00. Dh. Kafi. Sans, Miſſionsfeoll. d. 
Zions⸗Gem. daf., 10.45. P. Wegener von Dr. E. 1.00. P. 
Gang, Abendmcoll. ſ. Gem., 12.00. P. Greif, Kindtaufcol. 
bei X. Lehmann, 1.75. P. Kramer, a, d. Nachlaß d. fel. Vater 
Mörbe, 50.00. P. Langes Gem. 2.00. P. Wenener, Sol. wäh⸗ 
rend d. Synode, 40.25, v. Fr. Lang 1.00. P. Jäbkers Gem, 
10.00. P. Birfmann, Kindtaufcoll. bei &. Melde, 2.50. P. 
Mörbe von Fr. 2. Sinn 2.00. Di. Kaſſ. X. Odendahl v. d. 
Zions⸗Gem. zu New Orleans 17.65. P. Riſches Gem. 5.00. 
P. Bernthals Gem. 4.75. DH. E. 3. Neitſch von d. Gem. in 
Giddings 10.00. (S. 8190.85.) 

Synodaltaffe: P. Heyer, Coll. in Arlington, 1.75. 

an P. Mörbe von Sr. 2. Sinn 2.00. P. 
Deffner v. 3. Heiermann 1.00. (S. 83.00.) 

Unterftügungstaffe: P. Bernthal, Hochzcoll. b. Scharf- 
Kriegel, 8.30. P. Koßmann v. d. Baftoralconf. in New Dr- 
leans 10.00. P. Birkmanns Gem. 14.10. P. Wegener, Coll. 
während der Synode, 81.85. P. Ernit, Kindtaufcoll. bei M. 
Schulz, 2.50. P. Süß, Kindtaufcoll. bei F. Deterling, 8.50. 
P. Deffner v. 3. Heiermann 1.00. P. Bernthals Gem. 12.25, 
Kindtaufcoll. b. E. Symn 3.75, v. ibm felbft 2,00, v. J. Heier⸗ 
mann 1.00, v. N. N. 2.00. (8. 887.25.) 

MWaifenhbaus in New Orleans: P. Gang, Chrijtbaum- 
coll. ſ. Gem., 9.00. P. Birtmann, Kindtaufcoll. bei C. Do- 
mann, 8.25. P. Riſche, Kindtaufcol. 5. A, Birnbaum, 2.00. 
(&. 814.25.) 

Negermiffion: P. Wegener, ur f. Gem., 4.25, v. 
Fr. E. H. .50, Frl. X. Wurthmann .25. (©. 85.00.) 

Däniſche Freikirche: P. Bernthal v. NN. f. P. Grun⸗ 
net 1.50. P. Birkmann v. A. Pillack 50.00. (S. 851.50.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Ernſt, Kindtaufcoll. bei J. 
Handrick, 2.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Birkmann, Kindtaufcoll. 
2 2 Schröder, 2.65, Hochzcoll. bei &. Winkler 2.00. (S. 

4.65.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Birfmann, Kindtaufcoll. 
bei A. Jenke, 1.40. 

Arme Studenten: Für W. Dube, Milwautee: P. Birk- 
mann ». I. Schubert 2.00, Kindtaufcol. bei 3. Schubert 3.00. 
Für 9. Meier, Springfteld: P. Tiemann, Hochzcoll. b. Dölter- 
Beder, 4.25, Kindtaufcoll. b. X. Kempe 1.25. (S. 810.50.) 

Total: 8371.65. 

NB. Einnahmen für Innere Miffion aus den Miſſions⸗ 
gemeinden werden auf Beſchluß der Eynode nicht mehr im 
„Lutheraner“ quittirt. 

New Orleans, La., 15. April 1897. 

Aug. E. Neifig, Kaffirer. 
322 N. Roman St. 
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Eingekommen in die ſtaſſe des Weſtlichen Diſtricts: 
Synodalka air P. Wagners Gem, in Tilfit 810.00. P 


Sefles Gem. in Corber 10.00. P. Demetrios ‚in Emma 
6.16. (S. 826.16.) 
All nt Bautaffe: Prof. Fürbringer v. Frau S., 
Bilot Knob, 1.00. 
Annere M nn des Diftricts: P. Rohlfings Gem. 
e —e— 21. P. Richters Gem. in Waſhington 5.60. 
Innere Riftion I Südlichen Diftrict3: P. Wag- 
ners Gem. in Tilfit 1 
mu eeln in — Louis: P. Obermeyers Gem. 
— ſion: H. Schäperkötter dur P. Tree 
00. P. Wagners Gem, in Tilfit 4.00. e. 819.00 
tin: P. Hedel in Kirkwood von N. % ‚50. 
P. Richters Gem. in Waſhington 


— — St. Louiſer Lehrerconf. 4.50. 
Waiſenhaus bei St. Louis: P. Schmidts Gem. in 
Earrollton 14.00. 
Hospital in St. Louis: P. Richter in Wafhington v. 
Srauenver. 6.00. 
Taubftummenanftalt: P. Demetrios Gem, in Emma 
"Studenten in St. Louis: P. Lehr in New Wels, Coll. 
a. d. Hochz. — K. ec ‚50. P. Jeſſes Gem. 
in Corder f. F. Jeſſe 5.00. 
Seminariften in —— P. Düsen in Waſhington 
en f. — FW. Koch 10.00 
üler in Concordia: 3. Kolbes Gem. in Howard 
Lake f. sa 10.00. P. Seffes Gem. in Corder f. R. Jeſſe 
49, (S. 814.91.) 
Schüler in Fort Wayne: P. Lehr in New Wells, Coll. 
a. ochz. Vogel-Hemmann f. X. Vogel, 2.50. 
onftantin: P. Rohlfing in dornington v. N. N.. bO. 


9. H. Meyer, Kaſſtrer. 


Louis, 12. April 1897. 
2314 N. 14th St. 


Eingefommen in Die Kaffe des Wisconſin⸗Diſtricts 
(big 1. April 1897): 


Synodalkaſ K; Gem. P. Traubs jun., Hancod, #8.00. 
Innere Miſſion: Gemm. ber PP.: —— — 
6.25, Dürr, Wayſide, 1.45, Gerike, Granton, 1 Dib- 
koſh, 82.00, Hübner, Adel, 14.06, en ——— 5.00. 
P. Burger, —æ— v.9.8.5.00. P. Schlerf, — — 


v. K. Lindenſchmidt 1.00. P. wolðrecht v. Frau at Re .00. 
P. Küchle, Milwautee, v. Frau Bogt .50. (S. 870.1 
em iflon. P. Burger, — zn A. 9 5.00. 


P. Gerike, Granton, v. d. Schul. 2.47, v. |. Gem. 2.47. FR 
Shlerf, — v. K. —— — 1.00. D- ee h⸗ 
koſh, v. A. Plötz 1 ür Greensboro: P. Schlerf, Si 


waulee, v N 2.00. we ol brecht, Sheboygan, v. u Bur- 
de? 7 Di . Küchle, Milwaukee, v. C. Reine 1. 00, € S. .25. 


9) 
Sn OFSRSERMINIGN; P. Schlerf, Milwaulee, v. C. G. 
Förfter 1.00. 
Heidenmiffion: P. Schlerf, Milmaufee, v. K. Linden- 
ſchmidt 1.00. 

SEE tafje: Gemm. ber PP.: Knuf, Sigel, 
7.00, Wichmann, alt 8.30, Küchle, Rilmautee, 20.00, 
Karth, Town an 8.26. Beiträge: P. Wichmann 4.00, 
Dir. Albrecht 5.00. P. Rubel, Milwautee, von Ne ent. 
Gaulke 2.00. p. Burger, Sheboygen, v. A. K. 8 . C. 

5.00, 5% I rar gef. am 5, März, 1.25. 9 R., Mil- 
wautee, 2.00. 

Slunenten in Springiei: Pauf Riftau, Coll. 
in Therefa, P. Hoffmann, 4.00. Renele, Coll. in She- 
Boygan, P. Dorpat, 4.50. Für Gr EN Sohn Brandt- 
Meyer u. Zee: Meyer, P. Berker, 8.25. ik . 
Napa in Milwaukee, P. Küchle, 10.00, — bei 

römming 2.60. (S. 829.35.) 
chüler in Milwaukee: P. Sprengelers Dreieinigk.⸗ 
— Milwaukee, 88.48. 
chüler in sun P. Schlerf, Milwaufee, v. €. ©. 
Sören ie: €. Buntro 
aiſenhaus in Wittenber C. 1.00, P. Winter, 
PH Haflel-Däbert, 3.51. P. Kü ie, Milwaukee, Chriften- 
lehreoll., 20.76. 3 en Hochz. Brandt-Meyer u. ger- 
an B. 07. (S. 8 
P. Schlerf, Milwaukee, v. C. G. 
Forſter 1.00, 

Allgemeine Kaſſe für Taubſtummenmiſſion: P. 
Wolbrecht v. N. N. 4.00. 

=, iſche Freikirche: P. Er v. A. Plötz 1.00. 

Däniſche Freikirche: P. Erd v. A. Plötz 1.00. 
ee in Shelfea: P. Wichmanns Gem,, ns 

5.00. P. Winter v. Frau Marg. Müller u. N. N. un 
Ref, —— Ill.⸗Diſtr. 5.00. P. Hoffmann v. N. 


——— in Beloit: Kaſſ. nd SU.-Diftr., 8.00. 
P. Wolbrecht, v. N. N. 4.00. (S. 8 

Ev.-luth. Kinderfreund- — aft: 55 — 
Minn.⸗ u. Dak.-Diſtr., 18.82. Willie u, Then. jel. 
820.82.) Total: 8318.82. 

Milwaukee, Wis,, den 5. April 1897. 

G. E. G. Kühle, Kaffirer. 
2820 State Str. 


Für das Martin Luther Waifenhaus zu Wittenberg, Wis., 


im Februar und März erhalten: P. Chr. Drögemüller, Cecil, 
Wis., bl: Gem. geſ. 4 Er I, 18 S. Roggen, 4 &. Hafer, 
16. Erb en, 1 tl. Hepfel, 2 fr. Wolle u. 2 Ballen Wolle. 
P. Theo. Nickel, Shawano, Wis.: Fr. Thomas 4B. Strümpfe, 
& Bendorf 6 in Handſchuhe, außerdem 3 Waſch efet, 5190. 

heeting. P. U. Delekle, Spencer, Jowa: fr. P. Delete 


ı Jacke, 1 Cape, ji d. —— 21 Yd. Kleiderſtoff, J. Märke 
4 getr. Hemden, 1M.-Rod, E. Scharf 4 Unterröde, L. Brun⸗ 
ſchirr 6 I. Cottonflanell, 9. Saufi 6.3 a an 
Strüm P. R. Heike, Saroline, Wiß,, v. em. in Tomn 
Grant ©. — 2221 Unterrod, —— lipſe, 
Backpulver. M. Haſenbank in St. aul, Minn., 3 Kleider, 
1 Mantel, 1 Ueberrod. Fr. P. 9. Pfotenhauer in Hamburg, 
Minn., für A. B. 2 Kleider, 3 Hofen, 8 Schürzen, 8 Taſchen⸗ 
tücder, 18. updcuhe u. 1 Unterrod, ML W. 2 Kleider, 
3 Hoſen, 6 Schürzen, 1P. Handſch fäube, 18%. Strümpfe, 1 Un- 
terrod und für E. St. 2 Kleider, 2 Schürzen, 3 — 
3 Hoſen, 1P. Strümpfe, 1 PB. Handſchuhe, 1 Leibchen. P. W 
zu Belle Plain, Wis. in f. Gem. gef. v. E. Hildemann 
80 ©. Getreide. P. 3. Rubel, Milwaukee, Wis., d. Frauen: 
ver, der Jmm, = Gem. 16 Kiffenbezüge, 8 Betttücher, 6 linter- 
— v. Fr. M. Klumb 5 Kleidchen, 2 Unterröde, 4 Bibs, v. 
> Isleb 1 H0fe, Fr. A. Thomas 1 ade, P. A. Kuntz, 
ilo, Pinn. ., vom Nähver. |. Gem. 4 P. Strümpfe, 3 Jacken, 
4 Schlipfe, 5 M.-Hemden, 2 Unterröde, 4 Kleider, 7 Schürzen, 
4 8.:Hofen, 2 Unterhemden, 2 Oberhemden, 3 Bloufen, 3 Un- 
terbofen, 8 Mädchenhoſen, 8 Unterwaifts, 1 Blantet, 2 Buſen⸗ 
hemden, 2 Anzüge. — Den freundlichen Gebern herzlichen Dank! 
Wittenberg, Wis. ©. P. E. Lug, Waifenvater. 


Pilgerhaus und Emigrantenmiffion. 


Einnahme vom 1. Januar bis 31. März 1897. 


1. Pilgerhaus: Nichts. 
2. Emigrantenmiffion: P. 2%, Raud 81.00, 9. Fiſcher 
5.00, F. Be Harry F. Mohr 2.00, 2 a. Öurictes 
Sonmtagsfgute 2.00, P. J. &. Meyer 2.00, ee 10.00, 
R. S Kaſſ. E. J. W. Meier 63,93, Spilman 
21. 04, 9 8 . Kampe 4.35, Kaſſ. Th. Den 29. Fr Rail. 
sie 8 üdle 15.48 und Kafl. 5.9. Harms 5.00. (Total: 
7. 
An alien Darlehen ift weder etwas eingegangen 
nod ausbezahlt worden. 
ür die Freikirche in ann tft 


8504.50 angeaangen 
nd für die däniſche $716.37 ©. Keyl. 


Für den Hanshalt des Concordia Eollege in St. Panl, Minn. 


An milden Gaben tft eng — Aus P. Grohs Gem., 
zn 1S.Mehl. Aus P. Müllers Gem,, Wood Late, 20 S. 

ehl, 16. onen u. Erdfen, 4 Gänfe, 7 Hühner, 8 a Wurf, 
282 Pf. Schweinefleifh, 86 Pf. Rinpfleiih. Aus P 
Gem., Elk River, von Hrn. Schmidt 1 Topf Schmalz. "Aus P. 
Langes Gem., Hay Creek, 15 halbe S. Mehl. Aus P. Hier 

manna Gem., "Eon Prairie, 8S, Mehl u.2 8. Bohnen. Aus 
P. Clöters Gem., alley Creek, v. N. N. 100 Bf. Roggenmehl. 
Mit der Car Hen. Prof. Arndts 1 Faß Aepfel v. Hrn. — 
———— 64 Bu. Bohnen v. Frau Bähr, dermannsäu, 

Mich. — Allen lieben Gebern ſei Herzlich Dank gejagt und wün⸗ 
[chen Gottes reiche Vergeltung. 

St. Baul, Minn., den 22. März 1897. 

J. Sürbringer, Hausverwalter. 


Seit dem 23. November 1896 habe ich für arme re 
aus Sün- Nebraska folgende Gelder erhalten: ee 
Schabacker, gef. a. d. Hochz. Heiden: Kottke, 86.25 p. 
So). Meyer, gef. a. d. nn . Biermann Wilfening, 8.86. on 
meiner Gem. in Blue — ‚8.61. 2% P. €, 
Selt, Abendmeoll., 4.50, von $. Naber .50, gef. a. d. Hochz. 
Peeks⸗Göocke 4.00. 

Die lieben Brüder der Süd-Nebraska Diftrict3conferenz find 
hiermit nochmals gebeten, einen Heinen Beitrag an dieſe 
Kaffe einzufenden, damit doch dag rüdftändige Koſtgeld des 
einen Studenten, den wir jebt zu unterftügen haben, bezahlt 
werden kann. 

Blue Hill, Nebr., den 26. März 189. C. Schublegel. 


Untergeichneter befheinigt mit Herzlichem Dan den Empfang 
der Sollecte von 85.05 auf der ur Lorinz-Bolbt. Gottes 
veichen Segen den freundlichen Gebern! 

Springfield, IU., den 30. März 1897, Carl Eifele, 


Bon einem ungenannten Geber wurde 81.00 für die Miffions- 
gemeinde in London, England, eingejandt und von dem Unter- 
zeichneten weiter befördert. 2. Fürbringer. 


Menue Druckſachen. 


Elfter Synodalbericht des Südlichen Diftricts_ der 
deutſchen evangeliſch-lutheriſchen Synode von Mif- 
fouri, Ohio u. a. St. St. Louis, Mo. Concordia 
Publishing House. Preis: 18 Cts. 


Der erfte Bericht der in diefem Jubeljahr unferer Synode 
abzuhaltenden Diſtrietsſynoden ift bereit erfchienen. Gleich 
biefer erſte Bericht gibt den rechten Jubelton an, ſowohl in ber 
Synodalrede, als auch in den Lehrverhandlungen. Das Thema 
der leßteren lautet: „Wie follen wir uns ald Synode 
Gott für feine ung während fünfzig Jahren er- 
wiefenen Ben und Segnungen dankbar 
erweiſen?“ Da mird denn erſtlich gezeigt, wie reiche Wohl⸗ 
thaten und Segnungen Gott ung in diejen fünfzig Jahren er- 
wieſen hat, nämlich daß er una bie reine Lehre geſchenkt und 
bis auf den heutigen Tag erhalten, daß er unfere Synode weit 
ausgebreitet, und blühende Lehranftalten zur Erziehung von 

tedigern und Lehrern, chriſtliche Schulen uns gegeben bat ıc. 

a wird ferner gezeigt, mie mir für ſolche Wohlthaten Gott 
unfern Dant erweifen follen, nämlich dadurch, daß wir dieſer 
Segnungen Gottes eingeben? bleiben und uns dadurch zur Buße 
leiten laffen, daß wir wachen und gegen die Gefahren fämpfen, 
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die folchen Segen uns rauber 
wachſen und zunehmen im Ei 
Und endlich wird dann nod I 
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Kurze Geſchichte der deu 
von Miſſouri, Ohio ı 
Antwort für eine 
Auf Anordnung der 
zum fünfzigjährigen x 
dargeboten von Ferbi 
Rundschau Publish 
Chicago. 1897. 24 
Dugend 25 Cts., beim 


Feſt⸗Katecheſe zum fünfu: 
läum der Mifjouri-Sı 
met von Adolf Bie 
3 Cents portofrei, be 
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Schreiblefefibel für den 
Hafen. Neue Seriı 
cordia Publishing 
Preis: 20 Cts. 
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die folden Segen uns rauben wollen, daß wir immer mehr 
wachſen und zunehmen im Eifer für Chrifti Reich und Ehre. 
Und endlich wird dann noch kurz gezeigt, wie der HErr dann 
feinen Segen und und unfern Rachkommen verheißen hat, wie 
er dann aud) ferner jein reines Wort ung erhalten, immer mehr 
Säfte zu den Tifchen feines Gnadenmahles berzuführen und 
ung zum himmlischen Subeljahr einführen werde. Der Grund: 
gedante, der ſich Durch Das ganze Referat hindurchzieht, ift die: 
fer: „Nicht ung, HErr, nicht ung, fondern deinem Namen gid 
Ehre, um beine Gnade und Wahrheit.“ Pi, 115,1, — Gerade 
zur rechten Zeit erjcheint diefer Bericht, kurze Zeit vor dem 
bevorftehenden Subelfeft unferer Synode am Sonntag Jubi⸗ 
late, zu welchem Feite wohl alle unfere Gemeinden ſich rüften. 
Da follte, wo möglid, ein jedes Glied unferer Gemeinden ft 
diefen Bericht anjchaffen und ihn aufmerkſam durchleſen, da 
er erfenne, was Großes Bott an ung gethan hat, wie viel Lob 
und Dank wir dafür Gott ſchuldig find, und wie wir dieſen Dant 
unferm Gott recht darbringen künnen. Dadurch wird ohne 
Zweifel die Feftfreude erhöht und auch mit in die rechten Bah- 
nen geleitet werden, Möge darum der Bericht eine weite Ver- 
breitung finden. G. M. 


Kurze Geſchichte der deutſchen evang.-luth. Synode 
von Mifjouri, Ohio u. a. St. in Frage und 
Antwort für einen Kindergottesdienft. 
Auf Anordnung der Chicago Baftor-!= Conferenz 
zum fünfzigjährigen Jubiläum genannter Synode 
dargeboten von Ferdinand Sievers. Drud der 
Rundschau Publishing Co.,358 Dearborn St., 
Chieago. 1897. 24 Seiten. Preis: 3 Cts., beim 
Dutzend 25 Gts., beim Hundert $1.50. 


Feſt⸗Katecheſe zum fünfundzwanzigjährigen (?) Jubi⸗ 
läum der Milfouri-Synode, deren Kindern gemib- 
met von Adolf Biemend. 8 Seiten. “Preis: 
3 Gents portofrei, beim Dutzend 25 Cents, beim 
halben Hundert 75 Gent, beim Hundert $1.00 ohne 
Porto. Zu beziehen vom Dr. Martin Luther Wai⸗ 
ſenhaus, Welt Rorbury, Mafl. 

Roimmer am Synodaljubiläum ein Kindergotteßbienft ver: 
anftaltet wird, werben dieſe Schriften, wenn recht gebraudt, 
Dienfte leiften können. Das erftere umfaßt 158, Das zweite 
50 Fragen. Beide wußten naheliegender Umftände halber 
fhnel fertiggeftelt werden. Wird man daher auch über die 
Erſprießlichkeit diefer und jener Frage und Antwort anderer 
Meinung fein, auch hin und wieder eine andere Faflung wün- 
ſchen, fo geben I oc) beide Beranlaffung, Die Kinder mit der 

efhiäte und Der Bedeutung der Synode etwas eingehender 

befannt zu maden. Und das iſt in jedem Falle gut. % F. 


„Ich glaube, Darum rede ich.“ Eine kurze Darlegung 
der Lehrftellung der Mifjouri: Synode. Bon F. 
Pieper. St. Louis, Mo. Concordia Pub- 
lishing House. Im Jubiläumsjahr 1897. Etwa 
20 Seiten. Preis 2 oder 3 Cents, in Partien ents 
ſprechend billiger. 

Dieje Jubiläumsſchrift iſt jegt in Arbeit und wird, will's 
Gott, etwa am 28, April zur Verſendung bereit fein. Sie 
wird eine kurze Darlegung der lutheriſchen Lehre in der Form 
des ae enthalten und fol den Leſer inner- 
halb und au u unjerer Synode in den Stand feßen, zu 
ertennen, daß die Lehre der Miffouri-Synobe feine andere jei, 
als Die Lehre der Heiligen Schrift und der Iuthertfchen Belennt- 
niffe. Zugleich werden herrſchende Zeitirrthümer kurz zurüd: 

ewiefen werden. Es liegt auf der Hand, Daß gerade biefer 
getyunt ber rechte tjt für Das Erfcheinen einer ſolchen Schrift. 
arum ſollte auch dieje Zeit wahrgenommen werben zur Ber: 
breitung berjelben. Beftelungen werden ſchon jegt entgegen: 
genommen. x. . 


Schreibleſeſibel für den Unterricht der Elementar: 
Hafen. Neue Serie. St. Louis, Mo. Con- 
cordia Publishing House. 1897. 65 Seiten, 
Preis: 20 Cts. 


Eine vierte Fibel wird mit diefem Buche unfern Schulen dar- 
eboten und es fehlt ſomit nicht an einer Auswahl, Ein ab: 
f chließendes Urtheil Über die vorliegende maßen wir ung nicht 
en, jondern müffen e8 einem Fachmann anheimftellen. W 
lauben aber beftimmt, daß fie eine genaue Brüfung wohl aus: 
alten und viele Sreunde und Befürworter finden wird. Der 
ortſchritt vom Leichteren zum Schwereren ſcheint ung fehr ge: 
chickt gemacht, die Worte und Säge find pafjend gewählt und 
te Ausftattung ift ganz vorzüglich: Harer, überfichtliher Drud 
auf feſtem Papier, guter Einband und wirklich 5 a 


Weränderte Adreife: 
Rev. E. A. Knorr, Centralia, Il. 
Der „Lutheraner“ erſcheint alle vi Tage 


tionspreis von einem Dollar für die auswärtigen 
voran: ablen haben. Wo 


d lichen Subf 
een ie —2 
elbe von Trägern ind Haus gebracht 


r 


haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn a zu —5 
N land wird der „Rutheraner” per Poft, pertofret, für 81.25 verſandt. 
Briefe, welche Geichäftlicheß, Beſtellungen, Abbeitellungen, Gelber 2, enthalten, 


find unter der Noreffe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzufenben, 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen Ar das Blatt (Artikel, A , 
Auittungen, Adreßveränderungen u. ſ. to.) enthalten, finb unter ber Abrefſe: 
„Lüutheraner‘, Concordia Seminary, an bie Rebaction zu fenden, 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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Herausgegeben von der Beutfhen Evangel 


Nedigirt von dem Lehrer⸗ 


53. Jahrgang. 


St. Font 


Jubilate! ihren Zuhörer 


Gott fei gelobt zu aller Zeit und in Emigfeit! 
Ihn Iobten von Anbeginn die Morgenfterne; ihm 


. jaudzten im Morgenliht der Creatur die Kinder 


Gottes, die himmliſchen Heerſchaaren allefammt. 
Ihm fingt die Schöpfung ihr Jubellied; die Himmel 
erzählen die Ehre Gottes und die Feſte verfündiget 
feiner Hände Werl, Und aud unter den Menjchen- 
findern hat Gott ftets fein Voll, das ihm mit Freu- 
den Preis und Ehre gibt. Er wohnte vor Alters 
unter dem Lobe Iſraels, und das auserwählte Ge- 
Schlecht des Neuen Teftaments ift dazu gefchaffen und 
gefebt, daß es verfündigen ſoll die Tugenden des, 
der e& berufen hat von der Finjterniß zu feinem 
wunderbaren Lit. Einft aber in der jeligen Emig- 
teit, wenn das Alte wird vergangen und alles neu 
geworden fein, wird Gottes Lob nicht auch verftummt 
fein, fondern wird Gottes Preis und Ruhm in unend- 
lichen Jubelpfalmen unfere felige Beihäftigung fein. 
Ein, wär'n wir da! 

Diejem feligen Berufe der Kinder Gottes hat auch 
unfere Synode nun fünfzig Jahre lang gelebt. Bon 
dem eriten Tage ihres Beftehens an war die Auf- 
gabe, der fie fih widmen wollte und gewidmet hat, 
die Lobpreifung des Gottes ihres Heils. Zu ver: 
fündigen die Tugenden des, der auch fie, Die theuren 
Väter, berufen hatte von der Finfterniß, tiefer, er- 
ſchrecklicher Finfterniß, zu feinem wunderbaren Licht, 
war ber Hauptzwed ihres Zuſammenſchluſſes. Das 
Evangelium von der Herrlichkeit und Gnade Gottes, 
diefen von Gott felbit geftifteten Preisgefang von 
dem, das kein Auge gejehen, fein Ohr gehört, und 
das in feines Menſchen Herz gelommen ift, in ihrer 
eigenen Mitte laut zu verlündigen in feiner Reinheit 
und Fülle, und diefe feligmahende Wahrheit au 
andern zu bringen, die fie nicht hatten, ober bei Denen 
fie verdunfelt war, hat unſere Synode auch ſeit ihrer 
Gründung als das ihr von Gott in Gnaden anver- 
traute Wert betrachtet und geübt. 

Wir jagen mit Bedacht und dürfen mit Wahrheit 
fagen: „unfere Synode.” Denn in diefem Werte 
haben nicht nur die Prediger und Lehrer der Synode 
geftanden, wenn fie von Kanzeln und Lehrftühlen vor 
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Ko. 9. 


bilate! 


aller Zeit und in Ewigkeit! 
ginn die Morgenfterne; ihm 
licht der Creatur die Kinder 
hen Heerſchaaren allefammt. 
ıng ihr Zubellied; die Himmel 
tes und die Fefte verfündiget 
Ind auch unter den Menjchen- 
fein Volk, das ihm mit Freu- 
gibt. Er wohnte vor Alters 
18, und das auserwählte Ge- 
aments ift dazu gefhaffen und 
digen jol die Tugenden des, 
on ber Finfterniß zu feinem 
zinſt aber in der jeligen Ewig— 
vird vergangen und alles neu 
‚ottes Lob nicht auch verftummt 
tes Preis und Ruhm in unend- 
nfere jelige Bejchäftigung ſein. 


ufe der Rinder Gottes hat auch 
nfzig Jahre lang gelebt. Bon 
5 Beitehens an war die Auf- 
men wollte und gewidmet hat, 
Gottes ihres Heils, Zu ver: 
n bes, der auch fie, die theuren 
von der Finfterniß, tiefer, er- 
‚zu feinem wunderbaren Licht, 
res Zufammenjchluffes, Das 
derrlichleit und Gnade Gottes, 
ſt geftifteten Preisgejang von 
gejehen, kein Ohr gehört, und 
n Herz gekommen ift, in ihrer 
verfündigen in feiner Reinheit 
ſeligmachende Wahrheit auch 
fie nicht Hatten, oder bei denen 
t unjere Synode auch feit ihrer 
r von Gott in Gnaden anver- 
und geübt. 

acht und dürfen mit Wahrheit 
ode.” Denn in diefem Werte 
rediger und Lehrer der Synode 
n Kanzeln und Lehrftühlen vor 


ihren Zuhörern, alten und jungen, die großen Thaten 
Gottes redeten, fondern die ganzen Gemeinden waren 
Yubelgemeinden von Art und Beruf in Wort und 
Wert. Zunächſt ſchon predigten und lehrten ja die, 
welche arbeiteten am Wort und in der Lehre, nicht 
in ihrem eigenen Namen, fondern wie im Namen 
Ehrifti, fo auch im Namen und Auftrag der Gemein- 
den, durch die fie berufen waren, fo daß jedes Wort 
Gottes, das aus ihrem Munde ging, ein Zeugniß 
der ganzen Gemeinde war. Sodann aber ift ja un- 
fere Synode, d. h. die Gefammtheit der in ihr ver- 
bundenen Gemeinden, von Anfang an darauf be- 
dacht und ftets befliffen gewejen, das Lob der Gnade 
Gottes auszubreiten, indent fie Zehranftalten erhielt 
und pflegte zur Ausbildung treuer Prediger und 
Lehrer, Reifeprediger ausfandte, die frohe Kunde von 
der Gnade Gottes durchs Land zu tragen, aud in 
gedrucdter Rede in Zeitjchriften und Büchern Zeug- 
niß zu geben von dem Heil in Chrifto, der Wahrheit, 
welche die Herzen der armen Sünder fröhlich und 
felig madt. Zu alledem und manchem andern, das 
im Laufe der Jahre anzugreifen und ins Werk zu 
fegen war in firchlicher Arbeit, war vonnöthen, daß 
die Glieder der Synodalgemeinden auch von dem 
irdiſchen Gut, darüber fie Gott zu Haushaltern ge 
fett hatte, barreichten, nicht nur einmal, jondern 
immer wieder, daß fie mit ihren Brüdern in Ge: 
meinde- und Synodalverfjammlungen Raths pflogen 
über die Arbeit am Haufe Gottes, daß fie oft und 
immer wieber heilige Hände aufhoben im Gebet um 
Segen und Gebeihen, auch mit allerlei Werfen der 
Barmherzigkeit, der brüberlichen Liebe und gemeinen 
Liebe, den HEren ihren Heiland zu preifen thätig 
waren mit Wohlthun an jedermann, allermeilt an 
des Glaubens Genoſſen, an Armen und Kranfen, 
Wittwen und Waiſen und andern, die gerade in Noth 
und Drangjal waren. Ja, aud die Kämpfe, die fie 
führen halfen gegen falſche Lehre und ungöttlih We- 
fen nah und fern, hatten den Zwed, Gottes Wahrheit 
und Ehre zu rühmen und hoch zu preifen vor Freund 
und Feind. Und jelbit die Trübfale, welche über 
die Synode gefommen find, mußten zum Lobe Got- 
tes gereihen, wenn aud in Tagen des Leids und 
unter Thränen Gottes Treue gepriefen ward. 


Es ift darum in der That nichts Neues unter ung, 
nicht etwas, auf das wir ung erft noch hätten be> 
finnen müffen, wenn wir in diefen Tagen des Syno- 
daljubiläums einander zurufen: Jubilate! ftimmt 
Jubellieder an zu Gottes Preis und Ehren und from: 
men Herzen zur Freude. Mit der Lehre, die feit 
fünfzig Sahren bei ung im Schwange geht, in Liedern, 
die unfere Väter gefungen haben und die dur 
fünfzig Jahre hin in Kirhen und Schulen und Häu— 
fern bei uns erfchallt find, wollen wir auch) in diefen 
Tagen mit Freuden rühmen und preifen die alte 
Gnade, die nun fünfzig Jahre lang alle Morgen über 
uns neu geworben ift, und die alte Wahrheit, die 
über uns gemaltet bat von Anbeginn. Und wenn 
bei dieſer Subelfeier auch freigebig die Hände auf- 
gethan und Gaben geopfert werden zum Werk des 
Herrn, zur Ausbreitung des lauteren Evangeliums, 
fo ift ja das auch nichts Neues unter ung, ſondern 
nur was wir längft gewohnt find, und wir jollten 
deshalb auch nicht Färgli und jpärlich opfern, wie 
Leute, welche die Darbringung des Xobopfers der 
Hände erft lernen müßten, ſondern reichlich und gern. 
Und endlih, wenn nun Gott, wie wir bitten und 
hoffen, das Wort, das bei dieſem Jubelfeſt verfün- 
digt wird, fih wird kräftig und wirkſam beweiſen 
lafjen, die Gebete, die wir vor ihn bringen, herrlich 
erhören, und die Gaben und Opfer der Hände reich- 
lich jegnen wird, jo wird auch das, zu Gottes Preis 
und Ehre ſei es gejagt, nichts Neues bei und über 
ung fein, fondern nur eine Ermweifung der alten Treue 
und Güte des Urquells alles Segens, der fih nun 
fünfzig Jahre lang in Strömen über unjere Synode 
ergofien bat. 

Sp rufen wir denn au in dem alten, von Gott 
ebenfalls überfhwänglich gejegneten Organ unjerer 
Synode, dem „Lutheraner”, allen unjern Synodal- 
gemeinden und allen Gliedern derjelben ermunternd 
ein herzliches „Jubilate!“ zu. Was an der Wiege 
der Synode und durch die erften fünfzig Jahre ihres 
Beſtehens Hin ununterbrochen erflungen ift, damit 
Hinge dies halbe Jahrhundert aus und die Folgezeit, 
die uns Gott noch bejchieden hat, nicht minder fröh- 
lich und hoffnungsfreudig ein. Jubilate mit Wort 
und That! Jubilate! bis einft der HErr die Ge 
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Dann wird in voll: 


fangenen Zions erlöfen wird. 
fommenem Maße unjer Mund voll Ladens und un- 


jere Zunge voll Rühmens fein. 
Fahre fort, fahre fort, 
ton, fahre fort im Licht! 
Made deine Leuchter heile; 
Laß die erfte Liebe nicht. 
Komme ftet3 zur Lebensquelle, 
Zion, dringe durch die enge Port. 
Fahre fort! Fahre fort! 
A.G. 


Bis dahin 


Wann wird Gottes Gnade bei ums bleiben? 


Groß, überſchwänglich groß, ift Die Gnade, welche 
Gott unſerer Synode während ihres fünfzigjährigen 
Beſtehens erwiejen hat. Er bat uns den größten 
Schatz geſchenkt, der Menihen auf Erden zu Theil 
werden fann. Er hat uns fein lauteres Evan: 
gelium gegeben und basjelbe bis auf dieſe Zeit 
gnädiglich bei uns erhalten. Wir willen, daß wir 
allein aus Gnaden um Chriſti willen ohne bes Ge- 
feßes Werke jelig werden. Gott hat ferner zu unjerer 
Verfündigung des Evangeliums reichlich Segen 
und Gedeihen gegeben, jo daß unjere Gemeinſchaft 
ſich immerfort gemehrt hat und viele fich mit ung der 
Gemeinſchaft am Evangelio freuen. 

Wird diefe Gnade Gottes bei ung bleiben? 

Uns find Luthers merkwürdige Ausſprüche bekannt. 
Luther vergleicht befanntlich Gottes Wort und Gnade 
einem „fahrenden Platzregen“. Diejer „Plagregen” 
„It bei den Juden geweſen, aber Hin ift hin, fie 
haben nun nichts. Paulus brachte ihn in Griechen— 
land; bin ift auch Hin, nun haben fie den Türken. 
Rom und lateinisch Land hat ihn auch gehabt; hin 
ift bin, fie haben nun den Babft. Und ihr Deutſche 
dürft nicht denken, daß ihr ihn ewig haben werbet“.*) 
Sa, Luther jagt, daß das Evangelium jelten über ein 
Geſchlecht Hinaus an einem Ort rein bleibe.**) 
Indeſſen wäre es ganz verkehrt, wenn wir meinen 
wollten, daß in der Wanderung des Evangeliums 
von einem Ort zum andern eine Art blindes Ver- 
bängniß fich erfüllte, als ob das zweite oder britte 
Geſchlecht das Evangelium verlieren müßte, das 
Sott in Gnaden der erften Generation gejchentt hat. 
Vielmehr ift etwas Anderes aus Gottes Wort gewiß. 
Was Gottes gnädige Abſicht betrifft, jo will er an all 
den Orten, wohin er mit feinem Evangelium gekom⸗ 
men ift, mit feinem Evangelium und feiner Gnade 
auch bleiben. Das ift jo gewiß wahr, jo gewiß es 
tft, daß er Die ganze Welt in Chrifto mit fich felber 
verjöhnt hat und ihn von Herzen nach dem Heil 
einer jeden Menſchenſeele verlangt, jo daß er 
fragt: „Warum mwollet ihr fterben, ihr vom Hauſe 
Iſrael?“ und ſchwört: „So wahr als ich lebe, 
Ipricht der HErr HErr, ich habe feinen Gefallen am 
Tode des Gottlofen, fondern daß fih der Gottloſe 
befehre von feinem Weſen und lebe“, Heſek. 33, 11. 

So ift auch in Bezug auf unfere Synode gemwißlich 
wahr: Wie Gott mit jeiner Gnade bei uns einge: 
kehrt ift, jo will er auch mit jeiner Gnade bei uns 
bleiben. Wie er bisher uns freundlich geweſen 
it, fo will er auch fernerhin uns freundlich fein. 
Wie er mit unjern Vätern geweſen ift, fo will er auch 
mit uns, ihren Kindern, fein. Wie er bisher jein 
Wort uns rein gegeben hat, jo willer auch das reine 
Wort bei ung erhalten. Wie er bisher zu dem von 


*) St. 2. Ausg. X, 461. 
**) Zu 305.7,33. E. A. 48,186 ff. 


uns gepredigten Evangelium Segen und Gebeihen 
gegeben hat, jo will er auch in Zulunft uns wadjen 
laffen in viel Tauſend mal Taufend. Kurz, Gott 
will mit feiner ganzen, reichen, überſchwänglichen 
Gnade bei uns bleiben. Gott ift nicht zum Gehen, 
fondern zum Bleiben zu uns gelommen, das ift 
gewißlich wahr. Wie kommt's denn, daß das Evan: 
gelium gewandert iſt? Das kommt daher, daß 
die Menjchen das Evangelium und die Gnade Gottes 
von fi treiben. Sein Evangelium läßt 
Gott nicht unter allen Umftänden an einem Orte 
bleiben; mit feiner Gnade bleibt er nicht bei allen 
Menſchen ohne Unterſchied wohnen, fondern nur bei 
den Leuten, die er uns in feinem Worte genau be- 
fehreibt. Gott, der allein groß ift und fi jo hoch 
gefeget Hat, tft ein Gott, der „auf das Niedrige 
fiehet im Himmel und auf Erben, der den Geringen 
aufrichtet aus dem Staube, und erhöhet den Armen 
aus dem Koth”, Pi. 113, 6.7. „Der Hohe und 
Erhabene, der ewiglich wohnet, deß Name heilig ift“, 
ber wohnt mit feiner Gnade „bei denen, jo zer: 
ſchlagenen und demüthigen Geijtes find“, 
der erquidt den Geift „ver Gedemüthigten und 
das Herz der Zerſchlagenen“, Jeſ. 57,15. Alſo 
die Niebrigen, die Geringen, die Armen, mit einem 
Worte: die Demüthigen — das find die Leute, 
bei denen Gott mit Gnade wohnen bleibt. 

Gott ift ein wunderbarer Gott. Er allein ift Hoch, 
und er leidet es nicht, wenn noch etwas Anderes neben 
ihm hoch jein wil. Was neben ihm Hoch und groß 
fein will, das wirft er zu Boden und in den Koth. 
So hält er’s ſchon im Neth dieſer Welt. Als 
Nebukadnezar ftols ward und ſprach: „Das ift die 
große Babel, die ich erbaut habe zum Föniglichen 
Haufe dur meine große Macht, zu Ehren meiner 
Herrlichkeit”, Dan. 4, 27., da wurde fein Königreich 
von ihm genommen und er zu den Thieren auf dem 
Felde verftogen. Aehnliche Beijpiele gibt es viele in 
der Weltgeihichte, ja, auch in der Tagesgeſchichte. 
Bejonders aber kann Gott den Hochmuth, den Stolz 
und das Selbfivertrauen in jeinem geiftlichen Reich, 
in der Kirche, nicht leiden. Die Kirche ift ja das 
Rei der Gnade. Und was widerſpricht der Gnade 
mehr, als menjchlicher Stolz und menjchliches Selbft- 
vertrauen? Wo man ftolz wird und auf fich jelbft 
vertraut, da will man ja der Gnade nicht mehr, 
fondern veradhtet fie; da hat man das Evan: 
gelium nicht mehr lieb, jondern hält es für eine 
Ioje, efele Speife. Und wo es jo fteht, da nimmt 
Gott Gnade und Evangelium hinmeg. 

Wir wiſſen alfo ganz genau, wann Gottes 
Gnade bei uns bleiben wird. Dann näm— 
lich, wenn wir vor Gott niedrig, arm, zerichlagen, 
demüthig bleiben und in folder Demuth das 
Evangelium von der Gnade für den einzigen und 
höchſten Scha halten. Würde aber Stolz und 
Selbftvertrauen und aljo Verachtung des Evan: 
geliums und der Gnade bei uns einreißen, jo würbe 
Gottes Gnade uns verlafien. 

Da behüte ung vor, lieber himmliſcher Vater! 

Wir befennen vor Gott und Menſchen, daß Gott 
allein groß ift und wir mit unferm Können und Thun 
nichts find, Wir befennen erſtlich, daß wir allein 
von der freien, unverdienten Gnade Gottes in Chrifto, 
und nicht von unfern Werten, unſere Seligleit hoffen. 
Wenn Gott fein Gnadenevangelium von uns nähme, 
fo wäre es aus mit ung. Wir befennen zum Andern 
von dem Wachsthum und Gebeihen ber einzelnen Ge- 
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meinden und der ganzen Synode, daß dies Gottes 
Gnade allein, und nit zum taufendften Theil 
uns jelbit, zuzuschreiben fei. So viel auf uns an: 
kam, haben wir’s nur verdorben und Gottes Reich 
gehindert. Wir bekennen zum Dritten, daß wir der 
wunderbaren Gnabenzeit, die Gott uns hat erleben 
lajjen, nicht jo wahrgenommen haben, wie es hätte 
geichehen jollen. Gott hat ung vor Millionen an- 
derer Menſchen durch die Fülle feiner Gnade aus: 
gezeichnet, aber wir haben uns nicht allemege vor 
Andern ausgezeichnet durch begieriges Hören und 
Lernen des Wortes, duch einen in allen Punkten 
gewiffenhaften Wandel, durch regen Eifer und reich— 
liches Geben für die Ausbreitung des Reiches Gottes ; 
e3 hat fich vielmehr in allen biefen Stüden viel Lau: 
beit und Läffigkeit bei ung gefunden. Wir befennen 
daher, daß wir Feine Urſache zum Stolz haben, 
wohl aber alle Urſache, demüthig zu fein und 
zu bleiben. Und demüthigen wollen wir uns vor 
Gott gerade auch bei diejer Jubelfeier. Verflucht 
feten alle Gebanfen des Stolzes und Hochmuths, wo 
und warn fie fih bei uns regen. Unſere einzige 
Hoffnung ift Die Gnade; Dies, daß unfer Gott, der 
allein groß iſt und fich fo hoch gejeget hat, auf das 
Niedrige fiehet, ven Geringen aufridtet aus 
dem Staube und bei denen wohnt und wohnen blei- 
ben will, jo zerſchlagenen und demüthigen 
Geiftes find. Kyrieleifon! Amen. F. P. 


Zum Synodaljubiläum. 


IV. 

Von den Gründen, die im erſten Capitel unſerer 
Synodal:Conſtitution namhaft gemacht wurden für 
die Bildung eines Synodalverbandes, iſt namentlich 
noch einer übrig, der in dieſen Artikeln etwas 
näher betrachtet werden ſollte. Und das iſt dieſer: 
„Schützung und Wahrung der Rechte und 
Pflichten der Paſtoren und Gemeinden.“ 
Es iſt dies um ſo wichtiger, als noch heutzutage bei 
gar manchen eine ganz falſche Anſicht über das Ver- 
hältniß der Synode zu ihren Gliedern, den einzelnen 
Gemeinden, befteht. Vielfach meint man nämlich, 
die Synode ftehe über den Gemeinden als eine Art 
Kirjenobrigfeit mit zwmingender Gewalt. Und es 
gibt hier und da Gemeinden, welche ſich eben beshalb 
nicht zum Anſchluß an eine Synode bewegen laſſen, 
weil fie befürchten, dadurch ihre Selbftändigfeit zu 
verlieren und ſich unter die Befehle eines Kirchen: 
tegimentes zu ftellen. Aber das iſt eine ganz ver= 
fehrte Anſchauung, und bie Väter und Gründer unfe- 
ter Synode haben dieſe gerade auch in der Abficht 
ins Leben gerufen, Rechte und Pflichten ber Gemein: 
den zu Shüßen und zu wahren. Deshalb wurde 
gleich auf der erften Synobalverfammlung folgender 
Zuſatz zur Eonftitution angenommen, den Synobal- 
Gemeinden zur Beitätigung vorgelegt und gehört 
jegt zu unjerer Berfaflung: „Die Synobe ift in Be- 
treff der Selbftregierung der einzelnen Gemeinden 
nur ein berathender Körper. Es hat daher kein 
Beihluß der Erfteren, wenn felbiger der einzelnen 
Gemeinde etwas auferlegt ala Synodalbeſchluß, für 
Letztere bindende Kraft. — Verbindlichkeit kann ein 
folder Synodalbeſchluß erft dann haben, wenn ihn 
die einzelne Gemeinde durch einen fürmlichen Ge 
meindebefchluß freiwillig angenommen und felbit bes 
ftätigt bat. — Findet eine Gemeinde den Beſchluß 
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nit dem Worte Gottes gemäß oder für ihre Ver- 


bältniffe ungeeignet, jo Hat fie dns Recht, den 
Beihluß unberüdjichtigt zu laffen und resp. zu 
verwerfen.” (1. Synobalberiht, S. 6. Synodal- 
Conftitution, Gap. IV, $ 9.) 

Unſere Väter wußten ja, daß die Chriſten nad 
Gottes Wort. in geiftlichen Dingen außer und neben 
ihrem einigen HErrn und Meifter JEſum Chriftum 
feine andere Herrſchaft über fich haben, . Matth. 23, 
8. 10., und daß eben biefer ihr HErr und Meifter 
das legte und höchſte Gericht der Chriftenge: 
meinde gegeben, und feinerlei Oberfirchenregiment 
über fie gejegt hat, Matth. 18, 17. ff. Sie waren 
au in diefem Stüd dem Vorbild der apoftolifchen 
Kirche getreu. Gleichwie diefe bei jener erften Syno: 
dalverfammlung in Serufalem fein Joch auf die 
Hälfe der Jünger legen wollte, Apoft. 15, fo wollten 
auch die Gründer unjerer Synode nicht durch irgend 
welche Satungen eine Herrichaft über die Gemeinden 
ins Leben rufen. Und um jo weniger wollten fie 
dies, als fie aus der Geſchichte und aus eigener Er: 
fahrung die unheilvollen Folgen wohl fannten, welche 
durch ein oberherrliches Kirchentegiment entftehen. 
Denn nicht nur das antihriftiiche Pabſtthum, jon- 
dern auch die lutherifchen Landeskirchen durch ihre 
Confiftorien hatten widerrechtlich viele Rechte der Ge- 
meinden an fich geriffen, hatten aus eigener Macht 
Ordnungen gejeßt, die von ben Gemeinden befolgt 
werden mußten, hatten fogar in das Berufungsrecht 
der Gemeinden eingegriffen. Und auch lutheriiche 
Freikirchen drüben wie hüben hatten wider Schrift 
und Belenntniß bie Gemeinderechte beeinträchtigt, 
fei es durch Aufrichtung eines befonderen Kirchen: 
regiments oder durch beftehende Predigerherrfchaft. 
Dieſen unlutheriſchen, falihen Richtungen gegen: 
über ſchrieb unfere Synode gleich von allem Anfang 
an auf ihr Panier: Schügung und Wahrung ber 
Rechte und Pflichten der Paftoren und Gemeinden. 

Hat fie aber auch diefen Zwed erreicht? Ja, 
lieber Leſer, auch das dürfen wir zur Ehre Gottes 
in diefen Jubildumstagen befennen. Wohl hat ein 
befannter Gegner unferer Synode, ein beharrlicher 
Verfechter der Paftorenherrfchaft und der Gemeinde- 
tnechtſchaft, auf öffentlicher Kanzel vorausgefagt, 
daß in zehn Jahren die Miffourt: Synode in taufend 
Stüde zerfchlagen jein werde. Aber jeitdem find 
viermal zehn Jahre ins Land gezogen, und die Sy- 
node jenes Propheten ift im Laufe der Zeit ziemlich 
in die Brüche gegangen. Unfere Synode ift aber 
nur nad) innen und außen gewachſen, und zwar 
gerade auch deshalb, weil fie an ihrem Theile das 
Recht und die Selbftändigfeit der Gemeinden jhüßt 
und wahrt. Unfere Gemeinden wiſſen eg und er: 
fahren es auch immer wieder, daß die Synode nicht 
durch ein ſtarkes Regiment über fie herrichen, nicht 
ihnen befehlen, nicht in ihre Rechte greifen will. Sie 
halten und walten ganz jelbftändig, beitehen bis 
auf den heutigen Tag in der Freiheit, damit Chriftus 
fie befreiet hat, wählen und berufen fich ihre Prebi- 
ger, üben Zucht nach dem Wort des HErrn, treffen 
Ordnungen, bie ihren Verhältniffen entjprechen, und 
bringen Opfer für ſynodale Zmede, nicht, wie ein 
Gebot der Synode, fondern wie die Liebe Ehrifti fie 
dringet. Fragt man aber, wie man wohl gefragt 
bat: Was foll denn eine Synode den Gemeinden 
nüßen, wenn fie ihnen doch nichts zu befehlen hat? 
jo ift die Antwort fon oben gegeben. Die Synode 
will den Gemeinden und Predigern, welche ſich ihr 
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freiwillig anſchließen, rathen und dienen, fo weit 
fie fi rathen und helfen laſſen wollen, Und folder 
Kath und Dienft ift nit etwas Geringes, ſondern 
etwas Großes und Segensreiches, wie unfere Ge— 
meinden wiederum aus der Erfahrung wiſſen. Sf, 
3. B., eine Gemeinde predigerlos, jo hilft ihr die 
Synode mit Rath und That, wieder einen rechtgläu: 
bigen Diener des Wortes zu erlangen. Ueberhaupt 
fteht die Synode ihren Gemeinden bei, die Reinheit 
der Lehre, die Einigkeit im Geifte zu bewahren, für 
den Glauben, der einmal den Heiligen vorgegeben 
it, zu fämpfen und ihre Gemeinderechte zu behaupten. 
Die Synode erinnert aber auch die Gemeinden, ihre 
mannigfaltigen Gemeindepfliten nach Gottes Wort 
recht auszuüben, gleichiwie fie andererſeits auch auf 
Schützung und Wahrung der Rechte und Pflichten 
der Paftoren bedacht iſt. Eben bei ſolcher Stellung 
der Synode zu den Gemeinden erzeigen ſich die man 
cherlei Gaben, die Bott feiner Kirche und auch unfe 
rer Synode gibt, zum gemeinfamen Nutzen. Es 
wird alſo auch diefer für die Bildung des Synodal⸗ 
verbandes aus 1 Cor. 12,4— 31. genommene Grund 
verwirkliht. Und obwohl jede Gemeinde felbftändig 
beftehen bleibt und die Synode in ihrem Verhältnig 
zu den Gemeinden feine Kirchenobrigkeit bildet, jo 
herrſcht doch unter uns feine Zerfahrenheit in der 
Verwaltung des Gemeindehaushaltes. Vielmehr hat 
gerade die Verbindung der einzelnen Gemeinden zu 
einer größeren Körperfhaft in der Synode Dazu ge- 
dient, die größtmögliche Gleichförmigkeit in der Ein- 
richtung ihrer Gemeindeangelegenheiten herbeizufüh- 
ren. Ein Blid in unjer Gemeindeleben wird darthun, 
daß auch dieſer legte Zwed bei der Gründung der Sy- 
nobe immer mehr erreicht wird. 

Wenn diefe Nummer des „Lutheraner” in die 
Hände der Lejer kommt, wird die Feier des Synodal- 
jubiläums im Gange fein. Unſere Herzen wallen von 
Lob und Dank gegen Gott für die ſonderliche Gnade, 
die er unjern-Vätern und uns in unferer Syno— 
dalverbindung erwieſen bat. Er bat zu dem Werf, 
das in feinem Namen vor fünfzig Jahren begonnen 
worben tft, zu allem Pflanzen und Begießen feiner 
treuen Knechte überſchwänglich Segen und Gebeihen 
gegeben. Er hat die bei der Gründung der Synode 
vorgeftedten Ziele bis auf diefen Tag von ihr er- 
reicht werben lafjen. Das haben wir in diefen Atti- 
feln uns furz vergegenmärtigt. Zu Seinem Thron 
wollen wir fleißig und eifrig Herzen und Hände empor- 
heben und leben: HErr, unfer Gott, fei mit 
uns, wie Du gemwefen bilt mit unfern Vä— 
tern! Verlaſſe uns nicht und ziehe die 
Sand nicht von uns ab! Erhalte ung Dein 
Wort! Neige unfere Herzen zu Dir, daß 
wir wandeln in allen Deinen Wegen! 
Hebe aufs neue an, uns zu fegnen; denn 
was du, HErr, fegneft, das ift gejegnet 
ewiglid! L. F. 


Vom Wachsthum in der Gnade und Erkennt: 
niß unjerd Herrn JEſu Chrifti. 


Gnade und Friede von Gott, dem Vater, und von 
unjerm HEren JEſu Chrifto! 

Geliebte im HErrn Chriſto! Wenn unfer HErr 
Ehriftus in wenigen Worten angeben will, woran bie 
wahren Glieder feiner Kirche zu erfennen find, jo 
fagt er: „Meine Schafe hören meine 


Stimme, und ih fenne fie, und fie folgen 
mir; und id gebe ihnen Das ewige Leben.” 
Die Stimme Chrifti tft aber nichts Anderes als fein 
reines und lauteres Evangelium. Wo Er diefes noch 
jeßt durch treue Prediger verfündigen läßt, da höret 
man Chriftum felbit, wie Er durch ſolche feine 
Diener redet und feine Schafe zu fi ruft. — Nun 
nehmen aber nicht alle dieſes Evangelium an, ſondern 
viele verachten es entweder gänzlih und mögen es 
gar nicht hören, jondern folgen der Stimme fremder 
und treulofer Hirten; oder fie hören das Svangelium, 
aber nur mit tauben Ohren, mit Unluft und Wider: 
willen, ohne Glauben und Gehorfam. Solche find 
darum auch nicht die rechten Schafe Chrifti, ſondern 
laffen fi nur immer loden und rufen, mögen aber 
nicht ſelbſt zu Chriſto kommen, danken Ihm nicht für 
dieſe größte aller Wohlthaten, daß Er ihnen jein Wort 
verfündigen läßt, beſſern fih aud nicht daraus, fon- 
dern bleiben Jahr aus Jahr ein ungeändert in ihrem 
Herzen und Leben. 

Die rechten Schafe aber freuen fih der Stimme 
ihres guten Hirten, mögen feine andere hören, und 
folgen derjelben alfo, daß fie von Herzen daran glau- 
ben und mit immer erneuter Begierde, ja mit Hunger 
und Durft darauf merken und daraus Vergebung 
ihrer Sünden, Troft, Heil, Friede und Seligfeit 
ſchöpfen. 

Die nun ſolche Schäflein Chriſti ſind und an ſeinen 
Namen glauben, die ſich ohne Chriſtum für nichts, 
als für verlorene und verdammte Sünder erkennen 
und nur allein in Chriſti Verdienſt und Gnade ihre 
ganze Seligkeit ſuchen, die ſind freilich vor der Welt 
meiſt unbekannt und verachtet; denn die Welt kennt 
ſie nicht und mag ſie nicht als Glieder der wahren 
Kirche anerkennen. Der HErr aber ſpricht in jenem 
angeführten Worte: „Ich kenne ſie“, und wie ich 
ihnen wohlbekannt bin, ſo ſind ſie mir auch alle mit 
Namen bekannt. Ich kenne auch alle ihre Noth, ihre 
Bedürfniſſe, ihre Anliegen, und pflege, weide, lehre, 
tröfte fie darum und „gebe ihnen das ewige 
Leben, daß fie nimmermehr umfommen 
und Niemand fie aus meiner Hand rei: 
Ben joll.” 

O feht doch, welch überaus tröftliche Verheißungen 
das find! Wie könnte doch der HErr freundlicher 
und lieblicher mit uns reden? — 

Allein, wie oft hören wir ſolche holdfeligen Worte 
und nehmen fie doch nicht ernftlich zu Herzen! Wie 
oft rauſchen fie an unfern Ohren vorüber, und wir 
wiſſen wohl den Inhalt der Worte, ſchmecken aber 
dennoch nit, wie freundlid der HErr jei, 
ja, viele werden wohl gar des füßen Evangeliums 
überbrüffig und meinen es nun genug gehört zu haben. 
Und diejen Ueberdruß nennt der jelige Luther einen 
geiftlihen Mehlthau, der dann leicht einen Chriſten 
um fein ganzes Chriſtenthum und ung auf die ge- 
fährliden Abmwege bringe, jo daß wir träg und un- 
luftig zum Glauben, zum Gebet und zu allem Guten 
mürben, wie e8 denn auch der größte und ſchändlichſte 
Undanf gegen Gott fei, daß wir fein beiliges 
und theures Wort nicht beffer achteten und werth 
hielten. Darum laßt uns heute an dem Beifpiel der 
Jünger unfers HErrn lernen, wie auch fie ein fort: 
gejegtes Wachsthum in der Erfenntnig Chrifti und 
feines Wortes jo überaus nöthig hatten, und mie fi 
deshalb unfer liebfter HErr und Heiland der mander- 
lei Anfehtungen und Trübfale feiner Chriſten be- 
dient, um ihnen jeine Verheißungen immer aufs 
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Neue ſüß und lieblich zu machen und fie dahin zu ge- Ir gelehrt hat, an Ihn, unfern HErrn Chriftum, 


mwöhnen, daß fie mit aller Begierde auf fein Wort 
hören und merken lernen. 

Dazu fegne der treue Gott auch vorhabende Be: 
trahtung und ſchenke uns feinen werthen Heiligen 
Geift, daß wir feine Worte mit Andacht hören. 
Unfer heutiges Evangelium findet fih aufgezeichnet 


305.16, 16—23.: 

Ueber ein Kleines, fo werdet ihr mich nicht ſehen; und aber 
über ein Kleines, fo werdet ihr mich fehen ; denn ich gehe zum 
Dater. Da ſprachen etliche unter feinen Jüngern unter ein- 
ander: Was tft das, das er faget zu uns, über ein Kleines, jo 
werdet ihr mich nicht fehen, und aber über ein Kleines, fo 
werdet ihr mich fehen, und daß ich zum Dater gehe? Da 
ſprachen fte: Was ift das, das er fagt, über ein Kleines? wir 
wiffen nicht, was er redet. Da merfete JEſus, daß fie ihn 
fragen wollten, und ſprach zu ihnen: Davon fraget ihr unter 
einander, daß ich gefagt habe, über ein Kleines, fo werdet ihr 
mich nicht fehen, und aber über ein Kleines, fo werdet ihr mich 
fehen. Wahrlicy, wahrlich, ich fage eich, ihr werdet weinen 
und heulen; aber die Welt wird ſich freuen. Ihr aber werdet 
traurig fein; doch eure Traurigkeit foll in Freude verfehret 
werden. Ein Weib, wenn fie gebiert, fo hat fie Traurigkeit; 
denn ihre Stunde tft fommen. Wenn fie aber das Kind ge: 
boren hat, denket fie nicht mehr an die Angft um der Freude 
willen, daß der Menfch zur Welt geboren iſt. Und ihr habt 
auch num Traurigfeit; aber ich will euch wieder fehen, und 
euer Herz foll fich freuen, und eure Freude foll niemand von 
euch nehmen, Und an demfelbigen Tage werdet ihr mich nichts 
fragen. 


Ueber drei Jahre lang hatten die lieben Jünger 
unfers HErrn nun Sein Wort gehört, und dennoch 
veritanden fie es noch jo wenig, daß ihnen Seine Rebe 
dunkel und verborgen war. Ja infonderheit hatte Er 
ihnen den hohen und wichtigen Artikel von feinem 
teoftreichen Leiden, Sterben und Auferftehen nun zu 
wiederholten Malen ans Herz gelegt, noch begriffen fte 
denjelben nit; und als Er nun in den allereinfäl- 
tigften Worten von ihnen Abſchied nahm und ihnen 
fagte, daß fie über ein Kleines in feinem nahen Tode 
Ihn eine kleine Weile nicht mehr fehen würden, aber 
über eine kleine Weile follten fie Ihn in feiner Aufer⸗ 
ftehung wieberjehen, denn Er gehe zum Vater, da 
wiſſen fie gar nicht, was fie aus diejen Worten machen 
follen, bejehen fich diefe hin und her und müfjen end- 
lich ihre große Unwiſſenheit geftehen: „Wir wifjen 
nit, was Er faget.” ber fie wollten doch nicht in 
diefer Unwiffenheit bleiben, ſondern wollten Chri- 
ſtum fragen und alfo in der Gnade und Erfenntniß 
Chriſti wachſen. Und wie fie dann auch allen Chriften 
zurufen: „Wachſet in der Gnade und Erfenntniß 
unjers HErrn und Heilandes JEſu Chrifti”, 2 Petr. 
3, 18., jo wollen wir jetzt auch nad) Anleitung un- 
fers Evangeliums 


Bon biefem Wahsthum in der Gnade und Erkennt: 
niß unfers Herrn JEſu Chrifti 
weiter reden und 
1. zeigen, wie nothwendig dasfelbe fei, 
2. wie es auf die rechte Weife geſchehen 
könne, und 
3. wie uns inſonderheit aud unfere 
manderlei Anfehtung zu einem fol: 
ben Wachsthum dienen fünne. 


1. 

Wenn wir nicht mehr in der Irre gehen und 
unter der Herrfhaft der Sünde und bes Teufels 
ftehen, fondern aus Gottes Wort unjern Hetland ge: 
funden haben, ber unfere Sünde getragen und hin- 
weggenommen unb uns ben alleinigen Weg zur Selig: 


glauben und fo uns alles Gutes zu Gott unferm 
himmliſchen Vater verfehen und angefangen haben, 
durch feinen Heiligen Geiſt nun auch fromm und 
Hriftlih wandeln zu können, fo haben wir Gnade 
vor Gott erlangt und die große und felige Erfenntnig 
Chrifti gewonnen, darin wir dann alle Nugenblide 
froh und felig fterben könnten; fo lange wir aber noch 
in biejer Welt find und die hohe Gnade und Erkennt: 
niß nicht wieder verlieren wollen, müfjen wir fort 
und fort darin wachen und zunehmen. 

Denn eine Pflanze, wenn fie nicht wächſt, 
nimmt immer mehr ab, und geht endlich gar ein. 
Nun find alle gläubigen Chriften Pflanzen, in 
Gottes Reich und Garten gepflanzt, darin fie nun 
wachſen und unter der Pflege des himmliſchen Gärt- 
ners immer mehr fich entfalten und Frucht bringen 
folen. Säuglinge und neugeborne Kind: 
lein find fie, die nun jelbft begierig find, durch die 
vernünftige lautere Mil des Evange- 
liums zuzunehmen. Sind fie nicht begierig dar: 
nad und nehmen nicht zu, jo find fie franfe Kinder 
und verlieren zuletzt Kraft und Leben. 

Mie man aber einem gefunden Kinde nidt 
erst zu gebieten braucht, daß es Speife zu ſich nehme, 
fo ift es auch ein rechtes Kennzeichen eines wahren 
Chriften, wenn er nach täglicher Nahrung aus Gottes 
Wort hungert und bürftet und dieſelbe je länger deſto 
füßer und wohlſchmeckender findet. Dünkſt du dich 
aber ſchon fatt und haft gar genug und bläheft dich 
mit deiner Erfenntniß, und efelt dir vielleicht gar vor 
dem himmliſchen Manna, daß du träg und verdroffen 
bift, dasfelbe immer aufs Neue einzufammeln, fo 
rühme dich nicht, daß du ein Jünger des HErrn 
feieft! 

Denn du fehlt aus unſerm Evangelio, wie jelbft 
die lieben Jünger, die jo lange in der allerhöchften 
und beiten Schule gewejen waren, noch gar nicht aus- 
gelernt hatten, fondern da ihr HErr und Meifter jetzt 
von ihnen geht, erft recht bei fich erkennen mußten, 
wie vielihnen nod fehlt, wie ſchwach 
noch ihre Erfenntniß jelbft in den noth- 
wendigften Stüden des Glaubens jet. 
Denn fie wußten wohl, daß Er der wahrhaftige Sohn 
Gottes und Heiland der Menfchen ſei, fie hatten Sein 
ganzes Wort, den ganzen Rath zur Seligfeit gelernt, 
aber noch verftehen fie es nicht, was das heiße: „Ueber 
ein Kleines” ꝛc., noch hatten fie nicht erfannt, wie 
nothwendig es zu ihrer eigenen Seligfeit jei, daß Chri- 
ftus leiden und ſterben müſſe. Denn wir wiffen, fie 
hatten noch ihre befonderen Vorftellungen von einem 
irdifhen Reiche Chrifti, mit dem fie einen Hingang 
Chrifti zum Tode nicht im mindeften in ihren Ge 
danken vereinigen fonnten. 

Ab, wie manchmal ift es wohl auch bet uns der 
Fall, daß wir vielleicht vieles aus Gottes Wort ge- 
lernt haben und doch noch in gewiſſen Hauptpunkten 
der heilfamen Lehre unwiſſend und ohne Erfahrung 
find, Wir wollen jegt nit von folden Namenchriſten 
reden, bie in offenbarer Unwifjenheit und getftlicher 
Blindheit dahingehen und oft kaum die erften Buch- 
ftaben des wahren Chriftenthums kennen, melde ein 
Schulkind aus feinem Katehismus gelernt hat; aber 
wie viele Chriften, die einen guten Anfang gemadt 
und wirklich Gnade erlangt haben, gehen mit diefer 
Gnade nit treuli um, eine Zeitlang wachſen fie, 
aber bald laffen fie im Eifer nad, werben kalt und 
gleichgültig und haben von dem eigentlichen Werk der 
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Bekehrung eines Sünders, von der Buße, von der 
Rechtfertigung durch den Glauben, von der Heiligung, 
von den Sacramenten, von der Uebung in guten 
Werken nur erſt eine ſehr mangelhafte Erkenntniß, 
wobei ſie ſich gleichwohl begnügen und niemals zu 
einer rechten Klarheit und Gewißheit kommen. Wie 
leicht ſind ſolche Chriſten in Gefahr, dann vom rechten 
Weg abzuirren und entweder auf eigene, ſelbſterdachte 
Wege zu gerathen, oder gar Schwärmern in die Hände 
zu fallen! 

Nichts iſt darum gefährlicher für einen Chriſten, 
als der thörichte Wahn, daß er den Weg des Heils, 
wovon er nun oft gehört hat, ſattſam verſtehe und 
fi nicht weiter in Gottes Wort zu üben braude; 
man ift babet zufrieden mit dem Glauben, den man 
einmal hat, und rühmt ſich wohl gar der Erkenntniß, 
die man ſchon von feiner Schule her hat, und denkt, 
wenn nur andere Zeute auch eine jo gute Erfenntniß 
hätten. Das werden die hoffährtigen, fiheren 
Geifter, bie fich ſchon zu früh Elug und weife bün- 
fen und endlich leicht dahin kommen können, daß fie, 
wie die ungläubigen Kinder diefer Welt, in ihrer 
menſchlichen Weisheit Gottes Wort verachten, und 
entweder der Schrift Meifter werden wollen, Predigt: 
und Lehramt verachten, oder gar die Schrift num 
meinen entbehren zu können und nur ihrem eigenen 
Geifte folgen, Gottes Geift aber verachten und von 
fi ftoßen. 

Ah, wer kann jemals den unausforihlichen Reich: 
thum ber Weisheit und der Erkenntniß Gottes er: 
forſchen, den Er uns in feinem Worte offenbart hat! 
Wer kann jemals die unergründliche Tiefe der Liebe 
und Erbarmung Gottes ergründen, die Er uns in 
Chrifto offenbart hat! 

Und wenn wir tauſend Jahre barüber nachdächten, 
könnten wir fie nicht ergründen. Die ganze Emwig- 
feit würde nicht ausreihen, um dieſe Wunder und 
Geheimnifje der göttlihen Gnade fattfam betrach— 
ten und preifen zu können. Und wir armen, kurz 
fichtigen Menfchen, von Thorbeit und Unglauben ge- 
plagt, von Sünde und Satan täglich angefochten, 
wollten fo leicht darin ausgelernt haben? — — 


[Borftehendes bildet die Einleitung und den eriten Theil 
ber Predigt, welche der felige Paftor G. H. Löber am Sonntag 
Zubilate des Jahres 1847 in Chicago zur Eröffnung der erften 
Berfammlung unferer Synode hielt. Der zweite und dritte 
Theil der Predigt liegen uns nicht außgefchrieben vor. 

Die Redaction.] 


(Eingejandt.) 
Erinnerungen ans dem Leben eines alten 
Buſchpaſtors. 


VI. 

Ich wohnte eine gute Weile bei jenem Vorſteher. 
Er hatte mir die vordere, beſſere Hälfte feines Blod: 
baujes eingeräumt. Ein einziges Zimmer. Da 
batten denn meine Frau und ich Parlor, Wohn:, 
Studir-, Schlafzimmer, Kühe ꝛc. alles hübſch bei 
einander in einem einzigen Raum. Und wir find 
darin jo vergnügt gewefen, als faum jemals nad: 
ber. Bon Gehalt war bei meiner Berufung, wie 
natürlich, gar feine Rebe gewejen. Aber wir haben 
nie Mangel gehabt. Unſer Hausmwirth litt kaum, 
daß uns jemand Lebensmittel brachte. Dann aber 
einmal, ohne daß ich's wußte, ja ohne daß es 
ihm jemand aufgetragen hätte, jpannte er feinen 
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Wagen an und fuhr von Haus zu Haus im settle- | ziehen; jetzt ab‘ 


ment herum. „Hier, Lüe, ßmiet' mal en Schinken, 
Wußt, Kartüffeln, Kohl oder watt Se wöllt op'n 
Wagen! Et ik für den Paſter. Hier iß oof en 
Büdel, de Paſter mutt ook wat baar Geld hebben!“ 
— Abends als er dann nad) Haufe fam, rieb er fi 
die Hände und fagte: „Herr Pafter, id heff’ See wat 
mitbröcht.“ Ich: „Wer hat Sie das geheißen?“ 
Er ladend: „Wenn See’t mi heeten harrn, fo harr' 
id’t gar nich dahn.” Dann jhüttete er den Inhalt 
feines Beutels auf den Tiſch; ich ftrich Das Gelb ein; 
und es wurde weber gezählt noch angefchrieben. 
Dazu jahen wir denn auch noch mit Verwunderung, 
daß unjer Heines Schmoofhaus draußen voll von 
Fleiſch, Schinken, Wurft, Kartoffeln zc. war, jo daß 
meine Frau es faum merkte, wenn zumeilen unfers 
Nahbars Hund fi daraus verforgt hatte. 

Aber auch das war den lieben Leutlein nicht genug. 
Eines Tages kamen fie und jagten: „Herr Paſter, wie 
wöllt See en Huus bi de Karfen bo’en. See ſchöllt 
de wieden Weeg’ nich mehr loopen. Nu, wat für en 
Huus wölt See denn hebben, brick ober frame?“ 
Ich: „Na, nu thut ’mal wieder dide! Habt jelbft 
alle bloß Blocdhäufer, mo wollt Ihr denn brick oder 
frame herfriegen?“ „Dat geiht See nids an.” ch: 
„Nun gut, fo baut mir felbft ein Blodhaus.” Und 
fie gingen flugs ang Werl. Aber das gab eine 
Geſchichte! Nämlich, als fie mit dem Aufbloden 
fertig waren und ich eines ſchönen Abends vor dem 
alten Haufe fite, da fommt mein guter Hausmwirth 
aus feiner Hinterftube und ruft: „Snell in’t Huus, 
Herr Paſter. De Unirten faamt, ſöß Mann Hoch, 
mit Knüppels in de Hand; bee hefft nicks Goodes 
in'n Sinn! Sluten See man fir de Döör to!” Sc: 
„Nichts da; ich will mit den Leuten ſprechen.“ Er 
aber ergriff den Stiel einer Art und ſprach: „Denn 
will id See bieftahn.” Ich: „Seien Sie vernünf: 
tig, mein lieber R., und gehen Ste in Ihre Stube.” 
Er: „Dat doh’ ick nich; id bin hier Herr in't Huus.“ 
Ich: „Hier haben Sie nichts zu jagen, diefe Stube 
haben Sie mir gegeben.” Damit nahm ich ihn beim 
Arm, führte ihn in fein Gemach und Ichloß bie 
Zwiſchenthür zu. Nun Elopften die Männer an und 
mir Elopfte das Herz. Ich ließ mir aber nichts 
merken und fagte: „Das ift recht, Nachbarn, daß 
Ihr mid) "mal befucht. Nehmt Platz. Hier Habt Ihr 
'was zu rauchen und hier ift Feuer.” Und nun fing 
ich an zu fprechen, ich weiß felbft nicht mehr, wovon; 
aber ich hörte nicht auf, ließ auch nicht 'mal eine 
Paufe eintreten. Endlich nahm aber doch Einer das 
Wort: „Herr Pafter, wie wullen geern wat mit See 
ſnakken.“ Ich: „Was Bejonderes? Nun, was iſt's 
denn?“ Er: „Herr Bafter, wie hefft nide nich gegen 
See. Wenn hier nu doch ’mal en lutheriſchen Paſter 
fien ſchall, denn wöllt wie See noch leewer, als en 
annern Mann. Aberft wie hefft nu 'mal unfen Kopp 
darop fett’, hier Schall feen lutherischen Paſter wejen. 
Wie fünd fünft alle hier unirt weſen und fo fchall’t 
oot blieben. Nu feggen wie See dat in Gooden: 
treden See nid in dat nie Huus bide Kark. Sünft 
gifft et en Unglüd!”“ 

Da war’s alfo heraus. Was follte ich nun thun? 
Sch jtellte ihnen vor, wie unrecht das doch wäre, und 
gab mir viel, viel Mühe. Alles umfonft. So jagte 
ih denn endlih: „Nun, Leute, ift das euer lebtes 
Wort?” Sie: „Sa, Herr Pafter.” Ich: „Wohlan 
denn, jo will ih Euch aud mein lettes Jagen: Ich 
follte eigentlich den Montag über vierzehn Tage ein: 
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Montag thun. So thut denn, was thr nicht laſſen 
könnt, wenn es Gott zuläßt.“” — Damit gingen fie. 
Nun kam mein Hauswirth: „Da hefft See wat 
Schönes anriht’t. Dat geiht mien Lew nid. Ick 
muhm’ See oof nid.” — Ih: „But; dann nehme 
ih ein Buch) in die eine Hand und meine Pfeife in 
die andere und muhwe mich felber.” — Man muhwte 
mich aber ſchließlich doch an dem beftimmten Tage. 
Faſt alle Männer der Gemeinde waren dabei. Ein 
Theil wollte ſogar auch in der Nacht dort wachen, 
um mid und das Haus zu ſchützen. Man fürchtete 
Brandſtiftung. Und alle unfere Widerfacher wohn- 
ten näher an der Kirche, als die Gemeindeglieder. 
Auch ih war nicht ohne Furcht. Aber ich ftellte 
den Leuten vor: erftlich gefhehe nichts ohne Got— 
tes Willen, und zweitens: Wenn unjere Widerſacher 
fähen, daß wir Angft hätten, jo würden fie defto 
mehr Muth gewinnen und dann erft recht, wer weiß, 
was thun. Es wäre aljo das Klügfte, fie gingen 
alle nah Haufe. Das thaten fie denn auch endlich. 
Und was gejhah nun? — Der Himmel wurde finfter 
und immer finfterer. Es fam ein Ungewitter, wie 
ich es jelten erlebt habe, ein richtiger Wolkenbruch. 
Und das — hat unfer Haus gerettet, wenn — es 
wirklich die Abficht der Leute geweſen ift, es mir über 
dem Kopfe anzufteden, was id} aber nicht weiß und 
auch nicht gern glauben möchte. War es aber fo, 
fo hat's Gott verhindert. Denn aud an ben fol- 
genden Tagen hätten fie es nicht gefonnt. Als näm- 
li der Regen aufhörte, hatten fie etwas Nöthigeres 
zu thun. Denn das Welſchkorn, welches fie ſoeben 
an den ziemlich fteilen Hügeln hinauf gepflanzt hatten, 
war von der Fluth herausgewafhen. Das mußte 
ja doch vor allen Dingen wieder gepflanzt werben. 
Kurzum — wenn wirklich ein Bubenſtück beabfichtigt 
gewejen war, jo hatte es Gott verhindert. Und wir 
haben nachher eigentlich wenig oder nichts mehr von 
diefen Leuten zu leiden gehabt. 

Moral: „Es ift gut auf den HErrn vertrauen” — 
und: BZappelt der Glaube auch einmal, jo braucht 
man das nicht alle Zeute merfen zu lafjen. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 


Wenn unfere Synode am Sonntag Jubilate ihr 
Jubiläum mit Freuden und Frohloden, mit Zoben und 
Danfen feiert, fo werden auch Andere, nämlich unfere 
Glaubensbrüber in andern rechtgläubigelutherifchen Syno⸗ 
den, an unſerm Jubel theilnehmen und fi) mit ung freuen. 
Der “Lutheran Witness,” das Organ ber Englijchen 
evangelifch-lutherifchen Synode von Milfouri und an- 
dern Staaten, Fündigt dag Erfcheinen einer bejonderen 
Aubiläumsnummer an, in der die Geſchichte und das 
Werk unferer Synode in verfhiedenen Artikeln behandelt 
merden fol. Das „Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde 
blatt” der Allgemeinen evangeliſch-lutheriſchen Synode 
von Wisconfin, Minnefota und Michigan hat ſchon vor 
mehreren Wochen feine Leſer auf unfer bevorftehendes 
Aubelfeft aufmerkſam gemadt. Und die „Evangelifch- 
Iutherifche Freikirche“ bringt diejelbe Mittheilung und Die 
Verfiherung der herzlichen Theilnahme im Geifte an un⸗ 
ferer Freude, Der Schreiber in dem zulegt genannten 
Blatte fügt hinzu: „Da uns nun — aus dem Nadhlafje 
des feligen Buchhändlers Heinrich I. Naumann — etliche 
aus den Jahren 1846— 1850 ſtammende Briefe des feli- 
gen Dr. Sihler überlaffen worden find, in welchen über 
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die Gründung ber Synode und ihre Anfangsarbeiten und 
fämpfe interefjante Mittheilungen gemacht werben, fo 
glauben wir unfern Zefern und ber jubilitenden Synode 
eine Freude zu machen, wenn mir etwas Daraus mit» 
theilen.” Nun ift zwar unter diefen Briefen feiner, der 
über die erſte Synodalverfammlung ſelbſt Bericht er- 
ftattete, wohl aber einer, in welchem Dr. Sihler von 
ber erſten berathenden und vorbereitenden Conferenz zu 
St. Louis im Mat 1846 erzählt, auf melder der Ents 
wurf zu einer Synodalconftitution verabfaßt wurde.*) 
Wir find überzeugt, daß Diefer Brief, deram 1. Juni 1846 
von Dayton, O., aus datirt ift und den mir hier folgen 
lafien, das Intereſſe unferer Leer in Anspruch nehmen 
wird. 
„Geliebte Brüder im HErrn! 


„Freuet Euch mit mix und preifet den HErrn, unfern 
Gott, daß er Gnade zu unferer Reife gegeben und unfer 
Zufammenfein mit den theuren Brüdern in Miffouri alfo 
gefegnet, daß, ob Gott will, fo weit e8 durch Verfaſſung 
möglich ift, wenigſtens der erfte Grund zu einer gefunden 
Geftaltung unferer Kirche bexeit gelegt ift. Doch gedenke 
ich erſt nach unferer Conferenz in Fort Wayne, die am 
3. Juli angefegt ift, Euch abſchriftlich dieſe Vorlagen zu 
einer evangelifch-Iutherifchen Synodalverfafjung zugleich 
mit den Ergebniffen unſers Convents zu Fort Wayne mit⸗ 
zutheilen. Hier vorläufig nur etwas Gefhichtliches über 
unfere Reife und den Aufenthalt in St. Louis. Am 
6. Mai trafen wir hier in Dayton zufammen, Br. Ernft, 
Lochner und ich, und feßten am 7. unfere Reife mit dem 
Paketboot auf dem Miami-Canal nah Cincinnati fort, 
wo wir am 8. anlangten und noch denfelben Tag auf dem 
Dampfſchiffe „Alleghany” unjere Fahıt nah St. Louis 
antraten, das von Cincinnati 750 englifche Meilen ent⸗ 
fernt ift, 550 5i8 zur Mündung des Ohio und von da 
200 Meilen ven Miffiffippi aufwärts ; der füdliche Theil 
dieſer Strede hat ſchon ben eintönigen Charakter, den Die 
Ufer Diejes gewaltigen Stromes bis zu feiner Mündung 
behalten, nämlich Flachheit und Einfaffung mit dichtem, 
einförmigem Walde ; der nörbliche Theil dagegen, etwa 
130 Meilen von St. Louis, hat hie und da hüglige, mit- 
unter fellige Ufer, ähnlich dem des Ohio, mit malerischen 
Waldpartien und einzelnen, ſchön gelegenen Diten. Der 
HErr behütete ung auch des Nachts, daß unfer Dampf: 
ſchiff auf fein snag (Senkholz) rannte, wodurch nicht 
felten die Fahrzeuge zu Grunde gehen. Sehr lieblich war 
es, daß wir 120 Meilen von St. Louis, in Wittenberg, 
mit den lieben Brüdern Löber, Keyl und Gruber zufams 
mentrafen, Die, ohne zu mifjen, daß wir darauf waren, 
unfer Dampfſchiff beftiegen, um auch zur Conferenz nad 
St. Louis zu gehen. Da gab es denn fchon manche 
vorläufige, heilfame Berjtändigung und liebliche Herzs 
erquidung, indem wir noch zwanzig Stunden mit ein= 
ander reiften, und aus der mannigfadhen Herzens- und 
Amtserfahrung dieſer theuren Brüder, die der HErr durch 
eine fo ernfte und heiße Schule geführt hat, feine geringe 
Ausbeute davontrugen. Unter anderm erzählten fie ung 
nod) von dem Tode des unfeligen Stephan, ber vor etwa 
drei Monaten, ohne Reue und Buße, ohne Anzufung 
des Namens des HErrn, nad) kurzem Unwohlſein plötz⸗ 
lich geſtorben ift, und der eine fchredlihe Warnungstafel 
zumal für ung Prediger ift und bleibt, daß wir gegen bie 
Fleifhesluft und den geiftlichen Hochmuth und Herrſch⸗ 
ſucht ernjtlich wachen und beten und mit dem Worte Got» 
tes zunächſt wider uns felbit Fümpfen. In St. Louis 
am 12. Mai angelommen, wurden wir nun von dem 
theuren Bruder Walther ungemein liebreich und brüber- 
lich aufgenommen und in feinem Haufe beherbergt; zu= 
gleich trafen auch die Br. Fürbringer und Schieferbeder 
von Illinois ein und am 13. begannen denn unjere 
Sitzungen zur Abfaſſung jenes Synodalentwurfs, nach⸗ 
dem wir durch mündliche Erläuterung manches Bedenken 


*) Siehe „Bis hieher“. Kurzgefaßte Gefhichte ver Miffouri- 
Synode, S. 13. 
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befeitigt hatten, dag den Brüdern einzelne Stellen der 
Löheſchen Inftruction eingeflößt, mo fie ihnen nämlid 
in dag Recht der Gemeinden Überzugreifen [hien. Da 
wir nun über dag Grundjäglihe und gemeinfam Noth⸗ 
wendige und Weſentliche ſchon von vornherein einig 
waren, fo nahm dieſe Verftändigung auch nur kurze Zeit 
hinweg, und unfer gegenjeitiges Einverftändniß mar fo 
völlig, und jeder Schatten von Bedenken und Sorge ihrer⸗ 
ſeits ſchwand jo völlig dahin, die Einigkeit im Geifte 
durch das Band des Friedens war fo völlig zwifchen un? 
im ganzen Verlaufe unferer Verhandlungen, daß gar 
feine Hemmung und Störung eintraten, und wir nad) 
achttägiger, allerdings jehr angeftrengter Arbeit jene Bor: 
lage zu Stande braten. Hier zunächſt nur die ſechs 
Gapitel und Ueberjhriften: Cap. I. Gründe für die Bil: 
dung eines Synodalverbands ; Cap. II. Bedingungen, 
unter welden der Anihluß an die Synode ftattfinden 
und die Gemeinfhaft mit derfelben fortbauern Tann; 
Gap. III. Aeuperliche Einrichtung der Synode ; Cap. IV. 
Gefchäftskreis der Synode; Cap. V. Ausführung ber 
Synodalgeiäfte; Cap. VI. Rechte und Pfliten der 
Beamten und übrigen Glieber der Synode. Br. Wals 
ther lieferte hierzu nicht nur das meifte Material, fons 
dern ftellte auch die Form; Löber war Secretär, Auch 
wohnten wir drei Gemeindeverfammlungen bei, wo Wal- 
ther anfing, feiner Gemeinde diefen Synobalentwurf vors 
und auszulegen und mo wir mehrfache Gelegenheit hatten, 
die Gnade Gottes zu preifen und unfere Erkenntniß und 
Erfahrung au) nach dieſer Seite hin zu bereichern ; denn 
der HErr hat Br. Walther eine ungemeine Gabe zum 
Negieren und Leiten einer Gemeinde gegeben, gleichfern 
von fleiſchlichem oder bloß gefeglihem Herrihenwollen, 
wie von irgendwelcher Menſchenfurcht und Menſchen⸗ 
gefälligkeit, ſondern in ber rechten Weisheit und Liebe 
alles mit und nad Gottes Wort handelnd, dabei mit 
großer Geduld auf Die manderlei Einwürfe eingehend 
und fie ernftlih widerlegend, die von einzelnen dieſer 
früher von Stephan fo ſchändlich tyrannifirten Gemeinde 
bie und da aufftiegen. Es war ungemein wohlthuend, 
ja erbauli, in dem Berlaufe diefer Gemeindeverfamm- 
lungen das ſchöne gegenfeitige Vertrauen wahrzunehmen, 
das, auf Gottes Wort gegründet, zwiſchen Hirte und 
Heerde ftattfindet in der gemeinfamen Liebe zur Wahr- 
heit, die in Chriſto JEſu iſt. Der HErr beichere je 
länger je mehr ſolche treue Vorfteher und Negierer und 
Solche kirchlich herangewachſene und mündige Gemeinden, 
die, auch fo gemeinfam wie diefe, nirgends das Eigene, 
fondern allein die Ehre Gottes, das Kommen feines 
Reiches und das Gefchehen feines guten und gnäbigen 
Willens fuchen. Ein Beweis u. a., mit welcher Selbft- 
verleugnung dieje Gemeinde die Sache des HErrn unter 
fich treibt und pflegt, ift, daß circa 100 beitragende Glie- 
der jährlich mehr ala 1200 Dollar aufbringen, um ihren 
Paſtor und feinen Gehilfen (P. Bünger), ihren Cantor 
und Schullehrer, ihren Kirchner und Tobtengräber zu ers 
halten, die ärmeren Landgemeinden in Berry County in 
kirchlichen Zweden zu unterftügen, ihre Armen, Wittmen 
und Waiſen zu verforgen, den Zöglingen des theologifchen 
Seminars in Altenburg fortzuhelfen, kurz, fleißig in aller 
Arbeit der Liebe erfunden zu werden. So z. B. hatten 
fie auch eine Collecte gefammelt, um den Br. Löber und 
Gruber, die jährlich etwa nur 80 Dollars Einnahme haben, 
die Reifekoften zu erftatten, und wollten dasfelbe auch) ung 
ihun, ehe fie mußten, daß der HErr ſchon anderweitig 
für una gejorgt hatte; nicht minder verforgten fie auch 
das Haus von Br. Walther, während er uns herbergte, 
mit allerlei Speifen und Getränfen und einer Gelbzubuße ; 
denn Walther nimmt nicht mehr als jährlid) 360 Dollar. 
Zum Zeichen der Einigleit des Geiftes und Glaubens 
weigerten wir drei Beſucher uns denn auch nidt, in 
Walthers entſchiedenes Begehren zu willigen, nämlich 
bort zu predigen. Ich wählte dazu Eph. 4, 3. und pre- 
bigte über die wahre Union (im Gegenſatz zur falfchen), 
indem ich nachwies, worin fie beftehe und wodurch fie zu 


erhalten und zu pflegen fei, und darin zugleich den Zweck 
unſers Beſuchs ausdrückte; doch war meine Predigt in 
formeller Beziehung eine der ſchlechteſten, die ih in 
America gehalten habe, und ftand darin weit unter der 
von Br. Locher, der vom HErrn eine trefflihe Predigt: 
gabe empfangen hat. Eine ungemein gebiegene und 
gründliche Predigt hörten wir am Sonntag nad) Himmel- 
fahrt von Br. Löber, und das herrliche Eingreifen der 
Gemeinde bei der Liturgie mar ung ungemein erbaulid). 
So viel ift gewiß: find hier die rechten gläubigen, kirch— 
lich gefinnten und gebildeten, mit der Gabe der Leitung 
ausgerüfteten Hirten vorhanden und find die Heerben im 
ganzen willig und empfänglid, jo kann die Kirche hier 
eine viel gefündere und ſchönere Geftalt befommen inner: 
halb der rechten Synodalverfajjung, als e8 in Deutich: 
land bei der Eonfiftorialverfajjung möglih iſt. Der 
HErr fei mit Eu und 
Eurem Bruder 
MW. Sihler.” 

In einem andern Briefe vom 27. Juli 1849, alfo 
etwas über zwei Jahre nach der Gründung der Synode, 
weift Sihler unter anderm auf das Wadathum der Synode 
innerhalb diefer erſten zwei Jahre hin, fügt aber fogleich 
hinzu, daß das größte Gut die Einigkeit im Glauben, im 
Belenntniß fei. Er ſchreibt: „Unfere Synode fegnef der 
getreue Gott auch von Jahr zu Jahr; mit Einfluß von 
circa 10 Schullehrern beftehen wir jet, die drei Fürzlich 
(von Deutfhland) abgegangenen jungen Freunde Bol: 
tert, Eirih und Stubnatzi eingerechnet, aus 74 theils 
flimmberedtigten, theila berathenden Gliedern, indeß wir 
vor zwei Jahren nur 23 waren. Das Widhtigfte aber 
ift, dag durch Gottes Gnade eine bis daher ungeftörte 
Einigkeit des Geiftes uns alle lebendig verbindet, und 
mir auch Fleiß thun, dieſelbe zu erhalten. Diefe Einig- 
keit hat fi denn auch auf unferer diesjährigen Syno- 
dalverfammlung auf das Erfreulichſte und Erquidlichfie 
wiederum gezeigt, nachdem durch Gottes gnäbige Leitung 
einige falfche Brüder oder faule Knechte ... ausgeſchie⸗ 
den find, Leider fehlt e8 ung an recht günftig gelegenen 
Drten zur Abhaltung unferer jährlichen Verfammlungen, 
fo daß die armen Bufchpaftoren hier im Weften berfelben 
entweder gar nit oder doch nur mit bedeutendem Opfer 
beiwohnen können; doch gibt es deren, die lieber den 
vierten Theil ihres jährliden Einfommens an die Syno⸗ 
dalreife wenden, als daß fie ber Synode verluftig gingen.” 
So ſehr waren unjere Väter darauf bedacht, des Segens 
einer Synodalverfammlung theilhaftig zu werden. 


L. F. 


Das fünfundzwänzigjährige Jubiläum ihres Be⸗ 
ſtehens hat unſere Synode im Jahre 1872 in St. Louis, 
Mo., gefeiert. Am 26. April fand ein feierlicher Haupt⸗ 
gottesdienft in der im vorigen Jahre durch den Tornado 
zerftörten, jet aber wieder fchön aufgebauten Dreieinig- 
keits-Kirche ftatt, in weldem der damalige Präſes der 
Allgemeinen Synode, Prof. Walther, über Pf. 119, 43.: 
„Nimm ja nit von meinem Munde das Wort der Wahr: 
beit; benn ich hoffe auf deine Rechte” die Predigt hielt. 
Er ftellte Darin vor: „Die fünfundzwanzigjährige 
Erhaltung unferer Synode bei dem Worte 
der Wahrheit der gute Grund unferer heu— 
tigen Jubelfeier”, und zeigte dabei, „l. daß unjere 
Synode wirklich feit ihrem Zufammentritt vor fünfund- 
zwanzig Jahren bis heute bei dem Worte der Wahrheit 
erhalten worden tft; 2. warum gerade dieſes ein jo guter 
Grund zu unferer heutigen Jubelfeier fei ; 3. welcher Art 
diefe unfere Feier nad) Gottes Wort fein müfje, wenn fie 
Gott wohlgefällig fein folle”. Gewiß werden alle die- 
jenigen Leſer, denen dieſe gewaltige, gleich damals in 
Pamphletform erfchienene und dann fpäter in Waltherg 
„Brofamen” ©. 553 ff. wieder abgedrudte Predigt zu⸗ 
gänglich ift, in diefen Jubiläumstagen ſich wieder an der: 
felben erbauen. Am Abend des Zubiläumstages fanden 
in allen zur Synode gehörigen lutheriſchen Kitchen ber 
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Stadt Feſtgottesdienſte ftatt, und am folgenden Tage be- 
gannen bie Situngen der ,Jubelſynode“ und währten bis. 
zum 7. Mai. Es war dies bie fünfzehnte Verfammlung 
der damals aus vier Diftrieten beftehenden Allgemeinen 
Synode und zugleich die lehte Berfammlung aller ihrer 
Paftoren, Lehrer und Gemeindevertreter. Denn jeit: 
dem ift es ja wegen ber Größe ber Synobe nothwenbig, 
geworden, eine fogenannie Delegatenfynobe einzurichten. 
Es waren damals nicht weniger ala 724 Prediger, Lehrer 
und Gemeinbebeputitte verfammelt, wozu noch eine Ans 
zahl Delegaten und Gäfte aus andern lutherifchen Syno⸗ 
den famen, und der „Lutheraner“ vom 15. Mai jenes 
Jahres konnte berichten, daß dieſe „Berfammlung wirk⸗ 
lih geweſen ift, was fie fein follte, eine Jubelfeſt— 
feier. Der HErr bat da den Berfammelten Gnade 
gegeben, mit großer Freude ber unausſprechlichen Wohls 
thaten zu gebenfen und ihm dafür mit einträchtigem Her- 
zen Lob und Dank zu fagen, damit Er, der treue Gott, 
ung in den num verflofjenen fünfundzwanzig Jahren auß 
freier Gnade überfchüttet hat”. Als Hauptgegenftand der 
Verhandlungen nahm denn aud die Synode die Be— 
fprehung einer Anzahl leitender Säbe auf, welche von 
dem damaligen Bicepräjes der Allgemeinen Synode, 
P. Brohm, entworfen worden waren auf Grund des 
Themas: „Welche Aufgabe haben wir zu löfen, 
damit der Segen, welden Gott in ben letz— 
ten fünfundzmwanzig Jahren über uns ausges 
fhüttet hat, von uns nicht verfhüttet, ſon⸗ 
dern auf unfere Nachkommen vererbt werde?” 
Es wurde da ausführlich zuerft gezeigt, worin dieſer 
Segen beftehe, ſodann aufmerffam gemadt auf die Ge- 
fahren, biefen Segen zu verſchütten, und ſchließlich auf 
die Aufgabe hingewiejen, die der Synode und allen ihren 
Gliedern geftellt ift, damit biefer Segen nicht verfchüttet, 
fonbern auf die Nachkommen vererbt werde. Gewiß, 
hochwichtig war der Gegenftand, und Der gebrudte Syno⸗ 
dalbericht ift gar reich an Lehre und Mahnung. Die 
Sätze jchlofjen mit dem Wort: „Ob der HErr nod) eine 
längere Gnadenheimſuchung für dieſes Abendland, ſon⸗ 
derlich unfere Deutfchen, verfehen hat, oder ob die Er— 
fcheinung ber Herrlichkeit Chrifti dem Wefen Diefer Welt 
ein baldiges Ende machen wird, das ift in Gottes Rath 
verborgen. Der HErr komme nun heut oder morgen, 
nur daß wir ala fromme und getreue Knechte erfunden 
werden !" Nun gedenken wir mit Xob und Danf in die: 
fen Tagen daran, daß wir nod eine fünfundzwanzig⸗ 
jährige, reihe Beit der Gnadenheimſuchung erfahren 
haben. Gott gebe aber, daß wir alle fie auch recht er: 
fennen, eifrig und gemwillenhaft die Aufgabe ausrichten, 
die uns befohlen ift, und allemwege als treue Sinechte er= 
funden werben ! L. F. 
Unterſchied unter den Irrlehrern. Es wurde un- 
ſerer Synode kürzlich der Vorwurf gemacht, daß ſie alle 
Irrlehrer in eine Klaſſe rechne. Das iſt nicht ganz wahr. 
In ſofern machen wir allerdings keinen Unterſchied, als 
wir alle, die wider Gottes Wort lehren, bekämpfen. 
Alſo thun wir nach Gottes Wort. Der Apoſtel ſagt 


gerade auch in Bezug auf Abweichungen in der Lehre: 
„Ein wenig Sauerteig verſäuert den ganzen Teig”, Gal. 
In anderer Beziehung aber unterſcheiden mir 


5,9. 
zwifchen Irrlehrern und Irrlehrern, 3. B., zwischen fol- 
hen, die den Grund des Glaubens noch theilmeife ſtehen 
lafien, und folden, die den Grund ganz umftoßen. Bu 
den legteren gehören die Neu: Broteftanten und alle Zeug: 
ner der heiligen Dreieinigleit. Weil diefe die Gottheit 
Chrifti leugnen, fo haben fie auch feine Erlöfung durch 
Chriftum, fein Evangelium, feine Taufe ꝛc. Bei ihnen 
kann, foweit ihre Lehre in Betracht kommt, fein Menid 


zum Glauben an Chriftum fommen und felig werden. ' 


Zu den Irrlehrern, die den Grund nod) theilmeife ftehen 
laffen, rechnen wir alle Diejenigen, welche noch Chrifti 
Gottheit und die Erlöfung, die durch Chriftum gefchrhen 
ift, befenmen, daneben aber Lehren führen, wodurch fie 
das Vertrauen auf Chrifti Verbienft allein wieder wan- 
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kend machen. Das geſchieht bei ven Secten z. B. dadurch, 
daß ſie die Gnade nicht aus dem Evangelium und den 
Sacramenten nehmen heißen, ſondern die Seelen auf 
eigene Bereitung und allerlei Werkerei führen. Das ge⸗ 
ſchieht auch bei den falſchen Lutheranern, die da lehren, 
dab der Menſch nicht Dur Gottes Gnade allein belehrt 
und felig werde. Indeſſen gibt es in dieſen Gemein: 
ſchaften ficherlich viel Seelen, die dur die Treue des 
Heiligen Geiftes nur die vor ihnen noch laut werbenbe 
Wahrheit im Glauben ergreifen, den daneben verfün- 
digten Irrthum aber nit in ihr Herz aufnehmen. 
So gibt es in diefen Gemeinſchaften noch Rinder Gottes. 
Aber kirchliche Gemeinſchaft fol man mit denen, 
die au Irrthümer lehren und vertheibigen, nicht hals 
ten, ſondern fie vielmehr ob ihres Abirrens ftrafen, weil 
Chriſtus fein Wort rein und lauter in der Kirche gelehrt 
haben will und Abfonberung von allen Irrlehrern ge: 
bietet, Röm. 16, 17. F. P. 


Ausland. 

Aus der ſächſiſchen Freikirche. Nachdem vor weni: 
gen Wochen erſt ber jüngfte unter den Paftoren biefer 
Synode, P. Neldner, durch den Tod abgerufen worden 
ift, fo find unfere Brüder jegt aufs neue betrubt worden 
durd das Abjcheiden des älteften unter ihren Paſtoren. 
P. C. H. Hanewindel ift am 6. April in Dresden im 
30. Lebensjahre, ohne des Todes Bitterfeit zu ſchmecken, 
felig im HErrn entfhlafen. Der Berftorbene war lange 
Jahre Prediger in der Lauenburgifhen Landeskirche ge- 
wefen, bis er im Jahre 1881 aus Gewillensgründen 
austrat, fich der Freifirche anſchloß und zuerft in Chemnis, 
dann in Der Dresdener Gemeinde, an welcher fein jüngfter 
Sohn als Seeljorger fteht, als Hilfsprebiger thätig war, 
io lange und fo viel er bei feinen abnehmenden Kräften 
vermodte. Ein treuer Zeuge JEſu Chrifti tft mit ihm 
heimgegangen, ein eifriger Beter für die Kirche, eine ver- 
ehrungs= und liebenswürbige Perfönlichfeit, die auch 
denen, welche ihn nur auf furze Zeit fennen lernten, 
unvergeßlich fein wirb. L. F. 

Aus Auſtralien. Vom 14. bis 17. Februar dieſes 
Jahres hielt der ſüdauſtraliſche Theil der evangeliſch⸗ 
lutherifchen Synode in Auftralien feine Siyungen in 
Roſenthal ab und beſchäftigte fi) hauptſächlich mit ber 
Lehre vom Sacrament der heiligen Taufe. Aus einem 
kurzen Bericht, welden der „Zutherifche Kirchenbote für 
Auftralien” bringt, ift jedoch erfihtlih, daß es auch 
diesmal nicht ohne einen Kampf abging, Der aber gewiß 
nur Gutes im Gefolge haben wird. Genanntes Blatt 
ſchreibt: „E83 wurde aufs neue, befonders von P. Klose, 
die Lehre von der Gnadenwahl angegriffen und als eine 
‚mifjourifche‘, ‚faljche‘ Lehre bezeichnet. Don einigen 
Synodalen aufgeforbert, die Iutherifche oder biblische 
Lehre nad) ihren Hauptpunften kurz und klar darzulegen, 
gab Herr Präſes Ofter eine folde Darlegung in einem 
turzen herrlichen Zeugniß auf Grund ber heiligen Schrift 
und des 11. Artikels der Concordienformel. Es wurde 
beſchloſſen, nächſtes Jahr in Hahndorf eine Specialfynode 
zu halten, auf welcher ausſchließlich über die Lehre von 
der Gnabenwahl verhandelt werben fol. Wir hoffen 
zu Gott, daß dieſe Synode ſegensreich fein und werben 
wird, und daß denen, bie in Bezug auf dieſe Lehre num 
ihon Jahrelang unfere Synode in Aufregung gehalten 
haben, endlih der Mund wird geftopft werden. Bis» 
lang hat man vielfach das Wort ‚mifjourifch‘ gebraucht, 
einfältige Seelen damit zu fchreden. Das kann und wirb 
nit länger fo gehen. Wird man fid) aus Gottes Wort 
überzeugt Haben von dem, was diefe allerdings fchwierige, 
aber doch jo höchſt tröftliche Zehre von der Gnadenwahl 
it; wird man ſich davon überzeugt haben, daß das bie 
Lehre ift, die jeder Lutheraner im 11. Artilel ver Con⸗ 
cordienformel befennt; wird man ſich Davon überzeugt 
haben, Daß Das Die Lehre ift, melde bie theure Mifjouri- 
jynode nun ſchon fo viele Jahre lang wider die Feinde 
und Läfterer der Wahrheit und wider die falfche Lehre 
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Am Sonnt. Lätare 
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Dreieinigfeits - Kirche 
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'ht bei ven Secten z. B. dadurch, 
aus dem Evangelium und den 
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ch Gottes Gnade allein befehrt 
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en und vertheibigen, nicht hal⸗ 
ob ihres Abirrens ftrafen, weil 
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preifirhe. Nachdem vor weni⸗ 
igſte unter den Paſtoren dieſer 
urch den Tod abgerufen worden 
r jetzt aufs neue betrübt worden 
älteſten unter ihren Paſtoren. 
iſt am 6. April in Dresden im 
3 Todes Bitterkeit zu ſchmecken, 
n, Der Berftorbene war lange 
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: 1881 aus Gewifjensgründen 
anſchloß und zuerft in Chemniß, 
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t, ala Hilfsprediger thätig war, 
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Beuge JEſu Chriſti ift mit ihm 
r Beter für die Kirche, eine ver- 
irdige PVerfönlichkeit, die auch 
auf kurze Zeit kennen lernten, 
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om 14. bis 17. Februar dieſes 
traliſche Theil der evangeliſch⸗ 
Auſtralien ſeine Sitzungen in 
iftigte ſich hauptſächlich mit der 
er heiligen Taufe. Aus einem 
der „Lutheriſche Kirchenbote für 
jedoch erſichtlich, daß es auch 
Kampf abging, der aber gewiß 
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8 neue, beſonders von P. Kloſe, 
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dehre bezeichnet. Von einigen 
‚ bie lutheriſche oder biblifche 
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u ſchrecken. Das kann und wird 
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‚was diefe allerdings ſchwierige, 
ice Lehre von der Gnadenwahl 
n überzeugt haben, Daß daß Die 
jeraner im 11. Artifel ver Con⸗ 
wird man fih davon überzeugt 
te ift, welche die theure Miſſouri⸗ 
le Jahre lang wider die Feinde 
yeit und wider die falſche Lehre 


von der freien Selbftentfcheinung des Menſchen bei feiner 
Belehrung vertheivigt hat durch Gottes Gnade: dann 
werden auch unter uns ſolche elenden Schredihüfje von 
‚miffourifch = calviniftifcher Gnadenwahlslehre‘, wie fie 
jest infonderheit von der ‚Kirhen- und Miffions- Zeitung‘ 
beftändig in unſere Gemeinden hineingefeuert werden, 
nicht mehr ausrichten, noch unſere Gemeinden verwirren 
können. Es wird vielmehr nur darauf anfommen, wer 
fih in Einfalt unter Gottes Wort beugen und dasjelbe 
in Demuth und kindlichem Glauben annehmen und feſt⸗ 
halten will. Wer das thut, der wird dann auch feit ftehen 
und die Einigleit im Geift zu bewahren und zu halten 
ſuchen durch das Band des Friedens. Gott helfe una zu 
folder Einigfeit und Feftigkeit auf der nächſten Special- 
ſynode allen unfern Feinden und Widerfahern zum Troß, 
und den lieben Kindern Gottes zur Freude und zum Troft 
in dieſen legtbetrübten Tagen und gefährliden Zeiten !” 
Ja, Gott gebe ven lieben auftralifhen Brüdern, die mit 
uns eines Geiftes und Glaubens find, wie vorftehende 
Aeußerungen zeigen, einen Sieg nad dem andern, daß 
man fehen muß, der rechte Gott fei zu Bien! L. F. 


Antseinführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes H. Succop wurde P. Frie- 
drich Neben am Somnt. Judica in feiner Gemeinde zu Wat- 
tefon, 3U., eingeführt von Carl Brauer. Adreſſe: Rev. Fr. 
Neben, Matteson, Cook Co., Ill. 


Am 28. April wurde P. C. H. J. Hubert in der Emanuels⸗ 
Gemeinde bei Fairmont, Minn., eingefügrt von F. Pioten- 
bauer. Adreſſe: Rev. C.H.J. Hubert, Fairmont, Minn. 


Kircheinweihung. 


Am Sonnt. Lätare wurde die vom Tornado zerſtörte und 
durch die Beihülfe unſerer Glaubensbrüder wieder erbaute 
Dreieinigkeits-Kirche in St. Louis, Mo., feierlich einge: 
weibt. Feitprediger waren die Herren Profefjoren F. Pieper 
und G. Mezger, für ben engliſchen Gottesdienft Abends P. C. F. 
Dbermeyer. (Größe: 86x74 Fuß; 1000 Site.) 

©. 3. Dtto Hanfer. 


Gonfereny- Anzeigen. 


Die ſüdweſtliche Specialconferenz von Minnefota ver: 
fammelt fih, |. &. w., am 11. und 12. Mai bei P. Endeward zu 
Dellafield, Minn. Prediger: Steinmeyer — Strafen. Beicht: 
redner: Frey — Gaiſer. Referent: P. Ude. Exegeſe über Ep. 
5,1—9.: P. Robert. Predigt zur Kritik: P. Beder. Anmel- 
dung nod) vor dem 6. Mat erwünſcht. Man melde den Drt der 
Ankunft: Wilder oder Lafefield, ſowie ob man per Bahn oder 
mit Fuhrwerk kommt. F. Braſch, Secr. 

Die Weſt-Kanſas Paſtoralconferenz verſammelt ſich, 
D. v., vom 10. bis 14. Juni in der Gemeinde P. Weſtphals 
bei Holyrood, Kanf. Um rechtzeitige Anmeldung und Reife 
angabe wird gebeten. J. G. 5. Kleinhans, Secr. 


Der Allinois:Diftriet 


unferer Synode Hält feine diesjährige VBerfammlung, D. v., 
vom 9. bis 15. Juni in der Gemeinde des Herrn P. 9. Succop 
zu Chicago, SU. Thema der Lehrverhandlungen: „Weshalb 
wir als Kinder des Lichts fröhlich unfer Synodaljubiläum 
feiern“, Joh. 12, 25. — Wer ſich noch nicht angemeldet hat, 
thue es fofort. F. P. Merbitz, Seer. 


Anzeige. 


Die Vertheilungs-Commiſſion verſammelt ſich, D. v., am 
Dienstag, den 25. Mai, 9 a. M., in St. Louis, Mo, 
I. 9. Niemann. 


Eingelommen in die Kaffe des AMinois = Diftricts: 


Synodaltaffe: P. Döderleins Gem., Homewood, 84.16 
u. 3.52, P. Succop, Chicago, v. Henriette Ehm 5.00, P. Berg, 
Beardstown, v. Chrift. Kuhlmann, „Erlös aus dem Berlauf 
eines Keinen Kapellchens“, 18.00 und Palmſeoll. dch. P. Tb. 
Kohn, Chicago, 23.60. (S. 854.28.) 

Miſſſon in Süd-Illinois: P. Brecht, Darmftadt, .50. 

Annere Niffion: Bon sale: P. Succop v. Carl Mül- 
ler 5.00, P. Bartling v. N. N. 1.00, P. Lochners Gem. 11.15, 
P. Sievers’ Gem,, South Chicago, 21.00; dch. Wm. Balzer, 
Addifon, a. d. Miffionsbüchfen d. Sem. 6.87, dh. P. Seehaufen 
v. d. Gem. in Chebanje 10.68. (S. 8556.70.) 


Negertirhe in Mount Pleafant, R. C.: P. Lüde, 
Chicago, v. Joh. Lange 1.00. 

Negertirhe in Greensboro, N. C.: Lehrer Stedingt, 
Brairte, dv. Frau Wild. Schwier 2.00, P. Bartling, Chicago, 
v.R.N. 2.0. (S. 84.00.) 

Negerkirche in Gold Hill, N. C.: P. Müller, Chicago, 
von Wwe. Kriedemann 2.50, P. Brecht, Darmitadt, von Frau 
Gaubag .50. (5. 83.00.) 

Negermiffion: Lehrer Klünder, Crete, v. Clara Diden- 
dorf 1.00 u. Anna Steuber 1.00. (S. 82.00.) 

Sudenmtffton: P. Bartling, Chicago, v. N. N. 1.00. 

Emigrantenmiffion in New dort: P, Müllers Gem. 
in Chefter 8.76. 

Deidenmiffton: P. Brauns’ Gem., Nafhville, 5.00, P. 
Große, Dat Bart, v. N. N. 2.00. (S. 87.00.) 

Unterftügungstaffe: Dei. Lehrer F. Ried v. d. Chicago 
Lehrerconf. 23.75, P. Eberhardts Gem., Arenzville, 2.75, dch. 
P. Lochner von d. Chicago Baftoralconf. 10.00, v. Prof. Bad: 
Baus, Aodifon, 2.00, dh. 9. Arbeiter, Fountain Bluff, Col. 
bei Joh. Brunkhorſts Confirmfeft, 3.75, durch P. A. Wagner, 
Ueberſchuß von d. Zeichenpred. bei Lehrer Schachameyers Be- 
gräbnig, 6.00. (3. 848.25.) 

Studenten in St. Louis: Bon Chicago: P. Lochner 
v. une: f. O. Böcler 18.00, P. Succop v. Frauenver. f. 
9. Studtmann 20.00, P. Leeb f. D. Wolff u. X. Loth v. Süngl- 
ver. 5.00 u. Jungfrver. 10.00; P. Große, Dat Park, v. Jüngl.⸗ 
u. Jungftver. f. Edmund Brüggemann 13.10. (©. 866.10.) 

Waſchkaſſe in Springfield: Prof. Simon, Springs 
field, v. Frauenver. 2.00, 

Studenten in Springfield: P. Martens’ Gem., Dans 
ville, f. Hein. Kolb 11.60, P. Bodes Gem., Aſh Grove, f. G. 
sang 4.60, P. Dörfflers Gem., Genefeo, für 9. Hartmann 
A = Hornungs Gem., Sadorus, f. Trescom 5.00. (8, 

Collegefhüler in Milwaukee: P. Th. Kohn, Chi⸗ 
cago, dv. Frauenver. f. Job. Bertram 15.00. 

eminarhbaushalt in Addiſon: Dch. Kaſſ. 9. Knorr, 
Detroit, Mich., 9.40. 

Schüler in Addiſon: Bon Chlcago: P. Leeb v. Frauen- 
ver. für W. Bachert 15.00, P. Engelbrecht v. Sungfrver. f. D. 
Müller 25.00, P. Wunder v. Jünglver. f. Heinemann 10.00, 
P. Wagner v. Frauenver. f. Ch. Scheer 15.00; P. Große, Dat 
a Züngl.: u. Jungfrver. für €. Meier 18.10. (&. 

Altenheim in Arlington Heights: Von Chicago: P. 
Th. Kohn v. etl. SI. 2.60, P. Merbit’ Gem. 10.50 u. für Bes 
richte .45, P. Dieß’ Gem. 7.00 u. v. Frau Peters 1.00, P. Leeb 
v. 3. Hertned .25, P. Lochners Gem. 20.02, dch. 9. C. Zutter⸗ 
metjter, Ertrag von Henry F. C. Dovenmühles Vermächtniß, 
150.00, v. Lilly Diener? Vermächtniß 25.00. (S. 8216.82.) 

Waiſenhaus in Addifon: 83.77 und 244.87. (S. 
3328.14.) (Kaſſ. 9. Dehlerking quittirt die einzelnen Poſten.) 

Collegejhüler in Goncordia: Dch. Lehrer F. Bunjes 
in Gilmer für „die beiden Waiſenknaben“ 0. ſ. Schül. 1.20. 

Studirende Waifentnaben aus Addiſon: P. T. J. 
Große vom 4. Nov. 1895 bis 7. April 1897 114.00. (Einzelne 
Poſten werden im Waifenhausbericht quittirt.) 

ichbautaffe des Jllinvig- Diftricts: P. Leebs 
Gem., Chicago, 9.27. 

Taubftiummenanftalt: Durch H. Bergmann, Coll. bei 

Schuhmacher: Matthews Hochs. in York Gentre, 6.81. 
aubftummenmiffion: P. Succop, Chicago, v. Hen⸗ 

riette Ehm 1,00 u. dh. 3. Demten 2.40. (©. #3.40.) 

lee Freikirche: P. Martens’ Gem., Danville, 


Toncordia-Gemeinde in Chicago: Bon Chicago: 
P. Büngers Gem. 21.55, P. Müller v. Wwe. Kriedemann 2.50 
u.P. W. 6. Kohns Gem. 29.00. (5. #53.05.) 


Total: #1133.47. 
Aodifon, Ill., 15. April 1897. 9. Bartling, Kaffizer. 


Eingefommen in Die. Kaffe des Kanfas» Diftriets: 


Nothleidende im Weften: Gemm. ber PP.: Hahn 
810,25, Wendt 5.07, Polack fen. 23.28, Brauer 5.15, Dröges 
müller 5.00, Mende 4.00, Bolad jun. 4.75, Krende 8.14, Gram⸗ 
bauer 9.37, Voß 10.00, Hafner 20.15, Lüſſenhop 15.50, Timm 
2.00, Arlebauer, Germantomn u. Stuttgart, 12.50, Schlobohm 
7.00, Weſtphal 3.00, Hoyer 7.56, Mende 1.50, Wagner, Olpe, 
5.00, Drögemüller .75, Möller, Chepſtow, 2.90, Riley Co. 5.76, 
KRauffeld 3.00, Bolfter 7.25, Meyer 4.25, Eſchbach, Wheatland, 
Dee, Whittrup, 12.05, Arkebauer, Stuttgart, 2.00, Kleinhans 
6.33, Gräbner 12.00. Bon N. N., Urgentine, 1.00. Aus der 
Armentafie d. Gem. P. Bräuhahns 3.00. Dch. P. Polſter von 
a Ode 2.00. Lehrer Rollers Schulk. 7.138. P. F. W. Penne⸗ 

amp 2.00. (S. 8280. 64.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Telle von J. R. 2.00. 

Progymnafium in Soncordia: P. Bräuhahns Gem, 
dch. Ed. Bühring 7.25. P. Jacobs Gem. 2.50. (S. $9.75.) 

Innere — N. N., Leavenworth, 5.00. P. M. 
Senne von P. Phillip 1.00. N. N. aus P. G. Polacks Gem. 
7.00. Gemm.d.PP.: Senne, Block, 9,25, Wendt 5.52, Kauf: 
feld 3.50. (8. 831.27.) 

Synodaltafje: N. N., Leavenworth, 5.00. Gemm. d. 
AR gen 5.00, M. Senne 4.00, Hildebrandt 8.75. (S. 

7.75.) 

Daifenhaus in Fremont: P. Better v.R. Taden .25, 
Dh. 9. F. Hartwig, Onaga, Hochz. Koltermann-Rufahl, 8.66, 
9. Wilkening, Spring Valley, 5.00. (S. 88.90.) 

Negerkirche in Greensboro, N. C.: W. Senne, To⸗ 
pela, de. P. Gräbner 5.00. P. Jacobs S.-S.-Kinder 1.00, 
P. Lüfſenhop v. Fri. M. Ehlen 1.00. (5. 87.00.) 

Allgemeine Bautaffe: P. Gräbners Gem. 12.59. 

Studenten in Kanfas: P. Wendt, Hochz. Burzer- Lob 
meyer, 4.10 u. Welle-Miesner 3.81. P. Drögemüllers Gem. 
6.17, P. Lüſſen hop v. Frl. Kath. Kohrs 1.00. Claus Ehlen 
.50. Hein. Brevehöft .50. (S. 816.08.) 

St. John's College, Winfield: P. Krende, Hochz. 
Schaar⸗Lentz, 3.05. 

Sächſiſche Freikirche: P. Mendes Gem. 6.50. 


— — — — 
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Heidenmiſſion: P. Hafner v. Frau K. Benne 1.00. 

Negermifjtion: P. Polack v. N. N. 8.00. P. Lüflenhop 
v. * Brebehöft .50. (S. 88.50.) 

ittwen und Waiſen: P. Mährs Gem. 5.00, v. ihm 

felbft 2.00, P. Lüſſenhop v. Claus Ehlen 1.00, 9. Bredehöft 
‚50, v. ihm jelbit .50. (5. 89.00.) 
E — ſtummenanſtalt: H. Wilkening, Spring Valley, 
Nothleidende in Armenien: P. Lüſſenhop von Frl. 
Marg. Ehlen 1.00, Claus Ehlen .50, 9. Bredehöft .50, v. ihm 
felbft .50. (S. 82.50.) Total: 8366. 6. 

Zeavenmworth, Kanf., 1. April 1897. 

9. F. DOelſchlager, Kaſſirer. 


Eingekommen in Die Kaffe Des Minneſota⸗ und 
Dakota: Diftriets: 

Innere Miffion: Gemm, d. PP.: Strafen, Sanesville, 
89.00, Rofenwintel, Woodbury, 5.24, Frande, Delmont, So. 
Dat., 4.04, Klingbeil, Howard Late, 6.13, Elöter, Valley Creek, 
2.06, Walther, Town Egan bei St. Paul, 5.50. P. Horft v. 
Mutter Buffe, Sourtland, 1.00. (S. 832.97,) 

Ne el on: P. Rojenwintel Gem,, Wondbury, 4,65. 

Hetdenmilfton: P. Horft v. Mutter Buſſe, Courtland, 
1.00, P. Köhler Gem., Mountville, 6.55. P. Dreyers Gem,, 
Blencoe, 5.00. (S. #12.55.) 

Million in London, England: P. Horft v. Mutter 
Bufie, Courtland, 1.00. 

migrantenmiffion in New York: P. Hertwig in 
Gaylord 8.65. 

Emigrantenmiffion in Baltimore: P. Hertwig in 
Gaylord 2.00. 

Zaubftummenmiffion: P. Geith, Hochzeoll. Eßlinger⸗ 
Mund, Berefina, Affiniboia, Can., 2.25. 

Unterftügungstaffe: P. Udes Gem,, Willow Ereel, 
Ar m) Ehlens Gem. bei Groton, Sp. Dakota, 6.27. (S. 

a in Addiſon: * Lehrer Trupke, Willow 
Creek, Hochz. Klaus⸗Wollſchläger u. Beck-Wollſchläger, 7.00. 
ln aus in Wittenberg: P. Krüger, Hochzcoll. 
Schmerfel-Freitag, Billfry, 6.00. 

chüler in St. Baul: P. Poriſch, Kindtaufe bei L. Zorn 

bei St. James für Marquardt u. Freeſe, 5.00, P. Kaijer v. 

rau Marie Vintemeier 5.00, v. Frau M. Brüfehoff, Benton, 
.00. (S. 812.00.) 

St. Raul, Minn., den 1. April 1897. 

Theo. 9. Ment, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diftricts: 


Synodallaffe: Gemm. d. PP.: Obermeyer, St. Louis, 
5.00, Dautenhahn, Antonia, 3.00, Rohlfing, Alına, 15.69, Ko- 
wert, Boint Prairie, 7.00, Schwartz, Kanſas City, 20.85, Möl- 
ler, Dora, 7.40, Brint, Sweet — 7.70, Bäpler, Little 
Rock, 53.50, Fackler, Harveſter, 5.10, Böſche bei Jefferſon City 
6.50, Müller, Lockwood, 8.09, Pröhl, Stover, 4.00, Brandt, 
St. Charles, 20.27, Schrader, Manning, 4.50, Winkler, Cen⸗ 
tral, 9.05, Maad, Spantih Late, 11.60, Grefe, Nem Melle, 
8.25, Matuſchka, Late Creek, 7.50, —— ppleton City, 
2.50, Röſener, Altenburg, 15.95, Wagner, Tilſit 7.00, Wal: 
ther, Brunswid, 6.00, Hedel, Kirtwood, 7.35, Nützel, Weft 

19, 9.00, Rothe 5.15, Bil, Concordia, 30.00, Falke, Foreit 
Green, 3,35, Ahner, Kiel, 7.75, Vietö bei Cole Camp 4.80, 
Zſchoche, Frohna, 20.40. Gem. in Cape Girarbeau 9.76. Im⸗ 
manuel3-Bem., St. Louis, 8.00. P. Viets v. N. N. .70. Gem. 
in Pilot Knob dd. Prof. Fürbringer 6.02. (S. $348.23.) 

rogymnatium in Concordia: Gemm. der PP.: 
Roſchke, Freiſtatt, 8.00, Röfener, Altenburg, 25.30, Pflank, 
Gordonville, 5.50, Biltz, Concordia, 10.00. P. Bilt von F. 
Rabe fen. 2.50, N. N. 1.00 u. N. N. 40.00. (&. 892.30.) 

Snnere Mifftion des Diftricts: Gemm. der PP.: 
Rohlfing, Alma, 18.10, Kowert, Point Brairie, 7.55, Bunden⸗ 
thal, Auguſta, 5.50, Gaßner, Jadfon, 5.40, Pröhl, Stover, 
2.85, Demetrio, Emma, 7.00, Ludwig, Appleton City, 2.75, 
Kellermann in Little Rod 6.00, Walther in Brunswick 4.08, 

flantz. Gorbonville, 4.25, Gübert, Stuttgart, 4.00, Meyr in 

riedheim 7.00, Hüſchen, Untontomn, 8,00. Bethleh.-Gem., 

t. Louis, 5.00. P. Roſchke v. N. N. 1.00. (S. 883.48.) 

Allgemeine Innere Miſſion: M. Tirmenſtein dch. J. 
Sagehorn, Hampton, v. N. N. 1.89, C. Kroll, Taylorville,. 50, 
Aug. Mech in Brotone .35. P. Viets von N. N. 1.00. (S. 


83.74.) 
i EBERLE in St. Louis: Präjes Schmibts Gem. 


Miſſionsſchule in Rod Spring: nu Schmidts 
Gem. 5.00. Immanuels-Gem. 5.00. (S. 810.00.) 
Negermtifion: Gemm. der PP.: Möller, Mora, 4.50, 
Dane, Negergem., Little Rod, 4.50, Pflant, Gordonville, 
6.75, Bilg, Concordia, 10.00, Zſchoche, Frohna, 13.00, ur 


Uniontown, 7.65, Lehr, New Wells, 6.80. Herr u. Frau Feh⸗ 
ner, Alma, 10.00. B. Mießler, Soll. a. W. Borcherdings Tilb. 
Hochz., 3.10. M. Zirmenftein v. John Strieter, Berne, 2.50, 
Sn Hinrichs, Parker, 1.00, Ich. Eickhoff, Spring Valley, 
2.00, F. Kröger, Freiftatt, 50. Für Greensboro: P. Ober: 
meyer von Hrn. Horftlötter 5.00. P. Möller v. Ditr. Harms 
2.00. P. Brandt v. etl. Confirm. 3.70, M. Tirmenftein v. 
W. Harniſch, Owoſſo, 1.00, 3. Müller, Chicago, 2.00, Herm. 
Brundieck, Wisner, 10.00. P. Bilk v. 3. Rabe fen. 2.50. P. 
or Coll. auf Geo. Langs filberner Hochz., 9.00. (8. 

Heidenmiffton: P. Hedel, Kirkwood, v. N. N. 50. P. 
Brandt v. N. N. 1.00. M. Tirmenftein v. Sohn Matthes in 
Bern 1.00, (8. 82.50.) 

Taubftummenmijsfion: Gemm. der PP.: Mießler in 

rairie City 1.44, Falle, Foreft Green, 2.00, Horn, Caftello, 

‚45, Obermeyer, St. Zouts, 10.00, Lehrer Hamms Schüler 
‚35, Frl, Meta Hamms Schüler .35. P. Faller, Harvefter, 
1.00. _P. Wangerin v. Jungfrver. 15.00. Emma Henn dei. 
Hrn. Kühnert 1.00. (S. 386.59.) 

Miffton in London: Prof. Fürbringer v. N. N. 1.00. 
P. Röſeners Confirm. 8.25. (S. 84.25.) 


Alma ! . Wiegmann 15.46. P. Purzners 
Milz 


Emigrantenmiffion: P. Bil’ Sem., Concordia, 10.00. 
Emigrantenmijfion in e Sit öm Gemm. d. PP.: 


Matuſchka, Late Creek, 5,50, Falke, Foreſt Green, 1.00, ge hen, 
en 6.10. P. Mießler von R 


ottfr. Merz . (©. 
Unterftügungstaffe: Gemm. der PP.: Mießler, Des 


Bere, 13.50, Komert, an Prairie, 4.00, Miefler, Prairie 
& 


ity, 2.89, Schmidt, Sarroliton, 13.75, Demetrio in Emma 


15.00, Ludwig in Appleton City 2.00, NRöfener in Altenburg 
15.60. P. Brandt v. N. N. 1.00. (S. 867.74.) 


MWatfenbaus bei St. Louis: Gemm,d.PP.: Mießler, 


Des Perez, 17.60, Faller, Harvefter, 2.35, Miehler, Prairie 
City, 4.70, Colditz, Pyrmont, 4.20, Demetrio, Emma, 13.00. 
G. Fehner vom 
Confirm..90. . G. Polack von etl. Gl. in Cape Girardeau 
.75. P. Hüſchens Confirm. 1.50. Lehrer Peters v. ſ. Frauen⸗ 
ver. 7.00. (S. 862.00. 


auenver. in Alma 10,00, P. Obermeyers 


Taubftummenanftalt: P. Mießlers Gem., Des Peres, 


6.70. P. Richters Gem., Wafhington, 7.70. P. Walther v. 
Frauenver, 2.50. (S. $16.%.) 


Studenten in St, Louis: P. Obermeyer v. Hrn. 9. f. 


A. Bundenthal 5.00. Smmanueld-Gem., St. Louis, f. A. Bol 
6.25. (©. 811.25.) 


Studenten in Springfield: P. Rohlfings Gem. in 
em. in Egypt 
. W. Wittrod 4,10, (S. $19.56.) 

Seminariften in Abdifon: P. Mießlerd Gem., Des 


Peres, f. 9. Bundenthal 5.00. 


Schüler in Eoncordia: P. Brinks Gem. in Sweet 
Springs f. E. Walhaufen 15.84. P. Purzners Gem., Egypt 


Mius, f. F. Böihe 4.10. Für I. M. vo. P. Bilg’ Gem, 8.00, 
Anna Müller dch. Lehrer Peters 5.00, Col. a. d. Hochz. Ro⸗ 


bohm-Bammann 7.00. (S. 839.94.) 
Hülerin Milwaukee: P. Brandts Gem., St. Charles, 


f. 9. C. C. Meyer 10.00. Immanuels⸗Gem., St. Louis, f. A. 
Merz 6.25. (S. 316.25.) 


Schüler in Winfield: P. Mießlers Gem., Des Peres, 


f. Bopp 2.00. 


Et MWaifentnaben: P. Walther v. Frauen⸗ 
ver. 2.50. 
Deutſche Freikirche: P. Bil’ Gem., Concordia, 5.00. 
Däniſche Freikirche: P. Bil’ Gem., Concordia, 4.00. 
Bom Sturm Geſchädigte: P. Möller Gem,, Mora, 
naditr., .25. P. Brandt v. N. N. 1.00. (S. 81.26.) } 
Gemeinde in Benton: Immanueld-Gem,, St. Louis, 


p. Sonftantin: P. Brandt, St. Charles, von N. N. 3.50. 
St. Louis, 26. April 1897. 9.9. Meyer, Kaſſirer. 
2314 N. 14th St. 


Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden ıc in Sllinois für laufende 
Ausgaben: P. Lochner, Chicago, v. Frauenver. f. Confir⸗ 
mationskleider 810.00, P. Brockmann, Hoffman, Coll. ſ. Gem., 
8.72, P. Hölter, Chicago, v. N. N. .25, P. Dietz daſ. v. Frau 

eterfen 1.00, P. Röder, Arlington Deight3, v. j. Gem, 25.00, 

. Engelbrecit, Chicago, v. Minna Srabom 1,00, aus P. Bart- 
lings Gem. daf., Dh. Frau Bernhardt, v. Verwandten d. Kin⸗ 
der Groll 10.00 u. v. Frau Geisberger 2.00, P. Klettke, Lydda, 
Coll. d. Gem., 7.80, P. Brunn, Soll. f. Gem. in Dalglen u. 
Zanfing, 15.75, P. Zeeb, Chicago, v. f. Gem. 14.23, P. Wagner 
daf. v. d. Gem. 31.77, P. Schwandt, Mafon Eity, v. |. Gem. 
in Allans Grove 5.16, P. Meyers Gem. zu Lena 1.75 und zu 
Richland 1.60, P. Sieving, York Centre, v. |. Gem. 20.00, dd. 
Kaſſ. H. Knorr, Detroit, Mid., 42.54, dch. Kafi. 3. 9. Abel, 
Ft. Dodge, Jowa, 83.81. (5. — 

Bon Kindern ꝛc. in Sllinois: 8130.65. (Im „Kinder: 
und Jugendblatt“ quittirt.) 

Koſtgeld: Dch. E. Leubner v. Frau Amalie Froſt, Joliet, 
Ill., 12.00, u. v. Frau Ziemann 5.00, dch. P. Bartling, Chi⸗ 
cago, v. Frau Salome ar 12.00, v. John B. Hanfen, 
Rate Linden, Mid., 7.00. (S. 836.00.) 

Addiſon, IU., den 23. April 1897. 

9. Deblerting, Kaſſirer. 


Seit September 1896 bat Unterzeichneter für arme Studen- 
ten aus Texas folgende Gelber erhalten: P. Greſens v. N. N. 
#1.00, Taufopfer von 9. 2.50, dch. denf. 6.30, Hochz. Kaiſer⸗ 
Beter 7.50, P. Bernthal v. N. N. 1.00, dd). denf. 1.00, Lehrer 
Werner, Kindtaufe bei N. N., 4.65, P. Kilian v. N. N. 5.00, 
P. Birimann, Kindtaufe b. G. Mann, 3.00, Hochz. b. E. Mude 
4.00, degl. b. ©. Becker 6.05, dch. P. Wädjter 1.50, P. Rifche, 
Hochz. Blafig-Dube, 8.40, dch. Unterzeichneten, Kindtaufe bei 
D. Berger, 2.30, desgl. bei E. Neitſch 2.50, v. N. N. 1.00. — 
NB. Die Kaffe tit leer! Sollte fofort bedacht 
werden! 

Giddings, Ter., 20. April 1897. Emil Mörbe. 

Dankend a Unterzeichneter den Empfang folgender 
Riehesgaben für E. Lindner, einen Krüppel: Aus d. Gemm. 
d. PP.: Rohlfing, Alma, Mo., u. Jeſſe, Corder, Mo., 335.00, 
Biltz, Concordia, Mo., 30.00, Demetrio, Emma, Mo., 14.20, 
Lobeck, Sevalia, Mo., 4.75, Möller, Mora, Mo., 13.00, Ma- 
tuſchka, Cole Camp, Mo., 28.00, Viets daſ. 7.35, Het daf. 3.20, 
Mähr, Spring Valley, Kanj., 3.75. (S. 8139.25.) 

Diarde, D. T., 12. April 1897. 3.98 Hamm. 


Erhalten durd; P. F. Pfotenhauer von Herrn W. Lühring in 
Hamburg, Minn., für meinen in St, Louis ftudirenden Sohn 
81.00. Herzlichen Dank! P. Ruppredt. 


Mit herzlichem Dank beſcheinigt Unterzeichneter den Em- 
fang von 810.00 von der Gemeinde zu Claremont, Minn., 
ah P. G. Rumſch. C. Frankenſtein. 


Von den drei Gemeinden des Herrn P. Heyner Geldunter⸗ 
ſtützung für fein Studium erhalten zu haben, beſcheinigt mit 
an em D 


ank 
t. Baul, Minn., 20. April 1897. Georg Meyer. 


Hiermit befcheinige ich, von 
Müller zu Beaufort, Mo., 813 
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Japan, Mo,, 21. April 189 


Ueue Dr 
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Hiermit befcheinige ich, von der Gemeinde des Herrn P. A. W. 
Müller zu Beaufort, Mo., 813.00 für meine Gemeinde erhalten 
zu haben. Den freundlichen Gebern unjern herzlichen Dank! 

Japan, Mo., 21. April 1897. A. W. Wiltk. 


eure Druckſachen. 


„Ich glaube, darum rede ich.“ Eine kurze Dar⸗ 
legung ber Lehrſtellung der Miſſouri-Synode. Von 
F. Pieper. Im Jubiläumsjahr 1897. Con- 
cordia Publishing House. St. Louis, Mo, 
20 Seiten. Preis: 3 Ct8., beim Dutzend 30 Cts., 
beim Hundert $1.50. 


„Man hat die Lehre, welche unfere Synode lehrt und be: 
tennt, vielfach eine neue genannt. So erging e8 ben Bätern 
und Gründern unferer Synode, und fo ergeht e8 ung jeßt noch. 
Unfere Lehre ift jedoch nicht neu, weder ganz, noch zum Theil, 
sr fo alt, als die Offenbarung ber Heiligen Schrift. Un 
ere Lehre iſt Feine andere als bie, welche Gott in den Schriften 
ber Apoftel und Propheten geoffenbart Ei und die Iutherifche 
Kirche aus und nad) ver Schrift in ihren Öffentlichen Belenntnib- 
ſchriften bekennt. Davon legen alle Predigten, bie ſonntäglich 
von den Kanzeln innerhalb unferer Gemeinden erfchallen, Zeug- 
niß ab. Dasfelbe kann man auch aus den Zeitfchriften und ans 
bern Öffentlichen Schriften unferer Synode ertennen. Indeſſen 
dürfte ed nicht unangemeffen fein, wenn wir aus Beranlafjung 
des fünfzigjährigen Jubiläums der Synode auf den folgenven 

ättern kurz und in den Hauptpunkten befennen, was ir, 
alten und neuen Irrthümern gegenüber, lehren, glauben und 
bekennen.“ So leitet der Berfafer diefe Jubiläumsſchrift ein, 
in welder er ſodann folgende Lehren behandelt: Von ber Hei- 
ligen Schrift. Bon Gott. BonderSchöpfung. Bon der Sünde, 
Bon ber Erlöfung. Bom Glauben an Chriſtum. Bon ber Be 
fehrung. Bon der Rechtfertigung. Bon den guten Werten. 
Bon den Gnabenmitteln. Bon der Gnabenwahl. Bon ber 
Kirche. Vom Predbigtamt. Bom taufendjährigen Reich. Vom 
Ana. Bon Kirche und Staat. Die Weife der Behand: 
lung tft Diefe, daß Die einzelnen Lehren mit kurzen Worten dar: 
gelegt, mit den Haren Schriftftellen erwiefen und bie entgegen- 
ftehenden Irrlehren, ſonderlich unferer Zeit, zurückgewieſen 
und widerlegt werben. Die befondere Gabe des Berfafiers für 
Mare, ſcharf gefaßte Darlegung der Lehre ift befannt. Wenn 
man dag Schriften durchlieſi, kann man ſich nur wundern, 
was alles auf diefen wenigen Seiten unb wie treffend e8 ges 
jagt wird. Kein Wort zu viel, keins zu wenig. tr können 

a3 Büchlein nur dringend empfehlen. Möchte es in jebem 
Hauſe in unferer Synode gelefen werben! Und möchten viele 
diefe gute Gelegenheit wahrnehmen und durch diefe fo billig 
zu erlangende Schrift Freunde und Belannte außerhalb un: 
ferer Synode darüber aufllären, was eigentlich bie Mifjouri- 
Synode lehrtl Der Segen wird nicht außbleiben. 8. F. 


Diarium Pastoris Fidelis. Ein kleines Hilfsbuch für 
ordnunggliebende Paftoren, zur fteten Begleitung 
derjelben entworfen und dargeboten von R. Krebs 
mann. — Preis: In gutem Leber mit Rothichnitt 
$1.20, mit Porto $1.25 ; in feinem Leder mit Gold⸗ 
ſchnitt $1.45, mit Porto $1,50. Bu beziehen vom 
Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


Diefes praktiſch angelegte und ſauber außgeitattete Büchlein 
enthält jorgfältig rubricitte Abtheilungen zur Eintragung von 
120 Kirchen: und Schulbeamten, 420 Gemeindegliedern mit 
ihren Angehörigen, 400 Gottesdienſten mit Text, Thema und 
Haupttheilen der Darin gehaltenen Predigten, von Taufen, Con⸗ 
firmationen, Trauungen, PBrivatbeihte und Krankencommu⸗ 
nionen, Begräbnifien, eingenommenen Geldern, Collecten ıc., 
Predigtnotizen, Hausbeſuchen, ausgeliehenen Büchern, bead- 
tenswerthen Druckſachen, Beftellungen von Büchern, Zeitjchrifs 
ten ꝛc., Adreſſen, wichtigen Correſpondenzen, Notizen für Ver⸗ 
Sammlungen, Chronik befonderer Begebenheiten, verfchiedenen 
Notizen, Sommunicanten in alpbabetifcher rung, ſumma⸗ 
riſchem Ueberblick paſtoraler Arbeit und erhaltenen Beiträgen, 
Arbeitsplan, ſowie deutſche und engliſche Formulare für Taufe, 
Trauung, Krankencommunion und Begräbniß. Für den Fall, 
daß eine Abtheilung eher als die andern gefüllt wäre, iſt eine 
Rejernatabtheilung eingefügt, in der dann fortgefahren wer- 
den fann. Da ein Exemplar, wie der Herr Herausgeber jagt, 
„den meiften Baftoren etwa fünf Jahre wird dienen fünnen“, 
ift die Anſchaffung des Büchleins gewiß eine Anlage, die ſich 
reichlich Lohnt, und es wird wohl zutreffen, was in einer Vor⸗ 
bemerfung gejagt tft mit den Worten: „Wer es eine Zeit lang 
gebraudt, wird nicht mehr ohne dasſelbe fein wollen." 

A 


WVeränderte Adreflen: 


Rev. Theo. F. F. Finck, Cedarburg, Wis. 

Rev. P. Klindworth, Feuersville, Ösage Co., Mo. 
Rev. H. Kollmorgen, Bancroft, Cuming Co., Nebr. 
A.G. Horn, Artesian, Bremer Co., Iowa, 

Chas. F. Lemke, 355 Goodyear Ave., Buffalo, N.Y. 
A. L. Wendt, 820 E. 14th St., Kansas City, Mo. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle Deren, Tage den jährlichen Subſerip⸗ 
tionäpreis a einem Dollar für bie auswärtigen Subjeribenten, bie benfelben 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben bie Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen, 

Nach Deutichland wird ber „Lutheraner” per Poſt, portofrei, für $1.25 verfandt, 

Briefe, weiche Gefhäftliches, Be ungen Abbeftellungen, Gelder ıc, enthalten, 
find unter der Aprefie: Concordia Publishing House, Oorner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anberzufenden, 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen das Blatt (Mrtitel, Anpelaen, 
Quittungen, Xbreßveränderungen u. f. w.) enthalten, find unter der Norefie: 
„Lutheraner‘, Concordia Seminary, an bie Kedaction zu ſenden. 


Entered at the Post Office at 8t. Louis, Mo., 
a8 second-class matter. 
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en Evangelif 


Redigirt von dem Lehrer:Ent 
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53. Jahrgang. 


St. Louis, 


(Eingefanbt.) An die Ehrwü 


Der 103. Pſalm. 


Kobe, du Seele, den HErrn mit Frohlocken und Singen. 
Caß ihm zum Preife die lieblichften Kieder erklingen. 
Dente daran, 

Was er dir Gutes gethan. 
Eile, dein Opfer zu bringen. 


Er hat in Gnaden die Sünden dir alle vergeben, 
Die dich mit Uengften erfüllten, mit Sittern und Beben; 
Bat unverweilt 
Deine Gebrechen geheilt, 
Welche zerfraßen dein Leben. 


Er hat erlöft und bewahrt auch dein irdifches Leben, 
Bat es gefriftet gar gütig, ihm Segen gegeben, 
Bat dich verföhnt 
Und dich mit Gnaden gefrönt, 
Auf wie ein Adler zu fchweben. 


Immer Bericht und Gerechtigkeit [chafft er Bedrängten, 
Welche die Welt und der Teufel verfolgten und Fränften; 
Gnädig ift er, 

Unfer geduldiger HErr, 
Selbft dem in Sünde Verſenkten. 


Nicht nach Derfchuldung vergilt er dem Aermſten der Sünder; 
Wie fi} ein Dater erbarmt der verfommenften Kinder: 
Alfo umarmt 
Gott, was zum Tode verharmt, 
Macht es zum fühnften Derwinder, 


Denn er erfennt nnd gedenfet gar freundlich und milde, 
Was für ein elend aus Erde gebornes Gebilde 
Alle wir find, — 
Wie uns das Leben zerrinnt 
Bier in des Todes Gefilde. 


Iſt doc ein Menfch in den Tagen der Seit wie die Blüthe 
Und wie die Blumen des Feldes von trefflicher Güte, 
Die nicht mehr find, — 
Wenn fid} erhebet ein Wind, 
Dann tft zerfallen die Blüthe. 


Aber die Gnade des HErren vergehet uns nimmer, 
Keuchtet den Frommen in Ewigkeit, heute und immer — 
Freundlich gefinnt 
Iſt er dem fpäteften Kind 
Xod in dem letzten Gewimmer. 


Reich ift dein Gott auf des Himmels erhabenem Throne, 
Reicher im Reiche der Gnade, im einigen Sohne. — 
Bimmlifche Schaar, 

Cob' ihn beftändig und wahr, 
Babe ihn felber zum £ohne. 


Meine erlöfete Seele, o lob’ ihn im Sohne, 
Welcher zur Rechten der Kraft auf dem ewigen Throne 
Kebt umd regiert; 
Herrlich vom Pater geziert, 
Trägt er die Föftlichite Krone, 


u. a. St., 
Dr. th. H. 
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An die Ehrwürdige Synode von Miſſouri, Ohio 
u. a. St., 3. H. des allgemeinen Prajes, Herrn 
Dr. th. H. Schwan, Hochwürden, in Cleveland. 


An dem HErrn JEſu geliebte und geehrte Väter und 
Brüder, theure Glaubensgenofien! 


Gottes Friede durch Chriftum fei mit Ihnen allen! 


Als vor 50 Jahren einige wenige Paftoren und 
Gemeinden luthertfhen Glaubens in Nordamerica 
zu einer deutſchen evangeliſch-lutheriſchen Synode 
zufammentraten, da ahnte wohl niemand, was Gott 
durch diefe Synode nicht in America allein, fondern 
in der ganzen Welt auszurichten beſchloſſen hatte. 
Jetzt nun, da wir zurüdblidend den vornehmlich Durch 
den Dienft diefer Synode vermittelten Siegesgang 
des lauteren Wortes und gefunder kirchlicher Praris 
überbliden, müffen wir austufen: Das iſt vom 
HErrn geſchehen, und ift ein Wunder vor unfern 
Augen! Darum freuen wir uns mit Ihnen und 
Ioben Gott für feine herrliden Thaten, welche Er 
durch feine Diener im fernen Abendlande in diefer 
Abendzeit der Welt vollbracht hat. 

Wir haben befondere Urſache, uns mit Ihnen, 
unfern Glaubens- und Belenntnißgenofien zu freuen. 
Denn daß wir als eine rechtgläubige Kirche in evan- 
geliiher Freiheit im Lande der Lehrwillkür und ber 
Staatsfnehtiehaft leben, das verdanken wir zum 
großen Theile dem Zeugniß, welches unfere jubtlirende 
Schweſterkirche für die evangelifhe Wahrheit und 
Freiheit abgelegt hat. Und daß unfer Tirchliches 
Wefen nicht nur mühfelig erhalten wird, fondern in 
gutem Stande iſt, Das verdanken wir zum großen 
Theile Ihrer Tiebreihen Beihilfe, wie Sie es denn 
waren, weldhe uns den erften Paftor nad) Sachſen 
fandten, der das freifichlihe Wejen bier in rechte 
Bahnen lenkte und der erite Präjes unferer Synode 
wurde. 

Indem wir auf diefem Rechte der Dankbarkeit 
fußend, unjerer aufrihtigen Mitfreude bei Ihrem 
Jubelfeſte Ausdruck geben, bringen wir Ihnen unjere 
berzliden Segenswünſche dar. 

Wir wünſchen Ihnen aber vor allem, daß Gottes 
reines Wort und Sacrament auch fernerhin bei Ihnen 


im Schwange gehen möge, frei von jeglicher Ver: 
fälſchung und jeglidem Mißbrauch. Dazu wünjchen 
wir Ihnen, daß Ste wie bisher ein frommes Mint- 
fterium behalten mögen, welches in wahrer Ein- 
müthigkeit und brüderlicher Treue arbeitet an dem 
Bau und an der Vertheidigung der Mauern Ziong, 
daß niemals fei „viel von falſchen Brüdern unter 
feinen Gliedern“. 

Und dieſen treuen Prebigern wolle Gott immer 
willige Hörer geben, damit die wahre Gottjeligfeit ge: 
fördert, der Gottlofigfeit aber und dem Weltweſen 
geiteuert werden möge, und jomit die treue Amts- 
arbeit frommer Prediger ihr Ziel erreiche, nämlich daß 
diefelben fich jelbft ſelig machen und die fie hören. 

Müſſen Ste aber auch fernerhin die Schmad 
Chriſti tragen, jo möge diefelbe Ihnen allezeit als 
eine Ehre erjcheinen, und niemand jemals unter 
Ihnen daran denken, derfelben durch Verfälſchung 
der Wahrheit, durch Zugeftändniffe an bie faljch- 
berühmte Kunft oder an die dreiſten Anſprüche der 
gottlofen Welt zu entgehen. Wohl ift es wahr, daß 
der „miffourifche” Name zum Spott und Sprichwort 
geworden ift in der Welt. Aber eben das ift ein Zeug- 
niß dafür, daß das Belenntniß der Jubelſynode fein 
bloßes Wortemachen, kein Scheinbelenntniß war, ſon⸗ 
bern daß feine Kraft empfunden worden ift, gerabe 
auch da, wo man fich ablehnend, ja feindjelig Dagegen 
verhält. Ja, es ift fein Zweifel, daß viele von denen, 
die auf „Miſſouri“ jchelten, jelbft der geſchmähten 
Synode vieles verdanken, indem fie Durch bag Zeug⸗ 
niß berfelben vor mandem Irrweg bewahrt, von 
mandem Irrthum zurüdgebracht worden find. 

So bitten wir denn Gott, Er wolle in feiner großen 
Barmherzigkeit auch ferner fegnend über Ihrer Sy: 
node walten und dieſelbe machen zum Pfeiler im 
Haufe Gottes. Er lafle Ihre Stimme gehört werben 
bis an der Welt Ende, daß duch Ihren Dienft noch 
viele unfterblige Seelen gewonnen und belehrt wer: 
den von den Abgöttern zu dem lebendigen Gott, von 
dem Irrthum zu der ewigen Wahrheit. 

Wir preifen den wunderbaren Rath Gottes, daß 
Er der Kirche der Reformation vor Dem jüngften Tage 
noch eine Stätte bereitet hat in einem freien Lande, 
in weldem fie fih ohne den Zwang und die Feſſeln 


SDer Lutheraner &% 


ftaatliher Bevormundung entwideln und die jchrift- 
gemäßen Grundfäße der Reformation zur Ausgeftal- 
tung bringen und alfo am Abende der Welt die Ge- 
meinde in folder Reinheit der Lehre und Freiheit in 
der kirchlichen Praxis barftellen fonnte, wie feit den 


Tagen der Apoftel faum irgendwo geſchehen. Und 
wenn Er nad feiner Barmherzigkeit bisher Dieje 
wieder bergeftellte apoftoliiche Kirche vor dem Mar: 
tyrium bewahrt hat, in welchem ein gut Theil der 
Kraft der alten apoftolifhen Kirche lag, jo find wir 
doch der Zuverſicht, daß, wenn es Ihm gefallen follte, 
auch noch ein anderes Martyrium über Sie fommen 
zu lafien, als das, daß Sie als die Secte gelten 
müffen, der allenthalben widerſprochen wird, auch 
Märtyrer da fein werden, welche die Wahrheit ſtand⸗ 
haft befennen big in den Tod. 

Daß Sie nad) 50jährigem Beſtehen noch in Einig- 
feit des von den Vätern befannten Glaubens und 
mit Beweifung dieſes Glaubens als eines lebendigen 
jubiliren können, ift ja ein ftaunens:, ja ein anbetungs: 
würdiges Wunder göttlicher Gnade. 

Der HErr, der ſolches gewirkt hat, bewahre Ste 
ferner in Seiner Gnade und lafje Sein theures Wort 
und Sacrament bis zu dem — Gott gebe eg — nicht 
mehr fernen jüngften Tage unverfälfeht und hoch— 
gehalten bleiben bei Ihnen und Ihrer mit Ihnen 
fi innig freuenden Schweiter, 

der Synode der evang.zlutherifchen Freikirche 
in Sachſen u. a. St. Deutfchlands. 


In deren Namen, 


Paſtor Otto H. Th. Willkomm, 
d. 8. Präſes. 


Niederplanitz, den 15. April 1897. 


Eingeſandt von P. C. M. 8.) 


Kurze Auslegung der Lehrſtücke des luthe⸗ 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Chriſten. 


GFortſetzung.) 
B. Von der Schöpfung. 

Warum nennen wir im erſten Artikel 
heiligen ſ chriſtlichen Glaubens Gott den 
Vater „allmächtig“ und „Schöpfer Him— 
mels und der Erden”? — Weil Er, mit 
dem Sohne und dem Heiligen Geiſte, 
Himmel und Erde aus Nihts dur Sein 
bloßes Wort hervorgebradbt und gemacht 
bat. 

Hiervon handeln gleich die erften Worte der Heili- 
gen Schrift. Die lauten: „Im Anfang fhuf 
Gott Simmel und Erde” „Im Anfang“, 
als außer Gott noch nichts da war und als Alles, 
was jest da tft, jeinen erften Anfang nehmen follte, 
— da „Ihuf Gott Himmel und Erde”. Was heißt 
nun das „ſchuf“? Das heißt zunächſt: Er brachte 
hervor, Er machte. Aus was aber brachte Er her: 
vor, aus was machte Er Himmel und Erde? Es war 
ja „im Anfang”, da zuvor nichts da war, aus dem 
Himmel und Erde etwa hätten gemacht werden 
können? Aus was denn machte Gott Simmel und 
Erde? Aus Nichts. — Und durch was machte Gott 
Himmel und Erde? Die Heilige Schrift antwortet: 
„Er gebeut, fo wird’s gefchaffen.” Pf. 148, 5. 
Alſo durh fein Wort hat Gott Himmel und 
Erde hervorgebracht, gemacht, gejchaffen. So heißt es 


Ebr. 11, 3.: „Durch den Glauben merken wir, daß 
die Welt durh Gottes Wort fertig ift; daß 
alles, was man fiehet, aus Nichts worden ift.” 
Alfo etwas aus Nichte, durch das bloße Wort ber- 
vorbringen, das heißt „ſchaffen“. So hat Gott Him: 
mel und Erde gefchaffen. Und das ift gewiß der 
ftärfite Beweis dafür, daß Gott „allmächtig“ iſt. 
„Ich glaube an Gott den Vater allmächtigen, Schöpfer 
Himmels und der Erden.” 

Wenn gejagt wird „Himmels und der Erden“, fo 
ift damit alle und jegliche Creatur ohne Ausnahme 
gemeint, jei fie fichtbar oder unfichtbar. Der Apoftel 
Paulus ſchreibt Col. 1, 16.: „Dur ihn ift alles 
geihaffen, das im Himmel und auf Erben ift, das 
Sichtbare und Unſichtbare.“ 

Von den unſichtbaren Creaturen oder Ge— 
ſchöpfen Gottes und zwar von den vornehmſten 
derſelben wollen wir jetzt handeln, nämlich von den 
Engeln. Dieſe ſind anjetzo zweierlei: gute und 
böſe. 

a. Von den guten Engeln. 

Die heiligen Engel, von welchen in der Chriſten⸗ 
heit Alt und Jung ſo viel ſingt und ſagt, ſind erſtlich 
auch von Gott geſchaffen; denn „durch ihn iſt 
alles geſchaffen, das im Himmel und auf Erden iſt, 
das Sichtbare und Unſichtbare“; das haben wir 
eben ſchon gehört. 

Zum Andern: Die heiligen Engel find vernünf— 
tige Berfonen. Denke doch — um nur ein ein- 
ziges Beifpiel anzuführen — an die Weihnadhts- 
geſchichte, in welcher erzählt wird, daß der Engel des 
Herrn zu den Hirten trat und mit ihnen redete, und 
daß die Menge der himmlischen Heerfchaaren auch 
alsbald da war und einen ſchönen Lobgefang an- 
ftimmte. Sind das nicht vernünftige Perfonen? 
Ueberall in der Schrift werben die Engel ala ver- 
nünftige Perjonen befchrieben, du magſt von ihnen 
lefen, wo du willſt. Und liebe „Kinder Gottes” 
find die heiligen Engel, wie du Hiob 38, 7. leſen 
magſt, wo fie aljo genannt werben. 

Zum Dritten: Die heiligen Engel haben aber 
feinen Leib, wie wir, jondern fie find Geifter. 
Diefe Sache können wir jet nicht wohl verftehen; 
wenn wir aber in den Simmel fommen, fo wird uns 
das auch klar werben, wie vieles andere; fo lange 
wollen wir uns aljo gedulden. Ebr. 1, 14. werden 
fie „Geiſter“ genannt. 

Zum Vierten: Gott hat die heiligen Engel ge: 
ſchaffen im Anfang, da Er Himmel und Erde 
ſchuf. Denn Hiob 38, 4—7. lefen wir, daß ber 
HErr zu Hiob fagte: „Wo warft bu, da ih die Erde 
gründete? Sage mir’s, biſt du fo flug? Weißt du, 
wer ihr das Maß gejett hat? oder wer über fie eine 
Richtſchnur gezogen hat? Oder worauf ftehen ihre 
Füße verfenfet? oder wer hat ihr einen Edftein ge 
legt? Da mid die Morgenfterne mit ein: 
ander lobten, und jaudzten alle Kinder 
Gottes.“ Wer joll mit den „Kindern Gottes“ hier 
anders gemeint fein, als die heiligen Engel, die ihre 
Freude daran hatten und in oben und Jauchzen aus: 
braden, als Gott die Erde fo herrlich und weislich 
zurichtete? Auch fehen wir des HEren Engel an der 
Thüre des Paradieſes ftehen mit einem bloßen hauen- 
den Schwert, als Adam und Eva dur Verführung 
des böjen Engels, des Teufels, von Gott abgefallen 
und aus dem Paradieje vertrieben waren. 

Zum Fünften: Die heiligen Engel find alle im 
Anfang geſchaffen und in großer unzäh— 
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liger Menge. Denn bei ihnen ift nicht, wie bei 
uns, Mann und Weib und Kind. Deshalb nimmt 
der HErr JEſus fie zum Erempel unfers Wefens in 
der Auferftehung und ſpricht Matth. 22, 30.: „In 
der Auferftehung werben fie weder freien, nod 
fi freien laffen; fondern fie find gleich wie 
die Engel Gottes im Himmel.” Und von ihrer 
großen Zahl magft du nachleſen im Propheten Daniel 
Gapitel 7,10. Nur mußt du keine zu genaue Red): 
nung ftellen, fondern wifjen, daß mit den Zahlen da 
große unzählige Mengen ausgebrüdt werben follen, 

Zum Secdften: Ihr Wohnort ift der Him— 
mel. Gerade eben haft du ja aus dem Munde JEſu 
das Wort gehört: „die Engel Gottes im Himmel.“ 
Wo und welcher Art aber der Himmel ift, da die 
Engel wohnen, das, lieber Chrift, ift uns nicht ge 
offenbart, 

Zum Siebenten: Die heiligen Engel find — nun, 
wir haben's ja ſchon gefagt: heilig. „Heilige 
Engel” nennt fie der HErr JEſus Matth. 25, 31. 
Und fie find mächtige, „Starte Helden”, wie fie 
Pſ. 103,20. genannt werden, und von großer Kraft, 
wovon ſich in der bibliſchen Geſchichte mehr als ein 
Beiſpiel findet. Und gefhmwind find fie. Deffen 
kannſt du Dan. 9, 21—23. ein Beiſpiel finden. 
Ueberhaupt find fie volllommen, nah Maßgabe 
befien, was Gott ihnen verliehen hat; denn fie find 
ja heilig. 

Zum Achten: Sie find felig und in ihrer 
Seligfeit ſchon auf ewig beftätigt. „Ihre 
Engel im Himmel jehen allezeit das Angeficht mei: 
nes Vaters im Himmel”, fagt der HErr JEſus 
Matth. 18,10. Das Angeficht des Vaters im Him— 
mel ſehen ift aber Seligteit, und e8 allezeit jehen ift 
allezeit und immer und ewig Seligfeit. 

Und endlih: Was thun die heiligen Engel, was 
ift ihr Werk und ihre Verrihtung? Pf. 103,20. 21. 


heißt es: „Lobet den HErrn, ihr feine Engel, ihr 


ftarfen Helden, die ihr jeinen Befehl ausrid: 
tet, daß man höre die Stimme feines Worts. Lobet 
den HErrn, alle feine Heerfchaaren, feine Diener, die 
ihr feinen Willen thut.” Wir müflen alſo 
zunächſt jagen, daß die heiligen Engel Gott loben 
und Seine Befehle ausrichten. Und wir 
achten, daß fie daran genug zu thun und überfchwäng- 
liche Freude haben. — Was uns aber am meiften 
berührt, ift das, daß wir aus der Schrift lernen, daß 
die heiligen Engel ung dienen. Denn aljo heißt 
es Ebr. 1, 14. von den Engeln: „Sind fie nicht all: 
zumal dienftbare Geifter, ausgejandt zum 
Dienst, um der willen, die ererben follen die 
Seligfeit?“ Und Pi. 91,11.12. fteht das ſchöne 
Wort: „Er hat feinen Engeln befohlen über 
dir, daß jie dich behüten auf allen deinen 
Wegen, daß fie dich auf den Händen tra: 
gen, und du deinen Fuß nidt an einen 
Stein ſtößeſt.“ Und Pf. 34,8.: „Der Engel 
des HErrn lagert fih um bie ber, fo ihn 
fürdten, und hilft ihnen aus.” 

Wie lieb hat uns Gott und wie forgt Er für Seine 
Kinder, daß Er auch die himmlischen Geifter zu un- 
ferm Dienft beftelt und fendet! Und fie, die lieben 
Engel, thun jehr gerne, was Gott ihnen aufträgt, 
Wenn wir de& nur allzeit im Glauben inne wären! 
3a, durch den Glauben follten wir Die Nähe der hei- 
ligen Engel immer jo erfennen, wie der Diener des 
Propheten Elifa fie durch ein äußerliches Geficht er: 
fannte, wie Elifa jelbft aber ihrer im Glauben inne 


—— 


war. Kennft du die Geſchichte? Die Syrer woll- 
ten ben Propheten Elifa fangen, als er in der Stadt 
Dothan war, und umzingelten deshalb die Stadt. 
Und als Elifa und fein Diener fih des Morgens 
frühe aufmachten, daß fie auszögen, fiehe, da lag die 
Maht der Syrer um die Stadt, mit Roſſen und 
Wogen. Da jprac der Diener: „OD web, mein 
Herr, wie wollen wir nun thun?“ Der Prophet 
ſprach: „Fürchte dich nicht; denn derer tft mehr, 
die bei uns jind, denn derer, die beiihnen 
find.” Und Elifa betete und ſprach: „HErr, öffne 
ihm die Augen, daß er ſehe!“ Da öffnete der HErr 
dem Diener die Augen, daß er fahe; und fiehe, 
da war ber Berg voll feuriger Roſſe und 
Wagen um Elifa her. Das waren die heiligen 
Engel in einer fonderlichen Geftalt und Erfcheinung, 
die fie angenommen hatten, damit der Diener fie 
fehen fünnte. Dieſe Geſchichte kannt du 2 Kön. 6 
lefen. D, wie könnten wir viele liebliche Geſchichten 
von ber Engel Hut aus der Schrift erzählen, aber 
dazu fehlt Zeit und Raum; fuche nur felbft in ber 
Schrift und du wirft leichtlich finden, zum Beiſpiel 
Apoft. 12 und Dan. 3. Der lette Dienft, den uns 
die heiligen Engel hier auf Erden erweifen werden, 
if der, daß fie zu unferm Sterben fommen und un: 
fere Seele in den Himmel tragen, wie die des Laza- 
rus. Da werden wir fie alsdann fehen und ewig in 
ihrer Gemeinſchaft fein. 

Was find die guten Engel? — 
heilige und unſichtbare Geifter, die in 
ihrer Seligkeit nun beftätigt find, und 
deren Verrichtung ift, daß fie Gott alle: 
zeit loben, Seine Befehle ausrichten, und 
uns dienen. 

(Sortfegung folgt.) 


(Eingefandt von P. C. M. Zorn.) 


Unjere Oftindifhe Miſſion. 


Aus den Januarberichten. 
(Fortſetzung.) 

Auch Miſſionar Näther in Kriſchnagiri wollen 
wir ſelber reden laſſen. Mit Ausnahme einiger Tage, 
an welchen er nah Madras gereiſt war, um Trac: 
tate druden zu laffen, hat er alle Tage den Heiden 
geprebigt. Hierüber berichtet er zwar nichts Außer: 
ordentliches, aber feine Tagesnotizen zeigen Doch, wie 
eines Miffionars tägliches Leben verläuft. Er fchreiht: 

Am 1. Januar früh machte ich mit unfern Heinen 
Gäften (Gerhard und Willy Kempf), die am Nach— 
mittag wieder zu Geſchw. Kellerbauer überfiebelten, 
einen Spaziergang auf der Bangaloreftraße. Dabei 
redete ich kurz mit einem befannten Dann aus dem 
Dörfchen jenfeits des Jehris (bei dem Mariammen: 
tempel) und gab ihm einen Tractat, den er nicht un- 
gern annahm. Daheim lafen wir zufammen eine 
Predigt über den 23. Pjalm, während wir am Nadh- 
mittag bei Br. Kellerbauer eine Riegerſche Evangelien- 
predigt hörten. In der übrigen Zeit ftellte ich das 
Ortsregiſter für 1396 zuſammen. 

Am 2. Januar fuhr ich bis Süd-Sundampatti. 
Drei Männer fiten da. Ein vierter fommt mit fei- 
nen Ochſen aus feinem Gehöft und will eilig aufs 
Feld. Jene aber halten ihn mit allerlei Fragen auf, 
fo daß fie alle feine Ohren für mich Haben. Weil ich 
mich forge, ob ih, wenn ich hier länger unnüß ver- 
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Geſchichte? Die Syrer woll- 
fa fangen, als er in ber Stabt 
tingelten deshalb bie Stadt. 
ein Diener fih des Morgens 
fie auszögen, fiehe, da lag bie 
| die Stadt, mit Roſſen und 
der Diener: „D weh, mein 
e nun thun?” Der Prophet 
richt, denn derer ift mehr, 
»enn derer, bie bei ihnen 
etete und ſprach: „HErr, öffne 
r ehe!” Da öffnete der HErr 
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voll feuriger Roſſe und 
her. Das waren bie heiligen 
lichen Geftalt und Erſcheinung, 
hatten, damit ber Diener fie 
Geſchichte kannſt du 2 Kön. 6 
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stfegung folgt.) 


tvonP. C. M. Zorn.) 


indifhe Miſſion. 


ı Sannarberichten. 

Bortfegung.) 

:äther in Kriſchnagiri wollen 
„ Mit Ausnahme einiger Tage, 
tadras gereift war, um Trac 
1, hat er alle Tage den Heiden 
berichtet er zwar nichts Außer: 
te Tagesnotizen zeigen boch, wie 
ches Leben verläuft. Er jchreibt: 
h machte ich mit unfern Heinen 
, Willy Kempf), die am Nach: 
ſchw. Kellerbauer überfiedelten, 
af der Bangalorefiraße. Dabei 
nem belannten Mann aus dem 
Jehris (bei dem Mariammen- 
einen Tractat, den er nicht un- 
eim lajen wir zufammen eine 
Pſalm, während wir am Nach— 
auer eine Riegeriche Evangelien: 
der übrigen Zeit ftellte ich das 
3 zufammen. 

hr ih bis Süd-Sundampatti. 
a. Ein vierter kommt mit ſei⸗ 
em Gehöft und will eilig aufs 
ten ihn mit allerlei Fragen auf, 
Ihren für mich haben. Weil ich 
vern ich hier länger unnüß ver- 


weile, darüber nicht noch die Zuhörer in dem größeren 
Nord-Sundampatti verlieren möchte, breche ich ab 
und wandere dahin. Doch da ift nur ein Alter, 
der mir beftändig zugehört hat. Er berichtet, daß 
alle Männer Schon mit der erften Dämmerung zur 
Felbarbeit fort find, um Mais zu füen ꝛc. Jedoch 
warte ich bier auf Zuhörer, wiewohl Diesmal ver: 
geblich. Aber das fröhliche Enkelkind des Alten, ein 
Heines, nadtes Mädchen von vielleiht einem Jahr, 
gibt mir Gelegenheit, mit dem Alten eingehend zu 
reden, wie Gott ein Findliches Herz (Vertrauen, 
Liebe 2c.) von uns forbere, und wie wir Gottes Kin: 
ber werden fünnen und follen. Nachher wandere ich 
nah Yennapali. Dort predige ih vor circa acht 
Männern und jehs Frauen über bie Freude und 
Traurigkeit der Welt und die Chriftenfreude. Einer 
fagt dabei: „Ja, Geld, Gold, Weib ꝛc., Das habe Ich 
gern — daran habe ich meine Freude!” Darnach 
rede ich noch über das kommende Pongalfeft, wie 
nämlich nit bloß der Mardalimonat, fondern alle 
Monate eine böfe Zeit find um unſerer Sünde wil- 
len, wie weiter nicht nur der Teimonat, ſondern 
alle Tage, jo lange wir noch leben, die angenehme 
Zeit, der Tag des Heils iſt um Chriſti willen, wie 
aber der Tod gar bald fommen fann und dann aus 
der Hölle fein Weg der Errettung in den Himmel 
führt. Weiter zeigte ich, wie der Gößendienit an 
diefem Fefte blüht. Wilkinehjuren wird gerühmt, 
weil er aus den Gefahren des Marchalimonats er: 
rettet. Indiren wird angerufen um guten Regen. 
Die Sonne wird als großer Gott verehrt. Und der 
unzüchtige Kriſchnen wird gebeten, die Heerden zu 
fegnen und alles irdifche Gedeihen zu geben. Darauf 
folgte die Befchreibung der Eitelfeit ſolches Gößen- 
bienftes und wie fie dabei Do nur den Gögen „Bauch“ 
verehrten, und daran knüpfte fi die Mahnung, den 
wahren Gott zu fuchen, die Sonne ber Gerechtigkeit, 
Chriſtum, im Glauben anzunehmen und folder Ge: 
ftalt für ihre Seele zu forgen. Am andern Ende des 
Dorfes redete ich vor zwei Männern und acht Frauen 
über die faljche Rupie. Wie man für dieje nichts 
faufen kann, fo befommt man nicht den Himmel, fon- 
bern bie Hölle, wenn man in einer falſchen Religion 
verharrt, falſchen Göttern dient und auf ein faljches 
Verdienft vertraut; dagegen entgeht man der Hölle 
und erhält die Seligfeit, wenn man ſich zur rechten 
Religion bekennt, dem wahren Gott dient und auf 
Chriſti Verdienft allein vertraut. Im Tſcheri finde 
ich ſechs Männer und vier Frauen. Es find Pariah- 
mweber. Ihnen zeige ich ihre Sündenſchande und 
empfehle ihnen das feidene Ehrenkleid der Gerech— 
tigkeit Chrifti zum Bededen derfelben. Einer fragt 
freilich: „Wer hat’s geſehen?“ Aber auch bier find 
fie aufmerkſam. Auf dem Rüdweg rede ich noch mit 
zwei Männern in Nord⸗ und mit zwei Männern und 
acht Kindern in Süd-Sundampatti, aber nur ſozu⸗ 
fagen im Vorübergehen. Denn es war jchon ſpät, 
und die Sonne verfpriht im neuen Jahr gehörig zu 
brennen und zu ftechen. 

Am 3. Januar halte ih meinem Hausgefinde eine 
Predigt über den Namen JEſu und lefe Nahmit: 
tags im deutſchen Hausgottesdienit eine Predigt aus 
Walthers Poftille. 

Am 4. Januar war ich leider noch mehr erfältet 
als Tags zuvor, fo daß ich, als ſchon alles bereit zum 
Aufbruch war, mich wieder hinlegen mußte. Nach— 
dem ich den Bericht für December fertig gefchrieben, 
ging ich in die Stadt, vertheilte Tractate und redete 


an zwei Stellen (vor fünf Männern und fünf Jüng- 
lingen und vor zehn Männern ꝛc.). 

Am 5. Januar beſuchte ih Samandamalat. Bei 
einigen jeparat ftehenden Häufern redete ich mit 
einem Mann und zwei Jünglingen über den boppel- 
ten Inhalt der Schrift, die fie kennen lernen jollten: 
1. Wir find Sünder, 2. Chriftus ift unjer Heiland. 
Im Dorfe felbft predigte ich vor circa aht Männern, 
vier Frauen und vielen Kindern über das Bongalfeft 
und bie falfche Rupie. Auch vertheilte ich einige 
Tractate. In Patſchkanpalli ſprach ih an zwei 
Stellen (vor ſechs bis acht Männern, fünf Frauen ıc. 
und vor vier Männern, vier Frauen 2c.). Dort über 
die ragen, wozu wir leben, und wie wir zu Gott 
fommen, und hier, wo fie eine Hütte bauten, über 
das ewige Haus des Himmels und wie allein man 
hinein fommt. „Werden wir als Chriften nieder: 
figen und effen fünnen?“ war bier wieder die haupt: 
ſächlichſte Entgegnung. In Guttur, wo ich vor jechs 
Männern, fünf Sünglingen 2c., aud) bei einem Lehm: 
bausbau, über das lebte Thema reden kann, meint 
einer: „Die Unfrigen verbieten, Eurer Vedam ſich 
anzufhließen.” ch warne dann vor Menden: und 
ermahne zur Gottesfurdt. 

Am 6. Januar predigte ich vor circa 8—12 Män— 
nern ꝛc. in Rattinyanipalli. Sagte auch einer: 
„Hier wird niemand Chrift, was Sie auch jagen 
mögen!“ und ein anderer: „Neben Sie lieber mit 
ben Großen!” jo waren fie doch recht aufmerkſam. 
Vor dem Dorfeingang lieft dann ein Steuereinnehmer 
ben Tractat No. 4 vor, fünf bis acht Männer hören 
ihm zu. In Poghampatti-Tſcheri hören mir circa 
zehn Männer und ſechs Frauen gut zu. Im Sudra- 
dorf fand ich dann nur noch einen Dann und drei 
Frauen, denen ich etwas jagen konnte. In Tande- 
fuppam fand ich im Sudradorf auch alle Pariah- 
männer, weil der Dorfmunfiff einen Streit ſchlichten 
folte. Nur mit 6—16 Männern konnte ich reden; 
die andern interejfirte der Streit mehr. Ein Pariah 
fragt wieder, ob denn ſchon jemand Chrift geworden 
wäre. Auf meine Antwort bin, ic wünfchte, daß 
er einer würde, z0g er fich leider, wie ſchon früher, 
wieder zurüd, — Zur Feier des Epiphanienfeftes leſen 
wir daheim zufammen eine Predigt aus Walthers 
„Gnadenjahr“. 

Am 7. Januar predigte ich in Oſt-Puthur fünf bis 
acht Männern und fünf Jünglingen. Wie geht die 
Sünde weg? wie wird man ein Erbe des Lebens? 
war das Thema. Im Dorfe felbft redete ich noch 
mit brei bis vier Jünglingen über uns als verlorne 
Schafe und über Chriftum als guten Hirten. Einer 
von ben Zuhörern fragt wieder einmal: „Warum 
befteuern Sie die Weidepläge?!” In Weft-Buthur 
prebigte ich vor vier Männern, zwei Frauen ꝛc. über 
den Schnitter Tod, die Spreu: bie Ungläubigen, das 
gute Korn: die Släubigen. Der Dorfgaunden fogar 
bört jehr aufmerkſam und ruhig zu. 

Am 8. Januar befuchte ih Tippanapalli, wo id 
bei den Dorfbäumen auf Zuhörer warte. Acht Män- 


ner, ebenjoviel Frauen, viele Kinder kommen herbei.. 
Ein Bauer, 


Freilih wurde eigentlich nur debattirt. 
der ſchon vordem wider mich gefochten, meint: „Peru: 
mal, die Sonne, der Mond und die Sterne — das 
find unfere Götter!” Schließlich fragt er: „Sollen 
wir etwa gar mit Ihnen eſſen?“ „Sa“, antworte 


ih, „nämlich mit den Ohren und Herzen jollt Ihr 


gleih mir das Lebensbrod eſſen!“ Im Dorfe felbft. 
prebige ich vor ſechs Männern, ſechs Frauen und 
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vielen Kindern über das Pongalfeſt. Zum Theil find 
die Zuhörer biefelben; fie find mir gefolgt. Im 
Tſcheri, wo ich mit Drei Männern rede, ift wieber der 
grobe Gößendienft das Thema. In Gingipalli pre: 
dige ich vor circa fünf Männern, zehn Frauen 2c. Die 
ftehende Sonne treibt mich dann heim. 

Am 9. Januar rede ich in Naghamutti zuerft im 
Tſcheri vor circa acht Männern, vier Frauen, vier 
Sünglingen, die fih an einem Strohfeuer wärmen, 
und dann im Sudradorf vor fünf Männern, fünf 
Sünglingen 2. Meine Zuhörer waren recht auf: 
merfjam. Als ih nah Modur komme, treffe ich beim 
Tſcheri einen Alten, der wohl weiß, daß man nicht 
todte Steine, fondern „den HErrn“ anbeten fol. 
Betreffe des Chriftwerdens aber meint er naiv; 
„Wenn Sie e8 befehlen, werden wir Chriften!” 
Kaum komme ich zu der Wittwe, die glei am Ein- 
gang ins Tſcheri wohnt, fo ruft fie dagegen: „Wir 
werden nie Chriften!” Im Subradorf kann ich 
ſchließlich vor acht Männern ꝛc. reden. Einer meint: 
„Sie find ein Sünder, denn Sie legen uns Steuern 
auf, fegen Sich nieder, eſſen ꝛc. Ich aber bin fein 
Sünder, fondern gerecht, weil ich Feldarbeit thue, den 
Armen helfe, die Steuern zahle 20.” Als ich dann 
ins Ticheri zurückkomme, kann ich mit drei Männern, 
drei Frauen 2c. reden über den Schnitter Tod ꝛc. 

Am 10. Januar hielt ich Vormittags den tamu- 
lichen und Nachmittags den deutfchen Hausgottes- 
dienft. Mein Manufeript (für den 5. Tractat) er 
balte ich erft heute corrigirt zurüd, da Vedanayagam 
Pittay lange Frank geweſen ift. Ich jchide es fofort 
in bie Druderei nad) Madras. 

Am 11. Januar reifte ich mit den beiden Kindern 
Br. Kempfs bis Ambur. In Patchur predigte ich 
auf der Station vor circa 12 Männern. Der neue 
Stationsvoriteher kam aber ſchließlich mit wüthen- 
dem Spott. Die Summa besfelben war: „hr Gott 
Chriſtus ein VBerbreder am Kreuz und fein Gott!” 
Mehrere ſtimmten ihm zu. Andere wußten nicht, 
was fie jagen follten. Ich verfpürte dann feine Luft 
mehr, da Tractate anzubieten. In Ambur nölhigte 
mid Br. Mohn zum Ausfleigen, obwohl mein Billet 
bis Madras genommen war. Er und ich befuchten 
den Bauplatz und infpicirten ihn aufs eingehendfte. 
Ich habe mich über den Fortſchritt ſehr gefreut, der 
allerdings wejentlich feinem jteten Dabeiftehen zu ver- 
danken if. Am Abend befuchten wir eine Anhöhe 
in der Umgegend, von wo aus man einen großartigen 
Umblid in das Amburthal genießt. Bis Mitternacht 
fohlief ih dann, um am 12. Januar früh 22 weiter: 
zureifen. Um 7 war id in Mabras, wo ich im 
Central Hotel abftieg. 

(Schluß folgt.) 


(Eingefandt.) 
Erinnerungen aus dem Leben eines alten 
Buſchpaſtors. 


VII. 

In der Nachbarſchaft der Kirche wohnte ein notori- 
fer alter Säufer. Es war einer jener Unirten. 
Diefer Mann kam zwar nie auf unſern Kirchplatz, 
aber defto öfter ging er neben der fence in halb: oder 
ganz betrunfenem Zuftande unfern Kirchgängern ent- 
gegen und rief ihnen zu: „Wat loopt ji den Iufigen 
Papen nah, und lat’t jo dumm Tüg vorſnakken; 


kaamt mit mi in den saloon.” Auf dieje Weiſe hatte 
ih den armen Menfchen oft fehen müſſen. Nun 
eines Sonntags (es war das Evangelium vom Säe- 
mann und vom viererlei Ader an der Reihe) jehe 
ich ihn durch die gate auf den Kirchplatz kommen. 
Er hatte zwar nit, wie fonft oft, die Schnapspulle 
in der Hand, ſagte auch fein Wort, ging aber zum 
Erftaunen Aller direct auf die Kirche zu, trat auch) 
herein, aber mit der Mütze auf dem Kopfe und mit 
dem befannten aufgedunfenen, trogigen Gefihte. Ih 
wußte nit, was ich denfen follte, fagte deshalb auch 
nichts. Aber einer der Vorfteher flüfterte mir zu: 
„Sollen wir ihn hinausbringen, ehe er Scanbal 
madt?” — Ich antwortete: „Nein, laßt ihn, ich will 
ſchon mit ihm fertig werden.“ Dabei nahm ich mir 
aber vor, den erften Theil meiner Predigt, worin id) 
zu zeigen gebachte, wie e8 zugehe, daß der Same bes 
göttlihen Wortes auf manche Herzen auch nicht ein- 
mal den geringften, äußerliden, guten Ein- 
drud zu machen feheint, recht ausführlich und fo ein- 
dringlich, als irgend möglich, zu machen, felbft wenn 
ich deshalb die andern brei Theile ganz kurz oder gar 
nicht abhandeln könnte. — Sobald nun die Leute alle 
am Plate waren, ftand ich auf, gab das Lied an und 
richtete dabei meine Augen feit auf jenen Mann. Er 
ftand auch auf, ja, nahm feine Mütze ab, aber jah mich 
mit drohenden Bliden an. Als es dann zur Predigt 
kam, that ih, was ich mir vorgenommen hatte. Ich 
zeiate fo deutlich und eindringlich, wie ich nur konnte, 
mie e8 zugehe, daß mancher Menfchen Herz nad) und 
nad) fo hart wie ein feftgetretener Fußweg werde, 
fo daß auch das Wort Gottes, Das Doch lebendig und 
kräftig und fchärfer denn fein zweiſchneidig Schwert 
fei, nicht den geringften wahren Eindrud darauf 
made. Ich vergaß auch dabei das Gewohnheite- 
faufen nicht, aber ohne alle gehäffigen Anfpielungen, 
und drüdte mehr meinen Jammer Darüber, als meinen 
Abſcheu aus, verfündigte aber auch jolden Menſchen 
völlige, freie Vergebung durch Chriftum. Ich ließ 
dabei auch) nur gelegentlich einmal meine Blicke auf 
jenen Mann fallen. 

Und was geſchah: Seine Augen wurden immer 
größer, aber mehr Verwunderung als Troß ſchien fich 
in feiner Haltung auszudrüden. Er athmete ſchwer. 
Als der Gottesdienft zu Ende war und die Zeute hin- 
aus gingen, blieb er allein fißen und jah mid un- 
verwandt an. Dem Borfteher, welcher an der Thür 
warten zu wollen ſchien, winkte ich, zu gehen. Dann 
trat ich zu ihm: Herr &., wollen Sie vielleicht etwas 
mit mir fpreden?” Er: „Ja, dat will id.” — Ich: 
„Run was iſt es?“ Er: „Herr Pafter, de Predigt 
befft Se op mi maakt!“ Ich: „Sa wohl, Herr X.“ 
Er: „Dat heffid woll markt.“ Ich: „Das freut mich, 
mein lieber &. ft es denn bei Ihnen fo, wie ich ge= 
fagt habe?“ Er: „Ja, Herr Pafter, jüft jo is't.“ Ich: 
„Run, da jei Gott Lob und Dank, daß Sie das ein- 
gejehen haben! Aber wie nun? Soll’s denn nun 
länger jo bleiben, wie es gewesen iſt?“ Er: „Ne, 
ne, Herr Paſter, nu ihallt anners warden. Ick gah 
nich werr in’n saloon; id faam jeden Sündag in de 
Kart. Nu beföten Se mi vof mal, Herr Paſter!“ 
— Und, um’s kurz zu madhen, ſo gefhah es, Er 
wurde ber regelmäßigfte Kirchgänger und der aufmerf- 
famfte Zuhörer. Er fehlte nie in der Chriftenlehre, 
und es war rührend, zu fehen, welche Mühe er fi) 
gab, zu lernen, was er noch nicht wußte. — So ging’s 
fort, bis er einmal, etwa ein halb Jahr jpäter, in 
meine Stube trat, aber in etwas zerriffener Kleidung 


und mit einigen fleinen 
„Ei, was gibt’s, Herr & 
kriegt?” Er: „Sa, dat | 
wieder im saloon geweſen 
da gah id nich mehr hen. 
denn das gethan?“ Er: 
mi in’t Geficht kleiet.“ J 
Er: „Mien Vader ſäd to 
pen doch noch weg, oder 
Da heff id ſeggt: Vadeı 
bring id den Pafter in n 
Fru und Rinner in dat 
ölft Broder mi faftholen ı 
Geficht kleiet.“ — Ich: 
wieder geſchlagen?“ Er 
doch nich an minen Vabeı 
wohr, minen Broder heff 
bat fih auch brav gehalt 
Nun, das ift aber auch 
den Erfolg einer Predigt 
fehen habe. Es wäre u 
richt gut, wenn wir da 
fähen, fo große Freude e 
mödte. Nein, wir folleı 
im Schauen, jondern im 
mag die Moral von die 
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Folgende Glückwunſch 
Norwegiſchen Synode gelar 
Hände des Allgemeinen 9 
und fei, da fie an unfere ge 
mitgetheilt : 

Decoral 
Rev. H. C. Schwan, Ge 
Synod, 34 Dibbl 

On behalf of the Nor 
honor to extend to you 
congratulations on the 
Missouri Synod. Obed 
in faith and in deeds hı 
of your synod through 
rain descended, and flc 
blew and beat upon yo 
for it was founded upo: 
keep you in the same o 
power ofthe word of 6: 
for those that have th 
them. 

Neine Lehre. Außerha 
Schaft ſpottet man vielfad 
„reinen Lehre”, Allein mı 
Heiligen Schrift feine ande: 
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iefe Weife hatte | und mit einigen Kleinen Blutfiriemen im Geftchte, 

müffen. Nun! „Ei, was gibt's, Herr X.? haben Sie Schläge ge 
um vom Säe: kriegt?“ Er: „Sa, dat heffid.” Ich: „Alfo 'mal 
3er Reihe) ſehe wieder im saloon geweſen?“ Er: „Nee, Herr Pafter, 
hplatz kommen. | da gah id nich mehr hen.“ Ich: „Wer hat Ihnen 
e Schnapspulle | denn das gethan?“ Er: „Min ole Vader. He bett 
ging aber zum | mi in’t Geficht kleiet.“ Ich: „Wie kam denn das?” 
ve zu, trat auch Er: „Mien Vader ſäd to mi: Ick drieiv dienen Pa- 
Kopfe und mit | pen doch noch weg, oder id ftäl em bat Huus an. 
en Geſichte. Ih | Da heff id feggt: Vader, wenn ji dat doht, denn 
ste deshalb auch | bring id ben Pafter in min nie Huus und gah mit 
füfterte mir zu: | Fru und Kinner in dat ole. Da bett denn min 
he er Scanbal | ölft Broder mi faftholen und min Vader hat mi in’t 
laßt ihn, ich will | Geficht kleiet.“ — Ih: „Sie haben ihn doch wohl 
ei nahm ich mir | wieder geſchlagen?“ Er: „Nee, Herr, id ward mi 
redigt, worin ich | doch nich an minen Vader vergriepen? Aber dat is 
B der Same des | wohr, minen Broder eff id en paar gewen.” — Er 
2 auch nicht ein= | hat fich auch brav gehalten, jo lange ich in &. war. 
en, guten Ein) Nun, das ift aber auch das einzige Mal, daß ic 
rlih und fo ein: | den Erfolg einer Predigt jogleich mit Augen ge 
hen, feldft wenn | ſehen habe. Es wäre uns Paſtoren auch vielleicht 
nz furz oder gar | nicht gut, wern wir das allemal oder doch öfters 
un die Leute alle | jähen, fo große Freude es ung auch anfangs machen 
das Lied an und | möchte. Nein, wir follen auch in dem Stücke nicht 
enen Mann. Er im Schauen, jondern im Glauben leben. Und das 
ab, aber ſah mich | mag die Moral von dieſer Geſchichte fein. 
ann zur Predigt 
men hatte. Ich 
— Zur kirchlichen Chronik. 
en Herz nach und 
Fußweg werde, 


— Folgende Glückwunſchdepeſche der Ehrwürdigen 
chneidig Schwert * Se 
Eindrud d Norwegiſchen Synode gelangte am Nubiläumstage in die 

ndruck darauf Hände des Allgemeinen Präſes, Dr. H. C. Schwan, 
ꝛs Gewohnheits⸗ und ſei, da ſie an unſere ganze Synode gerichtet iſt, hier 
en Anſpielungen, mitgetheilt: 


America. 


rüber, als meinen Decorah, Iowa, May 8th, 1897. 
ſolchen Menſchen Rev. H. O. Schwan, General President Missouri 
iſtum. Ich ließ Synod, 34 Dibble Ave. 


meine Blide auf| On behalf of the Norwegian Synod I have the 
honor to extend to you our sincere and brotherly 
n wurden immer | congratulations on the fifty years jubilee of the 
18 Troß ſchien ſih Missouri Synod. Obedience to the word of God 
st athmete ſchwer. in faith and in deeds has been the characteristie 
ind die Leute hin | of your synod through these fifty years, and the 
und jah mich un: rain descended, and floods came, and the wind 
Icher an der Thür blew and beat upon your house, and it fell not, 
for it was founded upon a rock. May the Lord 
‚ zu geben. un keep you in the same old paths, a witness to the 
ie nielleicht — power of the word of God, and a blessed example 
will id.’ — Ich: for those that have the same good fight before 
Bafter, de Predigt | them. V. Korn. 
a wohl, Herr &“ Reine Lehre. Außerhalb unferer kirchlichen Gemein: 
: „Das freut mich, ſchaft fpottet man vielfach über das Bekenntniß zur 
nen jo, wie ich ges | „reinen Lehre“. Allein man bedenkt nicht, daß nach der 
jüſt ſo is't.“ Ich: | Heiligen Schrift feine andere als die reine Lehre in ver 
‚daß Sie das ein= | Kirche Heimatharecht hat, wie der Heilige Geift durch 
Soll's denn nun | St. Petrum bezeugt: „So Jemand redet” — nämlich in 
nit" Gr: „Ne, | der Kirche Gottes —, „daß er's rede als Gottes Wort“, 
warden. Ick gah 1 Petr. 4, 11. Auch meint man vielfach, daß die reine 
den Sündag in de Lehre eine Art ſchweres Joch ſei, unter der ihre Be⸗ 
al, Herr Paſter!“ kenner wie unter einer großen Laſt ſeufzten. Das iſt ein 
gefhahes. Er großer Irrthum. Ueber dieſen Punkt ſagte Dr. Walther 
in ſeiner Predigt beim 25jährigen Jubiläum der Synode: 
ex und ber aufmerk „Reine Lehre ift reines Brod des Lebens, reiner Same 
ı ber Chriftenlebre, | Kinder des Reichs, reine Quelle des Glaubens und 
selde Mühe er fich | yer Liebe, reiner Brunnen göttlichen Troftes, mit einem 
ußte. — So ging's Wort: reiner, fiherer und gerader Weg zu Chrifto und 
!b Jahr jpäter, in| in den Himmel.“ Gott erhalte uns in Gnaden bei der 
jerriffener Kleidung | reinen Lehre! 8. 


| 
| 
| 
| 
| 
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Treffend erinnert der „Lutherifche Anzeiger” aus 
Anlaß unferer Jubelfeier an einen Ausfpruch Luthers, 
der die Stellung unferer Synode kennzeichnet und allen 
ihren Gliedern in ihrer Anfechtung von Außen und Innen 
zur Ermunterung und zu Träftigem Troft dienen kann. 
Die Worte Luthers lauten: „In Religionsfadden, was 
Gottes Wort und die Lehre anlanget, da foll man des 
Dinges gewiß fein, und nicht wanfen, auf daß das Be- 
kenntniß in der Anfechtung beftehe, und man darnad 
nicht fage: ich hätte es nicht gemeinet; denn wie ſolche 
Rede fonft in weltlihen Sachen gefährlich ift, alfo ift fie 
in der Theologie ſehr ſchädlich. Bor allen Dingen müflen 
wir wiflen, ob dieſe unfere Lehre, fo wir führen, Gottes 
Wort jei; denn wenn wir foldes wiſſen, fo fünnen wir 
feftiglih darauf bauen, daß diefe Sache foll und muß 
bleiben, und fein Teufel fol fie umftoßen, viel weniger 
die Welt mit all ihrem Hofgefinde, wie fehr ſie dawider 
toben und mwüthen. Ach, Gott Lob, halte meine Lehre 
gewiß für unſers HErrn Gottes Wort, und habe nun aus 
meinem Herzen meggejagt alle andere Glauben, fie heißen 
auch wie fie wollen. Und habe diefe ſchweren Gedanken 
und Anfehtungen ſchier überwunden, da mein Herz eine 
Weile alfo fagte: Biſt du denn allein der, fo das rechte 
Wort Gottes rein hat? Und die andern allzumal haben’ 
niht? Da muß man mwahrlid nit allein mit Gottes 
Wort wohl gefafiet und gerüftet fein, fondern aud) die 
Gewißheit der Lehre haben, fonft fann man im Kampf 
nicht beftehen ; man muß fagen fünnen: Ich weiß gewiß, 
daß dasjenige, fo ich lehre und halte, Gottes, der hohen 
Majeſtät im Himmel, eigene® Wort und endlicher Be- 
fchluß, und die ewige, unwandelbare Wahrheit ift; das 
andere alles, was mit dem nicht übereinftimmt oder da⸗ 
wider ift, das ift eitel Teufelslügen, falfch und unrecht. 
Denn Gott kann nicht lügen, da hab ich fein Wort, das 
kann mir nicht fehlen, noch von allen höllifhen Pforten 
überwältigt werben ; und hab den Troſt dazu, daf Gott 
foget: Ich will dir Leute und Zuhörer geben, Die es 
follen annehmen ; laß mich nur forgen, ich will über dir 
halten, bleibe du nur feft bei meinem Wort.” F. P. 


Aus der Stadtmiffion in Omaha, Nebr., theilt 
P. Her einige Erfahrungen mit, welche Die herrlichen 
Gnadenführungen Gottes und den reihen Segen ſolches 
Miſſionswerkes recht erkennen lafjen. Er berichtet zuerft 
von einem greifen Ehepaar. „Beide waren in das Garn 
der Mormonen geratden und haben ein Menfchenleben 
hindurch in diefen Striden und Banden des Irrthums 
gelegen, um ſchließlich an allem irre zu werben, Durd 
Gottes unbegreiflihe Gnade aber ift nun die Gattin 
auf ihrem ſchweren und langmwierigen Krankenlager zur 

Erkenntniß der Wahrheit und bußfertigen Umkehr ge- 
tommen. Nach Hinlänglihem Unterricht, in welchem fie 
d03 Wort annahm, nit als Menfchenwort, jondern, 
wie es denn wahrhaftig tft, ala Gottes Wort (1 Thefj. 
2, 13.), erlannte fie den Irrthum ihres Weges, fagte 
ſich vor Zeugen von dem Mormonismus los, befannte 
ſich zur evangelifch- Tutherifchen Kirche und empfing hierauf 
das heilige Abendmahl. Kurz vor ihrem Ende ftärkte fie 
fih nochmals durch den Genuß des wahren Leibes und 
Blutes unfers Heilandes, um dann im Alter von 77 Jah⸗ 
ten fröhlich und getroft abzufcheiden und zu ihres HErrn 
Freude einzugehen. Ihr fie überlebender 86jähriger 
Mann fteht jet in rechtgläubiger Seelforge. Iſt auch der 
Wunſch, den er mit feiner heimgegangenen Gattin begte, 
daß fie das heilige Abendmahl gemeinſchaftlich empfangen 
wollten, nicht in Erfüllung gegangen, fo folgt er Doch dem 
Berspiel derfelben nach und wird, jo Gott Gnade gibt, 
bald übertreten und zum heiligen Abendmahl zugelaſſen 
werden können. — Eine andere freubige Erfahrung mad: 
ten wir mit einem 84jährigen Greis, der vor einigen 
Jahren einem Gottesbienfte in unferer Kirche beimohnte 
und, durch das Wort getroffen, fi von der ſchwärme⸗ 
rischen „Evangelifhen Gemeinschaft“ zu uns wandte und 
fih mit Lob und Dank gegen Gott unterweifen und zu= 
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rechtweiſen ließ. Er ift jest Glied unferer Gemeinde, 
hält fi treulich zu Wort und Sacrament, und jehnt fi 
nad der Heimath, die droben ift, nad der Ruhe der 
Kinder Gottes. — Endlich fei noch eine Erfahrung mit 
einem jungen Ehepaar mitgetheilt, das am Palmfonntag 
dieſes Jahres mit den übrigen Confirmanden feinen Glau⸗ 
ben befannte, Er ift ein Convertit aus der römiſchen 
Kirche, und fie ein Täufling aus der Heidenfchaar, Nach 
gründlichen Unterricht entſchloſſen ſich beide, dieſen feier- 
lihen Schritt frei und öffentlich zu thun, und ſich zu 
ihrem Heiland, den fie fennen und lieben gelernt haben, 
zu beiennen. Und jo wurde vor verfammelter Gemeinde 
die Tauf-, Confirmations- und Uebertrittshandlung voll- 
zogen, zur Freude aller, die unfer lutheriſches Zion lieb 
haben.“ — Das find nun drei Vorkommniſſe, die fich 
während einer kurzen Zeit innerhalb einer Miffions- 
gemeinde zugetragen haben. Und wie viele Seelen find 
fon fonft dur den Dienft der Stabtmiffton in die 
Kirche des reinen Worts und Sacraments, und fchließ- 
lich zur Seligfeit geführt worden! Sollten darum ſolche 
Erfahrungen und Erfolge ung nicht immer eifriger machen 
in der treuen Ausrichtung und Erweiterung dieſes fo 
fegengreichen Werkes? 

Unfer Wunſch in Bezug auf die Ohio- Synode. 
Die Kirhenzeitung der Ohio-Synode meinte neulich, wir 
Mifjourier wünſchten Glieder der Ohio-Synode zu ung 
herüberzuziehen. Unfer Gewiſſen gibt uns Zeugniß, daß 
wir etwas anderes viel fehnliher wünfhen. Dies näm- 
lich, daß die Ohio-Synode Ohio-Synode bleibe, aber fi 
wieder zu der Lehre bekenne, die ſie bis zu ihrer Trennung 
von der Synodal-Conferenz mit uns bekannt hat. 

F. P. 

Das Verlangen nach einem Synodalorgan macht 
ſich jetzt auch in der General-Synode geltend. Es fehlt 
dort ja nicht an kirchlichen Zeitſchriften; aber auch die 
bekannteſten und verbreitetſten derſelben werden nicht 
von der Synode herausgegeben, ſondern ſind das Eigen⸗ 
thum von Privatperſonen und Privatkreiſen, vertreten 
darum auch gar verſchiedene Richtungen in der einen 
Synode, wobei es vielfach nicht ohne Kampf im eigenen 
Lager abgeht. Die “Lutheran World” beflagt des⸗ 
halb in einem längeren Artikel, daß ihre Synode zur 
Zeit fein „wirkliches Kirchenblatt“ habe, „Fein einziges, 
das der Kirche verantwortlich” fei, und meint, daß der 
„Nutzen eines offictellen Organs darin beftehen würde, 
daß bie Einigkeit und nit die Separation geförbert 
würde”. Sie fügt hinzu: „Ein Kirchenblatt, welches 
nicht den Geift der Kirche athmet, fondern nur die An- 
fihten eine Herausgebers vertritt, welches feinen Maß⸗ 
ftab bat, nach welchem es die Wahrheit mißt, wirb nie 
andern die Achtung einflößen, wie ein Blatt, das unter 
fgnodaler Controlle fteht und mit fynodaler Autorität 
redet” 2c. Die “World” hat nit unredt. Es kommt 
viel darauf an, daß ein in einer kirchlichen Körperſchaft 
erſcheinendes und gelejenes Blatt von dieſer auch felbft 
herausgegeben wird. Unfere Synode hat den Nuten 
und Segen eines eigenen Synobalorgans reichlich er⸗ 
fahren. Daß in unferer Mitte fünfzig Jahre lang die 
Einigkeit erhalten geblieben ift, daß verſchiedene, einander 
befämpfende Richtungen unter uns fi nicht finden, ift 
auch darauf zurüd zu führen, daß der „Lutheraner“ feit 
Gründung der Synode ein Synodalblatt ift, ein Blatt, 
welches die Stimme der Synode zu Gehör bringt, unter 
der Aufficht derfelben fteht und ihr in jeglichem verant- 
worilich ift. L. F. 

Römiſche Heilige. Im Jahre 1860 ſtarb der römiſch⸗ 
katholiſche Biſchof von Philadelphia, Johann Nepomuk 
Neumann. Er ſoll jetzt vom Pabſt heilig geſprochen 
werden. Aber zur Heiligſprechung gehört immer, daß 
von dem neuen Heiligen auch ein Wunder berichtet wer⸗ 
den kann, und es fehlte in dieſem Falle bisher an einem 
ſolchen. Doch kommt der Pabſt nicht in Verlegenheit. 
Das Wunder hat ſich ſchnell eingeſtellt. Eine alte Nonne 


hatte ihr Gehör verloren und war darüber tief betrübt, 
weil ſie nun nicht mehr lehren konnte. Da betete ſie zum 
Biſchof Neumann, und ſiehe! nun konnte ſie auf einmal 
wieder während des Unterrichts hören und ihre Stelle 
verſehen. Die übrige Zeit des Tages blieb ſie taub. 
Das iſt echt papiſtiſch. Auf das abgöttiſche Gebet folgt 
ein lügenhaftiges Zeichen. Ein Lug und Trug, ein 
Greuel hängt im Pabſtthum immer mit dem andern zu⸗ 
ſammen. L. F. 
Die Serte der Mormonen, die wegen ihrer Leugnung 
der heiligen Dreieinigteit außerhalb der Chriftenheit ſich 
befindet, und durch ihre Vielmeiberei auch dem Staate 
gefährlich wird, ift neuerdings ungemein eifrig, Ans 
hänger, namentlich unter dem weiblichen Geſchlecht, zu 
gewinnen. Sie hat ihr Augenmerk auf den Oſten und 
befonbers auf den Süden unfers Landes gerichtet. Die 
Leiter verſchiedener religiöfer Gemeinihaften im Dften 
haben deshalb Berathungen gehalten, um Mittel und 
Wege zu finden, wie der „Miffionsarbeit” der Mormonen 
vorgebeugt werben könne. Sogar politifche Blätter be⸗ 
ſprechen dieſe Thatſache. Ein ſolches Blatt theilt mit, 
daß nicht weniger ala 2400 mormonishe Sendlinge 
thätig find; und melden Erfolg diefelben haben, geht 
daraus hervor, daß es jegt Kirchen dieſer Secte in allen 
Staaten und Territorien der Union gibt mit Ausnahme 
von neun. Um das „Miffioniren” mehr im Geheimen 
und weniger beobachtet betreiben zu können, wird es 
nit von ihrem Gentrum in Salt Lake City im Staate 
Utah aus geleitet, fondern e3 find Hauptquartiere in 
Brooklyn und in Chattanooga eröffnet worden, wo nicht 
nur fehr fähige und gemandte Männer die Sache leiten, 
fondern auch Drudereien und andere Agenturen eröffnet 
find. Erſt vor einigen Wochen wurde eine Mormonen- 
kirche im Diftrict von Columbia gegründet, und in Mary» 
land und Virginia, nicht weit von der Bundeshauptftabt, 
gibt es eine Neihe blühender mormoniſcher Miffiong- 
Stationen. Am eifrigiten wird aber im Süden gearbeitet. 
Mormonen-Miffionare find zu Hunderten in Virginia, 
North Carolina, Tennefjee und Georgia thätig. Während 
aber früher die „Belehrten” nad) Utah gefandt wurden, 
bat man jetzt, wie es fcheint, dieſe Praxis aufgegeben und 
läßt die Leute, wo fie find. Gelbft über den Dcean 
fenden dieſe Verführer ihre Boten und ſuchen im Ge- 
heimen in lutherifchen Ländern die Leute zur Annahme 
ihrer heidnifchen Lehren und Greuel zu verleiten. 
L. F. 
Noch vor fünfzig Jahren gab es in Merico keine 
einzige proteftantifhe Kirche oder Schule. Jetzt kann 
man dort 441 organifirte Gemeinden, 191 Baftoren, 
164 Evangeliften, 244 Lehrer und 50,000 proteftantifche 
Gemeindeglieder zählen. Dies alles tft das Nefultat der 
Arbeit, welche verſchiedene Miffionsgefellichaften in den 
Vereinigten Staaten dort aufgenommen haben. 
( „Sriedensbote.”) 
Aber auch auf katholiſcher Seite fcheint man ſich in 
Mexico zu regen. Man hat den Beichluß gefaßt, in der 
Hauptftabt eine Fatholifche Univerfität, und zwar zunächſt 
mit drei Fakultäten, zu errihten. Der Erzbifhof von 
Merico fteht an der Spite diefes Unternehmens, zu dem 
der Pabft ſchon feine Einwilligung gegeben hat. Der 
„Katholiſche Glaubensbote“ jagt, daß biefer Beſchluß 
Zeugniß ablege „für dag Wiedererwachen des fatholifchen 
Geiſtes“. G. M. 
Wie es Rom treibt. Vor einigen Wochen wurde an 
dieſer Stelle eine kurze Geſchichte aus Buffalo, N. Y., 
mitgetheilt, welche recht deutlich erkennen ließ, in wel⸗ 
cher Weiſe die Pabſtkirche „Seelen rettet” und „Miſſion 
treibt“. Ein gang ähnlicher Fall ereignete fi kürzlich 
auch in Deutfchland und wurde in den Beitungen vielfach 
beſprochen. Die „Allgemeine ev.sluth. Kirchenzeitung” 
berichtet darüber Folgendes: „Ein Tatholifher Mann 
hatte eine proteftantifche Ehefrau und einen proteitantis 
chen Stiefſohn. Letzterer bejuchte feit Anfang October 
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den Confirmandenunterricht des Pfr. Schloffer (Gießen). 
Anfang Januar wurde der katholiſche Stiefvater todtkrank 
und begehrte die letzte Delung. Das katholiſche Pfarr- 
amt jchlug fie ihm aber ab, wenn nicht der Sohn alsbald 
der katholischen Kirche übergeben werde. Man ftürmte 
auf den fterbenden Mann mit allen Mitteln ein, um ihn 
zum Nachgeben zu bringen, und feßte aud dem Knaben 
zu, daß er feinem Stiefoater nur das Sterben erſchwere, 
wenn er nicht katholiſch werde. Schließlich wurde bie 
proteftantifche Mutter fo in die Enge getrieben, daß fie in 
den Mebertritt des Sohnes einmwilligte, Am felben Abend 
erhielt endlich der Mann die letzte Delung. Als der 
Zunge heimkam, erklärte ihm die barmherzige Schweſter, 
er ſei nun katholiſch und müfle am andern Morgen in 
die Mefie gehen. Pfr. Schloffer wußte fih nicht mehr 
anders zu helfen, als daß er Die Sache an bie Deffentlich- 
feit brachte und die Frage erhob: „Iſt es chriftlich, einen 
bald vierzehnjährigen Menjchen wider feine Meberzeugung 
mit ſolchen Mitteln zur Verleugnung zu drängen; iſt es 
menfchlich, die Todesangjt eines fterbenden Mannes, den 
Kummer einer Mutter und eines Sohnes zu mißbrauchen, 
um daraus Vortheil für die Tatholiihe Kirche zu ſchla⸗ 
gen?‘ Der katholifche Pfr. Bayer proteftirte gegen bie 
Anklagen im ‚Gießener Anzeiger‘ und warf Pfr. Schloffer 
‚eine große Reihe unwahrer Behauptungen‘ vor; Die An- 
gelegenheit werde auf dem Verwaltungswege ihre Ent: 
Scheidung finden. Seht aber ift Pfr. Schlofjer in der 
Lage, mitzutheilen, daß er nicht nur die evangelifche Ge: 
meinbe bei feinem Vorgehen hinter fi habe, ſondern 
auch dag erwünſchte Ziel erreichte. ‚Der Junge ift, ohne 
daß ich den geringſten Verſuch gemacht hätte, auf ihn ein= 
zuwirken, mit großer Freude in den Confirmandenunter: 
richt zurüdigelehrt, Damit ift Die Sache vor ber Deffent- 
lichkeit für mich abgetyan. Schloſſer, Pfarrer.‘ 
L. F. 
Auslaud. 


In dieſen Tagen, in denen unſere Gemeinden an 
das fünfzigjährige Beſtehen unſerer theuren Synode mit 
Lob und Dank gegen Gott gedenken, kann auch eine an⸗ 
dere, aber leider nicht rechtgläubige Kirchengemeinſchaft 
ein ähnliches Feſt feiern. Es iſt dies die „Kirche der 
Vereinigten Presbyterianer“ in Schottland. Am 13. Mai 
1847 war e3, als zwei von der fchottifchen Staatskirche 
getrennte Beige ber Presbyterianer ſich zu obengenann- 
tem Körper vereinigten. Die Gemeinschaft zählt etwa 
600 Gemeinden und hat ſich befonbers thätig auf dem 
Gebiete der äußeren Miffion in Africa und Afien er- 
wieſen. G. M. 

Die Londoner Tractatgeſellſchaft gibt jetzt in 215 
verfhiedenen Sprachen religiöfe Schriften heraus und 
hat im Jahre 1896 nicht weniger ala nahezu fechzig 
Millionen Bücher und Tractate in ven Verkehr gebracht. 
Sie hat dafür gegen 800,000 Dollars aufgewandt und 
den verschiedenen Miſſionsgeſellſchaften Dadurch mancher⸗ 
lei Dienft und Hülfe erwiefen. Zu bedauern ift nur, 
daß gar mandes in diefen Büchern und Tractaten dem 
Vorbilde der heilfamen Lehre nicht gemäß, fondern Irr⸗ 
thum und Schwärmerei ift. Um fo mehr follte die recht- 
gläubige Kirche ihren Miffionsarbeitern pafjende Blätter 
und Schriften zur Verfügung ftelen, wo immer es 
nöthig ift. L. F. 


Amtseinführungen. 


Am Sonnt. Miſericordias Domini wurde P. R. Knauth 
im Auftrag des Ehrw. Präſes Straſen unter Aſſiſtenz P. K. 
Bubecks an der Zions-Gemeinde in Chippewa Falls, Wis., 
eingeführt von Ed. Sylveſter. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes J. Strafen wurde P. X. Ku⸗ 
ring am Somnt. Jubilate in feinen Gemeinden zu Colby und 
Green Grove, Wiß., eingeführt von W. Georgi. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes C. C. Schmidt wurde P. P. 
Klindworth am Sonnt. Jubilate in feiner Gemeinde in 
Feuersville, Dfage Eo., Mo., eingeführt von Im. Gihring. 


Gonferenz- Anzeigen, 


Die gemiſchte Dodge-Wafbington County-Con⸗ 
ferenz verfammelt fi, |. &. w., vom 8. Juni (Abends) big 
zum 10. Juni bei P. Wilhelm in Maypille, Wis. Prediger: 
P. Hoyer; Stellvertreter: P. Monhardt. Beichtredner: P. Ra: 
der; Stellvertreter: P. Töpel. Arbeiten: 1. Fortfegung der 
Exegeſe über den Titug-Brief (P. Bäſe); 2. Thefen über die 
Lehre vom Sonntag (P. Plaß); 3. Die Sünde wider den Hei- 
ligen Geiſt (P. Huth); 4. Katechefe über die Lehre von der 
Kirche nach Dietrich® Katechismus (P. Brandt); 5. Die römifche 
Lehre von der Buße und wie fie fi) auch namentlich unter den 
Secten zeigt (P. Leskow); 6. Predigtitudie über Röm. 11, 33. 
bis 36. (P. Pietz). 3. 3. Bliefernidt, Seer. 
Die ſüdliche DiftrietSconferenz von Jomwa verfammelt 
fi, D. v., von Dienstag bis Donnerstag in der Woche nad 
Trinitatis, alſo vom 15. bis 17. Juni, nicht in Homeftead 
(wegen Krankheit des Bajtors), fondern in®uernjey, P.loci 
D. Kigmann. — Prediger: P. Zothringer (P. Böhm); Beicht- 
rebner: P. Schug (P. Römer). — Arbeiten: Unevangelifche 
Praxis: P. Baumhöfener. — Katecheje: Perfönliche Vereini- 
gung beider Naturen in Chriſto: P. Bon der Au; Kritik: P. J. 
P. Günther. — Lehrfrage: „Hat Gott ung Menfhen nach dem 
Sündenfall das Gefeg auf dem Berge Sinai nur zur Offen: 
barung unferer Sünden gegeben ?*: P. Runge. — Pre- 
digtvorlefung über Das Himmelfahrts Evangelium: P. Berndt; 
Kritik: P. v. Schent. — Anmeldung ſpäteſtens bis Pfingiten. 
Abſteige- vefp. Abholungsort: bloß Guernfey. Gute Ber- 
bindung (nah Süden) beide Wege: C. & N. W. in Belle 
Plaine, C.R.I. & P. in Carnforth. Zug kommt in Guernfey 
an Dienstag, 15. Juni, 9.30 Vormittags; dann Abholung aller 
Brüder. 3. Lothringer, Secr. 


Der Allinvis-Diftriet 


unferer Synode hält feine diesjährige Verſammlung, D. v., 
vom 9, bis 15. Junt in der Gemeinde des Herrn P. 9. Succop 
zu Chicago, ZU. Thema der Lehrverhandlungen: „Weshalb 
wir als Kinder des Lichts fröhlich unfer Synodaljubiläum 
feiern“, Joh. 12, 35. — Wer fi noch nicht angemeldet hat, 
thue es fofort. F. P. Merbig, Secr. 


Synode des Illinois-Diſtricts. 


Die “Western Passenger Association” bat für die Reife 
nach Chicago zur Synode eine Preigermäßigung von 14 be- 
willigt; um diefe aber zu erlangen, ift unumgänglich nöthig, 
folgende Regeln zu beachten: 1. Man fordere fich beim Antauf 
des Tidet3 ein “certificate”, welches befagt, daß man für die 
Reife zur Synode vollen Preig bezahlt hat. Sit fein “through 
ticket” zu haben, fo fahre man zur nächſten größeren Station 
und kaufe da ein ſolches, Lafle fich aber beim jevesmaligen Kauf 
eines Tidets ein “certificate” geben; le&teres gilt auch, wenn 
man verjchiedene Bahnen nehmen muß. 2. Ticket für Hinreiſe 
darf nicht vor dem 5. und nit nad) dem 12. Juni gekauft 
werden. 8. Gleich an einem der erjten Sigungstage Überreiche 
man Unterzeichnetem fein “certificate”. Sind dann hundert 
oder mehr ““certiflcates’’ da, die befagen, daß der volle Preis 
für die Hinreife bezahlt ift, dann foftet das “Return ticket’’ 
4 des vollen Preiſes; doch muß 50 Et8. oder mehr für die Hin- 
reife bezahlt worden fein. 4. “Return ticket” zu 4 ift nur 
bis zum 18. Suni incl, zu haben. 5. Ohne “certificate” feine 
Ermäßigung. F. ©. Leeb, 

5037 8. Marshfleld Ave., Chicago, Ill. 


Der Minnefota: und Dakota-Diſtrict 


verfammelt fi, j. G. w., vom 16. bis 22. Juni zu Willow 
Ereet, Minn. Die Anmeldungen müflen big zum Sonntag 
Exaudi (30. Mai) in den Händen des Ortspaſtors A, Ude fein. 
Wer mit Fuhrwerk Tommt, möge dies befonders bemerken. 
Abholung in Bernon Gentre. €, Abel, 


Der Wisronfin-Diftriet 
unferer Synode verfammelt fi, ſ. G.w., vom 23. bis 29. Juni 
innerhalb der Gemeinde des Heren P. 9. F. Sprengeler zu 
Milwaukee, Wis. Man verfäume nicht, ſich bei Zeiten an⸗ 
zumelden! P. Plaß, Seer. 


Zur Erklürung. 


Im vorigen Jahr wurde der frühere Paſtor der evang.⸗luthe⸗ 
rifchen Gemeinde zu Kirkwood, Mo., Herr Paſtor Volk, nad 
wiederholten längeren Verhandlungen, die von den linter- 
zeichneten geleitet wurden, von der Gemeinde feines Amtes 
entjegt und bald nachher auch von der Synodalgliedſchaft ſus⸗ 
pendirt. Run hat derfelbe mit feinem Anhang eine Schrift 
ausgehen lafjen, bie ein Protokoll fein will der obgenannten 
Verhandlungen. Die Schrift ift auch Gliedern unferer Synode 
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New Minden, SU. 


Eingefommen in die Kı 
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Addiſon 72.81, Frederking, C 
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Negertirhe in Greeni 
von P. Hartmanns Gem. in ' 
Eagle Late von Emma BWeieı 
von Sm D. Benjemann 5.0 
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zugeſchickt worden. Sollte fie für dieſelben einer Erklärung be- 
dürfen, fo fei hier kurz Folgendes mitgetheilt: Die betreffende 
Schrift iſt night ein Protokoll der erwähnten Verhandlungen, 
ſondern ift aus der Erinnerung niedergefchrieben worden. Sie 
enthält vieles, was nicht der Wahrheit gemäß ift. Sie ift ge- 
rade in der Hauptſache nicht wahr. Die Urfache, um welcher 
willen Baftor Volk feines Amtes entfegt wurde, iſt dieſe: Er 
bat Glieder feiner Gemeinde fchwerer Sünden geziehen, ohne 
einen Beweis dafür zu haben, lediglich, wie er jelbit fagte, auf 
Grund eigener Reflerton. Er hat jdriftwidrige Grundfäge 
aufgeftellt.. Und als er feine Lehre aus Gottes Wort darthun 
follte, gab er eine den Schriftbeweis verhöhnende Antwort, 
Die Ermahnungen, welche darum fonderlich und öffentlich an 
ihn gerichtet wurden, blieben erfolglos, und Volk wurde end» 
lich als ein unbußfertiger und unlauterer Menſch offenbar. 
Theodor Mießler. 
C. €. Schmidt. 


Dank. 


Für die reichlicde Hülfe, die ung zum Wiederaufbau unferer 
beiden Schulhäufer und Kirde, die der Orkan vom 27. Mai 
vorigen Jahres zerftört hatte, von Seiten unferer Glaubens⸗ 
brüber von nah und fern geworben ift, ſowie für alle Hülfe, 
die den einzelnen Familien in ihrer Bedrängniß befonders aus 
der nächſten Umgebung, von Amerilanern ſowohl als Deutjchen, 
geleiftet wurde, wünfchen wir hiermit, tief beſchämt, unfern 
berzlichften Dank auszuſprechen, verbunden mit ber Bitte zu 


Gott, daß er Allen ein reichlicher Vergelter fein wolle. 
New Minden, SU. Der Vorftand: 
M. Eirid, P. 
Chr. Vogt. 


Fr. Reinhardt. 
8. Eallmeyer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodaltaffe: Dftercoll. v.d. Gemm. der PP.: Brauer 
in Eagle Late 24.00, Kühn in Staunton 13.30, Große in 
Addifon 72.81, Freberling, Chicago, 8.30, Bartling in Auftin 
14.80, Tappenbed bei Chapin von der St. Pauls-Gem. 7.70, 
Koh in Okawpille 7.00, Brauer in Crete 34.30, Blanten in 
Yudley 20.00, Bünger in Hamel 10.50, Werfelmann in Stras⸗ 
burg 15.20, Zapf in Melroje Part 11.25 (Hälfte), Große in 
Dat Bart 17.09 (Hälfte), Wolter in Mattoon 11.25, Traub fen. 
in Aurora 30.90, Kolb in Stewarbfon 9.00, Brodmann in Hoff- 
man 5,00, Winter in Hampton 16.50 und Wagner in Decatur 
10.26; ferner Collecten von den Gemm. der PP.: Wunder in 
Chicago 25.60, Lüde von der Trinitatis-Gem. in Springfield 
34.66, Leeb in Chicago 14.80, Febderjen in Bethalto 5.00, 
Schuricht in Harvel 3.50, Barbdied in — 16.00, Wagner 
daj. 88.45, ferner daſ. W. Uffenbeck 26,24, W. C. Kohn 10,70, 
Feiertag 14.00, Engelbrecht 34.50, Hölter 38.48 und Gottir, 
Kraufe 1.00, Lücke 11.05, Büngers St. Stephans Gem. 8,86, 
P. Succop 80.50 u. Müller 15.75, Strieter in Proviſo 19.00, 
Sievers in South Chicago 19,50, Plehn in South Kitchfield, 
Abdmcoll., 4.00, Hieber bei Mattijon 5.14, Gefierling, Wart⸗ 
burg, v. d. Gem. zum heil. Kreuz 5.10, Lohrmann in Miliftadt 
3.55 und Sugar Loaf 2.45, Lewerenz in Desplaines 11.36, 
Heinemann in Bremen 2.72, Landeck in St. Baul 12.00, Eirich 
in New Minden 16.70, Witte in St. Beter 6.00., Merting in 
Dieterich 3.58, Sieving in York Centre 10.00, Döderlein in 
Homewood 10.60, Weishrodt in Mount Dlive 4.40, Schmidt 
in Eryftal Late 8.18, Steege in Dundee 18.40, Küffner in Eaft 
Wheatland, Abbmcoll., 8.90, Hempfing, Wenona, 8.00, Heyne 


in Decatur 15.10, Haake in Elt Grove 17.04. (&. $929.86,) 


Synodalbautajje: P. Hartmanns Gem. in Woodworth 


Innere Riffion in Süd-Illinois: Paſſionscoll. der 
Gem. in South Litchfield 3.80 u. P. Weisbrodts Gem. in Mt. 
Dlive 11.00. (S. 814.80. 

Innere Miffion: Bon Chicago: Dur die PP.: Wunder 
von Wwe. Anna Apfel 5.00 u. etl. Confirm. 2.00, Hölter v. d. 
Gem. 52.00 und „im Klingelbeutel gefunden“ .10, Reinke von 
Herm. Nagel 2.00 u. Joh. Bezold 1.00; ferner durch die PP.: 
Brauer, Paſſionscoll. in Goodenow, 8.75, Wagner, Decatur, 
von Fr. Babel 2.00, Heerboth in Wheaton v. D. Schmidt 2.00 
und Col. d. Gem. 4.00, Müller in Schaumburg, Hälfte der 
Dftercoll., 16.50, Strieter in Provifo 12.00, Dorn in Pleaſant 
Ridge, Ditercolt., 7.80, Plehn in So. Litchfield, Paſſionscoll. 
4.00, Röder in Arlington Heights, Coll. 86.60, Lewerenz in 
Desplaines, Coll., 11.46, Caftens in Gilmer, Coll., 13.70, 

einemann in Bremen, Col., 1.38, Fark in Bunter Hill von 

roßmutter Ehriftiang 1.00, Hafner in Thawville von N. N. 
1.00, Iben in Prairie Tomn, Coll., 11.00, Haake in Elk Grove 
von C. Buſſe .50, Martens in Decatur vom Jüngl.: u. Jung: 
fr.:Ber. 10.00 und Matthius v. d. Gem. in Glencoe 3.00; deh. 
©. Kalbfleifh von GL. der Gem. in Edwardsville 7.00, duch 
Lehrer A. Albers in Eagle Lake, Theil d. Coll. bei Kuhlmann: 
Schweers Hochz., 5.30, — W. Balzer in Addiſon aus den 
Miſſionsbüchſen der Gem. 831 und durch H. A. Blod in Nod- 
ford aus Heinr. Knops Miſſionsbüchſe 1.77. (S. 8217.62.) 

Negertirhe in Nord: Carolina: P. Wagner in De 
catur von Fräul. Botrafte 3.00 und dur E. Bockelmann in 
RN ze der Ofterfeftcoll. von P. Wangerins Gem., 6.25. 

Negerfirdhe in Greensboro, N. E.: Charfreitagscol, 
von P. Hartmanns Gem. in Farmersville 4.92, P. Brauer in 
Eagle Late von Emma Meier 2.50, P. Döderlein, Homewood, 
von Een D. Benfemann 5.00, P. Schmidt in we Lake v. 
Fr. Ihrke 2.00, P. Hempfing in Wenona von ſ. Schulkindern 


2.10, P. Drögemüller in Palatine „aus dem Miſſionsneger“ 
‚55 und von N. N. 1.00, P. Weſterkamp in Dwight von feinen 


Schülern 2.00. (S. #20,07.) 

Regermiffion in North Carolina: Abdmcoll. von 
P. Mundts Gem. in Nontroje 6.50. 

Negermiffion: P. Schröder von der Gem. in Willow 
Creet 1.70, P. Fedderſens Gem. in Bethalto 4.25, P. Sievings 
Gem. in York Eentre 9.41 u. von A. ©. in P. Voits Gem. bei 
Worden 5.00. (S. 820.36.) 

Engliſche Riffion in Chicago: P. Werfelmann in 
Chicago von N. N. 2.00. 

Arme Collegeſchüler in Winfteld, Kanf.: Mül- 
lers Gem. in Chicago für E. Bernhardt 12.25. 

Judenmiſſion: P. Leeb in Chicago von Augufte Zöllner 
1.00 : 


Emigrantenmisfion in Baltimore: Diterfcol. von 
P. Käſelitz' Gem. in Juka 2.00 und P. Hieber bei Mattefon v, 
ſ. Filial-Gem. 4.32. (S. $6.82.) 

Pilgerhaus in New York: P. Geſterling in Wartburg, 
Coll. von der Gem. zum heil. Kreuz, 4.40, 

Smigrantenmifjton in New Hort: P. Hiebers Gem. 
bei Mattifon 6.41 und P. Döderlein von Frau D. Benfemann 
in Homewood 5.00. (S. $11.41.) 

P. 6. Shwarz’ Gemeinde ın New Zealand: Durd 
P. Sievings Gem, in North Plato 5.00. 

Miffionar Midfuno in Japan: Prof, Simon v. Frl. 
Eliſe Heng in P. Stevings Gem. 1.00. 

Heidenmiffion: Durd C. Bodelmann, Theil d. Diter- 
tcoll, von P. Wangerins Gem. in Sollitt 12.00, P. Caſtens in 
Gilmer von N. N. 1.00, P. Succop in Chicago von Frau Wild. 
Zauft 5.00, P. Hafner in Thamoille von Herm. Adams in D3- 
man 2.00 und von Frau Fr. Behm in Grand Haven, Mid)., 
1.00. (&. 821.00.) . 

Unterftügungsfaife: —— der PP.: Wagner in 
Decatur 4.00, Heerboth in Wheaton 2.00, Koch in Petersburg 
4.00, Caſtens, Silmer, 5.00, Goſe, Grant Bart, 4.00, Fe 
derin Chicago Heights 4.00, Schmidt, Freeport, 2.00, Weiter: 
kamp in Dwight 2.00, durch P. B. Budad von der Chicago- 
Baftoralconferenz 13.75; durch Lehrer F. Ried v. d. Chicago- 
Xehrerconferenz 25.50; Dur die PP.: Brauer in Eagle Late 
von Emma Meier 2.50, Leeb in Chicago von der Gem, 14.02, 
Gräf in Blue Point, Baffionscollecten, 4.83 und v. Lydia Gräf 
17, Kühn in Dorfey von der Gem. 7.55, Jacobs in Pleaſant 

laing, Ofterfcoll., 7.75, Gülfer in Huntley, Dfterfcoll., 6.00, 

. Behrens v. d. Gem, in La Rofe 6.46 u. Barna 6.22, Uffen- 

ed in Chicago v. d. Gem. 7.84, W. C. Kohn in Chicago von 
der Gem. 4.10, Müller in Schaumburg, Hälfte der Dfterfcon., 
16.50, Bed v. d. Gem. in Jadfonville 12,85, Hornung in Sa 
dorus, Ofterfcoll., 6.30, Plehn in South Litchfield, Confirma⸗ 
tionscoll., 5.55, Caſtens in Gilmer von F. Tonne 1.00, Wer: 
felmann in Strasburg, Coll. bei Schröder-Wirthg Body 6.40 
und Beitrag von Lehrer Tönies 2,00, Heinemann v. d. Gem. in 
Bremen 2.27, Merting v. d. Gem. in Dieterih 1.67, Weis⸗ 
brodt v. d. Gem. in Mt. Dive 8.82, Döpderlein von der Gem. 
in Marengo 4.37, Kreb3 in Tinley Park, Oſterfcoll. der Drei- 
einigl.:Gem., 11.60, 9. Rubland in Altamont, Ofterfeftcoll., 
7.07, Schröder in Biſhop 5.00, Bünger in Chicago von der 
St. Steph.-&em. 15.70, Hieber v. d. Gem. in Riverdale 14.90, 
Präſes Succop in Chicago von Frau Aug. Halbröder 1.00, 
Weſterkamp von der Gem. in Dwight 10,10, Müller v. d. Gem. 
in Chefter 16.80, Huxhold in Havana von Mutter Dierker 2.00, 
Leßmann v. d. Gem, in Dfampille 7.60, Weber in Bonfteld, 
Theil der Charfreitagscol., 7.00, Berthold v. |. Gem. in Dan: 
ville 11.00 u. Marteng daf. v. fr. Gem, 14.15. (S. #325.34.) 

Eollegehaushalt in St. Louis, Mo.: Coll. von P. 
Bertrams Gem. in Pecatontca 5.72, Col. von P. Holſts Gem. 
in Mt. Bulasti 24.00 und von P. Leßmanns Gem. in Okaw⸗ 
ville 11.40. (S. 841.12.) 
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Eingekomm 


Synodalkaſ 
Gem., Luzerne, 1 
coll. 4.00. Geo 
P. Melchers Gem 
rams Gem. in Ri 
Dftercoll., 18.00. 

Heidenmiffi, 
Gem. für Oftind! 
Creek, 6,60. P. fi 

Judenmiſſi“ 

Emigranter 
10.00. P. Mapa; 

Negermiffic 
der St. Pauls⸗S 
Greensboro, M. fı 
Pleafant: F. Klü, 
P. Wolframs Ge, 
Srauenver. für 9 


Studenten in St. Louis: P. Küffner in Eaſt Whent- 0 


Sand vom Jüngl.= u. Jungfr.-Ver. 10.00, durch P. Alf. Reinte 
in Kewaunee, Ofterfeftcoll. der St. Paulus-Gem. für A. Dall⸗ 
mann, 11.80, P. Kirchner in Secor für denfelben v. d. Gem. 
10,00, durch P. Succop in Chicago von N. N. für W. Gielow 
18.00, durch P. U. Reinke daſelbſt vom Jungfr.:3er. für Leo 
Schmidtke 18.00, durch P. F. C. Leeb daſ. vom Frauenver. f. 
D. Wolff und A. Loth 20.00, durch P. 2. Hölter daſ. v. Jung⸗ 
frauenver. für Stud. Röder 5.00. (S. $92.80.) 

Waſchkaſſe in Springfield: Durd Prof.J.S. Simon 
v. Frauenver. in Beoria 6.00. 

Eollegehaushalt in Springfield: Bon P. H. W. 
Leßmanns Gem. in Okawville 11.40. 

Studenten in Springfield: Durch P. Herrmann von 
fr. Gem. bei Nokomis 13.88, dur P. G. Schröder von fr. 
Gem. in Squam Grove für A. Behrendt 23.00, Coll. von P. 
G. Kühns Gem. in Staunton für Heint. Kolb 7.35, f. 2. Men- 
te3 durch P. ©. Blanken in Budley „a. d. Rlingelbeutel“ 10.00 
und dh. P. €. F. Hartmann in Woodworth „a. d. Centtaffe“ 
14.00, dh. P. £. Hölter in Chicago für Schebler vom Jung⸗ 
fr.⸗Ver. 5.00 und von N. N. 2.00, durch P. Harimann, Wood- 
worth, für ©. Eiſele „a. d. Centkaſſe“ 16.00, Oſterfcoll. v. P. 
Lükers Gem, in Bethlehem für Stud. Schulz 18.31, P. E. Kirch⸗ 
ners Gem. in Secor für ©. Hamm 10,00 und C. Lange 10.00, 
P. ©. Hempfing in Wenona, Coll. bei Burfied-Beders Hochz. 
für Graf 9.07, P. Großes Gem. in Addiſon für A. Bergmann 
10.00, durch Prof. %. Stredfuß von P. Hanſens Gem. für A. 
Hanfen 7.00, von Chicago: durch P. 2. Hölter vom Jungfr.⸗ 
Ber. für Start 6.55 und P. Werfelmann von Chr, Pägmann 
für Treskow 5.00. (S. 8167. 16.) 

Collegeſchüler in Fort Wayne: P. Wittes Gem. in 
St. Beter für A. Fedderſen 5.00. 

Eollegefhüler in Milwaulee: Für M. Liebe, Col. 
von P. Bruſts Gem. in Prairie, 19.65 und P. Müllers Gem. in 
Cheſter 5.00, P. 5 Sievers in Sp. Chicago, Coll. bei Carzie⸗ 
Haͤuslers Hochz. für €. Eißfeldt, 15.20, von 9. ©. aus P. 
Boits Gem, bei Worden für Walter Karth 5.00 und dd. P. 2. 
en Chicago v. Jungfr.:Ber. f. Teftmanr 10.00. (©. 
354.85.) ; 

Schüler in Abdifon: Dfterfcoll. v. P. Graupners Gem. 
in Mt. Carroll für Rud. Baramann 5.00, dh. Lehrer A. Albers 
in Eagle Late, Theil der Coll. bei Kuhlmann-Schweers Hochz. 
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sißfeldt, 15.20, von 9. ©. aus P. 
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für G. Albers 5.00 und P. Müllers Gem. in Cheſter f. A. Liebe 


5.00. (S. 815.00.) 

Eollegefhülerin Concordia: BonP. Dettings Gem. 
in Golden für Herm. Komwert 19.00. 

Kirchbaukaſſe Des Illinots-Diſtricts: Durch P. 
L. Lochner, „Erlös vom Verkauf der Geſchichte der luth. Ge— 
meinden in Chicago“, 834.20, 

Taubftummenmifjion: Durd) Kaffirer Th. 9. Menk in 
St. Paul, Minn,, 17.86, P. Dettings Gem. in Golden 3.00 u, 
P. Döderleing Gem. in Marengo 4.38. (S. $24.74.) 

Taubftummenanftalt in North Detroit: Durch P. 
F. Sattelmeier in Horb 4.25, von P. Kühn in Dorfey .50, P. 
Wunders Gem, in Chicago 11.70, P. W. Uffenbeds Gem. daſ. 
6.94, P. E. Hiebers Gem. bei Mattifon 5.27, v. Lehrer Treides 
Schülern in Chicago 1.50, P. 3. Drögemüller in Palatine, 
Theil d. Dfterfeftcoll., 4.75, P. Müllers Sem. in Chefter 19.40, 
P. F. Brauer in Crete, Coll. bei Saller-Katz' Hochz., 4.75, P. 

. Bodes Gem, in Aſh Grove 8.50 und Coll. v, P. Martens’ 

em. in Danville 9.30. (&. 876.86.) 

Gemeinde in Beloit, Wis.: P. Schmidts Gem. in 
Freeport 18.00, aus Chicago: P. Succops Gem. 88.00 und P. 
U. Reintes Gem. 40.55. (S. $91.55.) 

Sächſiſche und deutſche Freikirche: P. A. Heerboth 
in Wheaton von N. N. .50 und P. 9. Hafner in Thampille von 
Herm. Adams in Dsman 2.00. (©. 82.50.) 

Kirchbauin Murphysboro, Ill.: Ofterfonntagscol. 
von P. Dorns Gem, in Belleville 30.26. 

Concordbia-Gemeinde in Chicago: P. J. Strieters 
Gem. in Proviſo 6.00 und 10.00, P. Große in Daf Bart von 
N.N. 10.00, von P. Steege tn Dundee 5.00, P. Schmidt in 

eeport von N. N. 5.00, P. Weftertamp in Dwight 2.00, dh. 

. &, Buttermeifter von D. 9.00, M. 5.00 uud R. 6.00, P. A. 
Wagner in Chicago von A. W. 8.00, P &. Weber in Bonfield, 
Theil der Charfr.= und die Ditercoll., 7.89, P. Engelbredt in 
Chicago von Wittme Helms 2.00. (S. 875.39.) 

Watjenhaus in Des Peres, Mo.: Deh. Lehrer Hilde- 
brandt in Troy non Jaspar Tilkemeier 1.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: 73.88 und 184,9. (©. 
8258.84.) (Kaſſ. 9. Oehlerking quittirt die einzelnen Poften.) 

Million in London, England: P. Trappe in Cham 
paign von F. Bollmann 5.00 und P. Succop in Chicago von 
Frau Hedder 3.00. (S. $8.00.) Total: $2653.35 

NB. Sn letter Duittung unter Rubril: „Sächſiſche — 
kirche“ Tieg: „P. Bertholds (nicht P. Martens’) Gem., Dan: 


ville, 810.00. 
Addifon, IU., 6. Mai 1897. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingelommen in die Kaffe des Ioma : Diftricts: 


Synodalkaſſe: P. 9. Schwenks Gem. $4.61. P. Stubts 
Gem,, — 18.60. P. Lothringers Gem,, 
coll. 4.00. George Böttcher von P. Mattfelds Gem. 14.00. 
P. Melchers Gem. 20.89. P. Jehns Gem, 14.20. P. Wolf: 
rams Gem. in Reinbed 4.18. P. Melcher 1.00. P. Webling, 
Dftercoll., 18.00. (8. 894.38.) 

Heidenmiffion: Durch Heinr. Vogel 1.00. P. Melchers 
Gem. für Dftindien 12.20. P. Dregler, Oftercoll. a. d. Rod 
Creek, 6.60. P. Horn von Frau Steinhoff 1.00. (S. $20.80.) 

Sudenmiffion: Heint, Vogel 1.00. 

Emtgrantenmijfion: —— Vogel 1.00. Wm. Hoyer 
10.00. P. Matzat, Abdmcoll., Delaware, 6.87. (S. 817.87.) 

Negermiffion: Durch Ferd. Möller v. d. Schulkindern 
der St. Bauls-Schule in Fort Dodge 11.25. P. Scherf für 
Greensboro, M. Oſthoff, 2.00, P. .10. P. Brammer für Mt, 
Pleafant: %. Klipp 1.00, Herm. Hartwig für Greensboro 1.00. 
P. Wolframs Gem. in Waterloo für Greenäboro 5.75, vom 

rauenver. für Mt. Pleafant 3.00. P. Schlegels Gem. 3.25. 
&. 827.35.) 

Innere Rifjion in Jowa: Durch Ferdinand Möller, 
Abdmeoll. der Gem. in Fort Dodge, 9.34. P. Dommanns 
Gem. 28.50. P. Jehns Gem. 7.06. P. Heinkes Gem. 6.00. 
P. Wehkings Gem. in Hanover 11.75. P. Brandes, Hochz. M. 
u. P. Leininger, 3.00. P. Kitzmann von 2. Dürr 5.00. P. 
Horn a. d. Wohlthätigkeitskaſſe 20.00. P. Riedels Gem. in 
Ireton 7.00. P. Hefleg Gem. 14.25. P. Jipps Gem. 7.50, 
P. v. Schenfs Gem. 7.15, Th. v. Schent 5.00. P. Beers Gem. 
9.00. P. Niemand, BalmfonntagscoN., 13.00. P. Richters 
Gem. bei Garner 7.69. P. Stubts Gem. in Luzerne 10.00, 
P. Steeges Gem. in Lyons 10.00. P. Amſteins Gem. 9.00. 
P. Dehlert, Oſtercoll., 4.80. P. Enfeleit8 Gem. Beteräburg, 
2.55. P. Ottes Gem. bei Cumberland 5.00, in Atlantic 4.50. 
P. Wolframs Gem. in Waterloo 8.37. P. Noacks Gem. 8.00. 
P. Sobft, PBaffionsgotteödienftcoll., 21.10. P. Lothringer, 
Palmfonntagscol.,6.89. P. Drexler, — 10.00. 
P. &. €. Günthers Gem. 5.43. P. Händſchkes .b. Sum: 
ner 16.38. P. Faulſtichs St. Pauls-Gem., Whittemore, 11.45. 
P. Brandt, Ditercoll. in Sanborn, 2.72. P. Schaller, Dfter: 
eol., 8.00. P. Runges Gem. 10.00. P. Kitzmanns Gem. 
17.15. P. Jehns Gem. 1.00. P. Kolb, Abdmcoll. bei Coon 
Rapids, 8.00. P. Brammer, Theil der Dftercoll,, 12.82. P. 
Wehking, Dftercoll. in Soldier Tp., 6.83. P. Schlegels Imm.⸗ 
Gem. 8.25. P. Müllers Gem. 10.75. P. Wehking, Klingel- 
beutel, 11.86, Abomcoll, 11.00, N. N. 1.00. P. Ehlers’ Drei- 
einigfeit3-Gem. 6.86. P. Scherf von M. Dfthoff 1.00. P. 
Däumler, Oſtercoll. bei Dcheyedan, 9.00, desgl. in Harrifon 
Tp. 2.75. P. Seßler, Dftercoll., 8.35. P. Enfeleits Gem., 
Spirit Lake, 2.65. P. Grimm, Oftercoll., 7.00. P. Hemann, 
Dftercoll. in Riceville, 1.00. P. Kautz' Gem. in Frebridäburg 
5.50. P. Nuoffers Gem. b.Meriden 5.756. P. Schwenks Gem., 
Charfreitagscoll., 11.08. P. Burmeifter, Dftercoll., 20.96. 
P. Elöterg jun. St. Joh.“Gem. 4.50, Amm.-Gem. 9.50. (©. 
8494.28.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Däumlers Gem, in Har- 
din Tp. für 9. Anforge 3.560. P. Jehn für Hermagen, Hochz. 
Rohrßen-Knief, 4.35. (S. 87.86.) 

tudenten in St. Louis: P. Baumhöfeners Gem. für 
Reuter 8.00, 
(Schluß folgt.) 


Fort Dodge, Soma, den 1. Mai 1897. 
j 3.9. Abel, Kaffirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Mittleren Diftricts: 


Synodaltaffe: Gemm. der PP.: Seuel, Indianapolis, 
dch. U. Prange 28.65, Heinzen, Decatur, 3.10, Schulz, Madi- 
ſonville, 11.00, Fiſcher, Napoleon, dv. d. Gem. in Freedom Tp. 
10.00, Bauer, Goodland, Charfreitagscoll., 8.00, Miller, Fort 
Bayne, dh. %. E. W. Scheimann 88.88, Züngel, Fort Wayne, 
25.51, Srante bei Fort Wayne 13.15, Bohn, Fort Wayne, Dh. 
N. Keltich 12.60, Zoch, Snyder, 6.50, Müller, Farmers’ Re⸗ 
treat, 12.11, Lothmann, Akron, 31.20, Scheips, Peru, 20.00, 
Tirmenftein, Logansport, dch. 9. W. Hoppe 16.50, Schülfe, 
Eromwn Boint, 10.00, Diemer, South Ridge, 16.10, Rimbach, 
Avilla, Ditercoll., 6.19, Haſſold, Fairfield Centre, Oſtercoll., 
10.51, Kaumeyer, Lancafter, 14.26, Fiſcher, Columbus, Ind., 
9.06, Zink, Laporte, durch 2. Schumm 26.31, Lindhorit, Ney- 
nolds, 15.5l, Markworth, Waymanspille, 6.70, Wilder, Bre- 
men, Dftercoll., 17.35 Evers, Gonvoy, 5.69, v. Schlichten, 
Cincinnati, 22.80, Markworth, White Creek, 7.30, Kunſchick, 
Mount Hope, 7.60, Bauer, Burcell, 7.50, Zollmann, Farmers 
Ketreat, 8.00, Michael, Göglein, dh. H. Stellhorn 9.32, Wefel, 
Banesville, 18.00, Werfelmann, »-arysville, Oftercoll., durch 
3. Scheiderer 20.40, Diederich, Hoaglond, 6.40, Schwan, 
Cleveland, 51.35, Zorn, Cleveland, dch. J. H. Melcher 130.60, 
Schumm, La Fayette, 54.87, Jungkuntz, Zions-Gem., Colum: 
bia City, 1.72%, Schmidt, Seymour, 25.50, Eirich, Aurora, 
dd. ©. 9. Drdge 18,25, Gotſch, Edgerton, 3.25, Sherwood 
5.50, Gößwein, Bincennes, Dftercol., 12.05, Schlefjelmann, 
Eucltd, 20.20, Schmidt, Elyria, 22.85, Wambsganß, India- 
napolig, durch %. Bubdenbaum 32.03, Huge, Bingen. 9.26, 
Horft, Toledo, 3.66, Walter, Cleveland, 24.21. P. Lothmann 
von Frau ©. Dürfen in Klat 1.00. P. Biedermann, Kendall⸗ 
ville, von Frau Merk 1.00, Gem. Columbus, Ind., 22.31. 
(S. 8945. 80.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Keller, Garett und 
Auburn, 3.17, Fiſcher, Napoleon, vd. d. Gem. in Freedom Typ. 
10.00, Koch, Hamler, 6.13, Rotimann, Florida, 6.00, Nöjener, 
North Judſon, 10.00, Werfelmann, Marysville, Sründonners- 
tagscoll., durch %. Scheiderer 18.20, Heinzen b, Decatur für 
Gas Belt 6.90, Zorn, Ban Wert, 3.15, Knut, Milford Centre, 
Paſſtonscoll.,4.75, Zorn, Cleveland, Durch 3.9. Melcher 6.51. 
K. W. aus P. Ratherg Gem., Newburgh, durch 9. Weber 5.00. 
P. Lothmann, Akron, von Marg. Nies .15. P. Rupprecht, 
North Dover, von X. 1.50. P. Schleſſelmann, Euchd, von 
8. €. in Painsville 1.00. Mutter Room aus P. Wambs: 
— Indianapolis, durch F. Bubdenbaum 1,00. (S. 

Negermiffton: P. Kretzmanns Gem., Cleveland, für N. 
Carolına 10.00, a. d. Miffionsb. f. N. Carolina 1.01. P. Rott- 
manns Gem., Ylorida, 2.75. P. Schetp8’ Gem., Beru, 10.00. 
P. Thieme, South Bend, von etl, rauen 2.55. P. Ruppredit, 
North Dover, von A. 1.50. P. Filcher, Napoleon, von Herm. 
Badenhof 2.75. P. Niemann, Cleveland, vonM.N..50. Für 
Greensboro: P. Fiſcher, Napoleon, von $. Braun 50.00. P. 
Martwortd, Waymannzville, von 9. Borgmann 1.00, Hochz. 
Mundt-Schafftall, 6.60. P. Schumm, La Fayette, v. X. Helfer 
5.00. (&. 893.66.) 

Sudenmif J ton: P. Kretzmanns Gem., Cleveland, 3.32, 

Heidenmi PR Gemm. der PP.: Kretzmann, Cleve- 
land, 5.00, Sifcher, Napoleon, von der Gem. in Freedom Tp. 
3.35, Markworth, Waymansville, 3.00, Zorn, Cleveland, Dh. 
3.9. Melcher 5.00, Rupprecht, North Dover, 13.55. P. Schülte 
in Eromn Point von Bater Bermann 1.00. P. Rupprecht von 
4.1.00. P. Walter, Cleveland, von H. N. 1.00, P. Niemann, 
Cleveland, von 9. N. .50. (S. 883.40.) 

Engliſche Miſſion: P. Heinzens Gem. bei Decatur 4.65. 
— St. Joh.⸗Gem. Defiance, für den Oſten 10.00, 

Miſſion in South Brooklyn: P. Walkers Gem. in 
Gleveland 13.13. P. Niemanng Gem. in Eleveland 27.34. 
(S. 840.47.) 

Miffion in London: Gem. in Columbus, Ind., 9.64. 
P. Spannuths St. Joh.-Gem., Defiance, 6.35. (S. 815.99.) 

Miifion in Hamburg: P. Michaela Gem., Göglein, 
durch H. Stellhorn 8.12. 

Einigrantenmiſſion in New York: P. Kretzmanns 
Gem., Cleveland, 8.00. P. Lothmann, Akron, v. 2. Bielefeldt 
1.00. P. Sceips’ Gem., Peru, 5.00. (5. 814.00.) 

(Schluß folgt.) 

Fort Wayne, Ind., 30. April 1897. 

C. A. Kampe, Kaffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Nebrasfa- Diftricts: 


Synodallaffe: P. Hofius’ Gem. 88.50. P. Müllers 
Gem. bei Brofier 3.08. P. Flach, Abdmeoll. b. Defbler, 4.70. 
P. Harms, Dftercoll,, 18.10. P. Bendin von Einfaldt 2.00. 
P. Häßlers Gem. 10.00. P. Lohrs Gem. 12.00. P. Meyers 
Bethl.-Gem. 2.85. P. Jungs Gem. 11.89. (S. 868.12.) 

Synodalbautaffe: P. Wambsganß' Gem. 5.16. 

Annere Miffion: P. Kühnerts Gem. 1.71. P. Harms, 
Märzcol., 5.25. P. Köſters Gem. 35.46. P. Adam, Gehalt 
geſchenkt, 40.00. P. Beckers Gem. 7.81. Weſt Point 10.00. 
P. Schröder, Hauscoll., 55.00. P. Satenhufen, Februar⸗ und 
Märzcoll., 4.85. P. Harms, Aprilcol., 3.00. P. Eckhardts 
Gem. 4.34. P. Gatendujen, Aprilcoll., 2.50. P. Müllers 
Gem. bet Proſſer 5.665. P. Flachs Gem. 8.50. P. Cholchers 
Gem. 8.68. P. Kühnert, Dftercoll., 8.76. P. Zahn, Weihn.- 
Coll., 4.26, Dftercoll. 5.70. P. Hilgendorf, Charfreitagscol., 
13.90. P. Bralhages Gem. 13.40, P. Bendins St. Joh.⸗ 
Gem. 15.00. P. Müllers Predigtplatz bei Doniphan 1.10. 
P. Hofius’ Gem. 10.25. P. Meeskes Gem. 4.94. P. Bergt, 
Dftercoll., 7.00. P. Leimer, vierteljähr. Col,, Abdm.⸗ und 
Dftercoll., 30.00. P. Vahls Gem. 15.50. P. Mießler, Oſter⸗ 
col., 4.60, a. d. Klingelbeutel 2.50. P. E. Flachs Dreieinig- 
teit3-Gem. 10.00, St. Betri-Gem. 2.00. P. Meyers Bethle- 
hems-Gem. 2.79. P. ODelſchläger, Dftercol., 11.00. P. Lange 
Predigtpläge 24.00. (5. 3379.40.) 

Negermiffion: P. BedervonDd.M. .25. P. Firnhaber, 
Hochz. Behmermohld-Müller, 2.15. P. Brakhage von N. N. 
1.00. P. Merz, Oftercoll., 5.00. P. v. Gemmingen von 9. 
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Schumacher 1.00. P. Leimer, vierteljähr. Coll. 7.41. P. W. 
gs? Gem. 6.15. P. Meyers Bethl.-&em. 6.06. P. Jungs 
ulkinder 5,61. (S. 834.68.) 
. iſſion in Öreensboro: W. F. Suhr von P. Zagels 
Gem. 5.72. 
Emigrantenmiffion in New Port: P. Cholchers 
— P. Kühnert 2.90. P. Hofius’ Gem. 8.00. (©. 
.43.) 
s a P. Meeske, Hochz. Frinte-Gar- 
eis, 5.81. 
Taubftummenanftalt in Norris: P. Kühnert, Char⸗ 
freitagscol., 3.87. P. Bralhages Gem, 4.00. (S. 87.87.) 
(Schluß folgt.) 
Bancroft, Nebr., den 1. Mai 1897. 
3.9. Harms, Kaffırer. 


Eingefommen in die Kaffe des Oeflliden Diftricts: 


Synodallaffe: Gemm. der PP.: Kuhlmann, Barton, 
81.30, Lonaconing 1.10, Senne 27.00, Sram 7.18, Schulze 
20.14, Weidmann 15.00, Lohrmann 10.76, Reftin 9.55, Steger 
10.00. (S. 8102.03.) 

Brogymnafium: P. Beyer von 2Gl. 30.00. Gem. P. 
F. Brands 42.09. (S. 872.09.) 

Progymnaſium-Baukaſſe;: P. Feth von N. N. 1.00, 
W. Meifter 1.00, ER. u. N. N. 8.00. Gemm. d. PP.: E. 9. 
Hape 10.85, Lauterbach 8.00, Hein 20.90, Walz 16.57. Gem.: 

a 


ed. St. Matth.-Gem., New York, 500.00, (8. #556.32.) 
ew Dort: Gem. P. Kochs 


Innere Miffton: P. Sram v. W. ©. 5.00, 

Innere Miſſion im Dften: Gemm. der PP.: Kuhl⸗ 
mann, Barton, 1.60, Data: 20.00, Ebendid fen. 5.00, 
rt Mortong Corner, 4.50, Pechtold 9.00, Bohm 17.40. 
P. Stiemte von Frau N. N. 2.50. P. 3.9. Sieker aus Mat- 
thäus 81.00. P. Waller von 8. Sch. 20.00. Di. P. Michel 
1.76. P. Renz v. E. Bolte 1.00. P. Senne v. E. Beyer 1.50. 
P, Merkel v. Wwe. D. Glafer 1.00. P. Kühn, gel. v. Frl. E. 
N., 2.15. Dch. P. Köpden 8.75. (6. $122.16.) 

Yeidenmiffion: S.:©. der St. Joh.Gem., New Nor, 
6.88. Gem. P. Peters 5.20. (S. 812.08.) 

Negermiffton: P. Stiemfe v. un N. N. 2.50. P. Wal: 
tr v. K. 88 20.00 (für N. ©). Di. P. Ridel 1.00. P. 
Beyer v. a onficm. 10.00. P. Senne ». E. Beyer 1.50. P. 
Bram v. W. 6. 3.00. Gem. P. Ebendidg fen. 2.35. P. König 
2.00, 2. |. Gem. 4.27. Di. P. Köpchen 75. Kapellenbau in 
Greensboro: P. 3,9. Sieler aus Matthäus 5.00. P. Refting 
HR 1.78. Miüftonst. d. Gem. P. Schulzes 5.00. (S. 

.10.) j 

Ehriftus-Gemeinde in Hartforb: P. Mönkemöller 
v. N. N. 2.00. 

Million in Wall: Gem. P. Heins 25.25. 

Miſſion in London: P. Senne v. C. Balk 1.00. 

Taubftummenmijfion: St. Andreas-Gem., Buffalo, 
23.00. P. Sram v. W. G. 2.00. P. Hein v. E, Linon 1.00, 
(&. 826.00.) 

Englifde Miffion in New Hort: P. 3.9. Sieker aus 
Matthäus 1.50. j 

Lutheriſche Freikirche: Gem. P. Delſchlägers 10.86. 
Ei Sarom el8 13.50. Dänemark: Gem. P. Kochs 7.11. 

. 881.46.) 

Taubftummenanftalt: Gem. P. Sanders, Dito, 12.13, 

Studenten in St. Louis: P. ©. Mühlhäufer 1.00, v. ſ. 
Suagterer 5.00 f. 9. Bau. P. Gram v. W. G. 3.00. Gem. 
P. Sanders, Dtto, 10.86 |. B. Engelbert. (&. $19.86.) 

Studenten in Springfield: Gem. P. Reſtins 24.69 
f. Helm. Schulz, F. Jagow 1.00 f. Joſ. Schulz. Miſſionsk. d. 
Sem. P. Möntemöllers, — 7.75.93. Dürr. P. Ol⸗ 
Dad, gef. a. d. Hochz. Riefer-Beden, 2.00 f. G. Hamm. P. 
Sram v. W. G. 8.00. Von N. N. 5.00 — Sof. Schuß. Jungfr- 
ver. d. Gem. P. Weidmanns 5.00, R. 2.00 f. B. Schmidt. P. 
Kuß’ Gem. 15.00 f. 3% Schulz. Gem. P. Sanders, Otto, 
ee er En —— . P. F. Brands 25.00 f. C. Pöckler. 

Schüler in a Wayne: Taben- Frauenver., New 

ort, 10.00 Gi nofe. Gem. P. Sennes 29.50 f. W. Juhnke. 

. Sram v. W. ©. 2.00. Sungfrver. d. Gem. P. Weidmanns 
5.00, R. 8.00 für F. Weidmann. Gem. P. Sanders, Little 
Balley, 8.40, gefunden .60 f. W. Engelbert. Gem. P. Bart- 
lings 11.50, v. etl. Gl. 4.00 f. R. Franke. — 874.00.) 

I in Neperan: P. J. H. Sieler aus Matthäus 
9.00 f. A. Witt 


migrantenmiffion in 


Arme Studenten: Gem. P. 2. bei 22.00, Yungfever. 


10.00, Danlopfer v. S. 9. 5.00. P. Feth v. d. Gem. in Ne- 
eran 6.50. Gem. P. H. Schröders 6.00. Gem. P. Ebenbids 
en. 5.00. (S. 854.50.) 


Wittwenlafie: Dh. P. Michel 1.00. P. Senne von 2. 
Reini 10.00, P. Ebendick fen. 4.00, v. j. Gem. 7.65. P. 
Sram v. W. ©. 2.00, Gem. P. Kochs 5.18. Gem. P. 9. Schrö⸗ 
ders 5.75. (©. 835.58.) f 

Waiſenhaus in Weft Rorbury: P. Möntemöller von 
N. N. 2.30, Kind. in Eaſthampton 1.50. P. Bram v. W. ©. 
2.00. P. Schulzes Sonfirm. 8.60. Gem. P. 9. Schröders 7.60. 
2; P. Rõpchen 14.20. (©. 831.20.) 

aiſenhaus in Eollege Point: P. J. H. Sieker aus 
Matthäus 29,45 u. 80.15. Frauenver. der Gem. P. Gräßers 


10.00. S.-S. d. Gem. P. Renz’ 12.0. S.⸗S. d. St. Joh.⸗ 
— Eu Hort, 6.61. Gem. P. 9. Schröders 10.30. (©. 


Augsburg-Waifenbaus in Baltimore: P. Waller 
v. Lottie &. ‚25. 

Waiſenhaus in — P. Kuhlmann v. etl. Gl. 
5.25. P. Weidmann 5.00. (S. 410. 25.) 

Hospital in Eaſt New York: P. J. H. Sieker aus Mat- 
thaus 216.95 u. 6.14. ©.-&. d. Gem. P. Renz’ 12.50. Dch. 


P. Beyer 8.00. Gem. P. Steups 50.00. Gem. P. &. Müpl- 
bäufers 6.50. (S. #295.09.) 
BWartburg-Heimath in Eaft New Yort: P. J. H. 


Sieker aus Matthäus 6.00. Total: #1765.66. 
Baltimore, den 29, April 1897. 
€. Spilman, Kafftrer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diftricts: 


Synodalkaſſe: Gemm. db. PP.: Dbermeyer, St. Louis, 
5.00, Höneß, Lincoln, 19.60, Griebel, Berryville, 12.30, Man- 
elödorf, Wellsville, 5.00, Schäfer, Lone Eim, 9.50. Gem. 
n er 5.25. (6. 856.65.) 
rogymnafium in Concordia: P. Müllers Gem. in 
California 7.20. 

Innere Miffton des Diftricts: P. Müller in Cali- 
fornia von NN. 1.00. Präſes Schmidt von E. Junghans 
5.00, v. d. Sonfirmanden 8.10. Gemm. ver PP.: Bartelg, 
St. Louis, 15,45, Klein, Chattanooga, 8.23, Demetrio, Emma, 
5.55, Rehahn b. Cape Girardeau, 6.00, Nething, Lyon, 5.00, 
Drögemüller, Kurreville, 1.70, Lixville 1.55, Meyer, Jefferſon 
Eity, 10.00, Dbermeyer, St. Louis, 68.00, Bethlehems⸗Gem. 
in St. Louis 10.00. (©. $130.58.) 

Stadtmiffion in St. Louis: Präfes Schmidt v. Frau 
Sog 1.00. P. Bartels Gem. in St. Louis 9.50. (S. $10.50.) 

egermiffion: P. Müller, California, von N. R. 1.00, 
Soden Schmidt von Frau Hoge 2.00. P. Falke, Col. a. d. 
ochz. Imgarten⸗-Freſe, 7.80. P. Nething, Lyon, 2.00. Frau 
A. Ber ve P. Kretzſchmar 1.00. (6. #13.90.) 
eidenmiffton: P. Müller, Salifornia, von 9. K. 3.00, 
P. Nething, yon, 1.00. (S. $4.00.) 
Taubftummenmisfion: P. Gänfles Gem,, Corning, 


Unterftüßungstaffe: St. Louiſer Lehrerconferenz 3.90. 
P. Ehler8, Norborne, 1.00, Präſes Shmibts Gem., St. Louis, 
51.59. P. Nethings Gem., Lyon, 5.00. (©. 861.49.) 
Waiſenhaus bei St. Louis: P. Friedrichs Sonntags- 
u, norville, 4.50. P. Nethings Gem., Lyon, 2.80. (©. 


* 


Taubftummenanftalt: P. Ehler3’ Gem. in Norborne 


Studenten in St, Louis: Präf. Shmibtvon E. Jung⸗ 
bang 5.00, P. Kretzſchmar für D. Lüflenhop von Dor. Kird- 
10 und von K. Thoma 1.00. (©. 87.00. 
KHüler in Concordia: P. Ehlers’ Confirm. 3.25, 
P. Martens für F. Böſche v. etl. jungen Leuten 7.15, von den 
ge 2.90. Gem. in Lutherville |. G. Hentſchel 5.35. (©. 
‚65.) 
Sähüler in Conover: P. Buchheimers Gem. in Mem- 
phis für W. Wishart 15.00. 
Deutſche Freitirde: Gem. in St. Joſeph 5.00. 
P. Sonftantin: P. Barteld’ Gem. in St. Louis 8.55. 
St. Louis, 10. Mai 1897. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St. 


Eingelommen in die Kaffe des Wisconfin: Diftricts 
(bis 1. Nat 1897): 


Synodaltafje: Gemm. ber PP.: Hoffmann, Therefa, 
83.25, Pröhl, Plymouth, 21.69, Strafen jen., Watertown, 
54.55, Hähnel, Cascade-Batavia, 13,50, Stebrandt, Merrill, 
8.00, Oſterhus, Milwaukee, 20,00, Brandt, Lebanon, 7.00, 
Bauen Vortage-Lewifton, 18.60, Karth, Herman, 11.65, Dito, 

own Scott, 5.50, Fuhrmann, Elintonville, 9.37, Town Line 
2.62, Bella Opening 3.52, Rubel, Milwaukee, 10.20, Blumen- 
tranz, Lavalle, 9.07, Ledebur, Mequon River, 8.70, Mequon 
8.78, Strafen, Milmautee, 15.35, Löber daſ. 27.50, Hubtloff, 
Belle Plaine, 4.84, Bartling, Waterford, 7.00, Gerife, Gran⸗ 
ton, 2.79, Aüchle, Milmautee, 27,50, Wolbredt, ey 
25.82, Sprengeler, Milwautee, 62.14, Seuel, Freiſtadt, 14.60, 
Albrecht, Milwautee, 6.90, Schlerf Daf. 9.25, Weſemann, Graf- 
ton, 14.84, Rathjen, Bonduel, 8.00, Matthes, Milwaukee, 
20.80, Sievers daſ. 41.78. (©. 8494.51. 

Synodalbaukaſſe: P. Plaß' Gem., bonn; 6.00. P. 
Eberts Gem., Berlin-Auroraville, 5.75. (S. #10.75.) 

Allgemeine Innere Mifjion: P. Fiehler, Col. in 
Butternut, 3.00. 

Innere Miffion: Gemm, ber PP.: Schulg, Philips, 
9.45, Engel, Tigerton, 4.60, Syivefter, Chippewa Falls, 17.00, 
Gerike, Granton, 5.18, Todt, Spencer, 6.55, Oſterhus, Mil- 
waufee, 14.00, Schoknecht, Woodville, Schulgeld, 10.00, Al- 
breit, Milwautee, 7.78, Hoffmann, Therefa, 3.25, Pla, Aſhip⸗ 
pun, jährl. Mifftonzfcoll., 3.15, Dorpat, Town Wilfon, 12.25, 
Schoknecht 20.87, Siebrandt, Merrill, 8.00, Börger, Fall Creek, 
15.00, Georgi, Dordeiter, 5.50, Drögemüller, Town ag: 
ton, 4.92, Bretfcher, Waufau, 14.00, Sagehorn, Botter, 7.04, 

äufer, Bortage-Lewifton, 12.71, Bretfcher, Caledonia, 23.02, 

emont 1.78, Ebert, Berlin-Auroraville, 5.00, Schmibt, Ste- 
vens Point, 3.80, Amberft 2.82, Lebebur, Mequon, 4.38, Me- 
quon River 7.64, Beer, Sandusky, 5.54, Schüg, Hilbert, 
12.46, — Reedsburg, 24.00, Strafen, Milwaukee, 24. 88 
Jäger, Nicholſon⸗Seymour, 8.00, Löber, Milmautee, 16.18, 
Bittner, Grand Rapids, 4.61, Hudtloff, Belle Blaine, 6.20, 
Bartling, Waterford, 4.50, Mörder, Whittleſey-Chelſea, 5.00, 
Küchle, Milwautee, 26.76, Monhardt, Burnett, 8.50, Grothe, 
Neejeville, 9.89, Lübkemann, Foreſtville, 3.20, Wichmann, 
Cedarburg, 11.65, in Frebonia 2,75, Müller, Hanover, 2.94, 
Seuel, Freiftadt, 22.07, Weſemann, Grafton, 10.00, Ohldag, 
Hurley, 4.96, Wilhelm, Mayville, 12.00, Imm, Wien, 4.25, 
Dürr, an 10,61, Ratbjen, Bonduel, 9.35, Rowold, Ger- 
mania, 2.66, Mecan 6.25, Bräm, Augufta-Beargraß Ereet, 
9.00, Brandt, Milwaukee, 6.97, Sievers daf. 82.15, Haß in 
Quincy 2.00, Schilling, Loganville, 11,85, Randt, Weit Du- 


luth, 8.71. „Bon einem Ungenannten, ber weiß, daß bie Kaffe. 


leer ift“, 100.00. P. Rowold, Hauscoll. bei A, Klud, 2.86. 
P. Randt, Viſitationscoll., 2.34. P. Küchle v. I. Büge 1.00. 
(8. 8659.65.) i 

Negermiifion: Für Kapellenbau in Greensboro: Bon E. 
Eggert fen. 1.00. P. Rohrlad von W. Klug u.N. N. je 2.00. 
N. 9. .50. Beiträge: P. Lüblemann 1.00, P. Strafen 5.00. 
Gemm. der PP.: Börger, Fall Creek, 5.00, Brandt, Lebanon, 
10.00, Burger, Sheboygan, 12.50, Schütz, Hilbert, 1.94, Rohr⸗ 
lad, Reedsburg, 10,50, Rowold, Nefhtoro, 9.30. P. Küchle v. 
Frau Eharl. Ruge 1.00. P. Seuel, Yreiftadt, v. d. Confirm. 
2.99. (S. 864.73,) 
age Miffion in Milwaufee: Emft Eggert fen. 


Emigrantenmiffion: F 


Allgemeine Judenmiff 

nn iſſi P. duch 
eidenm on: P. Su 

fat 1.80. P. Börger, Coll, in 

Sol. in Adel, 10.15. (S. 81% 

Unterftügungstafje: 3 
ler je2.00, P. Rubel 8.00. Ger 
ville, 5.16, Beder, Sanbusty, 
10.50, Strafen, Milwaufee, 1€ 
Bräm, Augufta-Beargraß Er 
f. Frau M. Schütte 1.00. (©. 

tudenten in St. Lou 
Thurom f. Joh. Homann, 8.17 
ort, 6.00. P. Detjen, Auguftı 

fterhus, Milwaulee, Coll. f. 
daf. v. Frauenver. |. W. Wen 
(&. 839.17.) 

Studenten in ut 
ton, Coll. f. W. Bennede, 6. 
f. Schönbed, 4.00, Beitrag Ein 
Guſt. Natzkes Hochzcoll., 8.39. 

(Sälui 

Milwaukee, Wis., den 2. Ma 


Unterzeichneter befcheinigt mi 
von $13.19 durch P. G. Feufte 
Bloomfield, Wis. Gott jegne 

Concordia⸗College, Spring! 
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Bon der Rechtfertigung. 


Wie werde Ih vor Gott gereht? Das iſt die 
wichtigſte Frage, die an einen Menſchen in biefem 
Reben herantreten Tann. An ber rechten Beantwor- 
tung dieſer Frage hängt für die Menſchen nit jo: 
wohl zeitliches Glück, zeitlihes Wohlergehen, irdiſcher 
Segen, irdiſcher Gewinn, ſondern daran hängt un- 
ferer Seelen Seligfeit. Wir Menfchen find, wie die 
heilige Schrift an vielen Stellen bezeugt und unfere 
eigne Erfahrung uns beftätigt, Sünder, wir haben 
Gottes Gebote tauſendfach übertreten. Gott aber ift 
heilig und gereht. Er haft die Sünde, er muß nad 
feiner Gerechtigfeit die Sünbe ftrafen mit der ewigen 
Verdammniß. „Du bift nicht ein Gott, dem gottlos 
Weſen gefällt, wer böfe ift, bleibt nicht vor dir“, fo 
heißt es im fünften Palm. Erft muß ein Menſch 
von jeinen Sünden los, von feinen Sünden gerecht⸗ 
fertigt jein, ehe er vor Gott beftehen und felig werden 
kann. [Aber gibt es denn nun einen Weg, auf dem 
ein Menſch jeiner Sünden los werben, auf dem ein 
Menſch, ein armer verlorener Sünder, die Geredhtig: 
feit, Die vor Gott gilt, erlangen und alfo jelig wer- 
den fan? T Allerdings, Gott hat in feiner Weisheit, 
die aller Creaturen Weisheit überfteigt, einen ſolchen 
Weg gefunden und benfelben in feinem Worte, in 
der heiligen Schrift, uns offenbart. „Nun aber ift 
ohne Zuthun des Gefetes die Gerechtigkeit, die vor 
Gott gilt, geoffenbart und bezeuget dur) das Gefet 
und die Propheten. Ich jage aber von folder Ge- 
techtigfeit vor Gott, die da fommt durch den Glau⸗ 
ben an JEſum Chriftum zu allen und auf alle, Die da 
glauben“, jo jagt der Apoftel Paulus Röm.3,20.21., 
und beſchreibt dann in den folgenden Verſen bieje 
Rechtfertigung eines armen Sünbers vor Gott alſo: 
„Denn es iſt bie fein Unterfchied; fie find allzumal 
Sünder und mangeln des Ruhms, den fie an Gott 
haben follten, und werben ohne Verbienft gerecht aus 
feiner Gnabe, durch die Erlöfung, jo durch Chriftum 
JEſum gefchehen iſt; welchen Gott bat vorgeftellt zu 
einem Gnabenftuhl, durch den Glauben in feinem 
Blut, damit er die Gerechtigkeit, die vor ihm gilt, 
barbiete, in dem, daß er Sünde vergibt, welche bis 
anher geblieben war unter göftliher Gebuld; auf 
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' Rechtfertigung. 
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daß er zu diefen Zeiten barböte die Gerechtigkeit, die 
vor ihm gilt; auf daß er allein gerecht fei, und ge- 
recht mache den, der da iſt des Glaubens an JEſu.“ 
Röm. 3, 23—26. Drei Stüde find es, bie in Die 
fen Worten des Apoftels uns befonders entgegen: 
treten: Wir werden vor Gott gerecht allein aus 
Gnaden, um Chrijti willen, durch den Glauben, 
Das iſt die einzig richtige Antwort, Die Antwort, die 
Gott felbft ung gegeben hat, auf die Frage: Wie 
werbe ih vor Gott gereht? Das tft die wichtige und 
fo hoch tröftliche Lehre der heiligen Schrift von der 
Rechtfertigung eines armen Sünders vor Gott, „daß 
wir Vergebung der Sünden und Gerechtigkeit vor 
Gott nicht erlangen mögen durch unfer Verdienſt, 
Werf und Genugthun, fondern daß wir Vergebung 
der Sünden befommen und vor Gott gerecht werden 
aus Gnaden, um Chrifti willen, dur‘) den Glauben“. 
(Augs. Conf. Art. 4.) Diefe drei Stücde müfjen 
wir feft im Auge behalten bei der Lehre von der 
Rechtfertigung: Aus Gnaben, um Chrifti willen, 
durch den Glauben. 

Wir werden allein aus Gnaden vor Gott ge 
recht. Der Apoſtel bezeugt es Elar und deutlich: 
„Und werben ohne Verdienſt gerecht aus feiner 
Gnade.” Allein aus Gnaden ſchenkt uns Gott bie 


fi verdienen. Da weift der eine hin auf feinen 
frommen, ehrbaren Wandel vor ber Welt. Ich habe 
nicht gemorbet, nicht die Ehe gebrochen, nicht geftoh- 
len, ich habe in Zucht und Ehren gelebt, mir kann 
niemand etwas Böjes nachſagen. Sollte das Gott 
in feinem Gerichte nicht anfehen und mich gerecht 
fpreden? Allerdings, jagt ein anderer, ich bin ein 
Sünder, ih habe manchmal unrecht gehandelt, ich 
muß mid) mander Sünde fehuldig befennen, aber fo 
ganz ſchlimm fteht es Doch nicht mit mir. Ach habe 
doch auch viel Gutes gethan, habe fleißig Die Kirche 
bejucht, oft etwas gegeben für Gottes Reich, mich der 
Nothleivenden und Armen angenommen ꝛc. Sollte 
das meine Sünden nicht aufmwiegen, follte Gott das 
nicht anjehen und um deßwillen es nicht fo genau 
nehmen mit meinen Sünden? Es iſt freilich wahr, 
ic) hätte noch viel mehr thun können und follen, aber 
es fommt ja doch nicht ſowohl auf das äußere Wert, 
als auf das Herz an. Gott fieht das Herz an. Und 
mein Herz ift aufrichtig, ich meine es von Herzen gut, 
ich habe immer bas Rechte, das Befte gewollt, wenn 
ich es auch nicht immer ausgeführt habe. Mit mir 
bat es feine Noth. Mich wird Gott gewißlich an- 
nehmen. Solche und ähnliche Reben hören wir täg- 
lid. Und doc, wie täufchen diefe Leute fich ſelbſt! 


Gerechtigkeit, die vor ihm gilt. Die Gnade aber Jener Pharifäer, von dem der HErr erzählt, ber in 


fchließt alles Werk, Thun und Verdienen von un- 
ferer Seite aus. „Iſt's aber aus Gnaden, ſo iſt's 
nit aus Verbienft der Werke; fonft würde Gnade 
nit Gnade fein. Iſt's aber aus Verdienſt ber 
Werke, jo ift Die Gnabe nichts; fonft wäre Verbienft 
nicht Verdienft.” Röm. 11, 6. Das betont bie hei- 
lige Schrift immer und immer wieder. Wir müfjen 
von ber Rechtfertigung alle Werte des Geſetzes, alle 
Werte, die wir Menſchen thun, all unfer eigen Ber- 
dienft gänzlich ausfchließen. Bei der Frage: Wie 
werde ich vor Gott gerecht? kommen unfere Werte 
gar nicht in Betracht. „Aus Gnaden! — hier gilt 
fein Verdienen, die eignen Werke fallen hin.” Wir 
werden ohne Verdienft, ganz frei, ganz umfonft vor 
Gott gerecht. (iind doch, wie viele Menſchen täufchen 
und betrügen hier fich ſelbſt. Sie wollen fich jelbft 
vor Gott gerecht machen, wollen felbft durch ihr 
Wert und Thun die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, 


ben Tempel ging, um zu beten, der dachte und ſprach 
auch alfo und vertraute auf fein Wert und Thun. 
Und diefer Pharifäer war auch wirklich ein ehrbarer 
Menſch, er konnte viele gute Werke aufzählen nad 
beiden Tafeln des göttlichen Gefeges. Das ganze 
Volk hielt ihn wohl für einen heiligen und gerechten 
Mann. Und doc ging er hinab ungerechtfertigt in 
fein Haus. Unſer Werk und Thun kann die Gerech— 
tigfeit nicht erlangen, die vor Gott gilt. „Nichts 
hilft mir die Gerechtigkeit, Die vom Geſetz herrühret; 
wer fich in eignem Werk erfreut, wird jämmerlich ver- 
führet.“ 

Und es If ja auch gar nicht anders möglich. Der 
Apoſtel jagt: „Es ift bie fein Unterſchied; fie find 
allzumal Sünder und mangeln des Ruhms, den fie 
an Gott haben follten.” Die Menfchen, und zwar 
alle Menſchen ohne Ausnahme, find Sünder, und 


darum find ihre Werke böfe und können Gott nicht 
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gefallen... Die Menſchen thun nicht, was vor Gott 
techt ift, fondern übertreten fort und fort alle jeine 
Gebote. Der natürlide Menſch kann gar nit an: 
ders als fündigen. Auch die jogenannten guten 
Werke der Kinder diejer Welt find vor den heiligen 
Augen Gottes feine guten Werke, fondern find Sünde, 
denn alle ihre guten Werke, die fie thun, fließen nicht 
aus der rechten Duelle, aus der Furcht und Liebe zu 
Gott und aus der Liebe zu dem Nächften. Sie kom: 
men aus einem Herzen, das Gott entfrembet und 
Gott feindlich ift, in dem nur Selbſtſucht und Eigen- 
liebe wohnt. Und aud die wahrhaft guten Werke 
der gläubigen Chriften, der Kinder Gottes, die der 
Heilige Geift in ihnen wirft, die fih Gott um 
Chrifti willen in Gnaden gefallen läßt, find immer 
noch unvollfommen und mit Sünden befledt und 
bedeckt. Gott aber verlangt und muß nad) feiner 
Gerechtigkeit von uns Menjchen verlangen eine ganz 
vollkommene Geredtigfeit, eine vollkommene Erfül- 
lung feines heiligen Gefetes in Gedanken, Worten 
und Werken. Wie können wir daher mit unfern 
fündliden, ſchwachen und unvollfommenen Werfen 
vor Gott beftehen? Alle unfere eigne Geredhtig- 
feit, die wir vor feinen Richterſtuhl bringen, ift in 
feinen Augen nur wie ein unfläthig Kleid. Und 
wenn es ſchon jo fteht mit unferer Geredhtigfeit, 
wie werben erſt unfere Sünden vor ihm erfcheinen! 
Sa, wie können wir überhaupt mit unſern Werfen 
unfere Sündenſchuld bezahlen wollen! Selbſt wenn 
ein Menſch volllommen gute Werke thun könnte, ja, 
wenn es möglich wäre — was ja freilich ganz und 
gar unmöglich ift —, aber wenn es möglich wäre, 
daß ein Menſch von diefem Augenblid an das ganze 
Geſetz erfüllte und Heilig vor Gottes Augen wandelte, 
fo könnte er damit doch nicht feine Sündenſchuld vor 
Gott abtragen. Seine vorigen Sünden würden ihn 
verdammen. Denn wir Menjchen find alle guten 
Werke, die wir thun und thun können, Gott von 
vornherein ſchuldig, damit können wir vor Gott 
nichts abverbienen. Wenn ein Menſch einem andern 
hundert Dollars ſchuldig tft, fo kann er diefelben doch 
nicht dadurch bezahlen, daß er nun nichts mehr von 
ihm borgt, daß er feine neuen Schulden bei ihm 
madt. Die alte Schuld bleibt dennoch fiehen. So 
ift es auch in geiftliher Beziehung. Wir Menſchen 
haben nichts, gar nichts, damit wir unſere Sünden- 
ſchuld vor Gott abzahlen und uns vor ihm gerecht 
machen könnten. Es bleibt wahr, was ber Apoftel 
jagt, „daß fein Fleiſch durch des Geſetzes Werk vor 
ihm gerecht fein mag“. Röm. 3, 20. 

„Wir werben ohne. Verdienft gerecht aus feiner 
Gnade.” Was wir Menden nit fonnten, uns 
gerecht machen, das thut Gott aus feiner großen 
Gnabe, Liebe und Barmherzigkeit zu den Sünbern. 
Die Rechtfertigung ift nicht unjer Werk und Thun, 
fondern ein Werk, ein Gnadenwerk Gottes. Wir 
Menſchen können unfere Sünbenfhuld nicht bezah- 
len, unfere Miffethaten nicht abbüßen, und jo hat 
fih Gott über die Menſchen erbarmt und ſchenkt 
ihnen bie Gerechtigkeit, die vor ihm gilt. Er ver: 
gibt ihnen ihre Sünden, er rechnet den armen Sün— 
dern ihre Schulden und Sünden nicht mehr zu, fieht 
diejelben nicht mehr an, jondern fieht die Sünder 
on als ſolche, die heilig und geredht find. Und 
zwar thut das Gott frei und umfonft, Kein Ber: 
dienft, feine Würdigfeit, nichts, gar nichts fieht Gott 
im Menfchen, das ihn bewogen hätte, dieſes gnädige 


Urtheil über ihn auszuſprechen. Es ift allein Gottes’ 
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Gnade und Barmherzigkeit, feine Liebe zu den Sün⸗ 
dern. Das bezeugt uns die heilige Schrift immer 
wieder im Alten und Neuen Teftament. So jagt 
der HErr dur den Propheten Jeſaias, 43, 25. 26.: 
„Ich, Ich tilge deine Uebertretung um meinetwillen, 
und gedenfe deiner Sünden nicht. Crinnere mid, 
laß ung mit einander reiten; fage an, wie du gerecht 
willft fein.” So wird ein fündiger Menſch vor Gott 
gerecht, daß Gott feine Vebertretung tilgt und an 
feine Sünden nicht gebenft und zwar „um jeinet- 
willen“, aus lauter Gnade und Barmberzigfeit. Da 
müſſen wir wahrlih ausrufen: „HErr, HErr Gott, 
barmherzig und gnädig und geduldig, und von großer 
Gnade und Treue; der du bemeifeft Gnade in tau— 
fend Glied, und vergibft Miffethat, Uebertretung und 
Sünde.” 2 Mof. 34, 6. 7. Und befonders aud) 
im Neuen Teftament wird uns immer wieder bieje 
Wahrheit eingefchärft, Daß es bei unferer Nedt- 
fertigung nit auf unfer Werk und Verbienft an- 
kommt, fondern allein und ganz allein auf Gottes 
Gnade. „Aus Gnaden jeid ihr felig worden Durch 
den Glauben“, jagt der Apoftel, „und dasſelbige nicht 
aus euch, Gottes Gabe iſt es; nicht aus den Werfen, 
auf daß fich nicht jemand rühme.“ Eph.2,8. Denke, 
mein lieber Leſer, an jenen armen Zöllner, ber mit 
dem Pharifäer hinaufging in den Tempel, um zu 
beten. Er ift ein großer, ſchwerer Sünder, er hat in 
öffentlichen Sünden und Xaftern gelebt, und er weiß 
feine guten Werke aufzuzählen, die er vor Gottes Ge- 
richt bringen könnte, aber er wendet fich zu Gottes 
freier Gnade und Barmherzigkeit und ſpricht: „Bott, 
ſei mir Sünder gnädig!“ und er geht hinab gerecht: 
fertigt in fein Haus vor dem felbftgerechten Pharifäer. 

Gott ift es, der die armen Sünder gerecht macht, 
der ihnen frei und umfonft aus Gnaden die Sünden 
vergibt und ihre Schuld ihnen erläßt, fie in feinem 
gnädigen Urtheil freifpricht von Schuld und Strafe. 
Aber wie kann Gott das thun? Iſt denn Gott nicht 
heilig und gereht? Muß Gott nicht. die Sünde 
ftrafen? Hat er nicht felbft gejagt in feinem Wort, 
daß er ein ftarfer und eifriger Gott ft, der die Sünde 
heimſucht bis ins dritte und vierte Glied? Wie darf 
da ein Sünder es wagen, fi zu Gott zu nahen und 
für feine Sünde Gnade zu begebren? „Denn bie 
zwei”, wie einmal Dr. Luther fagt, „Sünde und 
Gnade, find ja wider einander wie Waller und Feuer. 
Gnade gehört je nicht, da Sünde ift, ſondern Zorn 
und Strafe.” Das iſt freilih wahr, die Sünde ift 
nicht ein leichtes Ding, die nicht viel auf fich habe, 
die Gott weiter nicht achte, wie etwa ein ſchwacher 
Bater ruhig den Sünden jeiner Kinder zufieht und 
aus faljcher Liebe nicht ftrafen mag. So dürfen wir 
ung die Gnade Gottes nicht vorftellen, daß dabei 
feine Heiligkeit und Gerechtigkeit aufhöre. Gott ift 
gnädig, aber auch unverleglih heilig und gerecht. 
Aber Gott hat nun das rechte Mittel gefunden, feine 
Gnade und feine Gerechtigkeit zu verfühnen, alfo die 
Sünden zu ftrafen, daß dabei die Sünder felbft ge: 
rettet wurben. | Wir werben gerecht „Durch die Er- 
löfung, jo durch Chriſtum JEſum gefhehen ift“. 
Chriftus, der wahre Gottmenſch, fein Verdienft, feine 
Grlöfung ift der Grund unferer Rechtfertigung vor 
Gott) "Gott retfertigt den armen Sünder um 
Chrifti willen. JEſus Chriftus, der Sohn Got: 
tes, ift auf diefe Welt gefommen, ift Menfch, unfer 
Bruder geworden und an unfere Stelle getreten. Er 
bat das gethan, was Gott von uns forderte, und was 
wir Menſchen nicht leiften Tonnten, er war ohne 
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Sünde, er bat durch fein heiliges Leben das ganze 
Gefet vollkommen erfüllt in Gedanken, Worten und 
Werfen, und zwar für uns, für alle Menjchen hat er 
das gethan. Er hat das gelitten, was wir um der 
Sünde willen hätten leiden follen, alle Strafen 
unjerer Sünden, die zeitlichen und auch Die ewigen 
Höllenftrafen hat er Durch fein Leiden und Sterben 
getragen an unferer Statt. So ift der Gerechtigkeit 
Gottes ein Genüge geſchehen. Das Gefet ift erfüllt. 
Gott hat die Sünde geftraft, ſchrecklich geftraft, aber 
nit an den Menſchen, fondern an ihrem Stellver- 
treter, an feinem lieben Sohn. „Er hat ben, ber 
von feiner Sünde wußte, für uns zur Sünde gemadit, 
auf daß wir würden in ihm die Gerechtigkeit, Die vor 
Gott gilt.” 2 Cor. 5, 21.) So erweiſt Gott aud 
gerade in Rechtfertigung eines armen Sünders feine 
ftrenge Gerechtigkeit, gerade hier zeigt es fich, wie ſehr 
Gott die Sünde haßt, wie fchredlich er fie ftraft, aber 
nicht an den Sündern, die Strafe verdient hatten, 
Sondern in Gnaden an jeinem Sohn, der unſchuldig 
ar. Gerade hier zeigt Gott feine Gerechtigkeit, „daß 
er allein gerecht ſei“; aber auch in Gnaden „gerecht 
mache den, der da ift des Glaubens an JEfu“. In 
Gnaden nimmt nun Gott dieſes Verdienit, dieſe Ge: 
nugthuung feines Sohnes für uns Menfchen an. | 
Um Ehrifti willen vergibt er uns Menſchen unſere 
Sünden, rechnet uns unjere Sünden nicht mehr zu, 
Ipriht uns los von aller Schuld und Strafe. In 
Gnaden rechnet uns Gott zu die Gerechtigkeit, bie 
Chriftus Durch Leben, Leiden und Sterben uns er: 
worben hat, fieht uns um Chrifti willen für heilig 
und gerecht an, als ob wir nie sine Sünde gethan, 
fondern das ganze Gejeh ganz volllommen gehalten 
hätten. „Gott war in Ehrifto”, fo jagt der Apoftel, 
2 Cor. 5, 19., „und verjöhnete die Welt mit ihm 
felber und rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu.“ 


(Schluß folgt.) 
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(Eingeſandt.) 
Verſammlung des Michigan-Diſtricts. 


„Der HErr hat Großes an uns gethan; 
deß find wir fröhlich.” — So der unverdienten 
Gnade Gottes fi) inniglich freuend, lobt und preift 
in diefem Jubeljahre ben HErrn unfere ganze Synode. 
In dieſen Lobpreis ſtimmt freudigft mit ein aud 
unſer Diſtrict. Großes hat der HErr auch bier in 
Michigan an uns gethan. Wie flein und gering war 
die Zahl der rechtgläubigen Belenner in dieſem Staate 
vor fünfzig Jahren! Nur einige wenige treuluthe 
tische Prediger mit ganz geringen Gemeinblein wirkten 
innerhalb feiner Grenzen. Noch im Jahre 1854 finden 
wir in dem Protokoll unferer jährlichen Prediger: 
und Lehrerconferenz von Michigan nur 12 Paftoren 
und 2 Lehrer verzeichnet. Die Paftoren, von denen 
ſchon ein gut Theil zur ewigen Ruhe eingegangen ift, 
waren: Auch, Clöter, Dide, Gräbner, Hattftäbt, 
Lemke, Miepler, Nöbbelen, Röder, Schaller, Sievers 
und Trautmann; bie beiden Lehrer: Kundinger und 
Simon. — Und wie fteht es nun heute? Unſer 
Diftriet zählt jegt im Ganzen über 130 Gemeinden, 
105 Paftoren und 80 Lehrer. Dabei preifen wir vor 
Allem Gottes Gnade darin, daß noch allenthal- 
ben unter uns fein reines Wort und Sacrament im 
Schwange geht und Lehr: und Lebenszucht dem Worte 
Gottes gemäß mit Fleiß geübt wird. Gewiß: „Der 
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Err hat Großes an uns gethan“ — und — „deß | die Augen un! 
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Diefe Fröhlichkeit offenbarte fi auch bei Gelegen- 
heit unferer legten Synobalverfammlung, die vom 
28, April bis 4, Mai inmitten der Gemeinde Herrn 
P. Spedhards in Saginaw, W. ©., ftattgefunden hat. 
Faſt vollzählig hatten fi die Synodalen, über 250 
an der Zahl, eingeftelt und folgten ſowohl der Eröff- 
nungspredigt des Ehrw. Allgemeinen Präfes Dr. 9. €. 
Schwan über die Worte unfers Heilandes: „Die Ernte 
ift groß, aber wenige find der Arbeiter. Darum bittet 
den HErrn der Ernte, daß er Arbeiter in feine Ernte 
fende”, als auch den nachfolgenden Verhandlungen 
der Synode mit fichtlicher freudiger Aufmerkjanteit. 
— Nur Eins wurde von allen tief beklagt, nämlich 
dies, daß einem armen Bruder von dem Irrthum, 
in dem er in Betreff der Schwagerehe gerathen, tro& 
aller angewandten Mühe und Liebe zur Zeit noch 
nit konnte geholfen werden, Wir hoffen jedoch und 
flehen zu Gott, daß der arme Bruder noch möge zu= 
rehtlommen und zu der Wahrheit, die er irrend ver: 
lofjen, wiederfehren. Indeß mußten die Verhand- 
lungen auch hierüber nur dazu dienen, daß unjere 
Lehre auch in dieſem Stüde aus der Schrift fo klar 
und deutlich erwiefen wurde, Daß auch die Laien unter 
den Synodalen ihre Richtigkeit Klar erkannten und 
fi mit der ganzen Synode aufs Neue einflimmig 
dazu befannten. — Alle übrigen Verhandlungen 
waren nur erfreulicher Art. j 

Die Hauptarbeit, ein Referat Herin P. Hagens 
über „die Gefahren, gegen welche wir Ehri- 
ften uns in diefer legten Zeit fonderlid 
zu wappnen haben“, wurde, fomeit fie burch- 
genommen werben fonnte, infonderheit vom Herrn 
Referenten felbft gründlich und erwedlich ausgeführt. 
Fünf Sigungen, zwei ganz und drei theilweife, wur: 
ben der Beſprechung dieſer Arbeit gewidmet. Sie 
beftand im Ganzen aus fünf Thefen, von denen aber 
nur zwei durchgenommen werden fonnten. Diefe 
lauten, wie folgt: 

Thejis I. „Im Allgemeinen können als Die Ge: 
fahren dieſer legten Zeit bezeichnet werden der Un— 
glaube und die Daraus entſpringende fleifchliche Weich: 
lichfeit gegen fich ſelbſt einerjeits, Luc. 21,34. Matth. 
24,38., und Verhärtung gegen den Nächjten anderer- 
feits, Matth. 24, 49a. Matth. 24, 12, Ein Ehrift 
wappne fih dagegen mit beftändiger Uebung im 
Worte Gottes, jomohl in den Gnadenverheißungen 
des Evangeliums, als auch in dem heiligen Gejet 
Gottes.“ 

Thefie II. „Im kirchlichen Leben droht Gleich: 
gültigleit gegen Die Lehre, falfche Lehre, Larheit im 
Leben und in der Zucht, Ermattung in der Arbeit 
am Reihe Gottes. Ein Chrift rüfte fich dagegen mit 
immer erneuter Erwägung der Wichtigkeit reiner 
Lehre, mit Vertiefung in die Lehre, mit Haß gegen 
alle Unheiligfeit und aufrichtiger Liebe der Tugend, 
mit dem fröhlichen Bewußtjein, daß die Sade Got: 
tes iſt.“ 

Die noch folgenden drei Thefen nehmen Bezug 
auf die Gefahren, die uns Chriften in diefer legten 
Zeit im häuslichen, gewerblichen und flaat- 
lien Leben ſonderlich drohen. 

Ausführlihd wurde ferner über das Werk der In: 
neren Miffion in unjerm Diftricte berichtet. Herr 
P. Spedhard, Präſes der Miffionscommiffion, führte 
uns das ganze Miffionsfeld mit feinen Mühen, Er- 
folgen, Hoffnungen und Bedürfniſſen lebhaft vor 
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die Augen und die einzelnen Miffionsarbeiter fügten 
theils ſchriftlich, theils mündlich meift nur erfreuliche 
Berichte Hinzu. Das ganze Miffionsgebiet dieſes 
Diftricts, das ſich über die untere Halbinfel erftredt, 
umfaßt gegenwärtig folgende Plätze: Petoskey, Ayr, 
Mancelona, Cheboygan, Boyne Falle, Mustegon, 
Pontiac, Royal Oak, Traverje City, Cadilac, Kings: 
ley, Sherman, Howard City, Turf Lake, Cato, 
South Sanilac, Sanilac Centre, Germania, Marion 


Springs, St. Louis, Poſen, Montmorency, Kleins. 


Settlement, Kings Settlement, River Rouge, Port 
Huron und Pinconning. Zur Betreibung der Mij- 
fion auf diefem weiten Felde wurden in den leb- 
ten zwei Jahren $3872.15 verausgabt und ift noch 
immer viel erforderlih. Dennod wurden die nöthi- 
gen Bewilligungen für das fommende Jahr von der 
Synode ohne Weiteres gewährt. 

Auch der engliiden Miſſion in unferm Difirict 
wurde die nöthige Aufmerkſamkeit geſchenkt. Unſer 
englifher Miffionar, Herr P. Steffens, trat warm 
dafür ein und berichtete bereits reiht Erfreuliches 
über Anfang und Fortgang derjelben in Detroit. 
Aud hielt P. Steffens am Abend des Synobdalfonn- 
tags eine englifche Predigt, darin er die Nothwendig- 
feit und den Segen dieſes Werkes, ſowie auch bie 
Art und Weife, wie es von uns ausgeführt werben 
fann und fol, klar, beredt, eindringlihd und mit 
großer Wärme darlegte. Eine Collecte nad Schluß 


| diefer Predigt, erhoben zum Belten diefer Miffion, 


ergab eine erfledlihe Summe. Die Synode wird 
in Zufunft auch diefe Sache des HErrn nad) beiten 
Kräften unterftügen. 

Der Kaffenberiht vom 1. Mai 1895 bis 31. April 
1897 zeigte eine Gefammteinnahme von $25,854.38 
und eine Gefammtausgabe von $25,834.32. — Die 
Wahl der Synodalbeamten ergab folgendes Reſul—⸗ 
tat: Präſes: P. G. Spiegel; PVicepräfes: P. 3.3. 
Bernthal; Secretär: P. J. C. Umbach; Kaffirer: 
Lehrer G. B. Sohn (576 Welch Ave., Detroit); Bifi- 
tatoren: 1. für Nordoſt-Michigan: P. E. A. Mayer; 
2, für Nordweſt-Michigan: P.W. Hagen; 3. für Dit: 
Michigan: P. Th. Engelder; 4. für Süd Midigan: 
P. G. A. Bernthal. Schulcommittee: P. H. Schmidt 
und Herr 3. Beetz; Unterftügungscommittee für arme 
Schüler und Studenten: P. F. Treflelt, Lehrer Wendt 
und Herr F. Knorr; Miffions- und Unterftügungs: 
committee: die PP. E. X. Mayer und H. Spedhard, 
fowie Herr Chr. Mertens von Bay City. Eifenbahn- 
Agent: P. E. Dümling. — 

So find denn abermals einige Jahre unſers Syno- 
ballebens und -arbeitens im Weinberge des HErrn 
hinter uns und der HErr ift bei uns geweſen mit 
viel Gnade, Verfhonung und reihem Segen. Ihm 
fei Lob und Dank! Er fei in Gnaden auch ferner 
bei ung und fördere das Werk unferer Hände um 
feineg Namens Ehre willen. Amen. 

3. 3. Müller, P. 


(Eingejandt.) 
7 Paſtor Georg König F 


wurde geboren ben 29, Detober 1860 zu Cincin- 
nati, D,, wo fein in unferer Synode unvergeplicher, 
in Gott ruhender Vater treuverdienter Paſtor war. 
Als Tags darauf fein Kleiner Bruder das Familien- 
ereigniß einem am Pfarrhaus vorübergehenden Ge: 
meindegliede mit ben Worten anzeigte: „Uns ift legte 
Nacht ein Heiner Paftor geſchenkt worden“, da fagte 


fein feliger Vater, als er davon hörte: „Wohlen, er 
fol auch einer werden!“ In feinem zweiten Lebens: 
jahre befam Georg die Blattern ſchlimmſter Art; 
aber Gott erhielt ihm das Leben und ſchenkte wieder 
Geſundheit. Er wuchs nun heran, und mit ihm auch 
fein fefter Wille, der den Eltern nicht wenig Noth 
machte und manden Seufzer auspreßte. Defters 
feufzten bie Eltern zu Gott, follte der Knabe ſpäter 
vielleicht auf Abwege gerathen, jo möchte er ihn lieber 
in der Taufgnade fterben lafjen, damit er nur jelig 
würde. Doch Gott hat die Gebete über Bitten und 
Verftehen erhört und bie Erziehung gefegnet. Schon 
ala Kind zeigte Georg große Luft zum Gebet. Hörte 
er von Krankheit oder Noth anderer Leute, fo trug 
er dies dem lieben Gott, wenn er zu Bette ging, mit 
eigenen Worten aus freien Stüden vor. Im Haus 
wie in ber Schule war er treu und fleißig. Früb- 
zeitig zeigte fich bei ihm Gerechtigleitsfinn. Hatte er 
fih 3. B. in der Schule ein Tleines Vergehen zu 
Schulden fommen laſſen, dann juchte er fich nicht der 
Strafe zu entziehen oder bevorzugt zu werden, fon- 
dern ließ gerne Strafe über fich ergehen, weil er nichts 
beſſer jet ala alle andern. Schon in früher Jugend 
bejchäftigte er fih mit wichtigen Fragen aus ber 
Bibel. Als er noch nicht acht Jahre alt war, fragte 
er einmal feine Mutter, wie die Stelle in der Bibel 
zu verftehen fei: „Sch und der Vater find eins“, da 
es doch in einer andern Stelle heiße: „Der Vater ift 
größer, denn ih.” So wählte er fich ſelbſt als Con: 
firmationsjprud Röm. 1, 16.: „Ih ſchäme mich 
des Gvangelit von Chrifto nicht.” Nach feiner Con- 
firmation fam er auf unfer College nad) Fort Wayne, 
wo er jedes Jahr eine Klaffe durchmachte und immer 
gute Zeugniſſe nad) Haufe brachte. Nach Beendigung 
feiner theologiſchen Studten in St. Louis wurde er 
zunächſt Hülfsprediger feines Vaters, welder in- 
zwifchen einen Ruf der alten miſſouriſchen Drei: 
einigfeit3: Gemeinde in New York, Ede 9. St. und 
Ave. B, gefolgt war. Zugleich bediente er einen 
Miffionspoften im oberen Stabttheil. Schon im 
Serbit desfelben Jahres befam er einen Ruf von ber 
neugegrünbeten Dreieinigleits: Gemeinde in Süd⸗ 
Brooklyn, N. Y., erfannte ihn als einen göttlichen 
und wurde am 4. Detober (15. Sonntag nad) Trini- 
tatis) dajelbft eingeführt. Es war ein ſchwieriger 
Poften, auf den ihn der HErr der Kirche geftellt hatte. 
Nicht nur beftand die an Gliederzahl Kleine Gemeinde 
aus jehr verſchiedenen Elementen, war an Erkennt⸗ 
niß ſchwach, an irbifhen Mitteln arm und mußte 
ihre Gottesbienfte in einem gemietheten Local abhal- 
ten, ſondern rings um fie her waren fogenannte luthe- 
riſche Gemeinden, deren Paftoren es mit der Lehre 
und Praris nicht fonderlich genau nahmen, Mit der 
ihm eigenen Energie, aber feine Augen aufhebend zu 
den Bergen, von welchen Hülfe fommt, ging König 
an den Auf und Ausbau der ihm anvertrauten Ge- 
meinde. Durch feine Entjchiebenheit, die manchmal 
an Schroffheit grenzte, machte er fi zwar manche 
Feinde oder mindeitens Widerſacher; aber niemand 
fonnte ihm nachſagen, daß er aus andern Gründen 
handelte, als allein, weil feine Weberzeugung auf 
Gottes Wort gegründet und fein Gemwiffen in Gottes 
Wort gefangen war. Menſchenfurcht und Menjchen: 
gefälligfeit war nicht in ihm. Er ſuchte Arm und 
Reich, Hoch und Niedrig mit gleichem Maaß zu meſſen. 
Empören konnte es ihn, wenn Leute immer wieder 
an einer Sache allerlei Ausjegungen zu machen hatten, 
die fie als gut und heilfam anerfennen mußten. 
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In der Verwaltung feines Amtes war König jehr 


gewiſſenhaft. Auf die Ausarbeitung feiner Predig- 
ten verwendete er viel Zeit und Sorgfalt. Er pflegte 
fie meiftens Anfangs der Woche auszuarbeiten, ja, 
lange Zeit hindurch hatte er bereits in der zweiten 
Woche vor dem betreffenden Sonntag feine beiden 
Predigten fertig. Er ſuchte Gejet und Evangelium 
recht zu theilen. Die Seelforge an den Einzelnen lag 
ihm fehr am Herzen. Dft beſprach er ſich mit Amts: 
brüdern über biefen und jenen Fall, der ihm vorfam. 
Man merkte es aus feinen Reden, daß er um das Heil 
der ihm anvertrauten Seelen ernftlih bejorgt war. 
Er war fein geiftlider Gefhäftsmann, trachtete nicht 
nach Geld und Gut, ſondern befleißigte fich der gott: 
feligen Genügſamkeit. Seine Gemeinde hatte ein für 
ihre Verhältniffe viel zu großes Kircheneigenthum mit 
großen Schulräumlichfeiten — freilich außerordentlich 
billig — erworben und war dadurch tief in Schulden 
gerathen. Da befchränfte er feine Anſprüche aufs 
Aeußerſte und half jo die Laft der Gemeinde mit 
tragen. Als ihm vor zwei Jahren eine Gehalts: 
erhöhung förmlich aufgebrängt wurde, wehrte er ſich 
dagegen, nahm das höhere Gehalt ein halbes Jahr 
nur mit Proteft an und wollte das Geld dann der 
Gemeinde wieder zur Verfügung ftellen, obwohl er 
mit feiner Familie faum das Nöthigfte nachbehielt. 
So zurüdgezogen er lebte und jo ängitlich er Gejell- 
‘haften, Gaftereien und dergleichen mied, jo leb- 
baft war er, wenn er mit andern zufammenlam. Er 
machte gerne Scherze, liebte feine guten Bekannten 
zu neden, überſchritt aber dabei nicht die gehörigen 
Grenzen. Er zeigte ſtets ungefut den Mann guter 
Bildung und feiner Sitten, Er fonnte harmlos und 
vergnügt als Kind mit den Kindern fpielen, ohne 
fi und feinem Stand etwas zu vergeben. 

Seine treue und gewifjenhafte Arbeit in Brooklyn 
ift nicht vergeblich gewefen. Durch feine Predigten, 
duch Lehrverhandlungen in den Gemeindeverſamm⸗ 
lungen, durch feelforgerliche Beſuche und dergleichen 
hat er in feiner Gemeinde einen guten Grund gelegt, 
lutheriſches Bewußtſein erzeugt, und es dahin ge- 
bracht, daß die Gemeinde fi ganz unter Gottes 
Wort beugt und alles in ihrer Mitte nach Gottes 
Wort richtet und ſchlichtet. Daß die Gemeinde fi 
vor einigen Jahren aus freien Stüden zur Aufnahme 
in unſere Synode gemeldet hat und daß fie, obgleich 
fie ſchwer für ihre Eriftenz arbeiten muß, immer 
noch ihr Scherflein gibt für fynodale Zwede, ſowie 
für die verſchiedenen Wohlthätigfeits - Anftalten in 
ihrer Nähe, ift auch ein erfreuliches Zeichen gejegneter 
Amtsthätigkeit. Endlich verdient erwähnt zu werden, 
daß auf Wunſch der Gemeinde ſchon einige Jahre 
nah Paftor Königs Amtsantritt die Logenfrage auf- 
genommen und nach heißen Kämpfen endgültig ent- 
ſchieden worden iſt. 

Verheirathet hat ſich der Entſchlafene erſt am 
3. Mai 1893, und zwar mit Fräulein Marie Reeſe 
aus Fort Wayne. Seiner Ehe, welche eine ſehr glüd- 
liche war, find zwei Kinder, ein Knabe und ein 
Mädchen entiproffen. Möge ſich Gott au Bier 
wieder als Verforger der Wittwen und Vater der 
Waiſen beweiien! 

Letztes Jahr befam König einen Ruf von der Ge: 
meinde in Waſhington, D. €. Er war für feine 
Perſon gleich bereit, demſelben zu folgen, weil er 
glaubte, er habe feine Arbeit in Brooklyn gethan 
und ein anderer, milderer Charakter könne die Ge: 
meinde mit mehr Erfolg weiter bauen; aber die Ge- 


meinde, welche fih an feine Strenge gewöhnt und 
ihn lieben und achten gelernt hatte, ließ ihn fo leicht 
nicht ziehen. Das geſchah erft nach erniten Debatten 
in einer Reihe von Gemeindeverfammlungen. Bei 
den Abſchiedsfeierlichkeiten, welche ihm zu Ehren ver: 
anftaltet wurden, fah er zu feinem Erftaunen, wie 
treu ergeben und dankbar ihm feine Gemeinde war. 

In Wafhington gönnte ihm der unerforſchliche Gott 
nur eine neunmonatlide Thätigfeit. Er kränkelte 
ſchon jeit Monaten, eilte deghalb im Januar nad 
New York, um hier einen tüchtigen Arzt zu conful: 
tiren; aber ohne es zu ahnen, follte er bier fterben, 
und zwar in dem Haufe feiner Schweiter, Frau Hedel. 
Es war am 24. Januar diefes Jahres. Sein Tod 
trat ſo Schnell ein, daß feine Gattin mit ihren beiden 
Kindern, von Wafhington herbeigerufen, ihn nur no 
einige Stunden lebend ſah. Seine greife Mutter, 
die aus der Nähe von Pittsburg herbeigeeilt war, 
fand leider nur feine entfeelte Hülle vor. Obmohl 
ſchnell, jo ift er doch im Glauben an feinen Heiland 
geftorben, nachdem er vor jeinem Tode noch ein gutes 
Bekenntniß abgelegt hat. 

Das Begräbniß fand flatt von der ehemaligen 
Kirche des Entichlafenen in Brooklyn aus. Vice—⸗ 
präfes Beyer und Paſtor H. Schröder predigten das 
Wort Gottes. Die Gemeinde in Wafhington hatte eine 
befondere Deputation geſchickt. Die große Trauer: 
verfammlung, ſowie die reihen Blumenfpenden und 
anderes mehr ließen erkennen, wie allgemein geachtet 
der Entſchlafene war. Es wird feiner Gedenktafel 
in Marmor und Erz bedürfen, um in den Gemeinden 
zu Brooklyn, deren erjter Seelforger er war, wie in 
Waſhington, wo er nur kurze Zeit, aber ſegensreich 
gearbeitet bat, das Andenken an ihn in Liebe wach 
zu halten. K. 


Unſere engliſche Miſſion. 


Die jüngſt verfloſſenen Tage, an welchen unſere 
Synode mit Loben und Danken vor Gott in unge— 
brochener Kraft und Rüſtigkeit das Jubiläum ihres 
50jährigen Beſtehens gefeiert hat, find vielfach An- 
laß geworden zum Hinweis darauf, daß das wunder: 
bare Wachsthum des vor fünfzig Jahren gepflanzten 
Bäumleins, das nun feine Zweige von einem Welt: 
meer zum andern ftredt, vornehmlich durch die auf 
dem Wege der inneren Miffion gefchehene Verkünbi- 
gung des reinen Evangeliums zumege gefommen fei. 
Das brennende Verlangen, feinen bier im fremden 
Lande zeritreuten deutſchen Glaubensbrübern das 
Wort des Lebens zu predigen, hatte den Erzvater 
unjerer inneren Miffion, den jeligen Wynefen, von 
Vaterland und Freundſchaft nach America getrieben. 
Zur Förderuug diefes Werkes der Sammlung zer: 
ftreuter Volks- und Glaubensgenofjen in Diefem Lande 
zog er nach etlichen Jahren treuer Miffionsarbeit wie- 
der übers Meer, um den evangeliihen Chriften in der 
alten Heimath ihre heilige Pflicht gegen ihre im frem- 
den Lande zerftreuten und von allerlei Secten und 
Schmwärmereien umdrohten, in geiftlihem Mangel 
darbenden und verfommenden Brüdern mit Wort 
und Schrift ans Herz zu legen und ins Gewiſſen zu 
treiben. Und die Früchte jener Arbeit Wynefens 
genießen wir zum Theil bis auf den heutigen Tag. 
Nicht nur wurden drüben in Deutſchland viele Her- 
zen erwärmt und viele Hände aufgethan für das 
Werk Gottes in America, fondern es wurden auch 
im Laufe der Jahre hüben und drüben zum großen 
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Theil durch treue Liebesdienfte jolcher, welche in 
deutihen Landen wohnhaft blieben, Anftalten ins 
Leben gerufen, die vornehmlich zur Heranbildung 
folder Prediger, welche in den Zeiten der großen 
Noth und des fchreienden Predigermangels fobald 
wie möglih zur Sammlung der zeritreuten Brüder 
und zur Verforgung der aus denfelben gefammelten 
Gemeinden ausgefandt werden follten. Dabei aber 
bat unjere Synode fih nit der Ruhe gewidmet, 
fondern auch felber mit wachſender Emfigfeit und in 
immer größerem Maßitabe diefes Werks der inneren 
Miffion in allen Theilen unferes weiter Landes fi 
befleißigt. Und Gott hat den Gliedern unferer Sy: 
node in den folgenden Jahren nit nur die Hände 
gefüllt und die Herzen willig gemacht zur Darreihung 
der Mittel, die dieſes Werk erforderte, fondern er hat 
auch dafür geſorgt, daß es nicht an Leuten fehlte, 
melde durch deutfche Predigt und Katehismuslehr 
zu deutſchen Gemeinden hier in America gefammelt 
werden fonnten, indem viele Jahre lang Taufende 
und aber Taufende aus dem deutſchen Baterland 
herüberzogen und auf americanifhem Boden fich 
neue Wohnftätten fuchten, bis aus manchen Gegen: 
den ſchier mehr Landsleute hier in America wohn: 
haft und einheimifch geworden waren, als drüben 
in der alten Heimath zurüdigeblieben waren. So ift 
es zugegangen, daß in diefen Yubiläumstägen in 
allen Theilen dieſes Landes vom atlantiſchen bis 
zum Stillen Meer und vom hohen Norden bis zum 
fernen Süden Gemeinden unferer Synode in deut 
cher Zunge dem HErrn ihrem Bott ihre Loblieder 
fangen. 

Während wir aber mit Wahrheit rühmen durften, 
daß Gottes Gnade über ung diefelbe geblieben ift, die 
fie vordem war über uns und unfern Vätern, und dag 
die alte evangelifche, Iutherifche Wahrheit, die unfere 
Väter verfündigt, gehört und geglaubt haben, auch 
heute noch das köftlihfte Kleinod unferer Synobe ift, 
und während wir einander und unjerm treuen Gott 
in diefen JZubiläumstagen das Gelübde gethan haben, 
daß wir auch in Zukunft dies Kleinod nicht nur theuer 
und werth halten, fondern auch mit Gottes Hilfe 
weiter geben wollen von Drt zu Ort und von Ge 
ſchlecht zu Gefchlecht, ja jo gewiß es uns mit dieſem 
Gelübde Heiliger Ernft geweſen ift, müffen wir uns 
darüber Klar fein, daß wir nicht mehr in der Ver: 
gangenheit leben, jondern in der Gegenwart, und 
daß, während Gottes Gnade und Wahrheit biejelbe 
bleibt, die Zeiten fich ändern fünnen und aud für 
uns fi thatfächlich geändert haben. Die Jahre der 
großen deutſchen Einwanderung find vorüber. Unter 
der weit geringeren Zahl der jeßt Einwandernden ift 
zudem ein gegen früher viel größeres Element, das 
man in feinem Sinne mehr zu den Glaubensgenofjen 
rechnen kann und das fi ſchwerlich in rechtſchaffen 
lutherifhe Gemeinden fammeln läßt. Sodann geht 
auch die Anſiedelung der Eingewanderten jest aller: 
meiftens in der Weile vor fi, daß fie ſich in ſchon 
beitehenden und mit Predigt und Seelſorge ver: 
fehenen Gemeinden, ſei es unferer, ſei es anderer 
Synoden, niederlaffen. Die verbeilerten Verkehrs: 
mittel, Landſtraßen und Eifenbahnen, haben vielfach 
die Bedienung größerer Parochien duch einen 
Paſtor leiter und erjprießlicher gemacht als früher, 
Endlih haben auch noch andere in unferm Lande 
eingetretene Veränderungen der ökonomiſchen Ver 
bältniffe ihren Rückſchlag auf das Werf unferer 
inneren Miffion geübt. Das alles und etliches 
mehr, das diesmal unerörtert bleiben mag, hat zur 
Folge gehabt, daß die Kräfte unſerer Synode auf 
unferm weitaus widhtigften und am reichiten ge: 


fegneten Arbeitsgebiet ein viel weniger ergiebiges 
Feld firchlicher Thätigfeit finden, als fie es bis vor 
etlihen Jahren gefunden haben. Schon daraus er- 
Härt fich zur Genüge der Umstand, daß, während 
unfere Synode von Jahr zu Jahr größer geworden 
ift, die Zahl der bei der jährlihen Vertheilung der 
aus unfern Anftalten hervorgehenden Predigt: und 
Lehramtscandidaten Berüdfichtigung heiſchenden Be: 
rufe beträchtlich zurückgegangen ift. 

Letzterer Umftand ift nun für ſich betrachtet noch 
keineswegs ein Uebelſtand, jondern in mehrfacher 
Hinfiht ein Vortheil. Erftens ift damit den Herren 
Präfives und anderen, denen die berufenden Ge- 
meinden die Vermittelung eines Paftors oder Leh⸗ 
rers in die Hände gelegt haben, das Herzweh er: 
fpart, welches fonit regelmäßig daraus erwuchs, daß 
eine Anzahl Gemeinden und Miffionscommitteen, 
welche dringend um Verforgung gebeten hatten, auf 
fpätere Zeit vertröftet werden mußten, ohne daß 
man beftimmte Verſprechungen wagen fonnte. Zum 
andern wird damit der Uebelſtand gemindert, daß 
aus unfern Seminarien Jahr aus Jahr ein Stu: 
denten in Aushelferdienfte gepreßt werden mußten, 
die dadurch auf längere oder kürzere Zeit ihrem 
eigentlichen Beruf, ihren Studien entzogen und zu 
Arbeiten verwendet werden mußten, für bie fie noch 
nicht reif waren. Endlich ift es gewiß von Vor: 
teil, wenn bei der Bertheilung eine Anzahl Candi- 
daten, auch hervorragend tüchtige Leute, übrig blei- 
ben, die dann bei im Laufe des Jahres eintretenden 
Bacanzen berufen werden fünnen, ohne daß irgendwo 
eine vielleicht ſchwer zu füllende Lüde durch Berufung 
eines ſchon im Amte ftehenden Paftors gerifjen wer: 
den muß. 

So ift denn auch mit dem oben Dargelegten feines: 
wegs gejagt, daß für unfere Synode die Zeit gefom- 
men wäre, da wir daran denken dürften, unfere Arbeit 
in der inneren Miffion unter den deutfhen Einwoh- 
nern unfers Landes einzuftellen. Noch gehen Tau: 
fende, die unfere Sprache reden, geiftlich unverforgt 
dahin, und wir haben noch gar nicht nöthig, in bie: 
her unbefuchte Gegenden zu dringen, um folche Leute 
zu finden und zu fammeln, obſchon auch das nod 
geſchehen könnte. In unjern Großftädten, wo feit 
vielen Jahren Gemeinden unferer Synode beitehen, 
könnte dur Anftellung von Stadtmiffionaren noch 
mande Seele gefunden und den beftehenden Ge: 
meinden zugeführt, ja auch noch mande neue Ge: 
meinde gegründet werden. So gibt es im Norden 
und im durch Zuzug aus dem Norden fich mit Deut: 
jhen bevölfernden Süden, im Dften und im fernen 
und fernften Weiten und auf dem dazwischen fich weit- 
bin ftredenden Staatengebiet viel, viel fruchtbringende 
Arbeitzuthun. Das ift gemiß. 

Aber ebenfo gewiß tft, daß wir uns über dem allen 
nicht verhehlen dürfen, daß unfere größte Miffiong- 
arbeit, unfere innere Mifftion unter den Deutichen 
in America, ihrem Maße und Umfange nach bei wei: 
tem nicht mehr ift, was fie viele Jahre lang gewejen 
it, und daß folglich, wenn wir nicht irgendwo eine 
entiprechende Erweiterung eintreten laflen würden, 
das Wachsthum unferer Synode auf Jahre hinaus 
eine ſehr merkliche Beſchränkung erfahren mwürbe. 
Wenn nun Gott unferer Synode diefe Erfahrung be: 
ſchieden hätte, jo müßten wir uns wohl drein ſchicken 
und hätten ung nur allenfalls zu fragen, warum Gott 
das thue. Denn nad feinem guten und gnädigen 
Willen dürfen wir nicht annehmen, daß er dem Laufe 
feines reinen Evangeliums Halt gebieten oder Hemm⸗ 
niß bereiten wollte, fo lange fih Leute finden laffen, 
die ihm zur Ausbreitung feiner rehtgläubigen Kirche 
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dienen, und folche, welche fein reines Evangelium 
hören wollen. Ließe das Wahsthum unferer Synode 
nad, jo wäre das ficherlich nicht eine Folge deſſen, 
daß Gott, was er uns geſchenkt und anvertraut hat, 
ander nicht gönnte und uns nicht die Gnade ge: 
währen wollte, es andern bringen zu dürfen, die es 
noch nicht haben. So lange es noch folche Leute 
gibt, könnte unfere Arbeit nur dadurd zum Still 
ftand fommen, daß wir Gott den Dienft verjagten, 
oder daß wir und andere ihren das reine Wort an: 
geboten und fie es verachtet und von fich gemwiefen 
hätten. Das Erftere, daß wir Gott den Dienft vor 
die Füße werfen wollten, lafje Er, des wir find und 
dem wir dienen, ferne von uns fein. So bleibt uns 
nur das Andere zu befehen, ob wohl außer dem Be- 
reich unferer zurüdgefchnittenen deut ſch-americani— 
ſchen Miffion noch Leute, viele Leute zu finden wären, 
aus denen unter Gottes Segen unfere Synode fi 
weiter bauen fönnte und alfo fiherlih auch bauen 
follte. Und Solche Leute gibt es, nicht nur einzelne, 
fondern in großer, großer Zahl. Wo? Hier in un: 
ferm Lande, im Bereich unferer englifhen Miſ— 
fion, Davon, wills Gott, in nächſter Nummer mehr. 
A.G. 
(Schluß folgt.) 


(Eingefandt.) 


Bericht über die Innere Miſſion in 
Ceutral⸗Illinois. 


Gelobet ſei der HErr für ſeinen Segen, mit dem 
er auch im verfloſſenen Jahre die Miſſionsthätigkeit 
in Central-Illinois begleitet hat! Denn überaus 
reich hat er dieſes in ſeinem Namen begonnene Wert 
gefegnet. Noch vor wenigen Jahren fchien es, als 
ob alle Miffionsarbeit auf diefem Gebiet eine über: 
flüffige und vergebliche fein würde. Denn wie, Dachte 
man, follte e8 noch möglich fein, in Sllinois, wo ſchon 
feit fünfzig Jahren das reine Evangelium verfündet 
wird, und wo durch 238 Prediger 281 Gemeinden 
bedient werden, Mifftonspoften aufzufinden? Und 
doch hat es fih nun herausgeftellt, daß es nach nur 
breijähriger Arbeit nöthig ift, einen dritten Reife 
prediger für diefes Gebiet anzuftellen. Zwar find 
es noch feine großen, volfreichen Gemeinden, welche 
unfere beiden Reijeprediger gefammelt haben; aber 
es find Schon fehr Schöne Anfänge, wie der Leſer aus 
folgendem kurzen Bericht erjehen wird. 

Unfer erfter Reifeprediger, weldher im Septem- 
ber 1895 angeftellt wurde, iſt P. Groth in Taylor: 
ville, ZU. Derfelbe bedient gegenwärtig fünf Plätze. 
Davon find ſchon drei organifirte Gemeinden, welche 
im Ganzen 40 Familien, beitehend aus 190 Seelen, 
zählen. Zwei Pläge find noch Prebigtpläge mit 
90 Seelen. An einem Plab hat der Reifeprediger 
im legten Sommer mit 23 Kindern eine Schule er: 
Öffnen können. An den übrigen Plätzen hat er, jo 
viel ihm die Zeit erlaubte, der Jugend Unterricht 
in Gottes Wort ertheilt. Auf allen Stationen wird 
das Wort Gottes gerne gehört. Der Beſuch ber 
Gottesdienſte ift ein fehr guter. Ja, an einem Platz, 
an welchem er nur alle vier Wochen predigen fonnte, 
baten ihn die Leute, öfters zu fommen. Um biejer 
inftändigen Bitte der Leute zu willfahren, hat ſich 
der Reifeprediger an unſer Seminar in Springfield 
um zeitweilige Aushülfe durch einen Studenten ge: 
wandt. Neben der regelmäßigen Bedienung obge- 
nannter fünf Plätze hat der Reifeprebiger im lebten 
Herbft noch eine befondere Miffionsreife durch zehn 


Eounties von Central⸗-Illinois gemacht. Er hat da= 
bei feine Arbeit und feine Mühe geſcheut. Einige 
Eounties hat er zu Fuß durchquert, um von Haus 


zu Haus nach deutfchen Lutheranern zu fragen. Das 


Ergebniß diefer Reife war, wie er ſchreibt, Folgen: 
des: „Wo ich hinkam, fand ich Deutfche, und darunter 
wicht wenig Lutheraner, die aber längit, von ben 
Secten und Zogen verleitet, mit ber Kirche gebrochen 
hatten. Doch traf ih auch recht treue Seelen, die 
mich mit Freuden empfingen.” 

Da die Arbeit P. Groths ſich ſchon im Sommer bes 
Sahres 1896 fo gemehrt hatte, daß Hülfe noth that, 
wenn etwas ausgerichtet werden jollte, fo berief im 
Herbft desjelben Jahres die Ehrw. Miffionscommil- 
fion von Illinois in der Berfon des Gandidaten Haf- 
ner einen zweiten Reifeprediger für Central-Illinois. 
Derjelbe ift in Thawoille, SU., ftationirt und bedient 
drei Pläße, eine Gemeinde und zwei Predigtpläße. 
Die Gemeinde zählt 17 ftimmberechtigte Glieder mit 
144 Seelen. An den beiden Predigtplägen halten 
fih gegen 100 Berfonen zu Wort und Sacrament. 
An zwei Pläßen ift gute Ausfiht auf Zuwachs. Auch 
P. Hafner kann melden, daß feine Gottespienfte gut 
bejucht werben, und die Leute mit Eifer das Wort 
Gottes hören. Da der Reifeprediger in feiner Haupt- 
gemeinde im verfloffenen Winter fleißig Schule hal: 
ten mußte, weil er 12 Kinder für die Confirmation 
vorzubereiten Hatte, jo blieb ihm feine Zeit zum 
Reifen übrig. Seht aber im Sommer, da ihm mehr 
Zeit zu Gebote fteht, wird er, wie er fehreibt, meh: 
tere Counties im norböftlichen Central-Illinois nad 
Zutheranern durchſuchen. Sowohl P. Hafner als 
auch P. Groth find ſchon zum öftern aufgefordert 
worden, englifch zu predigen, was fie auch bereit: 
willigft getan haben. Ya, P. Groth ift es ſchon 
durh Gottes Gnade gelungen, an einem Ort zwei 
erwachſene Englifhe nach gegebenem Unterricht für 
unfere lutherifche Kirche zu gewinnen, denen er nebft 
andern, welche auch in der lutheriſchen Lehre unter- 
ritet zu werden begehren, regelmäßig alle vier 
Moden englisch predigt. 

Auf Beſchluß der Gonferenz von Gentral:Slinois 
ftellte die Miffionscommittee einen Studenten aus 
unjerm Seminar in Springfield in die Miffions- 
arbeit in den Counties Douglas und Champaign. 
Auch auf diefe Arbeit hat der liebe Gott feinen reichen 
Segen gelegt. Der Student predigt jet regelmäßig 
an vier Pläßen, die aus 40 Familien mit 200 Seelen 
beftehen. Auch hier werben bie Gottesbienfte fleißig 
bejucht und allem Anfcheine nach hören die Leute mit 
Luft und Liebe Gottes Wort, was auch ſchon daraus 
hervorgeht, daß fie um die Anftelung eines Reife: 
prebigers gebeten haben, welches Geſuch bie Ehrw. 
Miffionscommiffion bewilligt hat, jo daß, will’s Gott, 
im Herbft diejes Jahres ein britter Reifeprediger in 
die Milfionsarbeit in Central-Illinois eintreten wird. 

Eine ſehr erfreulihe Nachricht ift in den Iehten 
Wochen no von einem Paftor, der erhaltenem Auf- 
trage gemäß das ſüdöſtliche Macon County bereifte, 
eingetroffen. Er hat dort eine ganze Anzahl Luthe⸗ 
raner angetroffen, die zwar bis jeßt fich wenig um die 
Kirche gefümmert haben, nun aber doch den Wunſch 
ausiprachen, daß ihnen das Wort Gottes geprebigt 
und ihre Kinder unterrichtet werden möchten. Bor: 
läufig fol erft ein Student auf diefes Feld geitellt 
werben. 

In Bezug auf den Unterhalt unferer Reifeprediger 
fönnen wir mit Dank gegen Gott bezeugen, daß das 
ihnen gepredigte Evangelium die Leute auch willig 
zum Geben mat. Jeder Platz trägt zum Unterhalt 
der Prediger bei. An einem Pla erbot fich eine arme 
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Der „Suthevaner SER 


Dienftmagd, aljährli vier Dollars zum Gehalt bei: 
zufteuern, wenn ihnen nur regelmäßig das Wort Got: 
tes gepredigt würde. Bis jegt hatte die Miſſionskaſſe 


überall nur die Hälfte der Unkosten zu tragen. Wir 
hoffen aber, daß wir, fo bald die Zeiten fich etwas 
befjern und die Zeute in den kleinern Städten etwas 
mehr Verdienst haben, die Miſſionskaſſe noch mehr 
entlaften können. Nun, der HErr gebe unfern Reife 
predigern Freudigkeit zu ihrem fehweren Beruf, uns 
aber mache er willig zum Gebet und zum Opfern für 
dieſes von ihm Jo reich gejegnete Werf! 3. St. 
P. S. Alle diejenigen, weldde von Zutheranern in 
Central» Slinois, welche kirchlich unverſorgt find, 
wiſſen, find freundlichit gebeten, deren Namen und 
Wohnort den Herren Reifepredigern oder der Mij- 
fionscommittee anzuzeigen. 3.9. 


Deine Sonntage. 


Haft du ſchon einmal darüber nachgedacht, lieber 
Leſer, wie viele Sonntage du in deinem Leben haft 
erleben dürfen? Da nämlich alle fieben Tage ein 
Sonntag fommt, fo haft du nach fieben Jahren ſchon 
ein ganzes, volles Jahr von Sonntagen gehabt. 
Das macht bei einem einundzwanzigjährigen Men: 
{chen drei, und bei einem fünfunddreißigjährigen 
fchon fünf Jahre von lauter Sonntagen. Ein Greis 
von fiebenzig Jahren hat demnach zehn Jahre, ja, 
zehn volle Jahre von lauter Sonntagen 
gehabt. Wie oft ift dir an den Sonntagen deines 
Lebens die Gnade deines Gottes jo nahe gefommen 
und hat dich durch Die Predigt des Wortes gemahnt 
und gelodt, die Zeit deiner Gnadenheimfuhung zu 
erfennen und zu bevenfen, was zu deinem Frieden 
dient! Wie haft du dieje befonderen Gnadentage an- 
gewandt? Wie viele Sonntage erheben ihre Stimme 
und Hagen uns an, daß wir den fiebenten Theil un: 
ſers Lebens, dieſe Jahre von Sonntagen, nicht treuer 
und fleißiger zum Heile unjerer Seelen ausgenußt, 
ja, vielleicht jo manchen Sonntag fogar mißbraucht 
und entheiligt haben! Das bedente, lieber Lefer! 


Das Wort Gottes ift lebendig und Träftig. 


Der Bibelcolporteur Mefurier traf im Innern 
Frankreichs in einem katholiſchen Dorfe nach langem 
Umherirren endlich einen Mann, der ihn, mitleidiger 
als alle feine bigotten Nachbarn, in fein Haus auf: 
nahm, um ihn nicht in der böfen ftürmifchen Nacht 
auf dem Felde zu laffen. Für irgend einen höheren 
Gedanken hatte der franzöfifche Bauer keinen Sinn, 
fein Weib murrte über den ketzeriſchen Gaſt, und der 
erwachſene Sohn ließ feinen Wis gegen den Frem: 
den und gegen alle Religion aus. Kaum konnte der 
Bauer bewogen werden, ftatt der Bezahlung, bie er 
ausſchlug, ein Neues Teitament von dem GColporteur 
anzunehmen. Nach einigen Jahren fam der Eolpor: 
teur wieder in die Gegend, er hatte jene Perſonen 
vergeffen. Es war Abend, als er in ein Haus ein- 
trat, in dem er eine alte Frau erblicdte, die nicht weit 
von dem Bette jaß, auf welchem ihr Sohn bleich, 
abgezehrt und feinem Ende nahe lag. Der Colpor: 
teur erfannte die Stätte des Jammers und ſprach: 
Der HErr jet euch gnädig; denen, die ihn Lieben, 
müflen alle Dinge zum beften dienen. Als die Frau 
diefe Worte hörte, Heiterte fich ihr Geficht plötzlich auf, 


auch ber Kranke erhob fi ein wenig und fagte: 
Kommt näher, Herr; wenn ihr den HErrn JEſum 
lieb habt, fo ſeid ihr uns herzlich willfommen. Bald 
erzählte ihm die alte Frau ihre Geſchichte aljo: „Mein 
Mann fiel in eine langwierige Krankheit. Um feine 
Zeit zu vertreiben, öffnete er mechanisch das Neue 
Teftament. Bald wurde ihm das Buch lieb, fein 
Herz wurde getroffen, er kam zur Erfenntniß feiner 
Sünden und befehrte fi) von Herzen zu feinem Hei- 
land. Dann bat er mich ernftli, au) in dem Buch 
zu leſen. Ich fträubte mich lange, indem Ich das 
Verbot des Priefters vorſchützte. Doch mein armer 
Mann ließ nicht nach, ich las gern und freudig, denn 
auch mein Herz hatte bald den Heiland und feinen 
Frieden gefunden. Ich fah meinen Mann fterben 
mit der feften Hoffnung, ihn am Throne des Heilands 
wieder zu finden. Doch der HErr ſuchte uns noch 
weiter heim. Mein Sohn Anton wurde gefährlich 
krank.“ — Hter wurde fie von Schluchzen übermwäl- 
tigt. „Dein Sohn Anton, lebe Mutter“, jagte der 
Kranke leife, „darf auch bald heimgehen und wird 
auf dich warten im Lande der Herrlichkeit. Ich bin 
bereit. Als ich das Evangelium las, da fielen die 
Schuppen von meinen Augen. Gott Lob, ich weiß, 
an wen ih glaube.” Mefurier pries die Wunder: 
wege des Herrn und die Kraft feines Wortes an den 
friedelofen, gebeugten Seelen. 


Zur kirchlichen Chronik, 


America. 

Union auf Iutherifhem Gebiet. Die “Lutheran 
World’ berichtet: „Vertreter zweier Iutherifher Körper, 
der General-Synode und des General-Eoncil3, verfam- 
melten ſich neulid, um Pläne für ein Zuſammenwirken 
in der kirchlichen Arbeit zu vollenden. Es ift nichts 
weiteres in® Auge gefaßt, ala eine Union in dem Wert 
der Ausbreitung der Kirche und im Werl der Miffion, 
mobei jeder Körper feine Eigenheit und feine Lehr: 
verfchiebenheiten behält.” Dazu bemerkt Das von einer 
Anzahl Paftoren des General = Concil3 herausgegebene 
„Lutheriſche Kirchenblatt” von Reading - Philadelphia: 
„Wir verwahren uns gegen jebe gemeinfame Arbeit auf 
irgend einem Gebiet, fo lange bie Einigkeit im Glauben 
und Belenntniß fehlt.” Mit Recht. Denn jede Kirchen 
gemeinschaft, jede Union zwiſchen kirchlichen Körper: 
Ihaften ift verkehrt und wider Gottes Wort, wenn fie 
nit ftattfindet auf Grund der Einheit der Lehre. 

L. F. 

Ganz bedeutende Schenkungen ſind während des 
Jahres 1896 in unſerm Lande von Privatperſonen an 
Lehr- und Wohlthätigkeitsanſtalten, an Bibliotheken und 
Muſeen gemacht worden. Die Geſammtſumme beläuft 
ſich auf nicht weniger als $33,670,120, um vier Millio⸗ 
nen Dollars mehr als im vorigen Jahre und um dreizehn 
Millionen mehr ala im Jahre 1894. Ein Wechjelblatt, 
dem wir biefe Mittheilung entnehmen, bemerkt dazu: 
„Mit welden Augen mohl die Kaffirer in unferer Sy: 
node, die in ihren Kafjen gewöhnlich durch den leeren 
Raum bis auf den leeren Boden bliden, auf obige Zah⸗ 
len ſchauen? Und welde Wünfche wohl angefichts obiger 
Schenkungen für andere in unfern Kaffirern ſich regen?” 

L. F. 

„Eurethalben wird der Name Gottes geläſtert.“ 
Röm. 2, 24. Unlängſt ſtarb hier in Jefferſon City, Mo., 
ein Deutſcher, ber als Dichter, Journaliſt und — Frei- 
denker weit über die Grenzen unfers Staates befannt 
war. Trotzdem eniblöbete fich ber hiefige unirte Pre⸗ 
diger nicht, diefem offenbaren Gottesleugner und Reli: 
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gionzfpötter ein chriftliches (?) Begängniß zu Theil wer- 
den zu lafjen. Vor einigen Jahren begrub der Prediger 
diefer unirten Synode in St. Joſeph zwei gottlofe Buben, 
die bei ihrem mißglüdten Eifenbahnraub von der Polizei 
erihoflen worden waren. Es ift einem faft unerklärlich, 
wie einfältig gläubige Chriften ſich von Prebigern, die 
andern Chriften ein großes Aergerniß und den Ungläus 
bigen Gegenftand tiefiter Verachtung find, von ſolchen 
feilen Predigern das Wort Gottes jagen lafjen und fie 
als Seelenhirten anerfennen können. . M. 
Präſident Meſtinley ein Logenglied. Der jetzige 
Präftdent unſers Landes iſt bekanntlich ein Glied der 
Methodiſten Kirche. Doch dies hindert ihn nicht, zu 
gleicher Zeit auch zu ſechs verſchiedenen Logen zu gehören, 
und am letzten Mittwoch im März trat er ſogar noch einer 
ſiebenten geheimen Gefellihaft, “Mystic Shrine’’, bei, 
welche den Gögendienft, den wohl jede Loge mehr oder 
minder offen treibt, vecht deutlich offenbart. Bei der 
Einführung in diefen Orden mußte er nämlich, wie die 
“Christian Cynosure” berichtet, einen ganz gottlofen 
Eid leiften, der mit folgenden läfterlichen Worten fchließt: 
„Ber mwiflentlicher Uebertretung desſelben (Eides) ſoll 
mich die furchtbare Strafe treffen, dag meine Augen mit 
einem breifchneibigen Mefjer ausgeſtochen, meine Füße 
gefhunden und ich gezwungen werde, auf dem heißen 
Sand am unfrudtbaren Ufer des rothen Meeres umher: 
zumandeın, bis Die brennende Sonne mich mit der ſchwar⸗ 
zen Peſt Schlägt; und möge Allah, der Gott der 
Araber, der Mufelmänner und der Muham- 
medaner, der Gott unferer Väter mir helfen, denjelben 
(Eid) in allen Stüden zu halten. Amen, Amen, 
Amen.”*) Sites nicht fchredlich, daß einer, der den 
Chriftennamen trägt, bei dem Götzen der Türken ſchwört, 
fo zum Götzendiener wirb und fi dadurch felbft vom 
Erbe am Reiche Chrifti und Gottes ausschließt? L. F. 


Aus der nordifhen Miſſion. Daß eine Kirche von 
Hunden gefreffen wird, dürfte wohl felten vorfommen. 
Wie jedoch Warnecks „Allgemeine Miffionzzeitichrift“ be- 
richtet, ift Dies im vorigen Jahre am Cumberland Sund 
in Britifch-Nordamerica gefchehen. In jenen Eißregio: 
nen ift befanntlich fein Holz zu haben, außer etwa, wenn 
einmal ein Balken oder ein Brett von den Meeresfluthen 
ans Ufer gefpült wird, wenn im Sommer auf kurze Zeit 
die Eisdecke bricht. Da hatten ſich denn Die dortigen 
Eskimos mit Hülfe des Miffionars ein ganz originelles, 
wohl einzig in feiner Art baftehendes Kirchlein gebaut, 
nämlid aus Walfifchrippen und Seehundsfellen. Dies 
Kirhlein nun fiel der Freßgier der halbverhungerten 
Esfimohunde zur Beute. Doc wurbe der Schaden bald 
wieder gut gemacht. — Was für Strapazen die Mifftonare 
dort oben in jener Eisregion durchzumachen haben, geht 
faft über unfere Begriffe. Nur dadurch, daß fie mie die 
Eingeborenen von Seehundsfped und dem Fleiſche erleg- 
ter Eisbären leben, machen fie e8 möglich, den Eskimos 
auf ihren weiten Wanberzügen zu folgen. Aber ihre 
Arbeit ift nicht vergeblid. Die Predigt von Chrifto, von 
Chriſti Leiden und Sterben erweiſt auch dort ihre mäd: 
tige Gotiesfraft. Mitten im Gottesdienft rief ein Ein- 
geborner aus: „Hatte JEſus nicht große Liebe? O, welche 
Liebe!” Wie fehr fich einzelne Eskimos nach der Predigt 
bes Evangeliums fehnen, geht aus ber Bitte hervor, die 
einer derjelben an einen neuangefommenen Miffionar 
richtete: „Sch hoffe, Du kannſt uns bald alle unterweifen. 
Eile und lerne unfere Sprache, daß wir alles verftehen, 
Mir möchten fonft bald fterben und find doch nicht dar- 
auf vorbereitet. Schnell, ſchnell!“ L. F. 


*) “In willful violation whereof may I incur the fearful 
penalty of having my eyebails pierced to the center with 
& three-edged blade, my feet flayed, and I be forced to 
walk the hot sands upon the sterile shores of the Red Sea 
until the faming sun shall strike me with livid plague; 
and may Allah, the God of Arab, Moslem and Moham- 
medan, the God of our fathers, support me to the entire 
fulfiliment of the same. Amen, Amen, Amen.” 


A 


Ausland. 


Dem kürzlich verfiorbenen Stantsfecretar Des 
deutschen Neihspoftamts, Dr. von Stephan, rühmen 
deutſchländiſche Tirchliche Beitungen nad), daß er Gottes 
Wort von Herzen liebte. Cine Bibel habe ſtets auf fei- 
nem Arbeitstifch gelegen. Als ein Jugendfreund des Ber: 
ftorbenen Berdienfte um das Poſtweſen rühmte, fchrieb 
ihm diefer: „Wenn e8 mir gelungen fein follte, für wei- 
tere Kreife der Welt etwas Dauerhafte zu fchaffen, fo 
danke ich es zunächſt der Kraft Gottes, welche wieder ein⸗ 
mal im Schwachen mädtig geweſen ift.“ F. P. 

Grober Götzendienft. Das bekannte kirchlich-poli⸗ 
tiſche Wochenblatt für Stadt und Land, „Freimund“, 
berichtet: „Daß es in chriftlihen Ländern viele gibt, die 
wie bie Heiben leben, die von Gott nichts willen, ift 
nichts Neues; aber daß in Deutſchland förmlicher heib- 
niſcher Götendienft getrieben wird, tft unferer Zeit auf: 
behalten. Schon vor Jahren hörte man, daß in Barmen 
nicht weit vom Miffionshaufe entfernt im Garten eines 
Privathaufes fi ein Heiner Gößentempel befände, der 
dem Buddha geweiht ift; auch in andern deutſchen Städ⸗ 
ten wird Buddha» Anbetung getrieben. Und es find 
Teineswegs Heiden aus Afien, die allda ihren heimath- 
lichen Gögendienft üben, ſondern deutfche getaufte Chri- 
ften, ziemlich diefelben Kreife, die früher dem Spiritismus 
huldigten und behaupteten, Dffenbarungen der Geifter 
durch Klopfen und Schriftzüge und durch Erfcheinungen 
zu empfangen. Eine Zeitlang machten die Spiritiften 
mit ihren Medien großes Auffehen, aber dieſe Medien 
find allmählich fämmtlih ala Schwindler und Betrüger 
entlarvt worden. Daß dieſe Leute gerade auf den 
Buddhismus verfallen find, hat feinen Grund darin, 
daß die Seelenwanderungslehre besfelben in ihren Kram 
paßt. Ein eigenes Blatt dient in Deutfchland feiner 
Verbreitung.” Dahin kommen die Menſchen, wenn fie 
Shiffbrud leiden am Glauben und weichen von dem 
jebendigen Gott — in bie finftere Nacht des Heidenthums, 
Dutzende von Sendboten gehen alljährlih aus, um in 
fernen Ländern der Heibenwelt das Evangelium zu pres 
digen, und in der eigenen Heimath nimmt das grobe und 
feine Heidenthum überhand. 8.8. 

In China thut fih den Miffionaren Der rheiniſchen 
Miſſion (Barmen) eine Thür nad) Der andern auf. Ganz 
neue Gebiete, wo aber in früheren Jahren doch ſchon 
Miſſionare gearbeitet haben, wenn auch ſcheinbar vergeb- 
lich, haben fi der Miffion erfchlofen, und die Miffio- 
nare haben jetzt viel Zulauf. Auch auf der Inſel Nias, 
weitlih von Sumatra, geht die Arbeit gut weiter, Ein 
Miſſionar ſchreibt: „Welch ein Unterſchied doch zwiſchen 
dem Anfang einer neuen Miſſionsarbeit jetzt und vor 
achtzig Jahren!“ Da wird eine neue Station angelegt. 
Der Miſſionar will langſam vorgehen, aber die Leute 
drängen ihn und wollen lernen, werfen ihre Götzen 
weg. Bald iſt die Zahl der Taufſchüler auf 116 ges 
ftiegen, dann auf 150; auch zwei Häuptlinge find dar- 
unter. Der Mifftonar fhreibt: „Aus einem Haufe nad) 
Dem andern werben Die Götzen weggeworfen. Noch vor 
Zurzem bat mich einer ber angejehenften Leute in feine 
Wohnung zu fommen, um die Götzen zu entfernen. Ich 
verfammelte Die Familie und betete mit ihr. Dann holte 
der Mann alle die vielen Gögen von ihren Standplägen 
herunter und warf fie aus dem Haufe. Der Götzendienſt 
hat in dem Dorf ſchon fast aufgehört.“ So berichtet nach 
einem Miffionshlatt die „Lutherifche Kirchenzeitung“. 

L. F. 


Antseinführungen. 


Sm Auftrag des Ehrw. Präfes H. Succop wurde P. F. Dd- 
derlein am Sonnt. Cantate in feiner Gemeinde in Beneby, 
Waſhington Co., Ill., unter Affiftenz P. E. Kochs eingeführt 
von H. W. Leßmann. 

Am Auftrage des Ehrw. Präſes Brand wurde P. C.L. Orbach 
am Sonnt. Rogate in Pafſaic, N. J., als Seelſorger und Mif- 
ſionar unter den Slowaken eingeführt von H. C. W. Stechholz. 
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inführungen. 


Präſes H. Succop wurde P. F. Dö⸗ 
itate in ſeiner Gemeinde in Venedy, 
ter Aſſiſtenz P. €. Kochs eingeführt 


Präfes Brand wurde P. C.S. Orbach 
faic, N. J., als Seelforger und Mif- 
neingeführt von 9. C. W. Stechholz. 


Am Auftrag des Ehrw. Präfes P. Brand wurde P. Henoch 
Schröder am Sonnt. Rogate in feiner neuen Gemeinde zu 
Waſhington, D. E., eingeführt von Aug. Senne. Aoreffe: 
Rev. Henoch Schroeder, 307 H St., N. W., Washington, 
D.C. 


Kircheinweihungen. 


Am 4. Sonnt. n. Oftern, Cantate, weihte die evang.luth. 
Immanuels-Gemeinde bei Fairmont, Minn., ihre neu- 
erbaute Kirche (24x36 %., Thurm 50 F.) dem Dienfte Gottes. 
Feſtprediger: €. 9. J. Hubert. 

Am Sonnt. Cantate weihte die ev.luth. Zions-Gemeinde zu 
Luce, Nebr., ihr 34 Meilen ſüdlich meiterbeförbertes Gottes- 
haus (26%X44) aufs neue dem Dienfte des HErrn. Prediger 
waren: Brof. ©. Weller, P. Matuſchka (engl.) und A. Schor- 
mann. E. Firnhaber. 

Am Sonnt. Rogate wurde die durch die Beihülfe unſerer 
St. Louiſer Glaubensbrüder erbaute Concordia-Kirche in Ben⸗ 
ton Station, St. Louis, eingeweiht. Feſtprediger waren: 
P. 9. Schüßler, Prof. G. Mezger und P. Theo. Schurdel (eng: 
if.) Größe der Kirche: 28X40 Fuß. K. Zöllner. 


Iubtläum und MHilfionsfeft. 


Am Sonnt. Subilate feierte meine Gemeinde in Freedom, 
Minn., Vormittags Jubiläum der Miffouri-Synode und Nad- 
mittags Mifftionsfeft. Peftprediger: PP. 8. J. Schulze und 
Theo. Seifert. Collecten nach Abzug: 836.84. 

Chr. Böttcher. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die La Porte Specialconferenz hält ihre Verfammlung, 
f. G. m., am 8. und 9, Juni in Mifhawala, Ind. 
A. Schlechte. 
Die gemiſchte Dodge-Waſhington County-Con— 
ferenz verſammelt ſich, ſ. G. w., vom 8. Juni (Abends) big 
zum 10. Juni bei P. Wilhelm in Mayville, Wis. Prediger: 
P. Hoyer; Stellvertreter: P. Monhardt. Beihtredner: P. Ra- 
der; Stellvertreter: P. Töpel. Arbeiten: 1. Fortfegung der 
Eregefe über den Titus-Brief (P. Bäſe); 2%. Thefen über die 
Lehre vom Sonntag (P. Plaß); 3. Die Sünde wider den Hei- 
ligen Geift (P. Huth); 4. Katechefe Über Die Lehre von der 
Kirche nad Dietrichs Katechismus (P. Brandt); 5. Die römiſche 
Lehre von der Buße und wie fie fi) auch namentlich unter den 
Secten zeigt (P. Leskow); 6. Predigtftudie über Röm. 11, 33. 
bis 86. (P. Pietz). 8. 3. Bliefernidt, Secr. 
Die Nord: Nebrasta Diftrietsconferenz verfanmelt ſich, 
D. v., vom 10. Juni — Donnerstag in der Pfingſtwoche — 
big 15. Juni (Dienstag) incl. in per Gemeinde des Unterzeich- 
neten bei Lyons, Burt Eo., Nebr. Sofortige Anmeldung er- 
beten. J. P. Kühnert. 
Die Nord: und Mittel-Texas Specialconferenz ver- 
fammelt id, |. G.w., am 15. und 16. Juni bei Herrn P. J. 
Bünger in Honey Grove, Tex. Prediger: P. Wächter (P. Hop⸗ 
mann). Beichtredner: P. Zange (P. Heyer). Um Anmeldung 
wird bringend gebeten. 9. Hopmann, Secr. 


Die Post Dat Eonferenz verfammelt fid am 15. und 
16. Sunt bei P. X. Kramer zu Thorndale, Milam Co., Teras. 
Arbeiten: „Seeliorge am Krankenbett“, P. Wenzel; Predigt: 
ftubie über die Epiftel des 1. Sonnt. n. Trin., P. Roglis; 
Predigtſtudie über das Evangelium des 1. Sonnt. n. Trin., 
P. Wäch. Prediger: PP. Bernthal— Birkmann; Beichtred- 
ner: PP. Deffner — Ernit. C. W. Riſche. 


Die ſüdliche Diſtrietsconferenz von Joma verſammelt 
ſich, D. v., von Dienstag bis Donnerstag in der Woche nach 
Trinitatis, alfo vom 15. bis 17. Juni, nicht in Homeſtead 
(wegen Krankheit des Baftors), ſondern in Guernſey, P.loci 
D. Kismann. — Prediger: P. Lothringer (P. Böhm); Beicht⸗ 
redner: P. Schug (P. Römer). — Xrbeiten: Unevangelifche 
Praxis: P. Baumhöfener. — Katecheſe: Berfönliche Bereint- 
gung beider Naturen in Chrifto: P. Bon der Au; Kritil: P. J. 
P. Günther. — Lehrfrage: „Hat Gott uns Menfchen nad) dem 
Sündenfall das Gefeg auf dem Berge Sinai nur zur Offen— 
barung unferer Sünden gegeben?“: P. Runge. — Pre- 
digtoorlefung über das Himmelfahrt3-Evangelium: P. Berndt; 
Kritit: P. v. Schenk. — Anmeldung fpäteftens bis Pfingften. 
Adfteige- refp. Abholungsort: bloß Guernſey. Gute Ver: 
bindung (nad Süden) beide Wege: C. & N. W. in Belle 
Plaine, C.R.I. & P. in Carnforth. Zug fommt in Guernfey 
an Dienstag, 15. Juni, 9.30 Vormittags; dann Abholung aller 
Brüder. F. Lothringer, Secr. 

Die Südoſt-Miſſouri Paſtoralconferenz verſammelt ſich 
vom 21. bis 28. Juni in Altenburg. W. Zſchoche. 


Der Illinois-Diſtriet 
unſerer Synode hält feine diesjährige Verſammlung, D. v., 
vom 9. big 15. Juni in der Gemeinde bes Herrn P. 9. Succop 
zu Chicago, SU. Thema der Lehrverhandlungen: „Weshalb 
wir als Kinder bes Lichts fröhlich unfer Synovaljubiläum 
feiern“, oh. 12, 35. — Wer ſich noch nicht angemeldet Bat, 
thue es fofort. 5 P. Merbig, Secr. 


Synode des Illinois-Diſtricts. 


Die “Western Passenger Association” hat für die Reife 
nad Chicago zur Synode eine Preißermäßigung von 14 be- 
willigt; um dieſe aber zu erlangen, ift unumgänglich nöthig, 
folgende Regeln zu beachten: 1. Man fordere fich beim Ankauf 
des Tickets ein “certificate”, welches befugt, daß man für bie 
Reife zur Synode vollen Preis bezahlt hat. ft fein “through 
ticket’ zu haben, fo fahre man zur nächſten größeren Station 
und kaufe da ein ſolches, laſſe fi) aber beim jedesmaligen Kauf 
eines Tickets ein “certificate” geben; legteres gilt au), wenn 
man verſchiedene Bahnen nehmen muß. 2. Ticket für Hinreife 
darf nicht vor dem 5. und nit nad dem 12. Juni gekauft 
werden. 3. Gleich an einem der erften Sigungstage Überreiche 
man Unterzeichnetem fein “‘certificate”. Sind dann hundert 
oder mehr ““certificates”’ da, die befagen, Daß der volle Preis 
für die Hinreiſe bezahlt ift, dann Ioftet das “Return ticket’ 
4 bes vollen Preifes; doch muß 50 Cts. oder mehr für die Hin- 
reife bezahlt worden fein. 4. “Return ticket’ zu 4 ift nur 
bi8 zum 18. Juni incl. zu haben. 5. Ohne “certificate” keine 
Ermäßigung. 5 ©. Leeb, 

5045 8. Marshfield Ave., Chicago, IN. 


Der Minneſota⸗ und Dakota: Diftriet 


verfammelt fi, |. ©. w., vom 16. big 22. Zuni zu Willow 
Creek, Minn. Die Anmeldungen müffen bis zum Sonntag 
Exaudi (80. Mat) in den Händen des Ortspaſtors A. Ude fein. 
Wer mit Fuhrwerk Tommi, möge dies beſonders bemerfen. 
Abholung in Vernon Centre. C. Abel. 


Der Wisconfin-Diftrirt 


unjerer Synode verfammelt fid, |. &. w., vom 23. biß 29. Juni 
innerhalb der Gemeinde des Herrn P. 9. F. Sprengeler zu 
Milmaulee, Bis. Lehrverbandlungen über Thefis XX und 
XXI. — Bei Anmeldung zur Synode wolle man nicht ver- 
gefien, au) den Namen des betreffenden Deputirten anzu- 
geben. Nur folde Synodale, welde har dem 15. Juni ange- 
meldet find, werben einquartirt werden. H. Sprengeler, 300 
9th St., Milwaukee, Wis. P. Blaß, Secr. 


Allen Lehrern, Deputirten und Gäften, welche ven Situngen 
des Wisconſin-Diſtriets unferer, ſowie auch denen, welde 
den Situngen der Ehrw. Wieconfin-Synode, die vom 
23. bis 29, Juni in Milwautee abgehalten werden, beimohnen, 
bemilligt bie ““Western Passenger Association” die übliche 
Reduction des Fahrpreifes unter folgenden Bedingungen: 
1. Jeder Betreffende muß fi) von dem Localagenten eine Be- 
ſcheinigung (“certificate?’) geben lafien, daß er auf der Hin- 
reife voll bezahlt hat. 2. Wenn er mehrere Bahnen benußen 
muß, fol ex fi, ehe er wieder einfteigt, ebenfalls eine ſolche 
Beſcheinigung geben lafjen, es fei denn, daß er glei ein 
Billet, auf Milmaufee lautend, erhalten habe. 8. Die Be- 
ſcheinigungen müffen, mo möglich, in der erften Situng abge- 
geben und dann vom Unterzeichneten unterfehrieben werden. 
4. Die Reduction wird nur dann gewährt, wenn 100 ““certifi- 
cates’’, befcheinigt vom Unterzeichneten, dem “joint agent”, 
Mr. F. M. Suavely, Milwaukee, vorgelegt worden find. 
5. “Certificates’’, welche nicht auf mehr als 50 Cents für die 
Hinreiſe lauten, werben nicht mitgezählt. 6. Die ““certificates” 
Dürfen nit früher als drei Tage vor dem 23, Juni gelöft und 
nicht ſpäter als Drei Tage nach dem 29. uni vorgezeigt werden, 
wenn fie Gültigkeit haben ſollen. €. D. Markworth. 


Zur Warnung. 


Die ev.-[uth. Gemeinden zu Fairfield und Shible, Swift Co., 
Minn., halten es für ihre Pflicht, zur Kenntniß ihrer Mit- 
Hriften zu bringen, daß 9. G. Kranz, der bis zum Januar 
1895 Paftor genannter Gemeinden war, fich grober Unſittlich⸗ 
teit ergeben bat, und noch behauptet, zu ſolchem Umgang be- 
rechtigt zu fein: daher man fi) vor genanntem 9. ©. Kranz, 
wo ex feinen Aufenthalt nehmen mag, als vor einem in be= 
fagter Hinſicht gefährlichen Menfchen zu hüten Hat. 

Im Namen genannter Gemeinden: 
C. Albredt, P, 
Philipp Schreet, 
P. Heinede, 
9 Stod, 
Chriſtian Rohloff, 
Wilhelm Sad, 


Vorſtand. 
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Zur Beachtung. 


Der Unterzeichnete wird in der Zeit vom 15. Juni bis 
15. September von Fort Wayne abwefend fein. Er bittet des⸗ 
balb, alle Briefe, die Gelb für die Schüler des biefigen Col- 
leges enthalten, an Herrn Director J. Schmidt zu abreffiren. 

Fort Wayne, den 28. Mai 1897. 9. Dümling. 


Eingelommen in die Kaffe des Illinois⸗Diſtricts: 


Synodaltaffe: Oſterf-Coll. d. Gemm. der PP.: Vogt in 
Goodfarm 813.70 und Heine in Rodenberg 10.02; Coll. d. 
Gemm. der PP.: Sapper in Bloomington 22.48, Rabe bei 
Yorkville 18.41, Beil in Loft Brairie 6.34, Wagner in Chicago 
50.79, Jöckel in Richton 6.35, Merbig in Chicago 10.82, Wehrs 
in Glenview 5.50 und Hanfen in Worden 9.50; Synobal- 
Jubiläums-Coll.: Durch Dir. Krauß v. d. Gem. in Homewood 
12.00, P. Bartling, Coll. im Bormittags-Gottesd. 20.48 und 
im Abend-Gottesp. mit P. Wunders Gem, zufammen 831.66, 
P. Link in Red Bub 16.75, P. Heinemann in Belvidere 3.84 
(Theil) u. Leßmann in Okawville 16.32 (Hälfte); P. Lochner in 
= cago, Soll. am Gründonnerstag, 9.92 u. 1. Dftertag 24.00. 
(S. 8283.38.) 

Synodalbautaffe: Durd 2. Balgemann von P. Hilds 
Gem. in Elmhurſt 13.41, v. P. Ferd. Sievers Gem, in South 
Chicago 9.22, P. Röder in Arlington SeigdtB, Subelf.-Cof., 
88.62 u. v. F. Bornhöft 5.00, P. Sievers in South Chicago 
von N. N. 21.00, u. P. Schwarzkopf in Willow Springs, Theil 
d. Jubelf.Coll. 20.00. (S. $107.25.) 

Innere Miffion: P. Reintein Chicago von Ferd. Klopp 
5.00, durch 9. U. Blod in Rodford aus %. W. Lüders Miffions- 
büdhfe .80, P. Röder in Arlington deighis v. F. Bornhöft 2.50, 
durch F. Nerge v. P. Heines Gem. in Rodenberg 21.18, P. Sip- 
pel, Coll, der Gem. in Lincoln, 9.16, P. Fedderſen v. d. Gem. 
in New Berlin 6.00, P. Lochner in Chicago, Palmſ. Coll., 
21.65, P. Wagner daſ. von Wittwe Bebuhn 1.00 u. Wittme 
Zübte 1.00. (8. 368.24.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Jubiläums:Collecten: 
Gemm. d. PP.: Große in Addiſon 61.84, Zapf in Melrofe Bart 
83.53, Molthan durch F. W. Graue in Hinsdale 8,85, Gruner 
in Rodforb durch 9. A. Blod 10.27, Witte in St. Peter 5.00, 
Herrmann bei Nokomis 21.70, Blanten in Budiey 26.486, ride 
durch Aug. Jashop in Batavia 6.30, Rabe in Warfam 10.75, 
Meyer in Lena 5.80 u. Richland .70, Haake in Elf Grove 20.10, 
Brunn in Dat Glen u. Lanfing 11.00, Strieter in Provifo 
28.00, Hartmann in Woodworth 49.49, Werfelmann in Strag- 
burg 27.50, Eſtel dur 9. Arbeiter in Fountain Bluff 9,80, 

ornung in Sadorus 7.25, Bed in Jackſonville 12.35, Pfoten⸗ 

auer in Lemont 11.00, Dorn in Pleaſant Ringe 8.00, Dörffler 
n Genejeo v. d. Concordia: Gem. 10.78, Behrens in La Roſe 
7.00 u. Varna 8.00, Sapper in Bloomington 46.16, Ullrich in 
La Strange 7.00, Müller in Schaumburg 60.00, Schmidt in 
Cryſtal Late 11.00, Weisbrodtin Mount Dlive23.31, Fedderſen 
in Bethalto 4.50, Schwermann in Sovington 7.46, Brauns in 
Naſhville 8.25, Eberharbt in Arenzville 6.25, Tappenber bei 
Chapin v. d. Pauls Gem. 8.00, Müller in Cheiter 54.00, Heyne 
in Decatur 30.00, Rubland in Altamont 5.26, Heine in Roden- 
Berg durch F. Nerge 21.34, Gofe in Grant Bart7.50, Große in 
Daf Bart 41.75, Koch in Okawville 8.00, Heerboth in Wheaton 
6.00, Steege in Dundee 19.40, Langehennig in Columbia 6.00, 
Neben in Mattefon 7.00, Schröder in Arlington Heights 12.59, 
Rabe bei — 16,75, Hallerberg fen. in Quiney 17.61, 
Biel in Loft Prairie durch J. G. Schandt 7.10, Heinemann in 
Belvidere 17.40 (Theil), Wangerin in Sollit dur C. Bockel⸗ 
mann 15.00, Bott bei Worben durch 9. A. Sievers 8,00, 
Miekler in Sarlinvife 11.04, Schröder in Bifhop 6,00, Mar- 
tens in Danville 14.75, Schröder in Kankakee 14.66, Landed 
in St. Baul 23.85, Schmidt in Freeport 16.10, Schaller in 
Renault 5.10, Leßmann in Dfamotlle 16.31 (Hälfte), Mennide 
bei Genefeo 10.06, Berg in Bearbötomn 14.37, Detting in 
Golden 10.30, Woltmann in Mascoutah 5.00, Jaß in Peoria 
12.80, Wagner in Decatur 14.00, Iben in Prairie Town 5.10, 
Sieving in Yorkville 12.53, Klettke in Lydba 11.00, Detzer in 
Niles Centre 4.10, Sippel in Lincoln 5.64, Berthold in Dan- 
ville 12.00, Plehn in South Litchfield 7.55, Fride in We 
Chicago durd Joh. Krufe jr. 10.28, Piſſel in Benfon 10.75, 
Dannenfeldt in Woodſtock 7.00 u. MeHenty 6.00, Jöckel in 
Richton 10.90, Schüßler in Joliet 29.20, Schwarzkopf in Willom 
Springs 8.00 (Theil), Hohenftein v. d. Dreieinigk. Gem. in 
Peoria 30.11, Wolter in Mattoon 28.00, Schwanke bei Cham: 
— 4.756, Gräf in Blue Point 6.20 u. v. Clara Gräf .30, 
apmann in Lombard dur F. Marquardt 6.00, Krebs in 
Tinley Barf 9.23, Eirih in New Minden durch F. Collmeyer 
17.56, Lücke in Springfield durch Chas. Lint 29.55, Merting 
in Dieterich 5.85, Fedderſen in New Berlin 10.00, Weftertamp 
in Dwight 7.75, Traub fen. in Aurora 22.75, v .d. Schull. 
3.25 u. v. Srauenver. 5.00, Hieber in Riverdale 10.15, Lußky 
in Ottawa 21.23, Groth v. d. Gem. bei Shelbynille 4.55, 
R. van der Werfin Macedonien u. Ivesdale 6.60, Caſtens in 
Gilmer 14.70, Bode in Aſh Grove 7.00, Matthius v. d. Gem. 
in Evanſton 11.24 u. 27.67, Glencoe 9,59 u. Winnetla 6.38, 
Budach in Wafhington Deigbis 20.63 u. Blue Iſsland 4.00, 
Hanfen in Worben 11.00, Biehler in Genoa duch W. Schmidt 
23.00, Brauer in Eagle Late 57.12, Meyer in Hopkins 6.12, 
Bertram in Becatonica 2.25, durch I. W. Dierfen in Grete v. 
P. Brauers Gem. in Erete 54.50 u. Coll. bei ber gemeinihaftl. 
Fre ber Gemm. in Grete, Beecher, Eagle Lake u. Chicago 
deights 214.42; aus Chicago v. d. Gemm.d. PP. : Lüde 21.00, 
au Kohn 39.31, Wunder 80.50, Uffenbeck 56.82, Pardied 
27.00, Frederking 4.00, Hölter 100.25, Ganske 5.40, Leeb 
20.56, Feiertag 11.10, Nützel 17.65, Fülling 7.50, Müller 27.00, 
Merxbit 15.00, Bünger 28.25, Dies 15.61, W. C. Kohn 5.56 u. 
27.59, Engel brecht 35.00, E. F. G. 8. 5.00 u. Coll. im Kinder: 
Gottesp. 13.70; — Prof. R. Pieper v. d. Gem. in Chatam 
16.26 u. N. N. in 2. 10.00, durch P. Bruſt in Prairie v. Ernft 
Hitzmann 2.50. Durch P. Meyer, Lena, von Ferd. Bede 1.00. 
(S. 82486. 90.) 


Bau einer Negerkirche: P. Große in Dat Park v. Frau 

— 1.00, 

egermiffion: P. Pardieck in Chicago v. Frau W. Meyne 
5.00, P. Sapper in Bloomington v. Frau N. 5.00, P. Ullrichs 
Gem. in 2a Grange 9.40, P. Röder in Nrlington Heights von 
F. Bornhöft 2.50, P. Bruft in Prairie v. Ernſt Hitzmann 2.50, 
P. Wagner in Chicago v. Wittwe Pilgrim 1.00, u. Wittwe 
Diener 1.00. (S. 826. 40.) 

Negerkirche in Greensboro, N. C.: P. Hartmann in 
Woodworth v. Miſſionsv. 13.25 u. P. Lochner in Chicago von 
rs Narten 2.00. (S. 815.25.) 

nglifhe Miſſion in Chicago, Ill.: P. Matthius 
v. & em. in Evanſton 9.77. 
udenmiffion: P. Fedderſen in New Berlin v. d. Gem. 


Smigrantenmiffion in New York: Durch Frau $. 
W. Hoffmann vom Frauenver. in Jadjonville 5.00. 

Unterftügungstaffe: P. Hilo in Elmhurſt v. Job. Prell 
1.00, P. Haake in Elk Grove, Coll, bei Deefe-Linnemanns 
Hochz., 8.78, P. Werfelmann in Strasburg von F. S. 1.75, 
P. Brauns’ Gem. in Naſhville 5.25, P. Große in Dat Park von 
Albert Seste 2.00, P. Koch in Okawville, Dantopfer von Frau 
M. M., 1.00, P. Iben in Prairie Town 2.00, P. Fedderſen 
4.30 u. v. d. Gem. 5.70, P. Große in Dat Part, Col. beim 
Feſte |. 2bjähr. Amtsthätigkeit innerhalb f. ., 18.47 und 
P. Lochner in Chicago, Charfreitags⸗Coll., 12.29. (S. 862.54.) 

Studenten in St. Louis: P. Reinke in Chicago vom 
Sungfrauenver. für Ric. Neiel 18.00. 

Waſchkaſſe in Springfield: Prof. 3. S. Simon vom 

rauenver. in —— 2.00 u. v. P. Fedderſens Gem. in 

em Berlin 8.50. (S. 85.50. 

Studenten in Springfield: P. Berg In Bearbstown 
vom Frauenver. für Göhle 15.00, Prof. F. Stredfuß v. P. D. 
Gräfs Gem, in Blue Point für Srantenftein 6.25 u. v. P. Beh⸗ 
rens 1.54 u, deſſen Gem. für Mentes 1.46, P. Sapper in Bloom= 
ington für Menkes von etl. Frauen u. Gliedern 7.50, P. Succop 
in Chicago v. Sünglingsver. für Dan. Beller 15.00, P. Wunder 
daf. v. Frauenper. für €. G. Trestom 6.00, ferner v. Chicago: 
P. Werfelmann für O. ee vom Srauenver. 5.00 u, Jung⸗ 
lingsver. 5.00, P. Müller für C. ©, Treslom vom Jünglings⸗ 
ver. 5.00 u. neuen 5.00, P. Brauer in sl Late, 
Coll. bei Meier-Schrages Hochz. für Aug. Behrend, 9.00, an 
Prof. I. &. Simon durch P. I. D. Schröder in Grand Island, 
Nebr., Coll. bei Duandt: Borftelmanns Hochz., für v. Gem 
mingen 9.50. (S. #91.25.) 

Eollegefhüler in Milwaukee; Durch Peter Se 
in Wine HN für Martin Liebe von der Gem. 8.50 und N. N. 
2.50, P. Hallerberg fen. in Duincy v. Wittwe Schnelbadher für 

. Wenger 3.00, Lehrer Stahmer in Bloomington, Col. bei 

ngelbrecht-Läfhs Hochz. für Dito Lastomali, 4.60, P. W. C. 
Kohn in Chicago für Giawe v. Jungfrver. 5.00, u. Frauenver. 
10.00. (©. $33.60.) 

Schüler in Addiſon: Durch Beter Heuer in Wine Hill 
von der Gem. für A. Liebe 8.50, P. Röſel v. d. Gem, in Hamp⸗ 
fhire 5.00, v. Chicago: P. Succop v. Jünglver. für D. Wegner 
15.00 und P. Wunder vom Frauenver. für Heinemann 6.00. 
(S. 834.50.) 

Turnhalle des Seminars in Addiſon: Kaffırer 
Herm. Knorr in Detroit, Mich., 2.50. . j 

TZaubftummenmifftion: P. Alex. Ullrichs Gem. in 
La Srange 5.82, P. Reinte in Chicago, Col. bei Peltz-Dorchs 
Hochz., 3.0. (&. 88.82.) 

TZaubfiummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
P. Sattelmeier v. d. St. Matthäus: Gem, in Lucas Tp. 4.25, 
P. Leeb in Chicago v. &. Bielte 1.00, P. Gräf in Blue Point, 
Coll. bei Baumann: Wurls Hochz., 2.10, P. Lochner in Chicago, 
Coll. am 2. Oftertage, 5.61. (S. 812.96.) 

Für den Iranfen P. Joh. Heyer: P. Schwarzkopf v. 
P. Lückes Gem, in Chicago 49.40 und P. Feiertags Gem. daſ. 
6.00. (S. 855.40.) 

Gemeinde in Danvers, Ill.: Coll. v. P. 9. ©. Wittes 
Gem. in Belin 16.33. j 

Gemeinde in Chelſea, Wis.: P. Geo. Plehns Gem. in 
South Litchfield 3.25. 

Gemeinde in Beloit, Wis.: Coll. von P. v. Törnes 
Gem, in Algongquin 18.00. 

Eoncordia:Gemeinde in Chicago: P. 2. Greſens 
Gem. in Sterling 8.62, P. Caftens in Gilmer von N. N. 2.00 
Sr 2 N. 6.00, P. Bünger in Chicago von N.N.1.75. (©. 

37.) 

Altenheim in Arlington Heights: P. Sievers’ Gem. 
in Chicago 10.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Müller in Chefter, Coll. bei 
F. Walges Hochz., 6.50, v. P. Goſes Gem. in Grant Bart 8.60, 
P. Schwarzkopf in Willow Eprings v. d. Schulk. 2.00 und P, 
Gräfin Blue Point v. Vater H. Mejer .50. (S. 817.60.) 

Miffion in London, England: Durch P. Mießler in 
Earlinville 3.00. Total: $3413.90. 


Addiſon, Ill. 21. Mai 1897. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Jowa:Diftriets: 
(Schluß.) 


Arme Studenten aus Jowa: P. Theiß, Hochzcoll., 
7.75. P. Amſtein von €. Knutzen 5.00. P. Dommanns Gem. 
8.89. P. C. E. Günther, Hodzcoll., 1.88. P. Haar, Hochz. 
Bindevald-Will, 4.00, C. Werning, Hochz. Senne-Bierſchenk, 
10.00. P. Baumhöfener, —* Yüdepolo- Glandort, 6.86, 
Köfter-Ahrens 4.00. P. Jipp, Hochz. Lindemann-Heitlamp, 
4.06, Harten-Krufe 7.06. P. Steege 2.00. P. v. Strobe, Theil 
ber Ditercoll,, 14.60, ©. R. George v. d. Gem. in Bomeroy 
9.02. P. Schaller, Abdmeoll., 5.00. P. Wehling von”. N. 
1.00. (S. 891.05.) 

Schüler in Winfteld, Kanf.: P. J. B. Günther von 
Frau 8. für Freſe 5.00. — 

unterſtüßungskaſſe des Jowa-Diſtricts: P. A. 
Amſtein von C. Knutzen 5.00. P. Schlegel 2.00. P. Riedel 
5.00. P. Wehlings Gem. in Soldier Tp. 5.60. P. Enjeleits 
Sem. in Petersburg 2.00. P. Markworths Gem. bei Sunt 


Siding 2.25. Wm. Schmi 
in Lotti Creek 5.70. P. TV 
v. Schent 5.00. P. Ste 
Oſtercoll., 14.60. P. J. 
Jipps St. Joh.⸗Gem. in Fr 
P. Ehler3’ Imm.-Gem. 5.1 
Taubftummen-Anftı 
Studts Gem. in Quzerne 1 
Däniſche Freikirche 
Does Gem. 2.50. P. 


7.00.) 
Sächſiſche Freikird 
Waiſenhaus in Abt 
FR Do — 8. 
eſſe, Hochz. ultz⸗Dorr, 
Fi von N.N.1.00. P. 
Se Hochz. Bindevald:M 
. Stume 5.00. P. Scher 
ai je es P. En t 
ener von Lehrer erg 
in Sanborn 2.38. p. Ari 
ee * 
.Hitzemann, Hochz. 
Gl. ſ. Gem. 5.80, 9. Krög 
ver. in Waterloo 3.00. (€ 
Waiſenhaus in Wit 
von Frig Moding 1.00. 
Se bauten in Fre 
der Wohlthätigkeitskaſſe ſ. 
P. Brammer, ur der & 
6.98, P. Zipp, Hochz. Jön 
Gemeinde in Galvı 
Fort Dodge, Iowa, den 


Eingelommen in die 


Synodallafje: Mor 
9.12. Ludington 8.50. P 
Rapids 28.95. Sand Ben: 
tenluft 20.76. St. Joſeph 
tenmuth 39.55. P. Rehnt 
P. Jüngels Gem. 6.41. 9 
7.80. Saginaw, W. S., 
Gem. 15.69. Lisbon 14. 
Treſſelts Gem. 8.50. Wyc 
U. Lämmermann 2.50. 9 
denburg 9.86. Belknap 6 

Baukaſſe: Calevonia 

Allgemeine Innere 

Innere Miſſion: 3 
von ©. Eichbauer 1.00. 
6.34. Roſeville 10.29, * 
Unionville 5.25. Sanilo 
P. E.A. Mayer von A. Lä 
Pontiac 2.31. (S. $74.00 

Negermiffion: P. 
nam, 1.00. Amelith 3.6( 
Kilmanagh 6.00, P. 3.2 
P. Arendt aus Bauls und 
A. Mayer von A. Lämmer 

Heidenmiffion: Am 
2.00. P. Arendt aus Herr 

Judenmiſſion: Am 
Sparkaſſe 1.00. (S. $3.8 

Emigrantenmifjto 
Amelith 3.50. P. Arendt 
Gem. 5.00, (S. 814.16.) 

Emigrantenmijfio 
Gem. 5.00. 

Miſſion in London 

Wittwen- und Wai 
4.2.00. P. Hagen, Hod; 
4.00. P. Elaus’ Gem, . 
Krüger 3.00. St. Jofeph 1 
P. Sa —— vo 
managh 6.00. Port Hop 
von N. 8.25. P. E. 
Ungenannt 2.00. Hadler 
Foreſtville 4.28. Walden 
Reiſegeld bei Gelegenh. de 
K. F. Müller 1.00. Lehr 
legte Zahlg. a. d. Vermäd 
fammtjumme dieſes Verm 

Taubſtummenanſt 
Frankenmuth 37.50. Leh 
9.56. Lehrer Läſchs Schu 
— 5.00. (S. 861 

ltenheim in Mon 
Beitr., 8.00. Kafi. Kam 
u. Sungfr.:Ber. daf. 3.00. 
9.8. 150. P. J. L. 9 
P. Treffeltö Gem., regelm 
besgl. 8.00. (S. 840.35. 

Schüler aus Midi 
P. Xobenfteind Gem. 8.8: 
10.17. Richville 7.70. * 
field 1.63. P. Fadler, 9ı 
nona 2.82. Walt 11.00. 
10.00. (S. 890.91.) 

Studenten in St.! 
Müller für 9. Spedin, 6.1 

Studenten in Spi 
Dantopfer für 2. Andres, 
8.37. P. 3. Krüger von 
P. Umbach v. fel. M. Kraı 
f. Brandt 3.36. (S. #15 


ner 


Dak Park v. Frau 


. Grau W. Meyne 
5.00, P. Ullrichs 
ton Heights von 

iR Higmann 2.50, 
1.00, u. Wittwe 


: P. Hartmann in 
v in Chicago von 


II.: P. Natthius 
Berlin v. d. Gem. 


: Durch Frau J. 
le 5.00, 
jurft v. Joh. Prell 
eeke⸗Linnemanns 
von F. ©. 1.75, 
e in Dak Park von 
nkopfer von Frau 
00, P. Fedderſen 
art, Soll, beim 
em., 18.47 und 
29. (©. 862.54.) 
ein Chicago vom 


1. S. Simon vom 
dderſens Gem, in 


g in Bearbötomn 

trecfuß v. P. D. 
6.25 u. v. P. Beh⸗ 
Sapper inBloom- 
n7.50, P. Succop 
15.00, P. Wunder 
'erner v. Chicago: 
ver. 5.00 u. Süng- 
‚vom Sünglings- 
r in Eagle Late, 
Jebrend, 9,00, an 
in Grand Island, 
chz., für v. Gem⸗ 


meh Peter Heuer 
i. und N. N. 
Schnellb ach er für 
riington, Coll. bei 
fi, 4.60, P.®. ©. 
00, u. Frauenver. 


euer in Wine Hill 
d. Gem. in Hamp⸗ 
er. für D. Wegner 
Heinemann 6.00. 


difon: Kaffırer 


Ullrichs Gem. in 
„bei Peltz⸗Dorchs 


Jetroit, Mid.: 
Lucas Tp. 4.25, 
äf in Blue Boint, 
ochner in Chicago, 


>, Schwarzkopf v. 
iertags Gem. daſ. 


».P. H. C. Wittes 
o. Plehns Gem. in 
von P. v. Törnes 


): P. L. Greſens 
er von N. N. 2.00 
N.N.175. (©. 


P. Sievers’ Gem. 


n heiter, Coll. bei 
ı Grant Part 8.60, 
chulk. 2.00 und P. 
(©. 817.60.) 
ach P. Mießler in 


‚ling, Kaffiter. 


a⸗Diſtricts: 


Theiß, Hochzeoll., 
Dommanns Gem. 

P. Haar, Hochz. 
Senne⸗Bierſchenk, 
): Glanborf, 6.86, 
bemann-Heitlamp, 
P, v. Strohe, Theil 
Gem. in Pomeroy 
Behling von A. N. 


J. P. Günther von 


diſtriets: P. N. 
1.2.00. P. Riebel 
3.60. P. Enſeleits 
8 Gem. bei Sunt 


Siding 2.25. Wm. Schmiel vom Gemiſchten Chor der Gem. 
in Lotts Creek 5.70. P. Mattheideß von J. Nidel 2.00. P. 
v. Schent 5.00. P. Steege 5.00. P. v. Strobe, Theil der 
Ditercoll., 14.60. P. J. P. Günther, Abdmeoll., 14.47. P. 
yinpe St. Joh.⸗Gem. in Fairville 8.71. P. Brüggemann 8,00, 
P. Ehlers’ Imm.-Gem. 5.10. Frau Pohl 1.00. (S. 892.48.) 

Taubftummen-Anftelt: Durch an Vogel 1.00. P. 
Studts Gem. in Luzerne 10.50. (&. 811.50. 

Däniſche Freikirche: Durch Heinrich Vogel 1.00. P. 
2 Gem. 2.50. P. Beers Eonfirmanden 8.50. (©. 


87.00.) 

Sächſiſche Freikirche: P. v. Schenk von N. N. 5.00. 

Waiſenhaus in Addifon: Dur C. Sad Abdm.⸗ 
Col. in Eldorado Tp., 8.00. P. Meldhers Gem. 10.00. P. 

efie, Hochz. Schultz-Dorr, 8.00. P. Berner 4.25. P. N. Am- 
tein von N. N. 1.00. P. Kitmanns Sugendver. 10.00. P. 

aar, Hochz. Bindevald: Will, 2.00. P. Jobſts Gem. 10.00, 
3. Stume 5.00. P. Scherf von U. Böhm, 9. Vogel und M. 
Dfthoff je .50. P. Beer von Gl. ſ. Gem. d.10. P. Baum: 
böfener von Lehrer Meyers Schülern 1.25. P. Brandts Gem, 
in Sanborn 2.388. P. Müller, Abdmeoll., 5.61, N. NR. .50, v. 
Sdultindern 1.92. P. Drexlers Gem. in St. Ansgar 9.10, 
P. Higemann, Hochz. Stüheim-Frahım, 7.25. P. Brammer v. 
Gl. ſ. Gem. 5.80, 9. Kröger .30. P. Wolfram vom Frauen 
ver. in Waterloo 8.00. (S. 8100.96.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: Durch P. H. Schwent 
von Fritz Moding 1.00. 

Waiſenhaus in Fremont, Neb.: Durch P. Horn aus 
der Wohlthätigkeitskaſſe j. Gem. 6.00. P. Sehne Gem. 9.25, 
P. Brammer, Theil der Dftercoll., 6.00. P. Müllers Gem. 
6.98. P. Sipp, Hochz. Jöns-Reimers, 5.65. (S. 832.88.) 

Gemeinde in Galva, Ja.: P. Wehkings Gem. 148.00, 


Fort Dodge, Soma, den 1. Mai 1897. 
J. H. Abel, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaffe Des Midigan - Diftriets: 
April.) 


Synodalkaſſe: Monroe 813.64. Ruth 7.00. Fraſer 
9.12. Ludington 8.50. P. G. A. Bernthals Gem. 7.20. Gr. 
Rapids 28.95. Sand Beach 6.87. Grand Haven 7.74. Frans 
tenluft 20.76. St. Joſeph 10.00. Sebewaing 25.08. Fran: 
tenmutb 39.55. P. Rehns Gem. 3.09. Mt. Clemens 11.25. 
P. zn Gem. 6.41. Amelith 9.00. Ida 8.25. Richville 
7.80. aginaw, W. S., 17.06. Macomb 4.44. P. Mole 
Gem. 15.69. Lisbon 14.60. P. Dümlings Gem. 8.20. P. 
Treſſelts Gem. 8.50. Wyandotte 12.80. P. E. X. Mayer von 
A. Lämmermann 2.50. Benona 4.08. gene 8.27. Wal⸗ 
denburg 9.66. Beltnap 6.25. (S. 8886.72.) 

Baulafje: Caledonia 8.80. 

Allgemeine Innere an P. Schöchs Gem. 2.31. 

Innere Miffion: o- ‚Saginaw, 1.50. P. 9. Frinde 
von C. Eich bauer 1.00. St. Joſeph 10.00. P. Süngels Gem. 
5.34. NRojeville 10.29. Reed Eity 10.41. Chefaning 2.02, 
Unionville 5.25. Sanilac Sentre 4.00, St. Tlair 14.00, 
P. E. A. Mayer von A. Lämmermann 2.50. Big Rapids 5,38, 
Pontiac 2,31. (S. 874.00.) ; 

Negermijfion: P. ©. Bernthal 1.62. %. Karl, Sagi: 
nam, 1.00. Amelith 3,60. P. Arendt von M. Förfter 2.00. 
Kilmanagh 6.00. P. J. J. Bernthal von N NR. Steffler .25, 
P. Arendt aus Bauls und Minnas Sparlaffe je 1.50. P. E. 
A. Mayer von A. Lämmermann 2.50. (S. 819.97. 

Heidenmiffion: Amelith 4.25. P. 9. Frinde von N. N. 
2.00. P. Arendt aus Hermanns Sparlafje 1.25. (S. 87.50.) 

Sudenmiffion: Amelith 2.50. P. Arendt aus Martins 
Sparkaſſe 1.00. (&. 83,50.) 

Emigrantenmiffion in New PYork: Richville 4.66, 
Amelith 3.50. P. Arendt von M. Förfter 1.00. P. Schöchs 
Gem. 5.00. (S. 814.16.) 

en rantenmiffion in Baltimore: P. Schöchs 


Miffion in London, England: P. Schöchs Gem. 5.00, 
ee or —— — nn P. F. A. 

.2.00. P. Hagen, Hochz. Tetzlaf-Frieſe, 2.25. em Haven 
4.00. P. Elaus’ Gem. 12.10, Sean Rapids 30.58. P, 
Krüger 8.00. St. Joſeph 15.76. Frankenmuth, Frauen, 10.75. 
P. Jüngels Gem. 5.52, von N. N. 2.73. Amelith 4.25. Kil⸗ 
managh 6.00. Bort Hope 8.50. Adrian 12.00. P. Fackler 
von. 3.25. P. E. A. Mayer v. A. Lämmermann 2.50, von 
Ungenannt 2.00. Hadley 3.25. Lehrer M. C. Ahrens 2.00, 
— 4.28. Waldenburg 9.85. Ueberſchuß d. Coll. für 

eifegelo bei ber diesjähr. Diſtrictsſynode 6.00. P. 
8. 5. Müller 1.00. Lehrer Nüchterlein 2.00. P. Spedhard, 
legte Zahlg. a. d. Vermächtniß von 9. Stelzriede, 14.65 (Ge: 
fammtjumme dieſes Vermächtniſſes 164.65). (S. 8174.72.) 

TZaubftummenanftalt in Norris: Hemlod 8.51. 
Frankenmuth 37.50. Lehrer Rir’ Schule 4.00. Sandy Ereet 
9,56, Lehrer Läſchs Schule, Adrian, 1.60. N. Mittelberger, 
Saginam, 5.00. (S. 861.17.) 

Altenheim in Monroe: Sandy Greek, regelmäßiger 
Beitr., 8.00. Kaſſ. Kampe 2.00. St. Elair 8.00, v. Frauen- 
u. Jungfr.Ver. daf. 8.00. P. 3. Beder von J. W. 1.50, von 
98. 150. P. J. L. Hahn von 5.8. .25, von N. N. .10, 
P. Treffelta Gem., regelm. Beitrag, 8.00. P. Smukals Gem, 
desgl. 8.00. (8. 840. 36.) 

Schüler aus Michigan: Lenor 6.32. Lanſing 8.87, 
P. Lobenſteins Gem. 8.85. Petersburg 5.75. Rogers City 
10.17. Richville 7.70. Yonia 12,50. Armada 1.30. Deer- 
field 1.63. P. Fadler, Hochz. Albrecht-Griewahn, 4.00. Be 
nona 2.82. Walt 11.00, P. Lobenftein von Gottfr. Schwende 
10.00. (S. $90.91.) 

Studenten in St. Louis: P. Succop, Hochzeit Bilow- 
Müller für 9. Spedin, 6.50. 

Studenten in hen Ne, P. A., Sandy Erxeel, 
Dantopfer für L. Andres, 5.00. P. Ingleharbt für I, Pfeifer 
8.87. P. J. Krüger von etl. &L. |. Gem. für 2. Müller 2.00, 
P. Umbach ». ſel. M. Krauß f. Mentes 2.00. Marion Springs 
f. Brandt 3.385. (©. 815.72.) 


a re Le 


Schüler in Addifon: Saginaw, W. S., für Duclos 
und Wikmüller 30.00, von E. Ehriftenfen für dieſ. 5.00 und 


aus d. Büchfe f. die. 2.00. (S. 837.00.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Smukals Frauenver. für 
Lorenz 10.00. P. Gugels Frauenver. für Manste 5.00. P. 
Hüglis Frauenver. für Krothke 18.00, (©. 833.00.) 

Schüler in Milwautee: P. J. F. Müller, Hochz. Wirth- 
Kud für E. Müller, 4.00, Hochz. Hartmann: Eberlein für denſ. 
4.50. (&. 88.50.) 

Shüler in St. Baul: Roſeville, Frauenver. für Lift, 
6.00. P. Arendt v. eil. Confirm. für denf. 4.00. (S. #10.00.) 

—— in Addiſon: Etl. Kinder a. Lehrer Reins 
Schule 1.17. —— an Schule 6.00. P. C. J. F. Frinde 
vom Frauenver. der Weſtſ. 5.00, v. d. Confirm. 6.00. Peters⸗ 
burg, a. d. Gotteskaſten, 1.27. P. Arendt a. Eliſabeths Spar⸗ 
kaſſe 1.50. Adrian, Frauenver., 8.00, (S. 828.94.) 

eutſche Freikirche: P. Arendt a. Großmutters Spar⸗ 
kaſſe 1.00. 

Gemeinde in Greensboro: Montague 6.24. Clay⸗ 
bants 2.62. Grant .86. Sr. P. J. 3. Bernthal 1.00. P. 
Hügli von Hrn. Dezur 1.00, von Frl. M. Wendt 1.00 und von 
Sr. Bogler 1.00. © 813.72.) . 

—— Miſſion in Detroit: Ida 5.00. Sagi⸗ 
nam, W. S., 15.70. (S. 820.70.) 

Turnhalle in Addiſon: Lehrer A. Beyer von R. Krü- 
ger 2.00, von N.N. .50. (S. 82.50.) 

P. Eonftantins Waiſenhaus: Beteräburg 2.00. 

Total: $1023.69. 


Detroit, den 1. Mai 1897. 9. Knorr, Kaſſirer. 


Bitte, alle Gelder für die Kaſſe des Michigan-Diftricts 
von nun an an meinen feitherigen Afjiftenten und nunmehrigen 
Nachfolger im Amte, Herrn G. B. Sohn, 576 Weich Ave., 
Detroit, Mich., fenden zu wollen. 9. Knorr. 


Eingefommen in die Kaffe des Minneſota⸗ und 
Dakota= Diftriets: 


Innere Miffion: Gemm.d, PP.: 3. Horft jun., Court: 
land, 810.00 u. 23.20, Baumhöfener, Young America, 14.00, 
Bode, Ellendale, 4.25, Kirmis, Potsdam, 7.08, Dubberftein, 
Wykoff, 10.85, Hind, Brandenburg, 6,35, Uhlmann, Howard, 
2.45, Pfotenhauer, Hamburg, 25.44, Kuring, Wylie, 1.75, 
Schulz, Faribault, 18.08, Hertrich bei Plato 8.00, Köhler, 
Mountville, 5.06, Sell, South Brand, 6.00, Kolbe, Howard 
Late, 9.35, Harre, Green Meadow, 4.70, bei Fiſher 3.95, Gra⸗ 
barkewitz, Good Thunder, 7.50, Endeward, Lakefield, 6.45, 
Becker, Josco, 8.50, Niels, Rocheſter, 12.80, Nitſchke, Albee, 
6.40, Ude, Willow Ereet, 14.50, Amboy 2.60, Drews, Blain- 
view, 11.38, J. C. Meyer, Menno, 6.86, Duaft 1.65, Krum⸗ 
fieg, Farming, 7.00, Poriſch, St. James, 8.45, Karſtenſen, 
Sanajtota, 6.00, Frante, Flensburg, 6.45, Delmont 8.16, 
Walther, Town Egan, 16.00, D. Eldter, Ballen Creek, 4.65, 

erber, Belvidere, 5.05, A, Müller, Madelia, 4.00, Abel, Bine 

ity, 2.88, Ferber, Belvidere, 7.50, Friedrich, Waconia, 15.00, 
Albrecht, Fairfield, 8.25, Shtble 6.00, Zion 2.00. P. Hertwig 
von Theo. Priebe, Saylord, 3.10. P. Kirmis v. d. Confirm. 
1.25. P. Sind von Wm. Gelle 1.50. Durch Hrn. Schmiege 
v. d. Gem. in LZenbaßer 6,50. P. Abel vom Frauenver, in 
Bine Eity 2.17. (S. 8350.46.) 

Synodaltafje: Gemm.der PP.: Horft jun., Courtland, 
10.00, Biedermann bei Atwater 3.71, v. Niebelfhüg, St. Paul, 
12.18, Nauß, Kimbal, 1.32, Hertwig, Gaylord, 6.02, Bartz, 
Alerandria, 8.00, Lift, Elyfian, 6.25, Dubberftein, Wykoff, 
8.60, 9. Nitſchke, Albee, 6.00. Scherf, Frazer, 4.50, Böttcher, 

eedom, 5.01, Grob, Perham, 7.61, Friedrich, Waconia, 

5.00, Frey, Fairmont, 5.27. (8. 899.47.) 

Synodalbautafje: P. Rumſchs Bem., Slaremont, 17.01. 

Unterftügungstaffe: Lehrer Fiene in Nicollet 1.00, 
P. J. Brauers Gem, in Hart 9.05. Beiträge der PP.: Lift 
2.00, Kolbe 5.00, Rumfch 2.00, Böttcher 6,00, Poriſch 1.00. 
Gemm. der PP.: Grabarlemig, Good Thunder, 7.00, Becker, 
Josco, 5.00, Bed zu Tomn Arena 9.50, Abel, Pine rs 8.25, 
Friedrich, Waconia, 15.00, C. Albrecht, Fairfield, 4.25, E. F. 
Rüller, Wood Lake, 19.00. (S. 888 05 

Emigrantenmiſſion: Präſ. Pfotenhauers Gem., Ham— 
burg, 5.00. P. Beckers Gem., Josceo, 5.00. Lehrer H. Ehlens 
Schüler, Waconia, 2.00. (S. 812.00. 

Sudenmiffion: Bräfes Pfotenhauer von 9. Dreier fen. 

00 


Negermifjion: Gemm. d. PP.: Horft, Eourtland, 5.00, 
O. Elöter, Valley Creet, 2.83, Hertwig, Gaylord, 5.00, Baum- 
höfener, Young America, 10.00, Köhler, Mountville, 1.25, 
v. Schent, St. Baul, 6.90, Uhlmann, Howard, 1.70, Hilger, 
Boyd, 7.00, Bed zu Town Walter 8.50, Schilte, James, 2.85. 
Lehrer 9. Ehlens Schüler, Waconia, 8.00. P. Bed .25, Rab- 
ner 25. (6. 849.33.) . 

Englifhe Miſſion: P. Horfts jun. Gem., Eourtland, 


Taudftummenmiffion: Lehrer Fienes Schüler, Nicollet, 
5.55. Präfes Pfotenhauerd Gem., Hamburg, 5.00, P. Bött- 
chers Gem. Vivian, 2.17. (©. 812.72.) 

Heidenmiffton: Präf. Pfotenhauer, N. N.'s Hausbüchſe, 
2.42. P. Kolbes Gem., Howard Late, 1.45. P. Horft von 
Wittwe Dahms .50. (©. 84.37.) 

Dänifhe Freifirdhe: P.Herimigs Gem., Gaylord, 1.00, 
P. Freys Gem., Fairmont, 2.00. (5. 83.00.) 

reilirde in Deutfhland: Gemm.d. PP.: Hertmwig, 
Gaylord, 2.00, Nitfchte zu Milbant 2.55, Gerber, Lincoln, 1.30, 
Frey, Fairmont, 8.00. (S. 88.85.) 

Säüler in St. Paul: P. Horft jun. Gem. Courtland, 
für Hermeding 15.00. P. Better, Hochzeit Jahnte, 5.00. P. 
v. Niebelſchütz von Fr. Krutich .25, von Conftrm. .69. Gemm. 
d. PP.: Grabarkewitz, Good Thunder, für Freeſe, 14.00, Bött⸗ 
her, Freedom, 15.42, Albrecht, Fairfield, 5.10, Shible 4.25. 
(S. 59.61.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: Lehrer 9. Ehlens Schü- 
ler, Waconia, 7.35. Lehrer Taggatz' Schüler, Tomn Drey- 
den, 2.60. P. Bart von Frau E. Edler 2.00. P. Drews von 
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els, Rocheſter, 12.80, Nitjchte, Albee, 
, 14.50, Amboy 2.60, Drews, Plain⸗ 
x, Menno, 6.86, Quaft 1.65, Krum⸗ 
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Elyfion, 6.25, Dubberftein, Wytoff, 
6.00. Scherf, Frazer, 4.50, Böttcher, 
Perham, 7.61, Friedrid, Waconia, 
5.27. (S. $99.47.) 
: P. Rumſchs Bem., Slaremont, 17.01. 
fe: Lehrer Fiene in Nicollet 1.00, 
art 9.05. Beiträge der PP.: Liſt 
ih 2.00, Böttcher 6.00, Poriſch 1.00. 
rtewig, Good Thunder, 7.00, Becker, 
on Arena 9.50, Abel, Pine Bi 8.25, 
%, C. Albrecht, Fairfield, 4.25, €. F. 
On: Seat, Botenpauers Gem., 9 
on: Präſ. Pfotenhauers Gem., Ham⸗ 
Bem., Josco, 5.00, Lehrer 9. Ehleng 
(S. #12.00.) 
äſes Pfotenhauer von 9. Dreier fen. 


mm. d. PP.: Horft, Courtland, 5.00, 
2.83, ee Gaylord, 5.00, Baum: 
a, 10.00, Köhler, Mountville, 1.25, 
0, Uhlmann, Howard, 1.70, Hilger, 
m Walter 8.50, Schilte, James, 2.85. 
er, Baconia, 3.00. P. Bed .25, Rad⸗ 


ı: P. Horfts jun. Gem., Courtland, 


ion: Lehrer Fienes Schüler, Nicollet, 
iers Gem., Hamburg, 5.00, P. Bött- 
7. G. 812.72.) 

wäj. Pfotenhauer, N. N.'s Hausbüchſe, 
‚ Howard Late, 1.45. P. Horft von 
5. 84.87.) 

be: P.Hertwigs Gem., Gaylord, 1.00. 
nt, 2.00. (&. 83.00.) 

tſchland: Gemm. db. PP.: Hertwig, 
u Milbank 2.55, Ferber, Lincoln, 1.30, 
(S. 88.85.) 

ul: P. Horſts jun. Oem., Courtland, 
P, Better, Hochzeit Jahnke, 5.00. P. 
vutjch ‚25, von Sonftrm. .59. Gemm, 
00d Thunder, für Freeſe, 14.00, Bött- 
lUbrecht, Fairfield, 5.10, Shible 4.25. 


ſittenberg: Lehrer H. Ehlens Schü- 
ehrer Taggatz' Schüler, Town Drey⸗ 
ı grau C. Edler 2.00. P. Drews von 


8; Hörning 1.00, P. Abels Schüler, Rufh Tate, 1.50. P. 
iedrichs Gem., Waconia, 7.00. (S. 821.45.) 
Relieffonds für St. Louis: P. Vetter von Frau Bokel⸗ 
mann 1.00. 
Arme Studenten aus Minnefota: P. Daberkows 
Gem., Galena Tp., 7.65, r 
Studenten in Springfield: Durch P. Richter für 
Otto Straud) 5.00, für M. Gallmeyer 5.00. (S. 810.00.) 
Studenten in St. Louis: Für J. Schule: P. Gra- 
barkewitz, Hochz. Blume⸗Nitſchke, 4.50, Gem. in Good Thun- 
der .50. (S. 85.00.) 
Shülerin Milwaukee: P. Ferbers Gem., Jackſonville, 
für E. Vomhoff 2.90. 
E 4 gel in St. Paul: P. Albrecht, Hochz. Haamann-Sachs, 


„geutaffe in St. Paul: P. Böttcher? Gem., Freedom, 
Kapelle in Greensboro, N. C.: P. Lift 1.00. 

Taubftummenanftalt in Norris: Gemm. ber PP.: 
Piotenhauer, Hamburg, 5.00, H. 3. Müller, Lefter Brairie, 
4.50, Endemward, Lakefield, 4.00, Böttcher, Wilton, 6.00. P. 
Hertrich 2.00. (S. $21.50.) 

St. Baul, Minn., den 1. Mai 1897. 

Theo. H. Ment, Kaffirer. 


.— 


Eingefommen in Die Kafle des Mittleren Diſtricts: 
Schluß.) 

Studenten in St. Louis: P. Schumm, La Fayette, 
v. Frauenver. für Schroth 5.00, v. ſ. Gem. für denſ. 10.25. 
P. Michaels Frauenver., Göglein, für Fritz 10.00. P. Links 
Gem., Zaporte, für 2. Yodey 20.45. P. Wilders Gem., Bre- 
men, Sharfreitagscoll., für 2. Yockey 19.54. P. Wambsgang’ 
Gem., Indianapolis, Oftercol,, duch F. Bubdenbaum für 
W. Hiller 7.00. P. Niemanns Gem., Cleveland, 54.35. P. 
Weſelohs Gem. daf. 44.46. P. Sauers Gem. daf. 16.00. P. 
Walter daf. von F. 3.1.00. (S. 8188.05.) 

Studenten in Springfield: P.Schültes Gem., Crown 
Boint, für ©. — 10.00. P. Preuß' Gem., Friedheim, für 
M. Gallmeyer 14.20. P. Wambsganß' Gem., Indianapolis, 
Oſtercoll, durch Buddenbaum für W. Heine 20.00, für €. 
Boveres 20.00. P. Preuß, Friedheim, Hochz. Hartmann⸗Scheu⸗ 
mann, für H. Steger 8.00, für M. Gallmeyer 8.00. P. ir 
1053 Jüngl.⸗Ver., Cleveland, für Menges 5.00. (&. 885.20.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Kleiſts Gem., New Haven, 
für Werling 7.95. P. Müllers Gem., Farmers’ Retreat, für S. 
M. 26.42. P. Lint3 Gem., Laporte, durch 2. Schumm, für 
©. Fickweiler 24.00. P. Haflold, Fairfield Senter, von N. N. 
für C. u. F. 9.1.00, Hochz. Ziebell Bufch für ©. u. F. 9. 5.00. 
P. Wambsganß' Gem., Indianapolis, Oſtercoll., durch F. Bud⸗ 
denbaum für W. Koß 11.81, v. d. Confirm. für denſ. 2.94, p. 
Marie Franzrel für denf. .25, von fr. Gem., Oſtercoll. für E. 
Wallis, 5.00. P. Preuß, Friedheim, Hochz. Kleine-Döhrmann 
für G. Stiegemeier, 6.38, für Gebr. Evers 12.74, P. Lind- 
horft, Reynolds, Hochz. Reis-Kreutz, 5.50, Hochz. Buß: Spinn 
4.36. (&. $#113.34. 

Schüler in Addiſon: P. Kaiſers Gem., Jonesville, für 
Lehmann 4.78. P. Wefeloh, Cleveland, von E. Böfter für E. 
Bewie 2.00. (S. #6.73.) 

Schüler in Winfield: P. Klindworths Gem., Fryburg, 
11.36, von Sohn König 1.00. (S. 812.36.) 

Studenten und Schüler: P. Markworth, Waymans- 
ville, Hochz. Trimpe⸗-Voß, 8.80. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Kaifer, Hunting- 
ton, von Ar. D. J. .75. Lehrer Engelbredts Schultinder in 
Kendallville, Oftergefchent, 5.00. P. Fifcher, Napoleon, von 
Yulie Blaßmann 1,00, von Minna Badenhop .50. P. Jauß’ 
Gem., Tipton, 3.00. P. Riedel, Bedford, ftld. Hochz. H. Stohl⸗ 
mann dd). Lehrer Ilſe 8.15. P. Groß, Fort Wayne, von dem 
Solumbiaroad-Diftrict 1.92. P. 303 rauen: und Zungfr.- 
Ver., Snyder, 5.00. P. Markworth, Waymansville, filberne 
Hochz. T. 2. Meier, 3.40. P. Zollmanns Gem., Farmers' Re- 
treat, 8.00. P. Fiſcher, Napoleon, von Heinr. Banning jun. 
‚50. P. Kretzmanns Confirmanden, Cleveland, 4.60. Lehrer 
Arnolds Schülerin Viola Schröder, Gleveland, 1.00. P. T 
waldts Gem., Balparaifo, 5.798. P. Horft, Toledo, v. 9. 
3.0. (S. 851.51.) 

er a in Wittenberg: P. Ruppredt, North 
Dover, von F. .25. . 

Taubftummenanftalt: P. Wilder Gem. in Bremen, 

almſonntagscoll., 18.00. P. Rupprecht, North Dover, v. A. 

.00. P. Filher, Napoleon, von Wwe. Corder 10.00. (8. 
$24.00.) 

TaubjftummenmiffioninLouispille: P.Pohlmanns 
Gem., Sauers, 12.71, v. ſ. Confirm. 3.47. (S. $16.18.) 

Taubftummenmifjfionin Chicago: P. Kaifers Gem. 
in Huntington, Abomcoll., 6.86. P. Fiſcher, Napoleon, von 
Sohn Corder 5.00, von Carl Norden 5.00. (S. 816.86.) 

Glaubensbrüder in Deutfhland: P. Franks Gem,, 
Evansville, für Gem. Allendorf in Heſſen 3.00. P. Huges 
Gem., Bingen, 4.52. Etl. Glieder aus P. Wambaganf’ Gem,, 
Indianapolis, dh. F. Buddenbaum 6.65. (©. $14.17. 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Huges “ 
Bingen, 4.00. 

Durh den Sturm gefhädigte Gemeinden: P. 
Michael, Göglein, v. 3. Bon der Au, dch. H. Stellhorn 1.00. 

Gemeinde in Columbuß, D.: Gemm. der PP.: Nie- 
mann, Gleveland, 20.00, Zorn daf, 9.00, Werfelmann, Narys⸗ 
ville, 15.00, Wefel, Zanesville, 10.00, Sauer, Cleveland, 5.00, 
aut — Centre, 6.06, Querl, Toledo, 10.26. (S. 
876. 30. 

Gemeinde in Luce, Nebr.: P. Heinzen, Decatur, v. 
M. Chriſtianer 2.00, W. Gerke 2.00, H. Gerke 2.00, H. Hobrok 
5.00, F. Knekelhan 1. 00, N. N. 1.26. (S. #18.25.) 

gunger alte, Gemm.d. PP. : Lehmann, Vegan, 
5.05, Kühn, Dupdleytomn, Balmjonntcoll., 6.86, Koch, Ham⸗ 
ler, 5.27, Miller, Fort Wayne, duch F. ©. 
111.24, Bohn, Fort Wayne, DH. N. Keltich 11.56, Steinmann, 


W. Scheimann | P. Fadler von Detting 1.00. 


Liverpool, 4.25, Lange, Minden, 88.50, Evers, Convoy, 9.37, 
Michael, Söglein, dh. H. Stellhorn 5.62, Werfelmann, Marys⸗ 
ville, durch J. Scheiberer 16.80, Schwan, Cleveland, 46.11, 


Jungluntz, Zions-Gem., Columbia City, 8.95, ſ. St. Petri: 
Gem. dat. 4.63, Rehwald, Valparaifo, 5.00, Knuſt, Mitford 
Centre, 4.15. P. Wille, Whiting, 5.00. Nordoft - Indiana 
Baftoral: u. Lehrerconf. 17.09. Süd⸗Indiana Baftoralconfe- 
renz 40.00. Süd-Indiana Lehrerconferen; 16.60. P. See⸗ 
meyer, Shumm, von N. N. 1.00. P. Gotſch, Edgerton, von 
NN. 2.00. P. Huge, Bingen, von N. N. 1.00. P. Schuſt, 
Holgate, von N. N. 2.00. P. Fiſcher, Napoleon, von Jacob 
Braun 150.00. (8. 8507.45.) Total: $2386.32. 


Fort Wayne, Ind., 30. April 1897. 
C. A. Rampe, Kaffirer. 


Eingekommen in Die Kaffe des Nebraska⸗Diſtricts: 
(Schluß.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. v. Gemmingen v. H. 
Brockmann fen. 8.10. P. Bäder von C. Stier 1.00, bei der 
Krantencommunion von ®. Greger 1.00, Kaffirer Ment 6.50. 
P. Lübker a. d. Klingelbeutel 4.80. P. Müllers Schullinder 
2.00. P. Meyer, Hochz. Kühl-Lambrecht, 1.27, Eichberger- 
Knaak 2.00. P. Zagel, Dantopfer von £. Gnekow, 5.00. P. 
Bendin, Balmfonntagscof. |. St. Soh.:Gem., 10.00. P. Holm, 
Dftercoll., 5.87. Alb. Schmidt, Dftercoll. P. Schröders Gem., 
16.25. W. F. Suhr, Dftercoll. P. Zagels Gem., 9.87. P. 
Willens’ Gem. in Minden 12.82. P. Müller Gem. b. Brofier 
4.50, von Frau ©. Berg 1.00. P. Wambsganß' Gem. 11.85. 
P. Leimer von %. Daberkow, Hochzeit, 8.25. P. Kühnert, 
Balmfonntagzcoll., 6.01. P. Gröri 10.00. P. Mießlers 
Schulkinder .70. P. Oelſchläger, Charfreitagscol., 11.00. 
(S. $183.79.) 

Wittwen- und Waifentaffe: P. Bäder bei Kranlen- 
communion 1.00. P. Holm 5.00. P. Hilgendorf, Oſtercoll., 
13.07. P. Schabaderg Gem. 4.25. P. Butgke von N. N. 5.00. 
P. Häßler, Ojtercoll., 28.50. P. Grörid 7.00, P. Harms, 
% 3. Zühlke-Sengpiel, 8.50. P. Jung perf. 5.00. P. Harms, 

ochz. Lüdke⸗Zühlke, 3.75. (S. 876.07.) 

Lehrerſeminar in Seward: P. Grörich, Hochz. Neu⸗ 
hart⸗Dunker, 5.50. 

Arme Studenten: P. Bäder bei d. Krankencommunion 
v. W. Greger 1.00. P. v. Gemmingen, Dankopfer von N. N., 
83.00. P. Butzke von N. R. 1.00. Conferenz in Papillion 7.11. 
P. Mieter, Abdmcoll., 3.50. (©. 815.61.) 

Berfolgte in Armenien: P. Meyers Bethl.⸗Gem. 5.72. 

Karl Trestom in Springfield: P. Trestomg St. Pe- 
tri-@em. 9.25. 

® H. ©. Din in Fort Wayne: P. Schabader, 
Dankopfer von N. N., 5.00. Total: $774.58. : 

Bancroft, Nebr,, ven 1. Mai 1897. 

3-9. Harms, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Weſtlichen Diflricts: 


Synodalkaſſe: Imm.:Gem,, St. Louis, 88.00. Gemm. 
d.PP.: Schwantovsty, St. Louis, 5.20, Nau, Babbtown, 4.25, 
Lehr, New Wells, 6.60, Better, Yarley, 5.00, Lentzſch, Craig, 
Fr Fe Heren Kruz .50, Meyer, Neu-Bielefeld, 8.00. (S. 

Progymnaſium in Concordia: P. — J—— 
Gem., St. Louis, 2.00. P. Meyers Gem., Neu-Bielefeld, 
10.00. (S. 812.00.) 

Innere Mijjion des Diftricts: Jubelfeftcol.: Ueber- 
Schuß bei der Jubelfeier jämmtl. St. Louiſer Gemeinden in der 
Mufithale durch Hrn. Schüß 248.58. Gemm. d. PP.: Bilg, 
Concordia, 79,00, Bethlehems:Gem., St. Louis, 77.30, Imma⸗ 
nuel3:Gem., St. Louis, 28.00, P. Brandt, St. Charles, 27.00, 
ee St. Louis, 10.50, Klindworth, Feuersville, 
6.26, Pröhl, Stover, 4.00, St. Lucas:Gem., Mount Bleafant, 
3.00, Hanſer, St. Louis, 54.05, Falke, Foreſt Green, 9.00, 
Fackler, Harvefter, 5.90, Maad, Spantih Late, 7.85, Schmibt, 
St. Louis, 50.83, Chriftus-Gem., St. Louis, 8.66, Nützel, Weft 
Ely, 14.00, Orupe, Macon, 5.40, Lentzſch, Craig, 12.00, a. d. 
Gottestaften 6.30, Achenbach, St. Louis, 14.00, vom Frauen- 
ver. 10.00, Roſchke, Freiftatt, 34.60, Gübert, Stuttgart, 6.00, 

ſcher, Drate, 4,50, Red Dat 3.00, Müller, Lockwöod, 8.00, 

lein, Shattanooga, 15.50, Germann, Fort Smith, 26.15, 
anıhe, Pevely, 4.00, Fürbringer, Pilot Knob, 8.20, Bäpler, 
Little Rod, 87.55, Winkler, Stratman, 12.10, Gaßner, Jack⸗ 
fon, 4.12, Bundenthal, Augufta, 8.20, Buchheimer, Memphis, 
8.05, Kellermann, Little Rod, 6.50, Müller, Wentzville, 15.00, 
Lauer, nn 10.50, Rau, Babbtomwn, 4.15, Better, Ba 
11.00, Demetrio, Emma, 8.20, Weſeloh, Kimmswick, 8.00, 
Meyer, Jefferfon City, 7.25, Grefe, New Melle, 5.00, Hed, 
Sole Camp, 2.00, Gümmer, —— 6.25, Röſener, Alten- 
burg, 73.00, Meyer, Neu-Bielefeld, 20.65, Martens, St. Louis, 
15.00, Wockenfuß, Salisbury, 1.50, Hartenberger, Ulm, 8.00, 
Schwartz, Kanſas Eity, 20.15, Brint, Sweet peingß, 16.30, 
Richter, Wafhington, 16.85, Hüfchen, Uniontown, 18.90, Möl- 
lex, Mora, 9.65, Ahner, Kiel, 5.60, Matuſchka, Late Ereet, 17.50. 
Rn N. N. 5.00. Jubelopfer von Kath. Bed 5.00, (©. 

Allgemeine Innere Niffion: Zubelfeftcoll.: P. Fried⸗ 
ri, Knoxville, von etl. Gl. 8.87. Gemm. d.PP.: Schrader, 
Manning, 7.00, Grefe, New Melle, 4.55, Hed, Cole Camp, 6.50, 
Gümmer, Longtown, 12.60, Meyr, Friedheim, 5.85, Hertel, 
Kirkwood, 5.00, Gehner, Meinert, 2.30, Schwan, Honey Ereef, 
9.60. (S. 861.77.) 

Stadtmtifton in St. Louis: P. Achenbad 5.00. P. 
Schwankovslys Gem. 4.30. Präſes Schmidts Gem. 22.65. 
P. Martens’ Gem. 4.00. (S. 885.95.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Imm.-Gem. 5.00. 
Präfes Schmidt? Gem. 5.00. (S. 810.00.) 

Negermiffion: P. Fiſchers Gem., Drake, 4.00. P. Gaß⸗ 
ner, Jadfon, .50. Jüngl.:Ber. in Alma f. Greenzboro 18.00. 
P. Bangerin, Dantopfer von 


N. R., 5.00. (S. 828.50.) 


— enmiffion: M. Tirmenſtein von B. Förſter in Tel 
y 2.00, 

Taubſtummenmiſſion: F. Erneſtine Böhme in Alten- 
burg 1.00. 

Unterftügungstafje: P. Naus Gem., Babbtomn, 3.60, 
P. Meyr, Friebheim, Coll. a. d. Hochz. Weinrich-Großheider, 
11.10, von N. N. 8.55. (©. 318.25.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Achenbach von Frau 
Brintmann 1.00. P. Falke von E. Gebhardt 1.00. M. Tir- 
menftein von Heinr. Fiegel Lith. Co., St. Louis, 10.00. P. 
PER Eol. an Mart. Weinholds filb. Hochz., 20.00. (S. 


Schüler in Fort Wayne: P. Big für El. Wieb, Col. 
a. d. Hochz. Dele-Koppelmann, 8,00, 

Schüler in Milmautee: P. Fiſchers Gem., Ned Dat, 
für 3. Hagmeifter 2.00. 

P. Eonftantin (Waifen): P. Pröhls Schulkinder 1.00. 
P. Schwans Gem., Milbroot, 9.00. (S. #10.00.) 

St. Louis, 24. Mai 1897. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th St. 


Eingelommen in Die Kaffe des Wisconfin- Diftriets 
(bi8 1. Mai 1897): 
(Schluß.) 

Schüler in Milwaukee: P. Sievers v. Frauenver. d. 
Sem. f. E. Meier 10.00, a. d. Geſangbuchskaſſe f. W. Karth 
5.00, P. Georgi, Coll. in Dorcheſter, 6.00. (S. 821.00.) 

Schüler in Addiſon: P. Plaß, Hochzcoll. Gebert: Re f. 
Chr. Martworth, 3.83, P. Daib, Merrill, Col. f. Aug. Schöne- 
berg, 25.00. P. Bittner, Grand Rapids, Coll. f. K. Mansti, 
8.0, P. Schlerf, Milwaukee, Coll. }. E. Buntrod, 4.63, von 
gr. Woller .25, C. Lindenfhmidt 1.00, Coll. f. ©. Windif 
4.62, v. K. Lindenfhmidt 1.00, 5. Woller .25. (S. 848.58. 

Baifenhaus in Wittenberg: Ernſt Eggert jen. 2.00. 
P. Georgi, Ar v. Schulf. 4.00. P. XLöber v. Helene 
Depp 1.00. P. Monhardt, Hochz. ©. Böttcher: Maria Neudorf, 

‚25. (S. $10.25.) 


Taubftummenanftalt: Ernft Eggert jen. 1.00. Gemm. 
d. PP.: Hoffmann 5,00, Rohrlad, Reedsburg, 26.00, Grimm, 
ER 9 — P. Hudtloff, Belle Plaine, v. Johannes 4.34. 


Taubftummenmiffton: P. Börger, Co. in Fall Creek, 


1.00. 

Sächſiſche Freikirche: P. Rohrlad, Reedsburg, v. N. N, 

6.00. P. Hübner, Coll. in Adell, 18.64. (S. 823. 64.) 
—— eg: Ernft Eggert fen. 1.00. 
änifhe Freikirche: Ernft Eggert jen. 1.00. P. ieh: 

ler, Beitrag, 1.00. P. Rohrlack v. N. N. 5.00, (S. 87.00.) 

Kirchbaukaſſe: Gemm. der PP.: Daib, Merrill, 10.25, 
Lübkemann, Foreſtville, 3.23, Wichmann, Cedarburg, 6.85. 
(S. 820.33.) 

Unterftügungstaffe für Riffouri, Illinois und 
Kanſas; P. Löbers Gem., Milmaulee, für d. Dreieinigfeita: 
Gem. in St. Louis, nadtr., .50. 

Gemeinde in Chelſea: P. Huchthauſens Gem., S. Late 
Zinden, 9.00. Aus d. Mihigan-Diftr. dh. Kaff. Knorr 4.00. 
P. Hoffmann v. N. N. 1.00. (S. 814.00.) 

Unterftügungstajfe für Armenten: P. Geriles 
Gem., Oranton, 8.25, i 

Miſſion in Beloit: P. — Gem., Butternut, 2.00. 
Kaſſ. Bartling a. d. 3N.:Diftr. 2.50. P. Heides Gem,, School- 
fection u. Town Grant, 5.80. P. Bräuers Gem., New Fane, 
4.50. P. Lüblemann, Beitrag, 1.00. P. Seuel, Coll. a. $ 
—— gold. Hochzeit, 2.75, Beitrag Einzelner 6.83. (S. 

Ev.-⸗luth. Kinderfreund-Geſellſchaft: J. H. Abel 
2.00. P. Endeward aus d. Minn.⸗ u. Dak.-Diſtr. 3.09. P. 
Sievers v. N. N. 2.00. (S. 87.09.) 

Total: $1600.90. 
Milwaukee, Wis., den 2. Mai 1897. 


G. E. G. Kühle, Kaffirer. 
2820 State St. 


Für das Waiſenhaus zu Fremont, Nebr., 


vom 1. November 1896 bis zum 30. April 1897 erhalten: Aus 
en N. N. Paket Kleider, Johannes Knechtel Strümpfe, 
. Müller 1St. Gingham, etl. Stuͤcke Flanell, Hans Ruff 1 Dutz. 
Hühner, Wild. Ruwe 1Ladg. Korn, Fremont Milling Co. 100 
Pf. Mebl, Srauenver. 14 Dub. gute Hofen, Wild. Rumwe 2 La- 
dungen Korn, N. R. f. d. Chriftbefherung 820.00, Georg Ruff 
1Ladg. Korn, Juftine Rume .40, Emma Wefterbed .90, N. N. 
1.00, Zrau Edwards 1 lebend. u. Hälfte 1 gefchl. Schweing, 
Georg Ruff Butter, Willen Lüden 4 S. Korn, Sweet & Söhne 
Aepfel, R. N. 10 Kappen, N. N. 1 Kindermantel, 2 Unterröd- 
hen, 1 Jäckchen, Frau Buns 1 Paket getr. Kleider. Aus P. 
Hofius’ Gem.: Fritz Thies 2 S. Mehl, 2 S, Kart., 48. Korn, 
16&. Rüben, 9. Momten 3 S. Kart., 1 ©. Popcorn, %. Thies 
1 Schwein. Aus Präſ. Higendorfs Gem.: Dh. 9: Walken⸗ 
orft von. Dilgeniomg 2.00, Hanna Holamp 1 S. Weizen, 
% Blügge 1.00, W. Stork 3 &. Schrot, 15. gelbe Rüben, 
olle Butter, 1 Schinten, 1 Spedjeite, W. Dahlfötter 2.00, €. 
Dunklau Syrup und Fleiſch, H. Laaker 50 PL es, Rüben, 
Eonrad Leinninger 1.00, Peter Hilgenlamp f. Mehl, ©. 
Krufe 18. Korn, 50 Pf. Mehl, 9. Echtenkamp 50 Bf. Mehl, W. 
Gnuſe 1S. Weizen, 2 S. Hafer, 1S. Korn, Ulrich Dickmeyer 
2 S. Korm, 50 Pf. Mehl, gig, Ehrift. Bockhorſt 2 S. Kom, 
50 Pf. Mehl, D. Kiefer 2 S. Hafer, gelbe Rüben, Heinr. Jakob 
3 ©. Korn, 1 Topf Sauerkraut, 9. Waltenhorjt 50 we Mehl, 
368, Kon, Wilh, Scheer 3 Gall. Schmalz, 3. 59 Schin⸗ 
ten, 1.00. Dch. Hermann Stork v. H. Stork 2 Gall, Schmalz, 
5 Pf. Butter, 12 Dub. Gier, 6 S. Korn, Oſtereier, H. Krall⸗ 
mann 2 S. Korn, Carl Laater 3 S. Hafer, Wilh. Laaker 3 Ga. 
Schmalz, Hermann Jacob 2 S. Korn, 1 Cal. Schmalz, Georg 
Knecht 2 S. Hafer, Fritz Echtenkamp 2 S. Korn, Jacob Uhlfs 
Butter u. Fleifch, Fritz Schröder 2 S. Hafer, 1 Schinken, 1 Gall. 
Schmalz, Hermann Dahltötter 15. Mehl, Fritz Stranghöhner 


4 S. Korn, 2 S. Hafer, Georg Schmidt 1 ©. Weizen, Caspar 
Laaker 10 Bu. Hafer, Bon Auguft Schwer, Pueblo, Eolo., 
f. d. Unterhalt d. Kinder Klare: 20.00, 20.00, 20.00, 20.00, 
20.00, Bom Frauenver. zu Seward, Nebr., dd. Frau Prof. 
Weller 4 Dutz. Tafchent., 3 Du. Pr. Strümpfe, 1 Dutz. Un- 
terhofen, 8 Unterröde, 7 Waiſts, 9 Kleider. Aus P. Butztes 
Gem. zu Millard: Aug. Prinz 5.00, P. Hanſen 2.00, Claus 
Suhl 1.00, Louiſe Nachtigall ‚60, Carl Beder .50, Adele Trül: 
fen .45. 9. Schrövder 2 S. Weizen, Grau Trülfen 15. Wei- 
zen, Eggert Bock 1 Bu. Weizen, 5 Bu. Korn, 2 Bu. Hafer, Chrift. 
Glißmann 2 5. Nüben. Fracht bezahlten Chrift. Dahmte .50, 
W. Beters .50, N. N. 1.00. O. Malchow 8 Bu. Hafer, 2 Bu. 
Korn. P. Hüjemanns Gem, zu Bapillion: Joh. Sautter fen. 
1S. getr. Aepfel, Strümpfe und Kleider, ©. Wigge 1 ©. Ge: 
müfe, Rüben, 9. Wei 2 S. Mehl, Handſchuhe, Strümpfe, 
Mäntel, W. Haug 15. Weizen, 15. Roggen, S. Naujack 16. 
Kart., 1. Korn, Carl Niemann 1 ©. Mehl, Sof. Pflug 1 ©. 
Mehl, U. Lüders 1. Mehl, Joh. Sautter jun. 19, Mehl. 
Aus P. Adams Gem., South Omaha: Dh. d. Frauen Bar- 
bara Yetter, Maria Voß u. Maria Adam: 6 Unterhempen, 14 
Taſchent., 6 Unterröde, 9 Schürzen, 4 Mädchenhoſen, 8 Kna⸗ 
benjaden, 5 Hofen, 4 Kappen, 2 Kleider, 1 Pr. Strümpfe, 2 Br. 
Handſchuhe, 1 Bettdecke, 4 Kiffenbezüge, 1 Mädchenjacke. Aus 
P. Leuthäuſers Gem. bei Cedar Bluffs: Dch. Fried. Hoffmann 
von 9. Baulfen 50 Pf. Mehl, 1 ©. Kart., Hand Memes 50 Pf, 
Mehl, 1 S. Kart., Zürgen Mahrt 50 Pf. Mehl, 16. Kart., 
Joh. Harding 50 Pf. Diehl, 15. Kart., Wild. Bartels 16©. 
Kart., Joh. —— 50 Pf. Mehl, Hans C. Jürgens 50 Bf. 
Mehl, Hans Jürgens 50 Bf. Mehl, Fleiſch, Fried. Raberts 
1 St. Fleifch, Jürgen Zürgens 50 Bf, Mehl, 5 Bu, Korn, Heinr. 
Knutzen 50 Pf. Mehl, 2 Bu. Korn, Shrift. Asmuſen d Bu. Korn, 
Fried. Hoffmann 50 Pf. Mehl u. 2 Bu; Korn, Hans Stollau 
50 Pf. Mehl. DH. W. Bradmann v. Ferd. Gläler .50, Jacob 
Harding 6 Bu. Korn, Hans Stolling Jen. 4 Bu. Koın, Hans 
Kisby 2 Bu. Weizen, 2 Bu. Korn, 3 Bu. Hafer, Aibert Yeut: 
häuſer .50 Pf. Mehl, 2 Bu. Kart., Chrift. Hüſcher 2 Bu. Wei- 
zen, Claus Anthony 3 Bu. Korn, 14 Bu. Kart. Claus Senjen 
50 Pf. Mehl, 2 Bu. Korn, Hans Anthony 2 Bu. Korn, 2 Bu. 
Safer, Fried. Backhaus 1 ©. Kohl, rothe Rüben, getr. Aepfel, 
Zwiebeln, 7 Bf. Honig, Ch. Hüſcher 9 Pf. Fleifch, 1 Bu. Kart., 
Wilh. Bradmann 50 Pf. Mehl, 2 Bu, Kart., 2 Bu. Hafer u, 
2 Ball. Schmalz, Joh. Anthony 23 Bu. Korn, 2 Bu. Hafer, 
Joh. Anthony fen. 50 Pf. Mehl, And. Hüſcher 1 St. Fleiſch, 
4 Bu. Hafer. Aus P. Jacob Hoffmanns Gem., Battle Ereef: 
Frau 9. Neif 5 Br. Strümpfe, 1 Taſchent., 1 Mütze, 1 Jade, 
1 Pr. Handſchuhe, 1 Mantel, Band. Carl Schütz, W. Schulz, 
gr. Hohenftein, Fried. Eyl, 9. Eyl, Fried. Schmerger, W. 
Biermann, C. Brämer, Fr. Fürft, A. Prensken, A. Scott, Fr. 
Tapler, W. Ludwig, B. Stolle, M. Wernte, 9. Edens, Conr. 
Werner fen., Joh. Brämer je 1S. Weizen, A. Schmode, 5. 
Schinkes je2 S. Weizen, Albert Mantey, M. Warnte, 9. Franz, 
C. Berner fen., D. Borchers, ©. Woilske, Fried. Thiele, A. 
Wendt jelS. Korn, 3. Brödelhöft, 9. Rielersberg, Ed. Wag- 
ner, 9. VBorndamm, J. Soft, Aug. Steffen, P. Neumert je2 ©. 
Korn, 2. Merz, 9. Aildag, R. Gardels je 8 S. Korn, R. Bleibe, 
Aug. Wendje 16. Hafer, M. Warnke 2 ©. Hafer, Fried. Mül- 
ler 3 ©. Hafer, ©. Hoffmann 4 S. Hafer, Fried. Hohenftein, 
W. Biermann, 6, Brämer, 9. Went, 9. Eyl, 9. Edens, D. 
Borchers, G. Wollske, C. Bellekli je 1 S. Kart., G. Schilling 
1gr. Sad Mehl, W. Fürft 100 Pf. Mehl, 9. Hogrefe 100 Pf. 
Mehl, PB. Zimmermann 50 Pf. Mehl, 9. Claus 5 Br. Schuhe, 
an Hei 5 Pr. Strümpfe, 1 Tajhentud, 1 Mütze, 1 Jade, 
Pr. Handſchuhe, 1 Mantel und Band, Frau Blahm 2 Pr. 
Strümpfe. Aus P. L. Bendins Gem. bei Pierce, Pierce Eo.: 
Fried. Keßling, 9. Krügel, Th. Kolermann, Georg Henäler, 
Wilh. Hilget, Alb. Ollow, W. Brodelmann, Joh. Behrens, Lu: 
cas Herbolsheimer, Carl Ohrmundt, Wilh. Korth, Wild. Spor- 
leder, Fried. Magdanz, Albin Bryer, Heint. von Der Ohe, Wilh. 
Scheer, Fried. Splittgerber, Carl Briebenow, 9. Hilger, K. 
Klug, 3. Neumann, Herm. Magdanz je 1&. Weizen, Wil. 
Brodelmann 1S. Safer, Aug. Briſſow 16. Weizen, Ad. Bau: 
mann 1 S. Weizen, Klappenburg 1 S. Weizen, Joh. Behrens 
16, Weizen, Wild. Schulz 1S. Kartoffeln. Aus P. Zieglers 
St. Pauls- Gem. zu Norjolt dd. ©. Sa Herm. Korth, 
ried, Grimm, Ferd. Schulz je2 ©. Weizen, Be: Paſewalk 
S. Korn, Fried. Widmann 16. Weizen, 1S. Kart., Aug. 
Niggert 16. Weizen, Fried. Siegler 1 Baket Kleider, Wild. 
Boche 2 S. Roggen, Fried, Haaje 2 S. Wetzen, Harding Eream 
Eo. 1 Topf Butter, Sarl Jauch 16. Weizen, Julius Marquardt 
1.00, Wilh. Winter 16. Weizen, Ed. Wagner 2 S. Weizen, 
ried. Dodermann 2.00, Carl Vocks 1.00, Carl Winter 2 ©. 
eizen, Wild. 5. F. Winter 1S. Weizen, G. Gribnow, Julius 
Wichert, Alfred Hille je2 S. Weizen, Martin Bahn 1.00, Zerd. 
Haaſe 1 Paket Kleider, Fri Klug 6 S. Kart., Hein. Raaſch 
16. Reizen, Raum Bros. 1 Valet Kleider, C. F. Haaſe 2 ©. 
Mehl, Norfolt Miling Co. Mehl, Auguft Moldenhauer 1.00, 
Hermann Büttom 15. Wetzen, Dh. Lehrer Fried. Siegler v. |. 
Schül. 4.25, Frau Raaſch 2 Rifjen, 1 getr. Unterrod, 2 Müten 
und getr. Shawltud. Aus P. Meestes Gem., Bismark; Ge- 
treide; aus f. Filialgem.: Otto Rabe 16. Weizen, 16. Kart., 
J. Rathie 15. Weizen, 1©. Kart., Karl Lambredt 165. Wei- 
zen, 18.Kom,1©. nd sau 16. Weizen, A. Gerdels 
1S. Weizen, 1&. Kart. 25. Korn, E. Fülner 28. Kart.,16©. 
Korn, 9. Ludwig 1 ©. Kart., 2 6. Roggen, F. Züllner 16, 
Rart., J. Jahns 15, a F. Hermann 2 S. Kart., F. Beer- 
boom 2 S. Weizen, 1S. Kart. Frauenver. d. Chriftus-Gem., 
Norfolt, Nebr., dh. Frau Bertha Pilger 6 Pr. Strümpfe, 1 Pr. 
Handſchuhe, 2 Quilts, 3 Schürzen. Aus P. Kluges Gem. zu 
rn — Co., Nebr.: Herm. Wichmann 3 S. Roggen, 
arl Schwichtenberg 1 S. Roggen, 15. Korn, Joh. nn l 
2S. Roggen, Guſt. Müller 1 ©. Weizenmehl, Gottlieb Röhrke 
2 S. Weisen, Fritz Degner 3 S. Roggen, Ed. Pufahl 2 S. Rog- 
en, Wilh. Lau 2 S. Weizen, Fried. Lehnen 3 S. Kart., Joh. 
rüger 2 ©, Kart., Aug. Schwidtenberg 2 S. Kart, 2 ©. 
Weizen, Fritz Defterreih 3 S. Weizen, Herm. Gohe 1 ©. Wei- 
zen, 2 S. Hafer, Joh. Raaſch 2 ©. Weizen, 25 Pfd. Schmalz, 


Herm. Röhrke 2 ©. Kart., Herm. ——* 1 Bao uguft 
Braaſch 16. Roggenmehl, Aug. Hüber 2 Gall, Syrup, Friedr. 
Liermann 16. Weizen, 1 S. Roggen, Friedr. Braafd 2 ©. 


Weizen, Robert Lau 2 S. W 
Wwe. Widmann 16, Weize 
Gem, bei Watefield, Nebr.: € 
Sub 16. Kom, 16. Weizen 

eizen, Wild. Sammer 2 ©, 
Weizen, Louis Nürnberger 2 € 
Korn, 16. Weizen, Guſtav Ti 
265, Weizen, Fried, Piel1S. 
zen, Alb. Krüger 15. Weize 
Buchholz 15. Weizen, Fried. 
15. Weizen, 1$. Korn, Fran 
Albert Lange 2 S. Weizen, 2 
zen, 1S. Korn, Max Henſchke 
Zange 18. Weizen, 16. Korr 
Korn, Frl. Nürnberger 16, 
Weizen, Albertin 15, Weizen. 
Gem, 6 Br. Strümpfe. Sch. 
von P. Wackers Frauenvereir 
7 Schürzen, 6 Kleidchen, 2 Un: 
ville, Teg., 3.00. P. Hafners 
1 ®alet Kleider. P. W. Se; 
Waco, und perj. 1.00, riet 
Frauenver., Bueblo, Eol., Klei 
10.00 zur Ehriftbefcherung, vı 
W. Sundermann, Clarinda, { 
1 Rod, 2 Pr. Ueberſchuhe. F 
Frau €. 2. Bieper 4 Duiltg, fi 
Pr. zug Gem., 2 Kiffen, Öle 
P. Tele, Argentine, Kanf., : 
Junction, Jowa, 1 Schachtel 
ſchent. P. Kaifers Gem., Ch 
Gem., Milford, Nebr. 7.00. 
bei — 5.00. Martha. 
1,25. Auguſt Dörr, Lincoln, 
treide, Frau Me 1 Pat. getr. 
ciety 15 Kappen, 19ut. P.$ 
ſ. Sem., 1.14, Weihncoll. 2.8 
halt d. Rinder Krampien 86. 
Unterhalt d. Kind. Grimm 10 
Klünder- Kortb, 6.35. Boni 
Nebr.: Aug. Kukuk 2 S, We 
Baltian 16. Kart., 16. Kor 
LS. Korn, 15. Kart, W. W 
M. Muth 2 S. Weizen, Ch, Eı 
1 Brl. Kart., Ph. Grünemwalt 
Grünewald 15. Weizen, 1 € 
zen, 1S. Korn, ©, Thies? € 
F. Grödler 16. Weizen, 16, 
zen, 1. Kart., Guſtav Behı 
Weizen, 1. Korn, R. Rogge 
2 S. Weizen, 16. Korn, 9.: 
46. Weizen, Kohlmoos 2. 
P. Krenke, Garden Plain, Kaı 
ner, Leavenworth, Kanſ., f. d. 
Wild. Müller, Bancroft, Nebı 
fendorf 28.00. Frauenver. 3 

Den lieben Gebern wünſcht 
Gottes reihen Segen 


Erhalten für das Waiſ 


Bon Gemeinden 2c. i 
Ausgaben: Dch. P. Menni 
P. Döderlein, Homewood, Pe 
P. Sievings Gem., North Pl 
a. d. Klingelbeutel |. Gem. 11 
der Oſterfeſteoll. ſ. Gem., 17. 
9. Köhler .25, P. Herrmann 
P. Heerboth, Wheaton, von‘ 
1.00, P. Zapf, Melroſe Part, 
11.25, P. Hartmann, Woodwo 
P. Kirchners Gem., Secor, 14 
in Blum Greel, Jowa, 1.50, ] 
der DOfterfeftcoll., 4.76, P. W 
1.60, dh. 9. A. Bloc, Theil! 
ford, 5.00, von E. H. W. Leeſ 
ſirer J. H. Abel, Fort Dodge, 
Gem., Proviſo, 10,00, P. HÖ 
1.00. (S. 8150.25.) 

Bon Kindern ıc, in Ill 
und Jugendblatt“ quittirt.) 


Addiſon, Ill. den 7. Mat ] 


Veränder! 
Rev. Aug. Burgdorf, 410 N 
Rev. Nath. Friedmann, 718 
Rev. C. H. J. Hubert, Fairı 
Rev. F. C. Leeb, 5045 8. M 
Rev. G. Thomas, 918 E. Bi: 
J. Kirsch, 114 South St., 8 
J. H. Rademacher, 3043 Ly: 
L. F. Rittmiller, 804 8. Oal 
en ac Se ar ie 


vorauszubezahlen haben. Wo berfelk 
. * —— — Traͤge 
utſchland wird ber an 

Briefe, welche Geichäftliched, Beftellu 
find unter ber — Concordia P 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo. 
Diejenigen Briefe, welche Mittheilı 
Quittungen, Abrefveränberungen u, 
„Lutheraner“, Concordia Semi 


Entered at the Post ( 
a8 second- 


aner 


S. Weizen, Caspar 
ver, Pueblo, Colo., 
er — 
)x., dch. Frau Prof. 
rümpfe, 1 Dutz. Un⸗ 
er. Aus P. Butzkes 
danſen 2.00, Claus 
ster .60, Adele Trül⸗ 
ı Trülfen 15. Wei: 
2 Bu. Hafer, Chrift. 
Chriſt. Dahmte „50, 
8 Bu. Hafer, 2 Bu. 
: Joh. Sautter fen. 
,&.Niggel ©. Ge: 
idſchuhe, Strümpfe, 
en, ©. Naujat 16, 
ehl, Joſ. Pflug 1 ©. 
ter jun. 16. Mehl. 
Dh. d. Frauen Bar- 
, 6 Unterhemden, 14 
ädchenhoſen, 8 Kna⸗ 
Pr. Strümpfe, 2 Br. 
Mädchenjacke. Aus 
Ich. Fried. Hoffmann 
Hans Mewes 50 Pf. 
. Mehl, 16. Kart, 
Wild. Bartels 16, 
C. Jürgens 50 Pf. 
ifch, Fried. Raberts 
1,5 Bu. Korn, Hein. 
Asmujen 4 Bu. Korn, 
dorn, Hans Stollau 
d. Gläjer .50, Jacob 
. 4 Bu. Kom, Hans 
Hafer, Albert Xeut: 
duſcher 2 Bu, Wei: 
Rart., Claus Senjen 
2 Bu. Korn, 2 Bu. 
Rüben, getr. Aepfel, 
Fleiſch, 1 Bu, Kart., 
art, 2 Bu. Hafer u. 
Korn, 2 Bu. Hafer, 
ůͤſcher 1 St. Fieiſch, 
Gem., Battle Creet: 
t., 1Müße, 1 Jade, 
1Schüs, W. Schulz, 
led. Schmerger, W 
sten, A, Schott, Fr. 
ike, 9. Edens, Conr. 
en, A. Schmode, F. 
R. Warnke, H. Franz, 
e, Fried. Thiete, U. 
eferöberg, Ed. Wag⸗ 
„P. Neuwerk je2 eo. 
S. Korn, R. Bleibe, 
.Hafer, Fried. Mül- 
Fried. Hohenſtein, 
‚ Eyl, H. Edens, O. 
Kart., ©. Schilling 
dvogrefe 100 Pt. 
Slaus 5 Pr. Schuhe, 
ich, 1 Müge, 1 Jade, 
Frau Blahm 2 Br. 
‚ Pierce, Fierce Co.: 
mn, Georg Hengler, 
3, Joh. Behrens, Lu: 
Korth, Wilh. Spor⸗ 
r. von der Ohe, Wilh. 
enow, H. Hilger, K. 
16. Weizen, Wilh. 
5. Weizen, Ad. Bau- 
jeizen, oh. Behrens 
n. Aus P. Zieglers 
yaaje: Herm. Korth, 
gen, Ferd. Bafewalt 
n,16©. Kart., Aug. 
Batet Kleider, Wild. 
izen, Harding Cream 
a, Julius Marquardt 
dagner 2 S. Weizen, 
d, Earl Winter 2 ©. 
G. Gribnow, Julius 
tin Pahn 1.00, Ferd. 
tart., Heinr. Raaſch 
er, C. F. Haaſe 2 ©. 
t Noldenhauer 1.00, 
r Fried. Siegler v. |. 
‚ Unterrod, 2 Mützen 
Bem., Bismark: Ge⸗ 
. Weizen, 1 S. Kart., 
Lambrecht 15. Wei⸗ 
Weizen, A. Gerdels 
Uner 2. Kart. 1S. 
en, F. Füllner 1©. 
12 6. Kart., F. Beer⸗ 
er. d. Chriſtus-Gem., 
Pr. Strümpfe, 1 Pr. 
P. Kluges Gem, zu 
mann 3 S. Roggen, 
‚Korn, Joh. Pufahl 
iehl, Gottlieb Röhrke 
$d. Pufahl 2 S. Rog⸗ 
nen 8 ©, Rart., es: 
9268. Kart, 2 ©. 
m. Gohe 1S. Wei- 
n, 25 Pid. Schmalz, 
L Schwein, Auguft 
al. Syrup, Friedr. 
yriedr. Braaſch 2 ©. 


Weizen, Robert Lau 2 ©. Weizen, Ep. Eppler 2 &. Weizen, 
Wwe. Widmann 1 S. Weizen, 1S. Kart. Aus P. Schußes 
Gem. bei Wakefield, Nebr.: Ernſt MenjchtelS. Weizen, Gen. 
geb 18. Korn, 16. Weizen, Wil. Utecht 2 ©. Korn, 26. 

eizen, Wilh. Sammer 2 S. Korn, 3. Eimer 16. Korn, 16, 
Weizen, Louis Nürnberger 2S. Korn, Heinr. Nürnberger 16, 
Korn, 1S. Weizen, Ouftav Tiernop 1S. Weizen, Detlev Doos 
2 S. Weizen, Fried. Biel 15. Weizen, Aug. Müller 1S. Wei— 
zen, Alb. Krüger 1S. Weizen, Doormann 16. Weizen, ©. 
Buchholz 1S. Weizen, Fried. Utecht 2 S. Weizen, Vater Lange 
1S. Weizen, 18. Korn, Franz Lange1S. Weizen, 1S. Korn, 
Albert Lange 2 S. Weizen, 2 S. Korn, Aug. Kag 2 ©. Wei- 
zen, LS. Korn, Max Henſchke 1&. Weizen, 1 S. Korn, Herm. 
Lange 18. Weizen, 18. Korn, Joh. Boder 1S. Weizen, 18. 
Korn, Frl. Nürnberger 16. Weizen, 16. De Haas 16. 
Weizen, Albertin1©. Weizen. Frl. Habichthorſt in P. Erthals 
Gem. 6 Pr. Strümpfe. Dch. F. Schäfjler, Hillsboro, Kanſ., 
von P. Wackers Frauenverein: 4 Pr. Unterhofen, 2 Hemden, 
7Schürzen, 6 Kleidchen, 2 Unterröde, 2 Waiſis. N.N., Aftug- 
ville, Tex., 8.00. P. Hafners Srauenver., Leavenworth, Kanı., 
1 Batet Kleider. P. W. Selz 2.00, Erntedantfcoll, |. Gem. zu 
Waco, und perj. 1.00. Fried. Schmitt, Mercer, Utah, 82.00. 
Brauenver,, Bueblo, Col. Kleibungsftüde, 4 Hüte, Spielf Bi 
10.00 zur Chriſtbeſcherung, vornehml. d. Kinder Jäger. Bon 
W. Sundermann, Clarinde, Soma, 1 Brl. Hepfel, 1%. Aepfel, 
1 Ro, 2 Pr. Ueberſchuhe. P. Hers Frauenver., Omaha, bi). 
Frau E. 2. Pieper 4Quilts, ferner 2 Duilts. Frau Drishaus, 
P. zn Gem,, 2 Kifjen, Glen Miligan 5 wol. Jaden. Frau 
P. Telle, Argentine, Kanf., J Quilt. Lina Strobel, Wılton 
Junction, Jowa, 1 Schadtel Bleifedern, Feberhalter u. Ta- 
Ihent. P. Kaiſers Gem., Clatinia, Nebr., 8.50, P. Maiſch' 
Gem., Milford, Nebr. 7.00. Frau Bartels, P. Grupes Gem, 


bei ——— 5.00. Martha Krüger, Seward, a. ihrer Spartk. 
128 Auguft Dörr, Lincoln, 1.00. Gem. in Weft Point Ge- 
treide, 


gen Met 1 Pat. getr. Kleider; Willing Workers’ So- 
ciety 15 Kappen, 1Hut. P. Wolf, Ruby, Nebr., Abenbmcoll, 
J. Gem,, 1.14, Weihncoll. 2.86. Caspar Bormann f. d. Unter- 
halt d. Kinder Krampien 36.00. ©. F. Haaſe, Norfolk, f. d. 
Unterhalt d. Kind. Grimm 10.00. P. —— geſ. a. d. Hochz. 
Klunder-Korth, 6.85. Bond. Gem, P. Schulzes bei Wayne, 
Nebr.: Aug, Kukuk 2 S. Weizen, B. Doring 3 S. Rart., EC. 
Baftian 19. Kart., 1. Korn, 1 Säckchen Xepfel, 8. auge 
16, Kom, 16. Kart., W. Wieland 16. KRart., 16. Weizen, | 
M. Muth 25. Weizen, Ch, Errleben 38. Weizen, 16. Kart., 
1Brl. Kart,, D. Grünewald 1 ©. Weizen u. 16. Korn, 93, 
Grünewald 1S. Weizen, 1 S. Kart., Fri Schech 2 S. Mei- 
zen, 1©. Korn, ©. Thies 2 ©. Kart. 16. Bohnen u. Rüben, 
3. Gröbler 1S. Weizen, 16. Korn, Chrift. Sybow 1S. Wei— 
zen, 1 ©. Kart., Guſtav Behrens 2 ©, Korn, W. Thies 16, 
Weizen, 1 ©. Korn, R. Roggenbach 2 S. Kart., 9. Lührmann 
2 ©. Weizen, 1©. Korn, 9. Brundid 3 S. Korn, 9. Pflüger 
4 ©. Weizen, Kohlmoos 2 ©. Weizen, 1S. Kart. 18. Kom. 
P. Krenfe, Garden Plain, Kanf., v.|. Shül. 1 Quilt. P. Haf- 
ner, Leavenworth, Kanf., 2% d. Unterhalt d. Kind. Butzin 10.00, 
Wild. Müller, Bancroft, Nebr., f. d. Unterhalt v. Emilie Klu— 
ſendorf 28,00. Frauenver. zu Lincoln 7 Pr. Strümpfe, 


Den lieben Gebern wünſcht für Die vielen und großen Gaben 
Gottes reichen Segen Sophie Gräf. 


Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden 2c. in Illinois für laufende 
Ausgaben: Dch. P. Mennide, Genefeo, v. j. Gem. 821.75, 
P. Döderlein, Homemood, Palmfonntagscon. }. Gem., 11.42, 
P. Sievings Gem., North Plato, 5.00, P. Caſtens, Gilmer, 
a. d. Klingelbeutel |. Gem. 11.85, P. Große, Dat Bart, Hälfte 
der Dfterfeftcoll. |. Gem., 17.10, 9. F. Rathe, Homemwoop, v. 
9. Köhler .25, P, Herrmann v. d. Gem. bei Notomis 16.42, 
P. Heerboth, Wheaton, von A. Bandemer .50 und U. Albers 
1.00, P. Zapf, Meltofe Bart, Hälfte der Ofterfeftcoll. j. @em., 
11.25, P. Hartmann, Woodmworth, Dfterfeftcoll. |. Gem., 12.35, 
P. Kirchners Gem., Se:or, 14.80, P. Behrends, Col. d, Gem. 
in Blum Creek, Joma, 1.50, P. Drögemüller, Palatine, Theil 
der Dfterfeftcoll., 4.76, P. Werfelmann, Strasburg, v. F. D. 
1.00, 2368 A. Block, Theil der Oſterfcoll. der Gem. in Rod: 
ford, 5.00, von E. 9. W. Leefeberg, Addifon, 1.00, durch Kaf- 
firer 3. 9. Abel, Fort Dodge, Joma, 3,30, P. Strieters Imm.⸗ 
Gem., Brovifo, 10.00, P. Hölter, Chicago, von Wwe. Emald 
1.00. (S. 8150.25.) i 
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Bon der Rechtfertigung. 


(Schluß.) 

Wir werden ohne unſer Verdienſt gerecht vor Gott 
allein aus Gnaden, um Chriſti willen, durch den 
Glauben. Auch dieſes dritte Stück müſſen wir wohl 
beachten. (Die heilige Schrift betont auch gerade die⸗ 
fes, daß wir nicht durch des Geſetzes Werk, fondern 
durch den Glauben, oder aus dem Glauben gerecht 
werden vor Gott,/ (‚So halten wir es num, daß der 
Menſch gerecht werde ohne des Gejehes Werk, allein 
durd den Glauben.” Röm. 3, 28.) „Dem aber, der 
nit mit Werken umgehet, glaubet aber an den, ber 
die Gottlojen gerecht macht, dem wird fein Glaube 
‚gerechnet zur Gerechtigkeit.” /Röm. 4,5. 2. Was 
will nun die heilige Schrift fagen mit diefem Aus» 
drud: Durch den Glauben gerecht werden? Heißt 
das etwa diejes, daß der wahre Glaube ein fo herr: 
liches und köſtliches Werk ift, das Gott fo von Herzen 
wohlgefällt, vaß er um dieſes guten Werkes, um dieſer 
guten Gefinnung der Menſchen willen alle andern 
Forderungen jeines Geſetzes den Menjchen erläßt, 
ihnen die Sünden vergibt und fie für gerecht erklärt? 
So fehen gar viele die Sache an. Sie denken, Gott 
tönne allerdings von dem Menſchen fordern, daß 
er das ganze Gejeß halte, aber weil der Menſch das 
nicht thun könne, fo fei Gott in Gnaden zufrieden, 
wenn ber Menſch nur dieſes Eine Werk leifte, an ihn 
glaube und auf ihn jein Vertrauen jege; dieſes Eine 
Wert wolle Gott fo anjehen, als ob der Menich das 
ganze Geſetz erfüllt Habe, wie etwa ein Gläubiger fich 
zufrieden gibt mit einer theilmeijen Bezahlung der 
Schuld und dann das Uebrige dem Schuldner erläßt. 
Nein, jo fteht es niht. Denn dann wäre bie Ge: 
vechtigfeit doch wieder unfer eigen Thun und Ver: 
dienft, dann käme fie Durch des Geſetzes Werk. Die 
heilige Schrift fchließt aber gerade durch den Glau: 
ben all unfer Werf und Thun aus. „Derhalben muß 
die Gerechtigkeit durch den Glauben fommen, auf daß 
fie fei aus Gnaden“, jagt der Apoftel, Röm. 4, 16. 
Wohl ift der Glaube ein gutes Werk, vom Hetligen 
Geift in den Chriſten gewirkt, eine berrlihe Tugend, 
aber nicht als ſolche, nicht als unfjer Thun und Wert, 
nit als unfer Verhalten kommt ber Glaube hier in 
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Rechtfertigung. Betracht. [ Der Glaube iſt nur das Mittel, dadurch ber | Verdienſt, gerechnet zur Gerechtigkeit. So wird ein 
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Menſch die Gerechtigkeit CHrifti ergreift und ſich zu 
eigen macht. Wie ein armer Bettler jeine Hand aus- 
ftredt, die Gabe eines reihen Mannes in Empfang 
zu nehmen und dann von aller feiner Noth befreit ift 
nicht um feiner Hand willen, fondern durch die reiche 
Gabe, die er empfangen hat, fo ift auch der Glaube 
die Hand, die das ergreift, was Gott darreidht und 
ſchenkt. Chriftus, unfer theurer Heiland, bat durch 
Leben, Leiden und Sterben uns die Gerechtigfeit er- 
mworben, hat uns von Sünden erlöft und uns mit 
Gott verföhnt. Gott fieht uns in Gnaden um Chrifti 
willen als gerecht an, vergibt uns die Sünde und 
ſchenkt uns die Gerechtigkeit feines lieben Sohnes. 
Alle diefe Gnadenſchätze hat Gott in fein Wort gelegt. 

n dem Evangelium tönt den Menfchen bie frohe 
Botichaft entgegen, daß Gott ihnen aus Gnaden die 
Sünden vergibt und fie in Chriſto zu feinen lieben 
Kindern annimmt. Durch jein Wort, durch die Gna- 
denverheißungen bes Evangeliums ſchenkt uns Gott, 
bietet un? an, reicht uns dar feine Schäße, Chriſtum 
und fein Berbienft, Vergebung der Sünden, Gered- 
tigkeit, Leben und Seligfeit. And der Glaube nimmt 
nun din, was Gott darreicht, ergreift aus dem Evan- 
gelium Ehriftum als feinen Heiland, eignet ſich Chriſti 
Verdienſt und Geregtigfeit als feine eigne zu) Auf 
das, was Gott in jeinem Wort verheißt, auf Chriftum 
und fein Heil baut und traut der Glaube im Leben 
und im Sterben gegen alles eigne Denken, Fühlen 
und Empfinden. Der Glaube ſpricht: „Chrifti Blut 
und Gerechtigkeit, das ift mein Schmud und Ehren: 
Heid, damit werd ich vor Gott beftehn, wenn ich zum 
Himmel werd’ eingehn.“ ; Und weil der Glaube Ehri- 
ſtum ergreift mit feinem ganzen Heil, weil er Ehrifti 
Verdienſt und Gerechtigkeit ſich aneignet, fich in Diefes 
ftrahlende Hochzeitsgewand der Gerechtigkeit Chrifti 
gleichfam ganz einhüllt, daß Gott gar feine Sünden: 
blöße und fein unfläthiges Kleid eigner Gerechtigkeit 

ehr an ihm fieht, darum macht er vor Gott gerecht. 
Darum, weil der Glaube nicht mit Werfen umgehet, 
fondern allein auf Gott baut und traut, auf den Gott, 
der aus Gnaden um Ehriftt willen die Gottlofen ge= 
recht macht, darum wird diefer Glaube, das, was 
diefer Glaube ergreift und feithält, Chriftus und fein 


armer Sünder vor Gott gerecht ohne Verdienſt, allein. 
aus Gnaden, um Chrifti willen, durch den Glauben.i 

Und dieſer Artifel von der Rechtfertigung eines 
armen Sünders vor Gott aus Gnaden, um Chrifti 
willen, durch den Glauben, ift der widhtigfte, der 
eigentlihe Haupt: und Grundartikel der Kriftlichen 
Lehre, von welchem, wie es in unferm luthertichen 
Belenntniß heißt, „man nichts weichen noch nach— 
geben kann, es falle Himmel und Erde, oder was nicht 
bleiben will”. Gerade durch diefen Artikel unter- 
ſcheidet ſich die riftliche Religion von allen andern 
Religionen, welden Namen fie auch haben mögen. 
Alle falſchen, von Menſchen erachten Religionen 
lehren, daß die Menſchen ſich felbjt die Gerechtigkeit 
vor Gott verdienen, daß fie wenigftens etwas mit 
dazu beitragen, etwas mit dazu thun müflen, vor 
Gott gerecht zu werden. Gottes Wort allein lehrt 
den einzig richtigen Weg zur Seligfeit allein aus 
Gottes Gnaden, um Chrifli willen, durd) den Glau- 
ben, ohne unfer Werk und Verdienſt. Mit diefem 
Artikel jteht und fällt daher das ganze Ehriftenthum. 
„Bo dies Erkenntniß Chriftt hinweg ift“, fagt ein: 
mal Luther, „ba hat die Sonne ihren Schein ver: 
Ioren und tft eitel Finfterniß, daß man nichts mehr 
recht verftehet und kann ſich feines Irrthums noch 
falfcher Lehre des Teufels erwehren. Und ob man 
wohl die Worte vom Glauben und Chriſto behält 
(wie fie im Pabſtthum blieben find), fo ift doch fein 
Grund einiges Artikels im Herzen, und was mehr 
ba bleibt, das ift eitel Schaum und ungewiſſe Per: 
fuafiones oder Dünkel oder ein gemalter, gefärbter 
Glaube.” 

Und dieſer Artikel ift auch überaus tröftlih und 
herrlich für alle armen Sünder und erfchrodenen Ge- 
willen, „den'n ihr Herz ift von Sünden ſchwer und 
für Angft ift betrübet ſehr“. Dieſe Lehre gibt rech— 
ten, ftihhaltigen Troft in allen Sünden, gegen alle 
Anflagen des Gefeges und des quälenden Gewiſſens, 
gegen die Einflüfterungen und Anfechtungen Satans, 
als fei die Sünde zu groß, als daß fie uns vergeben 
werben fünnte, und endlich im Angeſicht bes finfteren 
Tobes. Denn bieje Lehre nimmt unfere Geredhtig- 
keit vor Gott und unfere Seligfeit ganz aus unjern 
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Händen, und legt fie in die Hände unfers treuen und 
mwahrbaftigen Gottes, da fie nicht fehlen fann. Wer 
daher diejen Artikel von der Rechtfertigung allein 
aus Gnaben verbunfelt oder hinwegnimmt, der ver: 
dunfelt und nimmt den Sündern hinweg den ein: 
zigften Troft, den fie haben in diefem Sammer und 
Elend, für Leben und Sterben und führt fie bin zu 
löhrihten Brunnen, die fein Waffer des Troftes 
geben können. So mollen wir bei diefem Artikel 
durch Gottes Gnade unerjehütterlich bleiben und den: 
felben durch feine faljche Lehre uns rauben laffen, 
fondern vielmehr mit Luther jpreden: „In meinem 
Herzen herrſcht allein und fol auch herrſchen dieſer 
einige Artikel, nämlich der Glaube an meinen lieben 
HErrn Ehriftum, welcher aller meiner geiftlichen und 
göttlihen Gedanken, fo ich immerdar Tag und Nacht 
haben mag, der einige Anfang, Mittel und Ende ift.” 
GM. 


(Singefandt.) 
Berfammlung des Oeftlichen Diftriets. 


Zur Synode! Welch freudige Bewegungen er: 
regen diefe Worte jedesmal in den Herzen aller Syno- 
dalen, Baftoren, Lehrer und auch der Deputirten. 
Und mit Net; denn „zur Synode” reifen fie als 
Glieder und Bürger eines herrlichen Reiches, des 
Gnabenreihes JEſu Chrifti, und als Diener eines 
glorreihen HErrn und mächtigen Königs, nämlich 
JEſu Chriſti, den der Vater jelbft zum HErrn und 
König eingefett hat auf feinem Heiligen Berge Zion. 

„Auf der Synode” erwartet man viele alte Be: 
fannte wieder zu fehen und neue Brüder Tennen zu 
lernen, bie alle mit ung in gleihem Glauben und Be: 
fenntniß Stehen, demjelben Einen glorreihen HErrn 
dienen und in feinem Dienft Schulter an Schulter 
wie Ein Mann die heiligen Kriege ihres HErrn 
führen wider Teufel, Welt und Fleifh, um die Dien- 
chen aus dem Reiche der Finfterniß zu erretten und 
in das Reich des Sohnes Gottes zu bringen und 
ewig felig zu machen. 

„Auf der Synode” erwartet man mit Necht, herr: 
liche Dinge zu hören von dem, was der HErr in 
Gnaden Großes gethan hat an feinem in der Welt jo 
verachteten Zion; man erwartet, Dadurch neue Luft, 
neuen Muth und Eifer zu befommen, in der jo fauren 
und doch fo feligen Arbeit im Weinberge des HErrn 
unermüblich fortzufahren, und in dem uns verord: 
neten Kampfe ein jeder an feinem Orte ritterlich zu 
ftreiten und die Waffen nicht niederzulegen, bis ber 
Herzog unferer Seligfeit uns enbli in Gnaden zum 
legten feligen Siege führen und die Krone ber Ueber: 
minder ung aufs Haupt drüden wird. Darum reifen 
mir billig mit Freuden „zur Synode”. 

Diefes Mal jedoch reiiten die Synodalen des 
Deftlihen Diftricts unferer lieben Synode mit mehr 
als gewöhnlicher Freude zum Verfammlungsort in 
Baltimore, Md. Warum? Sie alle hatten am vor- 
hergehenden Sonntage Jubilate in und mit ihren 
Gemeinden mit Lob und Dank, mit Sarg und Klang 
der großen Thaten Gottes gedacht, die er während 
der verflofienen fünfzig Jahre unter ung gethan hat. 
Davon waren die Herzen aller derer, die zur Synode 
reiften, gewiß noch auf das freudigite bewegt, So: 
dann erwarteten alle mit Recht, bei der diesjährigen 
Symodalverfammlung, als einer Jubelſynode, noch 
mehr als gewöhnlich hören zu dürfen von dem, was 
der HErr Großes an uns gethban hat während des 


fünfzigjährigen Beftehens unferer Synode. Und in 
diefer Erwartung ift niemand getäufht worden. 
Gleich im Eröffnungsgottesdienft, der am Mittwoch 
Morgen, den 12. Mat, in der Immanuelskirche des 
Herrn Paftor Stiemke ftattfand, wurden die Syno- 
dalen von dem Ehrw. Allgemeinen Präfes, Herrn 
Dr. 9. €. Schwan, in der Predigt, die er auf Grund 
von Matth. 9, 37. 38. hielt, eindringli daran er: 
innert, wie wir unfer Synodaljubiläum in rechter, 
gottgefälliger Weife zu fetern hätten; nämlich nicht 
fo, daß wir nun die Arbeit nieberlegen oder in Aus: 
richtung derſelben läffig werden dürften, als ob's 
nun für uns Feierabend geworden wäre; fondern fo, 
daß wir mit erneutem Eifer und vermehrter Kraft in 
Gebet und Arbeit mit Treue und Fleiß des HErrn 
Werk weiter treiben, da noch immer die Ernte groß 
ift und doch der rechten Arbeiter auch immer noch fo 
wenige find. Durch diefe Predigt, die der greije 
Präfes mit fast noch jugendlicher Frifche hielt, wur: 
den die zahlreich verfammelten Synodalen jofort in 


-| die rechte Stimmung verfeßt. 


In den fünf Morgenfißungen wurden diesmal nicht 
eigentlich jogenannte Lehrverhandlungen gepflogen, 
wie das fonft bei uns Brauch ift; dafür aber hatte Herr 
Paftor Beyer von Brooklyn, N. Y., ein äußerft inte: 
reſſantes Referat ausgearbeitet „über den Segen 
unfers Gemeindejhulwejens, dejjen mir 
in dieſem Jubeljahre zum Preiſe Gottes 
mit Danf billig gedenken”. Darin wurde in 
Harer, feffelnder Weiſe gezeigt, wie unjere Väter bei 
Gründung unjers Gemeindeſchulweſens mit großen 
Schwierigkeiten und Hinderniffen zu kämpfen hatten; 
wie aber trogdem unter Gottes Segen durch treue, 
felbftverleugnende Arbeit und viele Opfer dasjelbe ein 
ftetiges Wachsthum erfahren und großen Segen ge: 
ftiftet hat. Ebenſo wurden die Gefahren geſchildert, 
welche den Segen unferer Gemeindeſchulen jeßt be 
drohen, und endlich gezeigt, was ung nun obliegt, 
daß uns auch in Zukunft der Segen der Gemeinde: 
ſchulen erhalten bleibe. 

Der Berichterftatter mil nun von dieſem ausge: 
zeichneten Referat weiter nichts verrathen, ſondern 
nur noch hinzufügen, daß nach Beendigung desfelben 
der Ehrw. Allgemeine Präſes jelbft darauf antrug, die 
Synode möge doch ja dafür jorgen, daß dasſelbe nicht 
nur im Synodalbericht vollftändig abgedrudt, fondern 
auch in Pamphletform zu einem möglichſt billigen 
Preife vom Concordia Publishing House veröffentlicht 
und durch die ganze Synode auf das meitefte ver- 
breitet werde. Das wird nun auch gefchehen. Se all- 
gemeiner und eifriger der Synodalbericht oder das 
Pamphlet dann gelejen und beberzigt werden wird, 
defto mehr wirb gerade auch dieſe Arbeit dazu bei- 
tragen fönnen, daß der Segen unjerer Gemeinde: 
ſchulen uns nicht nur erhalten bleibe, jondern immer 
noch größer und allgemeiner werde. Auf darum, 
ihr Lieben lutheriſchen Chriften, greift begierig nad 
diefer Arbeit, euch und euren Kindern zum zeitlichen 
und ewigen Heil und Segen! Möge fein Haus, feine 
Familie in bem weiten Bereich unferer theuren Synode 
fi finden, wohin dieſer föftliche Vortrag feinen Weg 
nicht fände! 

In den Nachmittagsfitungen wurben die verjchie- 
denen Gejchäfte des Diftricts vorgenommen und ge- 
ordnet, Unter denfelben fteht voran das Werk der 
Innern Miffion. Bei den Verhandlungen hierüber 
mußte e3 aufs neue allen Kar werben, wie ber HErr 
der Kirche gerade auch uns bier im Oſten unjers 
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Landes ein, wenn auch fehwieriges, jo Doch weites 
und vielverjprechendes Miffionsfeld für unſere Iuthe: 
riſche Kirche angemwiefen hat. Zu der Arbeit unter 
den deutſchen Volksgenoſſen Tommt die Arbeit unter 
unjern engliich redenden Mitbürgern, und vor allem 
unter unjern eignen engliſch werdenden Kindern, bie 
wir nicht durch unfere Schuld den Secten oder den 
falſchen Zutheranern in die Hände gerathen laffen 
dürfen. Dazu kommt die Arbeit unter den lutheri- 
Then Slomalen, Letten und Efthen, damit fie in Die: 
fem Lande unferer Kirche nicht verloren gehen. Welch 
eine weite Thür hat der HErr ber Kirche Damit vor 
uns und für uns aufgethan, ihm jein Reich bauen 
und unfterbliche, theuer erfaufte Seelen jelig machen 
zu helfen! Wahrlich, er will ung noch nicht aus- 
ſpannen und aus feinem Dienft entlaffen, der treue 
Heiland ; dafür fei ihm Lob und Dank gejagt. 
Wollen wir uns nun etwa jelbft ausfpannen und 
ihm den Dienft verweigern, zu welchem er uns be: 
rufen hat und den wir ihm auch [ehulbig find? Das 
jei ferne! Auf denn, ihr lutheriſchen Chriſten, Lafjet 
uns wirken, jo lange e8 Tag ift, ehe die Nacht fommt, 
da niemand wirken fann! Hier zeigt uns der HErr, 
wie wir die irdiſchen Mittel, die er jo reichlich in un- 
fere Hände legt, als treue Haushalter recht anmen- 
den können, damit er ſelbſt Ehre, unjere Miterlöften 
Nuten und wir jelbit Segen davon haben mögen in 
Zeit und Ewigkeit. Möge der treue Heiland nie buch 
unfere Undankbarkeit, Gleichgültigkeit und Weltför: 
migfeit veranlaßt werden, uns aus feinem Dienfte 
zu entlafjen und andere, treuere und willigere Arbei: 
ter dafür anzuftellen! Laſſet uns daher nicht Hagen 
über „harte Zeiten“, ſondern vielmehr die große 
Güte Gottes anjehen, die auch jegt täglich neu über 
uns ift, jo wird es an den nöthigen Mitteln nicht feh⸗ 
len, des HErrn Werk nicht nur wie bisher, jondern 
in immer ausgedehnterem Maße zu treiben. Sa, 
dann wird nach abermals verfloffenen fünfzig Jahren 
unjere theure lutheriſche Kirche auch bier im Oſten 
unjers Zandes in reiner Lehre, in rechtem Glauben 
und gottfeligem Leben baftehen als ein Denkmal der 
Liebe und Gnade unfers Gottes und SHeilandes, 
Lafjet uns darum allefammt, Paftoren, Lehrer und 
Gemeindeglieder, mit neuem Eifer ang Werk gehen 
und dadurch beweiſen, daß wir nicht vergeblich ein 
goldenes Synobdaljubiläum gefeiert haben; möge nun 
die Arbeit in beutfcher oder in englifcher, in ſlowaki— 
ſcher, lettiſcher oder eſthniſcher Sprache nöthig fein. 
Bor dem HErrn gilt eins fo viel wie das andere, 
und eine Seele ift ihm fo lieb und theuer wie bie 
andere. 

Wenn wir Chriften dies bedenken, jo wird es nicht 
an der geringen Summe von ſechs taufend und fünf: 
zig Dollars fehlen, die biejes Jahr nöthig find, um 
das Werk unferer Innern Miffion weiter zu führen, 
Wir haben aufs neue Gelegenheit gehabt zu hören, 
mit welcher Treue und Selbftverleugnung unfere 
jungen Miffionare auf ihren fchwierigen Bolten ar: 
beiten. Sollte es ihnen da durch Schuld der Ehri- 
ften an dem nöthigen geringen Unterhalt fehlen? 

Eine andere Sache von großer Wichtigkeit für un: 
fern Diftrict ift die Angelegenheit unjers Brogymna- 
fiums. Die Allgemeine Synode hat dasſelbe zwar 
als ihr Eigenthum übernommen, aber die auf dem: 
felben noch laftende Schuld von dreißigtaufend Dol: 
lars ift unjerm Diftrict verblieben. Das ift aber 
eine Schuld, die wir nicht lange auf ung Liegen laſſen 
dürfen, wenn fie ung nicht ſchließlich zu ſchwer wer: 


— 


den fol. Es ſollen daher unſere lieben Chriſten in | ja doch nach 


diefem Jahr Gelegenheit befommen, dieſe drüdende 
Laſt von ſich abzuwälzen. Wenn nun der treue 
Heiland durch diejenigen, die dazu von der Synode 
angeftellt worden find, bei uns anflopft und vielleicht 
um eine etwas größere Gabe für dieſen Zweck bittet, 
follte er da taube Ohren und verjchloflene Herzen 
und Hände finden? Das lei ferne! Laßt dies unjer 
Synodaldanfopfer jein in dieſem Jubeljahr, damit wir 
nächſtes Jahr, wenn wir wieder nad) Gottes Willen zu: 
fammen fommen, mit Dank und Freuden bie Botſchaft 
hören dürfen: Die Schuld ift getilgt. Das gebe Gott! 

Bei den ftattgefundenen Wahlen wurden mit weni: 
gen Ausnahmen bie bisherigen Beamten wieder ge- 
wählt. 

Richt unerwähnt darf bleiben, daß die lieben Ge- 
meinden in Baltimore ihre gemeinjame Jubiläums: 
feier auf den Synodaljonntag verſchoben hatten, um 
fo allen Synobalen Gelegenheit zu geben, mit Lob 
und Dank mitzufeiern. Das ift denn auch mit Freu: 
den gejhehen. Bei dem ſchönſten Wetter flrömte am 
Sonntag Nachmittag eine Menge von vier bis fünf 
taujend Menihen in Fords Opernhauje zur gemein- 
ſamen Jubelfeier zufammen, worunter eine ganz be: 
deutende Schaar von York, Pa., und aus andern 
umliegenden Gemeinden fi befand. Bei dieſem 
Feftgottesdienfte amtirten der Ehrw. Allgemeine Prä- 
fes, Dr. 9. C. Schwan, P. €. Frinde, der feit dem 
Beftehen der Synode Glied derjelben ift, Präſes 
P. Brand und P. Schönfelbt, Ießterer in engliſcher 
Sprache. Dieje gemeinfame Jubelfeier wird allen, die 
das Glück hatten, dabei zu jein, unvergeßlich bleiben. 

Daß die lieben Glaubensgenoijen in Baltimore 
ihre Gäfte aufs befte bewirtheten und alles thaten, 
was in ihren Kräften ftand, denfelben den Aufent- 
halt in ihrer Mitte jo angenehm als möglich zu 
machen — bas verfteht fih unter uns fo fehr von 
felbft, daß es faum erwähnt zu werden braucht. Gott 
fegne fie dafür in Zeit und Emigfeit! 

Und der HErr, unfer Gott, ſei uns freundlich, 
und förbere das Werk unjerer Hände bei uns, ja, 
das Werk unjerer Hände wolle er fördern. 

Wir ſchließen unſern Bericht mit der Bitte: 


Ach, bleib bei uns, Herr JEſu Chriſt, 
Weil es nun Abend worden iſt; 

Dein göttli Wort, das Helle Licht, 
Laß ja bei ung auslöſchen nicht. 

In dieſer letztn betrübten Zeit 
Verleih ung, HErr, Beſtändigkeit, 
Daß wir dein Wort und Sacrament 
Kein b’halten bis an unfer End. 


9 Walker. 


(Eingefandt.) 
Brief aus Pommern in Deutſchland. 


Kolberg, im April 1897. 
Liebe Glaubensbrüder! 

„Das wird wohl wieder ein Bettelbrief fein, wie 
diefer H—r ſchon öfter gejchrieben hat“, jo höre ih 
manden von euch) jagen. Nun, ich will offen fein 
und aus meinem Herzen feine Mörbergrube maden: 
Es ift fo. Und wer fih etwa vorgenommen haben 
follte, jolcde Briefe nicht mehr zu leſen, der laſſe es 
fein. So bitte ih um Entſchuldigung, daß ich dieſen 
ihönen Raum im’ „Zutheraner”, an dem allerdings 
'was Befjeres hätte ftehen können, in Anfpruch ge: 
nommen babe. Ich denke auch, es wird jo bald nicht 
wieder vorlommen. Aber vielleicht ift Doch einer oder 
ber andere, der mir wenigftens Gehör gibt; er kann 
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(Eingefandt.) 
ommern in Deutſchland. 
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ja doch nachher noch immer thun und laflen, was er 
für gut und recht hält. 

Sp wiſſet denn, daß ich Unterzeichneter vor nun 
gerade fünf Jahren hierher nach Pommern gekommen 
bin, nit, weil ich e3 gewünſcht hätte, nein, im 
Gegentbeil: Ich wäre viel lieber damals in Han— 
nover geblieben, wo ich, gerade wie früher in Dres: 
den, in meiner erften Gemeinde, mich jo recht wohl 
und glüdlich fühlte, wo wir auch, gerade wie bort, 
durch Gottes Gnade und mit eurer liebreichen Hülfe 
ein Rirchlein hatten bauen können, wo auch die Ge: 
meinde mich erft nicht wollte ziehen laſſen, bis wir 
uns überzeugten, daß ich wieder den Wanderſtab er- 
greifen und mit Weib und Kind in ein anderes Land 
ziehen mußte, weil es Gottes Ruf und Wille war, der 
mich ausziehen hieß. Und da mußte ich wieder von 
vorn, ganz von vorn anfangen, nicht allein mit Pre- 
digen Hin und her in den Stuben, jondern, mas noch 
viel Schwerer ift, mit Weiden und Organifiren einer 
Gemeinde, die noch fehr im Argen lag und im Großen 
und Ganzen von rechtem lutheriſchen Glauben, von 
lutherifcher Lehre und Braris noch feine Ahnung hatte. 
Da waren mande liebe, liebe Leute, die den HErrn 
JEſum lieb hatten und gern jelig werden wollten. 
Aber fie waren meiftens in einem ungeſunden Pietis- 
mus, das ift, Werk: und Gefühls:Chriftenthum, groß 
geworden, dann durch herrfchfüchtiges und unevan- 
gelifches Weſen abgeftoßen, Shwärmern in die Hände 
gerathen, bis fie, auf wunderbaren Wegen durch Got: 
tes Gnade auf unfere, „miſſouriſch“ genannte, Tuthe- 
riſche Freifiche aufmerkffam gemacht wurden und 
(leider gerade) mich zu ihrem Paſtor beriefen. 

Soll ich erzählen, was ich hier in diefen fünf Jah— 
ren durchzumachen gehabt habe? Ich will mich und 
euch damit verjhonen. Nur andeuten will id, wie 
diejenigen Leute, welche dem HErrn JEſu und feinen 
lieben Süngern, bejonders dem lieben Apoftel Pau— 
lus, wo er aud) hinkam, das Leben jo ſchwer mad: 
ten, die Phariſäer (vermuthlich gibt's deren aud in 
America?), diejelben, welche je und je die ſchlimmſten 
Feinde des Evangelii geweſen find, auch meine Wirk- 
ſamkeit hier auf Schritt und Tritt zu hindern fuchten, 
indem fie theils die Gemeinde felbit irre zu machen, 
theils draußen Stehende vom Anſchluß an die Ge- 
meinde abzuhalten ſuchten. Dazu galt es, nicht allein 
überhaupt eine Gemeinde zu ſammeln und zu bauen, 
fondern aud in gewiſſer Beziehung hier etwas ganz 
Neues, in Pommern bisher noch nie Dagemejenes 
einzuführen, nämlich eine ſolche Iutherifche Freikicche, 
welche auf dem ſchriftgemäßen Grunde des geiftlichen 
Prieſterthums der Chrilten ihre Angelegenheiten jelbft 
verwaltet, ohne fih von einem „höheren Kirchenregi- 
mente” oder auch von Paftor und Vorſtehern be- 
herrſchen und Inechten zu laffen. Das paßte natür- 
lich ſolchen Leuten nicht, welche jelbft etwas fein und 
alles am beiten willen, alles allein regieren wollten. 
Und daß in einer Freikirche, wie die unſrige ift, eines 
Knechtes Stimme fo viel gelten follte, wie die eines 
Bauern (Gal. 3, 28. Col. 3, 11.), das erjchien 
etlihen unerhört. — Doch, was joll ich viel davon 
reden? Kurz: Es waren jchwere Jahre, jchwere 
Jahre. Manchmal wäre ich faft verzagt und wollte 
meinen, es wäre alles vorbei, und ich müßte mit 
Schimpf und Schande wieder abziehen, als der es 
nicht verftände, die Kirche zu bauen, wäre aud am 
liebften auf und davon gegangen. Sa, der id von 
Kindesbeinen an zur Theologie und zum heiligen 
Predigtamte fo unüberwindliche Neigung hatte, hätte 


ed am liebften gejehen, ih wäre niemals in biejen 
Beruf gekommen. Aber der HErr hatte mich be— 
rufen, und in jeinem Dienfte ftand ih; das hielt 
mi, und ich konnte nicht zurück. Sch lernte ein 
wenig verftehen, wie der HErr JEſus jelbit geklagt 
bat: „Ich aber dachte, ich arbeitete vergeblich und 
brächte meine Kraft umſonſt und unnüglich zu; wie: 
wohl meine Sade des HErrn und mein 
Amt meines Gottes tft.“ (Jeſ. 49, 4.) 

Und fiede da: Der HErr, deß die Sache ift und 
das Amt, hat wunderbar gnädig geholfen, über Bitten 
und Berftehen. Er bat auch diesmal die „Rotten” 
dazu dienen lafjen, „auf daß die, jo rechtichaffen find, 
offenbar würden“ (1 Cor. 11,19.). Er hat auch hier 
fein Wort nicht leer zurüdtommen lafien. Er hat 
Frucht und Segen gegeben, daß manche liebe Chriften, 
die in Gefahr einer falſchen Werk: und Gefühls- 
Religion ftanden, mehr und mehr angefangen haben, 
das Evangelium lieb zu gewinnen. Auch hier fönnen 
wir jegt jagen: „So hatte nun die Gemeinde Frie- 
den und bauete fih und wandelte in der Furcht des 
HErrn und ward erfüllet mit Troft des Heiligen 
Geiſtes“ (Apoft. 9, 31.). 

Wozu ich euch diefes alles erzähle? Nun erftlich, 
daß ihr euch mit ung freuet und dem HErrn danlet, 
daß es gelungen iſt, wenngleich in aller Schwachheit, 
auch hier in Pommern die lutherifche Freikirche zu 
gründen, Und dann, daß ihr, wenn es euch troß 
der ſchweren Zeiten und der manderlet Anſprüche, 
welche an eure Opfermilligfeit geitellt werben, mög- 
lich ift, helfet, wie ihr ſchon jo viel geholfen Habt, 
daß ihr ein Uebriges thut und helfet uns auch hier 
nod ein Kirchlein bauen. 

Warum wir das aber nicht allein thHun? ch weiß 
wohl, daß der richtige Grundſatz eigentlich ift, daß 
eine jede Gemeinde ihre eigenen Bedürfniſſe ſelbſt 
beftreitet und ihre Kirchen aus eigenen Mitteln baut. 
Aber es gibt doch Ausnahmen von der Regel, und 
Umftände verändern die Sache. So willet ihr wohl, 
wie ſchwer es bier in Deutſchland hält, bei den eifer- 
nen und goldenen Ketten, welche die Leute an die 
Staatskirche feſſeln, zumal bier in Norddeutſchland 
und in Pommern, wo der Grundſatz gilt, eg müſſe 
alles bleiben, wie es zu der Väter Zeiten, ja, feit 
Jahrhunderten geweſen ift, wie ſchwer es da hält, 
eine größere Menge Menjchen zu einer rechten luthe— 
riſchen Gemeinde zu ſammeln. Die zu unjerer luthe⸗ 
riſchen Freifiche fommen, müſſen im Allgemeinen 
von vornherein Belenner fein, und es gehört ſchon 
ein gewiſſes Dh von Erkenntniß und eine ziem- 
liche Entjchiedenheit dazu, aus der Landeskirche aus- 
zutreten und an die lutheriſche Freikirche ſich an- 
zuſchließen. So beiteht nun unfer Gemeinblein, 
nachdem wir mit etwa 80 Seelen angefangen hatten, 
zur Zeit aus etwa 130 Seelen. Das ift nicht viel. 
Dazu kommt, daß unter ihnen die wenigften bemittelt 
find. Was aber nicht allein die Bedienung, ſondern 
auch die ganze Erbauung der Gemeinde am ſchwierig⸗ 
ſten macht, das ilt der Umstand, daß fie, der’ örtlichen 
Lage wegen, der Hauptjache nad} in drei Theile zer 
fällt, Der in der Mitte gelegene, größere Theil der 
Gemeinde wohnt in Zarben, einem zwiſchen Kol- 
berg und Treptow a. R. gelegenen Dorfe, bemjelben, 
wo vor Jahren von dem fel. Paſtor Görke eine größere 
Erwedung in die ganze Umgegend ausgegangen ift, 
deſſen Miffionsfefte auch weit und breit berühmt und 
zahlreich bejucht waren. In Zarben ift es auch, wo, 
fo oft es irgend möglich ift, Gemeindeglieder aus Kol— 
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berg, Lewetzow :c. zufammenfommen, bejonders zu 
ben Gemeindeverfammlungen ber Gejammtgemeinde. 
Und gerade hier haben wir ung bisher mit den Gottes- 
bienftlocalen auf das kümmerlichſte behelfen müffen. 
Ein Kirchlein zu bauen, dazu fehlte uns niet allein 
das Geld und der Plab, fondern, was bie Haupt- 
ſache ift, die Einwilligung von oben. Damit meine 
ich nicht allein diejenige ber weltlichen Obrigkeit, fon- 
bern bes HErrn Himmels und ber Erben, der ja aud) 
euer HErr if. Nun aber hat er felbft uns den Weg 
gezeigt und den Wink gegeben, daß es Zeit ift, den 
Bau eines einfachen Kirchleins in Angriff zu nehmen. 
Denn es ift uns durch feine Güte von einem erft 
kürzlich der Gemeinde beigetretenen Gliebe ein vor- 
trefflich gelegener Bauplat geſchenkt worden, und bie 
zum Bau erforderliche Genehmigung feitens Der welt- 
lichen Obrigfeit haben wir nach langem Warten er: 
langt. Auch haben die lieben Gemeinbeglieber, die 
das Herz auf dem rechten Fled haben, nach beftem 
Vermögen zu Beiträgen fich verpflichtet. Aber es 
reicht nicht, lange nicht. Denn das Bauen koſtet 
Geld, auch wenn es noch fo einfach und fparfam ein: 
gerichtet wird, zumal bier in Deutjchland, wo eine 
Raſenkirche zu bauen ein Ding der Unmöglichkeit ift. 
Darum helft uns, ihr lieben Brüder, fo gut ihr könnt 
und wißt. Der HErr wird's euch lohnen. Und er 
weiß auch bie geringfte Gabe zu fegnen und wird, 
das wiffen wir, uns nicht verlaffen, daß das Werk, 
welches er bier in Pommern angefangen hat, nicht 
zurüdgeht, ſondern vielmehr fortgeht und zunimmt, 
daß wir nicht zu Schanden werden und fich unfere 
Feinde nicht über uns freuen. 

Mit herzlichen Grüßen, als unbefannt und doch 
befannt, Euer im HErrn verbundener Bruder 

W. Hübener, Baftor. 

Vorftehendes Bittgefuch bat dem Verwaltungs- 
rathe ber Synode ber ev.luth. Freificche in Sachſen 
u. a. St. Deutichlands vorgelegen und hat berfelbe 
einftimmig befchloffen, Dasfelbe zu befürworten und 
an Seren Dr. theol. 9. Schwan, Allgemeinen Präſes 
der ehrw. Synode von Miffouri, Ohio u. a. St. 
weiter zu fenden, mit ber Begründung, daß 

1. der Kirchbau in Zarben von dringender Noth- 
wenbigfeit ift, und 

2. weber bie Gemeinde Zarben allein die Bau: 
koften aufbringen kann, noch Ausficht vorhanden ift, 
daß in den wenigen größeren Gemeinben ber beut- 
fchen Freikirche jo viel collectirt werden könnte, um 
bas Fehlende zu Deden. e 

Indem ber Unterzeichnete dieſen Beſchluß bes Ver- 
mwaltungsrathes mittheilt, bemerkt er noch, Daß bie 
Baukoſten ſich im Ganzen auf etwa 6000 Mark be: 
laufen werben und daß bie 11 zahlungsfähigen Glie- 
ber der Barbener Gemeinde 1470 Mark gezeichnet 
haben, während 260 Marl, 42 Pfennige von früher 
ber vorhanden find. Die Leute thun, was fie fönnen, 
bringen auch für die laufenden Ausgaben je länger 
je mehr auf. Doc ift zu beachten, daß für dieſen 
Kichbau etwa nur ein Drittel bis zur Hälfte ber 
Glieder unmittelbar herangezogen werden kann, 
ba bie große Hälfte der Gemeinde an andern Orten 
wohnt und ihre regelmäßigen Gottesbienfte in Kol- 
berg, bezw. in Lewetzow hat. 

Gott, der HErr, welcher reich tft über alle, bie ihn 
anrufen, ſchaffe Brob in der Wüfte und Waffer aus 
dem Feljen. 

Nieberplanig, 21. April 1897. 

D. Willkomm, Präfes. 


(Eingefandt von P. C. M. Zorn.) 


Unſere Oftindifhe Miſſion. 


Aus den Jannarberichten. 
(Schluß.) 

Am 15. Januar kam ich nach völlig ſchlafloſer, 
kalter Nacht daheim an. Viel thun konnte ich an 
dem Tage nicht. Am 16. Januar vertheilte ich 
116 Tractate No. 5 in Krifehnagiri. In der Töpfer: 
gaſſe verlefe ich ihn vor circa 20 Männern. Einer 
meint dabei: „Es ift nicht wahr, daß wir Gott nicht 
fürdten. Wahrhaftig, wir fürdten Gott!” So 
batte ich denn bie gegentheilige Ausfage zu begründen 
und feinen Einwurf richtigzuftellen. 

Am 17. Januar hielt ich tamulifche Predigt über 
das Evangelium für mein Gefinde. Am Nachmittag 
wurde bei Gefchw. Kellerbauer deutſcher Hausgottes- 
bienft gehalten. Nachher freute ich mich über bie 
Fortfchritte, die unfer Hausbau mad. 

Am 18. Januar befuchte ic Sinnakundarapalli, 
mo ich drei Männern und drei Frauen predigte. Im 
Sudraborf von Kundarapalli redete ich vor circa 
20 Männern 2c., wobei auch No. 5 verlejen wurbe. 
Ein junger Dann fragt unter anderm fpöttifeh: „Ob 
Ehriftus Erbe in Gold verwandeln könne?“ Im 
Tſcheri vermefjen ſechs Männer und jechs Frauen ꝛc. 
Keweru; einer will mir wieder einmal zehn Rupien 
abborgen. Ich finde wenig Gehör. In Ramapu⸗ 
ram fpreche ich einzeln mit zwei bis drei Männern. 
Daheim arbeite ich heute unter anderm meine Heiben- 
predigt um, copire fie und fende fie ab zum Circuliren. 

Am 19. Januar redete ich circa 12 Stunden an 
brei Stellen in Gengeleri: 1. im Tſcheri vor circa 
ſechs Männern zc., 2. bei ber Dorfſchule vor ſechs bis 
zehn Männern, 3. im Dorfe vor 10—25 Männern ıc. 
„Was ift Wahrheit?" „Was ift Gott?” fragen fie 
bier, weil ich ihnen ihre Gleichgültigkeit gegen Got- 
tes Wort einmal ernftlich vorzubalten Gelegenheit ge- 
funden hatte. Am Abend ging ich noch nach Defan- 
daram. Dort hatte ich circa zehn Männer, mehrere 
Frauen, viele Kinder zu Zuhörern. Weber verjchie- 
bene Themata redete ich, je nach den Fragen. Ein 
Alter fragt: „Geben Sie uns Kleider?” Sa, das 
weiße Seidenkleid der Gerechtigkeit Chrifti! Ein 
Yüngling fragt: „Geben Ste uns Reis zu eſſen?“ 
Noch etwas befferes: das Lebensbrod, Gottes Wort. 
Ein anderer ruft: „Wenn Sie 1500 Rup. geben, 
fomme id.“ Dein Gott ift das Geld; wenn man 
Buderrohr zu eſſen bekommt, gibt’s feinen Lohn dazu! 
Wieder ein anderer meint: „Werden wir nieberfiten 
und efien können?” Jeder Menſch ſoll zwei Dinge 
thun: 1. arbeiten, 2. Gottes Wort lernen; jenes für 
ben Leib, biefes für die Seele, jenes für dieſe, dieſes 
für die andere Welt, jenes für das Furze, zeitliche, 
diefes für Das ewige Leben. Wer jenes nicht thut 
ift ein Müßiggänger und Dieb. Wer Dies unterläßt, 
tft ein Heibe, ja ein Kind des Teufels und ber Hölle. 
Und fo geht es weiter im Fragen und Antworten. 
Schlieglih meint einer: „Wozu kommen Sie nur 
wieder; es wird doch niemand ein Chrift!” Ich ant- 
worte: „Ich komme, bis Ihr kommt!“ 

Am 20. Januar warte ich am Dfteingang von 
Kriſchnagiri auf Zuhörer. Ein Muhammedaner 
kommt und ſagt, er wolle durch Meditation in den 
Himmel kommen. Nachher predige ich ihm und fie- 
ben bis zehn andern Männern, wie auch unfere guten 
Werte eitel Sünde find und Chrifti Verbienft allein 
hilft. In der Straße bei bes Apothefers Wohnung 
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das. Da meint er, pantheiftifch gefinnt: „Sie und 
mid erfüllt ein Geiſt!“ „Bei Leibe nicht! Ich 
bin ja Gottes Kind, du des Teufels. Gott ruft di 
aber ſchon jo oft durch mich zu ſich. Chrifti Verbienft 
kann auch dich zu Gottes Kind maden, jo bu ihn 
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Da weiſt er auf den Contractor und 


glänzt? Nicht jeder fei ein Chrift, der jo heiße, Der 


rechte Herzensglaube an Chriftum gehöre zum Chrift- 
fein 2c. (Circa acht bis zehn Männer hören zu.) 


Darauf erfolgt meine | 


Am 21. Januar befuchte ih Pothanapalli, wo ich 


fat 14 Stunde vor circa 15 Männern 2c. prebige, 
mit ihnen bisputire und Tractate vertheile. 


In 
Panjalaputhur rede ich mit circa 12 Männern; dar- 
unter tft wieder der junge Töpfer, ben ich ftets am | 


meiften bearbeite, weil er für den alten Irrthum ein- 


fteht und bie neue Chriftenlehre befämpft. Leider 
ftört uns das lebensgefährliche Dchfentreiben ber 
Dorfjugend (au der muhammebanifchen!); denn 
beute feiert man erft das Feft im Dorfe. Ein Mu: 
hammedaner fordert 400 Rup. fürs Chriftwerben. 

Am 22. Januar befuche ih, Sinnavellarpalli. 
Eirca acht Männer hören zu. Der Dorfchetti ſtört 
uns leiber in unhöflicher Weile. In Bengalimpali 
rede ich mit drei Männern und drei Frauen bei einer 
auf dem Dorfplage fi} lagernden Viehheerde von 
JEſu, dem guten Hirten. Ste find recht aufmerkfam. 
In Vellarpalli rede ich an drei Stellen: 1. auf einer 
Tenne hinter dem Dorf mit acht bis zehn Männern, 
2. im Dorf mit drei Männern, drei Frauen, 3. auf 
einer Tenne vor bem Dorf vor circa 12 Männern ꝛc. 
Um in Ontur nod) zu reden bin ich leider zu mühe, 

Am 23. Januar machte mir eine ſchon einige Tage 
mich quälende Beule viel zu ſchaffen. Doch geht fie 
endlich auf, wiewohl es vier bis fünf Tage noch 
dauert, ehe ber Eiter aufhört. — Am Abend befuche 
ich jedoch Daulatabad, vertheile 98 Tractate No. 5, 
und prebige an zwei Stellen: 1. bei ber Schmiede 
vor circa 12 Männern ıc., dann bei einem Laden 
aud vor circa 12 Männern, vier Frauen ꝛc. Hier 
gibt's wieber eine lebhafte Debatte über die Perſon 
Chriſti. 

Am 24. Januar lege ich meinem Gefinde das 
Evangelium des Tages aus, arbeite weiter an mei: 
ner Conferenzbeichtrede und leſe im beutfchen Haus- 
gottesdienſt eine Predigt aus Walthers „Brofamen“, 

Am 25. Januar fuchte ich zuerft Sinnapillaiarifi j 
auf. Im Dorfe rede ich mit vier Männern, vier 
Frauen, ſechs bis acht Jungen, vor dem Dorfe mit 
circa ſechs Knaben. Einer von dieſen will tommen, | 
um zu lernen. D wenn er käme! In Sinnapillaie- 
rifi-Puthur predige ih circa fünf Männern, drei 
Frauen 2. In Süb-Periapillaiarifi ift ein einziger 
‚Mann da, der Arbeits halber nichts hören will. In 
Mittel: Periapillatarifi hören mir circa fünf Männer, 
ſechs Kinder 2c. zu. Sie find recht aufmerkfam. Ein 
mir ſchon belannter Mann fragt wieder: „Wir fönnen 
doch unfere Landwirthſchaft nicht aufgeben?“ „Das 
folt Ihr ja gar nicht!” Wie viel muß ich doch gegen ' 
‚diefen Gedanken fämpfen, ber ber KRaftengefinnung 
entflammt. In Nord: Beriapilatarifi rede ich and 
mit vier Frauen und vier Männern, aber nur kurz, 
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da fie Arbeit zu haben vorſchützen. In Bandarapalli 
rede ich mit circa acht Männern. Der eine Töpfer 
hört endlich einmal zu. . . Jedoch hat er eine Pilatus- 
feele: „Wer hat’s gejehen?” 

Am 26. Januar begegnete ich bei Ramagiri einem 
Schnapsverkäufer, der fein Gewerbe zum — Heil der 
Menſchheit zu treiben behauptet. „Ich thue es, da= 
mit die Leute zu Verftande fommen!” „Nanu?” 
„Sa, indem fie ein abichredendes Beijpiel daran 
haben, wenn andere ihren Verftand verlieren!” Am 
Eingang von Ramagiri rede ich mit circa ſechs Män- 
nern und ſechs Knaben ꝛc., in Somarpethai mit circa 
acht Männern, vier Frauen, vielen Kindern. Ein 
junger Goldſchmied bringt die wunderlichſten Ideen 
zu Tage, verficht fie mit großem Eifer, behauptet, 
Wilhnu, Birma ꝛc. feien Erweifungen und Offen: 
barungen des einen Gottes, behauptet, das Chriften- 
thum fei eine Lüge, und fordert als Wahrheitsheweis 
dafür eine Todtenerwedung. 

Am 27. Januar war ich frühzeitig in Sulamalai, 
Trogdem war es ſchwer, Zuhörer zu befommen, da 
bie Einen Waſſer ziehen (fchon in der Dämmerung), 
die Andern Golkaj einernten ꝛc. Schließlich hören 
mir circa fieben Männer, einige Frauen und Kin— 
der zu. „Niemand wird bier Chriſt“, meint einer. 
Nun wir wollen’s abwarten. In Bannametilu habe 
ich's nicht leichter. Doch endlich kann ich mit circa 
vier Männern, zehn Knaben 2c. reden. Ein junger 
Mann, den ich ſchon mehrmals getroffen, macht mid) 
traurig durch feine ausgefprochene irdiſche Geſinnung; 
ein Knabe erfreut mich durch feine verftändigen Fra- 
gen und Antworten. 

Am 28. Januar befuchte ich das Meine Saktiliborf, 
im Süden von Daulatabad. Circa acht Männer 
und fünf Frauen ſitzen da und hören meiner aus- 
führlihen Predigt aufmerkſam zu, fast wie bie Leute 
in einer Kirche. Nachher freilich famen, namentlich 
aus dem gewiß noch ungewajchenen Munde eines 
mir ſchon gut befannten Mannes, allerlei die irbifche 
Gefinnung recht erweifende ragen. Auch Tpöttifche 
Fragen wurben geftellt nach der Zahl der jchon Be- 
fehrten. Aber andererjeits wurde auch erwogen, wie 
das Lernen ber Schrift noch anzuftellen ſei. In der 
Nähe des Haufes des Diftrict-Munfiffs rebete ich vor 
circa at Männern und fechs Frauen ꝛc. Im füb: 
weſtlichen Dtterborf prebigte ich vor circa fieben Män- 
nern über mein altes Thema: Thut Buße, glaubt an 
Chriftum und laßt euch taufen! In einer ber engen 
Gaſſen in der Welthälfte von Daulatabad redete ich 
noch mit etwa fünf Männern. Auch Tractate ver: 
theilte ich, wo ich konnte, nach meiner Gewohnheit. 

Bom 29. bis 31. Januar tagte Die Conferenz bei 
uns. Shretwegen, und weil Gefhw. Mohn am 
31. Januar Nachmittags wieder abreiften, mußte ich 
die für mein Geſinde fonft ftattfindende Sonntags: 
heidenpredigt ausfallen laſſen. Die Conferenz war 
uns eine Freude, obwohl Br. Kempf durch Unmwohl- 
fein feiner Frau, Arbeit auf feinem neuen Estate ıc. 
leider ferngehalten war. 

Gott helfe in Gnaben weiter. „Ihr Kleingläubi- 
gen, warum feib ihr fo furchtſam?“ war die Beicht- 
frage, die der HErr am Conferenzfonntage an uns 
ftelte. Gott gebe uns immer mehr Glauben und 
Muth, auf daß wir überwinden! 


Die Creaturen find nur Die Hanbrohre ober Mittel, 
dadurch Gott Alles gibt. (Dr. Luther.) 
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Unjere englifhe Miſſion. 


(Fortjegung.) 

Bor einigen Jahren jchrieb uns ein americanijcher 
Theologe englifher Zunge: „Sie Miffourier jollten 
Ihr Licht unter den Englifchredenden in diefem Lande 
leuten laffen; Sie würden unter denfelben ein 
ebenjo großes Feld finden wie unter den Deutſchen.“ 
Der dies ſchrieb, war fein Miſſourier, aber ein Ameri- 
caner, ber einigermaßen wiſſen konnte, was er jagte, 
fofern bazu eine genügende Belanntichaft mit den 
irhlichen Verhältniffen unter den Angloamericanern 
vonnöthen war. Sehen wir uns biefe Verhältnifie 
etwas näher an. In unferer Synode ift die Zahl 
ber Sommunicirenden über 50 Procent der Seelen: 
zahl unferer Gemeinden. Nach dem Genfus von 
1890 war bie Gejammtheit der Communicirenden 
aller Kirchen ohngefähr 25 Procent der Einwohner, 
und von dieſen ift die weitaus überwiegende Mehr: 
zahl englifcher Zunge. Es leben alfo in unferm Lande 
Millionen Engliſchredender irchlos dahin. Wo kom⸗ 
men bie ber? Cs find großentheils verwahrlofte 
oder verfommene Kinder der beftehenden Kirchen, 
auch der lutherifchen Kirche, die ohngefähr fo ftark 
ift wie bie Presbyterianerfiche. Man findet ſolche 
Abkömmlinge lutheriſcher Familien unter Engliſch⸗ 
redenden in den Städten und hin und her auf dem 
Lande und würde ihrer noch mehr finden, wenn man 
ſie ſuchte. Wir haben ihrer z. B. in einem kleinen 
Landſtädtchen hier im Weſten ſo viele gefunden, daß 
ſich eine ziemliche Gemeinde aus ihnen hätte bilden 
laſſen, wenn fie nicht ſchon größtentheils ben Metho- 
diften wären anbeimgefallen gewejen. Auch Kinder 
unjerer eigenen Gemeinden, die durch Heirath mit 
Engliſchen einen Hausftand gegründet haben, in dem 
die Spradhe der Familie bie englifche tft, kommen 
ſchon in allen größeren Städten gar nicht felten vor, 
viel mehr als man gewöhnli annimmt, weil fie 
eben auch großentheils in irrgläubigen Gemein- 
ſchaften verfhwinden. Ein beträchtliches aus der 
Iutherifchen Kirche ftammendes Clement ber durch 
die engliihe Sprache erreichbaren Kirchlofen bilden 
die Abkömmlinge dänifcher, ſchwediſcher und nor: 
wegiſcher Eingewanderten, bie viel jchneller englifch 
werden als die deutſchen. Biel zahlreicher als alle 
diefe zufammen find die kirchloſen Angloamericaner, 
beren Eltern oder frühere Vorfahren den verſchiedenen 
teformirten Secten: angehört haben, bie aber ohne 
chriſtlichen Unterricht aufgewachſen, vielfach nicht ein- 
mal getauft find, zum Theil von der feligmachenden 
Wahrheit jo wenig willen wie andere Heiden und 
weniger ala manche Heiden in Indien, China und 
Japan, in denen hriftlihe Miffionare thätig find. 
Ste laufen zu Taujenden in den Straßen unferer 
Großftädte umher, leben und fterben, ohne daß fich 
jemand um fie gefümmert bat. Wer bat wohl die 
erfte und höchfte Pflicht, fich diejer Leute anzunehmen? 
Wer hat das erfte Recht an fie? Bei wem wären fie 
am beften verforgt, wenn fie gewonnen würden? 
Wen trifft außer ihnen felbft die jchwerfte Verant- 
mwortung, wenn fie verloren gehen? Sa, wie viele 
find wohl ſchon verloren gegangen, während wir 
ihnen hätten nachgehen können, ihnen, bie, freilich 
nicht ohne ihre eigene Schuld, geiftlih darbten, 
während wir wie Teine andere Kirche im Vollen jaßen 
und ihnen hätten reichen können, was ihnen feine 
andere Kirche bieten konnte, das reine, goldlautere 
Evangelium? .. 
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„Aber“, ſpricht vielleiht jemand, „wir treiben ja 
doch ſchon längſt englifche Miffion“. Antwort: ja, 
und wie? &s ift von Seiten folder, welche weniger 
übrig hatten als wir, und die durch Land und Meer 
von uns getrennt wohnten, mehr zum Aufbau unferer 
Synode gethan worden, als von uns zur geiftlichen 
Verjorgung folder gefchieht, welche in Hörweite und 
unter unſern Augen um uns her und mitten unter 
ung verderben, unter die Secten gerathen, dem Pabfte 
anheimfallen, als complete Heiben ein Heidengeſchlecht 
groß ziehen. Und was jene Fernewohnenden in 
Deutſchland an und für uns gethan haben, war in 
ihren Augen nicht ein überflüffiges gutes Werk, 
fondern die Erfüllung einer heiligen Pflicht, während 
das uns näher liegende Werk der englifhen Miffion 
im Verhältniß zu ber Arbeit, die da zu thun wäre, 
allermeift gar kümmerlich bevacht wird. Der Eifer 
für die Negermiffion ift nie überfhwänglich geweſen 
unter uns; aber er ift beträchtlich größer als der für 
die engliſche Miffion, die viel wichtiger ift für uns 
jelbft und für bie ganze Kirche diefes Landes. In 
unjerer Synode find vom Auguft 1894 bis Auguft 
1896 für die Negermiffion $25,103.67 eingegangen ; 
in demjelben Zeitraum bat unfer Kaffirer für bie 
engliihe Miffion an Collecten und einzelnen Bei- 
trägen $3139.52 eingenommen; das macht durch⸗ 
Ichnittlich auf jede von einem unferer Paſtoren be- 
diente Gemeinde jährlich etwa $0.82 und auf jedes 
communicirende Gemeindeglied nicht ganz 3 Cent, 
oder, anders ausgedrüdt, e8 haben durchſchnittlich 
je 2 Communicirende gemeinfam annähernd 1 Gent 
im Jahr für engliihe Miffion beigetragen. Und 
neuerdings ftellt fih die Sache noch Fümmerlicher. 
Bom 1. uni 1896 bis 1. Juni 1897 hat unfer Raj- 
firer an Eollecten und einzelnen Beiträgen $1104.77 
erhalten, das macht auf jede Gemeinde durchſchnittlich 
gegen 58 Cents und auf einen Communicirenden 
noch nicht #3 Cent. Und wenn man bebenft, daß in 
unjerer Synode in ben Jahren 1894 und 1895 für 
Milfionszwede über $139,000.00 eingefommen find, 
und für alle Synobalzwede über $455,000.00, jo 
bat man, wenn man dieſe Summen mit den ob- 
bejagten Einnahmen für engliſche Miffion vergleicht, 
einen Maßftab, wonad man den Eifer für dasjenige 
Miffionswert, welches für uns an zweiter Stelle 
ftehen jollte, einigermaßen bemefjen fann. Das mag 
fürs Erfte genügen als Antwort auf den Hinweis 
darauf, daß wir ja engliihe Miffton treiben! 

Wir haben foeben die engliſche Miffion als das- 
jenige Miffionswerk bezeichnet, welches für uns an 
zweiter Stelle ftehen ſollte. Das beißt, es jollte 
gleich nach unferer inneren Miffion unter den Deut- 
{chen diefes Landes fommen. Damit haben wir nicht 
zu viel, fondern eher zu wenig gejagt. Genauer ge 
redet jollten wir dies Werk einem guten Theile nad 
einfach zu unferer inneren Miffion rechnen, anftatt, 
wie es in einer unjerer Statiftifen gejchieht, ihm in 
der „äußeren Miffion“ hinter der „Heiben-, Neger: 
und Judenmiſſion“ die legte Stelle anzuweiſen. 
Gegenftand unferer inneren Miſſion jollte doch wohl 
auh die Sammlung und Wiederbringung jolcher 
fein, welche an unfern Altären confirmirt find, und 
die wird bei vielen nur durchs Englifche geſchehen. 
Die Zahl diefer Zerftreuten ift jehr groß. Zwar die 
Kinder unferer mit unjerm Gemeinbemwejen eng und 
feft verwachjenen Familien pflegen ja, Ausnahmen, 
allerdings nicht unbeträchtlihe Ausnahmen, abge: 
rechnet, in unfern Gemeinden zu bleiben, objchon 


100 


— 


auch in dieſen Familien, ſelbſt in Pfarrhäuſern, viel⸗ 
fach das Engliſche die Sprache iſt, welche von den 
Kindern des Hauſes mit Vorliebe geſprochen und ge: 
ſchrieben wird. Aber diefe Kinder find ziemlich durch 
die Bank in unfern Gemeindefchulen aufgewadjfen, 
find durch langjährigen deutſchen Religionsunterricht 
in der lutheriſchen Lehre wohlbefeftigt und haben für 
ihre deutſch-lutheriſche Kirche ein fo ftarkes, tief: 
gewurzeltes Heimathsgefühl, daß, falg die Familien 
überhaupt auf guten Wegen bleiben, auch für dieſe 
Kinder, mögen fie immerhin in andern Beziehungen 
mehr engliſch als beutjch geworben fein, Die erfreu- 
liche Wahrjcheinlichkeit gelten darf, daß fie ihr Kindes: 
und Hausrecht auch in ihrer beutfch-Iutherifchen Kirche 
und Gemeinde bewahren und behalten werben. Sehr 
anders verhält es ſich aber mit den Kindern folder 
Eltern, welche nur loſe oder gar nicht mit unfern Ge 
meinden verbunden find, Kindern, bie jelten ober 
doch nicht regelmäßig in die Kirche gefommen find, 
nur furze Zeit oder gar nicht die Gemeindeſchule 
befucht, zwar den Confirmandenunterricht genoffen, 
Katechismus und Sprüche gelernt haben, aber in 
kurzem Zeitraum, daß aljo dag Gelernte nicht durch 
jahrelanges immer wiederholtes Hören und Herfagen 
in der Schule und Chriftenlehre auf ewig feftgenietet 
worden, fondern auf der Oberfläche des Gedächtniſſes 
geblieben iſt. Bei dieſen iſt das Verhältniß umge- 
fehrt wie bei den Confirmirten ber zuerft bejchriebe- 
nen Art: einige wenige bleiben dauernd bei ber Ge- 
meinde,; die Meiften verlaufen fih zur kirchloſen 
Welt, oder geratben in irrgläubige Gemeinſchaften 
englifcher Zunge, wo man fie gerne aufnimmt, wo 
fie ihre früheren Kameraden und Geipielinnen aus 
den Staatsſchulen wieberfinden oder von denjelben 
Hingezogen werben. Biele von ihnen jchließen fich 
feiner biefer Gemeinſchaften gliedli an; fie find ja 
lutheriſch confirmirt, und wenn fie gefragt werben, 
welcher Kirche fie angehören, find fie Zutherans, 
felbft während fie in methodiftiihen Sonntagsſchulen 
als Lehrer und Lehrerinnen wirken. Die Zahl die 
fer Berlaufenen iſt bejonders tn den Großftäbten, in 
melden wir alte Gemeinden haben, jo groß, daß fich 
aus ihnen allein beträchtliche Gemeinden ſammeln 
ließen, wenn man threr habhaft werben fünnte. Das 
hält ſchwer; aber weitaus bie meifte Ausficht, ihnen 
wieder nahe zu fommen, hätten wir durch englifche 
Miſſion. Und das wäre englifhe innere Miffion, 
die immerhin auch manden Kindern unferer Ge: 
meinden, die durch Heirath und Verſchwägerung eng- 
liche Familienbande geknüpft haben, zu gute fommen 
würde. 

Das alles gilt ſchon in Abſicht auf die Gegenwart. 
Die Zukunft wird noch andere Anforderungen an die 
innere engliſche Miſſion ſtellen, und auch die Ver: 
gangenheit bietet Lehren, die wir beherzigen ſollten. 
Wenden wir in dieſem Stücke nicht Fleiß an, ſo 
werden es andere thun. Vor einem Menſchenalter 
und drüber haben die Methodiſten gewußt, daß die 
deutſchen Lutheraner treffliches Material zu Gemein⸗ 
ben ſeien, und fie haben unter den deutſchen Ein- 
gewanderten, die nicht rechtzeitig von lutherifchen Pre- 
digern waren aufgeſucht worden, eine reihe Ernte für 
ihre Methodiftenkicche gehalten. Jetzt fängt man vor: 
nehmlich unter den faljchen Zutheranern an dahinter 
zu fommen, daß das junge Bolf aus und felbft in 
den deutfhen Miſſouriſchen Gemeinden ein höchſt er: 
wünjchtes Material für englifche Gemeinden abgeben 
dürfte, und neuerdings legen fie gerade in foldhen 


genau, was fie damit thun, und wir werden es, wenn 
wir es jegt nicht wiffen wollen, wohl erfahren, wenn 
es zu ſpät fein wird, um Verſäumtes nachzuholen. 

Aber werben wir nicht, wenn wir jo in unjerer 
Nähe dem Engliſchen Vorſchub leiften, unſere deut- 
ſchen Gemeinden in Gefahr und vielleiht um ihre 
Eriftenz bringen? Wir nit. Wenn wir die Sache 
richtig angreifen, kann im Gegentheil ben deutfchen 
Gemeinden viel Freude und Segen aus biefer Arbeit 
in ihres Gottes Reich erwachſen. Doch wir möchten, 
was darüber zu jagen wäre, nicht mit einigen Be: 
merkungen abthun, jondern lieber in nächfter Num- 
mer etwas ausführlicher darlegen, als e8 Diesmal ge- 
fchehen könnte. Die Sache tft wahrlich wichtig genug. 

A. G. 
(Schluß folgt.) 


Bur kirchlichen Chronik, 


America. 

Die lutheriſche Kirche in New York. Durd den 
Zuſammenſchluß Brooklyns und anderer angrenzender 
Gebiete mit der Stadt New NYork zu einem fogenannten 
„größeren New York” ftellt fi die Zahl der dortigen 
lutheriſchen Gemeinden auf 86 mit 25,833 communi- 
civenden Gliedern und 29,181 Sonntagsſchülern. Der 
Merth des Eigenthums, welches dieſe Gemeinden befiten, 
beziffert fih auf $3,800,000. Im act verfchiedenen 
Sprachen wird gepredigt, nämlich Deutfch, englifch, ſchwe⸗ 
diſch, norwegiſch, Dänisch, finniſch, lettiſch und ſlowakiſch. 
Leider iſt es nicht überall die rechte Luthers-Lehre, die in 
dieſen Sprachen verkündigt wird. L. F. 

Mit einer gewiſſen Genugthuung ſagt der „Luthe⸗ 
riſche Kirchenfreund“, daß das General-Concil betreffs 
der Kanzelgemeinſchaftsfrage nicht beſſer ſtehe als die 
General-Synode, das beweiſe unter anderm auch ber 
Bericht über eine Kircheinweihungsfeierlichkeit in Day⸗ 
ton, O. Nachdem der Paſtor der Concil-Gemeinde 
Morgens von einem Synodalgenoſſen, P. Paſſavant, 
unterſtützt worden ſei, habe er Nachmittags Reformirte, 
Presbyterianer, Baptiſten, Methodiſten ꝛc. reden laſſen. 
Und Abends predigte dann der Generalſynodiſt Dr. Ort, 
Präſident des Wittenberg College. Der „Kirchenfreund“ 
bat leider vet, Immer und immer wieber wirb im 
Eoneil der fchriftgemäße, Tutherifche Grundfag: „Luther 
riſche Kanzeln allein für lutheriſche Baftoren“ mit Füßen 
getreten und glaubensmengerifcher Unfug gebulbet. 

L. F. 

Eine Verleumdung iſt es, wenn der „Lutheriſche 
Kirchenfreund“, im Namen der deutſchen Publications⸗ 
behörde der General-Synode herausgegeben und redigirt 
von J. D. Severinghaus, D.D., in einer Betrachtung 
über unfer Synobaljubiläum bemerkt: „Da die Mifiou- 
tier von Kanzel- und Abendmahlsgemeinſchaft mit andern 
Synobalverbindungen nichts willen wollen, unb über: 
haupt aud) nur bie vier zur Synodalconferenz gehörenden 
Synoden als rehtgläubig anerkennen, fo Jagen fie mit 
Wesley: ‚Unfer Kirchfpiel ift Die Welt.‘“ Denn erſtens 
bat die Miſſouri-Synode niemals diefen Grundſatz des 
Grünberg der Methodiftentiche ausgeſprochen, und 
zweitens hat fie nie nad) diefem Grundſatz gehandelt. 
Unfere Prediger gehen nur dahin, wohin fie einen Beruf 
haben, und hüten fih, in ein fremdes Amt zu greifen 
und in andere Gemeinden zu breden. Das könnte aud) 
ber Schreiber jenes Artikels wiſſen. Aber er zeigt fi 
überhaupt Stark in Behauptungen. So fagt er unter an⸗ 
derm: „Es find der Miſſouri-Synode wiederholt Irr⸗ 
lehren nachgewiefen worden von gründlichen Theologen.” 
„Mifjourt ftempelt ſich . . offenbar zu einer Secte — 


Städten, wo alte, große beutjche Gemeinden beflehen, | der erften lutheriſchen Sei 
mit Vorliebe ihre Miffionsgemeinden an. Sie willen | weiß.” Wo bleibt aber ı 
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der erften lutherifhen Secte, wovon die Kirchengeſchichte | 
weiß.” Wo bleibt aber der Beweis? L. F. 

Der Pabſt und Die engliſche Sprache. Die Tages: 
zeitungen bringen die folgende Nachricht: Die folgende 
Entſcheidung über kirchliche Angelegenheiten in den Ber- 
einigten Staaten ift in Rom abgegeben worben: 1. Sin» | 
der, welche in America von ausländifchen Eltern geboren 
werben, deren Mutterſprache nicht die englifche tft, find 
nicht gezwungen, wenn fie majorenn werden, jich dem 
Kirchſpiel anzufchliegen, welchem ihre Eltern angehören. 
Sie haben vielmehr das Necht, ji einem Kirchfpiel an- 
zuſchließen, in weldem die Landesſprache, die englifhe, ' 
gebraudt wird. 2. Katholiken, welche nicht in America 
geboren, aber der englifhen Sprache mächtig find, haben 
das Recht, Mitglied eines Kirchipiels zu werden, in dem 
die englifhe Sprache gebraudt wird. Sie fünnen nicht 
gezwungen werben, fi} der Jurisdiction des Rectors 
einer Kirche zu unterwerfen, welde für Leute erbaut 
wurde, die die Sprade eines fremden Landes ſprechen. 
Diefe „Entiheidung” läßt fi hören. Wenn fie nur 
nidt vom Pabſt ausginge! Die Hriftlihe Kirche 
bedient fi der Sprache oder der Sprachen, in melden | 
fie am beften ihr Amt, welches in der Predigt des Evan- 
geliums befteht, ausrichten Tann. Hier in America bes 
dient fie fih der englifhen Sprade, wenn fie es mit 
Leuten zu thun hat, Die nur — oder doch beſſer — durch 
die engliſche Sprache kirchlich verforgt werden können; 
fie bedient fi hier auch der deutſchen Sprade, jo 
lange fie am beften durch diefe Sprache ihres Amtes wars 
ten kann. Dasſelbe ift in Bezug auf jede andere Sprade 
ala Kirchenfprache zu Tagen. Ohne Rüdficht auf die vor- 
liegenden Bedürfniſſe auf eine beftimmte Sprache in 
der Kirche zu dringen, fei dies nun die beuffche ober bie. 
engliche Sprache, ift unkirchlich. Dem Babft ift es natür⸗ 
lich bei feiner „Entſcheidung“ nicht um bie Seelen, fon: 
dern — wie bei feiner ganzen Pabftwirthihaft — um 
feine Herrſchaft in diefem Lande zu thun. Er dringt 
auf das Engliſche, damit die katholiſche Kirche von den 
„Americanern“ möglichft bald als ein einheimifhes 
Gewächs angejehen werde. 38. 


Römiſche Reliquien. Im Brooklyn, N. H., iſt eine 
römiſch-katholiſche Kirche, die wohl den Namen des 
großen Apoſtels Paulus trägt, aber bisher feinen Knochen 
von feinem Leibe als Heiligthum aufweifen konnte. Das 
war ein Mangel, der fi immer fühlbarer madte. So 
ſuchte denn ein unternehmender Priefter dieſem Nothftand 
abzuhelfen. Cr reifte nah Rom, und obwohl niemand 
mit Gemwißheit fagen fan, wo St. Paulus begraben 
liegt, fo ift e8 doch gelungen, ein Knochenſtück feines 
Leibes zu erlangen, das mit bifhöflihem Brief und ; 
Siegel ala echt beglaubigt worden ift. Der Schaz, ift 
jeßt in Brooklyn und fol am 13. Juni unter der Zu: 
fiimmung des dortigen Biſchofs öffentlich ausgeſtellt 
werden. Wahrfheinlih wird diefem Betrug bald ein 
anderer folgen, die Züge der Wunderwirfung. So be: 
trügt das gottlofe Rom diejenigen, die fich betrügen und 
verführen laffen. FE 

Zunfer: Wanderung. Seit drei Jahren findet in 
jedem Frühjahr eine große Wanderung der Tunter aus 
den öftlihen und mittleren in die norbweftlichen Staaten, 
namentlich nach North Dakota, ftatt, und in dieſem Jahre 
Scheint die Auswanderung, die in dieſen Wochen ftatt- 
findet, ftärker ala je zu werden. So wird z. B. aus 
Chicago berichtet, daß aus Pennsylvania, Weit Birginia, 


Ohio und Illinois 1000—1200 Tunker durchgezogen — 
ſeien, bie 125 Güterwagen mit Hausgeräthſchaften, Aders 1 
bauwerkzeugen und Vieh mit fi führten. Als Grund 
dieſes Umzugs wird angegeben, daß die Anhänger diefer 
Religionsgemeinſchaft in den weniger befiedelten Staaten 
mehr Gelegenheit haben, unbeachtet ihre Glaubens und 
ihrer Gebräuche zu leben. Sie lafjen ſich gewöhnlich auf 
freiem Regierungsland nieder und treiben Aderbau und 
Viehzucht. — Die Tunker find eine trrgläubige Gemein: 


ſchaft, melde die Taufe nur an Erwahfenen und zwar 
durch Untertauchen in fließendem Waſſer vollzieht. Wie 
die Mennoniten, denen fie überhaupt vielfach ähnlich find, 
legen fie feinen Eid ab, find gegen Waffentragen, nehmen 
Tein öffentliches Amt an, tragen beſondere Kleidung, leben 
fill und zurüdgezogen in ber größten Einfachheit. Ihre 
Zahl in America beläuft fih auf 70,000—80,000 com⸗ 
municirende Glieder. L. F. 
Logen mit ſchwachen Finanzen. Manche der weni- 
ger befannten Logen ziehen viele Leute, die fein rechtes 
Gottvertrauen haben, in der Rechenkunſt fchlecht bewan- 
dert find und noch nicht einfehen können, daß, mo nicht 
viel eingezahlt wird, auch nicht viel heraus fommen kann, 
— durch ihre fogenannte „billige“ Lebensverſicherung 
an ſich. Mehrere von dieſen Logen befinden ſich neuer: 
dings in großen Nöthen und ſtehen in Gefahr, daß ihnen 
ein ebenſo unrühmlicher Bankerott bevorſteht, wie der vor 
einiger Zeit zu Tage getretene Bankerott der Lebensver⸗ 
ſicherungscaſſe der Wisconſin Oddfellows. Zu den Logen, 
die dieſe Gefahr am ſtärkſten fühlen, gehört der Orden 
“Ancient Order of United Workmen.” Selbſt die 
Sonft über derartige Dinge ſchweigſame Tagesprefle kann 
nit umhin, mehrfach dies beftätigende Nachrichten zu 
bringen. Noch interefjanter ift es zu hören, wie eins 
ihrer eigenen Blätter dies felbft zugefieht. Wir laſen 
darüber nämlich Folgendes in der „Amerifa”, einem nor: 
wegiſchen Wochenblatt: “‘Anchor and Shield’, das 
Organ de Ancient Order of United Workmen im 
Staate Minnefota, ſchreibt offictell wie folgt: ‘Next 
year we will have to adopt it (the classified 
system of assessments) whether we like it or 
not, to save us from certain dissolution.. (Nädjftes 
Jahr müſſen wir das claffificirte Syftem der Beiträge 
annehmen, ob e8 ung gefällt oder nicht, um uns vor der 
ſichern Auflöfung zu retten.) 8 bedarf wirklich feiner 
prophetiſchen Gabe zu folder Prophezeiung... . Ob 
man ‘the level system of assessments’ behält, oder 
zu dem ‘classified system’ übergeht, fo trägt doch die⸗ 
fer Drben das Todesfiegel auf jeiner Stirn. Der ein- 
zige Unterfchien ift nur der, daß im legteren Fall die 
Todesftunde etwas fpäter kommt.“ — Sp meit die 
„America“. Fünfzehnhundert derartige Orden find ſchon 
banferott geworben, fo daß felbit viele Nichtchriften, die 
nachdenken und rechnen können, von ber billigen Ber: 
fiherung biefer Logen nichts wiffen wollen. Und doch 
werden die Thoren nicht alle. C. Dreyer. 


Ausland, 

Deutſche kirchliche Blatter klagen darüber, daß Hrift- 
liche Vereinsbeſtrebungen immer mehr verweltlichen. So 
iſt z. B. das chriſtliche Vereinshaus in Dresden wieder⸗ 
holt zu Tanzunterhaltungen benutzt worden, und es konnte 
geſchehen, daß der Vorſtand dieſes Vereinshauſes ſich da- 
bei den Vorwurf „ungenügender Vorbereitungen“ machen 
laſſen mußte; der Tanz habe deswegen erſt ſpät beginnen 
können, und auch dann hätten die Theilnehmer an der 
Unterhaltung über zerbrochene Gläſer und Teller tanzen 
müffen. Dazu bemerkt der „Freimund” : „Ein nod viel 
mehr berechtigter Vorhalt kann aber der Leitung eines 
hrftlihen Vereinshaufes darüber gemacht werben, daß 
fie ihre Räumlichkeiten für ſolche weltliche Beluftigungen 
hergibt. Wie ftimmt Chriftus und Belial zufammen? 
Der kann man es damit rechtfertigen, daß man den 
Saal nur vorübergehend vermiethet und nicht verante 
wortlich ift für das, was etwa eine fremde Vereinigung 
zur Beluftigung darin treibt? Mit foldem Vorwand 
des Geſchäftserwerbs kann ſich jeder gemifjenlofe Wirth 
herausreden, wenn er in feinem Local Unfug duldet. 
Es ift aber auch an den Vereinsbeftrebungen der innern 
Miſſion jelber vielfach zu beflagen, daß das eigentlich 
Chriftliche dabei ſehr zurüdtritt. Es gibt Handwerfer:, 
Acheiter- und andere dem Namen nad) hriftliche Vereine, 
welche ihren Mitgliedern nichts bieten, als gejellige Unter: 
haltung ; oder wenn etwa auch Bibel: und Erbauungs⸗ 
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ftunden abgehalten werben, ift die Betheiligung daran 
viel ſchwächer, als wenn Theaterftüde, Declamationen 
oder andere Unterhaltungen zum Beten gegeben werben. 
Man kann ſolches Borwiegen der gefelligen Unterhaltung 
nicht einmal damit redtfertigen, daß die jungen Leute 
dadurch wenigſtens von unanftändiger und umfittlicher 
Gefelligfeit abgezogen werben, denn wenn in einer Ver: 
einigung fein entſchieden chriftlicher Geift Die Glieder zu- 
fammenhält, hat man feine Gewähr dafür, daß fie nicht 
nebenher aud an anderer Gefelligfeit theilnehmen, mo 
feine Schrante mehr waltet. Man foll doch jungen Leus 
ten mehr bieten, als weltliche Belehrung und gejellige 
Unterhaltung. Auch bier gilt das Wort des HErrn: 
Mer nicht mit mir fammelt, der zerftreuet.” — Wir haben 
dies hier mitgetheilt, weil fich auch in America zeigt, daß 
chriſtliche Vereine leicht immer mehr verweltlichen und e3 
deshalb überall gilt, auf der Hut zu fein. L. F. 


Aus England wird berichtet, daß ganze Schaaren von 


„Soldaten“ die Heilsarmee verlaſſen. Der Hauptgrund 
iſt, daß das Regiment des „Generals“ Booth immer 
ſtrenger und unerträglicher wird. Dies iſt beſonders der 
Fall, ſeitdem im vorigen Jahre ſein Sohn, Ballington 
Booth, ihm den Gehorſam verweigert und in America 
eine neue Heilsarmee gegründet hat. Mancherorts wird 
die Anſicht ausgeſprochen, daß die ganze Heilsarmee, 
dieſes Zerrbild des Chriſtenthums, ihrem Untergang ent⸗ 
gegen eile und mit dem Tode ihres Gründers und Leiters 
Booth in ſich ſelbſt zerfallen werde. — In New Nork 
wurde Fürzlich der dortige oberfte Commandirende der 
Heilgarmee, Booth-Tuder, vor Gericht verklagt und ver: 
urtheilt, meil ber bei ihren Berfammlungen in ihrem 
Local verübte Lärm fo groß war, daß die ummohnenden 
Nachbarn nicht Schlafen Tonnten. 2. F. 


Pater Olivier und das Parifer Brandunglüd. 
Anläßlich des Parifer Brandunglüds hat der Domini⸗ 
kanermönch Dllivier eine „Bußpredigt“ gehalten, die auch 
von weltlichen Zeitungen beiproden wird. Die Summa 
der Predigt Scheint die gewefen zu fein: Das Brand⸗ 
unglüd ift als ein Straferempel anzufehen, wodurch Gott 
den im Lande weit verbreiteten Abfall von der Pabſtkirche 
Strafen wollte. Die franzöfifchen Atheiften ſpotten natür- 
li, wie über alle Religion, jo auch über Olliviers Pres 
digt. Aber mit Betrübniß lieft man, daß ernfter gefinnte 
Männer, mie e3 fheint, fi durch die Mönchspredigt 
irreführen und zum engeren Anſchluß an das Pabſtthum 
treiben laſſen. Es fteht doch fo: in Frankreich macht fich 
viel Gottlofigkeit breit. Aber die größte Gottlofigfeit ift 
trogbem das Pabſtthum. Wer aus einer Gottlofigfeit 
fi in das Pabſtthum flüchtet, der Tommt aus dem Regen 
in die Traufe. Luther, nachdem er zur Erkenntniß des 
Evangeliums gefommen war, fagt: „Das find doch 
meine größeften Sünden, daß ich ein fo heiliger Mönch 
gewejen bin, und mit fo viel Meſſen über 15 Jahre 
meinen lieben HErrn fo greulich erzürnet, gemartert und 
geplagt babe.” Armes Frankreich! Weil Gottes 
Wort dort jo wenig öffentlich im Schwange geht, fe 
Tann e8 die Beiden der Zeit nicht recht beurtheilen und 
muß e8 ſich unter dem Schein ber Frömmigfeit von einer 
Gottlofigkeit in eine andere Gottlofigkeit führen laffen ! 

F. P. 


Amtseinführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Spiegel iſt am Sonnt. Dua- 
fimodogeniti P. $. Gräbner, früher in Topeka, Ranf., unter 
Aſſiſtenz P. Ph. H. Gräbners als Nachfolger P. Partenfel⸗ 
ders sen. in Bay City eingeführt worden von J. F. Müller. 

Am Sonnt. Rogate wurde P. C. 2. Drbad im Auftrag 
des Ehrw. Präfes PB. Brand unter Aſſiſtenz P. F. W. Föh⸗— 
lingers in der Slowakengemeinde zu Yonkers, N, 9., einge: 
führt von A. 9. Holthufen. 

Am Sonnt. Exaudi wurde P. E. Bartenfelder im Auf- 
trag des Ehrw. Präſes G. Spiegel unter Affiftenz P. Ph. Gräb- 
ners in feiner Gemeinde in Saginam E. ©. eingeführt von 
9. Speckhard. 


P. F. Nammacher wurde am Sonnt. Eraubi in feiner 
Gemeinde zu Fremont, Nebr., eingeführt von J. Hilgendorf. 
Abreffe: Rev. F. Nammacher, Lutheran Orphans’ Home, 
Fremont, Dodge Co., Nebr. 


Rircheinmeihungen. 


Am Sonnt, Eraudi weihte die ev.-Tuth. St. Lucas-Gemeinde 
in Lyndon, Wis., ihre neuerbaute Kirche (AOX22 %., mit 
Altarnifche und Thürmchen) dem Dienfte Gottes. Feftprediger: 
P. F. Häufer und Unterzeichneter (engl... Martin Ha. 

Am Sonnt. Eraudi wurde die ev.-luth. St. Johannis-Kirche 
in Dumont, Minn., unter ftarfer Betheiligung auswärtiger 
Glaubensgenofjen feierlid eingeweiht. (Größe 40X28 F.) 
Feftprediger: P. Carl Albrecht und Unterzeichneter. 

€. B. Meichs ner. 


Grundſteinlegung. 


Am Pfingſtmontage wurde der Grundſtein gelegt zu der 
Immanuels-Kirche bei Willow Creek, N. Dat. Das Ge- 
bäude wird 50% 32 F., 16x85. Altarnifche, mit 55 $. hohem 
Thurm. F. W. Potratz. 


Aiſſionsfeſte. 


Am Sonnt. Rogate: Die beiden Gemeinden bei Lexington, 
Nebr. Prediger: PP. C. Jahn und A. Müller. Collecte: 
826.45. 

Am Sonnt. Exaudi: Die Gemeinde in Josco, Minn. Pre- 
diger: PP. U. Ude, R. Gaifer, 9. Strafen. Collecte nad; 
Abzug: 858.25. 


Gonferenz- Angeigen. 


Die dftliche DiftrictSconferenz von Kanſas hält, D. v., 
ihre Stgungen vom 24. bis 28. Juni in Topeka. Arbeiten: 
Erxegefe über 1Mof.1.: P. W. Lüffenhop. Die Lehre vom 
Gebet: P.H. Wein. Anmeldung ift fofort zu richten an Herrn 
Lehrer W. 9. Steinfamp, 216 Van Buren St, 

Emil Polſter, Seer. 

Die Süd-Michigan Specialconferenz verſammelt ſich am 
29. und 30. Juni bei P. Tönjes in Ida. Arbeiten: 1 Tim. 4. 
(2obenftein); Hermeneutif (Spiegel). Predigt: Andres (Düm- 
ling); Beichte: Neuendorf (Behrens). Man melde fich bei 
P. Tönjes. A. Röder, Secr. 

Dienstag- Morgen, den 20. Juli, verfammelt fih, D. v., 
die gemischte Miffiffippi-Gonferenz in Winona, Minn. 
Rechtzeitige Anmeldung beim Ortspaſtor, Präſes v. Rohr, er- 
beten. Dauer der Conferenz: drei volle Tage. Arbeiten: Die 
rechte Art, Katechefe zu halten, P. R. Siegler. Artikel XIII 
der Auguftana, P. Bergemann;, Erfagmann: P. Blumentranz. 
Prediger: P. Gruber jun.; Erfagmann: P. Gehrhard. Beicht⸗ 
redner: P. Gruber sen. Theo. Hartwig, Secr. 


Profeſſoren-Conferenz. 


Die nächſte Verſammlung der Lehrer an unſern Anſtalten 
fol, g. G., am 7., 8. und 9, Juli inmitten der Gemeinde des 
Herren P. Sprengeler zu Milwaukee, Wis., tagen. Ein aus- 
führliches Programm für die Gonferenz wird allen Gliedern 
derjelben rechtzeitig zugeftellt werden. A. 2. Gräbner. 


Der Ealifornia- und Oregon: Diftrirt 


der Synode von Mifjouri, Ohio u. a. St, verfammelt fich, 
D. v., vom 7. bis 18. Juli in der Gemeinde des Unterzeichne- 
ten in Oakland, Sal. Gegenftand der Lehrverhandlungen: 
„Der feligmadjende Glaube“ und „Ehriftliche Wohlthätigkeit“. 
3 9. Theiß, Secr. 


Der Wisconfin-Diftriet 


unferer Synode verjammelt fich, |. ©. w., vom 23. bis 29. Juni 
innerhalb ber Gemeinde des Herrn P. 9. F. Sprengeler zu 
Milmaulee, Wis. Lehrverhandlungen über Theſis XX und 
XXI. — Bei Anmeldung zur Synode wolle man nicht ver- 
geflen, auch den Namen des betreffenden Deputirten anzu= 
geben. Nur foldhe Synodale, welche vor Dem 15. Juni ange⸗ 
meldet find, werben einguartirt werben. H. Sprengeler, 300 
9th St., Milwaukee, Wis, P. Pla, Secr. 
Allen Lehrern, Deputirten und Gäſten, welche ben Situngen 
des Wisconfin-Piftriet3 unferer, ſowie aud) denen, welche 
den Situngen der Ehrw. Wisconfin-Synode, die vom 
23. bis 29. Juni in Milwaukee abgehalten werben, beimohnen, 
bewilligt die ““Western Passenger Association’ die übliche 
Reduction des Yahrpreifes unter folgenden Bedingungen: 


a ee ee et a ee a, 
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1. Jeder Betreffende muß fi von dem Localagenten eine Be- 
ſcheinigung (“certificate”’) geben lafjen, daß er auf der Hin⸗ 
reife voll bezahlt Hat. 2. Wenn er mehrere Bahnen benußen 
muß, fol er ſich, ehe er wieder einfteigt, ebenfalls eine ſolche 
Beſcheinigung geben lafjen, es ſei denn, daß er gleich ein 
Billet, auf Milwaukee lautend, erhalten babe. 8. Die Be- 
ſcheinigungen müfjen, mo möglich, in Der erften Sigung abge- 
geben und dann vom Unterzeichneten unterjchrieben werben. 
4. Die Reduction wird nur dann gewährt, wenn 100 “certifi- 
cates’’, beſcheinigt vom Unterzeichneten, dem “joint agent’, 
Mr. F. M. Suavely, Milwaukee, vorgelegt worden find. 
6. ““Certificates”, welche nicht auf mehr ala 50 Cents für die 
Hinreiſe lauten, werben nicht mitgezählt. 6. Die ““certificates’’ 
dürfen nicht früher als drei Tage vor dem 28. Juni gelöft und 
nicht jpäter als Drei Tage nach Dem 29, Juni vorgezeigt werben, 
wenn fie Gültigteit haben follen. C. D. Markworth. 


Aufforderung. 


Da die Allgemeine Synode von 1893 (S. 131 des Berichts) 
beſchloſſen hat: „daß die Sommiffion für Legate genau feſt⸗ 
ftelle, wen zur Zeit die einzelnen vorhandenen Stiftungen Dem 
bürgerliden Rechte nad als Eigenthum gehören und wo 
die rechtögültigen Beweife für Dies Befigrecht aufbewahrt ſeien“, 

ferner: „Daß das Eigenthumsrecht auf alle vorhandenen 
Stiftungen, welche einer ſolchen Mebertragung fähig find, an 
die Allgemeine Synode übertragen werde”, 

ferner: „daß Die Truftees ber Allgemeinen Synode die 
Commiffion für ſämmtliche Legate bilde und als foldhe Die 
richtige Verwaltung von Seiten derer, in deren Hände jolde 
Verwaltung gelegt tit, überwache“; 

ferner im Jahre 1896 (S. 119): „daß die jet von ver 
Synode beſonders zur Verwaltung der Legate ge— 
wählte Commiſſion ein genaues Verzeichniß aller Legate, 
welche, ſei es direct oder indirect, der Synode vermacht ſind, 
oder noch vermacht werben mögen, anlegen und fortführen ſoll“, 

ferner ebendaſelbſt angeordnet hat, daß in biefem Ber: 
jeichniß Der Name des Erblaffers, die Art, Befchaffenheit, Werth 
und Zwedbeitimmung des Legats und Die Perſon oder Per- 
jonen, durch welche das Legat, nad) Verfügung des Teftators, 
der Synode oder der Sommiffion unmittelbar verwaltet wird, 
angegeben werben. 

Da aber diefe Beichlüffe bis jegt noch nicht vollftändig 
baben ausgeführt werden können, weil der Commiſſion bie 
dazu nöthigen Documente noch nicht zubanden gelommen find: 
fo erfuche ich hiermit Die jegigen Berwalter dieſer Legate, bie 
ed nicht ſchon gethan haben, ihre Berichte und Documente 
der Commiſſion für Legate unter ber Adreſſe: 

Rev. C. L. Janzow, 8613 N. 19th St., St. Louis, Mo., 
baldmöglichit einfenden zu wollen. 9.8. Schwan. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichnete Committee hat die Bücher des Allgemeinen 
Kaſſirers E. F. W. Meier und deſſen im „Lutheraner“ erſchie⸗ 
nenen Jahresbericht vom 23. Februar geprüft und richtig ge- 
funden. 

Anmerlung. In der Ausgabe ber Heidenmiſſionskafſe 
an dern R. 9. Leonhardt fol es heiten 82459. 59 (anftatt 
82459.49). 

Wir haben aud) Die Bücher des Concordia Publishing 
House tevidirt und richtig gefunden. 

Die Commiſſion für Legat:Verwaltung hat feinen Bericht 
vorgelegt. T. €. Diener. 

St. Louis, 29. Mai 1897. 9.4. Chriftianfen. 


Anzeige. 


Paſtor F. Reifer aus Lahr, Baden, früher Prediger der 
MethodiftensKirche, jet in Anaheim, Cal., wohnhaft, hat ſich 
zur Aufnahme in unjern Synodalverband gemeldet. 

J. M. Bühler. 


Eingekommen in Die Kaffe des Illinodis⸗Diſtritis: 


Synodalkaſſe: P. Merbik in Chicago, Jubelfeftcoll. des 
Frauenver., 85.00, Col. d. Gem. in Beecher buch P. A. 9. 
Brauer 11.20, Jubelfeſtcoll. „für Schuldentilgung“ von P. 

rüchtenichts Gem. in Elgin 17.50, Abomcoll. duch F. M. 

aſcher v. d. Gem. in Champaign 8.00 u. dd. P. Brecht v. d. 
Gem. in Darmftadt 8.50, P. Geiterling in Waterloo, Coll. d. 
Gem. zum heil. Kreuz, 2.00 und Subelfeftcoll. von P. Pfunde 
Gem. in Chicago 2.00. (5. 852.20. 

Innere Miſſion: Dfterfeftcoll. v. P. Zohannings Gem. 
in Broablands 8.25. 

Innere Miffion in Süd-Illinois: P. Dom v. P. 
Sattelmeier in Horb 2.00. 

Allgemeine Innere Miffion: Jubiläums Gollecten: 
Gemm.d. PP.: Bünger in Hamel 14.00, Käſelitz in Juka 2.00, 
Drögemäüller in Balatine 10.40, Schwagmeyer in Neelyville 
5.24, Piehler, nachtr. v. d. Gem. in Genva, .50 und Col. v. 
d. Gem. in Sycamore 6.26, Schröder in Squaw Grove 16.00, 


Strafen in Wine HiN 23.00, Brauer in Beecher 80.12, Kühn 
in Staunton 29.75, Keller in Thornton 7.00, Reinke, Chicago, 
54.00, Brügmann bei Naſhville 7.42, Brecht in Darmftabt 
12.20, Lußky in Marjaille 5.93, Gefterling in Waterloo 5.50, 
Gübert in Baldwin 1.50, Mundt in Island Grove 8.25, Dorn 
in Bellepille 20.55, Vogt in —— 11.00, Kolb in Steward⸗ 
fon 8.71, Ottmann in Collinsville dch. C. G. Blum 59.00, 
Schüßler in Spencer 8.50, von Chicago: durch P. Lochner 
819.85, dch. P. Succop 150.00, dch. Werfelmann 28.00 und 
P. Hölter von N. N. 1.25. (S. $845.93.) 

Negermiffion: P. Heyne in Decatur v. d. Sonntagsſch. 
1.50, P. Johanning in Broadlands von F. Wienfe 1.00, aus 
P. Landecks Gem. in St. Paul von N. N. 3.00 und P. Engel: 
bredt in Chicago von Baul Zahlmann 1,00. (S. 86.50.) 

Englifge Nifjion: Von N. N. in Beardstown 2.50. 

Engliſche Miffion in Chicago: P. Büngers Gem. in 
Shicago 19.10. 

Emigrantenmiffion: P. Strieterd Gem. in Proviſo 


7.00. 
etptelnende in Indien: Von NN. in Beardsſtown 


Unterftügungstafje: Sol. von P. Brügmanns Gem. 
bei Naſhville 4.58, P. Haake in Elk Grove, Col. bei Bufle- 
Willes Hochz., 18.05. (S. 827.39.) 

Studenten in St. Louis: P. Eberhardt in Arenzville, 
Coll. bei einer Schulweihe für M. Töme, 9.50, P. Sievers in 
South Chicago für Wu. Bröcker vom Jungfrauenver. 10.00 
u. v. etl. ©. d. Gem. 7.00. (©. 826.50.) 

Studenten in Springfield: Dh. Prof. F. Stredfuß 
v. P. F. Behrens für 3. Englert 3.30, P. Schmidt in Freeport 
von jungen Zeuten für W. Graf 5.22%. (6. 88. 52.) 

Eollegejhäüler in Milmautee: Von Chicago: P. 
Succop vom Jungfr.-Ber. für E. Lams 15.00 und Rud, Meyer 
15.00, P. Bartling vom Frauenver. für 9. Metger 16.00 und 
Ber Gehrs 16.00; dch. 9. 7 Rathe v. d. Gem, in Homewood 

ür 9. Detjen 22.00. (S. 884.00.) 

Schüler in Addiſon: P. Engelbrecht in Chicago vom 
Frauenver. für Bm. Meyer 15.00. 

Taubftummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
P. Lücke in Bethlehem von Frau F. Wolf 1.00, 

Taubftummenmiffion: Dh. Kaffirer Th. 9. Ment in 
St. Baul, Minn., 29.00. 

Gemeinde in Beloit, Wis.: P. Engelbrecht in Chi- 
en von Mart. Helms 1.00. 

aifenhaus in Addiſon: 24.85 und 312.99. (©. 
8387.34.) (Raffirer 9. Dehlerking wird über bie einzelnen 
Poſten quittiren.) 
Total: #1475.73. 

NB. Sn letter Quittung follte es unter Rubrik „Allgemeine 
Innere Miffion“ beißen: „Durch P. 9. Sieving in York Centre 
(nit Yorkville) 13.58 und von P. Biels Gem. in Loſt Brairie 
durch J. ©. Schaudt (nit Schandt) 7.10. Die von der Eon- 
cordia-Gem. in Geneſeo unter der Rubrik: „Allg. Innere Mif- 
fion“ quittirten 10.78 find für die Synodalkaſſe beftimmt. 
Darnad wäre die Summe unter „Synodaltafje“ 294.16, unter 
„Allg. Innere Miffion“ 2476.21. 

Addifon, Ill. 4. Juni 1897. 9. Bartling, Kaffiter. 


Eingefommen in Die Kafje Des Midigan - Diftriets: 


(Monat Mai.) 

Synodalkaſſe: Manijtee 830.00. Riley 6.45. Arcadia 
3.00. Hemlock 4.47%. Pinconning 3.75. N. Detroit 4.90. 
Monitor 8.75. Coldwater 4.04, (5. 865.36.) 

Allgemeine Innere Miffion: Subelfeftcol,: Tawas 
Eity 5.10, Port Huron 11.66, N. Haven 3.90, Armada 1.70, 
Maniftee 54.84, Sturgis 9.15, Sandy Creek 11.22, Wyandotte 
8.42, Ida 24.25, Petersburg 10.00, Sebewaing 27.00, Riley 
5.40, Arcadia 4.00, Richville 13.10, Frankenmuth 68.40, Lu⸗ 
dington 7.50, Riverton 1.81, St. Joſeph 10.65, Hemlod 5.50, 
Monroe 42.37, P. Lemke 24,00, Calebonia 12.50, Pinconnin 
4.00, Rogers City 4.50, Moltke 4.02, Sand Beach 4.83, Nort 
Detroit 4.50, Mount Clemens 11.60, Monitor 8.00, Montague 
6.50, Port Hope, Port Crescent und Redman 21.00, P. Tref- 
felt3 Gem. 7.62, Rofeville 9.48. P. Meinede von I. Schrö- 
der 2.00. Utica 8.50. Walt u. N. Bofton 20.00, Fowler 
6.84. P. 3. Trinllein von 3. ©. Helmreich (Darlehen, Beaver: 
town) 25.00. Benona 9.72. Genterville 2.25. Three Rivers 
78. P. D. Züble und Frau 5.00. Leland 5.20. Coldwater 
8.75. P. A. Röder von Wwe. Hildebrand, Alganfee, 1.00. 
(S. #537.53.) 

Annere Miffion: Manijtee 10.00. Grand Rapids 31.56. 
P. Hügli von W. Scharf 2.00. Lenor 7.02. N. Detroit 4.75. 
Adrian 12.00. Gem. bei Deerfield 1.75. Monitor 7.75. P. 
Meinedles Gem. 16.50. Bay City 17.40. (S. 8110.73.) 

Negermiffion: P. Meinede von 3. Schröder 1.00. 

Engliſche Miſſion: Grand Rapibs 4.97. 

Emigrantenmiffion in New York: Maniftee 10.00. 

Wittwen- und Waifentaffe: P. Wuggazer 1.00. P. 
Lemke von N. N. aus dem Klingelbeutel .70. P. Lemke 5.00. 
Zungfr.:Ber. in Wyandotte 10.00. Frantenluft 16.25. Riley 
7.00. Arcadia 9.60. Durch J. M. Hubinger von Wie, ©. 
8.00, von Ungenannt 1.50. P. 8. F. Müller, Hochz. Fehn- 
Höppner, 1.15, Hochz. Wolfgram:Höppner 4.70. Untonville 
4.80. P. Treffelt von einen GI. d. Bajtoral- und Lehrerconf. 
von Süd: und Oſt-Michigan 2.00. P. E. Heinede von Geo. 
Wolkensdörfer 25.00. (S. 891.70.) 

Taubftummenanftalt in Norris: Maniftee 5.00. P. 
Meinede von 3. Schröder 2.00, von A. Geſchke .25, v. G. Pid: 
rahn .25. DH. J. M. Hubinger, Hochz. Bickel-Rödel, 12.10. 
P. J. Trinklein, Hochz. Kipfmüller Neumeyer, 5.11, von J. G. 
Helmreich jen. (geſchenkte Actie) 5.0. (S. 829. 71.) 

Altenheim in Monroe: Maniſtee 5.18. 

Schüler aus Midigan: WManiftee 14.00. P. Lemke 
von C. Bölow 2.00. P. Andres, Hochz. Heiß⸗Drinkhahn, 2.81. 
P. ©. H. Beyer von Fr. M. Hömer .50. P. Schinnerer von 
9.9. 1.00. P. E. Heinede von Geo, Wolkensdörfer 75.00, 
Grand Rapids 13.89. (S. 8109.20.) 

Studenten in St.Louis: P. G. H. Beyer, Hochz. Mar- 
tens-Schröder f. A. 2, Detjen, 7.70. 


Studenten in Spring 


« 


Schüler in Addiſon: 
P. 3. Zrintlein, Hochz. Pfu 
Sion: Zungfr.-Ver., Detroit, 
Schüler in Fort Bay: 
ringer-Forfter für A. Sebald 
benf. 12.10. (S. 821.68.) 
Waiſenhaus in Witt 


Baifenhaus in Addiſ 
lein 1,35, Dre 1.80, Middel 
Waifenhbaus in Newi 


"Zaubftummenmiffior 
müller-Neumteyer, 5.11. h 
Detroit, 31. Mai 1897. 


Eingelommen in Die ! 
Dakota 


Allgemeine Innere 9 
belſchüß, St. Paul, 882.76, 
Gahl, Elk River, 12.36, Ko 
Müller, Leiter Prairie, 2.50, 
ri, Waconia, 18.00, Rofent 

airfield, 14.00, Shible 8.; 

Yilpert, Niagara, 11,00, 3. 

iilow Creet, 22.00, Ambo 
deſſen Filial in Jowa 1.86, 
off, Fairmont, 7.75, Räde 
tüger, Btlliry, 8.25, Biederı 
Zenhaffen, 15.25, Michlau, 
bault, 22.66, Hertrich, Blato, 
F. Dite, Ziong-Gem., St. 
und S. Rapids, 19.55, ©. , 
Minneapolis, 11.00, Dubberj 
Dffeo, 6.70, Dreyer, Glencoı 
Valley Greek, 8.64, E. Rolf 
Crow River 5.25, Rrumfieg, 
worth, 19.00, Madifon 1.57, 
fon 2.84, Nitfchte, Albee, 11 
Grabarkewitz, Good Thund 

als, 6.00, Matat, Freiber: 

Iue Earth City 14.85, Bruf 
mann, Raymond, 2.50, Mert 
2.25, Harre bei Fifher 4.4 
Green Säle, 9.80, Hilger, Ty 
Hitzemann, Dreieinigl.-Gem 
Belford, 6.20, Brandenbur 
v. Schent, St. Paul, 29.46, 
25.00, Uhlmann, Howard, 2 
Schielke, James, 3.55, Lift, 
62.85, Holftein, N. German 
17,55, Scherf, Fraſer Tp., i 
St. Sames, 27.12, Weertz, 2 
burg, 5.60, Bügel b. St. Th 
loff, Butte, 13.50, Malkow, 
Scotland, 16.40, Klingbeil, 
Lafefield, 4.01, Gahl b. Elk 
2.95, Princeton 1.05, Drer 
Steinmeyer, Little Rod, 2. 
RVipeftone, 7.20, Jasper 7.8 
2.22, Lake Henry 3.82, Sa 
Bierwagen, Brition, 2.25, 9 
8.46, Stephan, St. Paul, 4. 
dree, Brainerd, 7.45, zent 
Frau N. N. in Wafeca 5.00, 
P. RKarftenfen von ©. Höfs 
Grahn 1.00. (S. #1127.88. 

Innere Miffion dei 
Rofenwinkel, Woodbury, 8. 
Malkow, Lakefield, 2.67, R 
Yellowbank 9.56, Lange, H 
vetia, 4.77, Andree, Braine 
ther, Polen und Deutide üı 
92, Bolen in Gilmantown 2. 
Freiberg und Elizabeth, 7.00 
Belford, 8.13, Schulenburg, 
Otte, Haverhill, 2.00, Weert 
Town Watertown, 5.13, Wo 
9.45, in Groton 6.76, Frey 
dere, 6.50, Jackſonville 3.10. 
P. Sievers’ Eonfirm. 2.00, 
(S. 179.28.) 

Synobaltafie: Gem 
bury, 8.45, Piotenhaner, $ 
mont, 13.78, Kirmis, Pots 
8.39, Maaß, Blue Earth Cit 
N. Dak., 7.40, Sievers, Mir 
4.75. (8. 892.40.) 


St. Paul, Minn., den 1. 


Eingelommen in die A 


Synodaltaffe: Gemm 
ville, 814.03, Se emeyer, Sd 
Dftercoll., 11.50, Frank, Er 
ton, Charfreitagscoll., 6.64 
Meinzen, Woodburn, Oſter 
Bauer, Purcells, 2.45, Sd 
Haven, durch J. Brudi 10.08 
19,65, Kaifer, Jonesville, 
15,75. P. Steinmann, Liv 
2.00. P. Schmidt, Decatı 
(S. 8164.09. 


mer ia 
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Brof. F. Stredfug 
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Bon Chicago: P. 
o und Rud. Meyer 
Metzger 16.00 und 
dem. in Homewood 
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12.50, Pinconning 
Beach 4.88, North 
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ede von J. Schrö- 
»n 20.00. Fowler 
Darlehen, Beaver- 
25. Three Rivers 
5.20. Coldwater 
d, Alganfee, 1.00, 


tand Rapids 81.56. 
‚ N. Detroit 4.75. 
Monitor 7.76. P. 
(S. 8110.73.) 
chröder 1.00. 

1.97. 

E: Manijtee 10.00, 
Buggazer 1.00. P. 
). P. Lemke 5.00. 
nluſt 16.25. Riley 
iger von Wwe. ©, 
üller, Hochz. Sehn- 
:4.70. Unionville 
al und Lehrerconf. 
Heinede von Geo. 


Maniſtee 5.00. P. 
chke ‚25, 0. G. Pick⸗ 
zickel-Rödel, 12.10, 
er, 5.11, von J. ©. 
. 828.71.) 

5.18, 

: 14.00. P. Lemke 
ß⸗Drinkhahn, 2.81. 
P. Schinnerer von 
oltensdörfer 75.00. 


Beyer, Hochz. Mar- 


een in Springfield: Port Hope für W. Graf 


Schüler in Addiſon: P. Lemke f. 9. Bundenthal 5.00, 
P. J. Trinklein, Hoch. a für E. Wendt, 10.18, 
Zions-Jungfr.⸗Ver., Detroit, f. P. Mehnert 5.00. (S. 820.18.) 

Schüler in Fort Wayne: P. J. Trintlein, Hochz. Geh: 
Anger Fotter für A. Sebald, 9.58, Hochz. Foriter-Sedalp für 
Bu 12.10. (S. 821.68.) 

a a in Wittenberg: P. Schinnerer von V. 

Waiſenhaus in Addifon: aut: d. Lehrer: Nüchter⸗ 
lein 1.35, Dreß 1.80, Middeldorf 2.00. (S. 85.15.) 

Baifenhaus in New Drieans: P. Hügliv. W. Scharf 


Taubſtummenmiſſion:; P. J. Trintlein, Hody. Kipf- 
müler-Reumeyer, 5.11. Total: $1081.40. 
Detroit, 31. Mai 1897. G. B. Sohn, Kaffirer, 
576 Welch Ave., Detroit, Mich, 


Eingelommen in Die Kaffe Des Minnefota- und 
Dakota: Diflriets: 


Allgemeine Innere Miffion: Gemm. d. PP.: v, Nie 
beifhüg, St. Paul, 332.76, Pfotenhauer, Hamburg, 48.60, 
Gahl, Elf River, 12.36, Kolmorgen, Helvetia, 4.42, 9. J. 
Müller, Lefter Prairie, 2.50, Köhler, Mountville, 15.40, Fried: 
ri, Waconia, 18.00, Ro ſenwinkel, Woodbury, 8.25, Albrecht, 

airfield, 14.00, Shible 8.25, Karftenjen, Canaſtota, 4.50, 

ilpert, Niagara, 11.00, 3. C. Meyer, Menno, 50.11, Ude, 

ilomw Creet, 22.00, Amboy 3.50, Gaiſer bei Elmore 7.54, 
ae Filial in Joma 1.85, Hertwig, Gaylord, 19.00, Kohl: 
hoff, Fairmont, 7.75, Rädeke, Chasta, 12.29, Carver 7,71, 
Krüger, Biliry, 8.25, Biedermann bei Atwater 6.79, Schmiege, 
Zenhaflen, 15.25, Michlau, Fair Haven, 9.10, Schultz, Fari- 
bault, 22.66, Hertrich, Plato, 10.00, 9. Meyer, Mayville, 15.00, 
3. Dtte, Biong-Gem., St. Baul, 84.66, Agather, St. Cloud 
und ©, — 19.55, B. 3. Otte, Elgin, 8.70, Achenbach, 
Diinneapolts, 11.00, Dubberſtein, Wykoff, 16.40, Fackler, Filial 
Oſſeo, 6.70, Dreyer, Glencoe, 11.00, George 2.11, D. Clöter, 
Valley Creek, 8.64, ©. Rolf, Hollywood, 9.10, Th. Rolf am 
Erom River 5,25, neh: Sarming, 7.70, Dberheu, Went- 
worth, 19.00, Madiſon 1.57, Bed b. Bellingham 3.59, b. Mabi- 
fon 2.84, Nitichte, Albee, 10.61, 9. Baumann, Acton, 6.10, 
Grabarkewitz, Good Thunder, 19.00, Zimmermann, Great 

alls, 6.00, Matat, Freiberg und Elizabeth, 11.00, Maaß bei 

lue Earth City 14.85, Bruß, Inver Grove, 7.00, H. W. Bau: 
mann, Raymond, 2.50, Merk, Helena, 8.40, Thufius b. Barker 
2.25, Harre bei Fiiher 4.40, Green Meadom 3.00, Loßner, 
Green Isle, 9.80, Hillger, Tyro, 6.20, Melinat, Webfter, 11.80, 
Hitzemann, Dreieinig!.-Bem., 10.28, Imm.Gem. 4.78, Sind, 
Belford, 6.20, Brandenburg 5.15, Nickels, Rocheſter, 16.40, 
2. Schent, St. Paul, 29.46, Baumhöfener, Young America, 
25.00, Uhlmann, Howard, 2.60, Böttcher, Alma City, 21.00, 
Schielke, James, 3.55, Lift, Elyfian, 8.75, Horft, Courtland, 
62.65, Holftein, N. Germany, 1.70, Sievers, Minneapolis, 
17.55, Scherf, Fraſer Tp., 3.00, Daberkow, Galena Tp. und 
St. James, 27.12, Weerts, Leaf Baley, 14.25, Hind, Branden- 
burg, 5.60, Bügel b. St. Thomas 6.00, b. Eryftal 4.75, Hubt- 
toff, Butte, 13.50, Malkow, Roft, 8.10, Lafefield 4.90, Ehlen, 
Seotland, 16.40, Klingbeil, Howard Lake, 6.44, Endeward, 
Lakefield, 4.01, Gahl b. Elt River 1.25, v. Deftinon, Stanford, 
2.95, Princeton 1.05, Drews, Plainview, 8.60, Elba 2,40, 
Steinmeyer, Little Rod, 2.76, Ruſhmore 4.66, Kohlmeyer, 
RVipeftone, 7.20, Jasper 7.80, Richter, Unity, 2.88, Melroſe 
2.22, Late Henry 3.82, Sauk Center 1.00, Paynsville 1.48, 
Bierwagen, Britton, 2.25, Hedla .75, Gredrid 1.75, Manango 
8.46, Stephan, St. Baul, 4.00, Kung, Beihania, 28.00, An: 
dree, Brainerd, 7.45, Zemke, Kalispel, 5.00. P. Bester von 
Frau N. N. in Wafeca 5.00. P. Harre von 9. Sprung 1.00. 
F ee von ©. Höfs 10.00. P. Steinmeyer von 9. 
Grahn 1.00. (S. $1127.855.) 

Innere Miffion des Diftricts: Gemm. d. PP.: 
Rofenwintel, Woodbury, 8.14, A. Brauer, Freeman, 21.00, 
Malkow, Latefield, 2.67, Roft 6.13, Bartling, Odeſſa, 3.22, 
Yelombant 9.56, Lange, Hay Steel, 5.00, Kollmorgen, Hel- 
vetta, 4.77, Andree, Brainerd, 5.25, Rabbit Lake 2.40, Aga- 
ther, Polen und Deutfde in Saut Rapids, 5.68, St. Cloud 
.92, Bolen in Gilmantomn 2.80, ed 303c0, 10.80, Matzat, 
Sreiberg und Elizabeth, 7.00, Loßner, Green Sale, 7.70, Bine, 
Belford, 3.13, Schulenburg, Omwatonna, 9.35 und 9.30, 8.9. 
Dtte, Haverhill, 2.00, Weerts, Leaf Valley, 10.25, Rresichmar, 
Tomn Watertorn. 5.13, Watertomn 1.00, Ehlen, bei Groton, 
9,45, in Groton 6.76, Frey, Fairmont, 5.52, Ferber, Beli- 
dere, 6.50, Sadfonville 3.10. P. Büſcher von Unbekannt 1.00, 
P. Sievers’ Confirm. 2.00, Reichmuth 1.80, Hildebrand .50. 
(©. 179.28.) 

Synodalftaffe: Gemm. der PP.: Rojenwintel, Wood- 
bury, 8.45, Pfotenhauer, Hamburg, 29.28, Rumſch, Clare: 
mont, 13.78, Kirmis, Potsdam, 12.75, E. Rolf, Hollywood, 
8.39, Maaß, Blue Earth City, 5.00, Potratz bei Willow Ereet, 
N. Dak., 7.40, Sieverd, Minneapolis, 7.60, Sell, S. Brand, 
4.75. (S. #92.40.) 

(Schluß folgt.) 


St. Baul, Minn., den 1. Juni 1897. 
Theo. H. Ment, Kaſſtrer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Mittleren Diftricts: 


Synodaltaffe: Gemm. d. PP.: Biedermann, Kendalk 
ville, 814.08, Seemeyer, Shumm, 16.00, Eyler, Youngstown, 
Oftercoll. 11,50, Frank, Evandville, 82.38, Kailer, Hunting- 
ton, Charfreitagscoll., 6.64, Müller, Farmers Retreat, 8.46, 
Meinzen, Woodburn, Dftercoll., 8.30, Mohr, Stafer, 8.06, 


Bauer, Purcells, 2.45, Schülfe, Hobart, 7.70, Kleift, New: 


Haven, durch 3. Brubi 10.06. Bohlmann, Sauers, Palmſcoll., 
19.65, Kaiſer, Zonesville, Ditercol., 4.44, Zſchoche, Soeft, 
15.75. P. Steinmann, Xiverpool, v. Großmutter Schneider 
2.00. P. Schmidt, Decatur, v. d. Gem. Monroeville 1.88, 
(S. 8164.09. 


— —— 


— — 


Baukaſſe: P. Reinkings Gem., Ridgeville Centre, 5.92. 
P. Goings Gem., Elmore, Abendmeoll., 6.00. (S. 811.92.) 

Innere Miſſion: P. Rumps Gem., Tollefton, Oſtercoll., 
20.25. P. Lange, Fort Wayne, v. d. Cold Water Road 5.92. 
P. Kunſchik, Mt. Hope, v. d. beiden Gemm. in Holmes Co. 
7.85. (&. 884.05.) 

Allgemeine Innere Miſſionskaſſe: Yubelfeftcollec- 
ten: Gemm. ber PP.: Bohn, Fort Wayne, DH. N. Keltfch 11.16, 
Claus, EltHart, 8.10, Tirmenftein, Logansport, durch 9. W. 
Hoppe 39.00, Scheips, Peru, 25.25, Schumm, Laiyayette, 
59.00, Röfener, North Judſon, 8.68, Steinmann, Liverpool, 
6.50, Uhle, Pomeroy, 9.10, Wie, Whiting, 15.16, Seemeyer, 
Schumm, 18.00, nadtr. 1.00, Schülke, Crown Point, 7.62, 
bei Orchard Grove 3.38, Eyler, Youngstomn, 15,50, Zichoche, 
Soeft, 12.00, Diederich, Hoagland, 14.00, Franke bei Fort 
Wayne 16.13, Miller, Fort Wayne, durch F. E. W. Scheimann, 
82.28, Süngel, Sort Wayne, 31.75, Züngel, Cleveland, 10,97, 
Rottmann, Florida, 3.75, Kaifer, Huntington, 13.87, Böfter, 
Tıpton, 8.10, Matthias, Preble, 19.00, Prätorius, Louisville, 
45.00, Xinphorft, Reynolds, 8.23, Thieme, South Bend, 11.10, 
Markworth, White Creek, 3.85, Duerl, Toledo, 18.72, Ilſe, 
Collinwood, 4.00, Meinzen, Woodburn, 5.05, Schleicher, 
Zanesville, 19.30, Evers, Convoy, 6.06, Gotſch, Edgerton, 
5.25, Sherwood 4.75, Stod bei Fort Wayne 28.75, extra 1.00, 
Kühn, Dudleytown, 18.55, Narkworth, Waymannsville, 6.00, 
Mohr, Stafer, 7.70, Rimbach, Avilla, 6.23, Riedel, Bed- 
ford, durch 3. 9. Stohlmann 5.00, Lothmann, Atron, 100.50, 
Preuß, Friedheim, 22.77, Zorn, Ban Wert, 4.54, Fiſcher, 
Napoleon, 30.00, Siek, Ballonia, 3.75, Serabergen: Hammond, 
12.85, Lothmann, Akron, nadtr., .50, Bauer, Burcells, 5.05, 
v. d. Schulk. 1.05, v. d. Yünglingen 2.55, v. d. Sungfrauen 
2.90, Haſſold, Fatrfield Centre, 15.40, Heinicke, Evansville, 
10.30, Stoß, Fort Wayne, durch W. Kaifer 104.00, Rehwaldt, 
Valparaiſo, 10.48, Schülfe, Hobart, 7.33, Schmidt, Elyria, 
33.91, Lehmann, Vegan, 5.72, Lange, Minden, 10.50, Going, 
Elmore, 4.25, Schwan, Cleveland, 49.43, Seuel, Indiana- 
polig, durch A. Prange 46.00, Biedermann, Kendalville, 36.01, 
Bande, Otis, 12.10, Walter, Cleveland, 20.54, Schmidt, Sey- 
mour, 20.00, Schleffelmann, Euclid, 20.30, Schuft, Hnlgate, 
12.10, Jenſen, Arcadia, 5.25, Zorn, Cleveland, dur 9. 9. 
Melcher, 146,11, Rump, Tollefton, 21.00, Schmidt, Decatur, 
10.25, Niemann, Sleveland, 57.95, Brauer, Hammond, 10.00, 
Diemer, Defiance, von der Gem. South Ridge 11.00, Link, 
Laporte, durch v. Schumm 38.48, Pohlmann, Sauers, 81.20, 
Michael, Göglein, durch H. Stellhorn 16.34, Kaiſer, Jones 
ville, 7.35, Gieſe, Indianapolis, 5.00, Zollmann, Farmers 
Retreat, 10.00, Heinze, Decatur, 12.08, Trautmann, Colum: 
bus, 20.62, Heintz, Crown Point, 2.75, Eckhardt, Cleveland, 
14.57, Kretzmann, Gleveland, 22.66, Ueberſchuß verk. Feit- 
büdlein 4.01, Lothmann, Akron, nachtr. 1.00, Barth, Weltes, 
8.00, Rupprecht, North Dover, 15.00, Bicar 9. Schmidt». d. 
Gem. in Zracy 4.08, ſämmtliche Gemm. in Fort Wayne duch 
F. E. W. Scheimann 92.84, Gemm. v. Marysville, Neudet- 
teldau, Milford Centre durch 3. Scheiverer 30.75, P. Fifcher, 
Napoleon, v. d. Gem. in Flatrock 12.50, P. Zirmenftein, Lo: 
gansport, v. d. Gem, in Delphi 6.00, jämmtliche Gemm. in 
Cleveland durch 3. H. Melcher 148.89, P. Jungkuntz, Colum⸗ 
bia City, v. d. Zions-⸗Gem. 2.87, v. d. St. Petri⸗Gem. 6.44, 
Gemm. in Cincinnati, Aurora, Weißeichen u. Hamilton 165.56, 
P. Zimmermann, Inglefield, v. d. Gem. in Darmſtadt 8.06. 
P. Wefel, Zanesville, 2.00. P. Lange, Minden, von N. N. 
10.00, Kindergottesd. 3.00. (S. 82199.72.) 

Negermiiiton: P. Schumanns Gem., Salamonia, 1.60. 
Ida Horft, Columbus, D., .50, P. Kochs Gem., Huff, 3.50, 
P. Herzberger, Hammond, v. d. Kindern 6,12. P. Heinicke, 
Evansville, v. d. Sonfirm. 1.01, P. Schmidts Gem., Seymour, 
Qubelfeftcol., 14.50. P. Kaiſers Gem., Jonesville, Charfreit. 
Abendmcol., 4.08. P. Süngel, Fort Wayne, von N. N. 5.00. 
Für Greensboro: P. Steinmann, Liverpool, dv. Großm. 
Schneider, 2.00. P. Schülfe, Crown Point, von 2. Let 2.00. 
N. N., Bincennes, für die Gehaltfaffe 2.50. N. N., Vincennes, 
2.50. A. Sonzelmann, Indianapolis, 2.00. W. Conzelmann 
daf. 2.00. P. Lange, Minden, v. N. N. 10.00. (S. 859.26.) 

Englifhe Miſſion in Atron: P. Lothmanns Jugend: 
verein, Akron, 50.00. 

Emigrantenmiffion in New Port: P. Steinmann, 
Liverpool, dv. Großm. Schneider .75. 

Emigrantenmiffion in Baltimore: P. Franke bei 
Fort Wayne aus der Miſſionsbüchſe 5.00, 

Studenten in St. Louis: P. Schumacher, Louisville, 
Hochz. F. Miesner für S. Hofmann, 4.50, Für S. Hofmann: 
r. Schleihers Gem., Lanesville, 17.76, aus dem Nachlaß von 
Emilie Zuber 2.25, vom Frauen. 6.75, von etl. Glied. 7.24. 
pP. Nolls Gem., Central Barren, für ©, ne 10.00, 
P. Zange, Fort Wayne, Hochz. Göglein-Junge für Nees, 5.08. 
P. Pohlmanns Gem., Sauer, für M. Frey 18.00. P. Zange, 
Fort Wayne, filb. Hochz. 3. Blede für Rodenbeck, 5.11. 
P. Niemanns Jungfro., Eleveland, für Schmidt 10.00, P. 
Kretzmanns Gem., Cleveland, für 3. S. 10.50. P. Ruppredit, 
Dover, Hochz. Aufdemtampe-Stempelmüller für W. Bemie, 
8.00. (S. 8100.16.) 

Studentenin Springfield: P. Reinkings Gem., Ridge- 
ville Sorner, für K. Heidtmann 10.00. P. Fiſcher, Napoleon, 
Hochz. ne für 8, Heibtmann, 15.80. P. 
Beuel, Indianapolis, Miſſionsſtundencoll. fürSchebler, 11.64. 
P. Wambsganß' Frauenver., Fort Wayne, für M. 10.00. 
P. Haſſold, ade Centre, aus der Opferkaſſe für 2. Menter, 
5.00. (S. 851.94.) 


Schüler in Fort Wayne: P. Kos Gem., Buff, für ©. 
Barth 8.54. P. Miller, Fort Wayne, Hochz. Schtld-Gallmeyer 
für Nees, 4.25. P. Lothmann, Akron, Hochz. Bahr: Brüning für 
FJ. Nitz, 5.70. P. Schmidts Gem., Decatur, für 9. Cammerer 
6.00. P. Kregmanns Gem., Cleveland, für D. T. 10.50, 
P. Lothmann, Akron, Hochz. Fichter-Maas für F. Nik, 4.10. 
P. Groß, Fort Wayne, Hochz. Schäfer-Gamrath, 8.95, Hochz. 
Tilken-Knake 9.16. (S. 862. 19.) 

Schüler in Addiſon; Für J. K.: P. Koch, Huff, von 
N. N. 1.00, Hochz. Nau-⸗Engelbrecht 2.15, Hochz. Srtid- 
Wittmann 4.00, P. Zorns Srauenver., Cleveland, für E. 
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ng Gem., Ridgeville Gentre, 5.92. 
e, Abendmcoll., 6.00. (S. 311.92.) 
.Rumps Gem., Tollefton, Dftercoll,, 
Bayne, v. d. Cold Water Road 5.92. 
, d. beiden Gemm. in Holmes Go. 


eMiffionstaffe: Yubelfeftcollec- 
hin, Fort Wayne, DH. N. Keltſch 11.16, 
imerftein, Logansport, dur) 9. W. 
Peru, 25.25, Schumm, Laiyayette, 
udjon, 8.68, Steinmann, Xiverpool, 
0, Wille, Whiting, 16.16, Seemeyer, 
1.00, Schülfe, Crown Point, 7.62, 
Eyler, Youngstomn, 15.50, Zichodhe, 
Soagland, 14.00, Franke bei Fort 
t Wayne, duch F. E.W. Scheimann, 
ne, 31.75, Züngel, Cleveland, 10.97, 
„Kaiſer, Huntington, 13.87, Böfter, 
Preble, 19.00, Prätorius, Louisville, 
8, 8.28, Thieme, South Bend, 11.10, 
‚8.85, Duerl, Toledo, 18.72, Ilſe, 
zen, Woodburn, 5.05, Schleicher, 
„Convoy, 6.06, Gotſch, Edgerton, 
of bei Fort Wayne 28.75, extra 1.00, 
;, Rarkworth, Waymannsville, 6.00, 
mbad, Aville, 6.28, Riedel, Beb- 
ann 5.00, Lothmann, Afron, 100.50, 
7, Zorn, Ban Wert, 4.54, Fiſcher, 
allonia, 3.75, Herzberger, Hammond, 
nachtr., .50, Bauer, Purcells, 5.06, 
Sünglingen 2.55, v. d. Jungfrauen 
entre, 15.40, Heinide, Evansville, 
, duch W. Kaiſer 104.00, Rehwaldt, 
ife, Hobart, 7.33, Schmidt, Elyria, 
6.72, Zange, Minden, 10.50, Going, 
Cleveland, 49.48, Seuel, Indiana: 
‚00, Biedermann, Kendalville, 36.01, 
fer, Cleveland, 20.54, Schmibt, Sey: 
inn, Euclid, 20.30, Schujt, Holgate, 
5.25, Zorn, Cleveland, durch 9. 9. 
Tollefton, 21.00, Schmidt, Decatur, 
nd, 57.95, Brauer, Hammond, 10.00, 
ver Gem. South Ridge 11.00, Lint, 
n 88.43, Bohlmann, Sauers, 81.20, 
9. Stellhorn 16.84, Kaifer, Jones: 
napolis, 5.00, Hollmann, Yarmers 
decatur, 12.08, Trautmann, Colum- 
n Point, 2.75, Eckhardt, Cleveland, 
land, 22.66, Ueberſchuß verk. Feſt⸗ 
‚Aron, nachtr. 1.00, Barth, Weltes, 
over, 15.00, Bicar 9. Schmidt v. d. 
mtliche Gemm. in Fort Wayne durch 
84, Gemm. v. Marysville, Neubet- 
uch I. Scheiverer 30.75, P. Fiſcher, 
Flatrod 12.50, P. Tirmenftein, To: 
Delphi 6.00, ſämmtliche Gemm. in 
jelcher 148.39, P. Jungkuntz, Colum⸗ 
m. 2.87, vd. d. St. Petri-Gem. 6.44, 
rora, Weißeichen u. Hamilton 165.56, 
ield, v. d. Gem. in Darmſtadt 8.05, 
00. P. Lange, Minden, von N. N. 
%. (8. 8219.72.) 

Schumanns Gem., Selamonia, 1.60, 
)., 50, P. Kochs Gem., Ef 8.50, 
), dv. d. Rindern 6.12. P. Heinicke, 
1.1.01, P. Schmibts Gem., Seymour, 
Kaiſers Gem., Jonesville, Charfreit.: 
üngel, Fort Wayne, von N. N. 5.00. 
. Steinmann, Liverpool, v. Großm. 
ülfe, Crown Point, von L. Let 2.00. 
Gehaltkafie 2.50. N. N., Vincennes, 
Indianapolis, 2.00. W. Conzelmann 
inden, v. N. N. 10.00. (S. 869.26.) 
in Akron: P. Lothmanns Jugend⸗ 


on in New York: P. Steinmann, 
hneider .75. 
on in Baltimore: P. Franke bei 
ftongbüchfe 5.00. 
Louis: P. Shumader, Louisville, 
. Sofmann, 4.50. Für S. Hofmann: 
resuille, 17.76, aus dem Nachlaß von 
Frauenv. 6.75, von etl. lied. 7.24. 
[| Barren, für ©. — 10.00. 
dochz. Göglein⸗Junge für Nees, 5.05. 
auer, für M. Frey 18.00. P. Zange, 
hi. F. Dede für Rodenbed, 5.11. 
Cleveland, für Schmidt 10.00, P. 
land, für J. S. 10.50. P. Rupprecht, 
‚mpe-Stempelmüller für W. Bemie, 


‚ngfield: P. Reinkings Gem., Ridge⸗ 
tmann 10.00. P. Fiſcher, Napoleon, 
hop für K. Heibtmann, 15.30. P. 

fiongftundencoll. für Schedler, 11.64. 
nver., Fort Wayne, für M. 10.00. 
tre, aus der Opferkaſſe für 2. Menter, 


zayne: P. Kochs Gem., Huff, für G. 
Fort Wayne, Hochz. Schild-Gallmeyer 
tann, Akron, Hochz. Bahr Brüning für 
dts Gem,, Decatur, für H. Cammerer 
Bem., Cleveland, für DO. T. 10.50. 
ochz. Fichter-Maas für F. Nik, 4.10. 
dochz. Schäfer-Gamrath, 8.95, Hochz. 
852.19.) 

on; Für I. 8.: P. Koch, Huff, von 
u-Engelbreht 2.15, Hochz. Kr 
orns Frauenver., Cleveland, für €. 


Pohl 10.00. P. Niemanns Jungfrauenver. für Ulrich 10.00. 
P. Rupprecht, North Dover, Hochz. Aufdentampe-Stentpel- 
müller für &. Bewie, 3.00. P. Zange, Minden, Chriftenlehre: 
cold. für R. Urbahn, 5.00. P. Zimmermannz Bem., Ingles 
field, für I. Koch 2.36. (S. 337.50.) 

Daifenhausin Indianapolis: P. Müller, Farmer 
Retreat, Dantopfer von Frau K. D. 10.00. P. Markworth, 
White Creek, Hochz. Schrör-Meier, 8.00. P. Mohr, Stafer, 
ſilb. Hochz. J. 9. Bofje, 5.00. P. Schulz, Mabifonville, von 
N. N. 5.00. (6. 823.00.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Steinmann, Liverpool, v. 
Großm. Schneider .75. . 

Olaubensbrüder in Deutfdland: P. Franke bei 

ort Wayne aus d. Miſſionsbüchſe 5.00. P. Schmidts Gem., 
ecatur, 7.82. P. Linis Gem., Laporte, durch 2. Schumm 
11.00. (&. 823. 82.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Linis Gem., La- 
porte, dur 2. Schumm 5.57. 

Gemeinde in Columbus: P. Rupprechts Gem., North 
a u P. Weſelohs Gem., Cleveland, 35.00. (S. 

———— in Hamler: P. Diemers Gem., South Ridge, 


Unterſtützungskaſſe: P. Steinmann, Liverpool, von 
Großm. Schneider 1.00. P. Claus, Elkhart, 4.00. P. oe 
Gem., Soeft, 7.50. P. Kaifers Gem., Huntington, 10.07 
P. Querls Gem., Toledo, 5.20. P. Stod bei Fort Wayne, 
Doppelhochz. Zelt: Linker — Schaper-Linfer für Wittwen und 
Waijen 16.15. P. Schülkes Gem., Hobart, 8.30. P. See 
meyers Gem., Schumm, 10.00. (S. 862.22.) Total: #2931.52. 

Fort Wayne, Ind., 31. Mai 1897. 

€. 4A. Rampe, Kaſſirer. 


._.. 


Eingefommen in die Kaffe Des Nebraska - Diftricts: 


Synobdaltafje: P. Lübkers Gem. 88.40. Conrad Weiers- 
— Jubelfeſtcoll. P. Gutknechts Gem., 12.80, P. Rittamel, 

ubelfeſteoll. ſeiner Gem., 6.27. P. Aug. Müllers Gem. bei 
Lowell 2.20. (S. 824.67.) 

Synodalbaukaſſe: P. Grupe, Dftercol. ſ. Gem., 15.00. 

Allgemeine Innere Miffion: Jubelfeftcol.d. Gemm. 
ber PP.: Gehrke 3.10, Kühnert 14.46, 3.2. Müller 10.00, 
Hilgendorf 22.64, Her, St. Pauls-Gem., 11.08, Leimer 19.41, 
Weeste durch Wu. Saß 6.18, Dehljchläger 6.96, Giefe 8.50, 
Cholcher u, Grörich durch P. Cholcher 33.50, Harms durch P. 
Kolmorgen 14.25, Merz 7,55, Schubfegel 18.75, Hoffmann, 
Joh.⸗Gem., 14.76, Firnhaber, Germantomn, 6.00, Catenhufen 
11.50, W. Flach 8.25, Gehrmann, Dreteinigl.-&em., 4.60, 
Klamitter 4.00, Vahl 12.00, Leuthäufer v. f. St. Matthäus- 
Gem. 6.00, Grupe 20.00, Rademacher 8.50, Holm 7.28, A. W. 
Ri Bismark Tomwnfhip, 24.44, Ulbricht 2.30, Firnhaber bei 

itchfteld 1.19, bei Ansley 1.46, Baumgartner, Murbod, 8.00, 
Benbin, St. Sohannes:Gem,, 13.75, Schormann, Haystown 
und Sweetwater, 10.80, Aſhton und Kelſo 4.20, Mahler 8.40, 
Wambsganß 7.10, Dllenburg 5.26. P. Brathages Gem. 15.27. 
P. Dahls Gem. 15.06. P. Hartmann von feinen Genm. 
zu Tobias und Dayfin 21.20. P. 3. 9. Jahns Gem. 6.68. 
P. Konrad Jahns St. Pauls-Gem. 5.00. P. Möllerings Gem. 
18.00. P. Bendin von Hrn. Einfaldt 2.00. P. Hofius' Gem, 
12.00. P. X. Firnhabers Filial in Butler Co. 1.25. P. Bern 
a ” ie bei Ogalalla 10.50, bei Grant 7.25. (Summa 

Innere Mifjton: P. Kolmorgen, Maicol. v. P. Harms 
Gem., 5.00. P. Chr. Meyers Gem, bei Blainview 5.21, Pre: 
digtplag am Willow Ereel 1.05. P. Gehrke, Dftercoll. |. Gem., 
1.50. P. Wunderlichs Gemm. zu Lawn u. Hemingford 10.56. 
Qubelfeftcoll. d. Gemm. d. PP.: Jung 16.50. Adam 22.20. 
Butzkes St. Pauls-Gem. 6.12. Selt 13.50. Mießler 12.25. 
Bergt 9.50. Allenbach 24.20. Lohr 12.38. v. Gemmingens 

tons:Gem. 13.00. Matuſchka 14.50. Wind 9.00. Eckhardts 

em. in Byron 5.40, in Edgar 1. 05. P. Catenhuſen, MaicoN. 
f. Gem. bei Narysville, 3.65. P. Mießler a. d. Klingelbeu- 
tel .85. P. Ernſi Flachs Dreieinigt.:Gem. 8.50, St. Betri- 
Gem, 2.50. P. Wiltens’ Gem. bei Minden 6.70. P. Tres⸗ 
kows St. Betri:&em, 3.00. P. Holm, Oſtercoll., 5.87. P. 
Möllerings Gem. 11.76. P. A. W. E% von 3.9.8. 5.00, 
P. Ulbricht v. f. Gem. u. Prebigtpläße 20.50. P. Rittamel, 
Dftercoll. |. Gem. 7.46. P. Thieme, Miffionzfcol. f. Gem., 
21.10. P. Aug. Müller von Frau Schröder 1.00. P. Gübert 
v. Aug. Belau 5.00. (S. 3285,80.) 

Emigrantenmiffion in New York: P. C. 9. Seltzs 
Gem. 5.00. 

Negermifftion in Greensboro: P. Hoffmann v. Carl 
Präuner 1.00. 

Waiſenhaus in FGremont: Frau Mary Kuhn von dem 
rauenverein d. Smm.:Gem. am Lincoln Creek 6.95. P. Brak⸗ 
age, Hochzcoll. Ahrens-Warnsholz, 11.12. P. €. 9. Seltzs 

Gem. 5.00. P. Gehrke, Oftercoll, |. Gem., 1.50. P. Brak⸗ 
bages Gem. 12.83. P. Hoffmann v. Fin Blohm 1.00, 9. €. 
Berner 1.00, Aug. Schinkus .50, C. Schlien 1.00, Frau Nicolay 
1.00. P. Catenhufen 10.00. P. F. 9. Sahne Gem. 1.14. 
(&. 853.04.) 

Wittwen und Waiſenkaſſe: P. €. 9. Seltzs Gem, 
5.00. P. Hoffmann v. Mutter Eyl .24. P. Catenhufen 10.00. 
(S. 815.24.) 

i Wittwe 3. Düver: Alb. Schmidt v. P. Schröders Gem, 

9.50. 

Arme Studenten aus Süd-Nebrasta: P. €. 9. 
Seltzs Gem. 5.00. 

Student 9. I. Kiel in Springfield: P. Rittamel, 
Hochzcoll. Zaftrom-Tilfon, 6.00. Total: 8895.67. 

Bancroft, Nebr., 1. Zuni 1897. F. 9. Harms, Kaffırer. 


Eingefommen in die Kaffe des Oeſtlichen Diſtricts: 


Synodaltaffe: Gemm. d. PP.: Hochſtetter 84.50, Bape 
4.81, Wiſchmeyer 17.42, Birkner 52.84, Ottmann jun., Man⸗ 

efter, 5.60, Müller 10.00, Bröcker 89.39, Engelbert 8.54. 

em. in Wellöville 10.40. N.N. .50. A. Franke, Bayonne, 
2.00. (&. 8155.50.) 


Baukaſſe: Gem. in Wellsville 5.00, Emmaus-Gem., 
Buffalo, 9.63. Gem. P. Dahlkes 8.00. (5. 822.68.) 

Pilg aus: P. Birkner von N. N. J.00. Frau E. Mil, 
Philadelphia, 4.00. (S. 86. 00.) 

Progymnaſium: Gem. in Wellsville 5.00, Gem. Po 
ae P. Bufle von Frau Hellenſchmidt 1.50. (S. 

Progymnafium:Baulaffe: Dch. P. J. H. Sieker 1.00. 
Gem. in Wellsville 10.00, P. Feth von H. W. 5.00, &. 9. 
1.00. Jubiläumscoll. der Imm.-Gem., Baltimore, 88.48. 
Miffiongkafje der Gem. P. Germanns 6.25. P. 3.9. Sieker 
v. 9. Böhling 5.00. Heinr. Sied, Baltimore, 20.00. Gemm. 
d. PP.: Kregmann, Hubfon und vn apbelonl, 9.58, Reifinger, 
Mortons Corner, 3.50, Springville 8.00, Weibmann 12.66, 
Arnold, Farnham, 2.22, Hochſtetter 8.25, Spannuth 8.45, W. 
ae 10.30. St. Andreas:Gem., Buffalo, 70.00. (&. 

Innere Miffion im Dften: P. Frinke von”. N. 2.00. 
Milfionsver. der Gem. P. Holle, Colden, 8.80. P. Holthufens 
S.⸗S. 10.00. P. Franke, Bayonne, 1.00. Jubiläumscoll. d. 
Gemm. in Baltimore 107.00. P. Kühn, gef. von Frl, E. N., 
1.50. Gemm, der PP.: J. Mühlbäufer 15.00, Ditmasın jun., 

artford, 6.45, Frauenver. 5.00, Glaftonbury 8.10, Hering 

.50. (S. #162.35.) 

Innere Miffion: Jubiläumscoll.: St. Pauls - Gem,, 
Baltimore, 48,47, P. Birkner v. G. Böhm 1.00, Gem. P. Wal: 
kers 30,50, M. 8. 3.00, Gem. in Wellsville 89.15, Gem. in 
Port Richmond 41.00, St. Joh.: Gem., Lindenhurft, 7.00, 
St. Steph.-&em., New York, 9.06, P. Senne St, Joh.⸗Gem. 
2.78, Dreteinigt.-&em. 4.06, P. Brunn v. Nähte. 8.00, Gem. 
P. Schilds 8.60, Frau E. Kook 1.00, Confirm. 2.00, P. Heck, 
gemeinſch. Gottesd. d.R. J. Gemm., 52.00, St. Marcus-Gem., 
Brooklyn, 36.50, Emm.:&em., Buffalo, 12.34, Gem. in Erie 
10.00. Gemm. d. PP.: J. Holthufen 30.00, Kretzmann 10.08, 
Eberlein 5.00, Steup (1. Sog.) 100.00, Großberger 5.00, M. 
T. Holls 12.00, Brunn 80.69, Michel 14.51, 3. Mübhlhäufer 
11.00, Dubpernel 8.76, Shumm 12.75, Schaller 18.13, Senne 
62.11, Gurſchke 5.49, D. Schröber 21.06, Merkel 10.00, ge: 
meinſch. Col. 46.00, Gräßer 21.50, Lohrmann 18.25, Halboth, 
Accident, 13.80, Eove 7.75, Henkel 20.00, E. &. Holz 6.66, 
Sledenftein 9.02, Arnold, Fredonta, 2.78, Beyer 77.00, San- 
der, Dtto, 6.50, Little Valley 5,50, Koch 7.00, König 8.00, 
Birkner 72.84, Mönlemöller, Enſßtgampton 6.50, Springfield 
8.85, Hering 4.50, Spannuth 7.40, Engelber jen. 25.30, W. 
N. Fiſcher 6.75, Reftin 25.66, U. T. Siefer 6.61, Oldach 8.68, 
rn 8.50, Schulze 24.16, un 6,75, Engelbert 7.00, 

eber 83.10, Düfjel 31.25, Feth 6.00, Löber 4.00, Bohm 15.60, 
—— 10.20. P. Zübtert v. d. Gem. in Kingsville 8.69. 
Gem. in Wafhington 26.80. Gem. in Depem 3.60. St. Matth.- 
Gem., New Port, 84.00. (S. #1294.93.) 

Heidenmifjion: Gem. in Welsville 2.22, Allen Centre 
2.78, Frau E. Mil, Philadelphia, 2.00. P. Halboth v. H. 
Richter 5.00. (S. 812.00.) 

Judenmiſſion: Kaffiter Knorr 8.50. 

— iffion in New York: St, Matth.-Gem,, 
New Hort, 100.00. 

Engliſche Miffion: Gem. in Wellsville 2.50. Gem. in 
Mafhington 8.75. (S. 811.25.) 

Mifjioninkondon: Gem, in Wellsville 2.50. P. Schal- 
ler von Frau ©. 50. (5. 83.00.) 

Misfton in Wall: P. Heins Gem, 15.40. 

Englifde Miffion in rg Be Frauen- 
ver. d. Gem. P. Biewends 2.00. P. Dahlfe, Kochz. Grotke⸗ 
Boldtfchee, 5.46. (©. 87.46.) 
en mifjion: P. Dahlke, Hochz. Grotke-Boldtſchee, 


So walenmiffion: P. Dahlke, Hochz. Grotke-Boldtſchee, 
Tmigrantenmiſſion in New Hort: P. Beyers Gem. 
17.76. U. Franke, Bayonne, 1.00. Kaſſirer Knorr 14.16. 
(S. 832.92.) 

Emigrantenmiffion in Baltimore: Kaffirer Knorr 


Negermiſſion: Gem, in Wellsville 5.00. Frau B., Free: 
dom, 5.00. Negerb. d. Gem. P. Birkners 4.00. P. J. Holt: 
huſens S.S. 15.00, N. N. 5.00, Miſſionsver. d. Gem. P. 
Brunns 20.00, B. Unterbörfer .27. P. 3. Mühlhäufers Gem. 
10.00. A. Franke, Bayonne, 1.00. P. Bröders Gem. 26.00. 
P. Gurſchke von Frau D. Anborff 1.50. P. Bufje v. A. Diehl: 
mann 10.00. Kapellenbau, Greensboro: rau B. Freedom, 
5.00. P. Birfnerv. R. N. 2.00 u. 1.00. Amm.:Gem., Bal- 
timore, 1.00. 4. Franke, Bayonne, 2.00. Myerstown: P. 
Birkner von N. N. 1.00, (S. 8114.77.) 

Nothleidende in Indien: P. Düſſel von Kath. Mietz 
2.00, Emilte Appel 1.00. (S. #8.00.) 

Gemeinde in Hartford: P. Birkner von N. N. 1.00, 
P. Brunn von N. N. 2.00. P. Biewend von W. Zepp 1.50. 
(8. 84.50.) 

— in Woodſide: P. Gräfſer von etl. Gemgl. 

Gemeinde in Choctan City, O. T.: P. W. A. Fiſchers 


Gem. 10.15. 

Lutheriſche Freikirche in J— Gem. in 
Wellsville 2.50. Frau E. Mill, Philadelphia, 2.00. Däne⸗ 
mark: Gem. in Wellsville 2.50. (S. 87.00.) 

Studenten in St. Lo uis: St. Matth.-Gem., New Nor, 
25.00 für 9. Naumann, 20.00 für C. Schmidt. P. Hodjftetter, 
gef, 5, d. Begräbniß v. G. Scharlaus, 8.00 für G. Koch. Frau 

MIN, Philadelphia, 2.00. St. Andr.-Gem., Buffalo, 20.00 
für PB. Engelbert. (S. 870.00.) 

Studenten in Springfield: St. Matth.-Gem,, New 
en für 2. Heinemeier, 10.00 für &. Baum. (S. 


Schüler in Fort Wayne: St. Matth.:Gem,, New York, 
10.00 für 2, Lien. Bon NN. in Wellsville 2.00 für T. Buch. 
St. Andr.⸗Gem., Buffalo, 7.51 für®. Engelbert. (S. 819.61.) 

Schüler in Addiſon: Gem. in Wellsville 5.00 für F. 
Biermann. 

Schüler in Neperan: Dch. P. J. H. Sieker 9,00 für A. 
Witt. N.Y. Paſtoralconf. 27.00 für Stromp, 27.00 für Weber, 
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18.00 für Pepler, 18.00 für Thielke, 22.00 für Volt, 8.00 für 
Fleifhmann, 8.00 für Hößer, 8,00 für Behre. P. Gräßers 
Srauenver. 10,00 für Kirchhöfer, etl. Gemgl. 6.00, 3. Luckers 
S.⸗S.-Klaſſe 1.00, Jugendver. 5.00 für König. (S. 8162.00.) 

Arme Studenten: P. Stechholz, gej. am Stiftungsfeft 
. — 6.25. P. J. Holthuſens S.“S. 10,00. (©. 

Taubſtummenanſtalt: Gem. in Wellsville 5.00. Frau 
a0 Philadelphia, 2.00. U, Franke, Bayonne, 1.00, (©. 


DWartburg-Heimath in Eaft New Hort: Dch. P. 2. 
9. Sieter 11.00, von verſch. Gemm. 100.00. (S. 8111. 00.) 

Hospital in Baft New York: Durh P. 3. 9. Siefer 
12.75. Gemm. d. PP.: Beyer 25.00, Steup 25.85, Weber 
4,60. P. Buffe von Frau Schurz .50. (©. 868.70.) 

Armenifhe Waiſenkinder: St. Bauls-Gem,, Mar- 
tinsville, 29.00, 

Waifenhaus zu Weft Roxbury: P. Hochſtetters Gem. 
1.80. P. Röntemöllers S.:&., Eaſthampton, 1.05. P.W. N. 
Fiſchers Gem. 5.35. (8. 87.70.) 

Waiſenhaus in Sollege Point: TCH.P. I. 9. Sieter 
6.%. St. Iac.:Gem., Winfield, 12.14. (©. sun 

Waiſenhaus in Baltimore: P. Rupprechts EConfirm. 
in Wafdington 5.50. 

Waiſenhaus in Pittsburg: P. Müller Gemm. 4.25. 

Wittwentaffe: P. Steups Gem. 11.87, Anna Kraufes 
2.00. P. Brunn 5.00. Frau E. Mil, Philadelphia, 4.00. 
A. Franke, Bayonne, 2.00, P. Müllers Gemm. 6.00. (©. 
830.87.) Total: 82815. 03. 

Baltimore, Md., den 29. Mai 1897. 

C. Spilman, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaffe des Weſtlichen Diſtricts: 


Synobdaltaffje: P. Köiterings Gem., St. Louis, $27.43. 

Innere Mijjton des Diſtriets: P. Brinks Gem., 
Sweet Springs, 28.05. Jubelfeftcoll. d. Gemm. d. PP.: 
Miekler, Des Beres, 20.90, Höneß, Lincoln, 24.00, Wangerin, 
Higginsville, 4.20, Pe b. Jefferſon City 4.05, Komert, 
Point Prairie, 5.00, Jeſſe, Corder, 2.57, Weiche, Ellisville, 
10.45, Wodenfuß, Moberiy, 3.85, Mießler, Prairie City, 4.40, 
Rohlfing, Alma, 28.10, Aaode, Frohna, 50.57, Griebel, 
Berryville, 10.20, Nachtigall, Santon, 6.00, Lobeck, Sebalia, 
7.85, Bartels, St. Louis, 15.00, Gem. in Bismard dch. Pros. 
Fürbringer 2.50, Gemm. in Cape Girardeau und Umgegend 
30.80, P. Lauer, Balmyra, nadtr., .55. (S. 8259.04.) 

Stadtmijfionin St. Louis: P. Köfterings Gem. 6.00. 

Negermijjion: P. Dautenhahns Gem., Antonia, 2.00, 

Judenmiſſion: P. Zſchoches Gem., Frohna, 9.23. 

Unterftügungstafje: St. Zouifer Lehrerconferenz 4.15. 

Waiſenhaus bei St. Louis: Mutter Oberdick dd. P. 
Bundenthal 5.00. 

Studenten in Springfield: Soll. a. d. Hochz. Lim⸗ 
bach⸗Tiemann für 9. Reini 7.65 und für F. Wiegmann 7.65 
do. Hrn. Niemann. (S. 815.30.) 

Seminariften in Addifon: P. Mieflerd Gem., Des 
Peres, für 9. Bundenthal 5.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Gehner, Coll. a. d. Hochz. 
Schepmann:Hente für Jod. Hartmeifter, 4.10. 

Schüler in Winfield: P. Mießlers Gem., Des Peres, 
für Bopp 2.00. 

Gemeinde in Benton: P. Köfterings Gem., St. Louis, 
40.00. P. Bartels' Gem., St. Louis, 4.00. (&. 844.00.) 
Notbleidende in Indien: P. Lauer, Palmyra, von 


N. N. 5.00. 
St. Louis, 7. Juni 1897. H. 9. Mever, RER 
28314 N. 14th St. 


Eingefommen in Die Kaffe des Wisconfin-Diſtricts 
(bi8 zum 1. Juni 1897): 

elle; Gemm. d. PP.: Prager, Tomn Gran: 
ville, 87.50, Feuſtel, Weit Bloomfield, 9.46, Keller, Rarine, 
32.61, Böfe, Soncord, 18.75, Körner, Sanesville, 19.03, — 
Clinton, 7.27, Erd, Oſhkoſh, 23.80, Schilling, Loganville, 
9.50. (S. 8122. 92.) 

Synodalbaukäſſe: P. Seuels Gem., Freiſtadt, 20.00. 

Allgemeine Innere Miſſion: Jubelfeſtcoll. d. Gemm. 
d. PP.: Diehl, Ellisville, 5.00, Dorpat, Town Wilſon, 6.50, 
Horn, Port Waſhington, 3.80, Traub, Haucod, 11.50, Oſter⸗ 
bus, Milwautee, 20.00, Monhardt, Burnett Zunction, 11.00, 
Srothe, Reejeville, 10.04, Detjen, Hay Ereet, 5.25, Börger, 
Fall Creek, 18.10, Breticher, Waufau, 18.50, Blumenkranz, 
Zavalle, 5.85, Dürr, Wayſide, 5.46, Rüchle, Milmautee, 72.00, 
Engel, ZTigerton, 3.09, Wolbrecht, Sheboygan (3 Gemm.), 
27.18 u. 37.12, Brandt, Lebanon, 20.30, Ebert, Berlin, 14.80, 
N Town Granville, 6.07, Plaß, Afbippun, 8.00, a. d. 

nfel 3.11, Neoſho 2.14, Baumann, Salters, 5.90, Hudtloff, 
Die, Rathjen und Nidel 16.20, Sagehorn, Bonduel, 10.21, 
Ohldag, Hurley, 5.00, Seuel, Freiſtadt, 55.40, Sievers, Mil- 
mwautee, 17.08. (&. 8419.05. 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Stelter, Rantin, 6.26, 

euftel, Weſt Bloomfield, 8.83, Müller, Center, 2.81, Keller, 

acine, 22.28, Nickel, Shawano, 10.05. Bon €. E. 1.00. 
Subelfeftcol. d. Gemm. d. PP.: Sprengeler, Milwaukee, 
220.50, Huchthauſen, Calumet, 8.55, &. Lake Linden 10.70, 
Häufer, Bortage, 18.12, Strafen jen., Watertown, 68.85, 
Schmidt, Stevens Point, 8.10, Schmidt, Kirchhayn, 4.26, 
Müller, Center, 2.41, Hano ver 3.52, Schlerf, Milwautee, 50.96, 
Gerike, Stanton, 5.10, Rudolph, Milwautee, 8.75, Theel, New: 
ton, 8.90, Cryſtal Falls 2.10, Daib, Merrill, 15.35, Eggers, 
Tomn Late, 2.90, Pröhl, Plymouth, 45.50, Schofnedt, Deer 
Bart, 5.78, Dtto, Beechwood, 5.50, Todt, Spencer, 2.85, 
Kruſche, Grand Rapids, 2.29, Town Grant, 2.87, Bartling, 
Waterford, 7.00, Winter, Genefee, 11.83, Fiehler, Butternut, 
5.25, Prekel, Muscoda, 5.13, Siebrandt, Merrill, 7.00, Hüb- 
ner, Adell, 42.47, Körner, Janesville, 22.21, Strafen, Mil- 
wautee, 55.50, Burger, Sheboygan, 9.00, Brandt, Mil waukee, 
5.15, Röhre, Elinton, 1.87 und 8.23, Köſſel, Athens, 7.11, 


Karth, Town Hermann, 18.97, Selten, Sheboygan, 15.35, 
Albrecht, Milwaukee, 5.15, Rubel daf. 17.50, B 
Fane, 5.00, Prekel, Bine Knoll, 3.10, Schulg, Phillips, 1.89, 
Hähnel, Cascade und Batavia, 11.00, Thormählen, Shell Late, 
6.25, Cumberland 1.51, Schneider, Riverſide, 4.00, Regina 
1.39, Rodville 2.80, Kuring, Solby, 5.75, Matthes, Milwautee, 
43.20, Zöber daf, 30,00, Fuhrmann, Elintonville, 16.00, Erd, 
Dibtofh, 26.13, Lübkemann, Foreftville, 6.55, Hubtloff, Dide, 
Heike, Rathjen und Nidel 20.00, Grimm, Antigo, 4.00, Bret- 
ſcher, Caledonia, 5.87, Feuftel, Weſt Bloomfield, 14.00, Rath: 
jen jun., Otter Creek, 5.85, Prekel, Boaz, 4.12, Smm, Town 
Wein, 3.10, Dide, Town Waihington, 5.28, Bräm, Auguſta, 


ver. dch. P. Wolbrecht 5.00. 


räuer, New 


8,50, Bear Graf Creek 4.10, Thormählen, PBerley, 1.67, Sie: 
vers, Milmaulee, 40.00. ©. Scholz, Appleton, 1,00. Durch 
P. Küchle von 3. Mau 1.00, W. Schabarum 1.00, Frau Rab- 
mann 2.00, Frau Jahl .50, W. Behling 1.00. P. Thormählen 
von Frau Reich. Bafdau .25. (S. 81071.61.) 

Negermifjion: Lehrer Merkenſchlägers Schulk. Grafton, 
1.60. R. N. .14. P. Selten, Coll. Sheboygan, 10.00. P. 
Diehl, Col. Ellisville, 5.00. €. E. 1.00, P. Huchthauſen v. 
Anna Burſchat 1.00. P. Er v. Fr. Wegener 1.00. Kapellen: 
bau in Greensboro: Dh. P. Woibrecht von Frau Bodenſtein 
2.00. (S. 821.74.) 

Miffion in London: P. Wolbredt, Hochzeit Am End» 


Hamler, 4.91. 


Heidenmiffion: P. Felten, Coll. Sheboygan, 4.40. Bon 
C. €. 1.00. (©. 85.40.) 

ee Beiträge d. PP.: Stelter 4.00, 
Prager 1.00, Baumann 5.00. Coll. d. Gemm. in Salters, 
Pr. Baumann, 3.63, Town Rihmond, P. Nidel, 2.70. Frau 
Buchholz dch. P. Theel 5.00. Frau Bobdenftein dch. P. Wol- 
brecht 8.00. Frau Radiche dch. P. Feuftel 1.00. (S. 825.38.) 

Studenten in St. Louis: Für A. Engel durch P. 
Sprengeler 10.00. Für 9. Am End dd. P. Wolbrecht 5.00. 
— field: Für Paul Schedl 

tudenten in Springfield: Für Paul Schebler von 

N. N. dch. P. Wolbrecht 5.00, 

Schüler in Milwautee: Für W. Karth vom Frauen- 


Dankopfer von N. N. dd. P. 
Brandt 1.00. (S. 86.00.) 


Schüler in Fort Wayne: Für Paul Laukand, Col. 
d. Gem. in Beaver Falls, P. Lauland, 4.22. 

Schüler in Addiſon;: Für Fritz Engel vom Frauenver. 
P. Sprengelers 15.00. Für G. Windifh, Coll. d. Gem. P. 
Schlerfs, 5.00, für E. Buntrod desgl. 5.00. Für G. Windiſch 
vom Jungfr.:Ber. P. Schlerf3 5.00. Durch P. Dürr, Hochz. 
Rs Kruſe, 5.51. (8. 835.51.) 

aifenhbaus in Wittenberg: Bon den Confirm. P. 
Baumann, Salters, 20. Bon C. E. 1.00. Col. in Ellis⸗ 
ville, P. Diehl, 4.75. Chriftenlehrcol. in Oſhkoſh, P. Erd, 
25.61. (S. 831.56.) 

Taubftummenanftalt in Norris, Mid.: Coll. in 
Strand Rapibs, P. Kruſche, 8.00. 

Taubftummenmifjion: Bon C. €. 1.00, Bon N. N. 
dch. P. W. Matthes 1.00. (5. 82.00.) 

Miffion in Beloit, Wis.: Aus d. Ill.Diſtr. dch. Kaſſ. 
Bartling 91.55. 

Evang.⸗-luth. Kinderfreund-Geſellſchaft: Coll. in 
Dillman, P. Rudolph, b.25. 

Milwaukee Concordia-College-Hospitalkaſſe: 
Dom Frauenver. in Milwaukee dch. P. Sprengeler 50.00. 

Total: 81945. 05. 

Milwaukee, Wis., den 1. Juni 1897. 

G. E. G. Küchle, Kaſſirer. 
2820 State St. 


Für den Hanshalt des Concordia Gollege in St. Paul, Minn. 


An milden Gaben aus Minnefota ift eingegangen: Aus P. 
Ottes Gem., St. Paul, v. Frauenver. 2 Duilts fürs Kranken⸗ 
immer. Aus P. Fadlers Gem., Dffeo, v. H. Holthus 1 ©. 

ehl, 9. Kothrade 1 &, Mehl, 3. Brockhaus 1 S. Mehl, 
1 Gall. Fett, 5. Emholz 1S. Mehl, W. Rambow 4 S. Mehl, 

‚Berndt 4 S. Mehl, 5. Raving 1 S. Roggenmehl, F. Müller 

S. Roggenmehl, R. Schäfer 1 Topf Fett, 1 Schinten, C. Os⸗ 
wald 3 Gall. Fett, ©. Dawald 1 Bu. Bohnen, H. Rohlfs 1 Bu. 
Bohnen, 1 Spedfeite, ©. Ebert 1 Bu. Bohnen, ©. Gellel Bu. 
Bohnen. Aus P. Krumfiegs Gem., Albany, 5 S. Mehl. 

Allen lieben Gebern fei herzlich Dank gefagt und wünfche 
Gottes reiche Vergeltung. 

St. Paul, Minn., den 7. Juni 1897. 

J. Fürbringer, Hausverwalter. 


Unterzeichneter beſcheinigt mit herzlichem Dank, 85.00 von 
P. Frickes Frauenverein in Weſt-Chicago, Ill., erhalten zu 


haben. 
Springfield, Ill., 2. Juni 1897. Sonrad Pocler. 


Unterzeihneter befeheinigt mit herzlichem Dank, durch Lehrer 
2. Meyer 88.10, Hochz. Sca tfiel-Schludebier, ebenſo 17.80, 
Hochz. Lehenbauer-Schadhtfiel, “ 


fangen zu haben. 
R. W. U. Watertown, Wis., 


uni 1897. 
©. F. Lehenbauer. 


Von dem werthen Immanuels-Jungfrauenver. zu Detroit, 
Mich., für das Altenheim Actien No. 1845 bis 1348 (Summe: 
840.00) als Pfingitgabe geichentt erhalten. Herzlihen Dant! 

Monroe, Mid, 2. Juni 1897. 9 Frinde 


Erhalten für die ev.-Iuth, St. Luca3-Gem. zu 2yndon, Wis., 
v. d. Gem. zu Reeböburg, Wis., durch Kaſſirer G. E. G. Küchle 
827.00, v. d. Gem. zu Portage, Wis., durch Herrn P. F. Häu⸗ 
fer 19.50. (S. 846 50.) Den lieben Gebern herzlichen Dank 
und Gottes reihen Segen! j 

Duincy, Wis., 3. Juni 1897. Martin Haß, P. 


. gehalten n 9. Theel dur P. Fr. Pennekamp, Oſtercoll. 


f. Gem., # . 
Milwaukee, 3, Suni 1897. M. J. F. Albrecht. 


Bericht der Allgemeinen! 
über Die durch ihre Hi 
für die „Stut 


A. Einnahme: 

1. Von den Diftricts-Kaf 
9. Bartling (Illinois), 12 
&, A. Kampe (Mittlerer) 4 
©. Spilman Geſtlicher) IC 
9. 9. Meyer (Weitliher) 1: 

. Knorr (Michigan) 8 
. Kühle (Wisconfin € 
3.9. Abel (Iowa) € 
Th. Ment (Binn. u. Dat.) 4 
%. Harms (Nebrasta) ] 
A. ©. Reiſig (Süplider) 8 

2. Von einzelnen Perſo 
B. Schneidewind 83.0011 
P. Erdahl, Minn. 5.0}: 
P. Niemand, Ioma.............. 
A. Brange, Indianapolis, | 
W. Konzelmann, Indianap 
©. Fiſcher, Columbus, 

.K. L. Mol, Detroit, Mi 
D. Nigihmann, Dregon 

Sun Illinois .. 

. J. B. Keller, Kanfas...... 

P. Darſow, Auſtralien 

Kaſſirer E. . Meier, € 

Kaſſirer E. 5. W. Meier, € 

rer Refervefonds......... 


Summa 


B. Ausgabe: 


An P. Hanfer® Gem. in St, 
An P. Kellers Gem. in Palme 
An P. Eirichs Gem. in New I 
An P. Woltmanns Gem, in Ma 
An P. Möllers Gem. in Chep 
An P. Möllerings Gem. in Ham 
An P. Sachs' Gem. in St. L 
An das Hospital in St. Lou 
An das Walther College in St, 
AnP. Kretzſchmars Gem. in St 
Berfendungsunfoften........... 


C. Gegenwärtiger 


Anmertungl. Diefer £ 
veröffentlicht werben, da no 
gelaufen waren. 

Anmerlung 2. Daß de 
Bee iſt als der frühere, ha 

er legten Bertheilung noch € 
Im Namen der Allgeme 


Fort Wayne, Ind., den 10, 


Unterzeichnete, von dem | 
Schwan ernannte Sommittee 
Unterftügungs-Commiffion rı 
funben. 


BEST Die Duitiungen der 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangeli 
Nebigirt son Dem Lehrer⸗Ce 


St. SIonis, 


(Gingefandt.) 


Der gute Hirte. 
Jeſ. 40. 509. 10. Luc. 16. 


Wenn der Hüter fraelis 

Kehrt zu feinen Schafen ein, 

O wie wird den zarten Lämm ern 
Wohl in feinen Armen fein! 
Schwade Hütter wird er leiten 
fern von Fahr und Ungemad; 
Dorthin, wo fi} Uuen breiten 
Ewig grün am frifhen Bad}. 


Neun und neunzig Schafe läßt er 
Eher in der Wüſte ftehn, 

Als daß ihm ein einzig Schäflein 
Ewig follt’ verloren gehn. 

Siehft du dort das Lämmlein hangen 
Tief im Dorn, vom Blut entftellt ? 
Siehft du, wie von Hirtenwangen 
Chrän’ auf Thräne niederfällt ? 


Sieh, er hebt es auf die Achfel, 

Legt es fanft an feine Bruft, 

Trägt es heim zu feiner Hürde, 
Inbelt laut in Birtenluft, 

Durch die Schluchten, durch die Thale 
Schreitet er am Hirtenftab, 

Bringt’s hinauf zum Bimmelsfaale 
Meber Leiden, Tod und Grab, 


Endlich ruht der gute Hirte 
Dort auf goldbededtem Thron, 
Gibt den biuterfauften Schafen 
Bimmelsluft als Gnadenlohn. 
Ewiglich zu feinen Füßen 
Ruht die Heerde dort im Licht, 
Doc der Gipfel ihrer fügen 
Wonne bleibt fein Angeſicht. 


(Eingefandt von P. C. M. 3.) 


Kurze Auslegung der Lehrſtücke des Inthes 
rifhen Katechismus für den gemeinen 
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Höfe Engel? Ja, es gibt auch 
denen wollen wir jegt handeln. 
en basfelbe zu jagen, was aud) 
1 gejagt iſt: die böfen Engel 
on Gott geſchaffen, find 


mit Bernunft begabte Perfonen, find 
Geifter. Denn fie waren urfprünglich gute Engel; 
fie find nicht böfe von Gott geihaffen, fondern fie 
find böfe geworden. Alſo was ihre Schöpfung 
anlangt und — wenn man von gut und böfe abfieht 
— ihre Natur, jo find fie den guten Engeln gleich. 

Nicht nur Einen böſen Engel gibt es, ſondern 
viele, fehr viele. Der HErr ZEfus fragte einft 
„ben unfauberen Geiſt“, „ben Teufel“, welcher einen 
Menschen beſeſſen hatte und umtrieb: „Wie Heißeft 
du? Er ſprach: Legion; benn es waren viel 
Teufel in ihn gefahren.” Luc. 8, 30. Bei einer 
andern Gelegenheit redete der HErr JEſus davon, 
daß ber böſe Geift, der etwa von einem Menſchen 
ausgefahren tft, wieder umkehrt und ſucht, in feine 
alte Wohnung zu fommen. Dabei gebrauchte ber 
HErr folgende Worte: „So geht er Hin und nimmt 
zu fi fieben andere Geifter, die ärger find, 
denn er ſelbſt.“ Matth. 12,45. Petrus redet von 
Engeln, die gejündigt haben, 2 Betr. 2,4.; Judas 
von Engeln, die ihr Fürſtenthum nicht behielten, 
Sud. 6.; Paulus von „ven böjen Geiftern unter 
dem Himmel“, Eph. 6, 12. 

Gewöhnlih wird aber in der Schrift nur von 
einem böjen Engel gerebet, nämlid) von dem Teu— 
fel oder Satanas. Das gefhteht mohl aus dem 
Grunde, weil diefer ver „Oberfte der Teufel” 
tft, wie die Juden ihn nannten. (2uc. 11, 15. und 
folgende Verſe.) Dieſer als der Fürft feines finfteren 
Reiches und der Führer feiner hölliſchen Schaaren, 
wird für alle böfen Engel genannt. Als wenn 
wir zum Erempel jagen: Napoleon fiegte bei 
Auſterlitz; er bejegte Berlin; er zog nad) Rußland ꝛc. 
Da nennen wir Napoleon als den Feldherrn für feine 
ganze Armee oder irgend einen Theil derfelben. — 
Doch ift zuweilen dieſer Oberfte ber Teufel für fi 
allein genannt und gemeint. 

Aber wann und wie find denn biefe 
Engel böſe geworden? 

Hierüber hat uns Gott in der heiligen Schrift nur 
fehr wenig gejagt. Denn auf Fragen der Neugierde, 
deren Beantwortung für unfere Seligfeit nicht nöthig 
ift, gibt uns Gott in Seinem Buche feinen Beicheib. 
Wäre die Bibel das, wofür die Ungläubigen fie hal: 


No. 13. 


ten, nämlich ein menſchliches Machwerk, jo würde 
ohne Zweifel ein jehr ausführlicher Bericht darüber 
in ihr fi) finden, wann und wie die in Rebe ſtehen⸗ 
den Engel böfe geworben jeien. 

Sie müfjen böfe geworben fein, ehe Adam und 
Eva von Gott abfielen, denn der Teufel verführte 
ja diefe. Mehr können wir auf die Frage wann? 
nicht jagen. 

Und auf die Frage, wie fie böje geworben find, 
lönnen wir nur Folgendes jagen. Die Teufel find 
böfe geworden, nicht böfe gefhaffen. Sie find 
böje geworden aus eigener Schuld. Der HErr 
JEſus jagt, der Teufel fei „nicht beftanden in 
ber Wahrheit“. Joh. 8, 44. Judas redet von 
Engeln, „bie ihr Fürftentyum nicht behielten, 
fondern verließen ihre Behaufung”“. Jud. 6. 
Und der Teufel ift ber erfte, der allererfte ge 
wefen, der geſündigt hat und von Gott abgefallen ift. 
Er ift von niemand anders verführt. Bon fich jelbft, 
aus feinem Eigenen, hat er die Sünde hervorgebracht; 
er hat den erſten Anfang mit Sündigen gemadt; er 
ift der Vater alles Böfen. Wie das gejchehen und 
zugegangen tft, willen wir nit; aber wir willen, 
daß es fo iſt. Denn der HErr JEſus jagt: „Ihr 
(die Ihm feindlich nachftellenden Juden) feib von dem 
Vater, dem Teufel, und nach eures Vaters Luft wollt 
ihr thun. Derjelbige tft ein Mörber von Anfang, 
und ift nicht beitanden in ber Wahrheit; denn die 
Wahrheit ift nicht in ihm. Wenn er die Lügen redet, 
fo redet er von jeinem Eigenen; denn er tft ein 
Tügner, und ein Bater berjelbigen.” Joh. 8,44. 
Und Sohannes fchreibt: „Wer Sünde thut, der ift 
vom Teufel, denn der Teufel fündiget von An- 
fang”, hat den erften Anfang mit Sündigen ge: 
madt. 1 Joh. 3, 8. — Aus alle dem ift Har, daß 
der Teufel zwar gut und heilig von Gott geichaffen, 
aber freiwillig und aus eignem Antrieb von Ihm ab: 
gefallen ift; und mit ihm haben ebenfo eine große 
Menge von Engeln geſündigt und find böje geworben. 

Diele böfen Engel find ohne Hoffnung auf ewig 
verftoßen. Judas jagt: „Die Engel, die ihr 
Fürſtenthum nicht behielten, jondern verließen ihre 
Behaufung, Hat er behalten zum Geridte 
des großen Tages mit ewigen Banden in 
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Finſterniß.“ Jud. 6. Und Petrus ſchreibt: „Gott 
hat der Engel, die geſündiget haben, nicht verſchonet, 
ſondern hat ſie mit Ketten der Finſterniß 
zur Hölle verſtoßen und übergeben, daß 
fie zum Gerichte behalten werden.” 2 Betr. 
2,4. Und das wiſſen fie au. Aus den zwei Be 
feffenen in ber Gegend der Gergeſen er fchrieen die 
Teufel: „Ah JEſu, du Sohn Gottes, was haben 
wir mit dir zu thun? Bift du herkommen, uns zu 
quälen, ehe denn es Zeit iſt?“ Matth. 3,29. 
Sie meinten, der HErr JEſus jolle fie doch gewähren 
lofjen bis zum jüngften Tage, da ihre rechte legte 
Pein ja angehen werde. 

Völlig böfe, durchaus böfe find die Teufel; ihr 
ganzes Weſen ift lauter Bosheit. Sie find Gottes 
abgelagte Feinde. Sie läftern und beleidigen Gott 
unabläffig. Sie wollen Gottes Werk verderben. 
Sie find auch der guten Engel abgefagte Yeinbe. 
Sie find ebenſo der Menſchen abgejagte Feinde, 
daher fie diefe ja verführen und um ihre 
Seligfeit zu bringen unabläfjig fi be- 
müben. 

O Chrift! Denke, wie der Teufel, in einer Schlange 
verborgen, zu unfern erften Eltern im Paradieſe kam 
und fie berüdte und verführte! Und höre das war- 
nende Wort des Heiligen Geijtes, der da fpricht: 
„Seid nüchtern und wachet; denn euer Wider: 
ſacher, der Teufel, gehet umher wie ein 
brüllender Löwe, und ſuchet, welden er 
verſchlinge.“ 1 Betr. 5, 8. 

Es if große Noth, Ehrift, daß du auf dieſe war: 
nende Stimme höreft. Der Teufel mit feinen böfen 
Geiſtern ift zwar zur Hölle verftoßen, aber, Chriſt, er 
kann anjebo noch auf Die Erde fonımen, und er fommt 
auf die Erde und geht da umher, — du haft das eben 
aus Gottes Munde gehört. Und er, jammt feinen 
böfen Geiftern, ift ſehr liftig und jehr mädtig. 
Recht fingt Luther: 

Groß Macht und viel Lift 

Sein graufam Rüftung ift; 

Auf Erd ift nit ſeins Gleichen, 
Deshalb warnt St. Paulus vor den „liftigen An: 
läufen des Teufels”, und jagt, daß wir nicht 
mit Fleiſch und Blut zu fümpfen haben, „ſondern 
mit Fürften und Gewaltigen, nämlid mit 
den Herren der Welt, die in der Finfter: 
niß diejer Welt herrſchen, mit den böfen 
Geiftern unter dem Himmel”. Epb.6,11.12. 

Und die Anläufe und Anfeindungen des Teufels 
gegen uns find nicht ungeorbnet, nicht planlos, nicht 
zufälliger Art. Verftehit du? Wir meinen dies: 
die böſen Geifter find nicht Banditen gleich, melde 
bald diefem, bald jenem auflauern, bald diefen, bald 
jenen berauben, bald hie, bald da einbrechen, je nad): 
dem fie gerabe einmal die Gelegenheit erfpähen oder 
Rathes einig werden. Nicht To, oder befjer: nicht 
nur fo hält es fi) mit den böfen Engeln. Biel 
mehr bat der Teufel hier auf Erden ein Reich, ein 
mit großer bölliicher Klugheit gegründetes und mit 
großer hölliſcher Macht und Klugheit regiertes Reich. 
Und das Neich des Teufels erftredt fi über die 
ganze Erde. Erift „der Fürft dieſer Welt”. 
Er herrſcht hier mit jeinen böfen Geiftern. Matth. 
12,26. 305.12,31. 14,30. 16,11. Eph. 2,2. 
6, 12. — Der Teufel hat dies fein Reich auf Erden 
gegründet, da er fi) einjchlich auf Erden und ben 
Herrn ber Erde und Stammwater des menjhlichen 
Geſchlechts, Adam, in feine Gewalt brachte. Und 


jeitdem find von Natur und nad ihrem natürlichen 
Weſen alle Menſchen in feiner Gewalt und Macht, 
in feinem Neid; denn alle Menfchen werden in Sün- 
den empfangen und geboren. Sünde und Gott: 


| feindjchaft ift das Grundgeſetz in diefem Reich; des 


Fleiſches Luft und der Augen Luft und hoffärtiges 
Leben wird den Reichsgenoſſen geboten; Durch geift- 
lie Blindheit und die äußerte Verblendung feiner 
Zugebörigen wird das Reich regiert; man hört und 
fieht in demſelben, neben raufchenden Yubelllängen 
und fleiſchlichem Stolz, Wehgetchrei und Jammer 
und Herzeleid und wilde Verzweiflung; und das 
Biel, an das der Teufel feine Unterthanen bringt, 
it Tod, Geriht und ewige Verdammniß. 

Wir willen: JEſus Chriitus hat uns verlorme 
und verdammte Menſchen erlöft, erworben und ge: 
mwonnen von allen Sünden, vom Tode und von der 
Gewalt des Teufels; nit mit Gold oder Sil- 
ber, jondern mit Seinem heiligen theuern Blut und 
mit Seinem unſchuldigen Leiden und Sterben; auf 
daß wir Sein eigen feien und in Seinem Reiche 
unter Ihm leben und Ihm dienen in ewiger Ge: 
rechtigkeit, Unſchuld und Seligfeit; gleichwie Er 
ift auferftanden vom Tode, lebet und regieret in 
Ewigkeit. Das ift gewißlich wahr. Wir willen: 
Er „hat ausgezogen die Fürftenthümer und die Ge: 
mwaltigen, und fie Schau getragen öffentlih, und 
einen Triumph aus ihnen gemacht durch fich felbft”. 
Er hat der Schlange den Kopf zertreten. Wir wiffen, 
daß Gott „uns errettet hat von ber Obrigkeit ber 
Finfterniß, und hat uns verjeßt in das Reich Seines 
leben Sohnes“, — uns, uns Chriften, die wir 
angenommen haben den HErrn JEſum EChriftum 
und in Ihm wandeln und tühtig gemacht find zum 
Erbtheil der Heiligen im Licht. Und wir, wir 
wiſſen, daß unjer HErr und Herzog JEſus Chriftus 
uns ſchützt vor aller Lift und Macht bes Teufels und 
und das Schwert des Geiftes, nämlich das Wort 
Gottes, in Die Hand gegeben hat, von welchem gilt: 
„ein Wörtlein kann ihn fällen“, ihn, den Teufel. 

Aber, aber — wie viele find wir?! „Die ganze 
Welt liegt im Argen.” Der Fürft biefer Welt 
ift der Teufel, wenn auch befiegt und wenn auch ge- 
richtet, immer noch; er bat zu bieler Zeit immer noch 
fein Werk in den Kindern des Unglaubens. Immer 
noch „groß Macht und viel Lift jein graufam Rüftung 
iſt“. Immer nod iſt fein Reich hier auf Erden ein 
wohl organifirtes. Und feinen ganzen Zorn und jei- 
nen ganzen Grimm richtet er gegen ung Chriften. 
Sp war’s von jeher, fo ift’s, jo wird’s fein bis an 
den lieben jüngften Tag. Verfolgungen durch heib- 
niſche Mächte hat er erregt, um die Chriften von 
Chriſto und feinem Wort abzubringen und fie wieder 
in feine Gewalt zu bringen. Falſche Propheten und 
Lehrer, ja den Antichrift, der „fich fett in den Tem- 
pel Gottes, als ein Gott, und gibt fich vor, er fei 
Gott“: den römischen Pabſt, hat er erwect, um die 
Ehriften von Chrifto und Seinem Wort abzubringen 
und fie wieber in feine Gewalt zu bringen. Drohung, 
Lockung, Verführung lauert jest noch auf Weg und 
Steg; Betrug des Satans tönt von Kanzeln, fteht 
por Altären, ſchleicht in die Häufer, ſtellt Alt und 
Jung allewege nah: um die Chriften von Chrifto 
und Seinem Wort abzubringen und fie wieder in 
feine, des Teufels, Gewalt zu bringen. „Die feu- 
tigen Pfeile des Böſewichts“ werden tmmer und un- 
abläffig heimlich geſchoſſen auf die Herzen der From: 
men, um fie von Chrifto und Seinem Worte abzu- 
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von welchem gilt: 
1, den Teufel. 
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bringen und fie wieber in feine, des Teufels, Gewalt 
zu bringen. 

D, „meine Brüder, feid ftark in dem HEren und 
in der Macht Seiner Stärke! Ziehet an den Har— 
niſch Gottes, daß ihr beftehen könnt gegen die 
liftigen Anläufe bes Teufels. Denn wir haben nicht 
mit Fleiſch und Blut zu kämpfen, fondern mit Für: 
ften und Gewaltigen, nämlich mit den Herren ber 
Welt, die in ber Finſterniß diefer Welt herrjchen, 
mit den böfen Geiftern unter dem Himmel. Um 
beswillen fo ergreift den Harniſch Gottes, auf daß 
ihr an dem böjen Tage Widerſtand thun, und alles 
wohl ausrichten, und das Feld behalten möget. So 
ftehet nun, umgürtet eure Lenden mit Wahrheit, und 
angezogen mit dem Krebs (Panzer) der Gerechtigkeit, 
und an Beinen geitiefelt, als fertig zu treiben das 
Evangelium des Friedens, damit ihr bereitet ſeid. 
Bor allen Dingen aber ergreifet den 
Schild des Glaubens, mit weldem ihr aus: 
löſchen könnt alle feurigen Pfeile des 
Böſewichts. Und nehmet den Selmdes 
Heils, und das Schwert des Geiites, wel: 
ches ift Das Wort Gottes”. Eph. 6, 10—17, 
Sp im Harniſch und mit Wehr und Waffen Gottes 
wiberftehet dem Teufel! Der große. Sieges- 
fürft JEſus ChHriftus ift mit euh! Fürchtet euch 
nicht! Aber jeid auch nicht fiher und forglos! 
„Widerftehet dem Teufel, ſo fleudt er von 
euch!“ Das it gewißlich wahr. 

Nun — was ſind die böjen Engel?! — Die 
böfen Engel find zwar aud heilig und 
gut von Bott gefhaffen worden; jte find 
aber freiwillig von Gott abgefallen und 
ewig verstoßen, und aljo Gottes und der 
Menihen abgejagte Feinde geworben, 
daher fie Gott zu beleidigen und die Men: 
{hen zu verführen und um ihre Seligkeit 
zu bringen ſich bemühen. 

(Fortſetzung folgt.) 


(Eingejandt.) 
Taubſtümmenmiſſion. 


Ein Jahr iſt vergangen, ſeitdem unſere liebe Synode 
in Fort Wayne den Beſchluß gefaßt hat, unter den 
Taubſtummen eine Miſſion anzufangen und zu unter⸗ 
halten. In Folge jenes Beſchluſſes hat die von der 
Ehrw. Delegatenſynode erwählte Taubftummen:Com: 
miſfion zwei Miſſionare für Die genannte Miſſion be— 
rufen und angeſtellt. Seit September vorigen Jahres 
wirken bie PP. Tr. Wangerin in Milwaufee und 9, 
A, Bentrup in Louisville unter unfern armen Taub: 
ftummen. Zwei vierteljährliche Berichte find von 
jedem Miffionar der Commiffion eingeſandt worden, 
Unterzeichneter erlaubt fi nun, ber Synode aus 
jenen Berichten einige Mitthetlungen zu machen. Mit 
Freuden muß es nun vor allen Dingen zu Gottes 
Ehre ausgeiprochen werden, daß biefe junge Miffion 
von Gott gefegnet worben if. Beide Miffionare 
ſprechen ihre Freude und ihren Dank gegen Gott aus, 
ber threr ſchwierigen Arbeit feine Gnade gefchentt 
bat. — Wenben wir uns nun einmal zu ber Arbeit 
der lieben Miffionare. Worin befteht fie? Einmal, 
daß fie fih noch immer mehr die Zeichenſprache bei 
einem gut geſchulten Taubftummen aneignen. Wenn 
auch ein Miffionar befähigt ift, eine Predigt in ber 


Zeichenſprache zu halten, jo ift Damit feinesweogs dan : 
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gethan, daß er nun ſchon alle Zeichen ſich angeeignet 
hat. Er bewegt fi dann nur in dem Kreife von 
Zeichen, welche das Thema, welches er behandelt, 
nöthig macht. Es will auch immer mehr gelernt, und 
durh Umgang mit Taubftummen erlannt werben, 
wie man am beiten ihrem Fallungsvermögen ent: 
gegen kommen kann. Vieles willen fie nit, was 
wir bei vollfinnigen Kindern ſchon billig als befannt 
vorausfegen. Das muß ihnen erflärt werden, und 
zwar in recht kindlicher, einfältiger und faßbarer 
Weiſe. Populär zu reden Tann man im Verkehr mit 
Taubſtummen lernen. Das trifft denn auch zu, wenn 
der Katechismus mit ihnen getrieben wird. Beide 
Miifionare treiben benjelben meiltens am Abend, da 
die Taubftummen am Tage bejhäftigt find. Für 
ſolchen Unterricht hat P. Wangerin in Milwaukee 
zwei und P. Bentrup in Louisville drei fogenannte 
Kreife gebildet. Jeder Kreis hat feinen beflimmten 
Abend und Berfammlungsort, gewöhnlih in ben 
Wohnungen der Taubftummen. Neben Katehismus 
und biblijder Geſchichte muß dann aud noch mit 
vielen Taubitummen die Zeichenipradhe getrieben 
werben, da fi) immer unter ihnen eine nicht geringe 
Zahl findet, welcher die Zeichen noch fremd und un: 
befannt find. Daß ein folder Abenbunterricht in den 
Wohnungen der Taubftummen eine mühjame, viel 
Geduld und Selbftverleugnung erforbernde Arbeit 
it, weiß der am beften, welcher fie zu thun hat. An 
Wiederholungen, neuen Erklärungen, Beifpielen und 
Gleichniſſen darf es der Miffionar nicht fehlen Lafjen. 
Unverdroſſen hat er jeine langſame und mühevolle 
Arbeit fortzufegen, wie ein Lehrer in der Schule bei 
ihwachbegabten Kindern Geduld und liebevolle Nad- 
ficht zu üben hat. Viele von den Taubfiummen find 
nur wenig geſchult, und haben nur wenig gelejen 
und geſchrieben. Mancher Begriff ift ihnen gänzlich 
fremd, den man einem volfinnigen Menjchen nicht 
erſt erklärt. Wie viel Grund muß erit gelegt wer: 
den, ehe man hoffen fann, daß der Taubftumme den 
vollen Segen des Unterrihts genießen fann! In 
der Kürze läßt fich das nicht thun. Doch hat eine 
taubftumme Perſon es einmal gefaßt, dann hält fie 
& auch gewöhnlich im treuen Gedächtniß feit. Im 
Unterricht, ſowie in der Predigt, hat man faft immer 
die freudige Wahrnehmung zu machen, daß die Taub: 
ſtummen eine Aufmerkſamkeit ſchenken, wie fie kaum 
beſſer ſein könnte. Unverwandt iſt der Blick des 
Taubſtummen auf den gerichtet, der in der ſtillen 
Zeichenſprache zu ihm redet. — 

Wenn wir nun aus den Berichten der Miſſionare 
unter dieſen Stillen im Lande vernehmen, daß durch⸗ 
ſchnittlich zwiſchen dreißig und vierzig Taubftumme 
zur Predigt fommen, und bie meiften von biejen 
dann au in ber Woche noch zum Ratechismusunter: 
richt fich einfinden, müſſen wir dann nicht erkennen, 
daß biejer jungen Miffion ber treue Gott feine Gnade 
geſchenkt hat, und wir hohe Urfache haben, Gott Lob 
und Dank zu jagen? Muß uns das nicht Freudig- 
feit geben, biefer Miffton unter den armen Taub- 
ſtummen unfere kräftige und fröhliche Unterftügung 
zu ſchenken? Bisher hat die Erfahrung gezeigt, wie 
die Duittungen im „Lutheraner“ barthun, daß un: 
ſere liebe Synode gejonnen ift, dieje nöthige und 
wichtige Miſſion unter den Taubſtummen zu pflegen. 
Es ift ja ganz erfreulich, wie in kurzer Zeit das Herz 
bei jo vielen lutheriſchen Mitchriften für die Taub- 
fiummen warm geworben iſt, und mandje Hand eine 
Gabe fir diefes Miſfionswerk gegeben bat. Gott 
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hon alle Zeichen fich angeeignet | fegne die lieben Geber, und erwede noch mehr Herzen, 
dann nur in dem Kreife von dieſer Arbeit auf dem ftillen Miffionsfelde mit Gebet 
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und Gaben zu gedenten! Die Miffionsfeite zu: 
mal geben Baftoren und Gemeinden Gelegenheit ge: 
nug, fund zu thun, daß fie auch ein warmes Herz 
für die Taubftummen haben. 

Es jind drei Miffionare, welche in Zulunft von 
der Kafje der Taubftummenmilfion zu unterhalten 
find. Hier in Chicago ift es nöthig geworden, für 
die „erste evangeliſch-lutheriſche taubſtumme Ge— 
meinde unſers Erlöſers“ einen eigenen Miſſionar zu 
berufen. Bisher habe ich dieſe Gemeinde bedient, 
und ſo viel Zeit ich eben noch finden konnte, neben 
meiner ſonſtigen nicht geringen Amtsarbeit, den Taub 
ſtummen geſchenkt. Außer der taubſtummen Ge— 
meinde hier, habe ich noch drei Miſſionsplätze unter 
den Taubſtummen in andern Städten am Sonntag- 
Abend bedienen müfjfen. Hier, wie an ben drei 
Miſſionsplätzen, jollte aber Katechismus, biblijche 
Geſchichte und Zeichenſprache getrieben werden. Zu 
diefer Arbeit finde ich aber unmöglich Zeit, da wohl 
jeder Abend in der Woche dazu erforderlich ift. Das 
bat denn meine taubſtumme Gemeinde, ſowie auch 
die von ber Synode ermählte Gommijfion der Taub- 
flummenmijfion erfannt. Deshalb iſt einer von den 
diesjährigen Candidaten in St. Louis für die hiefige 
Miffion berufen worden. 

Sehr viel können die Taubftummen zu der Mif- 
fion unter ihnen jeßt noch nicht beitragen. Meiftens 
find fie arm, fodann ift das Werf unter ihnen noch 
fo neu, daß man dem gepflanzten Baum erft Zeit und 
Raum jhenten muß, ehe man in die Fruchtlörbe 
fammeln kann. Manche Ausgaben, welche bei un: 
ferer Negermiffion nöthig find, fallen bei dieſer Mij- 
fion weg. Man denkt nicht daran, für die Taub- 
ſtummen eigene Schulen und Kirchen zu bauen. Man 
erwartet, daß überall die hörende Gemeinde mit 
Freuden den Taubftummen ein Local zur Verfügung 
ftellt. Es tft bisher mit Freuden gejchehen, und wird 
auch wohl in Zukunft der Fall fein. Zumeilen wer: 
den freilich die Verhältniſſe ſich jo finden, daß ein 
2ocal gemiethet werden muß, weil die Taubftunimen 
in einer Stadt oft fo fehr zerftreut wohnen. Es 
fteht aber zu erwarten, daß die Taubitummen den 
größten Theil dieſer Miethe jelbit aufbringen, Die 
Unterhaltungskoſten diefer Miffion beſchränken ſich 
alſo meiſtens nur auf den Unterhalt der Miſſionare. 
Es iſt daher unſerer lieben Synode keine beſondere 
Laſt durch dieſe Miſſion entſtanden. Wenn man nun 
hört, daß die armen Taubſtummen Sonntag für 
Sonntag regelmäßig zum Gottesdienſt kommen, und 
immer noch andere zur Predigt des reinen Wortes 
mitbringen, wer fühlt ſich dann nicht gedrungen, gern 
auch feine Gabe zur Unterſtützung dieſer Miſſion bei- 
zuſteuern? 

So jung daher dieſe Miſſion iſt, ſo hat ſie durch 
Gottes Gnade ſchon feſte Wurzel gefaßt. Die Taub- 
ftummen wiljen, daß unfere Synode ihnen Prediger 
gegeben hat. Sie haben fchnell verftanden, was 
diefe Miffionare unter ihnen wollen und jollen. Man 
begehrt nun ſchon unjere Miffionare bei verschiedenen 
Beranlafjungen im Leben. Das Wort joll nicht leer 
zurüdlommen, mag es nun in biejer oder jener 
Sprade, mit lauter Stimme oder in ftilen Zeichen 
verfünbigt werben. Der gnädige Gott, welcher dieſe 
Arbeit gejegnet hat, wolle es auch ferner thun um 
JEſu Ehrifti willen! Amen. 

A. Reinte. 


Unſere englifhe Miffion. 


(Schluß.) 

Daß wir engliſche Miſſion zu treiben haben, und 
zwar eifriger als bisher, ift wohl außer Frage. Frag: 
li fann nur noch fein, wie wir dies Werk zu trei- 
ben haben, und wir wollen zur Beantwortung diefer 
Frage nicht etwa am Schreibtische erfonnene Theorien 
aufftellen, jondern auch da die Erfahrung reden laſſen. 

Bor einigen Jahren wurden wir in eine Gemeinde 
gerufen, bei der eben das Pfarramt vacant war und 
neu bejegt werden jollte. Kurz nach unserer Ankunft 
am Samstag Nachmittag fiel uns die Abendzeitung 
in bie Hände, und da fanden wir in den Localfpalten 
die Ankündigung, daß morgen in der Iutheriichen 
Kirche Vormittags in deutjcher, Abends in englijcher 
Sprache Gottesdienft ftattfinden werde. Das war 
nit nur uns, jondern auch unſerm Hauswirth und 
ben Gemeinbevorftehern, die fich Abends einfanden, 
eine überrajhende Neuigkeit. Wer diefe Meldung 
ins Blatt bejorgt hatte, mußte niemand, und wie der 
Unbefannte dazu gefommen fein mochte, war erft 
recht räthjelhaft, indem englifcher Abendgottesdienſt 
in der Gemeinde nie flattgehabt hatte und auch für 
diefen Fall nicht die Nede Davon gewejen war. Was 
follte nun werden? Welche Verlegenheit, wenn nun 
Leute famen, um einem englifehen Gottespienft bei- 
zuwohnen! Wir fonnten glüdlicher Weiſe die Aus: 
kunft geben, daß eine Verlegenheit nicht gerade nöthig 
fei, indem wir unter ſolchen Umſtänden immer boppel- 
läufig auszuziehen, auf deutſche und englifche Predigt 
gerüftet zu jein pflegten. Unſere Vorfteher athmeten 
erleichtert auf, und am nächſten Tage war bes Mor 
gens beuticher und des Abends englifcher Goties- 
dient. Nah Schluß bes leßteren kamen die Bor- 
fteher und einige andere Gemeinbeglieder heran und 
jagten: „Hören Ste, heute Abend haben wir eine 
Entdedung gemadt. Wir haben eine Menge jüngere 
Leute bier gehabt, die eigentlich zu ung gehören foll- 
ten, die wir aber ſchon wer weiß wie lange nicht mehr 
in unferer Kirche gejehen hatten. Jetzt wiſſen wir, 
was wir haben jollten, um einen großen Theil un: 
ferer verlaufenen jungen Leute wieberzugewinnen. 
Das find engliſche Gottesdienfte. Könnten wir die 
nicht haben?” — Gewiß könnt Ihr die haben, war 
unser Beſcheid; beruft Euch doch einen Paflor, der 
deutih und engliſch predigen Tann. Und jo ge 
ſchah's; und feitdem wird nun regelmäßig deutjch 
und englifch gepredigt, und richtig, es fand ſich eine 
beträchtliche Anzahl jüngerer Leute wieder herzu, die 
zuvor fremd geworden waren, und während die Kirche 
vorher reihlih Raum für die Befucher der Gottes- 
dienfte geboten hatte, mußte man nun bald an einen 
Kirhbau denken. Viele von den Gemeindegliedern 
befuchen regelmäßig beide Gottesdienfte und haben 
von beiden reihen Segen; andere befuchen nur den 
einen oder den andern, je nachdem fie nur die eine 
oder die andere Sprache genügend verftehen. An 
die Gründung oder Abzweigung einer bejonderen 
engliichen Gemeinde denkt man nicht. Wozu au? 

Da hätten wir eine Weiſe engliſche Miffton zu 
treiben. Denn was bort gefchehen ift und fich treff- 
lich bewährt hat, kann auch an manchen andern Orten 
gefhehen und ſich auch da wieder bewähren. Viele 
von unjern Gemeinden in größeren und Eleineren 
Städten brauchen an ben meiften Sonntagabenden 
ihre Kirchen nicht für Deutfchen Gottesdienft. Warum 
Tann da nicht, wenn der Paftor beider Sprachen mäd;- 
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tig tft, des Abends englifch geprebigt werden? Der 
Paftor brauchte nicht einmal nothwendig für den 
Abendgottesdienft eine ganz neue Predigt auszu: 
arbeiten; er fünnte diefelbe Predigt engliſch halten, 
bie er am Sonntag vorher deutfch gehalten hat, und 
war’s eine gute, ſchöne Predigt, fo hören fie aud) 
ſolche, welche fie vor acht Tagen deutſch gehört haben, 
mit Nuten noch einmal englifh, und ſolche, welche 
nicht deutſch verftehen, hören eine gute Predigt. Auf 
dieſe Weiſe ließen fich in foldden Gemeinden auf viele 
Jahre hinaus die vorhandenen Bebürfnifje befriedi- 
gen, folche, weldhe dem Deutjchen entfremdbet worden 
oder darin nie recht heimisch geweſen find, bei ber 
Gemeinde unter dem Schall des reinen Evangeliums 
und ber Seeljorge des Paſtors halten, auch mande 
berzubringen, die durch die englifchen Gottesdienfte 
erreicht worden wären. Sorgte man aud noch für 
die in ſolchem Zuſammenhange mit der alten Ge 
meinde heranwachſenden Kinder, befonders die ben 
etwa vorhandenen deutih und engliſch gemtichten 
Familien entftammten, durch englifchen Unterricht, 
fo könnte noch auf ein Menfchenalter hinaus bie 
beutfch-engliiche Gemeinde in einem Haushalt im 
Frieden fortbeftehen und gebeihen.*) Selbft daß 
bie Englifchredenden in die Gemeindeverfammlungen 
fümen und fich ba betheiligten, wäre nicht ausge: 
ſchloſſen; denn bei einigem guten Willen könnte man 
dafür jorgen, daß alle genügend verftänden, was por: 
ginge, und verſtanden würden, wenn fie rebeten, 
Dabei bliebe das engliſche Element mit einem alten 
feftgefügten Gemeindeweſen verwadhjen und wäre 
viel befjer dafür geforgt, daß die Weije der deutjchen 
Väter aud auf die engliich werdenden Kinder fort: 
geerbt würde, als wenn man fie möglichft ſchnell 
felbftändig ausziehen und für fi haushalten ließe. 

Doch was in einem Falle oder in manden Fällen 
geſchehen kann, ift in andern Fällen nicht möglich, 
oder vielleiht möglich, aber nicht eriprießlid. Ein 
folder anderer Fall liegt in einer kürzlich eingelaufe: 
nen Zuichrift vor uns. Da heißt es: „Seit etwas 
mehr als einem Jahre predigt Unterzeichneter jeden 
Monat einmal in englifher Sprache in feiner Kirche. 
Der zahlreihe und ftetig zunehmende Beſuch diefer 
Gottesdienfte und das oft geäußerte Verlangen nach 
regelmäßigen englifhen Gottesdienften haben Unter: 
zeichnetem die Ueberzeugung aufgedrängt, daß bier 
eine felbftändige engliihe Miſſion durch einen eng- 
liſchen Stadtmiſſionar angefangen werden follte. Ich 
kann für dieſe Sache nicht mehr thun als bereits ge: 
ſchieht. Wenn die Miſſionscommiſſion für engliſche 
Miſſion einen der diesjährigen Candidaten hier ftatio- 
niren würde, jo könnte” ꝛc. — **) 

Da hätten wir eine zweite Weile. In einer 
Stabt, in der fi) eine alte deutſche Gemeinde be: 
findet, macht der Paſtor den Verſuch, hält zu be- 
flimmten Zeiten, etwa monatlih einmal, mit Zu: 
ftimmung jeiner Gemeinde, engliſchen Gottesbienft. 
Kommt niemand, jo Stellt man den Verſuch fürs 
Erfte ein. Kommen aber Zuhörer und immer mehr 
Zuhörer, und fängt ein Theil der Zuhörer an, fich 
regelmäßig einzufinden, und hat der Paſtor der deut: 
ſchen Gemeinde nicht Zeit und Kraft, die begonnene 
Arbeit fortzufegen und zu erweitern, etwa allionntäg- 


*) In Frankreich gibt es beutfch-franzöfifche Gemeinden, 
die Sahrhunderte alt find. 

**) Die Commiſſion ift in dieſem und in einem ihr gleichzeitig 
vorliegenden und ganz ähnlich gearteten Falle den an fie er- 
gangenen Aufforderungen nahgelommen und hat Candidaten 
für diefe Poſten gewonnen. 


lich engliih zu predigen, fo ift es offenbar an ber 
Beit, daß man den Verſuch fortjegt und ermeitert, 
indem für bie englifche Arbeit eine befondere Kraft 
gewonnen wird. Auch in dieſem Falle wird es nicht 
nothwendig fein, daß der englifche Arbeiter gleich 
möglihft felbftändig vorangehe. Warum follte er 
nicht, wenn die Gottesdienfte in der deutfchen Kirche 
fo gut befucht waren, erft einmal da fortfahren, aber 
jeden Sonntagabend und vielleiht auch an einem 
Wocenabend in der alten Kirche predigen, bis man 
weiter fieht, was werden will? Hält es doch oft 
recht" ſchwer, für die beginnende englische Miffion 
fonft ein pafjendes Local zu finden. Bielleiht läßt 
fih auch durch zwedmäßige Verwendung des eng: 
liſchen Mitarbeiters gleich im Schullocal der deut: 
ſchen Gemeinde irgend ein Anfang zu einer englifchen 
Schulklaſſe machen. Jedenfalls folte man auch in 
diefem Falle nicht überetlt trennen und fondern, was 
wenigſtens zum Theil noch innig verwachſen ift. 
Sieht man aber Zeit, Gelegenheit und Umftänbe ge- 
tommen, das englifche Werk jelbftändig werben zu 
laflen, wohlan, dann find ja in dieſem Falle die 
Kräfte vorhanden, die dazu nöthig find. Aber auch 
dann noch jollte Die Muttergemeinde mit ber eng: 
lichen Tochter, die einen eigenen Haushalt ange- 
fangen hat, in möglichit enger Berührung und regem 
Verkehr bleiben, indem etwa bie beiden Prediger 
öfters die Kanzeln taufchten. Auch Die Gottesdienft- 
ordnung der engliihen Gemeinde jollte derjenigen 
der deutſchen Gemeinde fo ähnlich wie möglich fein. 
Da die ſo entftehenden englifchen Gemeinden noch 
wenigftens auf ein Menjchenalter Leute genug in 
ihrer Mitte hätten, Die deutſch verftänden und als 
Deputirte dienen könnten, fo ftände dem gar nichts 
im Wege, daß ſich die Tochtergemeinde dem Synobal- 
verbande der Muttergemeinde anſchlöſſe. Das wäre 
das Natürlihe und aus manderlei Rüdfichten für 
beide Theile Wünjchenswerthe. Das wäre zugleich 
eine Weiſe, wie unſere Synode theils aus fich ſelbſt, 
theils durch Zuwachs von außen ein Wachsthum 
erfahren könnte, das einigermaßen, vielleicht ſogar 
reichlich Erſatz bieten dürfte für den Rückgang un— 
ſerer deutſchen inneren Miſſion. 

Ein weiterer Fall. Aus einer Staatshauptſtadt 
im Oſten, in der wir keine deutſche Gemeinde haben, 
wird uns gemeldet, daß daſelbſt eine Anzahl Zuthe: 
raner, „meiſtens Leute, welche einſt von deutſchen 
Miſſouriſchen Paſtoren getauft oder auch confirmirt 
worden find”, ſich zu Miſſionsgottesdienſten einge⸗ 
funden haben. Obſchon die Gottesdienſte an einem 
Wochentage gehalten werden mußten, waren ſie doch 
gut beſucht. Einer der Männer ſchreibt uns: „Schon 
über 70 verſchiedene Perſonen ſind zugegen ge— 
weſen. ... Meiner Ueberzeugung nach könnte mit 
Gottes Hülfe im Laufe der Zeit eine ſchöne Ge— 
meinde hier entſtehen, wenn wir hier einen eigenen 
Paſtor hätten, der Sonntags predigen könnte und 
ſeine ganze Zeit auf Miſſionsarbeit verwenden. 
Können Sie nicht die Sache in die Hand nehmen 
und uns einen eigenen Paſtor ſchicken?“ 

Auch hier liegt alſo die Sache ſo, daß die engliſche 
Miſſion wenigſtens dem Anfange nach als „innere 
Miſſion“, als Sammlung unſerer Kinder zu einer 
engliſch-lutheriſchen Gemeinde vor ſich gehen würde, 
oder vielmehr vor ſich gehen wird; denn die Com: 
miffion hat auch für diefen Poften einen unferer 
diesjährigen Gandidaten berufen. Derjelbe wird 
wahrſcheinlich fofort auch in einer andern größeren 
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finden. 

So wäre denn eine dritte Weije, engliihe Mil: 
fion zu treiben, daß wir jede Gelegenheit wahr: 
nähmen, an Orten, wo wir feine deutſche Gemeinde 
baben und jchwerlich eine jolche gründen fünnten, 
wo aber unferer Synode Kinder oder andere luthe- 
tifche Chriften uns rufen und zur Gründung einer 
engliihen Miffionsgemeinde auffordern, dieſelben 
nicht vergebens rufen laflen. 

Noch ein Fall. Nicht weit von St. Louis, drüben 
in Ylinois, liegen mehrere Feine Städtchen nahe 
bei einander. Auch dort haben fich Leute gefunden, 
welche Gemeinden unjerer Synode entftammt find, 
ſowie auch andere, welche fich lutheriſch nennen, weil 
ihre Vorfahren lutherifch waren. Sie find zum Theil 
noch deutſch und möchten beutichen Gottesdienft 
haben; andere find engliih geworden und müſſen 
demgemäß verjorgt werden. Nach ohngefähr ein- 
jähriger Miffionsarbeit an biefen Orten, bie vor: 
nehmlich durh Studenten unjers Seminars ver: 
richtet worden it, find Dort vor einigen Wochen dur 
ein Glied der Commiffion vierzehn Katechumenen, 
zehn englijche und vier deutſche, confirmirt worden. 
Auf diefem Gebiet, für das ebenfalls einer unjerer 
Candidaten beftimmt ift, wird alſo mit Gottes Hülfe 
eine beutjch:engliide Gemeinde entftehen, die, dem 
vorhandenen Material nad zu urtheilen, auf Jahre 
hinaus von einem Paftor wird verjorgt werden 
tönnen, während bingegen für das Emporblühen 
zweier Gemeinden, einer deutfchen und einer engli- 
chen, die Ausfichten Fümmerlich wären. Die Mittel 
zur Fortfegung ber Arbeit foliten den Umftänden ge 
mäß von der zuftändigen deutſchen und der englifchen 
Mijfionscommijfion unferer Synode gemeinschaftlid 
dargereicht werben. © 

Das wäre eine vierte Weife, daß man an Orten, . 
wo nur mit gemifchtem Material der Anfang einer 
lutheriſchen Ortsgemeinde zu machen wäre, einen fird- 
lihen Haushalt einrichtete, in welchem jebem fein Ge 
bühr, den Deutfchen deutſch, Den Englifchen engliſch, 
zu Theil werden könnte. Bei verftändiger brüder⸗ 
licher Führung eines ſolchen Haushalts Fönnten beide 
Theile auf viele Jahre reichlich verforgt und erbaut 
werden. Auch für dieſe Gemeinden wäre das Nächft- 
liegende ber Anſchluß an unfern Synodalverband, 

Noch ein Fall. Aus Walla Walla in Wafhington 
fchreibt uns ein Zutheraner, daß von den 8000 Ein 
wohnern der Stadt wohl 4000 zu Feiner Kirche ge 
hören, daß dort auch Lutheraner, befonders Nor: 
weger, wohnhaft find, die zum Theil in Sectenkirchen 
gehen, Der Mann erkundigt fi, wo er lutherifche 
Bücher, befonders Luthers Kirchenpoftille und das 
Concordienbuch, ſowie Tractate über die Rechtferti- 
gung, die Heiligung, Taufe und Abendmahl befom- 
men fönnte, und bittet, daß ein lutherifcher Prediger 
bingefandt werde, der eine englifch-lutherifche Ge 
meinde fammeln könnte. 

Da wäre uns ein fünfter Weg zu englifher 
Miffionsarbeit gewiefen. Gott hat unjere Synode 
zu einer Stadt auf dem Berge gemacht, Die nicht ver- | 
borgen ift. Es wenden fich Zeute an uns, die mit 
unjerer Synode in feiner Verbindung geftanden 
haben. Sie rufen. 
„Wir können oder wollen uns euer nicht annehmen“? 
Einem folhen Rufe folgen bieße auch noch innere | 
Miffion treiben. Sollte uns das ferne liegen? Und 


Sollen wir ihnen antworten: 1 


diefer Fall erinnert ung an noch etwas. Der Schrei: 
ber jenes Briefes bemerkt beiläufig, Daß auch deutſche 
Qutheraner in Walla Walla wohnen. Ein englijcher 
Milfionar, der Deutih kann und das Herz auf dem 
echten Flede hat, wird an einem folden Drt, ja, 
wohl überall, wo er feines Berufes wartet, auch Aus: 
hau halten und horchen, ob fich nicht Deutſche finden 
ließen, benen er dienen, die er ſammeln und geiftlich 
verforgen, oder, wenn an dem Orte eine unjerer 
deutſchen Gemeinden befteht, derjelben zuweiſen oder 
zuführen könnte. 

Noch zwei Fülle, Bor uns liegen zwei Briefe, bie 
beide innerhalb vierundzwanzig Stunden, während 
wir dieſen Artikel jchrieben, von der Poſt gefommen 
find. Der eine fommt vom Norden, der andere vom 
Süden; in beiden wird herzbeweglih um Unter: 
Rüßung gebeten für ſchon beftehende engliſche Ge: 
meinden, die noch nicht ſtark genug find, das für 
ihre nothwendigften Ausgaben Erforderliche aus eige- 
nen Mitteln aufzubringen. Sollen wir fie vergebens 
bitten laffen? 

Doch genug für diesmal, und nur noch die herz 
liche Erinnerung: Gedenken wir in unjerm täglichen 
Bater Unfer und bei der Vertheilung unferer dies: 
jährigen Miffionsfeft:Collecten recht fräftig unferer 
englijhen Miſſion! A.G. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 


Concordia: Seminar. In der St. Louiſer Anftalt 
haben dieſes Jahr fünfzig Studenten das Candidaten- 
Examen gemacht. Alle werden bald ins Prebigtamt eins 
treten, mit Ausnahme von brei, die Krankheitshalber 
vorläufig noch außer Amt bleiben müſſen. Zur Zeit, 
da wir dies fchreiben — den 24. Juni — überfteigt die 
Zahl der Berufe bereits die Zahl der Candidaten. 

F. P. 

Bor einiger Zeit iſt mir und auch meinem Schul⸗ 
lehrer, desgleihen vielen andern Gliedern unferer Sy- 
node per Poſt ein Zettel zugegangen, der den fonder: 
baren Titel trägt: „Kann die Lehre: ‚Allein aus Gna: 
ven‘ oder: ‚Daß der Menſch allein aus Gnaden belehrt 
und felig wird‘ gemißbraucht werden?“ Der Abfender 
ift uns unbelannt, da er feinen Namen nicht genannt hat. 
Do da das Couvert den Poſtſtempel „Columbus, 
Ohio“, trägt, fo muß der Zettel dort aufgegeben wor- 
ven fein. Wir haben denjelben weder beftellt 
noch aud jemand gebeten, uns denselben zu 
fhenfen. Wil ſich daher der Abfender, bitte, Fol⸗ 
gendes merken: 1. Wenn wir „H. M.'s“ Ergüffe und 
fonftige Ohioiſche Sophifterei haben wollen, dann mifjen 
wir, wo man fie Taufen fann. Wir werben fie dann 
beftellen und bafür bezahlen. 2. Wenn Abjender 
einmal Zeit hat, dann lefe er doch Luthers Schrift „Von 
ven Schleihern und Winkelpredigern“. Volksbibliothek, 
Bd. 3, S. 142. Er hat's nöthig! 3. Warum nennt 
er feinen Namen nit? 4. Was würde „Ohio” fagen, 
bediente fih „Miffouri” folder Mittel? 

Zul, A. Friedrich. 

Eine Anklage und cine Vertheidigung der Mif: 
ſouri-Synode. Der “Lutheran Evangelist”, eine 
innerhalb der General-Synode eiſcheinende Zeitichrift, 
Hagt unfere Synode alfo an: „Wir waren fürzlid) in 
einer lutherifchen Kirche, in welcher der Baftor ein 
Amtskletd trug und bie Liturgie fang, den Rüden der 
Gemeinde zugewendet und vor einem Crucifix fammt 
Lichtern auf dem Altar. Die Kirche gehört zur Miffouri- 
Synode. ... Die nächte Generation, oder die nächſte, 
oder die dann folgende, wird dieſe Ueberbleibſel 
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is an noch etwas. Der Schrei: 
erkt beiläufig, Daß auch Deutfche 
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ar. In der St, Louifer Anflalt 
fzig Studenten das Candidaten⸗ 
werben bald ins Predigtamt ein» 
von drei, die Krankheitshalber 
Amt bleiben müffen. Zur Beit, 
- den 24. Juni — überfteigt bie 
eits Die Zahl der Candidaten. 

3%. 
iſt mir und auch meinem Schul⸗ 
en andern Gliedern unjerer Sy: 
tel zugegangen, der ben ſonder⸗ 
ınn die Lehre: ‚Allein aus Gna: 
Menſch allein aus Gnaden befehrt 
raucht werden?“ Der Abfender 
r feinen Namen nicht genannt hat. 
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4 ber Bettel Dort aufgegeben wor: 
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gebeten, uns denfelben zu 
daher der Abfender, bitte, %ol- 
enn wir „H. M.'s“ Ergüfle und 
ifterei haben wollen, dann wifjen 
fen kann, Wir werben fie dann 
bezahlen. 2. Wenn Abjender 
lefe er doch Luthers Schrift „Von 
infelpıedigern”. Volksbibliothek, 
hat's nöthig! 3. Warum nennt 
' 4, Mas würde „Ohio“ fagen, 
“folder Mittel? 
Sul. A. Friedrid. 

‚eine VBertheidigung der Miſ⸗ 
“Lutheran Evangelist’’, eine 
Synode erfceinende Zeitfchrift, 
Ufo an: „Wir waren Fürzlih in 
de, in welder der Paftor ein 
ie Liturgie fang, den Rüden der 
und vor einem Grucifir fammt 
‚ Die Kirche gehört zur Miſſouri⸗ 
‚te Generation, oder die nädjite, 
be, wird biefe Ueberbleibfel 


aus dem Pabſtthum abftreifen. Die lutherifche 
Kirche der Vereinigten Staaten muß americanijd 
fein in Sprache, Weiſe und Geift und fih den neuen 
Umgebungen des 19, Jahrhunderts in dieſer neuen Welt 
anpafien. Man wende den Blid vorwärts, nicht rüds 
mwärts.” Gegen diefe Anklage vertheibigt ung der “Lu- 
theran”, eine innerhalb de3 “General Council” er: 
ſcheinende Beitfchrift alfo: „Wir waren auch in einer 
Kirche der Miffouri » Synode. Wir fahen jene fchred- 
lien ‚Ueberbleibfel aus dem Pabftihum‘, welche felbft 
ein Zuther vertheidigte. Wir fahen eine andächtige Ge- 
meinde; die Emporen waren mit Knaben und Mädchen 
gefüllt, die fi anftändig betrugen, Wir hörten eine 
evangelifche Predigt, die der Seele wohlthat; und wäh. 
rend wir feine befondere Vorliebe haben für das Drafel- 
Lutherthum (Sir Oracle Lutheranism), das Mifjouri 
vertritt, fo gingen wir doch mit der Ueberzeugung Davon, 
daß in jener Form des Oottesdienftes etwas liege, das 
dem formlojen Gottesdienft, welcher mit der Dorologie 
beginnt und nirgends endet, weit vorzuziehen ſei. Wen⸗ 
den wir den Blid rückwärts zu des Brunnens Gruft, 
daraus das Lutherthum gegraben ift, ſodann vorwärts.” 
So weit ber “Lutheran”. Zur Sade bemerfen wir 
nur noch dies: Wir Miſſourier find nicht fo thöricht, daß 
wir meinten, in dem Chorrod der Paftoren und der alt- 
firhliden Form des Gottesbienftes beftehe Das wahre 
Zutherthbum. Uns fommt alles auf die reine Lehre des 
Mortes Gottes an. Wo das Evangelium rein geprebigt 
wird und bie heiligen Sacramente recht verwaltet wer- 
den, da ift das rechte Lutherthum, wenn daſelbſt auch 
das Amiskleid der Paftoren und die äußere Form Des 
altkirchlichen Gottesbienftes gänzlich fehlen ſollte. Wenn 
3. B. die General-Synode fih mit uns zur Iutherifchen 
Lehre beiennen würde, jo würden wir ihr die Hand 
der kirchlichen Gemeinfchaft reihen, wenn’3 auch in ver 
ganzen General-Synode Teinen einzigen Chorrod, feinen 
einzigen Altar mit Crucifix und Tichtern darauf 2c. gäbe. 
Wir „Mifjourier” find aber auf der andern Seite auch 
nicht fo thöricht, daß wir im Abthun der altlirchlichen 
Formen das rechte Lutherthum unferer Zeit und unſers 
Landes fühen. Unfere Gemeinden haben diefe Dinge 
liebgewonnen, und wir finden nicht, daß dieſelben ein 
Hinderniß für die Ausbreitung der Kirche der Reforma⸗ 
tion find. Uebrigens fteht eg bei den einzelnen Ge- 
meinden, bie äußere Form bes Gottesbienftes zu be- 
ftimmen, wie denn thatſächlich in unfern Gemeinden in 
Bezug auf diefe äußeren Dinge Verfchiedenheiten fich 
finden. Nur in einem Stüd herrſcht in allen Gemeins 
den unferer Synode völlige Hebereinftimmung, 
in ber Lehre des Wortes Gottes. F. P. 


„Orakel-Lutherthum.“ Der Tutheran' nimmt, 
mie aus Vorſtehendem hervorgeht, die Miſſouri-Synode 
gegen einen Tadel des Blattes der General-Synode in 
Schutz. Um ſo mehr finden wir uns veranlaßt, einige 
Worte über das „Orakel-Lutherthum“ zu ſagen, das ihm 
an ung nicht gefällt. Er verſteht unter „Orakel-Luther⸗ 
thum“ doch wohl dies, daß wir „Mifjourier” in ber 
Negel ſehr entfchieden fagen: „Das ift recht” und „Das 
tft nicht recht.” Aber wir fragen: Iſt das nicht die 
Meile der chriſtlichen Kirche, die Gott an ihr fucht 
und von ihr haben will? Gott bat der Kirche fein 
Wort gegeben; der Kirche ift vertrauet, was Gott 
geredet bat, Röm. 3, 2.; in der englifchen Bibel 
lauten die Worte: “to them were committed the 
oracles of God.” Daher hat die Kirche auch, will fie 
anders treu fein, Gottes Wort entfchieden zu befennen 
und auf Grund des Wortes Gottes zu fagen: „Das tft 
recht“ und „das ift nicht recht”. Die Kirche ift nicht 
zum Verfhmweigen, fondern zum Belennen des 
Wortes Gottes in der Welt. Tadeln muß man eine 
Kirchengemeinfchaft nur dann, wenn fie aus ihrem eige⸗ 
nen Kopfe etwas fegen will; wenn fie etwas fordert, 
was Gottes Wort nicht lehrt und gebietet. Wir kön⸗ 


nen daher beim beten Willen ben Tabel des “Lutheran’” 
nicht eher annehmen, als big er nachweiſt, daß wir Dinge 
gebieten, die Gottes Wort nicht geboten hat. 
38. 

Unter den Methodiften wird beharrlich Gottes Wort 
gemißbraucht, die Lehre des Evangeliums verfälfcht, der 
Weg zum Heile verkehrt, die Hriftliche Freiheit geraubt, 
Menſchengebot aufgelegt und Werkgerechtigkeit aufges 
richtet. Zum Beweife greifen wir wieber einmal einige 
Sätze aus ihrem deutſchen Organ, dem „Chriftlichen 
Apologeten”, heraus. „Der Tabalgebraud ein Hinders 
niß in der Ausfchaffung (!) der Seligteit” lautet der 
Titel eines Artikels, in welchem fich folgende Ausfüh- 
rungen finden: „Der Apoftel Paulus ſchreibt: ‚Meine 
Liebſten, lafjet uns von aller Befledung des Fleiſches 
und bes Geiftes uns reinigen.‘ Da die heilige Schrift 
ung lehrt, daß unjere Leiber Tempel des Heiligen Geiftes 
find, fo ift die Verunreinigung dieſes Tempels ficherlich 
ein Inſult des reinigenden und heiligenden Geiftes. 
‚So Jemand den Tempel Gottes verderbet, den wird 
Gott verderben‘, tft eine ernfte Warnung Gottes. Und 
gibt es denn eine verunreinigendere Angewohnheit als 
Tabak zu gebrauchen? Es ift dies für die Kirche ein 
fehr großer Schaden. Der Tabak zerftört jegliches Zart⸗ 
gefühl, verftocdt gegen die Wirkungen des Geiftes und 
macht taubftumm gegen ben Ruf zur Heiligung.” Weiter: 
bin wird Die Frage aufgeworfen: „Kann jemand Herzend- 
reinheit erlangen und behalten, ohne dem Tabak zu ent⸗ 
fagen?” Und die Antwort lautet: „Es Tann niemand 
den Segen der Heiligung erfahren, der nicht ein tiefes 
Verlangen hat, die Wahrheit fennen zu lernen, und das 
größte Gut zu erlangen, Selbftverleugnung in allen 
Stüden zu üben und alle Kräfte Gott zu weihen. Sein 
Tabatsfröhner wird den Segen der Heiligung erlangen, 
fo lange fein Athem verpeftet und fein Mund mit Tabaks⸗ 
brübe beſchmutzt ift. Wir haben wenigfteng noch feinen 
folden kennen gelernt. ‚Halt Herz und Mund rein.‘” 
Sp gehen diefe Schwärmer mit Gottes Wort um, pochen 
auf ihre felbiterwählte Geiftlichleit und Demuth und ver- 
führen die Einfältigen in feelenverderblichen Irrglauben. 
Iſt da nicht immer wieder Warnung vor foldem Secten- 
mefen gar nöthig, lieber Lefer? 8%. F. 

Eine freimaureriſche Erklärung, die an Deutliche 
keit nichts zu wünfchen übrig läßt, gibt das in Detroit 
eriheinende Hauptorgan der Freimaurer hierzulande, 
“The American Tyler”, in der vor ung liegenden 
No. 10 des laufenden Jahrgangs. Es jagt im Gegen: 
ſatz zu einer Ausfprache, in welcher die Freimaurerei als 
feine Religion und als fein Erſatz für die Religion hin⸗ 
geftellt wurde, wörtlid) Folgendes: „Der ‘Tyler’ be- 
hauptet, daß bie Freimaurerei die wiebergebärende Kraft, 
die Infpiration, die Autorität und den Troft wahrer 
Religion hat. Sie beanfprudt, das Herz zu ändern und 
die Fragen zu beantworten: ‚Wie fol ein Menſch vor 
Gott gerecht werden?!‘ ‚Mas muß ich thun, daß ich felig 
werde?‘ Wenn bie Freimaurerei nicht beanfprucht, ſelbſt 
eine Religion, oder in irgend einer Weije ein Erjat da⸗ 
für zu fein, was ift fie dann im Namen Salomos? ... 
Es ift ungefähr an der Zeit, daß Freimaurer befähigt fein 
follten, Grund zu geben der Hoffnung, die in ihnen ift. 
Menn Freimaurerei nichts weiter ala ein Schatten ift, 
dann tft eg an ber Beit, fie für den Körper fahren zu 
lafjen. Ein Freimaurer fein heißt ein Kind des Lichts 
fein.” *) Wir theilen diefe Ausfprache mit ala einen 

“The ‘Tyler’ claims that Freemasonry has the regen- 
erating power, the inspiration, the authority and the con- 
solation of true religion. It does pretend to change the 
heart and to answer the questions, ‘How shall a man be 
just with God ?’ “What must Ido to be saved ?’ If Free- 
masonry does not pretend to be religion itself, or in any 
manner a substitute for it, then, in the name of Solomon, 
whatisit?..., Itis about time that Freemasons became 
qualified to give a reason for the hope that is within 
them, If Masonry is nothing more than a shadow it is 


time it was dropped for the substance. To be a Mason 
is to be a Son of Light.’ 
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neuen Beleg, dab die Freimaurer felbft als Leute, bie 
eine Religion üben, angefehen werden wollen. Und 
welche Religion das ift, wiſſen alle, Die fich etwas näher 
mit dem Wefen und Treiben der geheimen, lichtfcheuen 
Geſellſchaften bekannt gemacht haben: Die Religion des 
natürlichen Menfchen, zu der ſich ebenſowohl auch Juden, 
Zürlen und Heiden bekennen können, die fi in den 
Spruch zufammenfaßt: Thue recht, ſcheue niemand, jo 
wirft bu felig. L. F. 
Ansland. 

Ein verdienſtliches und nothwendiges Unter⸗ 
nehmen wird von dem „Schriftenverein“ der freikirch⸗ 
lichen ſächſiſchen Gemeinden ing Werk gejegt. Die Lefer 
des „Lutheraner” willen, daß die neue „revibirte” oder 
„durchgefehene” Bibel, melde den alten, jedem Chriften 
liebgeworbenen Zuther-Tert an vielen Stellen verändert 
und verfälicht hat, in immer größerem Maßftabe in den 
Landestirhen Deutfhlands eingeführt wird. Es gibt 
aber dort noch viele Chriften, welche die alte Bibel nicht 
fahren lafjen wollen, und doch nicht wiſſen, ob und wo 
fie den unveränderten Tert befommen fünnen. Deshalb 
bat ſich der genannte Verein, der fih ſchon feit Jahren 
die Verbreitung guter Schriften angelegen fein läßt, ent⸗ 
ſchloſſen, die unverfälſchte Bibelüberfegung nad ber 
legten Ausgabe von Luther Hand vom Jahre 1545 
durch einen Neubrud zugänglich zu maden, fo daß jeber, 
der von diefem Verein Bibeln bezieht, gewiß weiß, mas 
er befommen wird. Es ift dies ein Unternehmen, das 
allerdings mit bedeutenden Koften verknüpft iſt; doch 
iſt Die Ausführung Dadurch erleichtert worden, daß dem 
Verein die Platten, von welchen bisher die Nürnberger 
Bibeln gedrudi wurben, geſchenkt worden find als eine 
Stiftung zur Erinnerung an den vor kurzem verftorbenen 
freikirchlichen Paſtor Neloner. Gott lege auf dieſes 
Merk, wodurch unjere Brüder in Sachſen ja nur die 
Ausbreitung feines Wortes und Reiches fördern wollen, 
feinen reichen Segen ! L. F. 

Die Berliner Stadtmiſſian hat einen großen Um⸗ 
fang angenommen. Nach dem leten Bericht find in der: 
felben 40 Mifftonate, 10 „Schweſtern“ und Gehülfinnen 
und 8 bi3 14 Candidaten der Theologie thätig. Das 
Ganze wird geleitet von vier Inſpectoren unter der Ober- 
leitung von dem früheren Hofprediger Dr. Stöder. Im 
legten Jahre wurden über 80,000 Befuche gemacht, wo⸗ 
durch beinahe eine halbe Million Menſchen in Berührung 
mit ber Stadtmiffion famen. Es wurden 1002 Bibel: 
ftunden gehalten und 120,000 bi8 125,000 Predigten 
vertheilt. F. P. 

Das Vereinshaus für innere Miſſion in Dresden 
hat man, wie bereits berichtet wurde, gelegentlich auch zu 
Tanzbeluſtigungen hergegeben. Dasſelbe Vereinshaus 
hat, wie der „Pilger aus Sachſen“ berichtet, kürzlich auch 
einem römiſch-katholiſchen Verein zur Abhaltung 
eines Concertes zur Verfügung geſtanden. Der „Pilger“ 
mißbilligt dies ganz entſchieden und bemerkt, es ſcheine, 
als ob das Vereinshaus „mehr nah wirthſchaft- 
lihen als kirchlichen Geſichtspunkten verwerthet” 
werde. Wahrſcheinlich liegt die Sache jo: Das Vereins⸗ 
haus ift ein prächtiger Bau und hat viel Geld gefojtet. 
Um nun einigermaßen auf bie Koſten zu Tommen, ver: 
miethei man das Haus für allerlei fündlihe Ywede, un: 
befiimmert Darum, ob das hriftliche Wiſſen dadurch ruinirt 
wird oder nicht. F. P. 

Es iſt eine Unſitte, wenn man die Namengebung 
eines neuerbauten Schiffes, die ja ſtattfinden mag, 
„Taufe“ nennt. Denn die Taufe iſt eine heilige Hand⸗ 
lung unſers Gottes, und daher ſollte dieſes Wort nicht 
auf irgendwelche irdiſche Verhältniſſe angewandt werden. 
Schändlich aber iſt es und ein offenbarer Mißbrauch des 
göttlichen Namens, wenn bei einer ſolchen „Schiffstaufe“ 
Ceremonien ſtattfinden, welche die Taufhandlung nach⸗ 
äffen, und ſogar „Taufreden“ gehalten werden. Beides 
kommt in America wie in Deutſchland vor. Eine „Tauf⸗ 


rede“ aber, die im Mai dieſes Jahres in Stettin beim 
Stapellauf eines nah dem Kaiſer Wilhelm genannten 
Schiffes gehalten wurde, wirb ſelbſt von politifchen 
Blättern befprochen und beurtheilt. In derjelben fagte 
nämlich die Rednerin Folgendes : 

„Und id) rufe hinauf 

Zum Herrn des Himmels, daß er dich fegne, 

Segne im Namen deiner Kaiſer, o Shiff.“ 
Da werden alfo die Kaiſer anftatt Gottes um Segen ans» 
gerufen, und die Abgötterei wird auch dem Einfältigiten 
offenbar. 2.8. 
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Aus Welt und Zeit. 


Todt auf dem Tanzbaden — fo lefen wir in einem 
Mechjelblatt — blieb in der Nacht vor dem Himmelfahrts- 
feft ein junges Mädchen in Chefter, SU. Bom Tanze er⸗ 
hist trank die Unglüdliche ein Glas Taltes Mafjer und 
kurz darauf war fie eine Leiche. Mitten aus der Meltluft 
heraus, wo man nicht jih fammeln und zu JEſu beten 
fann, wo nur der böje Feind gefchäftig ift, Leib und 
Seele zu verderben, mußte fie den Schritt in die Emig- 
keit thun. 
Jungfrau möchte an einem ſolchen Orte und unter folden 
Umftänden fterben und vor dem Richtſtuhl JEſu Chrifti 
erfcheinen? Darum „habt nicht lieb die Welt noch was 
in der Welt tft. So jemand die Welt lieb hat, in dem 
tft nicht Die Liebe des Vaters. Denn alles, was in der 
Melt ift, nämlich des Fleifches Luft und der Augen Luft 
und hoffärtiges Leben, ift nicht vom Vater, fondern von 
der Melt. Und die Welt vergehet mit ihrer Luft; wer 
aber den Willen Gottes thut, der bleibet in Ewigkeit“, 
1Joh. 2, 15. ff. L. F. 


Amtseinführungen. 


Am Sonnt. Eraudi wurde P. J. A. Streckfuß im Auftrag 
des Ehrw. Präſes C. C. Schmidt unter Aſſiſtenz P. J. E. Roſchkes 
in Joplin, Mo., eingeführt von B. Hintz. Adreſſe: Rev. J. A. 
Streckfuss, 814 Moffet Ave., Joplin, Mo. 

Im Auftrag des Ehrw. Präjes 3. Hilgendorf wurde P. 9. 
Wiſchhof am 2. Pfingitfeiertage in feiner Gemeinde bei Wil: 
cor, Nebr., eingeführt von 9. Willens, 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes G. 3. Wegener wurde P. R. 
Dertelam Trinitati3:Sonntag in feiner Gemeinde zu Shiner, 
Ter., unter Aſſiſtenz P. G. Buchſchachers eingeführt von A. L. 
Greſens. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes J. H. Niemann wurde P. F. 
A. Kie am Trinitatis-Sonntag in feiner Gemeinde zu Fry⸗ 
burg, D., eingeführt von 3. 9. Klaufing. 

Am Trinitatisfeft wurde P. 9. F. Eggert im Auftrag des 
Ehrw. Präſes C. Hafner in feiner Gemeinde in Topela, Kanſ., 
eingeführt von C. Better. Adreſſe: Rev. H. F. Eggert, 
213 W. 2d St., Topeka, Kans. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Wisconfin-Diftricts 
wurde P. P. Lehmann am 1. Sonnt. n. Trin. in jeiner Ge⸗ 
meinde in Amberft, Wis., eingeführt von Carl Schmidt. 


Kircheinweihungen. 


Am Sonnt. Rogate wurde die St. Johannes-Kirche in 
Galva, Jowa, eingeweiht. Feſtprediger waren: PP. Th. 
Wolfram und J. G. Schliepſiek (engl.). H. Wehking. 

Am 1. Pfingſttag weihte meine Filiale in Town Maine, 
Ill., ihre neuerbaute Kirche (28)48 F., mit Anbau 16X30 F. 
und Thurm 85 F.) dem Dienſte Gottes. Sr. Detzer. 

Am Trinitatis-Sonntag weihte die ev.-luth. Gemeinde bei 
Dir, Eolo., ihre neuerbaute Kirche (1L9X30 F.) dem Dienfte 
Gottes. Feſtgottesdienſte fanden ftatt 9.30 Vormittags (deutſch) 
und 1.30 Nachmittags (engl.). Prediger: 3. Jacob. 


Aliſſionsfeſte. 


Am 2. Pfingſttage: Die Gemeinde bei Lake Creek, Mo. 
Prediger: Die Profeſſoren Pankow und Käppel. Collecte nach 
Abzug: 836.00. 

Am Sonnt. Trinitatis: Die Gemeinde zu Byron, Nebr., 
mit den Nachbargemeinden. Prediger: PP. Wambsganß und 
Hartmann. Collecte: 853.58. — Die Gemeinde zu Carroll, 


Welcher chriſtliche Jungling, welche ſittſame 


Jowa. Prediger: PP. L. A. 
865.20. — Die Gemeinde bei 
C. Albrecht, M. Merk, P. Ber 

Am 1. Sonnt. n. Trin.: 
und Crete, SU. Prediger: ] 


(engl.). Collecte: 8123.76. 


Gonferen: 


Die Buffalo Diſtrictscon 
7. Zuli in P. Michels Gemein! 
PP. Sander, Mol, Schöner, 
Erfagmann: P. Johannes. 


Am 6. und 7, Juli verfamm 
Specialeonferenz in der Gem 
Sanilac, Mich, Prediger: 9 

Die nordmweftliche Spec 
melt fi, will's Gott, am 6. 
zu Spirit Late, Jowa. Refer 
&ol. 2: P. Markworth. Pre‘ 
Beichtredner: P. Heſſe — P. U 

Die nordöftlide Speci 
melt ſich am 13. und 14, Juli 
des Unterzeichneten. Arbeit 
Prediger: P. Burmeifter (P. ! 
(P. Veftphal). Anmeldung 

Die New Hort und Neı 
melt ſich vom 13. bis 15. Juli 
in Meriden, Conn. Arbeitei 
des heiligen Baterunfers (P. 
die Schrift eine Hölle im Sim 
mit befonderer exegetifcher 
in der deutſchen Bibel das A 
III. Nachweis, daß die neuer 
der Wiſſenſchaft feinen Glau 
geitärkt Haben (P. W. Mönkem 
P. E. Zimmermann. Beicht 
J. Renz. Zeitige Anmeldung 

Süd-Nebrasta Diftrick 
13. bis 15. Juli. Anmelden 

Die Rordmeitliche Zeh 
diesjährigen Sigungen vom ! 
der Bethlehems-Gemeinde zu‘ 
welche Quartier wünjden, | 
Woche vorher bei Herin Leh 
Milwaukee, Wis., anzumel 
vor: A. Praktika. 1. Ka 
2. Acquisition of Territory. 
des Lehrers. 2. Wie tft das 
betreiben ? 3. Welche Vorth 
Unterricht in zwei Sprachen i 
Schüler mit fi? 4. Wiee 
Naturfreunden? 5. Dudn 
am ſchnellſten und jicheriten ; 
heitöpflege in unjern Schulen 
erties. 8. Einft und jetzt. 


Der California: ı 
der Synode von Miffouri, I 
D.v., vom 7. bi3 13. Juli ir 
ten in Datland, Cal. Ge 
„Der feligmachende Glaube‘ 


Synode Mit: 


Ber freies Duartier wünfe 
bei dem Ortspaſtor 9. Wefe 
land, Obio. 


An; 


Lehrer E. B. Striegnit 
feld, Provinz Sachſen, feit 18 
Landes theils als Gemeinde-, 
und zulegt Freiſchullehrer in 
nahme in unfere Synode nad 


Zur 


Die Durch die Wegberufun 
ledigt gewordene Stelle des 
zirk des Canada-Diſtricts ha 
fitung Seren P. 9. Kanold 


ner. 


Stettin beim 
Im genannten 
on politiſchen 
verfelben fagte 


dich fegne, 

Schiff.“ 

um Segen an⸗ 

rn Einfältigiten 
L. F. 


t 
rer 


ı mir in einem 
Himmelfahrts- 
Bom Tanze er⸗ 
es Wafjer und 
13 der Weltluft 
zu JEſu beten 
ift, Leib und 
t in die Ewig⸗ 
melde fittfame 
d unter folden 
1 JEſu Chrifti 
Welt noch was 
:b bat, in dem 
es, was in der 
yer Augen Luft 
r, fondern von 
jeer Luft; wer 
in Emigfeit”, 


L. F. 


fuß im Auftrag 
P. J. E. Roſchkes 
efle: Rev. J. A. 


orf wurde P. 9. 
meinde bei Wil⸗ 


ner wurde P. R. 
einde zu Shiner, 
eführt von A. L. 


ınn wurde P. F. 
em einde zu Fry⸗ 


im Auftrag des 
aTopeka, Kanſ., 
H. F. Eggert, 


zconſin⸗Diſtriets 
in. in ſeiner Ge⸗ 
l Schmidt. 


innes-Kirche in 
varen: PP. Th. 
d. Wehking. 
Town Maine, 
Anbau 16X30 F. 
dr. Deper. 
b. Gemeinde bei 
5.) dem Dienjte 
mittags (deutſch) 
J. Jacob. 


date Creek, Mo. 
el. Collecte nach 


u Byron, Nebr., 
Wambsganß und 
einde zu Carroll, 


Iowa. Prediger: PP. 2, X. Müller und C. Jipp. Eollecte: 
865.20. — Die Gemeinde bei Odeſſa, Minn. Prediger: PP. 
©. Albrecht, M. Merk, P. Bed. Collecte: 858.00. 

Am 1. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden von Eagle Late 
und Erete, SU. Prediger: PP. W. Kohn und %. Herzberger 
(engl.). Collecte: 8123.75. 


Gonferenz- Anzeigen, 


Die Buffalo Diftrictsconferenz verfammelt fid) am 6. und 
7. Zuli in P. Micheld Gemeinde in Lockport, N.Y. Arbeiten: 
PP. Sander, Mol, Schöner, Pechtold. Prediger: P. Reftin; 
Erfagmann: P. Johannes. Anmelden! 

Fr. TH. Ruhland, Secr. 

Am 6. und 7. Juli verfammelt fi, D. v., die Late Shore 
Specialconferenz in der Gemeinde des P. J. Ingleharbt, Port 
Sanilac, Mid. Brediger: H. Schüßler. C. Born, Secr. 

Die nord weſt lich e Specialconferenz von Jowa verjam- 
melt ſich, will's Gott, am 6. und 7. Juli bei P. Aug. Enſeleit 
zu Spirit Lake, Jowa. Referent: P. C. Noack. Exegeſe über 
Col. 2: P. Markworth. Prediger: P. Günther — P. Deletzke. 
Beichtredner: P. Heſſe — P. Wehking. M. Brüggemann. 

Die nord öſthiche Specialconferenz von Jow a verſam⸗ 
melt ſich am 13. und 14. Juli bei Monticello in der Gemeinde 
des Unterzeichneten. Arbeiten: P. Melcher (P. Dommann); 
Prediger: P. Burmeifter (P. Kautz); Beichtredner: P. Drexler 
(P. Weſtphal). Anmeldung erwünſcht. F. v. Strohe. 

Die New York und New England Conferenz verjam- 
melt fi vom 13. bis 15. Juliin der Gemeinde P. W. Köpcheng 
in Meriden, Conn. Arbeiten: I. Lehrinhalt der erften Bitte 
des heiligen Baterunfers (P. 3.9. Sieker). II. Beweis, daß 
die Schrift eine Höle im Sinne von ewiger Berdammniß lehrt, 
mit bejfonderer exegetiſcher Berüdfichtigung aller Stellen, mo 
in der deutfchen Bibel das Wort Hölle fieht (P. F. Vermiebe). 
III. Nachweis, daß die neueren Forfhungen auf dem Gebiete 
der Wiflenihaft feinen Glaubensartitel umgejtoßen, ſondern 
geftärkt haben (P. W. Möntemöller). Prediger: P. D. Gräſſer; 
P. &. Zimmermann. Beichtredner: P. F. T. Körner; P. C. 
Renz. Zeitige Anmeldung erwünſcht. B. Löber, Secr. 

Süp:-Nebrasta DiftrictSconferenz bei P. Möllering vom 
13. bi8 15. Juli. Anmelden! ©. 

Die Rordweitliche Lehrerconferenz wird, D.v., ihre 
diesjährigen Sigungen vom 20, big 22. Juli in der Schulhalle 
der Bethlehems-Gemeinde zu Milwaukee, Wis., abhalten. Ale, 
melde Quartier wünfden, find gebeten, fich jpäteftens eine 
Woche vorher bei Herrn Lehrer 9. F. Ahrens, 508 23d St,, 
Milwaukee, Wis., anzumelden. Folgende Arbeiten liegen 
vor: A. Praktika. 1. Katecheſe über die Perfon Chriſti. 
2. Acquisition of Territory. B. Referate. 1. Yortbilbung 
bes Lehrers. 2. Wie ift Das Bibellefen in unfern Schulen zu 
betreiben? 3. Welche Vortheile, refp. Nachtheile bringt der 
Unterricht in zmei Sprachen in unfern Schulen für Lehrer und 
Schüler mit ſich? 4. Wie erzieht der Lehrer feine Schüler zu 
Naturfreunden ? 5. Durch welche Methode werben die Kinder 
am fchnellften und ficherften zum Lefen gebradt? 6. Gefund- 
heitspflege in unfern Schulen. 7. The Adverb and its Prop- 
erties. 8. Einft und jet. W. K. Weißbrodt, Ser. 


Der Ealifornia= und Oregon: Diftriet 
der Synode von Mifjouri, Ohio u. a. St. verjammelt fid, 
D. v., vom 7. bis 18. Juli in der Gemeinde des Unterzeichne⸗ 
ten in Dalland, Cal. Gegenjtand der Lehrverhandlungen: 
„Der ſeligmachende Glaube“ und „Chriftliche Wohithätigfeit«, 
% 9. Theiß, Sec. 


Synode Mittleren Diftricts, 


Wer freies Quartier wünſcht, melde fich 5i8 zum 14. Juli 
bei dem Ortspaſtor 9. Weſeloh, 846 Scranton Ave., Cleve- 
land, Ohio. 


Anzeige. 


Lehrer ©. B. Striegnig, gebürtig aus Boud bei Bitter- 
feld, Provinz Sachſen, feit 1866 an verfchiebenen Orten dieſes 
Landes theils als Gemeinde⸗, theils als Freifhullehrer thätig 
und zulegt Sreifchullehrer in La Orange, Ter., hat um Auf: 
nahme in unfere Synode nadgefudt. ©. 3. Wegener. 


Zur Nahridt. 


Die dureh die Wegberufung des Herrn P. I. €. Borth ers 
ledigt gewordene Stelle des Rifitators für den dftlichen Be 
zirk des Sanada-PDiftrict3 habe ich bis zur nächſten Synodal- 
ſitzung Herrn P. 9. Kanold in Augsburg, Ont., übertragen. 

W. Weinbach, Präſes. 


Wahlanzeige, 


Herr Prof. K. Brauer in Addiſon, Ill. hat wegen Alters⸗ 
ſchwäche fein Amt an der dortigen Anftalt niedergelegt, und 
die Auffichtöbehörbe trägt nun auf Wiederbefegung der vacan- 
ten Stelle an. 

68 ergeht daher hiermit die Aufforderung an alle, melde 
jur Sandidaten : Aufitelung berechtigt find, als: Synodal- 
Gemeinden, Bahlcollegtum und Auffihtsbehörbe ſammt Lehrer- 
ceollegium der betreffenden Anftalt, geeignete Männer für das 
vacant gewordene Lehramt zu nominiren, und zwar innerhalb 
der nächſten vier Wochen vom Datum diejer, Anzeige ab, 
das ift, bis zum 22. Juli ſpäteſtens. 

„Der zu Erwählende fol in der Schularbeit erfahren 
fein, und wird auch eine größere Anzahl von Mufikftunden 
(Drgel, Biano, Bioline, eventuell auch Theorie) zu überneh- 
men haben.“ 

Fort Wayne, Ind., am 24. Juni 1897. 

C. Groß, 
Secretär bes Wahlcollegtums. 


Suspenfion. 


Da Herr PB. Schulte, zulegt Paftor in Taviftod, Ont., 
einer Unterſuchung einiger gegen ihn erhobenen ſchweren An- 
Hagen dadurch entging, Daß er zur Zeit der Bemeindeverfjamm- 
lung fid von Taviitod entfernte und auf eine abermalige Bor: 
ladung mit feiner Amtsniederlegung antwortete, fo finde ich 
mich genöthigt, befagten Herrn P. Schulte von feiner Mit- 
gliedfchaft an unferm Synodalkörper bis zur nächſten Sitzung 
unfers Diftrict8 vorläufig zu juspendiren und vor feiner Wieder- 
anftellung bis dahin hiermit öffentlich zu warnen. 

Sebringville, Ont., 18. Juni 1897. 

W. Weinbach, 
3: 3. Präſes bes Canada⸗Diſtriets. 


Dank. 


Die deutfche evang.-luth. Chriſtus-Gemeinde von Chicago, 
Su, Ipricht Hiermit den Blaubensgenofjen von nah und fern 
den’innigften Dank aus für die reichliche Unterftügung, die ihr 
zum Wiederaufbau ihrer am 30. Mai vorigen Jahres abge: 
brannten Kirche zugefloffen iſt. Herzlichen Dank den freund⸗ 


lihen;Gebern. Gott vergelt’3 Allen reichlich! 
Der Borftand: 
€. Werfelmann, P. 
3. Senfen. 
Chicago, 6. Juni 1897. J. Klotz. 


G. Maßmann. 
F. Brieſchke. 


Drudfehler= Berichtigung. 


Im Synobalbericht des Südlichen Diftricts 1897, Seite 31, 
lieg anftatt: Schaller — Schüller; und im „Lutheraner“, 
Seite 56, anftatt: „die Serufalems-Gemeinde“ „Dieevang.- 
[uth. Chriſtus-Gemeinde“. 


Eingekommen in die Kaffe des California und Oregons 
Diſtricts: 


Innere Miſſion: St. Paulus-Gem. u. etl. Gl. 849.00, 
St. Joh.“Gem., P. Schröder, 45.00, St. Joh.“S.⸗S. 25.00. 
re Dafland, 22.50. P. Theiß von J. Deth- 
efs in Dilley, Dreg., 5.00. Biong-Gem., Dalland, 54.85. 
P. Raul in Blooming, Dreg., 8.00, Dch. P. Bühler von Fri. 
E. Beiffinger, San Francisco, 10.00, Freundin daf.2.50,N.R. 
in Blooming, Dreg., 2.50. Gem. in Los Angeles 28.55. Mif- 
fion in San Diego, Eal., 8.15. Gem. in Alameda 8.15. 
Gem. in Cornelius, Dreg., 5.25. Gem. in Drange 26.25. 
Gem. in Annaheim 4.00. Gem. in Storton, Eal., 10.00. 
Gem. in Sherwood, Dreg., 2.15. N. N. in San Francisco 
4.00. Sohn Dethlefs in Blooming, Dreg., 1.25. St. Baulus- 
Frauenver, 10.00. Gem. in Fresno, Cal., 8.30. Gem. in 
Tacoma, Waſh., 5.25. Gem. in Snohomifh, Wafh., 4.00. 
(&. 3344.65.) 

& — Dch. P. Bühler von N. N. in St. Helena, 

al., 1.00. 

San Francisco, Cal., 15. Juni 1897. 

3.9. Hargens, Kaffirer, 
336 Capp St., Station C, 


Eingelommen in die Kaffe Des Jllinois- Diflriets: 


Synodalktaffe: Pfingſtfeoll. der Gemm. der PP.: Ga: 
ſtens in Gilmer 812.25, Heine in Rodenberg 10.82, Große in 
Addifon am 1. Pfingittage 89.70, Strieter in Proviſo 20.00, 
Södel in Richton 7.22, Koch in Okawville 8.00, Brauer in Grete 
24.81, Bünger in Hamel 11.10, Lewerenz in Des Plaines 11.11, 
Große in Dat Bart 18.37 (Hälfte), Brauer, Eagle Late, 20.00, 
Weber in Bonfield 7.73, Zapf in Melroſe Bart 8.37 (Hälfte), 
Brodmann in Hoffman 8.68, Woltmann in Mascoutah 5 00, 
Kolb in Stewardſon 6.75, Freberking in Grand Croſſing 6.15, 
Eirih in New Minden 17.15; ferner Coll. d. Gemm. ber PP.: 
Bergen in Chandlerville 3.63, Zagel v. d, St. Joh.⸗Gem. in 
Eifingham 9.80, Schuricht in Harvel 8.10, Hieber in Riverdale 
9.55, Sievers in South Chicago 12.53, Rabe bei Yorkoille 


12.06, Piotenhaue 
Weisbrodt in Mt XL 
ting in Golden 9.d 
Bremen 2.25, Bra 
Heights 26.71, Ibe 
Island 30.00, Str 
dv. d. Gemm. d. PP 
12.37 und Lüde 7. 
wood 5.73. (8.8 
Allgemeine S 
die PP.: Dornfeif 
wood 6.05, Meyer 
Plaines 13.00, 80 
10.69, Heibeiberge 
nide in Rod Sslanl 
Kirchner in Secor 
P. Zrappe in Cham 
in Auftin von 9. T 
Innere Miffi 
Gem. in Darmitat 
5.50. (S. $12.50, 
Innere Riffi 
einigk.-Gem. in Hu 
Hälfte Der Nifftons, 
an der Jubiläuf 
ol. d. Imm.⸗·Gen 
in Chicago von Chi 
Pfingſtfeſteoll., 24. 
7.34, P. Bergens & 
in Algonquin 9.50, 
Kohn daj. v. d. St} 
Gem. in St. Peter 
Gliedern d. Gem. 4 
21.06. (8. $278.8 
Negermiſſion 
fionsfcoll. daſ., 5 
5.00, P. Leßmann 
Pfingſtfefteoll. von] 
P. Kirchners Gem, 
P. Beils Gem. in 
von Aug. Dünfing | 
ftundencoll., 8.50, 
N.N.5.00, P.E.$ 
und 9. Kampe 5.06 
in Balatine 7.51, £ 
Bonfteld 3.71 und’ 
1.00. (8. 8132.75 
Negerjhulbae: 
Waldmeier 5.00 m 
v. d. Schulk. 5,10, 
Englifde Mil 
cago, Theil des Ve 
Paftoralconferenz £ 
gottesd., 50.00 unt 
(S. 854.60.) 
Smigrantenm 
Emigrantenm 
Gemm. der PP. We 
jun. in Wine Hill u 
"Sndianermif 
Bodes Gem. in Aſh 
Heidenmiffto; 
Addifon, 4 der Mifi 
in Thawville 6.00 
3.00. S, 863.34.) 
Unterftügung, 
„Grbauungsftunder, 
ville 2 00, P. Sieve 
der Pfingſtfcoll. v. 
dch. Lehrer F. Fathı 
©. Blanten in Bu 
tatee, 10.60, P. C. 
P. Bed v. |. Gem. i 
in Mt. Dlive 8,46, : 
4.00, dh. Lehrer & 
E. W. ©. Kohns 
Rock Island, 10.00 
Hohenſtein in Peori 
rend der Synodalſi, 
Collegehaus 
von P. Frickes Im 
BWeft:Chicago dur) 
(S. 86.07.) ; 
Studentenin 
vom Yungfr.-Ber. 2 
in Galesburg für A 
dv. Frauenver. für g 
Oltve, vom Frauen, 
in Bethlehem für M 
Waſchkaſſe in 
vom Frauenver. d.: 
Collegehaushl 
jun., Welt Chicago, 
Studenten in 
cago, „Ertrag beg | 
Stud. Bella, 10.00 ‘ 
für Strand und Be, 
RN. für O. Schröt 
zeit in Hamel für 9. 
vom Frauenver. für’ 
Dlive, v. Srauenver 
haufen 5.00, P. Bol 
7.50, P. Dieß in & 
5.00, P. Schmibt in’ 
5.50. (©. $93.50.) 
Collegeſchüler 
Matteſon für die € 
Brauer in Crete, Cd 
P. Wunder in Chic 
Jungfr.⸗Ver. 5.00. . 


uthsraner EL 
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jlanzeige. 


n Addiſon, Ill. hat wegen Alters⸗ 
dortigen Anftalt niedergelegt, und 
nun auf Wiederbefeung der vacan- 


it die Aufforderung an alle, welche 
ng berechtigt ſind, ald: Synodal- 
n und Aufſichtsbehörde ſammt Lehrer: 
Anſtalt, geeignete Männer für das 
t zu nominiren, und zwar innerhalb 
en vom Datum Diefer Anzeige ab, 
fpäteftens. 
Lin der Schularbeit erfahren 
größere Anzahl von Mufititunden 
ventuell aud Theorie) zu überneh⸗ 


24. Juni 1897. 
©. Groß, 
Secretär bed Wahlcollegtums. 


Bpenjion. 


‚ zulegt Paſtor in Taviſtock, Dnt., 
: gegen ihn erhobenen ſchweren An- 
ß er zur Zeit der Gemeindeverfamm: 
jernte und auf eine abermalige Bor: 
ederlegung antwortete, fo finde ich 
deren B. Schulte von feiner Mit- 
obaltörper bis zur nächſten Sitzung 
u fuspendiren und vor feiner Wieder- 
it öffentlich zu warnen. 

uni 1897. 

W. Weinbad, 
3 3. Präſes bes GanadasDiftriets, 


Dank, 


). Chriſtus-Gemeinde von Chicago, 
zlaubensgenoſſen von nah und fern 
t bie reichliche Unterftügung, bie ihr 
am 30. Mai vorigen Jahres abge- 
n tft. Herzlichen Dank den freund: 
elt's Allen reichlich! 
ftand: 

E. Verfelmann, P. 

J. Senfen. 

3. Klotz. 

©. Maßmann. 

F. Brieſchke. 


er⸗Berichtigung. 


Südlichen Diſtricts 1897, Seite 31, 
Schüller; und im „Lutheraner“, 
uſalems-Gemeinde“ „Die evang.⸗ 
inde“. 


ſſe des California- und Oregon: 
Diſtricts: 


t. Paulus-Gem. u. etl. Gl. 849.00. 
der, 45.00, St. Joh. S.⸗S. 25.00. 
id, 22.50. P. Theiß von J. Deth- 
%. Biong:Gem., Dakland, 54.86, 
g., 8.00. Dch. P. Bühler von Frl. 
dc0, 10.00, Freundin daf. 2.50, N. N. 
Gem. in Xo8 Angeles 28.55. Mif- 
‚8.15. Gem. in Nlameda 8.15. 
(., 5.25. Gem. in Drange 26.25. 

Gem. in Stodton, Eal., 10.00, 
j., 2.15. N. N. in San Francisco 
looming, a 1.25. St. Baulus- 
in Fresno, Tal., 8.30, Gem. in 
Bem. in Snohomiſh, Wafh., 4.00. 


. P. Bühler von N. N. in St. Helena, 
5. Sunt 1897. 


3.9. Hargens, Kaffirer, 
336 Capp St., Station C. 


ſtaffe Des Illinois⸗Diſtricts: 


afticol. der Gemm. der PP.: Ca⸗ 
eine in Rodenberg 10.82, Große in 
: 89.70, Strieter in Proviſo 20.00, 
h in Dfampille 8.00, Brauer in Erete 
.10, Sewerenz in Des Blaines 11.11, 
Hälfte), Brauer, Eagle Late, 20.00, 

apf in Melroje Bart 8.37 (Hälfte), 
8, Woltmann in Mascoutah 5 00, 
Sreberfing in Grand Eroffing 6.15, 
15; ferner Col. d. Gemm. ber PP.: 
3.63, Zagel v. d. St. Joh.⸗Gem. in 
in darvel 8.10, Sieber in Riverdale 
Chicago 12.53, Rabe bei Yorkoille 


12.06, Pfotenhauer in Lemont 13.00, Kühn in Dorjey 4.60, 
Weisbrodt in Mt Dlive 10.36, Lüler in Bethlehem 5.00, Det- 
ting in Golden 9.61, Free in Comling 4.75, Heinemann in 
Bremen 2.25, Brauer in Beecher 7.72, Röder in Arlington 
Heights 26.71, Iben in PBrairie Town 10.00, Mennide in Rod 
Island 30.00, Strafen jun. in Wine Hill 14.00; aus Chicago 
v. d. Gemm. d. PP.: Wunder 84.35, Wagner 32.78, Uffenbed 
12.37 und Züde 7.25; dch. Lehrer Eggers v. d. Gem. in Home: 
wood 5.73. (S. 8514.36.) 

Allgemeine Innere Mifjion: Jubiläumscol. durch 
die PP.: Dornfeif in Troy 40.00 (Hälfte), Staats in Linden- 
wood 6.05, Meyer in Eat St. Louis 8.35, Lewerenz in Des 
Blaines 13.00, Bohlen in Summit 6.75, Weber in Bonfield 
10.69, Heidelberger in Vera 2.75 und Bandalia 2.25, Men- 
nide in Rod Island 20.00, ferner Col. der Gemm. der PP.: 
Kirchner in Secor 20.00 und Bergen in Chandlerville 5.85; 
P. Zrappe in Campaign von A. Woiste 1.00 und P. Bartling 
in Auftin von 9. Danter 1.00. (S. 8137.69.) 

Innere Miffionin Süd-Xllinois: Eol.v.P.Bredts 
Gem. in Darmitadt 7.00 und P. Braung Gem. in Nafhville 
5.50. (©. 812.50.) 

Innere Riffion: Pfingitfeitcol. von P. Gülkers Dret- 
einigf.-Gem. in Huntley 4.50, durch Wm. Balzer in Addiſon, 
Hälfte der Mifftonsscoll. Dafelbit, 108.68, P. Dornſeif in Troy, 

älfte der Jubiläumscoll., 40.00, P. Staats in Lindenmood, 
Coll. d. Imm.⸗Gem. am Pfingftionnt., 5.15, P. W. Uffenbed 
in Chicago von Chrijtine Reithel 1.00, P. Blanten in Budley, 
Pfingitieitcoll., 24.45, P. Hempfing v. d. Gem. in Waſhburn 

84, P. Bergens Gem. in Litchfield 3.40, P. v. Törnes Gem. 
in Algonquin 9.50, P. Hölters Gem. in Chicago 36.10, P. Th. 
Kohn daf. v. d. St. Marcus-Gem. 9,54, Coll, von P. Wittes 
Gem. in St. Peter 4.13, P. Huxhold in Havana von einzelnen 
Sliedern d. Gem. 4.00 und von P. Wagners Gem. in Chicago 
21.06. (5. 8278,85.) 

Negermiffion: Durch Wm. Balzer in Addiſon, 4 d. Miſ⸗ 
fionsfcoll. daf., 54.34, P. Wunder in Chicago von *. Fink 
5.00, P. Leßmann in Okawville, Pfingitfcoll., 6.00, Theil Der 
Pfingitfeftcoll. von P. Hartmanns Gem. in Diamville 20.00, 
P. Kirchners Gem. in Secor 9.30, durch 3. G. Schaubt von 
P. Beilg Gem. in Loſt Prairie 5.19, P. Brauer in Eagle Late 
von Aug. Dünfing 2.00, P. Pfotenhauer in Lemont, Miſſions⸗ 
ftundencoll., 3.50, Lehrer Th. Mertens in Soliet von Frau 
N. N. 5.00, P. E. Hieber bei Mattefon v. ſ. Filtal-Gem. 5.20 
und 9. Kampe 5.00, Pfingitfeftcoll. v. P. Drögemüllers Gem. 
in Balatine 7.51, Himmelfahrtsfcoll. von P. Webers Gem. in 
Bonfield 3.71 und P. Bergen in Litchfield v. d. Schulfindern 
1.00. (&. 8132.75.) . 

Negerfhulbau: P. Sieving in Manito von Wittwe L. 
Waldmeier 5.00 und Lehrer F. Miliger in Arlington Heights 
v.d. Schulf. 5.10. (S. 810.10.) 

Englifhe Miffion in Ehicago: P. Merbik in Chi⸗ 
cago, Theil des Ueberſchuſſes vom Verkauf der v. d. Ehicago 
Baftoralconferenz herausgeg. Jubtläumsliturgie f. d. Kinder- 
gottesp., 50.00 und P. Matthiug v. d. Gem. in Glencoe 4.60. 
(S. 854.60.) 

Emigrantenmiffton: P. Leebs Gem. in Chicago 11.25. 

rl DE ER RLLR, in New Hort: Von und aus db. 
Genm. der PP. Weisbrodt in Mount Olive 5.18 und Strafen 
jun. in Bine HiU und Campbell HiN 3.25. (S. 88.43.) 

"Sndianermiffion der Wisconſin-Synode: P. 
Bodes Gem, in Aſh Grove 11.76. 

Deidenmiffion in Indien: Durch Wm. Balzer in 
Addiſon, 4 der Miffiongfeftcol. daf., 54.84, dch. P. 9. Hafner 
in Thawville 6.00 und Coll. v. P. X. Käſelitz' Gem. in Juka 
3.00. (8. 863.34.) 

Unterftügungstafie: P. Große in Dal Park, Col. in 
„Erbauungsftuaden“, 11.50, P. Bergens Gem. in Chandler: 
ville 2 00, P. Sievers in South Chicago von A. 3.2.00, Theil 
der Pfingftfcol. v. P. Hartmanns Gem. in Woodworth 8.76, 
dch. Lehrer F. Fathauer v. d. Creter Lehrerconf. 4.75, von P. 
G. Blanten in Budley 5.00, von P. %. Schröders Gem., Kan⸗ 
kakee, 10.60, P. &. Brauer in Eagle Late von Wwe. Sch. 2.00, 
P. Bed v. ſ. Gem. in Jadjonville 12.25, P. Weisbrodts Gen. 
in Mt. Olive 3.46, P. Schwarztopfs Gem, in Willow Springs 
4.00, dch. Lehrer 3. Ried v. d. Chicago Lehrerconferenz 25.25, 
P. W. €. Kohns Gem. in Chicago 9.14, P. Mennides Gem., 
Rod Island, 10.00, P. Sieving in York Centre 4.00, von P. 
Hohenſtein in Beoria 4.00, P. Grote in Dat Park, Coll. wäh: 
rend der Synodalfigung, 81.35. : (S. 8200.06.) 

Collegehaushalt in St. Louis: Durch Aug. Jaſchob 
von P.-Frides Amm.:Gem. in Batavia 3.65 u. v. |. Gem. in 
Weft:Chicago durch 3. Krufe jun., Theil einer Coll., 2.42, 
(S. 86.07.) 

Studenten in St. Louis: P. Woltmann in Mascoutah 
vom Sungfr.-Ber. 2.65, P. Reinke in Kewanee, Pfingitfeitcoll. 
in Galesburg für A. Dalmann, 8.07, P. Uffenbed in Chicago 
v. Frauenver. für 9. Fädtke 36.00, P. H. Weisbrodt, Mount 
Dlive, vom Frauenver. für Frig Mehl 5.00, P. Lüters Gem. 
in Bethlehem für Mart. W. Wiltomm 5.00. (5. 866.72.)- 

Waſchkaſſe in Springfield: Dch. Prof. J. S. Simon 
vom Frauenver. d. Gem. in Springfield 2.00. 

Eollegebaushalt in Springfield: Durd 3. Kruſe 
jun., Weft Chicago, Theil einer Soll. v. P. Frides Gem., 2.42. 

Studenten in Springfield: Präſes Succop in Ehi- 
cago, „Ertrag des Krieg-Sieckmannſchen Vermächtniſſes“ für 
Stud. Bella, 10.00 Coll. von P. Berthold’3 Gem. in Danville 
für Straud und Bergmann 12.00, Prof. Weſſel von N. N. in 
MN. für O. Schröder 10.00, Col. b. Buhrmann Henkes Hoch⸗ 
zeit in Hamel für 9. Bornemann 8.50, P. Uffenbed in Chicago 
vom Srauenver. für 9. Schönbed 30.00, P. Weis brodt, Mount 
Dive, v. Frauenver. für 9. Kolb 5.00 und Frank Sakmanns- 
baujen 5.00, P. Wolters Gem. in Mattoon für 9. 9. Hartmann 
7.50, P. Diet in Ehicago vom AJungfrauenver. für Tres kow 
5.00, P. Schmidt in Freeport, Hälfte einer Coll. für W. Graf, 
5.50. (©. 898.50.) 

Collegeihüler in Fort Wayne: P. Hiebers Gem. b. 
Mattefon für Die Gebr, Brunn 6.80 und für Dief. durch P. 
Brauer in Crete, Col. b. Winzenburg-Bernhards Hochz., 6.10, 
P. Bunder in Chicago für Wahl vom Frauenver. 6.00 und 
Jungfr.⸗-Ver. 8.00. (8. 828.90.) 


Collegeihüler in Milwaukee: Von Chicago: P. 
Rente vom Jüngl. Ver. für Baul Ladwig 16.00, P. Uffenbed 
für Dan. Böllot vom Jungftr.-Ber. 10.00, v. d. Gem. 12.89 u. 
Srauenver. 9.31, P. Wunder für Häntzſchel vom Frauenver, 
6.00 u. ame 2e: 5.00; P. 3a’ Gem. in ae für Gottl. 


Gundlach 7.00, P. Bruft in Brairie, Pfingitfeftcol. für Gottfr. 
Erdmann, 25.18, P. Bartling in Auitin für Bertram v. Frauen- 
ver. 4.95 und Sungfr.:Ber. 11.05, P. Greſens in Sterling v. 
Frauen- und Zungfr.:Ber. für Bertram 10.00, (S. $117.18.) 
Seminarhaushalt in Addifon: DH. J. Kruſe jun., 
Theil einer Coll. von P. Frickes Gem. in Weft-Chicago, 2.41. 
Seminariſten in Addiſon: Präfes Succop, Chicago, 
„Ertrag des Krieg-Sieckmannſchen Vermächtniſſes“ füs Koſche, 
22.00, P. W. Heyne in Decatur v. d. St. Joh.Gem. jür Witte 
15.00, P. Weisbrodt in Mount Olive vom Frauenver. für Frig 
Safpmannshauien 5.00 und durch 9. G. Schmidt in Freeport, 
Hälfte einer Coll. für B. Seit, 5.50. (©. 847.50.) 
. Sollegefhüler in Concordia, Mo.: Lehrer F. Bun- 
In 8 Silmer v. ſ. Schülern für „Die beiden Waifenfnaben“ 


TZaubitummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
P. Kirchner in Secor v. |. Gem. 10.00, P. W. Uffenbed in Chi⸗ 
cago v. d. Gem. 5.26 und J. 2. 2.1.00. (8. 816.26.) 

aubitummenmijfion: Dh. P. G. Bertram in Peca- 
tonica 3.62, P. 9. Schwarztopfs Gem, in Willow Springs 
3.00, Pfingitfcoll. von P. F. Behrens Gem. in La Rofe 6. 
und von P. Weiterfamps Gem. in Dwight 7.25. (8. 819.87.) 

Gemeindein Beloit, Wis.: Col. v. P. Früchtenichts 
Gem. in Elgin 13.42. 

P. E. Werfelmanns Gemeinde in Chicago: P. A. 
Bartling in Auftin von etl. GL. d. Sem. 1.50. 

Gemeinde in Danvers, Ill.: P. Schwarzkopfs Gem, 
in Willow Springs 5.00. 

Sädfifhe Freikirche: Col. v. P. 9. Ruhlands Gem. 
in Altamont 6.12. 

Kirhbau in Murphysboro, IL: P. Fedderſens 
Gem. in Bethalto 5.00, 

Eoncordia-Gemeinde in Chicago: P. Dieg von F. 
A. Berfer in Champaign 4.00, von P. 9. B. Kühn in Dorfey 
.50 und durch P. Krebs in Tinley Park, Theil einer Coll., 6.00. 
(S. 810.50.) 

_ Altenheim in Arlington Heights: P. Budach v. d. 
Ziong:Gem. in Wafhington Heights 11.50 und von P. Hölters 
Gem. in Chicago 40.50. (5. 852.00.) 

Waiſenhaus in Addiſon: 64.24. (Kaflirer 9. Debler- 

fing wird über die einzelnen Poſten quittiren.) 
Total: 81981.49, 

NB. In letter Quittung follte es unter Rubrik „Unter- 
ftüsungsfaffe” heißen: Durch P. Haake ... 9.76 (nicht 13.05) 
und dur P. Bünger von der Chicago Paitoralconf. 13.06. 

Addifon, II., 18. Suni 1897. 9. Bartling, Kaffirer, 


Eingefommen in die Kaffe Des Kanias- Diftricts: 


Waiſenhaus in Fremont, Rebr.: Gemm. db. PP.: 
Häfner 85.00, Brüuhahn, Armenkaffe, 1.00, Kauffelds 2.00, 
Hoyer, Gerardy, 7.9, Walnut Creef 3.42, Lüffenhop 6.35, 
Mencke 4.00, Schmid 7.00. (S. 836.69.) 

Negermiffion in Greensboro, N. C.: P. Gräbner 
von N. N. 2.25. P. Jacobs S.-6. 1.00. (S. 83.25.) 

St. John's Eollege, Winfield: Durch Di. A. W. 
Meyer von 9. Baden 50.00. P. Lüſſenhops Gem. 25.00. (&. 
Altenheim in Monroe, Mid: P. Brauers Gem. in 
Ellinwood 10.00. 

Innere WMiffion des Diftricts: Gemm. d. PP.: 
Schilling, Netawala, 8.00, Drögemüller 10.00, Hildebrandt 
4.00, Better 15.42, Jacob 4.50, Wejtphal 8.24, Wagner 4.00, 
Obermowe 11.36, Schmid 6.75, Hafner 17.75. P. Brauer v. 
N. N. .25. P. Kauffeld von 9. Peters 1.00. P. Hellweges 
Meiſſionsplätze 12.00. P. Hildebrandt von N. N. 10.00. Gem. 
in Topeka dh. Hrn. Th. Pennekamp 18.00. P. Schilling von 
Wild. Dente .60. (8. 8131.77.) 

Allgemeine Innere Mijfion: Gemm. d. PP.: Voß 
20.40, 5. W. Pennekamp, Templin, 14.00, Lüſſenhop 30.00, 
Krente, Barden Plain, 8.65, Drögemüller 9.00, Hoyer 14.48, 
DObermome 10.50, Hahn 8,50, Brauer in Eliinwood 14.00, 
Storm, Ludell, 8.00, Mende, Herington, 10.50, Polack, Bre 
men, 34.46, Telle, Argentine, 5.65, Schmid 8.35, Hafner 16.11, 
Storm, Traer, 5.00, Jüngel, Colorado Springs, 1.41, Bueblo 
1.50. P. Krende, Garden Plain, Kindtaufscol. b. Carl Schaar 
3.20. Gem. in Topela 11.70. Durch P. Keller v. d. Gemm. 
Wendt, Möller, Freſe, Keller 39.50. P. Eggert v. d. Gem. b. 
Baler 1.07, Carſon 4.36, Jubiläumscoll. 12.72. (S. 8293.01.) 

Wittwen- und Waifentaffe: Bom Allgem. Kaffirer 
50.00. P. Hoyers Gem. 8.27. P. Polſters Gem. 10.50. P. 
Jacobs S.:5. ‚50. (©. 869.27.) 

Synodaltaije: Gemm.d.PP.: Pennekamp, Alma, 5.85, 
Freſe, Luther, 2.60, Wendt 5.62, 3. W. Pennekamp, Templin, 
5.04, Müller, MeFarland, 2.00, Brauer, Ellinwood, 1.00, 
Bräuhahn 17.18. Durch Kaffirer Bolmer, Coffeyville, 7.50. 
Bon J. J., Durango, .50. (S. 847.24.) 

(Schluß folgt.) 

Zeavenworth, Kanf., 1. Juni 1897. 

H. F. Delfälager, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Ninneſota⸗ und 
Dakota: Diftricts: 
(Schluß.) 

Schüler in St. Baul: Gemm. d. PP.: Krüger, Bill 
6.90, Strafen, Janesville, 12.00, Ude, Willow Creek, 10.50. 
P. Hind, Hochz. Bohn: Radtke, 8.00. (5. 837.40.) 

Studenten auß Süd-Dalota: P. A. Brauer von J. 
W. 5.00. 

Schüler in Milwaukee: P. A. Brauer von J. W. für G. 
Haar 5.00. P. Melinats Gem. zu — für O. Sievers 
2.37, zu Webſter für denſ. 29.05. (S. 836.42.) 
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Studenten in St. Louis: P. Bartling, Conferenzcol. 


in Yellowbank für Baumann, 7.15. P. Horft, Hochz. Rengs⸗ 
dorf:Bode, 14.07. (S. 821.22.) 

Studenten in Springfield: P. Maaß' Gem. bet Blue 
Earth City für Geo. Möhring 7.00, in Gafton für denf. 6.50. 
(S. 813.50.) 

Milfton in %ondon, England: P. Beder von Frau 
N. N. 5.00. 

Synodalbautafje: P. Fadlers Gem. in Josco 10.00. 

Negermiffion: P. Better8 Gem., Montevideo, 5.00. P. 
Karftenfen von C. Höfs 10.00. P. Böttcher Gem. in Alma 
Eity 10.00. (S. 825.00.) 

Unttrftügungstafje: Gemm. d. PP.: Bügel 5. St. Tho- 
mas 1,00, b. Cryſtal 2.75, Dreyer bei Glencoe 9.00, Zange b. 
Say Creek 11.16, Maaß, Blue Earth City, 4.86. P. Michlau 
von N. NR. 1.00. P. Agathers Eonfirm. in S. Rapids 5.12. 
P. —— von Frau Quiel 4.00. (S. $38.89.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Vetter, Montevideo, 
6.00, Pfotenhauer, Hamburg, 5.00, Böttcher, Alma City, 3.34. 
P. 9. Brauer von 3. W. 2.50. (S. 815.84.) 

Taubftummenanftalt: P. X. Brauer von J. W. 2.50. 
P. Langes Gem. in Hay Creek 15.90. P. Roienwintel, Hochz. 
Oafenbant-Riemenjchneiber, 6.40. (S. 824.80.) i 

Freikirche in Deutſchland: P. N. Brauers Gem. in 
Herldronn 10.00. P. Karſtenſen von C. Höfs 10.00. P. Koll: 
morgen, Hochz. Schumader-Werner, 2.63. (6. 822.63.) 

zauiige en P. N. Brauer Gem. in Heilbronn 
4.00. P. Karitenjen von €. Höfs 10.00. P. Langes Gem. in 
— 4.85. (S. 818. 86.) 

aiſengeſeliſchaft in Milwaukee: P. Bartlings 
Gem. zu Odeſſa 2.75, zu Yellowbank 4.08. P. Becker v. Frau 
N. N. 2.00. (S. 88.83.) 

Emigrantenmiffion: P. Karftenfen von E. Höfs .bO. 
P. Kollmorgens Eonfirm. in Balmer 2.96. (©. 83.46.) 

Antauf der Lotten in St. Paul: P. Kollmorgen von 
7 Gem.:Gl. 2.15. 

Orgel in St. Baul: P. Kolmorgen von 5 Gem.⸗“Gl. 
2.00. P. Rumſchs Gem. in Slaremont 1.00. (S. #3.00.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Michlau von N. N. 
1.00. P. Achenbach von R. Herder 1.50. P. Albrecht, Hochz. 
Baulfen-Thielte, 4.25. P. v. Deftinon von W. Sellhorn 1.00. 
(S. 87.75.) 

Haushalt in St. Paul: ee: von J. Hierlinger 
1.50, 9. Kobow 1,50, 3. Köhler 1.00. (©. 84.00.) 

— P. Nitſchkes Gem. in Albee 
3.17. 

Zudenmiffion: P. Böttchers Gem. in Alma City 2.50. 

Arme Studenten: P. Sievers’ Gem. in Minneapolis 
8.75. 

Nothleidende Chriften in Armenien: P. Sievers 
von Reihmuth .25, von N. N. .26. (©. # .50.) 


St. Paul, Minn., den 1. Juni 1897. 
Theo. 9. Ment, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Weftlihen Diftriets: 


Synodallafje: Gemm. d. PP.: Dbermeyer, St. Louis, 
#5.00, Gaßner, Jadjon, 3.22, Müller, Lockwood, 4.50, Schrie- 
fer, Farrar, 6.24, Meyr, Friedheim, 5.60, Mangelädorf, Wells: 
ville, 3.70, Falke, Foreft Green, 4.75, Nütel, Weit Ely, 8.70, 
Nething, yon, 5.00, Fadler, Harvefter, 4.65, Friedrich, Knox⸗ 
ville, 13.50, Matufchta, Lake Creek, 6.50, Fiſcher, Drake, 3.20, 
Fl Craig, 8.00, Imm.⸗Gem., St. Louis, 8.00. (8. 

.56.) 


Progymnaſium in Concordia: Gemm. b.PP.: Hü- 
fen, Untontown, 9.50, Höneß, Lincoln, 9.00. (S. 818.60.) 

Innere Mijfion bes Diftrictä: Jubelfeſteoll. d. PP.: 
Kretzſchmar, St. Louis, 73.21, Müller, Salifornia, 10.00, 
Meyer, Goochs Mil, 3.20, Gänßle, Corning, 4.25, Dröge- 
müller, Milleröville, 4.55, Mangelsdorf, Wellsville, 7.00, Mül- 
ler, Beaufort, 5.00, Colditz, Pyrmont, 7.75, Gräbener, Augs- 
burg, 3.00, Beste, Bocahontas, 5.55, Ludwig, Appleton Eity, 
7.94, Ehe in Harwood 1.31, Ambacher, Wellfton, 6.00, Gih⸗ 
ring, Freedom, 2.10, Schmidt, Tandy, 1.10. Pfingftcol. ꝛc.: 
Mießler, Des Beres, 11.00, el Kanſas Eity, 11.57, 
Meyer, Jefferfon City, 7.00, Norden, Jarvis, 5.40, Schriefer, 
Bora, 14.30, vom Süngl.:Ber. 10.00, Möller, Mora, 6.00, 

alther, Brungmwid, 6,32, Pröhl, Stover, 3.00, Schmidt, Car⸗ 
rollton, 16.75, Gübert, Stuttgart, 2.60, Kellermann, Little 
Rod, 4.50. Ehlers, Norborne, 27.00, Nething, Lyon, 5.15, 
Hed, Cole Camp, 2.50. P. Roſchke von N. N. .25. P. Hedel 
von Frau N. N. 1.00. P. Hönek von Wwe, N. N. 10.00. P. 
Matuſchkas Gem., Late Creek, Miffiongfeftcoll., 20.00. (8. 
305.70.) 

Allgemeine Innere Miſſion: 8.9.3. in Nezperce, 
Idaho, 2.00. 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Präfes Schmidts 
Gem. 5.00. Inim.Gem. 5.00. (8. 810.00.) 

Negermiffion: Gemm.d. PP.: Grefe, New Melle, 6.37, 
Schriefer, Farrar, 18.43, Bil, Concordia, 15,00, Nöfener, 
Altenburg, 12.20. P. Hedel von Frau N. N. 1.00. P. Schur- 
del vom Aungfr.-Ber. 5.00. P. Höneß 1.00, v. Wwe. N. N. 
5.00. P. Büplers Negergem., Little Rod, 1.00. P. Matuſchkas 
Gem., Late Creek, Miſſionsfcoll. 16.00. %.9. 3. in Nezperce, 
Idaho, 8.00. (S. 878.00.) 

Englifde Miifion: P. Röfeners Gem. in Altenburg 
15.20. P. Brints Gem., Smweet Springs, 5.80. (&. 821.00.) 

Unterftügungstaife: P. Müllers Gem. in California 
7.15. P. Schriefer, Hochzcoll. Ehlera-Böhme, 5.86. P. Wal- 
ther, Brunswid, 1.00. P. Plan’ Gem. Gorbonville, 7.00. 
P. Falle von C. Sander 1.00, ©. Ströhlein .25. P. Maacks 
Gem., Spanifh Lake, 6.356. P. Rohlfings Gem., Farming- 
ton, 4.00. P. Höneß von Wittme N. N. 5.00. P. Lentzſch, a. 
d. Klingelbeutel, 10.00. (&. 847.60.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Roſchke, Hochzcoll. 
Buflet:Xrig, 4.50. P. Zſchoches Gem., Frohna, 16,87. P. 
Biltz' Gem., Concordia, 8.00. P. Hüſchens Gem,, Union- 
town, 2.25. P. Winkler von Frau Neff 1.00. (S. 882.62.) 


Hospital in St. Louis: P. Rohlfings Gem., Far: 
mington, 8.25. 

Taubftummen-Anftalt: P. Höneß von N. N. 2.00, v. 
Wwe. N. NR. 5.00. (8. 87.00.) 

Studenten in St. Louis: Ungenannt f. %. Jeſſe 10.00. 

Studenten in Springfield: P. Fiſchers Gem,, Red 
Dat, 1.90, von N. N. ‚60 für Aug. Wehmeier. (S. 82.50.) 

Seminariften in Addifon: P. Mießlers Gem., Des 
Beres, für 9. Bundenthal 5.00. 

Schüler in Boncordia: Ungenannt f. R, Jefſe 10.00. 
P. Richters Gem., Wafhington, f. R. Bölche 4.20. (S. 814.20.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Schriefer, Hochzcoll. Os⸗ 
wald⸗Hemmann für 9. Sungfung, 6.11. P. Biltz, Hochzcoll. 
Srerte-Dete für Heerwagen, 7.00. (S. $13.11.) 

Schüler in Rilmautee: P. Schriefer, Hochzcoll. Henz- 
nel:Miesner für A. Merz, 7.17. P. Bilg, Hodzcoll. Müller: 
Wolters für Hadmeifter, 10.00. (&. 817.17.) 

Shüler in Sonover: P. Buchheimers Gem. in Mem- 
phis für W. Wishart 7.00, 

Schüler in Winfield: P. Mießlers Gem., Des Peres, 
für Bopp 5.00. 

Däniſche Freikirche: P. Germann, Danlopferv.2., .30. 

Gemeinde in Benton: P. Obermeyers Gem. in St. 


Louis 180.25. 
&t. Louis, 21. Juni 1897. 9. 9. Meyer, Kaffiter. 


2314 N. 14th St. 


Für den Seminar-Haushalt zu Springfield, Ill., 


folgende Liebesgaben erhalten: Aus der Gem. P. C. Holſts, 
Mt. Pulaski, SU: Witwe Henn 82.00; P. Ophardt 1.25; 
Witwe Schahl, John Fiſhbach, B. Mazgeımer, A. Danner jen., 
W. Hägel je 1.00; 9. Lorrenz .75; Chriſt. Danner .50; Frau 
Br 25. (S. 89.75.) An NRaturalien: 22 S. Mehl, 
850 Pfd. geräuchertes Fleifch, 25 Bu. Hafer, 5 Bu. Korn, 5 Bu. 
Kart., 5 B. Strümpfe. Aus der Gem. P. A. Sippels, Lincoln, 
SU: Sohn Werth 10.00; %. Wittlopp 5.00; W. Krusmarf 
2.25; P. Buſſer 1.50; A. Buche, John Ahrens je 1.25; F. 
Maurer, A. Schönauer, BP. Krusmark, B. Liesmann, B. Lan- 
gran W. Hilgendorf, 9. Bufler, 9. Ahrens je 1.00; R. 
Georgi, P. Dane A. Feuerbacdher, L. Drobii je .50; 
W. Dierke, Frau Rothe, F. Filter je .25. (S. $32.00.) An 
Raturalien: oh. Stohl 1 ©, Mehl, 1 Schinken, Joh. Ame 
16. Mehl, 18. Kart. ; %. Werth 28. Mehl, 2 5. Koın, 26. 
Defer; 9. Brintmann, A. Schröder, A. Berger je 1S. Mehl, 
tück Fleiſch; Sohn Ruder 2 S. Mehl; Witwe Schneider, 

F. Ame, Aug. Uri, Joh. Dams, G. Maurer, ©. Stohl, 9. 
Dirker, 9. Stuban je 1 S. Mehl; Joh. Schröder, 2 Stück 
eig; €. Krusmark 1 Stüd Fleifh; Joh. Ebel 1 Schinken; 

itwe Feuerbacher getr. Aepjel u. Pfirfihe. Aus der Gem. 
P. ©. Erdmanns, Cheftnut, IU.: 4 S. Mehl, 225 Pfd. geräu- 
chertes Fleifh, 12 Bu. Hafer, 18 Bu. Korn, 2 Bu. Rart., 
2 Gall. Schmalz. 
& Auen freundlichen Gebern herzlichen Dank und Gottes reichen 

egen! 

Springfield, Ill. 10. Juni 1897. 

F. Richmann, Hausverw. 


Für dad Waifenhaus zu Fremont, Nebr., 


im Mat eingegangen: Frau W. Borchers, Scribner, 1 Schürze 
und 5 Yard Kleiderzeug. Frauenver., Norfolt, (P. Müllers 
Gem.) 15 Bonnets u. 2 Schürzen. Aus Fremont: Frau John 
Knechtel 14 Dutz. Trodentüher, 1 Kuchen, 1 Glas Pidles, 
1 Glas Ale 9 Br. Hofen, 6 Leibchen, 3 Halsbinden, 7 Nacht⸗ 
Heider, 7 Knabenjaden. Carl Wislicen 4 Tauben, 8 Korb 
Spargel. Bom Frauenver. 7 Hemden, 6 Hojen, 1 Leibchen, 
1555 Yd. Calico. Frau Ruwe 8 Korb Pieplants, 2 Korb 
Spargel, 8 Korb Salat, Zwiebeln u. Radieshen. Frau Joh. 
Launer 6 Ball. Sauerkraut. Frau Cobb 1 Korb Radieschen. 

rau Hegemann 1 Korb Salat. Frau Storey 8 Mädchenhüte. 

tevens Rome 1 Korb Radieschen. Bom Concordia Pub- 
lishing House, St, Louis, Mo., 6 Reader I, 12 Bibl. Geſch. 
f. U., 12 Dietrich Katehismen, 6 Dümling I u. 6 Dümling III 
engl., 6 Geſangb. Taſch., 3 Leſebücher III, N. S. Frau Herm. 
Storf, Arlington, 4 Duart Pfirfihe, 4 Duart grüne Bohnen, 
4 Duart Tomatoes, 2 Gall. Schmalz, 4 Gall. Pilaumenbutter. 
Ungenannt 1 S. Rüben u, Zwiebel, 2 Duart Bohnen. Unge⸗ 
nannt 1 Wurft, 1 Düte Cookeys, 1 Mädchentaille. 

Gott vergelt’s! 

Fremont, Nebr., 8. Juni 1897. 

F. Nammacher, Waifenvater. 


Für das Martin Luther Waifenhans zu Wittenberg, Wis. 


im April, Mai und Juni folgende Gaben erhalten: P. 8 
ten, Sheboygan, Wis., vom Frauenver. für Ernftine Gehrke 
1 Kleid, 3 Tafchentücher, 1 Haarband. P. F. Siebrandt, 
Merrill, Wis., v. Frauenv. für Mar NöHl 1 Anzug, 4 Hemden, 
1 Hut, 2 Taſchentücher, 2 Baar Strümpfe, Cuffs u. Buttons, 
2 Schlipfe, 1 Unterhemd und Hofe, 1 Baar Schuhe. P. Th. 
Hoffmann, Therefa, Wis, von einem Waifenfreund 3 Eimer 
Sonig. P. B. 9. Dide, Geecil, Wis., 5 Hofen für Knaben. 
P. F. Pfotenhauer, Hamburg, Minn., v. Nähver. 6 Hoien, 
6 Unterhojen, 24 B. Strümpfe, 12 M.-Hemden, 6 Oberhemden, 
4 Bloufen, 6 M. Hoſen, 3 Unterröde, 6 Kleider, 1 Schürze, 
17 Taſchentücher, J Rock. P. 23. Sievers, Milwaukee, Wis. 
v. Frauenver. 1 Anzug, 1 Dutz. Taſchentücher, 3 P. Strümpfe, 
5 Hemden, 4 Hoſen, 1 Hut, Hoſenträger, 2 Taſchentücher (feine), 
1Haarband, ein Confirm.Kleid, 7 Schlipſe. Vom Jungfrver. 
St. Clair, Mich., 1 Bettdecke, 1 Tiſchdecke, 1 Knabenanzug, 
1Hoſe, 1 Paar Hoſenträger. Bon Fr. Kath. Luckhard, Sebe⸗ 
waing, Mich., 18 gehäfelte Kragen. Vom Jünglver. in She- 
boygan, Wis., durch A. Tröller, einen Bücherſchränk für Biblio- 
thek. Durch H. R. Fehland, Merrill, Wis., 1 Bor Mädchenhüte. 
Allen Gebern herzlichen Dan! 

Wittenberg, Wis., 5. Juni 1897. 
C. P. E. Lug, Waiſenvater. 


Erhalten für das Wai 


Bon Gemeinden ꝛ⁊c. 
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Koftgeld: Durch E. Le 
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Deutsch: Ameritanifche 
H. Ruhland. Ge 
1896. 292 Seiten. 
Publishing Hous« 
81.00. 
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Weränden 


Rev. G. F. Harre, Meiner 
Rev. E. H. Partenfelder, 
342 S 
Rev. F. Schoknecht, Valle 
F. Schlund, 2123 Chippevw 


Der „Lutheraner“ eriheint alle 
tiondprei3 von einer Dolar für dir 
vorauszubezahlen haben, Wo berie 

ben die Abonnenten 25 Cents Träj 

Nach Deutichland wird der „Luther: 
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find unter ber Adrefle: Concordia 
Ave. & Miami St., St. Louis, M 
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Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden ı2c. in Sllinois für laufende 
Ausgaben: P. Reinfe, Chicago, v. j. Gem. 816.60, P. J. 
A. 5. W. Müller, Chefter, Coll. Be: Welges Hochz., 6.50, 
P. Gofe, Grant Bart, v. ſ. Gem. 8.60, P. Herbig, Chicago, 
2. j. Gem. 7.14, P. Gräf, Blue Point, von Vater 9. Meyer 
.50, P. Schönleber, Jamestown, von etl. Gl. ſ. Gem. 5.35, 
von Dr. F. 3. T. Fiſcher, Elmharſt, 15.05, durch E. Leubner 
aus d. Waiſenbüchſe 2.20 und für verk. Gegenſtände 5.56; P. 
C. F. J. eene Broadlands, v. F. Albers .75, P. Großes 
Gem., Addiſon: dch. Wm. Rotermund 43.90, dch. Wm. Beyer 
23.20, dch. F. Küter 27.35 und dch. Win. Ahrens 37.75. Di. 
Kofi. Theo. H. Ment, St. Paul, Minn., 12.80, durch Kaſſ. 9. 
Knorr, Detroit, Mich., 28.94. (5. 8242,39.) 

Bon Kindern zc. in Illinois: 852.55. (Im „Rinder: 
und Jugendblatt“ quittirt.) 

Koftgeld: Durch E. Leubner von John Sehler, Grand 
Rapids, Mich., für Sophie Bauer 48.00, von Sohn B. Hanſen, 
Late Linden, Mich., 7.00, dch. E. Leubner, von Baul Stormia, 
Chicago, für feine Geſchwiſter 5.00. (S. 860. 00.) 

Addiſon, SU., den 1. Juni 1897. 

H. Dehlerking, Kaffırer. 


Für Pfarrhausbau dahier erhalten von Herrn I. Wieting, 
3. Klages, 9. Dielmann, ©. Barthel je 85.00, W. Wollen- 
burg 3.00, 3. Scheve, G. Schneiber. Buß je 2.00, 9. Pfingften 
1.00. Im Namen hiefiger Gemeinde dankt herzlich und wünſcht 


Gottes beften Segen 
MeCook, Nebr., 9. Juni 1897. ©. Rathke, P. loci, 


383” Die Duittungen der Herren Kaffirer A. C. Reiftg und 
E. Leubner mußten wegen Mangels an Raum zurüdgeftellt 
werden. 


Meue Druckſachen. 


Verhandlungen der vierunddreißigften Jahresver⸗ 
fammlung des Ocftlihen Diſtricts der beutfchen 
evang. »lutherifchen Synode von Mifjouri, Ohio 
u.a. St. St. Louis, Mo. Concordia Pub- 
lishing House. Preis: 15 Cts. 


Der zeitgemäße Gegenstand dieſes Berichtes ift: „Der Segen 
unfers Gemeindeſchul weſens, deſſen wir in dieſem Jubeljahr 
unferer Synode zum Preife Gottes billig gedenken.“ Zuerft 
zeigt Der Referent, was wir unter Gemeindeidhulen verfiehen. 
Sodann bringt er die Schwierigkeiten und Gefahren in Erinne⸗ 
rung. mit denen. bie Gemeindeichule zur Zeit der Gründung 
der Synode zu fampfen hatte. Drittens weift er auf den Segen 
hin, welchen die Gemeindeſchulen geftiftet und für den wir Gott 
zu danken haben. Biertens befchreibt er die Gefahren, melde 
den Segen unferer Gemeindejchulen jet bedrohen. Zuletzt 
zeigt er, was uns obliegt, daß uns dieſer Segen auch in ber 
Zufimft erhalten bleibe. In den Geſchäftsverhandlungen findet 
fi) unter anderm auch ein interefjanter Bericht über die ſegens⸗ 
reihe Miffionsthätigkett, welche der Deftlicde Diftriet im ver- 
flofjenen Jahre entwidelt hat. In der Synodalrede wird das 
Wort, 2 Cor. 4, 13., ausgelegt und zeitgemäß angewandt. 
Der trefflihe Bericht follte eine weite Verbreitung finden. 
Auf Beihiuß der Synode wirb das Referat über Gemeinde: 
ſchulen aud) im Separatdrud erfcheinen. 8. 


Deutſch-Amerikaniſche Feldblumen. Gedichte von 
H. Ruhland. Geo. Brumder. Milmaufee, Wis. 
1896. 292 Seiten. Bu beziehen vom Concordia 
Publishing House. St. Louis, Mo. Preis: 
$1.00. 


Eine ganze Anzahl der in dieſem ſchmuck ausgeftatteten Buche 
enthaltenen Gedichte haben wir mit ungetheiltem Beifall und 
rechter Freude gelefen. Der Verfaſſer befigt eine ſchöne poetifche 
Gabe; die Gedanken, die in den verjchiedenen Gedichten be- 
ul werden, find gar mannigfad, fo daß gewiß jeder 

efer finden wird, was thn anſpricht. Vor allem aber zeigt 
ſich auch in den nichtreligidfen Gerichten, die in der Mehusahl 
find, ein chriſtlich-iutheriſcher Geiſt, ſodaß diefe Sammlung 
allen Liebhabern deutſch americaniſcher Poefie unter unfern 
Leſern empfohlen werben kann. Und es fol unſerer Empfeh- 
lung auch nicht Eintrag thun, wenn wir die Meinung aus: 
ſprechen, daß die Sichtung noch etwas ftrenger hätte durch⸗ 
geführt werben follen, wodurch mande minder gelungene 
Gedichte, ſowohl was Wefen als auch was Form der Poefie 
anlangt, aydgeichieden worden wären. L. F. 


Veränderie Adreſſen: 


Rev. G. F. Harre, Meinert, Dade Co., Mo. 
Rev. E. H. Partenfelder, 

342 8. 9th St., Saginaw E. S., Mich. 
Rev. F. Schoknecht, Valley Creek, Washington Co., Minn. 
F. Schlund, 2123 Chippewa St., St. Louis, Mo. 


Der „Lutheraner“ eriheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſerip⸗ 
tionspreis bon einem Dollar für bie audmärtigen Subſcribenten, die benfelben 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbe von Trägern ına Haus gebracht wird, 
baben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. h 

Nach Deutichland wird ber 

Briefe, welche Geichäftliche®, Beftellu ' 
find unter der Ubreffe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzufenben, 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Yeia 
Quittungen, Adreßberänderungen u. f. to.) enthalten, finb unter ber 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an die Rebaction zu jenben. 


Entered at the Post Oflice at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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Das Geben für kirchliche und wohl: 
thätige Zwecke. 


Der „Lutheraner” bejpradh in der Nummer vom 
23. März dieſes Jahres die Frage, ob es recht jet, 
wenn innerhalb. einer chriftlihen Gemeinde ſoge— 
nannte „Unterhaltungen“ veranftaltet würden zu 
dem Zwed, für kirchliche oder wohlthä— 
tige Jwede Gelb zu ſammeln. Die Redac— 
tion ift um weitere Beiprechung dieſes Gegenftandes 
erfucht worden. 

Wir lommen diefem Verlangen gerne nad. Iſt 
es doch von großer Wichtigkeit, daß alle Chriften in 
Bezug auf diefen Punkt Har das Nechte erkennen, 
und zwar das Rechte erfennen aus Gottes Wort. 
Ehriften laſſen ihr Gewiffen nur durch Gottes Wort 
binden. Was Gottes Wort verbietet, das laſſen fie. 
Was Gottes Wort nicht verbietet, dag wollen fie frei 
und unverboten haben, nad der Mahnung Chrifti, 
Matth. 23, 8.: „Einer ift euer Meifter, Chrijtus“, 
und des Apoftels Paulus, 1 Cor. 7, 23.: „hr feid 
theuer erfauft; werbet nicht ber Menſchen Knechte.“ 
Es ift eine große und verderbliche Unterlaffungs- 
fünde, wenn in ber Kirche Gottes das nicht geftraft 
wird, was offenbar Sünde ift, Aber eine ebenjo 
große Sünde, ja, ein Frevel ift es, wenn in ber 
Kirhe etwas verboten wird, was Gottes Wort frei 
läßt. Ueber Gottes Wort hinaus nadlafjen 
oder verbieten, das ift der Greuel des antichriftifchen 
Pabſtthums. Wer den Chriften mehr verbieten oder 
erlauben will, als Gott in jeinem Wort ihnen ver: 
bietet oder erlaubt, der begeht ben Frevel, daß er fich 
zu einem Gott der Chriften aufwirft. Chriften neh: 
men, wie Luther fo oft ausführt, nur von Den Ge- 
bote und Verbote an, der fie mit feinem Blute erlöft 
und fih zum Eigenthum erworben hat, nämlich von 
Chriſto, aber von feinem Menschen. 

Zunächſt müffen wir abermals und nachdrücklichſt 
den Punkt Klar herausftellen, um welchen es ſich han— 
delt und denſelben von verwandten Fragen fcheiden. 

Es Handelt fih 1. nit um die Frage, ob jo: 
genannte Unterhaltungen (entertainments) 2c. über: 
haupt innerhalb einer Kriftliden Gemeinde ver: 
anftaltet werden dürften. So gewiß es ift, daß eine 
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Redigirt von dem LehrerCollegium des theologischen Seminars in St. Louis. 


Sf. Sonis, Mo., den 13. Juli 1897. 
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chriſtliche Gemeinde keinerlei Unterhaltungen bulden 
darf, bei denen irgend etwus gegen Die natürliche 
oder chriſtliche Ehrbarfeit verftößt, fo gewiß iſt es 
auf der andern Seite, daß eine Gemeinde nicht folde 
Unterhaltungen verbieten jollte, bei denen es dhrift- 
lich. ehrbar zugeht. Luther erinnert in der Auslegung 
der Schriftworte, Prediger 11,9.: „Jungen Leuten 
iſt . . . Freude und Ergöten fo hoch vonnöthen, wie 
ihnen Eſſen und Trinken ift.” Und Dr. Walther 
ermahnt Paftoren und Gemeinden, daß fie von den 
jungen 2euten innerhalb der Gemeinde nicht „den 
Ernſt der Alten” fordern jollen.*) Freilich erinnern 
beide gleicherweife daran, wie man immerfort fleißig 
Acht haben müfje, daß alles unordentliche und fünb- 
lihe Wejen ferngehalten werde. Inſonderheit heißt 
Dr. Walther darauf achten, daß Die Vereine inner: 
halb der hriftlichen Gemeinde nicht „ein Mittelpunft 
der Bergnügungsiucht” werben, denn auch junge 
Leute dürfen nicht jo erzogen werben, daß fie das 
„Vergnügen“ als bie Hauptſache und die Arbeit im 
irdiſchen Beruf als Nebenſache in der Welt anjehen. 
Werden aber diefe Ausfchreitungen vermieden, fo 
foll man die Leute, welche etwas von ihrer Zeit und 
Kraft den Unterhaltungen der Jugend widmen, nicht 
Ichelten, Jondern loben. Sie möchten, wenn fie ihrer 
perjönlien Neigung folgten, lieber diefer Mühe 
überhoben ſein. Sie unterziehen fih aber diefer 
Mühe aus herzlicher Liebe zur Jugend, um auch auf 
diefe Weiſe die Jugend von dem unorbentlidhen 
Weſen der Welt fernzuhalten. Befonders Löblich 
it es, wenn, wie e8 in manchen Gemeinden gejchieht, 
die „Unterhaltungen” zugleich in den Dienft der ern- 
fteren geiftigen Beſchäftigung und des Unterrichts der 
Jugend geftellt werden, in der Weiſe 5. B., Daß neben 
Mufit: und Declamationsftüden auch Vorträge über 
firhlihe und mweltlihe Dinge bei den „Unterhal- 
tungen” eine Stelle finden. 

Es handelt fi 2. auch nicht um Unterhaltungen, 
bei denen Eintrittskarten verlauft werden und unter 
Umständen aud ein Reingewinn erzielt wird. Es 
wäre gewiß unſchicklich, wenn z. 8. ein criftlicher 
Sünglingsverein die ehrbaren Unterhaltungen als 


*) Pajtorale, ©, 268. 


Geſchäft betreiben wollte, das heißt, zu dem Zweck 
des Gelderwerbs, denn bas läge gänzlich außer: 
balb des Berufs eines hriftliden Sünglingsver- 
eins und könnte denjelben an manchen Orten fogar 
mit ben weltlichen Gefegen in Conflict bringen. Auf 
der andern Seite ift es gewiß nicht ſündlich, wenn 
der Verein die Geldauslagen, welche er bei der Ber- 
anftaltung des entertainment hat, dur den Verkauf 
von Eintrittslarten zu deden judt. Und wie der 
Verein einen etwaigen Verluft zu tragen hat, fo kann 
er auch einen Ueberſchuß in ſeine Kaſſe fließen laffen 
und auf eine beliebige, ehrbare Weife verwenden. 

Es handelt fi einzig und allein um ſolche ehrbare 
Unterhaltungen, die in einer ganz beftimmten 
Abſicht veranftaltet werben, in der Abfiht nämlich, 
für firhlidhe oder wohlthätige Zwede Geld 
zu erlangen. Diefe Frage war es, welche ber 
„Lutheraner“ vom 23. März behandelte. Das war 
nit nur in ber Ueberſchrift des Artikels: „Etwas 
über Bergnügungen und Unterhaltungen für fir: 
liche Zwecke“, ausgeiproden, ſondern auch in der 
Einleitung des Artikels nachdrücklich hervorgehoben. 
Auf die ſe Frage gehen wir, auf Erſuchen, im Fol: 
genden noch etwas näher ein. 

Wir fragen alſo abermals: Iſt es nach Got: 
tes Mort redt, fogenannte Unterhaltungen zu 
veranftalten, um auf diefe Weile Gelb für kirchliche 
und mwohlihätige Zwede zu erlangen? 

Bei der Beantwortung diejer Frage gehen wir von 
einer Wahrheit aus, die in der Heiligen Schrift Klar 
geoffenbart ift und von allen Chriſten jofort als eine 
göttliche Wahrheit erkannt wird. Es ift dies Die 
Wahrheit, daß alles Geben feitens der Chriften 
um Chriſti willen gejchehen joll, das heißt, aus 
Dankbarkeit für die Gnade, daß fie durch Chriftum 
Gottes Kinder geworden find. Der „Luiheraner” 
vom 23. März brüdte dies fo aus: „Gottes Wort 
fennt nur einen einzigen Beweggrund, ber 
uns Chriften bewegen und willig machen ſoll und 
macht, für Gottes Neid etwas zu geben, nämlich 
die Barmherzigkeit Gottes. Durch den Heiligen 
Geift Ipriht St. Baulus Röm.12,1.: ‚Sch ermahne 
euch, lieben Brüder, durch die Barmherzigkeit 
Gottes, daß ihr eure Leiber begebet zum Opfer, 
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das da lebendig, heilig und Gott mohlgefällig fei, 
welches jei euer vernünftiger Gottesdienft.‘ Und an 
andern Stellen ermahnt und reizt er burd die 
Barmherzigkeit Gottes, willig zu fein in Got: 
tes Dienft.” Es ift nur ein anderer Ausdruck für 
diejelbe Sade, wenn wir jagen, daß alles Geben 
der Chriften „aus dem Glauben geben”, „Gott zu 
Dienft” oder „Chrifto zu Dienſt“ gejchehen, ein Gott 
dargebrachtes „Dpfer” jein müſſe ꝛc. Es gehört dies 
zum Abe der Lehre von den guten Werfen. Des- 
halb fommt es auch fchon in unferm Heinen Ratedhis- 
mus, in Luthers Erklärung des zweiten Artikels, zum 
Ausdrud, wo wir belennen, daß Chriftus mit feinem 
heiligen, theuren Blut „mich verlorenen und ver: 
dammten Menſchen erlöfet hat, erworben und ge- 
wonnen von allen Sünden, vom Tode und von der 
Gewalt des Teufels“, „auf daß ich ſein eigen jet, 
und in jeinem Reih unter ihm lebe, und ihm 
diene” 20. Demgemäß ermahnen die Chriften au 
einander und jeder ſich ſelbſt. Haben fie ein Werf 
als von Gott gefordert und Gott gefällig erkannt, 
fehlt aber noch in etwas die Luft und Willigfeit dazu, 
fo rufen fie einander zu: „Laßt es uns do thun 
um Ehrifti willen; laßt es uns thun, weil Ehri- 
ftus uns fo theuer erlöft hat; laßt ung nicht 
Yäifig fein, weil wir dur Chriftum Gottes Kin: 
der, weil wir Ehriftt eigen find“ 2c, Kurz, es ift für 
die Chriften eine Alltagswahrbeit, daß alles Geben 
ein Dank für die Grabe Gottes in Chrifto fein müffe. 

Und es ift von der äußeriten Wichtigkeit, daß fi 
die Chriften dieſe Erkenntniß nicht trüben und biefen 
Standpunkt nicht verrüden lafjen. Luther erinnert 
oft daran, daß bier der Unterfhied zwiſchen 
Chriftenwerten und Heidenmwerfen liege. 
Dadurch nämlich unterſcheiden fich die Chriſtenwerke 
von den Heidenwerken, daß die Chriſten ihre Werke 
um Chrifti, ihres Heilandes, willen, alfo Chrifto zu 
Dienft, thun, während die Heiden, überhaupt alle 
Ungriften, weil fie Chrifto nicht angehören und bie 
Barmherzigkeit Gottes in Chrifto nicht kennen, au 
ihre Werke nicht um Chrifti willen thun können. 
Ferner: Der Beweggrund, aus welchem bie von Gott 
gebotenen Werke gethan werben, entfcheidet auch über 
den Werth diefer Werke vor Gott. Die 
Werte, welche um der Barmherzigkeit Gottes willen, 
die uns in Ehrifto JEſu widerfahren tft, gethan wer: 
den, find überaus köftlih vor Gott (Matth. 10, 42.), 
ja, fie find, wie Luther jagt, mehr werth als Die ganze 
Welt; denn bie Welt vergeht, aber die Werke, melde 
ihm gethan find, rühmt Chriftus noch am jüngften 
Tage (Matth. 25,34. ff.). Alle Werke aber, die nicht 
aus diefem Beweggrund fließen, find verloren; fie ge 
fallen Gott nicht (Röm. 14, 23.); ja, wenn folde, 
die Kinder Gottes fein wollen, mit folden Werten 
vor Gott kommen, fo ruft Gott ihnen durch den Pro- 
pheten Maleachi zu (Cap. 2, 3.): „Ich will den Roth 
“ eurer Feiertage euch ins Angeficht werfen.” So gar 
nichts gilt vor Gott, was nicht ihm zu Dienft gefchieht. 
Alles Silber und Gold ift ja vorhin Gottes. Was 
find vor ihm fünfzig oder hundert oder taufend oder 
Millionen Dollars, wenn bloß auf das äußere Wert 
bes Gebens gejehen wird! Wenn aber Jemand von 
dem von Gott ihm verliehenen irdiſchen Befig gibt 
ale Gottes Kind, das heißt, weil ihm Barm- 
berzigfeit in Chrifto JEfu widerfahren 
ift, dann achtet Gott in feiner großen Güte dies für 
ein überaus föftliches Werk, für ein Werk, das er fi 
nicht nur herzlich wohlgefallen läßt, ſondern auch noch 


mit einem ewigen Gnabenlohn herrlich Frönen wird 
(2 Cor. 9,6.). Endlich, weil alle Chriſtenwerke nur 
aus diejer einen Duelle fließen, aus der Dankbarkeit 
für die Barmherzigkeit Gottes, bie ihnen in Chrifto 
widerfahren ift, jo haben die Chriften an ihren Wer: 
fen auch em untrüglihes Kennzeichen ihrer 


Gotteskindſchaft. Die äußere Geftalt 
der Chriftenwerke können die Undriften nachmachen. 
Geben, viel geben, können auch Undriften. Aber den 
inneren Beweggrund zum Geben, das Geben 
um Chrifti willen, können fie nit nachmachen. 
Das Geben um Chrifti willen findet fi nur bei den 
Chriften, das heißt, bei Denen, die durch den Glauben 
im Genuß ber Barmherzigkeit Gottes ftehen. Daher 
haben die Chriften, wenn fie auf den Beweggrund 
zu ihren Werken Acht haben, an denfelben ein un- 
trügliches Kennzeichen ihres Gnabenftandes, weshalb 
Luther die Werke der Chriften, weil fie Zeichen der 
uns widerfahrenen Gnade find, „mit guten 
Ehren möchte ein Sacrament nennen“. 

So viel fommt darauf an, daß die Chriften bei 
ihrem Geben ja an dem rechten Beweggrund zum 
Geben feithalten. Laſſen ſie ih, durch ihr Fleiſch 
betrogen, einen andern, einen fleifchlichen Bemeg- 
grund unterfhieben, dann ift ihr Geben fein drift- 
liches Geben mehr, dann find ihre Werke und beren 
Lohn verloren! 

Man könnte einwerfen: Steht nicht die Art und 
Weile des Gebens in der Freiheit der ChHriften? 
Darauf ift zu antworten: Es ift wahr: Vieles beim 
Geben fteht in der Hriftliden Freiheit, bas 
beißt, die Chriften können es damit fo oder anders 
halten. Auch wenn der Apoftel 1 Cor. 16,2. ſchreibt: 
„Auf je der Sabbather einen lege bei fi 
felbft ein jeglicher unter eu und fammle, was ihn 
gut dünkt, auf daß nicht, wenn ich fomme, dann aller- 
erft die Steuer” (das heißt, die Gollecte) „zu fammeln 
jet“, fo gibt er den Chriften nur einen Rath, nit 
ein Gebot, an das fie in ihrem Gewiſſen gebunden 
wären, wie er felbft ausdrücklich in Bezug auf dieſen 
Gegenftand erflärt, 2 Cor. 8, 8.: „Nicht ſage ich, 
daß ich etwas gebiete; jondern dieweil andere jo 
fleißig find, verfuche ich auch eure Liebe, ob fie rechter 
Art fei.” Die Chriften können, ohne fih zu ver- 
fündigen, au jeden Tag ſammeln, was fie gut 
bünft; auch können fie alle zwei Wochen oder 
monatlich 2c. geben, wenn dies für ihre Verhält- 
niſſe beffer zu paflen ſcheint. Nur müffen fie wohl 
zujehen, baß fie der Teufel an diefem Punkte nicht 
betrüge und dur) den Aufſchub um das Geben 
überhaupt oder doch um das reichliche Geben 
bringe. Daher ift der Rath des Heiligen Geiftes 
1 Cor. 16, 2. gar nicht zu verachten. Aber bas ſteht 
feft: folde Umftände beim Geben, wie Zeit, Drt, 
Größe der Gaben ꝛc., find der Freiheit der Chriften 
überlaffen. Und mas Gott uns frei gelaffen hat, 
darin laſſen wir uns von Menſchen kein das Gewiſſen 
verbinbendes Gebot oder Verbot machen. Aber Eins 
bat Gott beim Geben nicht frei gelafjen, ſondern 
ein für alle Mal feit beitimmt. Das tft der Be: 
weggrund zum Geben. Alles Geben muß, ſoll es 
anders Gott mohlgefallen, aus ber Liebe zu Chrifto, 
aus der Dankbarkeit für die Gnade, die ung dur 
Chriftum widerfahren ift, fließen. Die einzelnen 
Meifen des Gebens der Chriften mögen fih im 
Zauf der Jahrhunderte und unter den veränderten 
äußeren Verhältniffen ändern. Feſt beftehen bleibt 
bis ans Ende der Tage, daß um Chriſti willen 
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ich Erönen wird | gegeben werben muß, ſoll anders das Geben ein 
riſtenwerke nur | hriftliches fein. Nicht nur für die apoftolifche, fon: 
ver Dankbarkeit | dern auch für unfere Zeit gilt in Bezug auf das 
jnen in Chrifto | Geben des Apoftels Wort: ich verfuche „eure Liebe, 
an ihren Wer: | ob fie rechter Art fei, denn ihr wiſſet die Gnade un: 
jeihen ihrer | jers HErrn JEſu Chrifti, daß, ob er wohl reich ift, 
ere Geftalt| warb er do arm um euretwillen, auf daß ihr durch 
en nachmachen. feine Armuth reich würdet”. 2 Cor. 8, 8.9. 
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en, das Geben | Weifen des Gebens für kirchliche Zwede ſicher und 
cht nachmachen. | leicht beurteilen, ob fie hriftlich und vor Gott recht 
fi nur bei den | oder ob fie undriftlih und verwerflih find. Wir 
:h den Glauben | jagen: 
ftehen. Daher | Die Weifen des Gebens, welde ben 
m Beweggrund | Hriftlihen Beweggrund zum Geben, bas 
njelben ein un: | „um Chrifti willen“, in Kraft und Rir- 
andes, weshalb tung laſſen, ftehen in der Freiheit ber 
ie Zeihen der | Chriſten. Pan laffe ſich dieſe Weifen von feinem 
id, „mit guten Menſchen verbieten, denn es gilt, Die Hriftliche Frei- 
“. heit zu wahren. 
sie Chriften bil Die Weiſen des Gebens aber, die den 
zweggrund zum | hriftlihden Beweggrund zum Geben um: 
uch ihr Fleiſch ſtoßen und an feine Stelle einen andern 
Hlihen Beweg: | Beweggrund fegen, jind als undriftlid 
eben kein chriſt | auf das Entjhiedenfte zu verwerfen. Auch 
Berfe und deren | piefen Standpunft laffe man ſich nicht verrüden. 
Die guten Werke der Chriften, jowie Gottes Ehre 
cht die Art und | und der gute Name der Kriftlichen Kirche ftehen auf 
t ber Ehriften? | dem Spiel. Man laffe fi von Niemand und auf 
hr: Vieles beim | feine Weife einreden, man könne Wott mit Geben 
Freiheit, das dienen, wenn bies Geben auch aus andern Gründen, 
o oder anders | als um Chrifti willen, gefchehe. 
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frei gelaffen hat, | zählt jest der Illinois-Diſtrict 663 Glieder. Im 
fein das Gemwiffen | Eröffnungsgottesbienft prebigte der Ehrw. Allgemeine 
chen. Aber Eins | Präjes, Herr Dr. H. C. Schwan. Auch unfere Sy 
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er, der Gott 1 


Thesis 2: „Weil diejes Licht innerhalb unferer 
Synode feine Kraft auch bis heute bewiejen hat.” 

Thesis 3: „Weil, obſchon diejes Licht uns auch 
die Schatten offenbart, die fih an unferer Perſon 
und in unjerer Synode entweder bereits finden, oder 
noch hereinbrechen können, wir dennoch in demſelben 
das Mittel haben, fie recht zu erfennen, zu beurtheilen 
und zu vertreiben.” 

Theſis 4: „Weil diejes Licht ung mahnt, in der 
‚Heinen Zeit, dieweil wir es haben‘, darin zu wandeln.” 

Theſis 5: „Weil wir, jo lange wir dies thun, 
auch für die Zukunft die gewiſſe Zufage haben, daß 
dag Licht bei uns bleiben und zum ewigen Lichte 
führen wird.” 

Es waren gefegnete, herrlihe Stunden, die wir 
während diejer Verhandlungen erlebt haben. Möge 
der Segen nun auch durd den Synobalbericht auf 
unfere Gemeinden fließen und dazu Helfen, daß wir 
halten, was wir haben, daß niemand unfere Krone 
nehme. 

Unter den Gefchäftsverhandlungen war der Be 
riht über die „Innere Miſſion“ im GStaate 
Illinois das Wichtigfte und zeigte, Daß auch hier noch 
die Ernte groß iſt und wir hohe Urfache haben, den 
HErrn der Ernte zu bitten, daß er Arbeiter in feine 
Ernte ſende. 41 Miffionsftationen baben in den 
verfloffenen zwei Jahren Unterftügung erhalten und 
für dag nächſte Synodaljahr find etwa $4000.00 
nöthig. Für Innere Miffion famen in zwei Jahren 
ein $20,458.37, wovon über $ tn die allgemeine 
Innere Miſſionskaſſe gefloffen find. Der Kaffen- 
bericht des Synodal- Raffirers zeigte, daß vom 
15. April 1895 bis 15. April 1897 im Diftrict Die 
Summe von $105,476.74 aufgebradt ifl. Die 
Kirchbau-Kaſſe hat ein Gefammtvermögen von 
$1928.89, Davon $1300.00 armen Gemeinden un: 
verzinglich geliehen find. Die Unterftügungs: 
kaſſe hat in zwei Jahren die Summe von $8567.28 
verausgabt. Unterftügt wurben 15 alte und frante 
Paftoren mit Familien, 3 Lehrer mit Familien, 14 
Vaftoren-Wittwen mit 29 Waiſen und 10 Lehrer: 
Wittwen mit 7 Waifen. 

Summa: Noch gibt es unter uns genug Ehriften, 
beren Herzen durch das reine und füße Evangelium 
von der freien Gnade Gottes jo erwärmt, willig und 
luftig gemacht werden, daß fie gern Handreichung 
thun von ihren irdischen Gütern, das Reich unfers 
bochgelobten Heilandes zu erhalten und noch weiter 
auszubreiten. Möge das diejenigen heilfam beichä- 
men, die ob unjers großen Synodal: Haushaltes 
wegen ber drücenden Zeitläufte verzagt find. Möge 
es bie Saumfeligen anjpornen zu neuem Eifer. Wir 
könnten das Doppelte aufbringen, und jo unermeß- 
lich viel Segen ftiften für das Reich unjers lieben 
HErrn, wenn nur $eder ein fröhlicher und williger 
Geber würde. Es zeigen obige Zahlen aber auch, 
daß unfere Synode feineswegs, wie unfere Feinde 
das fo gern in die Welt hinauspofaunen, nahe am 
Nande des Bankerottes if. Wo fi Noth zeigt im 
Reiche Gottes, da darf man es nur unfere lieben 
Gemeinden wiffen laffen und es ihnen in recht evan- 
geliiher Weife ans Herz legen, jo ift der Noth in 
Kurzem abgeholfen. Als daher der Ehrw. Allgemeine 
Präfes berichtete, daß in der allgemeinen Synobal: 
Baufafle Schulden feien, beſchloß unfer Diftrict jofort 
einftimmig, allen unfern Gemeinden zu empfehlen, 
am nächften Reformationgfeft eine Ertra-Collecte zur 
Tilgung diefer Schulden erheben zu wollen. 
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dieſes Licht innerhalb unferer 
uch bis heute bewieſen hat.” 

l, obſchon diefes Licht ung auch 
rt, die fi an unſerer Perſon 
de entweber bereits finden, oder 
men, wir dennoch in demſelben 
recht zu erfennen, zu beurtheilen 


ldieſes Licht uns mahnt, in ber 
sires haben‘, darin zu wandeln.” 
il wir, fo lange wir dies thun, 
die gewiſſe Zuſage haben, daß 
Heiben und zum ewigen Lichte 


te, herrlihe Stunden, die wir 
mdlungen erlebt haben. Möge 
durch den Synobdalberiht auf 
een und dazu helfen, daß wir 
ıen, daß niemand unjere Krone 


fteverhandlungen war ber Be- 
nere Miſſion“ im Staate 
te und zeigte, daß auch hier noch 
nd wir hohe Urjache haben, den 
bitten, daß er Arbeiter in feine 
Niffionsftationen haben in den 
jren Unterftügung erhalten und 
rodaljahr find etwa $4000.00 
Miſſion kamen in zwei Jahren 
won über 2 in die allgemeine 
: geflofjen find. Der Kaſſen— 
dal Raffirers zeigte, daß vom 
15. April 1897 im Diftrict die 
‚476.74 aufgebradt ifl. Die 
yat ein Gefammtvermögen von 
1300.00 armen Gemeinden un: 
find. Die Unterflüßungs: 
hren die Summe von $8567.28 
tügt wurden 15 alte und kranke 
en, 3 Lehrer mit Familien, 14 
it 29 Waiſen und 10 Lehrer: 
fen. 

bt e8 unter uns genug Chriften, 
‚as reine und füße Evangelium 
: Gottes jo erwärmt, willig und 
en, daß fie gern Handreichung 
hen Gütern, dag Reich unfers 
es zu erhalten und noch weiter 
e das diejenigen heilfam beſchä— 
3 großen Synobdal: Haushaltes 
ı Zeitläufte verzagt find. Möge 
inſpornen zu neuem Eifer, Wir 
e aufbringen, und fo unermet- 
n für das Neich unjers lieben 
ieder ein fröhlicher und williger 
zeigen obige Zahlen aber auch, 
feineswegs, wie unjere Feinde 
Belt hHinauspofaunen, nahe am 
tes iſt. Mo fih Noth zeigt im 
arf man es nur unfere lieben 
fien und es ihnen in recht evan- 
Herz legen, fo ift der Noth in 
Als daher der Ehrw. Allgemeine 
$ in der allgemeinen Synobal- 
ien, beſchloß unſer Diftrict jofort 
jern Gemeinden zu empfehlen, 
tionsfeft eine Ertra-Collecte zur 
ben erheben zu wollen. 


So fei und bleibe denn der HErr unſer Gott mit 
uns, wie er geweſen ift mit unfern Vätern. Er ver: 
laffe uns nicht und ziehe die Hand nicht von uns ab, 
et, der Gott unfers Heiles. Amen. 

T. Johannes Große. 


(Eingeſandt.) 
Synodalverſammlung des Minnejota: und 
Dakota - Diftriets. 


Dieje Diftriets-Synode mar vom 16. big 22. Juni 
in Willow Creef (am Weidenbach) verfammelt; aber 
niht um ihre Harfen an die Trauerweiden zu hän- 
gen, wie einft die gefangenen Juden, als fie an den 
Wafjern zu Babel jaßen und weinten, wenn fie an 
Zion gedadhten, ſondern um gemeinſchaftlich ein- 
zuftimmen in den allgemeinen Synobdaljubel, der in 
diefem Jahr unjere Gemeinden und unjere Synodal- 
Berfammlungen erfüllt. Der rechte Ton dazu wurde 
ſchon durch die über Matth. 9, 37. 38. gehaltene 
Eröffnungspredigt unjers hochbetagten Allgemeinen 
Herrn Präjes angegeben. Durd die Synodalrebe, 
ſowie auch durch eine Sonntagspredigt Hang das 
Lied in Freude, Furcht und Hoffnung weiter fort. 
Wenn wir freilich unfer Synodal-Subiläum dazu be 
nutzen wollten, in diefem Jubeljahr einmal recht groß 
zu thun und unfern eigenen Ruhm zu verfündigen, 
fo wäre das eine furdtbare Verblendung und wir 
lägen unter einem entfeglichen Gottesgeriht. Denn 
wenn irgendwo, jo finden wir in der Geſchichte 
unferer Synode Urſache genug, auf Schritt und 
Tritt auszurufen: HErr, wir haben’s nicht verdient 
um bi, du fähreft mit uns gnädiglich! Großes 
hat der HErr an uns gethban! Empfangen, ja 
empfangen haben wir viel Gutes aus der Hand 
des HErm, troß unferer Unwürdigkeit. Daraus 
folgt weiter nichts, als daß wir recht froh fein dür— 
fen, wenn unjer eigenes Thun verjchwiegen bleibt, 
daß wir uns jelbft auf das tiefſte demüthigen, und 
nur Gottes unverdiente Güte preifen müſſen. Sich 
beihämen und demüthigen zu laflen, dazu fand 
unjere Diftrict3-Synode diesmal noch eine ganz be: 
fondere Veranlajjung. Denn während Gott ein jo 
großartiges Wahsihum unferm Diftrict gefchentt 
bat, daß derfelbe jegt bereits 400 Gemeinden (und 
Predigipläße) mit 166 Paftoren zählt, fo haben 
hingegen bei ben vielen Gemeinden bis jegt nur 
27 Schullehrer Anftellung gefunden. Das ift tief 
zu beflagen. Unjer Ruhm ift nicht fein! Die 
Paftoren nehmen ſich ja nach Kräften überall auch 
der Schulen an. Allein fie haben noch jehr viele 
andere Amtspflichten; die meiften haben mehrere 
Gemeinden zu bedienen, und ihrer viele find mit der 
eigentlichen Miffionsarbeit fogar überladen. Um fo 
mehr follte es einleuchten, daß der große Mangel an 
Bemeinde-Schullehrern in dieſem Theil unferer lieben 
Synode jhlimme Folgen haben muß, die fi) auch 
jet fchon zeigen. Es war daher durchaus zeitgemäß 
und fehr nöthig, daß ein forgfältig ausgearbeitetes 
Referat über die Nothwendigfeit der Anftellung Hrift- 
liher Gemeinde-Schullehrer durch Herrn Paftor 
W. v. Schenk vorgetragen und von der Synode be- 
ſprochen und angenommen wurde. Möge basjelbe 
aber nicht bloß auf dem Papier ftehen bleiben, fondern 
durch Gottes Gnaderecht bald gute Früchte tragen! Zu 
dem Ende follte der Synodalbericht die weitefte Ver: 
breitung finden, und wurde ein bereits bewährter 


Plan, wie jolches geichehen Tönnte, befürwortet. — Auf 
dem Gebiet der Inneren Milfion ift in dieſem Tiftrict 
wieder ein ganz erftaunliches Wachsthum zu verzeich- 
nen, was ſchon daraus erhellt, Daß 30 Predigtamts: 
Candidaten im Lauf der legten zwei Jahre eingetreten, 
und außerdem jet wieder etwa 12 Kandidaten theils 
ſchon berufen find, theils noch begehrt werben. Für 
58 Baltoren und 4 aushelfende Studenten hat unfere 
Miſſionskaſſe aus dem ihr zugefloffenen reichen Gotteß- 
fegen mehr als 18,000 Dollars barreichen und über: 
all nach Nothdurft ven Bebinfniffen abhelfen können, 
ohne tief in Schulden zu gerathen. Weberhaupt hat 
im Allgemeinen die Einnahme in unjern Kaſſen ftets 
zugenommen, troß der fogenannten „mageren Jahre“, 
unter denen das ganze Land leidet und feufzt. Für 
das jeßt begonnene Synobaljahr werden wir, nad 
einer vorläufigen Berehnung, wohl wieder etwa 
10,000 Dollars bedürfen; denn in unjerm un: 
geheuer großen Gebiet von Minneſota, Eid: Dakota, 
Nord-Dakota, Montana, Manitoba, Aſſiniboia und 
Alberta ift noch fo viel zu thun, daß von einer Ein- 
ſchränkung der Milfionsarbeit gar keine Rede mar. 
Miſſions-Ferien gibt es nicht in der Kirche Gottes. 
Zu immer größerem Eifer im heiligen Werke ber 
Miffion haben wir uns darum au durch einen 
fynodalen Miffionsfeft:Gottesdienft” befonderer Art 
am Sonntag Nachmittag ermuntern laffen. Wir mol 
len aber die Innere Mijfion nicht fo einjeitig betrei- 
ben, daß wir darüber die anderen Milfionen und 
fonftige Liebeswerke vernachläſſigen. Die Miifion 
unter den armen Negern follte reichlicher, als bisher, 
von uns unterftüßt werden, und die Kaffe für arme 
Studenten dürfen wir ja nicht vergeffen! Unſerm 
biefigen College noch viele fromme, wohlbegabte 
Schüler zuzuführen und den Haushalt mit Liebes- 
gaben zu bedenten, auch die noch rüdftändigen 1700 
Dollars für Ankauf eines Grundftüds zu fammeln, 
— das möge ung eine lieblihe Aufgabe fein! Da 
etlihe von der Delegatenſynode als nöthig erkannte 
und beſchloſſene Bauten für andere Anftalten ber 
Synode noch nicht ausgeführt werben konnten, indem 
die Baufafje leider ſogar Schulden hat, jo wird eine 
Ertra-Eollecte, etwa am Reformationsfeft, oder noch 
befjer eine HSaus:Collecte für den erwähnten Zweck 
von der Eynode befürwortet und empfohlen. Die 
Synobal: Beamten des Diftrict® wurden größten: 


theils wieder gewählt; doch mußte die Zahl der _ 


Vifitaloren vermehrt werden, indem jetzt acht Bifi- 
tationskreiſe eingerichtet find, von welchen der größte, 
nämlid Montana mit den canadiihen Provinzen, 
der Milfions- Commiffion behufs Vifitation über: 
laffen wurde. Zum Correſpondenten für bie ſehr löb- 
lie Kinderfreund-Geielichaft in Milwaukee wurde 
Herr Paſtor R. v. Niebelihüg ernannt. An ihn 
wollen fi in diefem Diftrict alle Diejenigen Perfonen 
wenden, welche entweder ein Kind zur Aufnahme 
melden oder jelbft ein foldhes aufnehmen möchten. 
Daß bei diefer Synodal-Berfammlung wieder 11 Ge: 
meinden aufgenommen werben Tonnten, war hödft 
erfreulih. Sehr zu bedauern hingegen war die Ent: 
dedung, daß fo viele Synodale fehlten. Es ift das 


allemal ein großer Schaden nicht nur für die Ab-. 


wejenben jelbft, die ben Segen folcher ſegensreichen 
Bufammenfünfte für ihre Perfon entbehren, fondern 
aud für die ganze Synode, welche den ihr geftellten 
hohen Aufgaben nur defto befjer nachkommen Tann, 
je fleißiger fich alle Baftoren, Lehrer und Gemeinden 
an den gemeinfamen Gebeten und Beratdungen be: 
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theiligen.. Die Synode fand es daher für nöthig, 
durch ausdrüdlichen Beſchluß zu erflären, daß Mangel 
an Reifegeld nicht als Entſchuldigungsgrund aner- 
fannt werden könne, indem ja von den verfammelten 
Synodalen allemal eine freiwillige Eollecte für die 
Bebürftigen erhoben werde, was auch Diesmal wieder 
geſchah. Hierbei fei noch bemerkt, daß die ohne ge: 
nügenden Grund ausgebliebenen Deputirten und 
Lehrer es verjchuldet haben, daß die erforderliche 
Anzahl von 100 Eifenbahn-Gertificaten nicht erreicht 
wurde und aljo auch eine Preisermäßigung für die 
Rückreiſe richt zu erlangen war. Wären fie erichienen, 
fo wäre ihnen geholfen worden, jo wäre allen ge= 
bolfen gewejen. Die eingereichten certificates haben 
8309.38 gefoftet und die Käufer derſelben haben 
ebenſo viel wieder für die Rückreiſe bezahlen müffen, 
während fie, wenn ihrer etwa 20 mehr geweien 
wären, über 200 Dollars an Reiſegeld hätten jparen 
fönnen, — bedeutend mehr, als jemals unter ung 
für Bebürftige zu collectiren war. Doc dies nur 
nebenbei und als wohlgemeinter Wink für die Zu- 
funft. Die Gemeinde am Weidenbach hat es der 
immerhin ſehr großen Schaar von etwa 230 an- 
weſenden Synodalen an liebreiher Gaftfreundichaft 
nicht fehlen laſſen. Das wolle der HErr ihr reichlich 
lohnen und fie hier ſchon ſegnen, fonderlich mit 
allerlei geiftlihdem Segen in bimmlifhen Gütern 
dur Chriftum! Nächftes Jahr verfammeln wir 
uns, jo Gott will, in Good Thunder. Inzwiſchen 
beiße es bei uns von einer Synode bis zur andern: 
„Machet euh um Zion und umfabet fie; zählet ihre 
Thürme; leget Fleiß an ihre Mauern, und erhöhet 
ihre Raläfte, auf daß man davon verfündige bei den 
Nachkommen, daß dieſer Gott fei unfer Gott immer 
und ewiglid. Er führet uns wie die Jugend!” 
(Pſalm 48.) Fr. Sievers. 


(Eingejandt.) 


Todesnahridt. 


Am Sonntag, den 9. Mai, dem Jubiläumstage 
der Synode, entihlief im Glauben an feinen Hei- 
land „fein fanft und Stille” Herr Lehrer Trau— 
gott Glafer, feit etwa fechs Jahren Lehrer an 
der Schule der evang.zluth. Emmaus - Gemeinde zu 
Buffalo, N.Y. Er war am 7. Auguft 1829 zu 
Stützerbach bei Ilmenau, Sachſen Weimar, geboren. 
Im Jahre 1854 kam er nad) America, wo er nad 
einigen Jahren, ſonderlich auf Veranlaffung bes jeli- 
gen P. Fid, ſich entjchloß, LZehrer zu werden. Nach 
etwa zehn Wochen, die er feiner Vorbereitung auf 
dem damaligen Zehrerfeminar zu Fort Wayne, Ind., 
widmete — eine gründliche Vorbildung hatte er näm- 
lich auf dem Gymnafium zu Schleufingen in fei- 
nem Heimathlande frühzeitig erhalten —, trat er im 
Sahre 1859 nach wohlbeftandenem Examen, Tonder: 
lich aud in der Muſik, ins Schulamt ein, Mit 
großer Treue und unermüblidem Eifer wartete er 
feines Amtes, einzig und allein darauf bedacht, die 
ihm zugewiefenen „Lämmer“ ihrem einigen, guten 
Hirten JEſu Chriſto zuzuführen. In der Erfüllung 
diejer ſeligen Pflicht zu Ehren feines Heilandes gebot 
ihm denn auch der treue Gott den erjehnten Feier- 
abend, ala Er ihn nach faum fünftägigem Kranfen- 
lager am Sonntag Jubilate, früh ein Viertel nad 
fünf Uhr, zur himmlischen Ruhe einrief. Am darauf: 
folgenden Dienstag, den 11. Mai, fand das Leichen: 


begängniß ftatt. Nachdem am Vormittag eine kurze 
Abſchiedsfeier im Haufe ftattgefunden hatte, nad 
welcher die Weberführung der Leiche in die Kirche 
ftattfand, woſelbſt fie bis zum Nachmittag zur Be: 
fihtigung aufgebahrt wurde, begann der eigentliche 
Leichengottesdienft um 33 Uhr mit Abfingen des 
von dem Heimgegangenen felbit gewählten Liebes 
No. 428, worauf Herr P. A. T. Hanfer, fein Seel- 
forger, ihm über Luc. 2, 29—32. die Leichenrede 
hielt. Auch das nun folgende Lied, No, 443, war 
von dem Seligen jelbit beftimmt worden. Vor und 
nad der Predigt fangen die Schulkinder ihrem ge- 
liebten, entjchlafenen Lehrer entiprechende Lieder 
nad, und nah Schluß des Gottesdienftes zogen die: 
felben unter Zeitung der Vorfteher dem Leichenzug 
voran, bis fie an einer beflimmten Stelle Spalier 
bildeten und den Zug vorbeiziehen ließen. Die Glie- 
der der Lehrerconferenz von Buffalo und Umgegend 
fungirten als Träger. Die Kirche war mit Palmen 
und Trauerzeihen würdig geſchmückt, und reichliche, 
ſchöne Blumenſpenden bezeugten, wie herzlich geliebt 
der Entjehlafene von allen war. Seine Beifegung 
fand auf dem Gottesader „Concordia“ ftatt. 
Nahezu vierzig Jahre hat Herr Lehrer Glaſer mit 
großer, aufopfernder Liebe und Treue dem HErrn 
im Schulamt gedient. Es beweinen Jeinen Tod feine 
betagte Gattin, ſowie drei Söhne und drei Töchter, 
Sein Leben hat er gebracht auf 67 Yahre, 9 Monate 
und 2 Tage. Sein Gedädhtnig bleibe im Segen! 
S. F. G. 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 

Sammlung Iutherifher Gemeinden unter ben 
Leiten. Der „Lutheriſche Anzeiger“ von Bofton theilt 
Folgendes aus dem Bericht des Miffionars Nebane mit: 
„Am 9. Juni trat id von New York aus meine Mif- 
fionsreife nad) Canada an. Am 10. Juni fam ich nad 
Cleveland, wo ich meine Landsleute aufjuchte und zum 
Gottesdienſt auf den folgenden Sonntag in P. Weſelohs 
Kirche einlud. Die Leute hatten auch jelbft durch Karten 
einer den andern benadhrichtigt, und jo waren etwa 
50 Berfonen zum Gottesbienft gelommen ; 8 gingen zum 
heiligen Abendmahl und 2 Kinder erhielten vie heilige 
Taufe. In einer gleich nad) dem Gottesdienft gehaltenen 
Berfammlung organifirte fich eine Gemeinde und wählte 
drei Borfteher. — Bon Cleveland reifte ich nach Chicago, 
wo eine weit größere Anzahl meiner Landsleute wohnt. 
Am 20. Juni hielt ich in der Kirche P. Wagners Gottes- 
dienft, dem an 100 Berfonen beimohnten. Auch hier 
fand die Feier des heiligen Abendmahls ftatt, an dem 
18 Berfonen theilnahmen. 27 Leute fchlofen ſich zu 
einer Gemeinde zufammen und wählten ihre Beamten. 
Gott fegne auch ferner meine Arbeit in feinem Wein 
berge.” — In biejes Gebet flimmen gewiß en alle 
Lefer des „Lutheraner” ein. 3 

Eine Allerweltstirde murbe fürzlih auf Mount 
Waſhington bei Pittsburg gebaut und eingeweiht. Sie 
trägt den merfwürbigen Namen „Abraham Lincoln und 
Kaiſer Friedrich Gedähtnig: Kapelle”. Nah der Mit- 
theilung einer weltlichen Beitung findet in diejer Kirche 
das „liberale Deutſchthum (Logenbrüder, Turner ıc.) 
mit Freuden Zulaß”. Und bei der Einweihung eines 
folden Gebäudes haben Glieder der Iutherifchen, zum 
„General-Concil“ gehörenden Pittsburg-Synode die Feit- 
predigten gehalten, P. Müller von Altoona die deutſche 
und P. Kunzmann, der noch dazu der Synodal Präfes 
ift, die engliſche. Der letztere „betonte”, daß die Kapelle 
heiligen, und nicht profanen, weltlichen Sweden dienen 
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folle, ohne fich in dieſer Au 
daß das „Abendconcert” am 
Militärmarſch eröffnet wurt 
— bemerkt hierzu das „Ki 
den Pranger gejtellt zu we 
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für arme Studenten beftim 
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von Philadelphia, welches di 
berichtet die weltliche Preſſ 
Mir aber, wenn wir dag | 
Secten hierzulande hinzune 
What next? Wenn wir ı 
ſchon Iutherifche Paftoren aı 
Unfug in ihre Gemeinden 
zuführen, müſſen wir mohl 
unfere arme, irregeleitete Ki 
fih noch dazu mit vielem Si 
Geifte nachzuäffen?“ Som 
möchten diefen Unfug faum 
Lotterien 3. B., welde zun 
in Europa vielfach veranita 
felben Linie. Solde, das dh: 
Meilen tauchen dort überall 
anftatt fi in Wort und We 


Eine richtige Entſchei 
unferer Landesverfaſſung fef 
und Staat aufrecht erhalten 
Mefenna, der einzige Kathı 
Stantäminiftern, abgegeben. 
der jegige Kriegaminifter he 
Kirche die Erlaubniß gegebe: 
der Vereinigten Staaten üı 
Militärſchule, eine Kapelle 
jedoch neuerdings jene Erla 
ungeſetzlich erklärt, da Feu 
Recht zuftehe, auf Länderei 
rung gehören, eine Kirche 
tungen find darüber fehr « 
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ſolle, ohne ſich in dieſer Ausſage dadurch ſtören zu laſſen, 
daß das „Abendconcert“ am Einweihungstage mit einem 
Militärmarſch eröffnet wurde. „Ein ſolches Verfahren“ 
— bemerkt hierzu das „Kirchenblatt“ — „verdient an 
den Pranger geſtellt zu werden.“ L. F. 
Um reichlichere Collerten zu erzielen, hat ein Me⸗ 
thodiſtenpaſtor in New Jerſey zum Einſammeln derſelben 
junge Mädchen beſtellt und dieſelben vor verſammelter 
Gemeinde dahin inſtruirt, durch ihr „Lächeln“ die Frei⸗ 
gebigkeit der Gemeinde zu erhöhen. Die Collecte, welche 
für arme Studenten beſtimmt war, ſoll denn auch un⸗ 
gewöhnlich reichlich ausgefallen ſein. Das „Kirchenblatt“ 
von Philadelphia, welches dies berichtet, ſetzt hinzu: „So 
berichtet die weltliche Preſſe, zur Schmach der Kirche. 
Wir aber, wenn wir das ſonſtige kirchliche Treiben der 
Secten hierzulande hinzunehmen, dürfen wohl fragen: 
What next? Wenn wir aber hören müſſen, daß auch 
ſchon lutheriſche Paftoren angefangen haben, auch dieſen 
Unfug in ihre Gemeinden und Sonntagsfdhulen ein- 
zuführen, müfjen wir mohl weiter fragen: Wann wird 
unfere arme, irregeleitete Kirche endlich aufhören, dieſem 
fih noch dazu mit vielem Stolz ‚americanifch“ nennenden 
Geifte nachzuäffen?“ So weit das „Kirchenblatt“. Wir 
möchten diefen Unfug faum „americaniſch“ nennen. Die 
Lotterien z. B., welche zum Beſten von Kirchbauten ꝛc. 
in Europa vielfach veranſtaltet werden, liegen auf der⸗ 
felben Linie. Sole, das Hriftliche Geben verhöhnende 
Weiſen tauchen dort überall auf, wo man Kirche |pielt, 
anftatt ih in Wort und Wandel als Kirche zu erweifen, 


F. P. 
Eine richtige Entſcheidung, durch welche die in 
unſerer Landesverfaſſung feſtgeſetzte Trennung von Kirche 
und Staat aufrecht erhalten wird, hat der Staatsanwalt 
MeKenna, der einzige Katholik unter den gegenwärtigen 
Staatsminiftern, abgegeben. Sowohl der vorige als auch 
der jegige Kriegaminifter hatten der römiſch-katholiſchen 
Kirche die Erlaubniß gegeben, auf dem Grundeigenthum 
der Vereinigten Staaten in Weſt Point, der Landes: 
Milttärfhule, eine Kapelle zu errichten. MeKenna hat 
jedoch neuerdings jene Erlaubnif der Kriegsminiiter für 
ungefeglih erflärt, da feiner Kirchengemeinfchaft das 
Recht zuftehe, auf Ländereien, welche der Bundesregies 
rung gehören, eine Kirche zu bauen. Papiſtiſche Zeis 

tungen find darüber jehr aufgebradjt. L. F. 


Ausland. 


Woran liegt es? Das Breslauer „Kirchenblatt“ bes 
richtet, daß die Iutherifhen Soldaten, welche ſich als 
„Lutheraner“ in die Liſten einfchreiben lafien, vom unir⸗ 
ten Gottesdienft befreit find und Erlaubniß erhalten, 
am Iutherifhen Gottesdienft theilzunehmen. Bon 
den General: Commandos bes 15. und 16. Armeecorps 
(in Elſaß-Lothringen) wird fogar Zeit und Dit ber 
lutherifchen Gottesdienste den Truppen mitgetheilt. Aber 
es gibt auch unter den lutheriſchen Soldaten folde, bie 
lau geworben find und die ihnen gebotene Gelegenheit, 
fih am lutherifchen Gottesdienst zu betheiligen, nicht be: 
nugen. So berichtet das Breslauer „Kirchenblatt” Fols 
gendes: „Sn einer fchlefifhen Garniſon betrübte ſich 
fürzlih der Paſtor fehr, daß von den lutherifchen Sol: 
daten des Regiments nur einer, ein Gefreiter, fleißig zur 
Kirche fam. Die andern hatten niemals Zeit, felbft wenn 
die Schwadron evangeliſchen Kirchgang hatte. Auf Bes 
fragen der ſäumigen Kirchgänger war bald der Unter: 
offizier, bald der Wachtmeiſter daran ſchuld, daß fie nicht 
hätten kommen fünnen. Immer ‚Dienft‘ — ‚Dienft‘, 
Der Paftor fest fi hin und klagt dem Regiments: 
Gommandeur, daß feine Kirchglieber die Kirche nicht bes 
fuhen könnten. Diefer läßt alsbald die betreffenden 
Iutherifchen Soldaten antreten und fragt jeven, weshalb 
er nicht hätte in die Kirche gehen Fönnen. “Der fleifige 
Kirchgänger verfichert, daß ihm Fein Hinberniß in ben 
Meg gelegt ſei; Die andern aber mußten keine Entſchul⸗ 
digung. Bor dem geftrengen Herm Oberſt wagten fie 


| 
| 
] 
j 


FE DEr 


& 


auch nicht, auf den Herrn Wachtmeiſter die Schuld zu 
zu ſchieben. ‚Sch merke ſchon, Ihr brüdt Euch vom Kirch⸗ 
gehen. Ich befehle: So oft die Schwadron Kirchgang 
hat, werben bie lutherifchen Soldaten antreten zu ihrem 
Gottesdienft. Der Gefreite hat fie dahin zu führen.‘ “ 
So weit der Bericht im „Kirchenblatt“, Derſelbe forvert 
alle Kirchgänger auf, fih zu prüfen, ob bei ihnen ber 
„Dienſt“ die wirkliche oder nur eingebildete Ur: 
fache des Fernbleibens vom öffentlichen Gottesdienſt fei. 


F. P. 


Aus dem Zululand in Südafrica macht P. H. Otte, 
der im vorigen Jahre an unſerer hieſigen Anſtalt ſein 
Eramen beſtand und nun als Miſſionar unter den Zulus 
feinem Bater Hilft, einige Mittheilungen, die au den 
Miffionsfreunden unter den Lefern des „Lutheraner” inte 
veffant fein werben: „... Die Zeitſchriften von St. Louis 
tragen viel dazu bei, mir Die Zeit hier auf meiner einfamen 
Station zu verfürzen. Nicht will ich hiermit gefagt haben, 
daß ich mich hier einfam fühle. Bis jest habe ich noch 
feine Gelegenheit dazu gehabt; davor hat mich meine 
Arbeit bewahrt. Denn außer Schulehalten und Predigen 
habe ich noch auf dem Felde zu arbeiten, da die Leute 
noch nicht fo viel gelernt haben, daß fie ihren Seelforger 
mit Lebensunterhalt verforgen müflen. Ein Miffionar 
muß biefes felber tyun. Wehe dem Miffionar, der es nicht 
gewöhnt ift, mit feinen Händen zu arbeiten! Er wird 
e8 hier bald lernen müffen, wenn er nicht verhungern 
will. Ich bin hier ganz unter ven Schwarzen, im nörd⸗ 
lien Zululande. Ungefähr zwei englifche Meilen von 
mir find einige von ber englifchen Regierung angeftellte 
Beamten, mit denen ich aber jehr wenig Umgang habe. 
Außer diefen find in der ganzen Nachbarſchaft feine 
Europäer. Da ich e8 aber von Kindheit gemöhnt bin, 
mit den Eingebornen umzugehen, macht es mir wenig 
aug, daß ich bier jo allein unter ihnen wohne. Bor 
einem Weißen, der ihre Sprade und Sitten kennt, 
haben die Eingebornen auch viel mehr Refpect, als vor 
einem eben ins Land gefommenen. Der legtere wird 
gewöhnlich verlacht, weil er fo dumm ift und ihre Sprache 
nicht ſprechen kann. Einen aber, der die Landessprache 
und »Sitten kennt, heißen fie ſämmtlich ‚Herr‘, Furt 
braucht man vor Diefen Leuten auch nicht zu haben. Sie 
thun einem nichts zu Leide. Natürlih, wenn man fie 
wie Hunde behandelt, dann wehren fie fih aud wie 
Hunde. Bor vielen Jahren war hier ein Miffionar, den 
verlachen Die Leute jeßt noch, Daß er fo bange war und 
vor lauter Furcht diefe Station verließ. Hat ein Miffio- 
nar diefen Leuten deutlich dargelegt, was er will, fo 
werben fie ihn gewiß nicht todtſchlagen, ſondern ihn ganz 
freundlich behandeln. Sie haben nämlich Nefpect bekom⸗ 
men vor ber Chriften Gott. Denn als fie in den legten 
Jahren fehr von den Heuſchrecken litten, und ihnen die 
Geifter ihrer verftorbenen Vorväter nicht helfen wollten, 
haben fie zum Gott der Chriften gefchrieen. Nun, da 
diefe Plage vorüber ift, meinen viele, der Chriften Gott 
muß ein fehr freundlicher Gott fein, da er ihr Schreien 
erhört hat. Und doc ift es dieſem armen Volke fo 
ſchwer, von feinen Sitten und Gebräucen zu laflen und 
fih zu dem wahren Gott zu befehren. Ich kann nicht 
Hagen, baß ich leeren Bänken predigen muß. Die Bänte, 
die ich habe, find faft jeden Sonntag beſetzt. Zuweilen 
müfjen einige ſogar auf dem Boden fiten. ch hoffe, 
daß Gott diefen verblendeten Leuten die Augen geöffnet 
bat, damit fie alle zu ihm kommen, der fie doch fo lieb hat. 
Ich Tann es num erft vecht verftehen, wie ein Mifjionar 
fo große Freude daran haben kann, wenn er au nur 
einen einzigen von dieſem bedauernamwerthen Volke hat 
taufen fönnen. Es ift mir eine große Freude, wenn id; 
Erwachſene und Kinder zufammen aus einer Fibel das 
Abe lernen hören und fehen kann. Ein jehensmürbiges 
Schaufpiel !” — So wird auch in dem dunklen Erdtheil 
das Evangelium verfündigt von Predigern, Die mit una 
völlig Eines Glaubens find. Und gewiß wird Gott au) 
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Verheißung, zur Ehre feines Namens und zum Seile 
unfterblider Seelen. L. F. 
Wohl auf keinem Miſſionsgebiete in der Heiden⸗ 
welt iſt ein ſolches Wachsſsthum zu verzeichnen, mie in 
Uganda am Nordufer des großen Victoria-Nyanfa-Seeg 
in Dftafrica. Dort wohnt das von einem König be- 
herrſchte, eine Million zählende Bolf der Waganda. Die 
erſten Miffionare kamen dorthin im Sabre 1877. Zwei 
Jahre fpäter drangen die Römiſch-Katholiſchen ein, 
1886 erging eine blutige Verfolgung über bie Chriften, 
aber 1888 machten fi die Chriften zu Herren des Lan- 
bes, und feit 1890 fteht dasſelbe unter englifcher Schutz⸗ 
herrſchaft. Seit jenem Sahre Datirt der gewaltige Auf- 
ſchwung ber evangelifhen Miffion. Etwa 100,000 Hei- 
den ftehen ſchon unter dem Einfluß des Evangeliums, 
300 Kirchen und Kapellen find gebaut, und 700 Evans 
geliften und Lehrer werben von ben Eingeborenen ganz 
unterhalten. 6000 Erwachſene find im Unterricht und 
3000 find im vergangenen Jahre getauft worden. Die 
engliide Kirchenmilfion, die auf dieſem Gebiete arbeitet, 
tft deshalb Faum im Stande, genügend Arbeiter und 
Lehrmittel ins Feld zu ftellen. 2%. F. 
Der Küchenzettel des Pabftes. Der Pabſt hat 
einen Küchenzettel veröffentliht. Derjelbe — nämlich 
der Küchenzettel — ift fo übel nit, Wer ſich nad) dem⸗ 
felben hält, wirb weder Hungers jterben noch durch Uns 
mäßigfeit im Efien und Trinken fein Leben verkürzen. 
Schade ift nur, daß der Pabjt nicht feine Thätigkeit auf 
das Schreiben von Küchenzetteln beſchränkt. Würde der 
Pabſt weiter nichts Ihun in der Welt, als leibliche Küchen 
zettel Schreiben, fo wäre er ein nützliches Glied der menſch⸗ 
lihen Geſellſchaft. Weil der Pabft aber nach) wie vor 
feine geiftliden Küchenzettel ſchreibt, das heißt, feine 
Decrete ausgehen läßt, in melden er ber Chriftenheit 
Chrifti Wort und Evangelium zu nehmen fucht, und 
zwar unter dem Namen bes Stellvertreters Chrifli, jo ift 
er — der Pabft — noch immer das gefährlicfte Andi: 
viduum in der Welt, troß feines guten leibliden Küchen: 
zettels. F. P. 
Ein Welteongreß der Juden fol im Auguſt in 
Münden abgehalten werden. Auf demſelben wird vor 
allem über die Wiederaufrihtung des jüdiſchen Staates 
in Baläftina gehandelt werden. Es haben fi) nämlich 
in Europa und jest auch in America „ztoniftifche” Bereine 
unter den Juden gebildet, welche ſich ein ſolches Biel ge- 
ftedt haben. Diefe Bewegung wird vorausſichtlich ebenſo 
wenig Erfolg haben, wie andere, Aehnliches bezwedende 
Beitrebungen unfers Jahrhunderts. Das einzige Heil 
des verblendeten, ftolzen Judenvolkes liegt in der Aner⸗ 
fennung und Annahme deſſen, in welden fie geftodhen 
haben, ihres von ihnen vermorfenen Meſſias und Hei- 
landes. L. F. 


Aus Welt und Zeit. 


Die Logen und die Wohlthätigkeit. Cine hiefige 
weltliche Zeitung jhreibt: „Welch eine Macht die Wohl- 
thätigkeits-Orden dieſes Landes barftellen, erhellt aus 
einer Zufammenftellung in ber ‘North American Re- 
view,’ der zufolge deren Mitgliederzahl fi jetzt auf un⸗ 
gefähr 5,400,000 beläuft. An der Spite ftehen der 
Zahl nad) die Dvd Fellows mit 810,000 Mitgliedern. 
Dann folgen die Freimaurer mit 750,000, die Pythiass 
ritter mit 475,000, der alte Orden der Vereinigten Ar⸗ 
beiter mit 361 000, die Maccabäer mit 244,000, bie 
Modern Workmen of America mit 204,000, das 
Royal Arcanum mit 190,000 Mitglieveın, Weiter 
dann die Orden der Rothmänner, der American Me- 
chanies, ber Knights of Honor, ber Foresters, ber 
Knights of the Golden Eagle, der Hermannsföhne 
und zwanzig bis dreißig kleinere Orden. Die von dieſen 


Vorſtehendes entnehmen, vergißt Zweierlei. Erſtens, 
daß die Summe, melde dieſe Orden jährlih an Bei⸗ 
trägen einnehmen zwei bis drei Mal fo groß ift, als 
bie Summe ber jährliden „Unterftüßungen” ; zweitens, 
daß man feinen gefunden Menſchenverſtand ſchon gänzlich 
verleugnen muß, wenn man das „Wohlthätigfeit” nennt, 
was durch Beiträge erfauft werden muß. F. P. 


Ordinationen und Einführungen, 


Im Auftrag der Ehrw. Commiſſion für Englifde Miffion 
tft am 2. Sonnt.n, Trin. Sand. Hentel in Terre Haute, Ind., 
als engliſcher Miffionar orbinirt und eingeführt worden von 
Martin S. Sommer. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes C. C. Schmidt wurde am 
3. Sonnt. n. Trin. Sandidat 3.9. €. Fritz ordinirt und in 
feinen Gemeinden zu Pilot Knob und Bismard, Mo., einge: 
führt von ©. Mesger. 

Sm Auftrag des Ehrw. Präfes Succop wurde am 3. Sonnt. 
n. Trin. Sand. Arthur Reinte unter Affiftenz feiner Brü- 
der, PP. Edwin und Alfred Reinte, als Paſtor der erften ep.⸗ 
luth. Taubftummen : Gemeinde unſers Erlöfers in Chicago 
ordinirt und eingeführt von A. Reinte. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes %. Pfotenhauer wurde P. F. 
Schokn echt am Trinitatiß-Sonntage in feiner Gemeinde zu 
Tomn Afton, Minn., eingeführt von ©. Rofenwintel. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes 9. 9. Succop wurde am 
1. Sonnt. n. Trin. P. A. F. A. Sallmann in der Zions- 
Gemeinde zu Highland Park, Ill., eingeführt von L. Lochner. 
Adreſſe: Rev. A. F. A. Sallmann, Highland Park, Cook 
Co., Il. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes C. 6. Schmidt wurde P. G. 
Harre am 3. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde bei Mei— 
nert, Dade Eo., Mo., eingeführt von Geo. Müller. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes E. Bürrer wurde P. Mar 
D. Burkhardt am 8. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde 
bei Dayton, Jowa, eingeführt von &. E. Jipp. 


Kircheinweihung. 


Am Trinitatis⸗Sonntag wurde Die ev.luth. deutſch⸗engliſche 
Trinitatis-Kirche bei Gardnerville, Nev., GO0XBO)IG $. 
an der Seite) eingeweiht. Präſes Bühler predigte Morgens 
deutſch, Abends engliſch. Collecten circa 888. 00. 

Herm. Bohl. 


RXliſſionsfeſte. 


Am 1. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Ogden, Jowa. 
Prediger: PP. Heinke und Jipp. Collecte: 850.25. — Die 
St. Johannes-Gemeinde zu Good Thunder, Minn. Prediger: 
PP. Schulenburg, Nidels (engl.), Dubberftein und Rumfd. 
Gollecte: 871.68. 

Am 2, Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde bei Blue Earth City, 
Minn. Prediger: PP. v. Niebelſchütz und Gaiſer. Eollecte: 
852.67. — Die Gemeinde in Luverne, Minn., mit den Ge- 
meinden in Steen und Hartwid. Prediger: PP. Markworth 
und Schlüter. P. M. Hudtloff hielt einen Vortrag über bie 
Miffionzarbeit in Montana. Eollecte nah Abzug: 841.81. 
— Die Immanueld- Gemeinde in Laurel, Nebr. Prediger: 
PP. v. Gemmingen und Gehrke. Collecte: 830.50. 

Am 3. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Gaylord, Minn., 
mit den Nachbargemeinden. Prediger: PP. Köhler und Nau- 
mann. Gollecte: 873.60. 


Gemeinde- Aubilüen. 


. Die St. Jacob8-Gemeinde inNorwid Townſhip, Frank⸗ 
lin Co., Ohio, feierte am 1. Sonnt. n. Trin. ihr goldenes 
Jubiläum. P. Wefel predigte am Vormittag und P. Theo. 
Horft am Nahmittag. Unterzeichneter verlas Die Gefhichte 
der Gemeinde. Im Verlauf diefer fünfzig Jahre waren Pre- 
diger an Diefer Gemeinde die PP. Ernſt, Seibel, Nüßel, 9. Bauer, 
9. Horft sen., Theo. Horft und E 4, Brüggemann. 
Am 20. Zuni feierte die St. Petri: Gemeinde zu Mifha- 
wafa, Ind., ihr fünfzigjäßriges Jubiläum. Es predigten 
die PP. ©. Hild, Roſenwinkel, und Spannuth (engl.). Eol- 
lecte: 854.25. A. Schlechte. 
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Gonfereny- Angeigen, 


Die *“Epiphany Conference” verfammelt fi am 14. Zuli 
zu einer eintägigen Sikung in der Gemeinde P.D. B. Vangs⸗ 
nes’ in Minneapolis, Minn. Näheres fpäter. Anmel- 
dung erwünfcht. T. Stephan, Secr. 

Die Beoria und Rod Island Specialconferenz ver: 
fammelt fi, D. v., vom 20. bi8 22. Juli in Belkin, SU. Alle 
Glieder find hiermit erfudt, fich beim Ortspaſtor 9. ©. Witte 
anzumelden. 9 W. Krietemeyer, Secr. 

Die gemifchte Wolf River Paftoralconferenz verſammelt 
id, D.v., am 26. Zuli in der Gemeinde P. Bötichers zu Hor⸗ 
tonville, Wis. Neferat über das jüngfte Geriht (Schluß): 
P. Nickel. Exegeſe über Dffend. 20: P. Spiering. Katecheſe: 
P. Brand, Prediger: P. Detimann. Beichtrede: P. Pre; 
Erfaßmann: P. Dejung. Beginn der Situng: Dienstag: 
Morgen, Th. Nidel, Secr. 

Die gemifhte füdmweftlihe Baftoralconferen; von 
Minnefota tagt, D. v., vom 27. bis 29. Juli in der Ge- 
meinde P. Grabarkewitz' zu Good Thunder, Minn. Arbeiten: 
Fortſetzung des lektjährigen Referats über Thefi3 XV wider 
unevangelifche Praxis: P. Horſt; Thefis XVI: Prof. Schaller; 
„Weber Nergernifje”: P. Maaß. Prediger: P. Strölin; Er- 
fagmann: P. Seifert. Beichtredner: P. Malkow; Erfah: 
mann: P. Zugenheim. 3. Köhler. 

Die Saginaw Valley Specialconferenz verfammelt ſich 
am 3. und 4. Auguft bei P. Wißmüller in Monitor. 

J. W. Buß, Secr. 


Der Kanfjas-Diftriet 
unferer Synode verfammelt fi, D.v., vom 11. bis 17. Auguft 
in ver Gemeinde des Herrn P. 9. Voß bei Haven, Kanſ. — 
Rechtzeitige Anmeldung tft jehr erwünſcht. 
F. Drdgemüller, Secr. 


Zur Beachtung. 


Der Unterzeichnete wird etwa vier bis ſechs Wochen von 
St. Louis abweſend fein. Sn allen die hieſige Anitalt be- 
treffenden Dingen wolle man fi an Prof. &. Stöckhardt, 
Concordia Seminary, St. Louis, Mo., menden. 


5. Pieper. 


Anzeige. 


Lehrer Fr. Ziegele in Defiance, D., begehrt Aufnahme in 
den Synobolverband. % 9 Niemann. 


Anzeige und Bitte. 


Die Iutherifche Dreieinigleitö- Gemeinde in Utica, N. 9., 
wird diefes Jahr wieder eine Serie der zindfreien Actien ein: 
löfen, und zwar bie fünfte. Umftände Halver jedoch, die hier 
nicht erörtert werden können, geichieht nicht wie fonft im 
Auguft, fondern erft gegen Ende des Jahres die Auszahlung. 
Unfere verehrten Wohlthäter find deshalb freundlich gebeten, 
fi zu gedulden, bis eine weitere Anzeige fte zur Einſendung 
ber betreffenden Actien auffordern wird. 


Utica, RN. Y., 7. Juli 1897. EX Germann. 


Belanntmadung. 


Wer unter den lieben Glaubensgenoffen fi, leider, in der 
Lage befindet, eins feiner Angehörigen der Srrenanftalt zu 
Glarinda, Jowa, übergeben zu müffen, und nun foldhe Per: 
fon mit Gottes Wort bedient zu wiflen wünſcht, wolle ſich ge- 
fälligſt wenden an Rev. C. Jobst, Clarinda, Iowa. 


Concordia College zu Fort Wayne, Ind. 


Das 59. Schuljahr diefer Anftalt beginnt am Mittwoch, den 
1. September. Anmeldungen neuer Schüler find an den Unter: 
zeichneten zu richten. Bezüglich der Aufnahme ift Folgendes 
zu beadten: 

1. Ein ſchriftliches Zeugniß über Charakter, Begabung und 
Vorkenntniſſe des Betreffenden tft zugleich mit der Anmeldung 
einzujenden. 

2. Zur Aufnahme in die Serta find die Elementarkenntniſſe 
einer guten Gemeindeſchule nöthig; für Quinta im Deutſchen 
und Englifchen Sicherheit im Leſen und Schreiben der gebräud;- 
lichſten Wörter, im Lateinifchen fihere Kenniniß der regelmäßi⸗ 
gen Declinationen und Eonjugationen, ſowie einige Uebung im 
Meberjegen leichter Sätze. 

8. Seder Schüler muß verſehen fein mit einem Koffer, mit 
der nöthigen Leib- und Bettwäſche, mit Stepp- und Wolldecke 


und mit Handtüchern. Matrate (#2.00 bis 33.00), Stuh! 
(75 Cents) und Lampe werben am beften hier in der Anftalt 
getauft. 

4. Schüler, welche fich dem Kirchendienft widmen wollen, 
bezahlen das Schuljahr hindurch für Betöftigung 862.00, für 
Licht und Feuerung 88.00, für Arzt und Apothele 82.00, macht 
pro Quartal von 24 Monaten 818,00. Diefes Geld follte zu 
Anfang eines jeden Duartals direct an Herrn Dr. Dümling 
gefchiett werden. Doc tft zu bemerken, daß für die Behand: 
lung von chroniſchen Krankheiten und von Krankheiten, welche 
die Hülfe eines Specialiften erfordern, aus des betreffenden 
Schülers Privatkaſſe bezahlt werden muß. Für Die Reparatur 
der von den Schülern im Laufe des Schuljahrs verurfuchten 
Schädigung des Eigenihums der Anftalt ift $1.00 zu depo- 
niren. Die Ausgabe für Bücher beträgt durchſchnittlich $7.00 
bis $10.00. Schüler, welche ſich nicht dem Kirchendienſt wib- 
men wollen, zahlen $40.00 Schuigeld pro Jahr. Die Gelder 
derjenigen Schüler, deren Eltern es wünſchen, werben von 
einem der Herren Profefjoren verwaltet und follten direct an 
denfelben gefchictt werden. Weil diefe Anftalt dazu gegründet 
it, der Kirche zu dienen, und ihre Hauptaufgabe darin beiteht, 
BZöglinge für das theologifche Studium vorzubereiten, fo er- 
geht, damit Dies Ziel erreicht werden könne, die herzliche Bitte, 
bei Auswahl der Anherzujendenvden mit Fleiß darauf zu achten, 


daß es 1. wohlbegadte, 2. aberaud frommeundgott- 
felige Knaben und Zünglinge feien. An: wie Abmeldungen 
follten bi8 zum 18. Auguft in meinen Händen fein. 

of. Schmidt. 


St. Pauls Progymnafium zu Concordia, Mo. 


Das 14. Schuljahr Diefer Anftalt beginnt Mittwoch, den 
1. September. Die Aufnahıne betreffend beachte man gütigft 
Folgendes: 

1. Daß mit der Anmeldung ein Thriftliches Zeugniß über 
Charakter, Begabung und Borkenntnifje des Betreffenden ein- 
zufenden ift. 

2. Daß zur Aufnahme in die Sexta die Elementarkenntniſſe 
einer guten Gemeindeſchule nötbig find. 

3. Daß jeder Schüler verjehen fein follte mit einem Koffer, 


der nöthigen Leib: und Bettwäſche, Stepp: und Wolldeden 
und Handtüdhern. Alles Nebrige wird am beften hier beforgt. 

4. Daß Schüler, die fih dem Kirchendienft widmen wollen, 
jährlich) 850.00 für Koft, Licht und Feuerung zahlen, für Arzt 
und Apotheke #2.00. Andere Schüler zahlen außerdem jähr: 
lich 840.00 Schulgeld. Alle Zahlungen find quartalsweiſe 
pränumerando zu machen. Ale Gelder follten direct an 
den Unterzeichneten eingejandt werden. 

Anmeldungen beliebe man zeitig bei dem Unterzeichneten zu 
maden, damit für die Beihaffung der nöthigen Bücher nicht 
gezögert werden muß. J. H. C. Käppel. 


Eingekommen in die Kaffe des Illinois: Diftrietk: 


Synodalfaffe: Dur P. 2. Lochner in Chicago aus der 
Synodalbüdfe 82.60, Himmelfahrtsfeftcol. 4.45 und Coll. am 
1. Pfingfttage 12.40, Pfingſtf. Coll. v. P. Wittes Gem., Pekin, 
19.76, v. Hohenfteins Dreieinigf. Gem. in Peoria 14.25, P. 
9. Gofes Gem. in Grant Part 4.50 und P. Mertens’ Gem, in 
Danville 15.00. (©. 872.96.) 

Allgemeine Innere Miffton: P. Zahn in Quincy, 
Coll. im engl. Jubel Gottesd., 11.00, P. ©. Sıevers’ Gem. in 
Chicago (Stat. T) 7. 80, dch. P. F. Sattelmeier in Hord, Jubel: 
— d. St. Joh.Gem. in Unon Tp., 2.25 u. d. St. Matth.⸗ 
Gem. in Lucas Tp. 3.60, (8. $24.65.) 

Innere Miffion: Aug Chicago: Dch. P. Hölter, Theil 
der Miffionsfeftcol. d. Gemm. d. Südmeltjeite von Chicago, 
193 00, dh. P. A. Reinte, Miifionsfcoll., 44.15, v. Ida Behnte 
1.00 und Herm. Nagel 2.00, v. d. Gemm. d. PP.: Diet 14.00, 
Succop 39.00, Müller 12.50, Lochner 6.88, Bartling 10.82; 
P. Engelbredt von Frau Freder 3.00; Pfingftfeftcoll. von P. 
Bogts Gem. in Goodfarm 9.00, dh. J. W. Dierfen, Hälfte 
der Mifftongfcell. v. d. Gemm. in Erete und Eagle Late, 61.86, 
Hälfte der Coll. am Miifionsfeft der Gemm. in Auftin, Dat 
Bart u. Melrofe Bart 99.19, P. Krebs, Theil d. Miſſionsfcoll. 
d. Gem. in Tinley Part, 30.00, P. Hartmann in Woodmworih 
von Jungfr. N. R. 6.00. (S. 3532.40.) 

Negermiffion: Aus Chicago: P. Wunder von N. N. 
2.00, P. Hölter, Theil d. Mifiongfeficoll. der Gemm. d. Süp- 
meftieite, 48.25, Prüf. Succop von Fr. Wadendorf 2.00, P. 
Engelbredt von Frau Plumhoff 2.00; P. Hartmarn in Wood⸗ 
morth von Jungfr. N. R. 5.00, duch J. W. Dierfen, Theil d. 
Mifftongfeftcol. v. d. Gemm. in Crete u. Eagle Late, 30.93, 
P. F. Sattelmeier in Hord, Pfingitfcoll. v. d. St. Jch.⸗Gem. 
in Union Tp., 2.10, P. Krebs in Zinley Bart, Theil der Mif: 
ftonsfcoll., 12.00. (8. 8104.28.) 

Englifhe Miifion: Dch. J. W. Dierien, Theil d. Mif- 
ſionsfcoll. d. Gemm. in Erete una Eagle Lake, 80.93. 

Englifde Miffion in Chicago: Aus Chicago: Dch. 
P. Hölter, Theil d. Miſſionsfcoll. d. Gemm. der Südweſtſeite, 
48.25, von P. Werfelmanns Gem. 14.00; Hälfte d. Col. am 
Mitfionfeft d. Gemm. in Auftin, Dat Park und Melrofe Bart 
99.18. (5. 8161.43.) 

Judenmiſſion: P. Wunder in Chicago von N. R. 1.00, 
P. Hartmann in Woodworth non Jungfrau N. N. 2.00, Präſes 
Succop in Ehicago von R. Gahl 2.00. (S. 85. 00.) 


Emigrantenmijfion: 
Jungfrau N. N. 2.00. 
Heidenmiffion: P. Ha 
frau R. N. 3.00. 
Unterftüßungstaffe: 
opfer von N. N., 6.00, P.$ 
P. Steege in Dundee vom Fri 
5.00, P. Müller in Shaumbu 
Studenten in St.koı 
Coll. bei Ehriftoph und Johc 
Studenten ın Spring 
J. Englert 7.70, P. Engelbr 
Wwe. Grabow 2.00 und Mir 
Hinsdale für Aug. Bergmann 
Braune je .50, W. Winkelman 
Graue, Bertha Graue, W. G 
zow und H. Müller je .25, M 
je 1.00, Aimine Wordelmam 
Seminariften in Add 
Frauenver. für Manste 15.0 
Taubftummenmifjio: 
5.25, dch. Kaſſirer Menk in 
mann v. Jungfrau N. N. 2.0 
Coll. Remke⸗Lochner, 20.35. 
Taubſtummenanſtalt 
P. Lochner in Chicago, Coll. 
Sächſiſche Freifirdı 
Gahl 3.00. 
Concordia-Gemeind 
in Chicago (Stat. T) vom J 
P. Hübners Gemeind 
Engelbrecht in Chicago vor 
Brecht in Darmftadt von Le 
Kirchbau in Kolberg 
ley Bart, Theil der Mitfions 
Waiſenhaus in Des! 
brandt in Troy v. |. Schulfi 
Waiſenhaus in Addi 
in Et Grove v. ſ. Schülern 
NB. In legter Quittung 
miffton” heißen: Bon P. C. 
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Eingelommen in die. 


( 
Schüler in Fort Wa 
N. N. 1.00. Hochz. Lobik: 
817.35.) 
—— bei St 
Kanſas-Schülerkaſſ 
Gem. 10.51. P. Brauers ( 
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16.00. (©. 834.61.) 
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Frau Ekold .75. (8. 82.7 
Nothleidende in Ar 
Hrn. Meisner 1.00. 
Negermiifion: P. Ha 
Zac. Heu, Blod, 8.00. (S 
Anftalt in Concord 
Hahns Gem. 9.21. (S. 82 
Taubftummenmijfi 
Miffion in Xondon, 
Heidenmiifion: De. 
Total: 8775.09. 
Zeavenworth, Kanf., 1.5 


Eingefommen in bie I 
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ago von N. N. 1.00, 
uR. N. 2.00, Präſes 


D «AN, 


Jungfrau N. N. 2. 


Heidenmiffion: P. Hartmann in Woodworth v. Jung⸗ 


frau N. N. 3.00. 


Unterſtützungskaſſe: P. Drögemüller, Balatine, Dant- 
opfer von N. N., 5.00, P. Füllings Gem. in Chicago 8.50, 
P. Steege in Dundee vom Frauenver. 10.75 und von ihm felbft 
5.00, P. Müller in Schaumburg von N. N. 5.00. (5. 834.25.) 

Studenten in St. Louis: P. Krebs in Tinley Bart, 
Coll. bei Ehriftoph und Johanna Abbes gold. Hochz., 2.90. 

Studenten ın Springfield: P, Bünger in Hamel für 
3. Englert 7.70, P. Engelbrecht in Chicago für K. Yange von 
Wwe. Srabom 2.00 und Minna Grabom 2.00, P. Molthan in 
Hinsdale für Aug. Bergmann von F. A. Graue und Frau Louiſe 
Braune je .50,W. Winkelmann, C. Fall, Martha Graue, Emilie 
Graue, Bertha Graue, W. Graue, Frau Bapenhaufen, &, Köl- 
zow und 9. Müller je .25, Mutter Böger und Minna Biermann 
je 1.00, Aimine Wordelmann .20. (S. $17.15.) 

Seminariften in Addifon: PL, Succop in Chicago v. 
Prauenver. für Manste 15.00. 

Taubjtummenmiffion: P. Behrens v. d. Gem. in Vera 
5.25, dd. Kaffirer Ment in St. Paul, Minn., 3.17, P. Hart 
mann dv. Jungfrau N. N. 2.00, P. Lochner in Chicago, Hochz.⸗ 
Coll. Reinke-Lochner, 20.85. (©. 830.77.) 

Zaubftummenanftalt in North Detroit, Mich.: 
P. Lochner in Chicago, Coll. am 2. Pfingittage, 4.85. 

Sächſiſche Freikirche: P. Succop in Chicago von R, 
Gahl 3.00. 

Soncordia-Gemeinde in Chicago: P. ©. Sievers 
in Chicago (Stat. T) vom Frauenver. 5.00. 

P. Hübners Gemeinde in Zarben, Bommern: P. 
Engelbrecht in Chicago von 8. 1.00 und E. 2.00, P. C. F. 
Brecht in Darmftadt von Louis Eckert 5.00. (S. 88.00.) 

Kırhbau in Kolberg, Bommern: P. Krebs in Tin: 
ley Bark, Theil der Miſſionsfeſteoll., 10.00. 

Waifenhaus in Des Peres, Mo.: Dch. Lehrer Hilde- 
brandt in Zroy v. ſ. Schulfindern 1.13. 

Waiſenhaus in Addiſon: Dur Lehrer S. Garbiſch 
in Elk Grove v. ſ. Schülern 3.50. Total: 81072.20. 

NB. In letzter —— ſollte es unter der Rubrik „Neger- 
mijfion“ heißen: Bon P. ©. F. Hartmanns Gem. in Wood: 
worth (nicht Dfamville) 20.00. 

Addiſon, Ill., 2. Suli 1897. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Kanſas-Diſtricts: 


(Schluß.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Telles Gem. 5.10, von 
eg Hochz. Lobitz Geiler, Coffeyville, 11.25. (©. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Mährs Gem. 6.00. 

Kanfas-Schülertafie: P. Frefes em. 2.35. P. Hahns 
Gem. 10.51. P. Brauers Gem. 4.00. Gem. in Rice County 
1.75. Für die Schüler Lüler und Frefe von P. Sennes Gem. 
16.00. (©. 884.61.) 

NRothleidende im Diſtrict: P. Weins Gem. 7.70, 
Lehrer Roller Schulk., Atdifon, 1.70. P. Mährs Gem,, 
Spring Valley, 6.72. (6. 816.12.) 

Schüler in Seward: P. Lüfjenhops Gem. 2.00, von 
Frau Etzold .75. (8. 82.75.) 

Nothleidende in Armenien: Dch. P. Lüffenhop von 
Hrn. Meisner 1.00. 

Negermiffion: P. Hahns Schulk. .27. P. Senne von 
Jac. Heu, Blod, 3.00. (©. 83.27.) 

Anftalt in Concordia: P. Mendes Gem. 12.20. P. 
Hahns Gem. 9.21. (5. 821.41.) 

Taubftummenmiffton: P. Jacobs &.-6. 1.00. 

Miſſion in London, England: P. Hoyer 5.00. 

Beidenmiifton: Dh. P. Hahn von E. X. ‚85. 

Total: 8775.09, 

Leavenworth, Kanf., 1. Juni 1897. 

9. F. Delſchlager, Kaffırer. 


Eingelommen in die Kaffe des Mihigen- Diftriets: 


(Zuni.) 

Synodallaffe: Grand Rapids 319.63. Niley 3.26, 
Hillsdale 3.65. Lanſing 4.67. Frankenmuth 41.22. Port 
Hope 8 80. Riverton 2.39. Sagınam W. ©. 16.86, Buy 
City 13.00. Sand Beach 4.63. P. Schöchs Gem. 7.00, Ame: 
1itH 9.00. Frankenluſt 16.70. P. Dümlings Gem. 7.36. Fran: 
tentroft 10.65. Town Merritt 6.07. (S. 3173.88.) 

Allgemeine Innere Mifjton: Waldenburg 8.25. Ho: 
ward Cuy 1425. P. Ehumader von N. N. 1.00, v. &. 1.00, 
P. Smufal, U:berih. v. Medaillenvert., 13.90. P. Möllmers 
Gem. 3.52. Xillsdale 4.10, Fraſer 24.19. Lanfing 10.18. 
Sonia 5.00. Alpena 6.25. Hadley 3.00. Ruth 2.00. Sagi- 
naw €. ©. 375. P. Wilſons Sem. 13.45. Belknap 6.00, 
Amelith 12.65. Marion Springz 2.00. P. J. Trinklein von 
A. Ruh 5.00. Feitcoll. d. gold. Synodaljub. d. Gemm. von 
Detroit und Umgegend 300,00. Town Merritt 2.30. (©. 
8441.79.) — NB. In der Aprilquittung tft zu lefen: P. Wil⸗ 
fons Gem. für Allgem. Innere Miſſion 2.31, für Miffton in 
London 5.00, für Emigrantenmiffion in New York 5.00 und 
für Baltimore 5 00 ftatt P. Schöchs Gem. ıc. 

Innere Mijjion: Cadillac 4.29. Howard City 3,00, 
Wiathader, Hochz. Schlechter-Sabot, 1.59. Mustegon 10.26, 
J. M. Hubinger v. Wwe. N. N. 2.00. Macomb 5.10. Ruth 
2.30. Kilmanagh 5.00. Ludington 5.58. P. Rehns Gem. ' 
2.00. Saginam W. S. von. NR. 1.00. Saginam €. S. 7.95, 
Lake R.dge 6.31. Lisbon 18.00. P. C. Gräbner von Fr. S. S. 
1.00. Town Beaver 4.75. Traverfe Eity 3.61. Von N. N. 
in Owoſſo .60, (©. 884.24.) 

RNegermiffion: P. Smukals Jungfr.:Ber., Stiftungzfeit- 
coll. 9.01. P. J. J. Bernthalvon Fr. Müller 1.00. Tawas 
Eity, Miffionsbüichje, 2.23. Peteröburg 3.00. P. E. Gräbner 
von Fr. S. S. 1. 00. P.9. Frinde von K. Mohr 1.00, Adrian, 

rauenver., 5.00. P. Sadler von Fr. Holzinger 2.00, von A. 

rant ‚50 (für North Caroline) und v.R. .25. Benona 2.55. 

. M. Hubinger von M. Beyerlein jen. 1.00. (S. #28.54.) 


— 
idenmiffion: P. C. Gräbr&Qger von Fr. S. S. 1.00. Schmieding . 
FA e on: P. C. & Nübner von Fr. S. S. 1.00. | Horftmann 12 
Witwen: und Waijentafl e: Howard City2.75. Ida) Student: 
8.70. ©. Fiedler, Sandy Creek, Danfopfer, 2.00. Peters⸗ | Schröder: Gal 
burg 4.50. Big Rapids 8.17. AR,” ofenille 11.83. Ant. Clemens | Haute, für E. 
9.00. Benona 2.75. Richville INA. Claybanks 1.71. P.J.| Schüler | 
Zrintlein, Hochz. Engelhardt Sch.gefinbler, 18.50. P. Molls Gem. | Sieveland dd 
14.51. P. Claus’ Gem. 5.00. Er. 9. Frinde von 9. R. 1.00, | Frauenver., € 
von Wwe. A, M. Theilmann .5°° 0. P. Meinedes Gem. 18.24. | mour, Hodz.&ı 
St. Joſeph 5.25. Traverfe EiNCkty 3.00. Cadillac 8.72. (©. | ver., Aurora, 
8120.38.) eſcl dochz —** 
Taubſtummenanſtalg gi in Norris: P. Smukals Gem. ſon-⸗Scheuman 
j1.72. Grand Haven 7.007 J. Tawas City 2.75, ‚Sonia 6.50. | Sort Wayne, | 
P. €. Sräbner von Fr. (5 S. 1.00. P. E. Heinede, Hochz. Gem.. Terre Hi 
Schneil-Reinbold, 5.75. me (©. 834.72.) ver., Clevelan, 
Altenheimin Moryıroe: P. G. A. Bernthals Gem. (3mos | 1058 Gem., El, 
natl. Beitiag, Il. Duar .1.) 6.00. P. Meineckes Gem. (Beitrag | Hochz. Stod: 5 
von Febr. bis Juni) #000.00. Sandy Greek (regelm. Beitrag) | Schull., Akron 
4.00. P. &. Gräbner moon Frau S. ©. 1.00. P. Schaf’ Gem. | 6.20. P. Nien 
(Smonatl. Beitrag) Tagg2.00. P. Elaus’ Gem. 5.00, 3. Kurʒz, Schüler i 
von ©. Rod .50. P.‘ Soll, Monroe, 5.08. Adrian 9.00. P. | Ereet, für €. ; 
Molls Gem. (3monat®W. Beitrag) 12.00. P. Gugels Gem. (Bei- | 10.72. „Lehrere, 
trag von Januar His fen Juli) 6.00. (©. 880.58.) Schülerin 
Schüler aus Migihigan: Hillsdale 6.70. Wyanbotte | für}. Koch 1.01 
9.45. Sandy Ereel, IFrauenver., 5.00. Alpena 1.66. Had- Cleveland, für, 
1eg 3.00, Sebewaini 22.70. Richvige 5.70. St. Joieph | Roh 6.66. (& 
15.00. P. Xobenfteins ' Gem. 10.00. Durh A. Sarnowsky, Waiſenha! 
dochz. Sarnomatg:Fild jer, 2.15. (5. 881.36.) Rimbach, Abill 
Studenten in Sr Louis: P. C. Gräbner v. Fr. S. S. Beyer, Bar Erf 
1.00. Reynolds, 9.00, 
Schüler in Addiſ on: Saginaw W. ©. v. Frauenver. 14.00. Eurrd, € 
für Duclos und Wißmü ller 5.00. P. 3. Trinklein, Hochz. Luß- | 6.50 Hajfola, i 
Seinauer für ©. Wendt, _ 11.31. (S. 816.31.) durch F. E. 2.’ 
Shüler in Milwatılee; Saginam W. ©. v. Frauenver. | Heinze, Decatur 
für Saloner 5.00. Hem lod für ©. Müller 3.30. (©. 88.30.) | ton, 3.85, Sher. 
Deutiche Freilich e: J. M. Hubinger von N. R. 2.00, | jen, Arcadia, 8. 
Däniſche Freifirdse: 3. M. Hubinger von R. N. 1.00. | ing, Hochz. Ehlet 
Greensboro: J. M.” Hubinger von &. Weber 1.00, 0.4, R. 2.00, 
Negerfapellenbau,: 3 M. Hubinger von N. N. 2.00. | Biedermann, Ar 
Englifhe Mijfiont, in Detroit: Lafe Ridge 5.20. | von Frau K. T 
Sandy Creet 10.45. Se d. gold. Synodaljub. d. Gemm. | Wieie Röner, 1; 
von Detroit u. Umgegend 2K8,81. (S. 864.46.) P. Huge, Binger 
pKirgbau in Barben, Bommern: Howard Eity 3.50, Taubftumm 
P. Fadier von N. 2.00, von” X. Frank 1.00. P. &. U. Mayer | P. Zolmanns € 
J. M. Hubinger) B-eyerlein fen. 2,00, von J. Beyer: | v. L. Bielefeldte 
& 


fein fen. 1.00. (S. 89 50.) Total: 81153.01. Huge, Birgen, v 
Detroit, 80. Juni 1897. % G.8. Sohn, Kaffirer. Taubitumm 
5.76 Welch Ave., Detroit, Mich. | heim, vHochz. Ber 

— Taubſtumm 


— — Frauenver., Eoe 
Eingekommen in die Kafſe Des Mittleren Diſtricts: Sreel, 6.06. P E 
\ ; 
nodaltaffe: Gemm. d.-PP.: Brüggemann b. Dublin aubensb, 
such Bohn, Fort Wayne, de. N. Kelti 6.56, Kleift, New ae 
aven, dch. J. Brudi 7.39, Sceipd;, Bern, 10.35, Miller, Fort oh 3 Scherer I 
— dh. F. E. Scheimann 49.60, Haſſold, Farfizid Center, | an in — 
Pfingitcol., 8.00, Zimmermann, Darmſtadt, 8.07, Beyer, Gar | D- —— 
Ereet, 7.06, Franle bei Ka Wayne 7.45, Thieme, South Yon 3; Breneamt, 
Bend, 7.25, Schumm, La Fayeite, 46.63, Schmidt, Decatur, Ex Liide ii 
5.60, Kregmann, Cleveland 24. 87, Zorn, Eieveland, dd. J. Gem de or 
9. Melcher 95.38, Lint, Larporte, dch. L. Syumm 20.50, Göß⸗ ea a 
wein, Bincenneß, dch. A. Fathauer 8.20, Reinfing, Ridgeville Yallorin 5.00 
Gorner, 6.00, Groß, Fort Wayne, DH. W. Kayfer 44.00, Koch, Unterftägun 
Hamler, 5.60, Biermann, Kendalloille, 13.45, Rupprecht, 4.50, Röfener, Ro 
North Dover, 11.60, Meinzen, Woodburn, 2.30, Born, Ban Wartworth Wh: 
Bert, 2.68, Michael, Göglein, Dh. 9. Stelihorn 6.11, Evers, Brüggemann Si 
Tonvoy, 3.70, Husmann, Berea, 3.70, Wambsgang, India⸗ range 19 00 dr 
napoliß, dh. F. Buddenbaum 12.87, v. Schliäten, Cincin- Des 5 Or. 
nati, 22.53, Quexl, Toledo, 8.88, Brüggemann, Pilliard, —— Sole ER 
Aubelfeiteoll., 30.00, Huge, Bingen, Pfingſtfcoll. 8.46. (©. 5.50. P Brügge 
496.93.) ‚00. P. 
' Annere Miifion: Gemm.d. PP.: Diederich, Hoagland, — a 
5.00, Reinting, Rıdgenille Corner, 7.00, Werfelmann, Marys: |. di . Pr "art 
pille, vch. 3. Scheiverer 18.40, Brüggemann bei Hilliard 14.00. r\ ie — 
P. Tirmenftein, Logansport, von J. Scherer 1.00. P. Bieder⸗ 8165.58 Auro 
mann, Kendallville, von R. Krenning 1.00. P. Brauer, Ham⸗ “DD, 
mond, von Frau K. Türk .50. Chr. Hutmacher, Salamonia, Fort Wayne, Ir 
1.00. Für die Allgemeine Miffionstajje: Jubelfeft- ? 
coll.: Gemm. d. PP.: Frank, Evansville, 29.35, Brüggemann, 
Hilliard, 11.20, b. Dublin 1.05, Kaumeyer b. Lancajter 25.50, 1 
Beyer, Gar Creek, 7.00, Keller, Auburn u. Garrett, 8.60, Göß:- Eingekommen 
wein, Vincennes, durch A. Fa hauer 10.00, Koch, Huff, 7.37, — 
dugmann, Berea, 9.15, le Indianapolis, durch F. Synodalkaſſt 
duddenbaum 39.62, Fiſcher, Columbus, 12,45, Wambagank, | d. PP.: D. Hanſer; 
Indianapolis, nachtr. dh. F. Buddenbaum 5.18, Schlechte, | 16.00, F. Brand 14 
&. Petri-Gem., Miihawala, 44.25, Huge, Bingen, 26.63. | 10.34, 3. Holthufei 
dar Schmidt v. d. Gem. in Tracy 4.40, in Hamlet 4,25. P. Progymnalfir 
Quer, Toledo, von ber vac. Gem, in Fryburgh 6.59. (©. a — 
95.49. 0 
I et fion: P. Thiemes Gem., South Bend, 1.90. | cas-Nähver. 10.00; 
2 Mohr, Stafer, von Frau Th. Schwierfch 1.00. P. Tirmen: | Gem. P. D. Hanſe 
kin, Zogansport, v. J. Scherer 1.00. P. Rupprecht, North | 12.25. St. Pauls] 
doner, v. 3. 1.00. P. Evers’ Gem., Convoy, 3.21. P. Wefe: | etl. — 2 
db, Cleveland, von Chrift. Lamp 1.00, Ph. Langquth .50, Pechtold 9. i Bat 
fr. Werhert .25. Lehrer Deckers Schulk., Akron, 7.00, (6. en a 
816.86.) 
eipenmiffion: P. Zorn, Gleveland, von Frau Preuß | Sander, Dito, 8.46, 
En P. EM f, v. Filialgem. .50. P. Zorn, Cleve: | in Wellsville 2.50. ı 
land, von M. Schale 5.0. (©. 87.50.) Emigrantenn 
Englifge Miſſion: P. Rottmannz Gem., Tlorida, 4.00. | 2.00. iR 
P. Schlechtes Bem., Miſhawaka, 10.00. (S. 814.00.) Innere Miſſi 
Riten in South Brooklyn: P. Niemanns Gem., er le 
leveland. 1.60. 80, B 
© Engliige Miſſion in Akron: P. Steinmanns Gem., | Lühr 20.00, St upı 
Liverpool, 5.75. P. Lothmanns Gem., Alcon, 24.53. (S. ER 
30.28.) .* —* 
J in New Dort: P. Beyers Gem., Innere Miſſi 
Gar Creek, 4.81. i Frauenver. der St 
StudenteninSt.2ouis: P. Bohlmanns Gem., Saners, | Bofton, 5.00. P. 4 
für 9. Frey 8.00. P. Kretz nanns Frauenver., Cleveland, für | Krämer 5.00, Frau 
#. ©. 10.00. P. Wefeloh, Cleveland, für, D.: Hochz. Bogel- | P. Müllers 15.00, d 
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€. Gräbner von Fr. ©. S. 1.00. 

P. C. Gräbner von Fr. S. S. 1.00, 
ſenkaſſe: Howard City2.75. Ida 
y Greet, Dantopfer, 2.00. Beters- 
‚17. Rofenille 11.83. Vt. Clemens 
brille 9.25. Claybanks 1.71. P. J. 
dt Schindler, 138.50. P. Molls Gem. 
3.00. P. 9. Frincke von 9. R. 1.00, 
nn .50. P. Reineckes Gem. 13.24, 
fe City 3.00. Cadillac 8.72. (©. 


‚lt in Norris: P. Smulalg Gem. 
0. Tamas City 2.75. Jonia 6.50. 
5.5, 1.00. P. €. Heinede, Hochz. 
(S. 834.72.) 

ve: P.$.Q, Bernthals Gem. (3mo- 
‚6.00. P. Meinedes Gem, (Beitrag 
0. Sandy Creek (regelm. Beitrag) 
Frau S. ©. 1.00. P. Schatz' Gem, 
‚ P. Claus' Gem. 5.00. 3. Kurz 
[, Monroe, 5.08. Adrian 9.00. P. 
itrag) 12.00. P. Gugelä Gem. (Bei- 
) 6.00. (5. 880.53.) 

gan: Hillsdale 6.70. Myandotte 
venver., 5.00. Alpena 1.66. Had⸗ 
2.70. Richville 5.70. St. Joſeph 
em. 10.00. Durch N. Sarnomäty, 
‚2.16. (©. $81.36.) 

?ouis: P.E. Gräbner v. Fr. S. S. 


rt: Saginam W. ©. v. Frauenver. 
r 5.00. P. 3. Trinklein, Hochz. Lutz 
1.31. (S. 816.31.) 
fee: Saginam W. ©. v. Frauenver. 
ed für €. Müller 3.30. (5. 88.30.) 
: J. M. Hubinger von N. N. 2.00. 
2: J. M. Hubinger von N. N. 1.00, 
Hubinger von ©. Weber 1.00. 
: J. M. Hubinger von N. N. 2.00, 
in Detroit: Lake Ridge 5.20, 
:oU. d. gold. Synodaljub. d. Gemm. 
48.81. (©. 861.46.) 
t, Bommern: Howard City 3.50. 
on A. Fran! 1.00. P. E. X. Mayer 
Beyerlein fen, 2.00, von 3. Beyer: 
.)  Xotal: 81153.01. 
G. B. Sohn, Kaſſirer. 
576 Welch Ave., Detroit, Mich. 


— — 


Kaffe des Mittleren Diſtriets: 


m.d. PP.: Brüggemann b. Dublin 
e, DH. N. Keltich 6.56, Kleift, New 
„Scheips, Bern, 10.35, Miller, Fort 
ınn 49.50, Haffold, Fairfield Center, 
mann, Darmitadt, 8.07, Beyer, Gar 
En Wayne 7.45, Thieme, South 

ayette, 46.62, Schmidt, Decatur, 
id, 24.87, Zorn, Cleveland, dh. X. 
ıporte, dh. 2. Schumm 20.50, Göß- 
yathauer 8.20, Reinking, Ridgenille 

ayne, dh. W. Kayſer 44.00, Koch, 
m, Kendallville, 13.45, Rupprecht, 
nzen, Woodburn, 2.30, Zorn, Ban 
lein, dh. 9. Stellhorn 6.11, Evers, 
Berea, 3.70, Wambsganß, India⸗ 
baum 12.87, v. Schlichten, Gincin: 
edo, 8.88, Brüggemann, Hilliard, 
je, Bingen, Pfingitfcoll., 8.46. (©. 


emm.d. PP.: Diederich, Hoagland, 
Sorner, 7.00, Werfelmann, Marys- 
.40, Brüggemann bei Hiliard 14.00, 
rt, von 3. Scherer 1.00. P. Bieder⸗ 
t. Krenning 1.00. P. Brauer, Ham= 
50. Chr. Hutmacher, Salampnia, 
eine Miffionstaffe: Jubelfeſt— 
nt, Evansville, 29.35, Brüggemann, 
1.05, Kaumeyer b. Lancaſter 35.50, 
eller, Auburn u. Garrett, 3.60, Göß- 
. ga’ hauer 10.00, Rod, Huff, 7.37, 
Jambsgang, Indianapolis, durch F. 
er, Columbus, 12.45, Wamböganf, 
. 5. Bubdenbaum 5.18, Schlechte, 
vata, 44.25, Huge, Bingen, 26.63. 
in Tracy 4.40, ın Hamlet 4.25. P. 
vac, Gem. in Fryburgh 6.59. (S. 


Chiemed Gem., South Bend, 1.90. 
u Th. Schwierfch 1.00. P. Tirmen- 
Scherer 1.00. P. Ruppredt, North 
er3’ Gem., Convoy, 3.21. P. Wefe- 
ift. Zamp 1,00, Ph. Langguth .50, 
Deders Schulf., Akron, 7.00, (S. 


Zorn, Gleveland, von Frau Preuß 
). Filialgem. .50. P. Zorn, Gleve- 
. (©. 87.50.) 

P. Rottmanng Gem., Klorida, 4.00. 
awaka, 10.00. (S. 814.00.) 
Brooklyn: P. Niemanns Gem,, 


in Akron: P. Steinmannd Gem,, 
hmanns Gem., Akron, 24.53. (©. 


n in New Hort: P. Beyers Gem,, 
duis: P. Pohlmanns Gem., Sauer, 


tz nanns Frauenver., Cleveland, für 
Cleveland, für. D.: Hochz. Bogel- 


Schmieding 5.00, Warnsmann - Sommerfeld 3.15, Böfter- 
Horftmann 14.00, (8, 840.15.) 

Studenten in Springfield: P. Huge, Bingen, Hochz. 
Schröder: Gallmeyer für M. &., 7.15. P. Katts Gem., Terre 
Haute, für E. Yammerts 15.00. (8. 822.15.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Niemanns Frauenver., 
Sleveland. dd. 9. Hefle für W. Schterbaum 18.00. P. Franks 
rauenver., Evansville, f. G. Barth 5.00. P. Schmidt, Sey: 
mour, Hochz. Hallow Albening für P.,8.10. P. Eirichs Frauen 
ver., Aurora, dh. ©. 9. Dröge für €. 15.00. P. Huge, Bingen, 
Hochz. Schröder-Gallmeyer für Gebr. Evers, 7.16, Vochz. Dirk- 
ſon⸗Scheumann für &. 5.1858. Hochz. Knispel-Higemann, 
Zort Wayne, für Küßner 10.00, für Wiebuſch 6.00. P. Katts 
Gem. Terre Haute, f. Schimmel 5.00. P. Kretz manns Frauen- 
ver., Cleveland, für D. T. 10.00, für M. 8. 10.00. P. Wefe- 
lohs Gem., Cleveland, 52.21. P. Wambsganß, Fort Wayne, 
Hochz. Stod: Frıde für Laufandt, 10.25. Lehrer Spuhlers 
Schulk., Akron, für F. Nitz 10.50, Jugendver. daſ. für denf. 
6.20. P. Niemanns Gem. Cleveland, 47.95. (S. 8239.95.) 

Schüler in Milwaukee: P. Zollmanns Gem., Bear 
Creek, für C. 3. 13.87. P. Schmidts Gem. Elyria, f. A. Both 
10.72, Lehrerconf., Cleveland, für denſ. 25.00. (S. 849.59.) 

Schülerin Addifon: P. Mohr, Stafer, von Wwe. Böhne 
für 3. Koch 1.00, für L. Lehmann 1.00. P. Zorns Frauenver., 
Cleveland, für 9. Käſelitz 20. 00. P. Kochs Gem,, Huff, für 3. 
Rod 6.66. (5. 828.66.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. der PP.: 
Rimbach, Avılla, Pinaftfcol., 4.80, Heintz, Winfteld, 8.25, 
Beyer, Gar Creek, 6.38, Wilder, Bremen, 13.60, Lindhorſt, 
Reynolds, 9.00, Katfer, Jonesville, 5.11, Diemer, So. Ridge, 
14.00, Evers, Convoy, 4.52, Ziegler, Brazil, Trinitatiöfcoll,, 
6.50 Haſſold, Fairfield Genter, 7.02, Miller, Fort Wayne, 
durch F. E. W. Scheimann 35.18, Kunfdid, Mt. Hope, 4.50, 
Heinze, Decatur, 6.00, Duerl, Toledo, 12.73, Gotſch, Edger- 
ton, 3.85, Sherwood 5.35, Knuft, Milford Center, 6.12, Sen- 
ten, Arcadia, 3.75. Lehmann, Wegan, 3.75. P. Wille, Whit- 
ing, Hochz. Ehler-Scholz, 10.67. P. Rupprecht, North Dover, 
v. A. R. 2.00. Lehrer Seidels Schult., Seymour, 2.25. P. 
Biedermann, Avılla, 9. Alb. Kiel 1.00. P. Brauer, Hammond, 
von Frau K. Türk 1.00. P. Stod bei Fort Wayne, Hochz. 
Wiefe Römer, 12,80. Frl, Lothmanns Schulk., Afron, 2.00. 
P. Huge, Bingen, von Wwe. F. ©. 1.00. (©. 8188.17.) 

TZaubftummenanftalt: P. Mohrs Gem., Stajer, 7.50. 
P. Zollmanns Gem., Bear Greef, 6,07. P. Lothmann, Akron, 
v. &. Bielefeldt .50. Chrift. Hutmacher, Salamonia, 1.00. P. 
Huge, Bingen, von Wwe. F. 8.1.00. (S. 816.07.) 

Taubftummenmiffionin Chicago: P. Preuß, Frieb- 
heim, Hochz. Berning-Witte, 5.68, 

Taubftummenmiffion in Louisville: P. Franks 
Rrauenver., Evansville, 5.00. P. Zollmanns Gem., Bear 
Creek, 6.06. P. Schmidts Gem., Lexington, 2.29. (S. 813.36.) 

Slaubensbrüder in Deutſchland: P. Schumann, 
Kendallville, von Frau Merk 2.00. P. Schumm, La Fayette, 
Hochz. Brauns⸗Katzmann, 2.50. P. Tirmenftein, Logansport, 
von $. Scherer 1.00, P. Lothmann, Aron, v. ©. Bebur für 
d. Gem. in Zarben 1.00. von Anna Wendt 1.00. (S. 87.50.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Lothmann, Akron, 
von 3. Grevermühl 1.00. 

Englifde Gemeinde in St. Louis: P. Schmidts 
Bem., Seymour, 7.50. 

EConcordia-Gemeinde in Chicago: P. Sieks Gem., 
Vallonia, 5.00. 

Unterftüßungstaffe: Gemm. d. PP.: Siek, Vallonia, 
4.50, Röfener, North Judſon, 7.35, Süngel, Sort Wayne, 18.25, 
Martworth, White Creek, 6.80, Rehwald, Balparaifo, 7.88, 
Brüggemann, Hillierd, 2.00, Seuel, Indianapolis, durch A. 
Prange 19.00, Haſſold, Fairfield Center, 5.77. P. Schmidt, 
Decatur, v. d. Gem. Monroeville 1.75. P. Zorn, Cleveland, 
von M. Schafe R.00. P. Rottmann, Florida, Conferenzcoll., 
6.50. P. Brüggemanns Krauenver. bet Dublin 10.70. (S. 
894.50.) Total: 81586.74. 

NB. Im „Lutheraner“ Ro.12, unter Allg. Innere Miffton, 
ift Die Gem. Madifonville ausgelaflen; lie: von den Gemm. 
ee Aurora, Madifonville, Weißeihen und Hamilton 


Fort Wayne, Ind., 30. Juni 1897. 
©. A. Kampe, Kaſſirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Oeſtlichen Diftricts: 


Synodaltafje: Gem. Präfes Brands 818.48. Gemm. 
d. PP.: D. Hanfer 9.50, Biewend 17.30, —— 7.81. Hein 
16.00, F. Brand 14.60, Delfchläger 12.85, Brüder 82.87, Reftin 
10.34, 3. Holthufen 12.00, (3. 8150.75.) 

Proaymnafium: Gemm. der PP. Gudenberger 5.00, 
Hentel 7.50, P. Wilhelm von N. N. 5.00. (3. 817.50.) 

Progymnalium-Baulaffe: Prof. Feth vom St. Lu- 
ca8-Nähver. 10.00, Frl. Hillmann 4.00. Wohlth.Kaſſe der 
Gem. P. D. Hanjers 25.00. Jubil.Coll. d. Gem. P. Groß’ 
12,25, St. Bauls:Gem., Baltımore, 25.00. Brof. Feth von 
etl. Berf. 6.25. Gemm. d. PP.: Wiegel 9.00, Körner 5.00, 


Pechtold 9.25, Peters 5.13, Michel 8.54, Hahn, County Line, | 


2.42. (S. 8121.84.) 

Emigrentenmiffion inNemw Hort: Gemm. der PP.: 
Sander, Dtto, 8.46, Little Balley 5.10, Lohrmann 3.00. Gem. 
in Wellgville 2.50. P. Wilhelm von N. N. 5,00. (5. 824.06.) 

——— in Baltimore: Kaſſirer Menk 


Innere Miſſion: Jubiläumscoll.: Gemm. der PP.: 
W.2.85, D. Hanſer 12.25, Pechtold 5.50, Biewend 33.52, Bape 
380, Stut 50 00, Hahn, Lake Road, 2.25, New Fane 4.00, 
Lühr 20.00, St-up (2. Spg.) 35.00. W. N. Frey 21.68. War: 
tini-Gem., Baltimore, 28.02. Gem. in Allen Centre 4.61. 
Du. P. Köpchen 27.10. (S. 8250.58.) 

Innere Miffion im Dften: Gem. Präf. Brands 25.00. 
Frauenver. der St. Pauls-Gem., Bayonne, 10.00, N. N., 
Boiton, 5.00. P. Gräfler v. 3. 2.00. P. Beyer von Frau 
Krämer 5.00, Frau Jährling 1.00, QAubil.-Col. d. Gemm. 
P. Müllers 15.00, desgl. d. Gemm, in Pittsburg u. Umgegend 


261.59. Gem. P. Weidmanns 7.40. St. Andreas = Gem,, 
Buffalo, 30.61. P. Biewend von Frau Dr. Howard 10.00, 
Gem. P. Ohlingers, Berkeley, 2.73. Gem. in Wellsoille 5.00. 
— d. Gem. P. Stutzz' 86.00, S.“S. 20.00. Geordn. 

ohlth.⸗Kaſſe der St. Matth.-Gem., New Port, 200.00, Frl. 
Kohſick 1.00. P. Wilhelm von N. N. 5.00. P. D. Hanfer von 
Frau M. 1.00, Imm.:Gem., Buffalo, 2.50. (5. 8645.83.) 

Heidenmiffion: P. Düffel von Emilie Witte 4.00, Augu= 
ftine Teste 3.00. P. Gräfler von 3. 2.00. S. M. Beder, 
Allegheny, 100.00. (S. 8109.00.) 

Negermiffion: St. Pauls-Gem., Baltimore, 10.60, 
Gem. P. Biewends 10.31. P. Gräffer von 3. 2.00. P. F. 
Brando. L. Neländer 3.00. S. M. Beer, Allegheny, 100.00. 
P. % Holtäufen von N. N. 25.00. Geordn. Wohlth.-Raffe der 
St. Natth.:Gem., New York, 100.00. (S. 8250.91.) 

Engliſche Mijjion: P, Biewend von 9. Dickhaut 2.50, 

Englifde Miffion in New York: Dch. P. J. H. Sieker 
en or 2.50. 9. F. Reßmeyer aus St. Matth. 28,00, (©. 

Mijfion in Wall: P. F. Brand v. Frau Schreiber 2.00. 

Miffion in Harrisburg: Gem. P. Körners 2.00. P. 
Beyer 1.00. P. F. Brand v. ſ. Bibelkl. 2.00. Gem. P. Bröckers 
a — P. Lohrmanns 3.25. Gem. P. Papes 4.75. (S. 

Lettenmiſſion: P. Beyer 1.00. P. Schaller von G. 
Schimpf 8.00. Gem. P. Bröders 25.00. Gem. P. Lohrmanns 
5.00. Imm.⸗Gem., Baltimore, 10.00. (5. 844.00.) 

Miffion im Süden: Col, b. d. filb. Hochz. von 9. Bier- 
mann, Welläville, 7.97. 

Gemeinde in Hartforb: Gem. P. Biewends 10.00, 
N.N. 5.00, (5, 815.00.) 

Gemeinde in Germanicus, Can.: P. Hamm 1.00, 

Gemeinde P. Hübners: P. Biewend von 9. Dickhaut 
2.50. P. D. Hanfer von Frau B. 1.00. (5. 33.50.) 

NB. In meiner Quittung vom 29. Mai 1897 ift von ber 
„Ben. P. Merkels 10.00, Gem. P. D. Schröders 21.06° an⸗ 
Statt „für Innere Miffton“ für Progymnafiums: Baukaſſe be- 
ftimmt worben. 

(Schluß folgt.) 


Baltimore, Md., den 30. Juni 1897. 
€. Spilman, Kaffirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Südlichen Diftricts 
(feit feßter Quittung vom 15. April 1897): 


Innere Mijfion: P. Kilian, Kindtaufcoll. b. A. Bibaß, - 


81.60, Col. f. Gem. 20.70. P. Buchſchachers Gem. 18.10, 
Kindtaufcoll. bei A. Kalmbad) 2.40. P. Seils’ Gem. 8.40, 
P. Kaspars Parodhte 11.00. P. Eckhardts Gem. 13.00. Dch. 
Kafjirer Niemebde vom Miffionsver. zu New Orleans für bie 
Miſſion in Elinton 20.00. P. Huges Gem. 8.50. P. Rein: 
hardts Gem. 5.00, Dch. J. C. Pachal v. d. Gem. in Willow 
Hole 8.95. P. Wegener v. d. Fr. M. Leber und Elif. Schrö- 
der je .50. P. Kramer v. Mutter Mörbe und 3. Michalk je 
1.00. P. Mörbe, HochzcoN. bei Pillack-Faske, 5.00. P. Seils’ 
Gem. 7.70. (S. $128.25.) 

Allgemeine Innere Miffion: Jubelfeſtcoll. d. Gemm. 
d. PP.: Kiltan, 24.85, Wegener 21.00, Ernit 15.60, Seils 
9 30, Gans 15.00, Jäbker 25.00, Gölz 2.65, Süß 3.60, Sie 
14.00, Wunderli 5.86, Scheibe 6.25, Kramer 8.25, Rijche 
10.00. P. Reinhardts Gem. 5.00. P. Srämer, Jubelfeftcol. 
bei der gemeinfchaftlichen Feier der Gemm. zu Nem Drleang, 
44. P. Ernft von P. Medal 3.00. Durch E. J. Reitſch v. 
d. Gem. in Giddings 14.20. P. Birkmanns Gem. 27.00. P. 
Wächter, Abilene, 5 00, Cisco 4.00. P. Grefens’ Gem. 8.70. 
P. Hedel, Col. in Fernandina, 2.00. P. Derteld Gem, 3.25. 
P. B., Jubiläumsgabe, 5.00. P. Kaspars Gem. 5.50. P. 
Schaafs Gem. 1.85. P. Erämers Gem. 41.45. Dch. Kaſſirer 
Odendahl, Jubelfeftcoll. der Zions:Gem. zu New Drleang, 
18.60. P. Brommers Gem. 8.70. Dur Kaſſ. Merk v. d. 
Gem, in Mobile 8.00. P. Büngers Gem. 3.00. (5. 8370.41.) 

Unterftügungstaffe: P. Kilian, Oochzcoll. b Lorentſch⸗ 
Kieſchnik, 5.00, Kindtaufcol. bei E. Kelbſch 2.80. P. u 
ſchachers Gem. 9.75. P. Scheibes Gem. 6.50. P. Brommers 
Gem., Dfterfeitcol., 25.85. P. Ernits Gem. 9.00, Kindtauf- 
coll. bei demf. 2.65. P. Kilians Gem. 21.75. P. Reinharbts 
Gem. 5.00. P. Gans’ Gem., Dfterfeftcoll., 19.75. P. Bern- 
thal von N. N. 1.00, P. Schaafs Gem. 2.00. Di. Kaffirer 
Dvendahl, Coll. d. Zions-Gem. zu New Orleans, 19,40. P. 
Siecks Gem. 8.00. P. Kramer von Mutter Mörbe, €. Michalk, 
J. Michalt je 1.00, A. W. K. 2.00, Kindtaufcol. bei J. Mihalt 
2.00. P. Eckhardts Gem. 9.00. P. Seils’ Gem. 5.00, v. ihm 
felbft 2.00. (S. 8160.95.) 

Heidenmiffton: P. Kilian von M. Jannaſch 3.00. P. 
Seils von Fr. A. Ritter 1.00. (S. 84.00.) 

Negermiffion: P. Buchſchacher von N. N. 5.00. P. 
as ar A. Marquardt .50. P. Edharbt von N. N. 1.00. 
(S. 86.50. 

Synodalkaſſe: P. Greif, 
P. Birtmanns Gem. 12.25. (©. 
Emigrantenmiffion: P. Scheibe von ©. Riedel .25. 

Synodalbaufaffe: P. Bernthal, Jubiläumscoll. jr. 
Gem., 19.00. 

Taubitummenanftalt: P. Eckhardt von N. N. 2.00. P. 
Birkmann von E. Pillad 1.00. (S. $3.00.) 

Kirhbau in Greensboro, N. C.:; P. Buchſchacher v. 
N. NR. 1.00. P. Barthel Gem 5.00. (S. 86.00.) 

Gemeinde in London, England: P. Birkmann von 
€. Billa 1.00. j 

Studententaffe: Für. Bohot: P. Buchſchacher, Kind⸗ 
taufcoll. bei A. Kaspar 2.35, HocdhzcoN. bei U. Walther 3.20, 
Coll. f. Gem. 20.0. Für E. Buchſchacher: P. Buchſchacher, 
Kindtaufcoll. bei C. Gloyna, 1.50, bet 3. Buſcha 1,70, Hochz.⸗ 
Col. bei A. Walther 8.20. Für M. Klindworth: P. Förfters 
Gem. 14 05. (©. 846.00.) Total: 8763.11. 

New Orleans, La., 15. Juni 1897. 

Aug. ©. Reiſig, Kaffirer. 
322 N. Roman St. 


ubelfejtcoll. j. Gem., 5.50, 
817.76.) 
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Eingefommen in Die Kaffe Des Weflliden Difricts: 


Synodallaffe: P. Bäplers Gem. Little Rod, 11.50, 
Gem. in Cape Girarbeau 3.76. (S. 815.26.) 
Progymnafium in Concordia: Gem. in Sebalta 2.50. 
Innere Ritfion bes Diftricts: P. Schriefer, FZarrar, 
v. Jüngl.:Ber. 10.00. P. Schraberg Gem. in Manning 3.50. 
P. Schwans Gem. in Millbrook 7.00, von u. Dit in Honey 
Greel .25. P. Nügel, Jubiläumsgabe von G. und D. Schmidt 
2 ZONE DRIN, 2.00. P. Gehners Gem. in Meinert 1.10. (S. 
.85.) 
Allgemeine Innere Miſſion: P. Schriefer, Farrar, 
vom Züngl.:Ber. 10.00. 
a a in St. Louis: P. Kretzſchmars Gem, 
.00, . 
Negermiſſion: B. Fehner fen. in Alma 15.00, 
J—— B. Fehner fen. in Alma 15.00. 
aifenhbaus bei St. Louis: P. Schüßler, Col. auf 
er Hochz., 7.01. P. Griebels Gem., Perryville, 10.00. 
(S. 817.01.) . 
ENTER FREI P. Rohlfings Gem., Farming- 
ton, 4.10. 
Shüler in Milmwaulee: B. Fehner fen. in Alma für 
Joh. Hartmeifter 10.00. 
Kinderfreund- Gefellfhaft in Milwaukee: P, 
Schüßler, Col. auf Tepes filb. Hochz., 4.00. 
emeinde in Sonden, Pommern: P. Ehlers in Nor⸗ 
00 


borne von 9. Poos . 
St. Louis, 5. Juli 1897. 9. 9. Meyer, Kaſſirer. 
2314 N. 14th 8t. 


Eingefommen in Die Kaffe des Wisconfin- Diftricts 


(bis zum 1. Suli 1897): 

Synodaltafje: Coll, per Gemm. der PP.: Strafen ſen., 
Watertown, 352.25, Sprengeler, Milmaufee, 55.04, Schmibt, 
Amberft, 2.45, Ebert, Berlin u. Auroraville, 6.81, Häufer, 
Lewiston, 2.85, Heike, Tomn Grant und Schonlfection, 5.75, 
Jäger, Neſhkoro u. Lyman, 7.25, Daib, Merrill, 8.30, Löber, 
Milmautee, 21.00, Wolbrecht, Sheboygan, 28.43, Drogen, 
Town Granville, 5.79, Bretfher, Waujau, 10.00, lerf, 
Milwaukee, 17.20, Diehl, Ellisville, 5.00, Seuel, Freiſtadt, 
15.08, Matthes, Milwautee, 17.61, Straſen daſ. 20.00, Mül- 
ler, Weftfield, 6.55, Plaß, Aſhippun, 7.75, auf der Inſel 1.85, 
Rathien, Otter Creek, 11.00, Börger, Town Seymour und Zu 
dington, 8.75, Bäſe, obere Gem., 11.65, Reimann, Town 
Eaft Granville, 3.74, Feuftel, Weſt Bloomfield, 9.22, Beder, 
Sandusty, 3.73. (S. 8340.05. 

Synodbalbaulaffe: P. Diehls Gem., Ellisville, 8.00. 

Allgemeine Innere Riffion: Coll.d. Gemm.b. PP.: 
Wefemann, Srafton, 13.46, Wihmann, Imm.⸗Gem., Cedar⸗ 
burg, 13.85, Hoffmann, Betri-Gem., Thereſa, 6.00, Mundinger, 
Manama, 1.68, Rohrlack, Reedsburg, 22.00. (5. 856.94.) 

Annere Mifjion: Coll. d. Gemm. d. PP.: Georgi, Dor: 

efter, 3.43, Holfton 1.81, Haß, Duincy, 2.00, Blab, rowns 

orners, 3.85, Maack jun., Bittsville, 4.19, Otto, Beechwood, 
6.25, Häuſer, Portage, 10.00, Oſterhus, Milwaukee, 20.00, 
Mundinger, Manawa, 4.12, Wildermuth, Sheboygan Falls, 
12.00, Randt, Duluth und Superior, 7.62, Dürr, — 
7.95, Baumann, Salters, 5.50, Müller, Weſtfield, 6.00, Schil⸗ 
ling, Sullivan, 20.00, Theel, she! Rate, 6.15, Bräm, 
Augufta, 6.20, Beargraß Creek 5.90, Bäfe, Mayville, 15.35, 
untere Gem. 12.05, Dorpat, Town Wilfon, 7.00, Lift, Witten: 
berg, 5.00, Reihmann, E. Granville, 5.60, Stebrandt, Mer- 
til, 5.50, Lübkemann, Foreftoille, 3.47, Friedrich, Fall Creek, 
25.00, Schütz, Hilbert, 4.00. P. Georgi von N. N. .25, N. G. 
1.00. P. Küchle von Frau un enberg .25, W. Behling fen. 
2.00. P. Wolbredt von Frig Burhop 2.00. P. Schoknecht 
10.00. P. Küchle von C. Netzow 1.00. (©. $232.44.) 

Negermifftion: Col. d. Gemm. d. PP.: Drögemüller, 
Town Wafbington, 8.00, Häufer, Portage, 5.95, Hübner, 
Adel, 18.03, Schilling, Sullivan, 5.00, Widmann, Gebar-: 
burg, 820, Friedrich, Kal Creek, 10.00. P. Wolbredt von 
gets Burhop 3.00. P. Prager, Theo. Fiſchers Hochz., 4.00, 
A a Town Rihmond, a, d. Miffionsbüchfe 5.50. (S. 

.68.) 

Engliſche Miffion: Col. der Gem. P. Traubs jun. in 
Hancod 4.50. Bon B. 5.00. (S. 89.50.) 

Englijde nn in Rilmaufee: Coll. d. Gemm, 
d. PP.: Schilling, Sullivan, 3.70, Hubtloff, Belle Plaine, 3.12, 
1. St. Joh.⸗Gem. 1.18, Friedrich, Fall Creek, 3.00. (S. 811.00.) 

Miffion in London: P. Wolbrecht von Ed. Sch. 5.00. 

Emigrantenmiffion: P. Böfes Gem., Concord, 6.88. 

Heidenmiffion: P. Rohrlad von N. NR. 1.00. P. Nidel, 
Gem. in Shamwano, 8.60, Town Richmond 3.00, a.d. Miffions- 
büchfe des Pfarrhaufes .90. (S. $13.50.) 

Unterftügungsfaffe: Beiträge: PP. Hübner 5.00, Fel⸗ 
ten 5.00, Hattftäpt 5.00, Küchle 5.00, Bräuer 8.00, Romold 
‚51, Gerife 5.00, Bubeck 5.00, N. Müller 5.00, Randt 5.00, 
Uplegger 3.00, 9. C. Müller 2.50, A. W. Schul 2.00, Pretel 
2.00; der Xehrer Elbert 1.00, Markworth 5.00, Peters 5.00, 


Eol.d. Gemm. d. PP.: Pröhl, Plymouth, 17.58, Röhrs, Clin⸗ 


ton, 4.97, Ebert, Berlin u. Auroraville, 4.00, Blumenkranz, 
Zavalle, 7.25, Hübner, Abel, 11.89, Karth, Tomn Hermann, 
10.04, Schilling, Sullivan, 5,00, Rohrlack, Reedsburg, 20.00, 
Dide, Tomn Wafbington, 3.68, Bräuer, Newfane, 4.78, Herm. 
Schmidt, Kirhhayn. 8.75, Rowold, Neſhkoro, 4.50, Mecan 
5,10, Germania 1.64, Fuhrmann, Tomn Line, 2.19, Embarraß 
1.42, Opening 8.52. P. Matthes, Wäch-Fiſchers Hochz., 5.08. 
(&. 8185.37.) 

Studenten in St. Louis: Dch. P. Th. Hoffmann von 
N. N. für Karl Hoffmann 2.00, von N. N. für P. Riftau 2.00, 
P. U. Brandt, Maas-Gnewuchs Hochz., 835. (S. 812.85.) 

Studenten in Springfield: Für W. Benede: Col. 
in Sascade und Batavia Durch P. Hähnel 10.00, Coll. in She 
boygan dch. P. Burger 9,25, dch. P. Widmann, Gebarburg, 
2.00, |. St. Joh.-Gem. daf. 3.00. P. Schmidt, Schmidt-Rad⸗ 
loffs Hochz., 6.00. (&. 880.25.) 

Schüler in Milwaukee: P. Rubel, Sol. in Milwaukee, 


OU, 


Schüler in Fort Wayne: Für Paul Lautandt, Col. d. 
Gemm. Blad River Falls dd. P. Laukandt, 2.20. 

Schüler in Addiſon: Für G. Windifh von P. Hahn 
dch. P. Schlerf 1.30. 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Hübner, Coll, ver 
Gemm. in Adel, 12.12. P. Pröhl vom Yungfr.:Ber. in Ply⸗ 
mouth 5.00, P. Bretfcher, Coll. in Town Cafton, 8.10, P. 
Reichmann, Sol. in Eaſt Granville, 4.69. P. Keller, Klapp- 
roth- Königs Hochz., 5.75. (S. 835.66.) 

Taubftummen-Anftalt in Norris: P. Wangerin, 
Schoknecht-Müllers Hochz., 4.50. 

Allgemeine Kaſſe für Taubſtummenmiſſion: 
P. Plaß, Sol. a. d. Inſel, 1.50, Aſhippun 4.50. Für Mil- 
(80 ran Hochz. durch P. Wangerin, 4.50. 

Sächſiſche Freitirde: P. Strafen von J. L. Semmann 
1.00. B. Uiplegger, Coll. in Gillett, 9.80. Friedrich, Fall 
Creek, 2.25. (5. 812. 66.) 

South Superior Eigenthumskaſſe: P. Plaß, Coll. 
in Aſhippun, 4.50, a. d. Inſel 1.82. (S. 85.82.) 

Gemeinde in Chelſea: Aus dem Illinois-Diſtrict Dh. 
Kaſſirer Bartling 3.25. 

emeinde tin Beloit: Aus dem Illinois-Diſtrict durch 
Kaſſirer Bartling 13.00. P. Sprengeler vom Frauenver. Der 
Dreieinigkeits-Gem., Milmaulee, 25.00. P. Löber, Beitrag, 
1.00. P. Küchle, Col. in Milwaukee, 20.380. P. Monharbdt, 
Burnett, 4.50. Aus dem Illinois-Diſtrict dch. Kaſſ. Bartling 
14.42. (©. 878.22.) 

Evang.: luth. Kinderfreund-Geſellſchaft: A. d. 
Minn.: u. Dak.Diſtrict dch. Kaſſ. Menk 8.83. P. Aug. Rohr⸗ 
lack, Beitrag, 3.00. (©. #11.83. 

Sollegehauspaltstafje in Milwautee: P. Brand, 
Coll. d. Gem. in Lebanon, 13.45. 

Gemeinde in Barben, Pommern: P. Rohrlad von 
N. N. 5.00. P. Stelter, Coll. in Rantin, 4.68. P. Viplegger, 
Torn Homwell, 8.20, Bon 8. 5.00. P. Lübkemann, Coll, in 
Taunees, 2.20. P. Friedrich, Fall Creek, 2.00. P. Küchle v. 
Frau Fieting 2.00. (5. 329.08.) Total: 81190.27. 

NB. In meiner Quittung vom 2. Mai („Luth.” No. 10) lies 
unter „Negermiſſion“: Bon Frau Charlotte Ruge durch P G. 
Küchle, ftatt: Bon Frau Charlotte Ruge; unter „Stubenten in 
Springfield“: Radue-Hauscoll., P. Seuel, ftatt: „Rudee⸗ 
Sauscoll. — In meiner Quittung vom 1. Juni („Luth.“ No. 12) 
lieg: Innere Miffion: Col. d. Dreieinigt.-Gem., Sheboygan, 
P. F. Wolbredt, 837.12, ftatt: „Allgemeine Innere Miſſion“. 

Milwaukee, Wis., den 6. Juli 1897. 

G. € ©. Küchle, Kaffirer. 
2820 State St. 


Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill., 
(jeit leßter Duittung vom 15. Januar 1897): 

Aus Illinois: Aodifon: Bon Prof. ©. Brauer mehrere 
Se mit hom. Medicin und 3 Landkarten, Ehrift. Heibe- 
mann 6 Sad Rart., Frau S. Mönd 1 Bor Salbe. Arlington 
Heights: W. Dettmann 1 S. Hafer. Benfenvile: P. Timm 
68. Gummiſchuhe, 5 P. Heine Kinderſchuhe. Chicago: P. 
W. Bartlings Nähver. d. Jungfr. 1 Unterrod, von Reinhold 
— in P. Engelbrechts Gem. 75 Düten Popcorn, 5 Pf. 

andy. Aus der Bhilivpus-Gem., P. Ganske, von W. Riftow 
14 Hp. Calico, E. R. I Yd. Muslin, 3 P. Strümpfe, A. R. 
1 Sadet, 8 Hemden, 5 P. Handſchnhe, 1 Bloufe. P. W. C. 
Kohns Gem.: Fr. Narten 3P. Knabenhofen. P. 2. Lochners 
Gem.: Frau Fuchs 1 Bartie gebr. Schulbücher, von Ungenannt 
1 Mantel, N. N. ein Paket getr. Kletdungsftüde. P. J. E. A. 
Müllers St. Lucas-Gem.: Frl. Ida Kaiſer 4 ff. Mädchenhüte, 
6 Ties für Mädchen, 1 Bloufe, 2 Jadets, 4 Mädchenkleider, 
5 Mädchenröcke, 1 Taille, Ch. Ahlſchwede 24 Strohhüte für 
Knaben. P. 9. Succops Gem.: Friedrich Meilahn 1 Plüſch⸗ 
Jacket, Frau Stolz 1 Paket getr. Rleibungsftüde. P. W. Uffen- 
beds Gem.: Willy Uffenbed 2 Unterhemden, 2 Knabenwaifts, 
Renata Uffenbed 3 Jackets, 1 Kleid, 1 Mantel, 1 Schürze, vom 
Heinen Karl Uffenbed 3 P. Kleine Hofen, 2 Unterrödchen, 1P. 
Handschuhe, Pauline Wooley 1 braune Jade, 48 Yd. Calico, 
Saroline Radtke 1 Iadet, 1 Düte Candy, Frau Bruß 12 Yd. 
Galico, Eva Schön 8 Yd. Ealico, 4 Yd. Ginaham, 4 Taſchen⸗ 
tücher, Heint. Lenſe 9 Yd. Flanell Wild. Kutichte 6 P. Schuhe. 
P. Wagners Gem.: Frau Schulz für unfere Confirm. 1 Blume, 
1 Haarband, für Lily 3. einen ff. Out. P. Wunders Gem. : 
A. Bubolz 10 Pf. Fiſche. Ueberbleibjel vom Miffionsfeft der 
Süpfeite-Gemm. : 2 Füffer und 1 Kiftchen Brob u. dergl. P. 
E. Martens’ Nähver., Danville: 9 Kinderkleider, 1 Unterrod, 
8 P. Mädchenhoſen, 6 Leibehen, 1 Nachthemd, 1 Comfort, 
1 Schürze, 1 Wiegenquilt. P. Lemwerenz’ Srauenver, in Des 
Plaines 10 Kleider, 4 Mäbchenhemden, 2 Betttücher, 9 Knaben: 
waiſts, IP. Strümpfe. Bon 9. €. Senne 16. getr. Obft, 
2 Quilts, 5 Unterröde, 5B. woll. Strümpfe, 12 Tafchentücher, 
12 Handtücher, 6 Knabenhüte, Aus Dolton: Georg Diehl 
7 Strohhüte, 16 P. Soden, 1 Did. Spulen Zmwirn, 1 Partie 
Karten mit Nähnadeln, Stednadeln, Knöpfe, Hafen und Dejen 
und mehrere Rollen Einfagband. P. 9. Haakes Gem, in Elk 
Grove, Diftrict No. I, gef. dh. C. L. Bulle und 9. Lindemann; 
315. Kart., 215. Korn, 2 Bu. Nepfel, 6 S. Hafer, 16. rothe 
Rüben, von I. Siegmalbt 2 Kappen, 2 P. Ü. Schuhe. Free- 

ort: Frau Schulg 2 Comforts, 2 Handtücher, 1 Sade. P. 
I. Großes Gem. in Harlem: Wittwe Laajch 1 Mantel, 1 Hals⸗ 
Binde. La Grange: Jungfr.-Ver. in P. A. Ullxichs Gem. dd. 
Frl, Marie Ulrich 24 Nachtkleider, 1 Hemd. Plato Centre: 
Durch P, E. A. Sieving v. N. N. 3 Kleider, 1 Schürze, 1Bloufe, 
2 P. Hojen, 1 Unterhemd, 1 Anabenhoje, 3 An.:Röde, 2 Kn.⸗ 
Weften, AB. Strümpfe, 1 Winterhut. Bon %. Puſcheck in 
Proviſo 2 Kleidchen, 2 Mädchenhoſen. Union Hill von Unge- 
nannt 10 Gal. Molaſſes. Bon H. Knorr in Detroit, Mich., 
22 Flaſchen Hienfong⸗Eſſenz. Durd Lehrer J. G. Nüchterlein 
vom Stiefmütterchen-Ver. in Grand Rapids 11 Mädchenhoſen 
und ein Bild des Vereins, Aus Faribault, Minn., von der 
Farmer Seed Eo. für etlihe Dollars Sämereien. — Allen lie- 
ben Gebern herzlichen Dank und ein Vergelt’3 Gott! 

Addifon, SU., den 18. Juni 1897. 

Ernft Leubner. Waifenvater. 


Seit dem 26. März babe 
Nebrasta folgende Gelder er 
d. Hochz. Ziebel-Mönter, 9 


col., 9.00. P.W.IJ 
Bertha Meerlat .25, von $ 
Rademacher von etl. Ölieder 
bage, jpec. für 9. Müller, 3 

Blue Hi, Nebr., 30. Jun 


Durch 


Unterzeichneter beſcheinig 
von Goodland, Kanj., von 
zu Riley, Kanſ., Dur P. Ti 
zu haben. — Herzlichen Dar 

Goodland, Kanſ., 28. Sun 


Erhalten für arme Schül 
P. E. Roſchke für D. Kaifer 
Durch Frau Lüdtle vier Mai 
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gerleben, von de 
Den Amtsbrüdern 
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St. Louis, Mo. Cc 
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Preis: 40 Cts. 
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Seit dem 26. März Harbe ich für arme Studenten aus Süd- 
Nebraska folgende Gelder erhalten: Dur) P. A. Merz, gi: a 
d. Hochz. Biebel-Mönter, x 87.00. Bon meiner Gem., Ofter: 
coll., 9.00. Dur‘ P. W. Mahler von Frau Meerta 1.00, v. 
Bertha Meertag .25, von Hrn. Meerkatz 1.00. Durch P. ©. 
Rademacher von etl. Glievexen ſ. Gem. 10.00. Durch P. Brak⸗ 
hage ſpec. für 9. Müller, 83.00. Gott vergelt's! 

lue Hin, Nebr., 30. Sun d 1897. ©. Schubtegel, 
— — 


Unterzeichneter beſcheinigt "Hiermit, für feine Gem. ſüdli 
von Goodland, Peer von en. St. —— — 
zu Riley, Kanſ., durch P, Then. ©. €. Meyer 89.25 empfangen 
zu haben. — Herzlihen Dank den Vieben Gebern! 

Goodland, Kanf., 28. Juni 1897. 9. 5. Gronemeyer. 

Erhalten für arme Schüler durch IP. Hähnel 820.00, durch 
P. €. Roſchke für D. Kaifer 13.36, für benf., Hochzcoll., 5.25, 
Durch Frau Lüdtke vier Matten für Die 'Kranfenftuben. Durd 
NN. „Geihichte der Ev.:Luth. Gemeinden zu Chicago". — 
Herzliden Dank allen lieben Gebern! i 

Milwaukee, 2. Suli 1897. M'. J. 5. Albregt. 


BI Die Duittungen der Herren Maftoren S. Keyl und 
G. H. Büſcher mußten wegen Mangeldi an Raum zurückgeſtellt 
werden. F 
—— ——— —— 

Heue Druckſachen. 


Gotthold. Eine Erzählung aus dem Seelſor— 
gerleben, von der Paſtorin Anna ſelbſt erzählt, 
Den Amtsbrüdern und Amtsbrüderinnen ſammt 
allen hriftlichen Lefern gemidbmet von Alfred Ira, 
St. Louis, Mo. Concord:ia Publishing House, 
1897. — 185 Seiten, in ſchmuckem Leinwandband. 
Preis: 40 Cts. i 


Eine köſtliche Erzählerin ift dieſſe Frau — Anna, bie, 
ohne es zu ahnen, ein Hauptcharcacter in dem geftaltenreichen 
Bilde wird, das hier aus dem marımen Leben heraus dargeſtellt 
von Anfang bis zu Ende die Aufmerkſamkeit des Lejers und 
vornehmlich der Leferin gefeſſelt hält. Sämmtliche Geftalten 
find trefflich gezeichnet, Die Ferdin und die Login und Die Bod- 
mannin und ihre Diga, die Ductorin, der alte Thierarzt und 
fein Pflegefind, Das Lieschen, mer Paſtor und feine Mutter, die 
Frau Baftorin nicht zu vergeflen. Die ganze Erzählung durch— 
leuchtet bei tiefem Ernſt eine erquidende Heiterkeit, und an 
Ueberraſchungen fehlt e8 auch nicht; Dazu ift im Ganzen und 
Einzelnen das hier Erzählte und Geſchilderte in hohem Maße 
lehrreih. Für Büchlein dieſer Art ift noch viel Raum. 
A.G. 


Bible History for Parochial and Sunday Schools. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
1897. — 136 Seiten in einwandband. Preis: 
30 Cts. 

Unter den ung befannten englifhen Lehrbüchern der bibli- 
fen Geſchichte für Schulen ift das jeßt endlich vorliegende 
das in jeder Hinficht empfehlenäwerthefte. Die 35 dem 
Alten und 44 dem Neuen Teftament entnommenen Hiftorien 
find mit Worten der engliiden Bibel erzählt. Beigaben, 
meldhe den Lehrer erfegen jollen, finden ſich bier nicht; denn 
das Bud ift für Schulen beftimmt und jeßt deshalb Leh⸗ 
ter, tüchtige Lehrer, nit Abhörer oder Stümper voraus, 
Die Auswahl der Hiftorien tft mit pädagogiſchem Verſtändniß 
getroffen. Die Bilder find richtig und fein. Die typogra- 
phiſche Ausstattung ift mufterhaft. Das Bud) follte in 5 
Schulen auf entſprechender Stufe als Leſebuch Verwendun 
finden, auch wo der methodiſche Religionsunterricht Deut 
ertheilt wird, A.G. 


Veränderte Adreffen: 


. J. C. Borth, 
84 Jewett Ave., West New Brighton, S.I., N,Y, 
. Max O. Burkhardt, Dayton, Webster Co., Iowa, 
. A. Detzer, Highland Park, Lake Co,, Ill. 
. J. H. C. Fritz, Pilot Knob, Mo. 
. F. W. Geffert, Reed City, Osceola Co., Mich. 
. E. F, Haertel, c. 0. G. C. Ruppel, 
cor. Park Ave. & Mulberry St., Baltimore, Md, 
‚ Th. H. Henkel, 733 N. 8th St., Terre Haute, Ind, 
. Paul Lehmann, Amherst, Portage Co., Wis. 
‚ Wilh. Moll, 629 King St., Ottawa, Can. 
. Arthur L. Reinke, 
755 N. Wood St., Station F, Chicago, Ill, 
J. Geo. Spilman, c.r. m., 
815 Arlington Ave., Baltimore, Md. 
Rev. H. D. Wagner, Carson, Brown Co., Kans. 
F. Hellmann, North Dover, O. 
A. Hoffmann, 427 West Perry St., Belvidere, Ill. 
H. @. Rabey, 1101 Clara Ave., Sheboygan, Wis. 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn Tage den jährlichen 
tionspreig von einem Dollar für bie aubiofrtigen —E die ſelben 
vorauszubezahlen haben. Wo u bon Trägern ind Haus gebracht toirh, 
baben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu nn 

Nach Deutichland wird der „Rutheraner” per Poſt ei, für 81.25 verfandt, 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellungen, Abbeitelungen, Belder ıc. enthalten, 
And unter der Abrefie: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, An, j 
Autttungen, Abregveränderungen u, ſ. w.) enthalten, find unter ber Abreie: 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an bie Rebaction zu fenden. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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53. Jahrgang. 


$t. Louis, 


Das Geben für kirchliche und wohl⸗ 
thätige Zwecke. 


(Schluß.) 

Wir haben uns in der vorigen Nummer des „Luthe⸗ 
raner“ vor Augen geführt, daß alles chriſtliche Geben 
um Chriſti willen geſchieht und daher jede Weiſe des 
Gebens als unchriſtlich zu verurtheilen ſei, wodurch 
dieſer Beweggrund bei Seite geſetzt wird. Machen 
wir nun bie Anwendung auf die Veranſtaltung von 
fogenannten „Unterhaltungen“. 

Heißt es in einer Gemeinde alfo: „Bei ung kommt 
das Geld, das wir für firchliche und wohlihätige 
Bwede gebrauchen, nicht zufammen, wenn wir uns 
darauf beſchränken, um Ehrifti willen zu guten Wer: 
fen zu ermahnen. Wollen wir nicht banferott machen, 
fo müffen wir auf andere Mittel und Wege bedacht 
fein. Wir müſſen den Leuten Unterhaltungen, Bazars 
und ähnliche Dinge bieten. Dafür geben fie noch 
etwas“ — wird jo ober ähnlich in einer Gemeinde ge: 
redet und iſt das ber Sinn, in dem Unterhaltungen ıc. 
veranftaltet werden, fo ift bie Sache für jeden Chriften 
fofort Har. Es liegt klar zu Tage, daß mit biefer 
Weiſe ber Hriftliche Beweggrund zum Geben bei 
Seite gefhoben wird. Die Unterhaltungen, 
Bazars 2c, Jolen das zu Stande bringen, was das 
Wort Gottes, das Evangelium bei der Gemeinde an: 
geblich nicht zu Stande zu bringen vermag. Wenn 
eine Gemeinde erklärt, baß fie financiell bankerott 
machen müſſe, wenn fie nicht zu Unterhaltungen, 

Bazars 2. ihre Zuflucht nähme, fo erklärt fie ſich 
damit für geiftlich bankerott. Sie erklärt nämlich, 
daß bei ihr der hriftliche Glaube, das Evangelium, 
nicht ausreiche, die nöthigen Werke hervorzubringen, 
Sie erklärt, daß bei ihr der Appell an bie in Chrifto 
erfahrene Gnabe unfräftig ſei und ftatt deſſen Ver: 
gnügungen und Unterhaltungen geboten werben 
müſſen. Eine ſolche Gemeinde erklärt thatjächlich, 
daß fie in Bezug auf das Geben von der Gnabe 
gefallen fei. Eine ſolche Gemeinde gibt fi im 
Punkte des Gebens als KHriftlide Gemeinde 
auf und verwandelt fich in dieſer Beziehung in einen 
weltlihen Verein zur Verrichtung gewiſſer äußerer 
Werke. Sie hat nicht mehr Hriftlidhe Werte, fon: 
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Nedigirt von dem Lehrer⸗Collegium des theologischen Seminars in St. Louis. 
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St. Louis, Mo., den 27. Zuli 1897. 
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dern Werke überhaupt im Auge. Sie bringt, fo viel 
an ihr ift, die Chriften um ihre guten Werke. Sie 
bringt auch mit diefer Weile auf den Namen Chrifti 
und feiner theuren Kirde Shmah und Schande 
bei der Welt. Die Welt treibt’s freilich bei 
ihrem „Geben“ ebenfo; aber fie läftert doch den 
Hriftlihen Glauben und die Kriftliche Kirche, wenn 
Hriftliche Gemeinden nad) ihrer — der Welt — Weiſe 
wandeln. Die Welt ſpricht dann: „Ihr Chriften 
redet viel von eurem Glauben; aber zu Werten 
reicht euer Glaube nicht hin. Sol’s zu Werfen kom: 
men, dann müßt ihr ‚liberaler‘ werden und zu un: 
ferer Weife, Geld zu jammeln, euch bequemen“ ıc. 
Mancher von uns hat ſicherlich ſchon ſolche und ähn- 
liche Aeußerungen von Weltkindern gehört. Es iſt 
nicht zu leugnen: Was ſich zu unſerer Zeit chriſtliche 
Kirche nennt, gibt der Welt gerade auch durch die un- 
chriſtliche Weiſe des Gebens für kirchliche Zwede ein 
ganz erjchredliches Aergerniß. Bei den Sectenkirchen 
ift Diefe Weiſe des Gebens vielfach zu einer ſtehenden 
Einrichtung geworden. Ein Methodiftenpaftor klagte 
dem Schreiber diejes, daß feine Gemeinde auf die 
“‘entertainments”, Die strawberry 2c. ‘“festivals” als 
die Haupteinnahmequelle zur Beftreitung des Ge: 
meindehaushalts angewiejen jet. Man hat daher in 
beißendem, aber nicht unverbientem Spott Die ““base- 
ments” der Sectenkirchen, die oft mit einer vollſtän— 
digen Kücheneinrichtung verjehen find, ihre „Snaben- 
mittel” genannt, wodurch die Gemeinde gejammelt 
und zufammengehalten werde. 

Nun, diefe Weife des Geldjammelns für Kirchliche 
und wohlthätige Zwecke wird auch von den Chriften 
unter den Secten entjchieden verurtheilt. Unter 
uns gibt es ficherlich Niemand, der dieſe Weiſe auch 
nur mit einem Wort vertheidigte. Wo immer die 
Sade ſo fteht, daß man zu Unterhaltungen zc. jeine 
Zuflucht nimmt, weil das Evangelium von Chriſto 
eine zu ſchwache Kraft in der Gemeinde jei, um bie 
nöthigen Gaben hervorzubringen, da iſt die Sache 
verkehrt, einer hriftlihen Gemeinde unwürdig. Es 
ift Dies ebenfo offenbares Weltwefen, wie grobe 
Luft des Fleifches. 

Was iſt aber zu halten von entertainments, Con: 
certen 2c., die nicht eigentlich veranftaltet werben zu 


dem Zwed, um Geld für kirchliche Zwede zu gewin- 
nen, von denen aber nebenbei oder hinterher 
etwas für kirchliche oder wohlthätige Zwede ver: 
wendet wird? Wir wollen den Fall noch deutlicher 
bejchreiben: Der Jünglingsverein innerhalb einer 
Hriftlichen Gemeinde veranftaltet jährlich oder halb- 
jährlich ein ehrbares entertainment. Der eigentliche 
Zweck diefes entertainment ift der, ben jungen Leuten 
innerhalb der Gemeinde eine anftändige Beſchäftigung 
und Unterhaltung zu bieten. Weil das Ganze mit 
Geldauslagen verbunden ift, fo werden Einlaßkarten 
verkauft. Ergibt ſich ein Deficit, das heißt, hat die 
Veranstaltung mehr gefoftet, als die verkauften Ein- 
laßkarten einbringen, jo muß der Jünglingsverein aus 
feiner Kaffe die Mehrausgaben tragen. Ergibt fi) 
aber eine Mehreinnahme — und das ift wohl meiftens 
der Fall — fo fließt auch dieſe in die Kaffe des Jüng— 
lingsvereins. Nun bat der Jünglingsverein die Ge: 
wohnheit, jährlich oder halbjährlich oder vierteljähr- 
li oder noch öfter den Ueberſchuß feiner Kaffe an 
gewiſſe Gemeindelafjen abzugeben, 3.8. an die Kaſſe 
für arme Studenten, für Gemeindebauten, für Innere 
Miffion 2. Sollte die Gemeinde diefes Geld an- 
nehmen? 

Es gibt Gemeinden in der Synode, die dieſes 
Geld nicht annehmen. Und man verurtheile dieſe 
Gemeinden nicht vorſchnell als übergemifjenhaft. 
Dieje Gemeinden jagen nit, daß die Veranftaltung 
der eben bejchriebenen Unterhaltungen ſündlich fei. 
Sie jagen auch nicht, daß es fündlich fei, wenn ein 
Sünglingsverein das Geld, welches als Ueberſchuß 
von entertainments in feine Kaſſe floß und auf recht: 
liche, ehrbare Weife das Eigenthum des Vereins ge- 
worben ift, für kirchliche und wohlthätige Zwecke ver: 
wendet. Dennoch hält es die Gemeinde unter 
ihren Verhältniſſen für beiler, dies Geld für 
die genannten Zwede nicht anzunehmen. Weshalb? 
Sie hat etwa bemerkt, daß ihre Jugend im direc- 
ten Geben für kirchliche Zwede etwas ſäumig wird 
und Neigung zeigt zu der Weife der Secten durch 
allerlei „Unterhaltungen“ — unter Beifeitejhiebung 
des hriftliden VBeweggrundes zum Geben — Gelb 
für firhlihe Zwede aufzubringen. Um nun bieje 
Weife unter ihrer Jugend nicht auflommen zu laffen, 
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fondern biejelbe vielmehr auf alle Weiſe für das 
directe Geben zu erziehen, fo nimmt die Gemeinde 
für ihre Kaſſen das in Rede ftehende Geld nicht an. 
Auch fürchtet Die Gemeinde etwa, daß fie durch An- 
nahme des Geldes bei der Welt und den Secten- 
kirchen den Schein erweden möchte, als ob in ihrer 
Mitte das Evangelium von Chrifto nicht mehr 
fräftig genug ſei, das für kirchliche Zwecke nöthige 
Geld aufzubringen. Man verurtheile aljo dieſe 
Gemeinden nicht. 

Andere Gemeinden der Synode dagegen handeln 
anders. Sie tragen unter ihren Berhält- 
nijfen fein Bedenken, das ihnen jo Dargebotene Geld 
anzunehmen. Sie halten dafür, daß in ihrer Mitte 
der criftlihe Beweggrund zum Geben gar nicht in 
Frage geftellt fei. In der ganzen Gemeinde, au 
bei der Jugend, ift hinlänglich befannt, und wird 
durch fortwährenden Unterricht eingefehärft, daß nur 
um Chriſti willen gegeben werden fol. Die Ge 
meinde fann auch auf diefe Weije alle kirchlichen 
Ausgaben deden. Wenn nun gelegentlich auch das 
für diefe oder jene Gemeindekaſſe verwendet wird, 
was etwa als Weberihuß bei ehrbaren Beranttal- 
tungen des Jünglingsvereins fich ergibt, jo wird da- 
dur in ihrer Mitte der KHriftlihe Beweggrund des 
Gebens nicht in den Hintergrund gedrängt. Aud) 
hält diefe Gemeinde dafür, daß ihre Stellung zum 
Geben für kirchliche Zwecke bei Welt und Secten- 
kirchen binlänglich befannt fei. Man weiß in der 
ganzen Stadt und an dem ganzen Ort: in ben luthe- 
riihen Gemeinden wird das nöthige Geld nicht durch 
Elfen, Muficiren, Ausflüge ꝛc., jondern durch bie 
Beiträge der Gemeindeglieder gefammelt. Die Ge: 
meinden halten baher dafür, daß fie vernünftiger 
Weile nicht in den Verdacht fommen fünnen, als ob 
fie zu der Weife der Welt und der Sectenkirchen ihre 
Zuflucht genommen hätten, wenn fie Geld annehmen, 
das gelegentlich ſich als Ueberſchuß bei gejelligen 
Unterhaltungen ihrer Sünglingsvereine oder bei an- 
dern Gelegenheiten ergeben hat. Man verurtheile 
daher auch diefe Gemeinden nicht, als ob fie nicht ge- 
wiljenhaft handelten. Freilich gilt es immerfort auf 
der Hut zu fein, daß durch dieſe Weife nicht der chrift- 
liche Beweggrund zum Geben in Vergefjenheit ge- 
rathe, was leicht gefchehen kann, wenn dieſe Weife 
zu einer Art ſtehenden Einrichtung in der Gemeinde 
wird. Wollte man endlich jagen: „Es wird fich aber 
ſchwer das Aergerniß von diefem Gebrauch der hrift- 
lichen Freiheit trennen .lajjen“, jo ift zu antworten, 
daß es Sade der Gemeinden und der einzelnen Chri- 
ften ift, nach gewiſſenhafter Prüfung zu entjcheiden, 
was unter ihren Verhältniffen ärgerlich jei 
und was nidt. 

Der Redaction des „Zutheraner” ift noch Die Ber 
fpredung der folgenden Punkte nahe gelegt worden. 

1. Wie ift der Geldgewinn, den das Concordia 
Publishing House abmwirft, und die Verwendung des- 
felben für firchlihe Zmede anzujehen? Antwort: 
Wenn irgend jemand in der Welt, fo hat eine Synode 
Beruf und Pflicht, für die Herausgabe guter 
Bücher und Zeitfehriften zu jorgen, In der Erfennt- 
niß dieſes Berufes und diefer Pflicht hat unfere 
Synode ihr eigenes Verlagshaus eingerichtet. Bei 
einigen Büchern verliert fie Geld; in einem Falle 
geht der Verluft in die Zehntaufende. Bei den 
meiften Büchern und namentlich bei einigen Zeit 
ſchriften ergibt fich ein bedeutender Ueberſchuß der 
Einnahmen über die Ausgaben. Weber diefen Rein: 


Der ‚Futheranet BER 


gewinn Tönnte die Synode in verſchiedener Weiſe 
verfügen. Sie könnte z. B. den Leuten, welche Die 
Bücher ſchreiben und die Herausgabe der Zeitichriften 
bejorgen, ihre Arbeit bezahlen, wie das andere Ver: 
leger thun, und was dann noch übrig bleibt, an die 
Glieder der Synode gleihmäßig vertheilen. Statt 
defien hat die Synode die Ordnung getroffen, den 
ganzen Reingewinn ihres Verlagshaufes in die all- 
gemeine Kafje der Synode, die Synodalkaſſe, fließen 
zu laffen. Wie der einzelne Chrift einen Theil bes 
Ertrages oder auch das Ganze des Ertrages feines 
Geſchäfts oder Handwerfs um Chrifti willen 
für kirchliche Zwede beitimmen Tann, fo kann auch 
eine Vereinigung von Chriften (die Synode) dasfelbe 
thun. Denn wie ein Chrift Beruf und Pflicht hat, 
in einem ordentlichen irbifchen Beruf zu arbeiten, jo 
hat auch eine Synode Beruf und Pflicht, gute Bücher 
und Beitjchriften herauszugeben und zu verbreiten. 
Verkehrt freilich wäre e8, wenn man unjer Verlags: 
Haus aus Verzweiflung eingerichtet hätte, das heißt, 
wenn es eingerichtet worden wäre, weil das Geben 
um Chrifti willen unter uns aufgehört hätte. Das 
ift bekanntlich nicht der Fall, Der eigentliche und 
erſte Zweck unſers Verlagshaufes war und ift die 
Herausgabe und Verbreitung guter Bücher. Läßt 
Gott der Synode auf diefem Wege auch einen Ge- 
winn an irdiſchem Gut zulommen, jo thut fie gewiß 
nicht unrecht daran, wenn fie dieſen Gewinn wiederum 
für kirchliche Zwecke verwendet, anftatt ihn Privat- 
perfonen zukommen zu lafjen. 

2. Was ift von den großen Zujammenfünften bei 
den jogenannten „Waifenhausfeiten” 2c. zu halten, 
wenn bei denjelben außer den directen Gaben aud 
der Ueberſchuß, 3. B. aus verfauften Eifenbahnfahrtlar- 
ten, der Waiſenhauskaſſe zugewendet wird? Antwort: 
Der eigentlihe Zwed dieſer Zuſammenkünfte iſt ber, 
daß wir uns durch die Predigt des Wortes Gottes 
gemeinfam zu der Verforgung der Waifen ermuntern 
und ftärfen. Es wird in den Predigten fleißig zum 
Geben um Chriſti willen ermuntert, und dann werben 
Eollecten gefammelt. Nun befolgen die Eifenbahn- 
gejellichaften vielfach Die Geſchäftsmethode, daß fie 
bei ſolchen Gelegenheiten Eijenbahnzüge für eine 
runde Summe vermiethen und den Verkauf ber 
Fahrkarten den Vereinen, Gemeinden 2c. überlaffen. 
Wie fol man den fi) etwa ergebenden Ueberſchuß 
verwenden? Die Theilnehmer Tönnten den Ge- 
winn unter fi) vertheilen. Sie können aber auch, 
ohne Unrecht zu thun, den Gewinn der Waifenhaus- 
fafle zuwenden. Verkehrt freilich wäre, was ben 
Zweck anlangt, die ganze Veranftaltung, wenn fie 
eine Handlung der Verzweiflung wäre, das heißt, 
wenn man Eifenbahnausflüge veranftaltete, weil das 
Evangelium von Chrifto unter uns zu ſchwach wäre, 
die Gaben der Liebe hervorzubringen. 

So haben alle Chriſten an dieſer Wahrheit, daß 
all ihr Geben aus der Dankbarkeit für Gottes Gnade 
in Chrifto fliegen muß, einen fi‘hern, untrüglichen 
Leitftern, nach welchem fie die Weiſen des Gebens 
leichtlich beurtheilen fönnen, Was als Surrogat 
des Gebens um Chrifti willen auftreten will, das 
heißt, was fih an Stelle des Gebens um Chrifti 
willen breit machen will, das hat eine riitliche Ge- 
meinde als verkehrt, ſündlich und der Ehriften un- 
würdig zu befämpfen. Die Weiſen des Gebens da— 
gegen, die den chriftlichen Beweggrund des Gebens 
unangetaftet ſtehen laſſen, ftehen in der chriftlichen 
Freiheit. 
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halten, wenn bei Hochzeiten, Geburtstagen, Tauf— 
feften 2c. Gollecten für kirchliche Zwecke erhoben wer: 
den? Antwort: ſehr viel! Das find ja lauter 
Gelegenheiten, die ung fo recht die Gnade und Liebe 
Gottes in Chriſto JEſu vor Augen führen. Der 
chriſtliche Beweggrund zum Geben, das „um Chrifti 
willen“, wird hier nicht bei Seite geſchoben, ſondern 
fo recht eigentlic) vor Augen gerüdt, Was die Hood: 
zeiten betrifft, jo wifjen Chriften, baß die Ehe nicht 
eine menſchliche Erfindung, ſondern eine göttliche 
Ordnung ift und zu den größten irdiſchen Gütern 
gehört, die Gottes Güte dem menschlichen Geſchlechte 
verleiht. Und wenn Chriften bedenken, daß Gott 
ihnen dazu auch nod fein theures Evangelium ge- 
geben hat, jo fühlen fie fich bei Hochzeitsfeiten jo 
recht veranlaßt, aus Dankbarkeit für bie erfahrene 
Gnade Gottes eine Collecte, z. B. für die Miffion 
ober für die Ausbildung von Lehrern und Predigern, 
zu fjammeln. Und die Tauffefte! Die Taufe ift 
ja nicht eine leere Ceremonie, ſondern theilt die Gnade 
Gottes in Chrifto mit; „fie wirket Vergebung der 
Sünde, erlöjet von Tod und Teufel, und gibt die 
ewige Seligfeit allen, die es glauben“. Wie nahe 
liegt es da, bei Tauffeften aus Dankbarkeit für die 
wunderbare Gnade Gottes in Chrifto eine Collecte 
für kirchliche Zwede zu jammeln, um fo bie irbifchen 
Mittel darreihen zu helfen, daß Wort und Sacra- 
ment bei uns und unfern Kindern bleibe! Auch die 
Geburtstage find für die Chriften Gebenktage 
der göttlihen Gnade und Liebe, des mannigfachen 
göttlichen Segens im Geiftlihen und Irdiſchen. Wie 
natürlich ift da eine Gabe aus Dankbarkeit für Die 
reihe Gottesgnade! Auch gedenfen Chriften bei Ge 
burtstagen wohl daran, daß fie nicht viel ſolcher Ge: 
denktage erleben. Unſer Leben währet fiebenzig Jahre 
und wenn's hoch kommt, jo find es auch achtzig Jahre. 
Sp wollen fie wirfen — aud mit Geben für das 
Reich Gottes — jo lange es Tag ift, es kommt die 
Naht, da Niemand wirken kann. Doc wir können 
hier abbreden. Es liegt auf der Hand, wie Hod: 
zeiten, Tauffefte, Geburtstage 2c. überaus feine Ge: 
legenbeiten find, um Chrifti willen zu geben. 
Und wenn wir uns in riftlicher Freiheit entichließen, 
diefe Gelegenheiten zu benußen — es gibt in ber 
Synode über 600,000 Geburtstage, etwa 36,000 
Taufen und 8000 Hochzeiten jährlih —, fo gibt das 
eine große, große Anzahl rechter, hriftlicher Gaben 
und ſtets gefüllte Kaſſen für kirchliche Zwecke. 


F. P. 


Bericht über die diesjährigen Berhandlungen 
des Wisconfin-Diftricts. 


Bom 23. bis 29. Juni tagte der Wisconfin-Diftrict 
unjerer Synode in der Gemeinde des Herrn Paſtor 
Sprengeler zu Milwaukee, Wis. Nach üblicher Weife 
wurden bie Sigungen Durch einen feierlichen Gottes: 
dienft eröffnet, in welchem der Ehrw. Allgemeine 
Präjes, Herr Dr. 9. C. Schwan, über die Worte, 
Matth. 9,37.38.: „Die Ernte tft groß, aber 
wenig find der Arbeiter. Darum bittet 
den HErrn der Ernte, daß er Arbeiter in 
feine Ernte ſende“, eine höchſt zeitgemäße Pre 
digt hielt. Mit zwingender Folgerichtigfeit wurde 
in berjelben bargethan, daß jene Worte Chrifti zu 
allen Zeiten ihre Gültigkeit hätten und ſomit aud 


BE in nenn SEE EEE 


— *7 


uns gelten müßten, und ſo war denn dieſe Predigt 
ein treffliches Wort zur rechten Zeit, ganz dazu an- 
gethan, uns in diejer Zeit, wo fo manche meinen, 
nun hätten wir genug, ja, mehr als genug Pre- 
diger, mit neuem Muth und heiligem Eifer zu er: 
füllen für das Werk, welches unjere Synode nun 
ſchon jeit fo vielen Jahren mit ſolchem Segen ge 
trieben Hat. 

Wie es fih bei ung von jelbft verfteht, nahmen 
die Lehrverhandlungen ben größten Theil unferer 
Sigungszeit in Anfprud. Zur Beſprechung gelangte 
die 20. der befannten 28 Thejen über „die Eigen- 
ſchaften einer wohlgegründeten, wahrhaft Lutherifchen 
Gemeinde”, nämlich: „Sie ftellt das Wachfen in der 
Erkenntniß über vorübergehende religiöfe Gefühls: 
aufregungen.” Als im Jahre 1876 ber jelige Dr. 
Walther jene Reihe von Thejen für unfern, damals 
noch nordweitlichen, Diftrict verfaßte, mochte er wohl 
ſchwerlich ahnen, wel eine überreiche Fundgrube er 
damit unjerm Diftrict für feine Lehrverhandlungen 
erihlofjen hatte. Denn offenbar ging feine Abficht 
dahin, daß bei jeder jährlichen Zufammentunft unfe- 
rer Diftrietsfynode eine ganze Anzahl diejer Thejen 
zu Ende geführt werben follte, wie es denn auch 
thatfächlich mehrere Male geſchehen iſt. Aber fiehe, 
nun zehren wir ſchon einundzwanzig Jahre daran, 
ohne daß der Vorrath erfchöpft wäre, und meld 
jegensreiche, für Paftoren und Gemeinden erſprieß⸗ 
liche Verhandlungen haben fich nicht ſchon an jene 
Säge gefnüpft! Das durften wir auch in dieſem 
Sahre wieder erfahren, indem ein Gegenftand zur 
Beiprehung gelangte, der, jo weit der Unterzeichnete 
fi erinnern kann, noch nie mit ſolcher Ausführlic- 
feit auf einer unferer Diftrictsfynoden zur Verhand- 
lung gefommen if. Gemäß ber genannten Theje 
nämlich wurde eingehend über das religiöfe Ge: 
fühl verhandelt und dargelegt, daß eine wohlgegrün- 
bete, wahrhaft lutheriſche, das ift, in allen Stüden 
nad) Gottes Wort ſich richtende Gemeinde feineswegs 
das Gefühl ganz unberüdfichtigt läßt oder gar zu er- 
tödten jucht, denn das wäre nicht dem Wort Gottes 
gemäß. Gemüth oder Gefühl ift ung Menjchen ebenfo 
wohl anerſchaffen worden, als Verfiand und Wille, 
und gleihwie eine wahrhaft lutheriſche Gemeinde 
daran feſthält, daß die beiden leßteren durch die Pre- 
digt des Wortes Gottes erleuchtet, bezw. geheiligt 
werden müſſen, jo hält fie auch dafür, daß dem erfte- 
ren in Gott wohlgefälliger Weife Rechnung getragen 
werden jol. So hat ja Gott ſelbſt durch mandherlei 
Zeichen und Wunder mädtig auf das Gemüth ein- 
gemwirft und bedient ſich in der heiligen Schrift an 
fehr vielen Stellen einer Sprache, welche offenbar 
darauf berechnet ift, das Gefühl zu erregen. Denn 
geſchweige, daß ſich der HErr ftets einer nüchternen, 
rein verjtandesgemäßen Sprache bedient, jo kleidet 
er oft feine Gedanken in die lieblichiten Bilder, ge- 
braucht die erhabenjten Schilderungen und redet oft 
in eindringlichen, das Gemüth tief bewegenden Wor- 
ten. Wenn daher in einer hriftlichen Gemeinde für 
das Gefühl gejorgt wird, ſowohl in ben Predigten 
von Seiten des Seelforgers, als auch in den beim 
öffentliden Gottesdienſte benutzten Liedern, ſowie 
auch unter Anderm noch in den ſchönen, wohlgeord⸗ 
neten Liturgien, ſo iſt das ganz dem Worte Gottes 
gemäß, wie eine Gemeinde denn auch damit dem 
Beiſpiel der lutheriſchen Kirche folgt, die ja ſtets 
einem bloßen Verſtandesweſen abhold geweſen iſt; 
denn ein ſolches, wobei alſo das Gefühl gänzlich 
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vernachläſſigt wird, kann ſchließlich leicht zu einem 
bloßen Verftandes Hriftenthum führen. 

Nachdem nun dargelegt worden war, daß eine 
wahrhaft lutheriſche Gemeinde weit davon entfernt 
if, das Gefühl gänzlich unberüdfihtigt zu laſſen, 
fo wurde weiter gezeigt, daß fie ebenjo weit ent- 
fernt ift von jeder ſchwärmeriſchen Gefühle: 
treiberei, Sie weiß, daß durch religiöfe Gefühle: 
aufregungen, die ja ihrer wahren Natur nad nur 


"wie ein Srrlicht plöglich auffladern, um dann ebenfo 


raſch wieder zu verſchwinden, fein Menſch zum Glau: 
ben gebracht, noch im Glauben erhalten werben kann, 


denn das gejchieht Durch Wort und Sacrament, wo: | 


durch allein eine wahre, dauernde Buße erzeugt wird. 
Auch läßt fie die religiöfen Gefühlsaufregungen nicht 
alg Regel und Richtſchnur des Lebens gelten, in- 
dem fie fih nach dem Wort des 119. Pfalms richtet: 
„Dein Wort ift meines Fußes Leuchte und ein Licht 
auf meinem Wege.” Hält fie auch dafür, daß durch 
die Wirkung des Heiligen Geiftes das rechte Gefühl 
gewedt und gebeiligt werden jolle, was nicht ohne 
Nutzen bleiben könne, jo hütet fie fih doch ängſtlich, 
auch nur im Geringiten das Treiben der Schwärmer, 
3.8. der Methobiften, nachzuahmen, welch letztere in 
Religionsſachen das Gefühl fo jehr in den Vorder— 
grund ftellen, daß fie die Behauptung, keiner könne 
fih der Gnade Gottes getröften, der biejelbe nicht 
fühle, geradezu als den fie fennzeichnenden Lehrſatz 
binftellen, und die daher mit grober Mißachtung aller 
der Klaren Stellen der heiligen Schrift, die da be- 
zeugen, daß der Menjch durch den Glauben allein 
vor Gott gerecht und felig wird, Dies werfheilige Ge- 
fühl zu erregen fuchen. Iſt's nit ein Sammer, wie 
viele Seelen durch diejen Betrug des Teufels ver: 
loren gegangen find, indem fie die Gewißheit ihres 
Heils in diefem Gefühl ſuchten, anftatt im Glauben 
an bie erlöjenden Wunden unfers Heilandes, laut 
des Sprucdes 2 Tim. 1,12.: „Ich weiß, an wel: 
hen ich glaube und bin gewiß, daß er kann mir 
meine Beilage bewahren bis an jenen Tag“! Somit 
verabjcheut eine in Gottes Wort gegründete Gemeinde 
diefe teuflifche Lehre der Gefühlsihwärmer, und an- 
ftatt der Gefühlsaufregung eine hohe Bedeutung bei- 
zumefjen, ftellt fie das Wachſen in ber Er- 
fenntnigß der heilfamen Lehre obenan. 
Und damit allein handelt fie der Vorſchrift des Wor: 
tes Gottes gemäß und fördert den von Gott gewollten 
Zwed des heiligen Predigtamtes zu der Menjchen 
Heil und Seligfeit. 

Die Verhandlungen über diefen hochwichtigen 
Gegenftand waren jehr anregend und belehrend, und 
ohne Zweifel werden viele Leſer des „Lutheraner“ 
nad) dem demnächſt erſcheinenden ausführlichen Be: 
richt greifen, der ihnen über manche auf dieſen Gegen: 
ftand bezügliche Fragen Aufſchluß gibt. 

Zwar nahmen unfere Lehrverhandlungen nicht, 
wie die einiger anderer Diftricte, Bezug auf das jüngft 
gefeierte fünfzigjährige Jubiläum unferer Synode, 
aber doch wurden wir in anderer Weiſe daran erinnert, 
Nachdem Schon Herr Präſes Strafen in feiner Syno- 
dalrede darauf hingewieſen hatte, erſchienen auch an 
einem der folgenden Vormittage zwei Abgeſandte der 
zur ſelben Zeit bier in Milwaukee tagenden Ehr- 
würdigen Wisconfin-Synode, nämlid die Paftoren 
Chr. Dowidat und A. Hoyer, und indem eriterer ſich 
an Herrn Präjes Schwan als den Vertreter unjers 
ganzen Synodalkörpers wandte, brachte er ihm in 
berzlihen Worten den Glückwunſch der von ihm 


und feinem Begleiter vertretenen Synode zu unferm 
Synodaljubiläum dar und überreichte ihm dann ein 
von Herrn Präſes v. Rohr und dem Secretär, Herrn 
Paſtor Eidmann, unterzeichnetes, ſchön ausgeftattetes 
Gratulationsſchreiben; dasjelbe wurde verlejen, und 
nachdem Herr Präfes Schwan Namens unjerer Sy: 
node feinen Dank ausgejprochen hatte, erhob fich auf 
Beichluß die ganze Verfammlung, um auf diefe Weife 
auch ihrerfeits ihrem Danke und ihrer Freude Aus- 
drud zu geben. Das war eine liebliche Unterbrechung 
unferer Verhandlungen, und fiherlih wird man in 
den weiteften Kreifen unferer Synode den Glüd: 
wunſch unſerer Schwefterfynode, der mit dieſem 
Bericht im „Lutheraner“ veröffentlicht wird, mit 
derfelben Freude entgegennehmen, die wir dabei 
empfunden haben. 

Neben den Lehrverhandlungen lagen eine Menge 
Geſchäftsſachen zur Erledigung vor, unter denen ber 
Sade der Miffion die meifte Zeit gewidmet wurbe. 
Mit Dank gegen Gott vernahm die Synode, daß 
au in den lebten beiden Jahren auf allen ihren 
Mijfionsgebieten fleißig gearbeitet worden und die 
Arbeit nicht ohne Segen geblieben if. Zu ganz be 
fonderer Freude gereichte es der Synode, daß unter 
ihren Laien der eine ober ber andere bereit tft, für 
die Miſſion ein großes Opfer zu bringen. Bon 
den übrigen Gejchäftsverhandlungen fei nur noch 
dies mitgetheilt, daß fämmtliche vorige Beamte wie 
der erwählt wurden. 

Der HErr, unfer Gott, fei uns freundlich und 
förbere das Werk unferer Hände bei uns, ja, das 
Werk unferer Hände wolle er fürbern. 

Dtto Hattftädt. 


Milwaukee, Wis., den 24. Juni 1897, 


An den Ehrwürdigen Allgemeinen Präſes der Evan- 
geliich-Intheriihen Synode von Miſſouri, Ohio 
und andern Staaten, Herrn Dr. Schwan, zur 
Zeit gegenwärtig allhier, 


Hochverehrter Herr Präfes! 

Nachdem die einzelnen Glieder ber jetzt hier ver- 
fammelten Synode von Wisconfin u. a. Staaten 
ſchon an der Feier des fünfzigjährigen Jubiläums 
der Ehrwürdigen Synode von Miſſouri, Ohio und 
andern Staaten einen herzlichen Antheil genommen 
haben, können fie es fich nicht verfagen, in ihrer dies⸗ 
jährigen Sigung auch offictel ihrer Theilnahme Aus- 
drud zu geben. 

Es wurde durch Gottes Gnade Ihre Ehrwürdige 
Synode einft in dunkler Zeit, in einer Zeit des all- 
gemeinen Abfalls vom lutherifhen Glauben und 
eines ebenſo allgemeinen Indifferentismus und 
Untonismus auf dem rechten Grunde des lauteren 
Gotteswortes und unferes theuren lutheriſchen Be- 
fenntnifjes gegründet. Der treue Gott hat ihr auch 
begabte und begnabete Männer gegeben, melde ihr 
auf dem Gebiete der Lehre und der Verwaltung 
fihere Führer wurden. Und jo hat der HErr Ihre 
Synode reich gefegnet, fie in viel ſchweren Kämpfen 
bet der reinen Lehre des lauteren Gotteswortes er- 
halten und fie aus geringen und unfcheinbaren An- 
fängen zu bedeutender Größe anwachſen laſſen. 

Insbeſondere aber ift fie durch ihren treuen Ge- 
horſam gegen Gottes Wort und duch ihr entſchiede⸗ 
nes Feſthalten an reiner Lehre zu einer hellen Leuchte 
geworden, und hat ihre fegensreihe Wirkſamkeit 
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nit nur über unfer Land, fondern felbft in andere 
Melttheile erftredt. 

Wir ermeſſen deshalb Ihre große Freude und 
Shren innigen Dank gegen Gottes große Gnade, 
und in berzlicher Theilnahme fprechen wir, von den⸗ 
felben Gefühlen bejeelt, Ihnen unjern innigiten 
Glückwunſch aus. 

Wolle der treue Gott auch) ferner feine fegnende 
und ſchützende Hand über fie halten, wolle er fie ſtets 
bei rechter Lehre und echtem Zeugenmutbe erhalten, 
und wolle er fie immer mehr zum Segen fegen für 
viele Taufende und Abertaufende bis in die ferniten 
Geſchlechter. 

Mit dieſem Wunſche und in brüderlicher Theil- 
nahme an Ihrer Freude und Ihrem Dante gegen 
Gott zeihnen wir im Auftrage der Evangeliſch 
lutherifhen Synode von Wisconfin 

Ph. von Rohr, Präjes. 
M. Eidmann, Secretär. 


(Eingejanbt.) 


Innere Miffion im Minnefotn- und 
Dakota - Diflrict. 


I 


Während feiner diesjährigen Verſammlung hielt 
der Mirmeiota- und Dalota-Diftrict unferer Synode 
am Nachmittag des Synodalfonntags einen befon: 
dern Milfionsgottesdienft. Eingedenk des Beiſpiels 
der apoftolifchen Kirche, Apofi. 14, 27., da ung er- 
zählt wird, als Paulus und Barnabas von ihrer eriten 
größeren Miſſionsreiſe nach Antiochien zurüdkehrten, 
„verfammelten fie die Gemeinde, und verkündigten, 
wie viel Gott mit ihnen gethan hatte, und wie er den 
Heiden hätte die Thür des Glaubens aufgeihan“, 
traten in dieſem Gottesdienft mehrere Reifeprediger 
auf, und erzählten und berichteten von ihrer Arbeit, 
„wie viel Gott mit ihnen gethan halte“. Da nun 
jene Brüder ihr | hweres Werk treiben in unfer aller 
Namen und Auftrag, im Namen und Auftrag unferer 
ganzen Synode, jo wird es ohne Zweifel von großem 
Sintereffe fein für alle unjere Lefer, jene Berichte, 
wenn auch nicht zu hören, jo doch zu lefen und daraus 
zu vernehmen, wie des HErrn Werk im Nordweiten 
unfers Landes getrieben wird und feinen ftillen, ge- 
fegneten Fortgang nimmt. Daher beſchloß denn auch 
jener Diftrict, dieſe Berichte zur Veröffintlihung an 
den „Qutheraner” zu fenden. Gott gebe feine Gnade, 
daß auch Durch diefe Berichte unfer aller Herzen wieder 
reht warm werben für dieſes jo Hochwichtige Werk, 
das Gott ung anvertraut bat, und daß dann aud 
unjere Hände fih aufthun zu fröhlihem und reich— 
lihem Geben. Wir bringen zunächſt den Bericht des 
Herrn P. Schneider über fein Gebiet im Nordoften 
Nebrasfas an der Grenze von Süd-Dakota. Sein 
Bericht lautet aljo: 

„Ad, daß wir doch auch hier Gottes Wort, und 
zwar das reine Gotteswort hätten! Ad, daß wir 
Doch auch einen Paftor in unferer Mitte hätten, der 
uns dasſelbe predigen könnte!‘ So feufzen viele 
arme, zerftreut lebende Glaubensgenofjen in unferm 
fernen Welten. Und dies war wohl der Wunſch 
mehrerer Leute in einer neuen Gegend im Nord: 
often Nebrasfas an der Grenze von Süd- Dakota 
am Mifjourifluß, die vor etwa ſechs Jahren der An: 
fieblung übergeben wurde. Doch wie follte dieſer 


ihr Wunſch erfüllt werden, und wohin follten fi 
diefe Leutchen mit ihrer Bitte um einen Paſtor, der 
ihnen das liebe Gotteswort predigen follte, wenden? 
Einige hatten wohl ſchon etwas von der Miſſouri 
Eynode gehört, auch gemußt, daß diejelbe Gottes 
Wort rein und lauter habe; andere waren auch eine 
Zeit lang von einem Paftor diefer Eynode bedient 
worden in einem andern Staate, und endlich haben 
jene Leute auch dies gewußt oder gedacht, daß die 
Hochburg der Miffouri:Eynode St. Louis jet, und 
fo beſchloſſen fe, für einen Paſtor zu fehreiben. Aber 
wohin? Nun, an die Mifjourt:Eynode, St. Louis. 


Und e8 wurde denn auch der Brief adreffirt: ‚An 


die Miſſouri-Synode, St. Louis, Mo.‘ Gott aber 
lenkte es jo, daß dieſer Brief an die richtige Adreffe 
befördert wurde. Er fam in die Hände der Facultät 
zu St. Louis, wurde darauf mehrmals hin und her 
gefandt, bis er endlich unſerer Miffionscommijfion 
überliefert wurde. Diefe beauftragte zwei Paftoren 
unfers Diftricts, jene Leute aufzufuchen. Dies ge: 
ſchah, und fiehe, es dauerte nicht lange, fo war ein 
Paſtor der Miſſouri-Synode in ihrer Mitte, und jo: 
mit auch das reine Wort Gottes. 

„Ja, Gottes Mort hatten jest dieſe Leutchen, und 
fie mußten, daß, wie es jeder Gemeinde Pflicht ift, 
es auch ihre fei, für den Unterhalt ihres Paftors zu 
forgen. Das Erfie, was nöthig war, war ja eine 
Wohnung, ein Obdach für den Paftor. Doc dies 
machte nicht viel Sorgen. An Baumaterial fehlte 
es ja nit. Ein paar Baumflämme waren bald zur 
Stelle und an Rajen oder sod— das in dieſer Gegend 
Baumaterial it — fehlte es au nit. Bald war 
jomit Kirche, Pfarrhaus, Stallung und buggy shed 
— und zwar alles unter Einem Dache — hergeltellt, 
und große Unfoften waren auch nicht verurfacht, im 
Ganzen etwa zwölf Dollars. Hier an diefem Orte 
wurde denn der Same des Wortes Gottes ausgeltreut 
und — brachte reihlih Frudt. 

„Dieſes Gemeindlein war nur der geringe Anfang 
von einem viel, viel größeren Werk, das der HErr 
bier zu Stande bringen wollte. Der Baftor diefer 
Gemeinde, ein treuer, fleißiger Diener Chriſti, drang 
von da aus weiter in das innere des Gebietes, 
um andere Glaubensgenofirn aufzufuden. Ya, daß 
ich den Ausdrud gebrauche, diejer ‚Missouri Synod 
traveling agent‘ ging von Haus zu Haus, bot und 
pries feine Waare, das liebe Gotteswort, den Leuten 
an und fand auch gute Abnahme. Das ausgeftreute 
Senfkörnlein wuchs und wuchs zu einem großen 
Baume heran. 

„Dies jehen wir deutlih, wenn wir einen Blid 
auf den heutigen Stand der dortigen Dinge werfen. 
Damals war es ein ganz kleines Gemeindlein, heute 
find es fünf organifirte Gemeinden und fünf Pre- 
digipläße. Damals eine kleine Raſenkirche, heute 
zwei ſchöne Framelirhen, und eine dritte im Bau 
begriffen, und eine größere sod-Rirche und zwei ſchöne 
Framepfarrhäuſer. Damals Ein Prediger des Evan: 
geliums; heute an deſſen Stelle zwei, und höchſt— 
wahrjcheinlich wird bald ein dritter berufen. Seht, 
wie Gott das Werk unferer Hände in ſechs Jahren 
gejegnet bat. Wahrlid, ein Wunder Gottes vor 
unfern Augen! 

„Doch möge man nicht denken, als ob dies Alles 
ohne Hinderniffe immer raſchen Schrittes vormärts 
ging. Nein, ah, nein, jondern Kämpfe hat e8 ge- 
foftet, Kämpfe nach außen und nad) innen. Denn 
gerade auch dieſe Gegend, wo Gottes Woıt eine jolche 
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man ſchier jagen möchte, ein zweites wie biejes wäre 
faum zu finden. Was Wunder daher, wenn man 
bier auch traurigen Abfall jehen muß. Ach, wie 
blutet einem jeden das Herz, wenn es dem Satan 
gelingt, ein Glied in feine Nete zu fangen; o, ſollte 
da einem Reifeprediger nicht das Herz brechen, wenn 
ihm ein Glied jo verloren geht, zumal da ber Verluft 
auch nur Eines Gliedes oder vielmehr Einer Familie 
gleihbebeutend ift mit dem Verluſt eines Biertels 
ber Gemeinde, ba biefelben oft fehr Klein find. 

„Aber gerade folche Kämpfe zeitigen auch herrliche 
Früchte. Ja, auch NReijeprediger dürfen die feltene 
Freude erleben, daß Chriften lieber Verfolgung, Spott 
und Hohn erdulden und gern erbulden, als von ber 
erkannten Wahrheit und ihrem Heiland abzufallen. 
So kann auch ich erzählen von einem fünfzehnjährigen 
Mädchen, das bei mir confirmirt wurde, deſſen Eltern 
und Geſchwiſter und faft alle Verwandte zu ben Bap- 
tiften abfielen, die doch treu geblieben iſt; und feine 
Verfolgung, kein Spott und Hohn vermochten ihren 
Glauben bisher zu erjchüttern. 

„Daß nun ein NReifeprediger, zumal in einer ſolchen 
neuen Anſiedlung manche Strapazen erleiden muß, 
verſteht ſich von ſelbſt. Ein Reiſeprediger iſt er, 
und reiſen muß er, und da auch er nicht die Kunſt 
des Wettermachens erlernt hat, ſo muß er oftmals 
bei Wind und Wetter unterwegs ſein. Daß er von 
Stürmen und den gefürchteten blizzards des Weſtens 
hie und da überfallen wird, iſt auch nicht ausgeſchloſ⸗ 
jen, ba er ja ein gut Stüd des Jahres auf dem buggy 
zubringen muß. Denn bei fünf Tagen wöchentlich 
Schule ſechs Monat lang im Jahre habe ich etwa 
viertaufend Meilen per Fuhrwerk zurücdgelegt. 

„So dürfen wir mit Lob und Dank gegen Gott be 
fennen, auch in Bezug auf diefes Gebiet, auf welches 
wir joeben einen furzen Blid geworfen haben: Gott 
bat das Werk unjerer Hände gefördert. Er wolle es 
auch fernerhin fördern. Ihm aber fei dafür Lob 
und Preis jetzt und in Ewigkeit. 

Bm. %. 6. Schneider.” 


Siche, id) mache alles nen. 


Im alten Gefängnißthurm zu Wetzlar in der 
Krankenftation lag ein Sträfling auf feinem Lager, 
und oben zu den Häupten desfelben ftand auf ber 
ſchwarzen Tafel fein Name, und der Doctor hatte 
in lateiniſcher Sprache darunter gejchrieben, daß 
er an ber Lungenſchwindſucht leide. Als der Haus: 
geiftlihe voll großer Freundlichteit zu ihm trat, mit 
ihm zu reden und zu beten, war ber Kranke gar fröh- 
lich, „denn“, ſprach er, „in drei Wochen ift meine 
Zeit um. Ich habe dreißig Jahre gefeflen und bin 
dann frei und werde noch einmal meine Heimath 
wieder jehen“. Der alte Pfarrer ſchaute ihn weh: 
müthig an und ſprach: „Sa, dann ſeid Ihr frei, und 
gelobt jei der HErr, daß Ihr innerlich ſchon längſt 
frei jeid und habt im Kerfer und in den Stetten bie 
Freiheit gefunden.” Der Gefangene ſprach wieder; 
„a, Amen, Er ſei gelobt! Eine Blutſchuld hat mid 
hierhergebracht; eine Blutihuld Hat mich frei ge- 
madt. Ich hibe Vergebung von meinem lieben 
HErrn JEſu und war, daß ich von Ihm angenom⸗ 
men bin.” Eprad der Pfarrer: „Aber wenn nun 
Eure Zeit um ift und Ihr nah Haufe geht, wißt 
Ihr auch die Heimath zu finden, nachdem Ihr fo 


lange nicht bort waret? Sie iſt anders, als Ihr 
Euch denket“, fuhr er fort, als jener ihn mit fragen- 
den Augen anſah. „Ihr wollt in Euer Baterhaus 
und denkt an die alte Hütte, aus der Ihr mit 
Striden gebunden, vor breißig Jahren hinweg: 
geihleppt wurbet, mit dem böſen Gewiſſen Eurer 
böfen That in ber böjen Bruft, und ich achte, Die 
Hütte fei ein Palaft geworden. Ihr denkt an die 
arme Heide um Euer Dorf, und wie fie. jegt jo win: 
terlih öde liegt, wenn Eure Zeit hier um ift, und 
ich achte, es fei in Eurer Heimath eitel Frühling auf 
immerdar, und ftatt des Dorfes ſollt Ihr eine Stadt 
finden groß und hehr, und die Stadt bedarf feiner 
Sonne, noch des Mondes, daß fie ihr ſcheinen, denn 
die Herrlichkeit Gottes erleuchtet fie, und ihre Leuchte 
ift das Lamm. Und ihre Thore werden nicht ver: 
Ihloifen des Tages, denn da wird feine Nacht ein. 
Und wird nicht hineingehen irgend ein Gemeines und 
das da Greuel thut und Zügen, fondern die gejchrie- 
ben find in dem lebendigen Buche des Lammes.” 

Als der greife Pfarrer jo ſprach, war es auf dem 
Angeſichte des Sterbenden helle geworben, und es ſah 
aus, wie ein Kinderantlitz, wenn Die Thür zum Chrift- 
baumzimmer fih öffnet, und feine Augen wurden 
immer fragender und immer weiter und weiter und 
— brachen zulegt unter den Worten und Gebeten des 
Geiſtlichen, der an das Lieb im höhern Chor dachte, 
das ba anhebt: „Wenn ber HErr die Gefangenen 
Zions erlöfen wird, jo werden wir jein, mie bie 
Träumenden. Dann wird unfer Mund voll Lachens 
und unfere Zunge voll Rühmens fein.” 


(Eingefandt.) 
„JEſus, meine Zuverſicht.“ 


Gewöhnlich ſchreibt man dies herrliche Oſter⸗, 
Sterbe- und Begräbnißlied der frommen Kurfürſtin 
Louiſe Henriette von Brandenburg zu. Die Frage, 
wer in Wahrheit der Dichter dieſes köſtlichen Liedes 
ſei, wird wohl ungelöſt bleiben. Karl Biltz weiſt 
auf die Thatſache hin, daß kein einziges der Geſang 
bücher von 1670 bis 1679 die Kurfürſtin als Dich⸗ 
terin des Liedes nennt. Bor allem aber, daß in 
ihrer Leichenrede und in feiner ber vielen über bieje 
Frage verabfaßten Schriften fie als Dichterin des 
Liedes bezeichnet wird. So war es aud allgemeine 
Sitte im 16. und 17. Jahrhurdert, Kirchenlieber, 
die als Lieblingslieder eines Fürften befannt waren, 
in den Geſangbüchern als Lieblingslieber des betref: 
fenden Fürften zu bezeichnen. Ebenjo fchreibt auch 
Schamelius in jetnem Liebercommentarius dies Lieb 
dem Johann v. Alfig zu. Im der eriten Ausgabe 
unſers mifjourishen Geſangbuchs vom Jahre 1847 
findet fi) daher die Angabe: Dr. Caspar Ziegler 
1690. Nah Andern: Johann v. Aifig 1694. Nach 
Andern: Louiſe Henriette, Rurfürftin von Branden⸗ 
burg 1657. Es wird hier alfo in der Schwebe ge: 
laſſen, wer der Dichter jei. F. L. 


Zur kirchlichen Chronik, 


America. 

Bom 23. bis 29. Juni hielt unfere Schwefters 
fynode, die Ehrw. Synode von Wisconfin u. a. St. 
ihre diesjährige Eynodalverfammlung in Milmautee. 
Den Begenftand der Lehrverhandlungen bildete ein I fe: 
rat von Herrn Prof. A. Hönede über den Hausgottes⸗ 
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Imerica. 

Auni hielt unfere Schwefter: 
ynode von Wisconfin u. a. St. 
odalverfammlung in Milwaukee. 
ehiverhandlungen bildete ein Refe— 
A. Hönede über den Hausgottes⸗ 


bienft. Aufgenommen wurben in die Synode 9 Taftoren, 
7 Lehrer und 9 Gemeinden. Der finanzielle Stand der 
Synode ift ein erfreulicher, Trotz ber drückenden Beit- 
verhältnifle ift ea ohne Deficıt im Eynodalhaushalt ab- 
gegangen und hat aljo feine Vermehrung der Schulden 
flattgefunden. Die Synode fandte auch ein herzliches 
Gratulations ſchreiben zum fünfzigjährigen Jubiläum un- 
ferer Eynode. Der HErr kröne auch ferner mit feinem 
Gnadenjegen. das Werk unferer Schwefterfynode, die in 
einigen Sahren dasfelbe Fest feiern Tann. GM. 


Die ſich Iutherifh nennende General: Synode 
bielt ihre 38. zweijährige Verfammlung in der erflen 
Hälfte des Juni zu Manefield, D. Der Candibat der 
fogenannten „Confervativen”, das heißt derer, die noch 
mit dem lutherifchen Bekenntniß etwas mehr Ernft machen 
wollen, Dr. Hamma, wurbe mit großer Majorität zum 
Präfes der Synode für die nächſten zwei Jahre ges 
wählt. Der Candidat der Gegenpartei, Dr. Rhodes von 
St. Louis, erhielt nur einige fünfzig Stimmen. Das 
General Concil hatte einen Delegaten mit brüberlihem 
Giuß zu diefer VBerfammlung gefandt. Die General: 
Synode hieß das Uebereinfommen gut, mweldes zwifchen 
ihr, dem General:Concil und der Vereinigten Synobe 
des Südens beftehen fol, nad weldem feiner biefer 
Körper eine Miffton beginnen fol an folden Orten, an 
welden ein anderer ſchon eine Gemeinde oder Miffion 
hat, es jet denn, daß man zuerjt mit der Miffionsbehörbe 
jenes Körpers Rüdfpradhe nehme, und nad) welchem alle 
vorkommenden Streitigfeiten von einer “committee of 
arbitration” gejchlichtet werben follen. GM. 


Ueber den gegenwärtigen Stand der Miffion 
unter den Indianern bringt der „Chriftliche Bot⸗ 
Ichafter” folgenden Bericht aus dem „Evang. Miſſions⸗ 
Magazin”: „Die gefammte Indianerbevölferung unfers 
Landes beläuft fich gegenwärtig auf nahezu 250,000 See: 
len, movon aber bei weitem nicht mehr alle den Indianer 
von ehedem vorftellen. Im Gegentheil, viele von ihnen 
find feßhaft gemorben, haben Privatbeſitz und felbft das 
americanifche Bürgerrecht erworben. Nach den Angaben 
bes ‘Missionary’ arbeiten jeßt 163 evangelifhe Miffio- 
nare unter der indianifchen Bevölferung, deren Commu- 
nicantenzahl circa 22,000 betiägt. Someit die Indianer 
feßhaft find, gehören fie auch der dhriftliden Kirche an 
und find nad) dem übereinſtimmenden Beugniß der ver: 
ſchiedenen kirchlichen Gemeinſchaften meift zuverläfjige, 
ernſte Chriſten. Aber auch die einzelnen Stammestheile 
auf den Reſervationen ſtehen unter dem Schall des Evan⸗ 
geliums, das ihnen von verſchiedenen Kirchenab:heilungen 
der Union, den Biſchöflichen, Preebyterianern, Metho- 
diften, Baptiften u. a. gepredigt wird. Bemerkenswerth 
ift die Thatſache, daß die Rothhäute keineswegs im Aus- 
fterben begriffen find, jondern im Gegentheil mander- 
ort? an Zuhl zunehmen.” Wir bemerken noch, daß be- 
kanntlich aud) die Wisconfin-Synode eine Miffion unter 
den Indianern begonnen hat, fo daß alfo auch die treu 
lutheriſche Kirche unſers Landes jet wieder in biefer 
Miſſion vertreten ift. GM. 


Wie die romifhe Kirche jede Gelegenheit zu be: 
nugen weiß, aud nach außen hin ihre Macht und ihren 
Einfluß zu entfalten, zeigte ſich Fürzlich bei dem Begräbniß 
des Erzbifhof8 von Nem Orleans. Derfelbe, Jannſens 
mit Namen, mar bei Gelegerheit einer Reife nach Europa 
auf hoher See plöglich geitorben und feine Leiche nad) 
New Orleans zurüdgefantt worden. Ueber bie Leichen⸗ 
feierlichfeiten berichten die „Ev. Luth. Blätter” folgender: 
maßen: „Bei diefer Gelegenheit mußte wieder zu Tage 
treten, was man freilich ſchon jo lange weıß, als es eine 
römische Kirche gibt. Mit ihrem kirchlichen Pomp ift fie 
nicht zufrieden, ſondern fie hat e8 darauf abgefehen, auch 
die weltlihe Macht ſich möglichſt bienftbar zu machen. 
Und die weltlichen Herren find aud) immer mwieber bereit, 
ihr die gewünfchten Dierfie und Ehrenbezeugungen zu 
leiten. Wurden doch anläßlich des Todes bed gefeier- 


ten Erzbiſchofs ſämmtliche Gerihtshallen der Stadt ger 
ſchloſſen, während gleichzeitig der Stadtrath ſich vertagte 
und feine amtlichen Gefchäfte liegen ließ. Als man dann 
bei der Meberführung der Leiche in die hiefige Kathedrale 
einen großartigen Umzug veranſtaltete, ſo waren dabei 
nicht nur mehrere Bataillone Militär nebſt Muſikcorps, 
ſondern auch die höheren Beamten der Stadt mit ihrem 
Gefolge und eine Abtheilung berittene Polizei vertreten. 
Sogar der Gouverneur des Staates war eingeladen 
worden, mit ſeinem Stabe an der Parade theilzunehmen, 
und dieſer antwortete nicht etwa, daß er als ein öffent⸗ 
licher Staatsbeamter mit dem Begräbniß eines kirchlichen 
Prälaten nichts zu thun habe, ſondern entſchuldigte ſeine 
Abweſenheit nur damit, daß er anderer dringender Am ts⸗ 
geſchäfte wegen leider! ſich nicht beiheiligen lönne. Und 
unſere hieſigen Zeitungen finden dies olles natürlich ganz 
in der Ordnung, füllen in ihren Berichten darüber ganze 
Seiten an und denken keinen Augenblick daran, zu fragen, 
was denn wohl Stadtmayor, Stadtrath, Gerichte, Mili⸗ 
tair und Gouverneur mit dieſer ganzen Sache zu thun 
hatten! Aber ſo hat es Rom gern und ſo muß es gehen, 
wo Roms Diener die Herrſchaft haben. Die römiſche 
Kirche aber ſpricht ſich mit ſolchen Ereigniſſen immer 
wieder ſelbſt das Urtheil, daß ſie nicht die Kirche Chriſti 
iſt, denn dieſer hat geſagt: ‚Mein Reich iſt nicht von 
dieſer Welt.“ G. M. 


Ausland. 

Dr. v. Stephan, der kürzlich verſtorbene deutſche 
Staatsminiſter, iſt ein weliberuhmter Mann, er iſt der 
eigentliche Urheber des jetzigen Weltpoſtweſens. Da iſt 
es einem Chriſten nur willkommen, wenn er erfährt, daß 
derjelbe auch ein gläubiger Chrifi war. Der „Pilger aus 
Sachſen“ berichtet: Die freifinnig-bemofratifche „Volkes 
zeitung” erhebt Widerfpruch Dagegen, daß der Reichstags⸗ 
pıräfident Frhr. v. Buol am Sarge des Staatsſecretärs 
Dr. v. Stephan einen Kranz niebergelegt hat, auf deſſen 
einem Echleifenbande die Worte ftanden: „Sch bin die 
Auferft hung und das Leben. Wer an mid) glaubet, der 
wird leben, ob er gleich ftürbe”. Die „Volkezeitung“ 
hätte es für pafjender gehalten, wenn Herr v. Buol ftatt 
deſſen eine „philoſophiſche Sentenz“ aus dem „Geiſtes⸗ 
ſchatze unſerer wiſſenſchaftlichen Literatur oder der alten 
und neuen Klafſiker“ ausgewählt hätte. ebenfalls ent⸗ 
ſprach der gemählte Eprudy dem Sinne des Entjchlafes 
nen, der das Wort Gottes nicht bloß ſtets auf feinem 
Tiſch Liegen hatte, ſondern dasſelbe auch herzlich hebte. 
Er war feiner von den Emporlömmlingen, welche einges 
bildet und anmaßend werden, ſondern ein hochbegabter 
Mann von weitem Blid und außerordentlicher Thatkraft, 
der aber auch die Schranken des menſchlichen Wifjens und 
Wirkens erkannte. Bor einem Jahr ſchrieb er an einen 
Sugendfreund, der mit ihm beim Militär gedient hatte: 
„Wenn es mir gelungen fein follte, für weitere Kreiſe 
der Welt etwas Daueıhaftes zu ſchoffen, fo danke ich es 
zunächſt der Kraft Gottes, welche wiederum einmal im 
Schwachen mächtig gemwefen ift.” Das find Worte eines 
Mannes von europäiſchem Ruf, welche wieder einmal bes 
weifen, daß einer ein gefcheidter, welterfahrener Dann 
fein kann und doch bibelyläubig, 

Der deutſche Kaifer über Wohlthätigkeitsbazare. 
Der Kaiſer hat fi kürzlich über feine Stellung zu den 
Wohlthätigkeitsbazaren gegen den Pfarrer Leber in Wies⸗ 
baden geäußert. Bei einem Befuch der dortigen Rings 
firhe theilte ihm der genannte Geiftliche mit, daß ein 
Bürger der Etabt 125,000 Mark zur Errichtung eines 
Gemeindehaufes geſpendet habe. Der Kaiſer bemerlte: 
„Das ift etwas Echönes, das freut mid); das if doch 
etwas ganz anderes als diefe Bazare.“ Im Berfolg des 
Geſlprächs ließ er keinen Zweifel darüber, daß ihm die 
Bazarwo hlihätigkeit höchſt unſympathiſch fei. Er erins 
nerte an ein Wort des veiſtorbenen Generalſuperinten⸗ 
denten Büchſel, der ſich in draſtiſcher Weiſe über dieſe 
Art Wohlihäuigkeit ausgelaſſen hat. 
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Marienceultus. Eine merkwürdige Predigt hat vor 
furzem ein römischer Priefter in der Liebfrauenkirche zu 
Zürich gehalten, indem er den Zuhörern Folgendes aus: 
einanberjegte: „Ale Menſchen müſſen dem ewigen göit- 
lichen Gefet zufolge fterben, weil alle in Adam gefündigt 
haben. Maria, die Mutter Gottes, hat nicht in Adam 
gefündigt (mie ja Babft Pius IX. in feinem neuen Dogma 
von der unbefledten Empfängniß im Jahre 1854 feftge: 
ftelt hat) und ift doch geftorben. Warum ift fie denn 
geftorben, wenn fie nicht gefündigt hat? Sie tft geitor- 
ben, nicht weil fie mußte, ſondern meil fie wollte, denn 
fie jagte: ‚Weil mein einzig geliebtes Kind JEſus Chriftus 
fterben mußte zur Erlöfung der Menfchheit, jo will ich 
auch jterben, denn ich will nicht mehr fein, als mein ge- 
Iiebter Sohn.‘ Der Tod Marias war befanntlich aber 
nur ein vorübergehender, denn nach kurzer Grabesruhe 
feierte auch ihr Leib, wie Chriflus der HErr, feine Him- 
melfahrt, und am 15. Auguft begeht die fatholifche Kirche 
das Feſt der leiblichen Himmelfahrt Mariens. Zwar 
if dieſe Himmelfahrt noch nicht Gegenstand eines Tatho- 
liſchen Dogmas, allein Die Dogmatifirung war auf dem 
vattcanifhen Goncil projectirt, und fie wird wohl als 
nächfte Verherrlihung Marias über kurz ober lang durch 
den ex cathedra entſcheidenden Pabſt erfolgen.” 


(B. a. ©.) 


Die goldene Roſe. Auch ein Zeichen der Zeit ift 
das in England verbreitete Gerücht, der Pabſt werde in 
dieſem Jahre die „goldene Roſe“ — der Königin Victoria 
von Großbritannien verleihen! Dieſe vom Pabit ge- 
meihte, aus Gold gefertigte Rofe wird befanntli vom 
römifhen Stuhle ſolchen fürftlichen Perfonen zugeftellt, 
von denen er eine befondere Beförderung feiner Inte⸗ 
treffen, Schuß und Schirm für feine Kirche erhalten hat 
oder — zu erhalten hoffen Tann. Auf Grund diefes 
Gerüchtes hat die Church Association durd ihren 
Präfidenten an Lord Salisbury, den Premierminifter 
Englands, ein Schreiben gerichtet, mit der Bitte, dieſe 
Schmach von der Königin abzuwehren. Es heißt darin: 
„Wir lernen aus der Gedichte, daß dieſes Gefchenf des 
Pabſtes an den König von Neapel innerhalb eines Beit- 
raumes von zwölf Monaten den Berluft feiner Krone 
zur Folge hatte. Der Kaiſer von Defterreich erhielt es 
und verlor im nächſten Jahre feine venetianiihen Be- 
figungen. Iſabella von Spanien befam die Roſe und 
mußte ein Jahr danach aus ihrem Reiche fliehen. Die 
Kaiſerin Eugenie empfing die gleiche Bergünftigung, und 
das Kaiſerreich wurde aus Frankreich hinweggefegt. Die 
Gemahlin Marimilians erhielt fie, und der Kaiſer wurde 
in Merico erſchoſſen. Die Herzogin von Noronha erhielt 
fie und wurde mit Don Pedro verjagt, als er den Thron 
von Brafilien verlor. Des Pabftes Segen fcheint ein 
fiherer Vorläufer von Unheil zu fein. Die fpanifche 
Armada wurde von ihm gefegnet und auf Elifabeih fürch⸗ 
terlihe Slüche gehäuft. Dasſelbe erfuhr der König von 
Sardinien, der daraufhin zum Könige von Stalien er: 
hoben ward. Der Singer der göttlichen Vorſehung ſcheint 
deutlich Die prophetifchen Weifjagungen erfüllt zu haben. 
Als ein loyaler Unterthan Ihrer Majeftät mage ich es, 
Sie, ald den erften Berather ber Krone, zu befhmören, 
daß Sie von unferer englifchen Monarchin die Entehrung 
fernhalten, zur Empfängerin eines fo verhängnikvollen 
Compliments gemacht zu werben.” (PB. a. ©.) 


Ban einem ſchrecklichen Auswuchs ruffiihen Secten⸗ 
weſens, der auf wahrhaft heibnifche Finfternig fliegen 
läßt, berichtet die „Neue lutherifche Kirchenzeitung“. In 
ber Nähe des ſchwarzen Meeres befinden ſich einige Ein- 
ſiedeleien, und in einer berfelben hat ſich das folgende 
furchtbare Vorkommniß abgefpielt: „Vor zwei Jahren 
hatte fi) unter den Bewohnern dieſer Einjiebeleien dag 
Gerücht verbreitet, daß um den 1. Januar 1897 der Welt: 
untergang zu erwarten fei. Ein großer Komet vernichte 
alles, was Leben habe, auf der Erbe, worauf das jüngfte 
Gericht beginne. In der zweiten Hälfte des verfloffenen 


Jahres erfuhren die Einfiebler von der allgemeinen Volks⸗ 
zählung. Alsam 21. Januar der Zähler bei ven Sectirer- 
familien Kowalew und Fomin erſchien, fand er die Thüren 
der Einfiedelei gefchlofjen und erhielt durch eine Deffnung 
die Erflärung, daß die Bewohner feine Auskunft er- 
theilen würden. Die Folge davon mar, daß fünf Ein- 
fiebler in die Stadt gebracht, jedoch wieder freigelafjen 
murben, da fie weder Speife noch Trank zu ſich nahmen. 
Gerüchtweiſe verlautete, daß gegen 17 Einfiebler in der 
Furcht vor der Volkszählung und dem Kometen nad 
Jaſſy und andern Ortfchaften Rumäniens ausgewandert 
feien. Bald wurde jedoch ruchbar, daß die in Rede 
ftehenden Einſiedler weder in Rumänien noch bei ihren 
Verwandten aufgetaucht, jondern fpurlos verſchwunden 
feien. Als nun Nachforſchungen nad den Verfchollenen 
angejtellt wurden, geftand der Sectirer Kowalew ein, 
daß er neun feiner Glaubensgenofien, die das Märtyrers 
thum auf fi nehmen wollten, auf ihren Wunſch lebendig 
eingemauert habe. ‚Wenn fie mich gebeten hätten, fie zu 
tödten, fo hätte ich auch ihre Bitte erfüllt‘, fügte Komalem 
feinem Geftändniß hinzu. Als die zugemauerte Grube 
erbrochen murbe, bot fih den Gerichtsmitgliedern ein 
Ichredlihes Bild dar. In der Grube befand ſich ein 
ganzer Haufen in Verweſung übergehender Leichen, Die 
mit Erbe bebedt waren, in den mannigfaltigften Stel: 
lungen, Kowalew nannte alle bei Bor: und Familien- 
namen. Die Füße und Hände waren zufammengezogen, 
der Rumpf gelrümmt, die Kleider zerrifjen, Die Gefichter 
mit einer Moosſchicht bedeckt. Unter den Leichen befan: 
ben fih Greife und Kinder. Das Gerücht ſpricht von 
17 lebendig Begrabenen. Jedenfalls find die übrigen Ein- 
fiedler nicht ausfindig zu machen. Ein junger Eectirer 
erzählte, Daß an einer andern Stelle noch einige Glaubens: 
genofjen lebendig begraben worden find, die nach dem 
23. December v. 3. eingemauert worden feien, daß bie- 
jenigen aber, die davon Kenntniß hätten, ſolches auch 
bei Todeöftrafe nicht verrathen würden. Auf die Frage, 
warum ber Tobtengräber fich nicht felbft einem fo ſchreck⸗ 
lihen Tode ausgeſetzt habe, ermwiberte Fedor Kowalew, 
daß er folches fehr gemwünfcht, aber niemand gefunden 
habe, der ihn eingemauert hätte. Kowalew zählte nur 
24 Jahre und unter den lebendig Begrabenen befanden 
fi fein junges Weib mit zwei Fleinen Kindern und an: 
dere feiner Verwandten.“ 8. F. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Strafen wurde Sand. Aibert 
Grothe, berufen zum Hülfsprediger an bie Dreieinigkeits— 
Gemeinde in Tomn Lowell, Dodge Eo., Wis., am 4. Sonnt. n. 
Trin, ordinirt und eingeführt von feinem Vater E. A. Grothe. 
Abreffe: Rev. Albert Grotlie, Reeseville, Dodge Co., Wis. 

Am 4. Sonnt. n. Trin. wurde in New York Sand. Hermann 
Zoller im Auftrag des Ehrw. Präſes Brand, unter Affiftenz 
der PP. A. E. Frey, W. Buſſe, 3. C. Renz und E. Staudermann 
orbinirt und eingeführt als Hülfsprebiger von P. 2. Halfmann. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes 3.9. Niemann wurde P. A. F. 
Neuendorf am 3. Sonnt. n. Trin. in Tracy, Ind., einge: 
führt von Geo. Link jun. Adreſſe: Rev. A. F. Neuendorf, 
Tracy, La Porte Co., Ind. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes G. Spiegel wurde P. F. W. 
Geffert am 4. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde in Reed 
City, Mich., eingeführt von E. ©. Franck. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Kanſas-Diſtricts 
wurde P. H. D. Wagner am 4. Sonnt. n. Trin. in ſeiner 
Gemeinde zu Carſon, Kanſ., eingeführt von G. W, Fiſcher. 
Abrefje: Rev. H. D, Wagner, Carson, Kans. 

Im Auftrag des Ehrw. Präjes Fr. Pfotenhauer wurde am 
5. Sonnt. n. Trin. Sand. Aug. C. Bode in feiner Gemeinde 
zu Safton, Minn., ordinirt und eingeführt von C. F. W. Maaß. 
Adreffe: Rev. A, C. Bode, Easton, Faribault Co., Minn. 


Bircheinmeihungen, 


Am 18. Suli weihte die St. Sohannes-Gemeinde bi Wood⸗ 
ville, gehörig zur Miffionsparochie Deer Part, Wis., ihr 
neuerbautes Kirchlein (22X 82 F., Vorbau 8X8 $.) dem Dienfte 
des HErrn. Feftprediger: PP. N. %. Winter und 

F. Schoknecht. 
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Am 4. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.:luth. St. Johannes: 
Gemeinde in Hannibal, Mo., ihre neuerbaute Kirche dem 
Dienfte Gottes. (Größe der Kirche: 45x 75 Fuß; großer 
Thurm 126 Fuß; Heiner Thurm 65 Fuß.) Feftprediger waren: 
P. 2. Zahn (deutſch), Prof. 3. Herzer und P. Fr. Berg (beide 
engliſch). ©. 5. Drewes. 


Aiſſionsfeſte. 


Am Sonnt. Trinitatis: Die Gemeinde bei Lyons, Nebr. 
Prediger: PP. F. H. Jahn und Juſt. Collecte: 860.00, 

Am 1. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden der PP. Früchte⸗ 
nicht, Röfel, Piehler in Genoa, SU. Prediger: PP. M. Große, 
Früchtenicht, Gruner (engl.). Collecte: 8161.25. — Die drei 
Gemeinden in Sheboygan, Wis. Prediger: PP. E. Albrecht 
und Bräuer. GCollecte: 8158. 47. 

Am 2. Sonnt. n. Trin.: Die St. Matthäus-Gemeinde zu 
North Tonawanda, N.Y. Prediger: PP. Scholz und Laux. 
Sollecte: 870.00. — Die Gemeinde in Eohocton, N.Y. Pre 
diger: PP. Buch und N. Klein. Collecte: 827.69. — Die 
Dreieinigfeitö-Gemeinde in Tinley Bart, IU. Prediger: P. A. 
Brauer. Collecte: 854.90, 

Am 3. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden Hillaboro und 
Bohnſacktown, NR. Dat. Prediger: P. Potratz. Gollecte: 
822.00. — Die Gemeinden St. Petri und an der Hay Creek in 
Lake City, Minn. Prediger: P. 9. Meyer und Student Cords. 
Eollecte: 884.60. — Die Dreieinigfeitd- und Immanuels- 
Gemeinde bei Long Prairie, Minn. Prediger: PP. Rörig 
und Reuter. Collecte: 840.65. 

Am 4. Sonnt.n. Trin.: Die St. Pauls:Gemeinde bei Boone, 
Jowa. Brediger: PP. 3. PB. Günther und Brandes. Col- 
lecte: 355.75. — Die Gemeinde in Petersburg, Minn. Pre: 
biger: PP. Scäliepftet und Enfeleit. Gollecte: $13.00. — 
Die St. Johannes:Gemeinde in Young America, Minn. Pre- 
diger: PP. F. Dite und Klingbeil. Collecte: 880.00. — Die 
Gemeinde von Freiberg, Minn., mit den Gemeinden Elizabeth 
und Fergus Falls. Brediger: PP. Richter und Matzat. Gol- 
lecte nach Abzug: #26.00. — Die Gemeinden bei Same und 
Columbia, S. Dat. Prediger: PP. Fri, Ehlen und Stud. 
Baumann. Gollecte: #32.06. — Die Gemeinde in Erozier, 
Jowa. Prediger: PP. 2. X. Müller und Narkworth. Cole 
lecte: 882.28. — Die Ziond-Gemeinde in Hampton, Soma. 
Prediger: P. Seßler. Eollecte: 842.06. 

Am 5. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannes-Gemeinde zu 
Nortd Prairie, Wis. Prediger: P. X. Bartling und Cand. 
Winter. Collecte: $40.72. — Die Gemeinde in Hubbard, 
Soma. Brediger: P. Traub. Eollecte: 821.27. — Die Ge 
meinde zu Providence, R.J. Prediger: PP. Großberger und 
3. Shumm. Collecte nad Abzug: 812.94. 


Gemeinde - Anbiläum. 


Am 5. Somnt. n. Trin. feierte die St. Sohannes-Gemeinde 
zu La Porte, Ind., ihr 40jähriges Jubiläum. Es wurde für 
Miſſion eellectirt. Es prebigten die PP.: F. R. Tramm, Geo, 
Küdle und Geo. Link jun, 


Gonferenz- Anzeigen, 


Die gemifchte Conferenz zwiſchen Baftoren der Ehrw. Syno- 
den von Michigan und Mifjouri, Süd-Michigan-Diſtricts, ver- 
fammelt fih am 10. und 11, Auguft zu Scio, Mid. Arbeiten 
über ben 1. Brief Betri: P. Frincke. Die Lehre von der Recht⸗ 
fertigung: P. Lederer. Prediger: PP. Fackler — Tönjes. 
Beichtredner: PP. Lederer — Soll, 

Caspar 9. Burfiel, Secr. 

Bom 10. bis 12. Auguft incl. verfammelt fi die Nord⸗ 
dftliche Paftoralconferenz in Shamano, Wis. Dauer: 
Drei volle Tage. Prediger: 9. Müller — Mundinger. Beicht⸗ 
tebner: Feuſtel — Lüblemann. Arbeit: P. Dide über die 
Unterfhiede in Bezug auf die Lehre von der Gnadenwahl 
zwifhen Miffouri und Ohio. Erfagmann: Knuf. Anmel- 
dung frühzeitig. 4. Grimm, Secr. 

Teras Diftrictöconferenz vom 12. bis 15. Auguft in Wal: 
burg, Ter. Anmeldung bis zum 1. Auguft tft unbedingt 
nöthig. Wbfteigeftation von Süden Granger oder George 
town, von Norden Bartlett. Jeder ift gebeten anzugeben, ob 
er per Achſe oder per R. R. kommt, ſowie auf welcher Station 
er abgeholt zu werden wünſcht. Arbeiten: P. Wunderlich: 
Pflichten des Hausvaters als geiftlider Prieſter. P. Schaaf: 
Der Chrift ala Haushalter Gottes über die zeitlihen Güter. 
Lehrer Richter: Frage und Antwort in der Katecheſe. Prediger: 
Paftorale: P. Heyer (Kilian). Evangelium: P. Greif (Jäbker). 
Epiftel: P. Hodde (Huge). Beichtrede: P. Hopmann (Kramer). 
Gottesdienſt ift Sonntag den 15, Auguft. 

5. Bünger, Secr. 


* 


— 


Die Nord- Illinois Paſtoralconferenz verſammelt ſich, 
ſ. ©. w., vom 10. bis 12. Auguft zu Joliet in der Gemeinde 
bes Herrn P. A. Schüßler. Derfelbe bittet um rechtzeitige An⸗ 


melbung. ©. Zapf. 


In Folge eines Mißverſtändniſſes über Zeit und Ort war 
die Betheiligung an der “Epiphany Conference”, die am 
zweiten Mittwoch im Juli in P. Bangsnes’ Gemeinde ftatt- 
finden jollte, eine fehr bürftige. Die anmefenden Glieder er- 
adhteten eö daher für gut, daß ein neues Datum zur Tagung 
vieler Conferenz anberaumt würde. Es wird demgemäß die 
“Epiphany Conference” am Mittwoch, den 18. Auguft, 
Vormittags neun Uhr, im Concordia College, 
St. Baul, Minn., zu einer eintägigen Sitzung zufammen- 
fommen. Man fahre mit der Interurban Gar bis Oamline 
Ave., durchſchreite die frühere Rennbahn und ift in wenigen 
Minuten am College. Sollten Quartiere erwünfdt fein, fo 
melde man fi bei Herrn Prof. E. Arndt, 1280 St. Anthony 
Ave., Concordia College, St. Paul, Minn. Zur Bejpredung 
liegen vor Referate ““On the Present State and Tendencies 
of the State Churches of Norway and Germany.” Da diefe 
Conferenz die einzige ift, welde wir mit den norwegiſchen 
Brüdern halten, fo ift die Wichtigkeit derfelben nabeliegend, 
abgejehen von dem jeßt immer nöthiger werdenden Werke der 
engliihen Miffiangarbeit, dem dieſe Eonferenz dienlich fein 
will. Cine rege Betheiligung wird erwartet. 

T. Stephan, Secr. 


Die mittlere DiftrietSconferenz von Minnejota ver- 
fammelt fi vom 24. big 26. Auguft zu Hamburg, Minn. Refe- 
tat: P. X. Baumböfener über „Ihejen wider unevangelifde 
Praxis“. Beichtredner: Abel — Achenbach. Prediger: C. Al: 
brecht — Arndt. F. Pfotenhauer. 


Der Mittlere Diftrict 


der Synode von Riffouri, Ohio u. a. St. verfammtelt fi, 
D. v., vom 4. bis 10. Auguft in der Gemeinde des P. Wefeloh 
in Cleveland, D. Die Deputirten werden erfucht, ihre Be- 
glaubigungsichreiben nad dem Eröffnungs-Gottesdienſt an 
eine dazu ernannte Committee abzugeben, 

3. 9. Niemann. 


' Der Kanſas-Diſtrict 


unferer Synobe verfammelt fid, D. v., vom 11. bis 17, Auguft 
in der Gemeinde des Herrn P. 9. Voß bei Haven, Kanſ. — 
Rechtzeitige Anmeldung ift ſehr erwünſcht. 

F. Drögemüller, Sec. 


Der Nebraska-Diſtriet 


unſerer Synode verſammelt ſich, D. v., vom 18. bis 24. Auguſt 
in der Gemeinde des Herrn P. Becker in Seward, Nebr. — An⸗ 
meldung muß zwei Wochen vorher geſchehen. 

Joh. Meyer, Secr. 


Der Jowa⸗Diſtrict 


unferer Synode hält feine Diegjährigen Sigungen vom 25. bis 
31. Auguft in der Gemeinde des Herrn P. 3. Horn zu German: 
town, oma. Man melde fidh zeitig. — Abholungs-Stationen: 
Paullina an der Ch. N. W. und Marceuß an der Ill. Centrai 
Bahn. — Die Herren Deputirten mögen nicht vergeffen, daß fie 
ihre Beglaubigungsfchreiben nad; dem Eröffnungs-Gottesdienſt 
einzureichen haben. W. Brandes, Secr. 


Belanntmadhung. 


Die Nord-Illinois Waiſenhausgeſellſchaft bat zu ihrem Kaf- 
firer für die näcdhften drei Jahre erwählt Herrn Lehrer 
Georg Rigmann von Addiſon, DuPage Co. SI. 
Es ift Beſchluß der Geſellſchaft, daß alle Gelder für dag Wat- 
ſenhaus direct an den Waiſenkaſſirer und nicht an Heren Bart- 
ling, den greifen, mit Arbeit überladenen Diſtricts-Syno dal⸗ 
ka ſirer geſchickt werden follen. Diefe Ordnung eripart viel 
Arbeit, vor allem die doppelten privaten und öffentlichen 


Duittungen und mande vorlommende Unannehmlidkeiten 


und Berdruß. 

Unfer Waiſenka'ſirer ift gehalten, dem Synodalkaſſirer vor 
Abſchluß der Rechnung des Letzteren die eingegangenen Sum- 
men für dag Waiſenhaus ſchriftlich einzureihen. Der Waifen- 
kaſſirer quittirt die empfangenen Gelder zunächſt fofort pri⸗ 
vatim per Postal dem Abjender, ſodann monatlid) öffentlich 
im „Lutheraner” und „Rinderblatt“ alle einzelnen Gaben. 

Addiſon, Ill., den 9, Juli 1897. 

T. Johannes Große, 
Praͤſes des Waiſenhauſes. 
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T. Sohannes Große, 
Präfes des Waifenhaufes. 


Wahlunzeige. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in 
Folge der vor vier Wochen erfhienenen Anzeige folgende Ber: 
onen als Candidaten für die vacante Brofeflur in Addiſon in 
Vorſchlag gebracht worden find: 

A. Rebrer: 
1. W. Burdenn aus Chicago, ZU. 
2. 3.4. Theiß aus Chicago, ZU. 
3. Prof. F. W. Hadftedde aus Seward, Nebr. 
4, U. Käppel aus St. Louis, Mo. 
5. D. Fechtmann aus Indianapolis, Ind. 
6. 9. F. Hölter aus St. Louis, Mo. 
7. 9. Ilſe aus Colinwood, D. 
8. 9. Lehwaldt aus Chicago, Ill. 
9. ©. Wendt aus Detroit, Mid. 
10. Fr. Ruſch aus Chicago, IN. 
11. M. Kirſch aus Faribault, Minn. 
12. 3. 9. Beyer aus Milmautee, Wis. 
13. 9. G. Hattftädt aus Chicago, Ill. 
14. 9. F. Mad aus Milwaukee, Wis. 
B. Baftoren: 
15. E. Heinemann aus Belvidere, ZU. 
16. 3. Mühlhäuſer aus Rocheſter, R. 9. 

Etwaige Protefte gegen irgend einen ber vorstehenden Can- 
didaten find vor dem 19. Auguft an den Unterzeichneten 
einzureichen, an weldem Tage, D. v., die Wahl vollzogen 
werben wird, 

Fort Wayne, Ind., am 22. Juli 1897. €. Groß, 

Secretär bed MWahlcollegiums. 


.—e.— 


Zur Beadhtung. 


Herr J. F. Münchow, der fein Amt als Lehrer an der Ge- 
meinbe des Herrn P. X. D. Greif zu Davenport niedergelegt 
bat, tft nicht berufbar. 

Fort Dodge, Jowa, ben 3. Juli 1897. €. Bürrer, 

Präfes des Jowa⸗Diſtriets. 


Concordia Seminar zu Springfield, ZU. 


Das neue Studienjahr diefer Anftalt beginnt, ſ. G. w., am 
zweiten Mittwoch im September (8.). Aufgenommen werden 
können nur folche junge Männer, welche 

1. nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt find, 

2. gute Gaben und die nöihigen Mittel zum Studium haben, 
welche etwa 8125.00 jährlich betragen, 

3. gute Zeugniffe über ihren Charakter und Lebenswandel 
von uns als vertrauenswürdig befannten Perfonen einjenden. 

4. Jeder in die Anftalt Eintretende verpflichtet ſich, während 
feiner Studienzeit als Vicar im Kirchen: und Schuldienſt aus: 
zuhelfen, wenn das Lehrercollegium folches für nothwendig 
erachtet. 

5. Junge Männer, welche bereits auf andern Anftalten 
Stubirt haben, werben nur dann aufgenommen, wenn deren 
Aufnahme von dem Lehrercollegium der betreffenden Anftalt 
empfohlen wird. 


Springfield, Ill., den 21. Juli 1897, R. Pieper. 


Scäullehrer- Seminar in Addiſon, IL. 


Das Schuljahr 1897 bis 1898 beginnt Mittwoch, den 1. Sep- 
tember 1897. 

Am Dienstag, den 31. Auguit, haben fih alle neu ange: 
meldeten Zöglinge, alle Schüler der Oberklaffe und alle die: 
jenigen, welche Nachprüfungen zu bejtehen haben, ſpäteſtens 
Nachmittags 3 Uhr hier einzufinden. — Die übrigen Zöglinge 
finden ſich Mittwoch, den 1. September ein. 

Diejenigen Herren Baftoren, welche Zöglinge neu anmelden, 


erfuche ich freundlich, dies jedenfalls vor dem 15. Auguft in ber |. 


Weiſe zu thun, daß fie mir auf einer Poftlarte den Namen 
des Anzumeldenden mittheilen, worauf ich ihnen alle noth- 
wendige Auskunft für Denjelben zugehen laſſe und durch einen 
Fragebogen felbft weitere Erkundigung einhole. 

Das Koftgeld beträgt jährlich 855.00; davon find 816. 00 
beim Eintritt in Die Anftalt, 815.00 am 15. November, 815.00 
am 1. Februar des nächſten Jahres, und 810 00 am 15. April 
Direct an Herrn Prof. 3. 2. Badhaus, Addiſon, Ill., zu ent: 
richten. Außerdem find zu Beginn des Schuljahr zu bezahlen 
in den Garantiefonds $1.00, in die Krankenkaſſe $2.00, für 
Turnen 81.00. — Auslagen für Wäſche pro Jahr 810.00 bis 
$12.00. ; 

Wer nicht mit der Illinois Central Bahn in Chicago an- 
tommt, läßt fig und feinen Koffer für 50 Cents nad dem 
Illinois Central Depot (Park Row—12th St.) fahren, löft 
dort eine Fahrkarte nach Addifon und läßt fi dann eine neue 
Gepädmarte für Addifon geben. 


Addifon, Ill., am 8. Juli 1897. EN W. Krauß. 


Shullchrer- Seminar zu Seward, Nebr. 


Das Schuljahr beginnt am 1. September. Anmeldungen 
um Aufnahme follten jo bald als möglich gemacht werden. Der 
Aufzunehmende muß mit guten Zeugniffen über feinen Cha- 
rakter, feine Befähigung und Vorbildung verfehen fein. Das 
Koſtgeld beträgt 812.00 pro Quartal von zehn Wochen. Für 
Feuerung und Del find jährlich 83.00 zu entridten. Sole 
Schüler, die nicht Lehrer werden wollen, zahlen außerdem 
jährlich 840.00 Schulgeld. Jeder Schüler muß die nöthige 
Leib: und Bettwäfche, Stepp- und Wolldede, Handtücher und 
einen Koffer mitbringen. 

Um Zuweiſung chriſtlich gefinnter, begabter und gefunder 
Knaben bittet G. Weller, 

Lutheran Seminary, Seward, Nebr. 


Im Concordia College zu Milmaulee, Wis., 


beginnt dag neue Schuljahr mit dem 1. September. Die 
Eraminanden müffen zwei, alle anderen einen Tag vor Gröff- 
nung eintreffen. Binfichtlich der Aufnahme ift Folgendes zu 
merfen: 

1. Für die Aufnahme in Serta find die Kenntnifje einer 
guten Gemeindeſchule nöthig. 

2, Solide, die entweder Hier oder auf einer anderen Anftalt 
bebingt verfegt worden find, wie überhaupt alle diejenigen, 
die ohne Zeugniß einer Anjtalt in eine andere Klaffe als Serxta 
eintreten möchten, müſſen ein Examen beftehen. 

3. Alle Npplicationen müſſen von einem guten Sittenzeug- 
niß begleitet jein. Schüler, die aus andern Anftalten kom— 
men, müjlen ihr legtes Zeugniß mit ihrer Anmeldung ein- 
fenden. 

4. Bei der Anmeldung vergefje man nicht, anzugeben, wer 
für Koftgeld und andere Auslagen auflommt. 

5. Seber Eintretende muß mit nöthiger Leib- und Bett- 
wüſche, Stepp- und Wolldeden und einem Koffer verfehen fein, 

6. Das Koſtgeld beträgt jährlich 868.00, aljo pro Quartal 
$17.00, und ift zu Anfang eines jeden Quartals zu entrichten. 
Mit diefer Summe find zugleid) gedeckt Die Auslagen für Arzt, 
Apotheter, Schülerbibliothek, Licht und Turnunterriht. Nur 
diejenigen, melde nicht Theologie ſtudiren, bezahlen außerdem 
jährlich 340.00 Schulgeld, 

7. Alle diefe Beträge wolle man gefälligst nicht durch die 
Schüler, fondern direct an den Unterzeichneten einjenden und 
von fonftigem Geld der Schüler wenigftens das der Sertaner 
und Quintaner. 

8. Für Bücher, Bult, Stuhl, Lampe und Matrage wird etwa 
815.00 bis 816.00 erforderlich fein. 

9. Alle Anmeldungen follten fpäteftens Mitte Auguft ein- 
treffen. 

Milwaukee, den 9. Zuli 1897. 

M. J. F. Albrecht, Director, 


Concordia College zu St. Paul, Minn. 


Dieſe Anſtalt beginnt ihr fünftes Schuljahr am Dienstag, 
den 7. September. Es werden in derſelben die drei unterſten 
Klaſſen eines Gymnaſiums und eines Lehrerſeminars geführt. 
Auch diejenigen, welche ſich auf einen andern, als auf den 
Prediger: oder Lehrerberuf vorbereiten wollen, finden Auf⸗ 
nehme. Es wird die Anftalt fo wie unfere andern Zehran- 
ftalten geführt. Alle, welche fich für dieſelbe intereffiren, oder 
daran denken, vielleicht einen Knaben zu jenden, wollen das 
Unterzeichnetem anzeigen, und ihnen wird fofort eine ausführ⸗ 
liche ſchön illuſtrirte Auskunft zugefandt. 

Die Schüler finden ſich am 6. September ein. 

Theo. Bünger, Director. 


Progymnaſium in Neperan, N. Y. 


Das neue Schuljahr beginnt, ſ. G. w., am 1. September. 
Am Abend vorher jolten alle Schüler in der Anftalt fein. 

Ale Anmeldungen jollten vor dem 15. Auguft gemacht 
merden. Alle Anfragen find zu richten an 

Cleveland, D., 19, Juli 1897. 9. Feth, Neperan, N. Y. 


Das Walther College zu St. Louis, Mo. 


In dieſer Anftalt wird, fo Gott will, am Mittwoch, den 
1. September, ein neues Schuljahr beginnen, 

Bwed und Biel des Walther College ift, junge Leute für 
höhere Berufsarten vorzubereiten und auszubilden. Es 
bietet feinen Zöglingen Gelegenheit, fi) eine gute, auf dem 
Grunde des Chriſtenthums ruhende allgemeine Bil- 
dung anzueignen, ſich für das Geſchäftsleben auszubilden oder 
fi für den Eintritt in Die höheren Klaffen eines Gymnaſiums 
ober für befondere Fachſtudien gründlich vorzubereiten. Zu 
diefem Zwecke werben vier verfchiedene Lehrcurfe gegeben, 


nämlich) ein claffifcher, ein wiſſenſchaftlicher, ein englifcher und 
ein Gefhäftscurfus. Schüler, die einen diefer Eurje voll- 
ftändig abfolviren, erhalten ein Diplom. 

Der Gefhäftscurfus ift fpeciell für folche junge Leute einge- 
richtet, Die fich in kurzer Zeit eine gründliche Geſchäftsbildung 
aneignen wollen. Diefelben erhalten Unterricht in Arithmetik, 
Englifh, Schreiben und Buchführung, ſowie auch in Short- 
hand, Typewriting und Commercial Law; aud) find Bor: 
tehrungen getroffen, Daß diefelben in diefer Abtheilung Einzel- 
unterricht in der Buchführung, im kaufmännischen Rechnen und 
in der engliſchen Sprache haben können. Der claſſiſche Curſus 
ift ein vierjähriger, und in dieſem werben die Schüler fo weit 
gefördert, daf fie in die Secunda unferer Gymnaſien eintreten 
tönnen. 

Nur ſolche, die einen guten Charakter haben, werden in die 
Anftalt aufgenommen. Zum Eintritt in die Unterflaffe find 
die Kenntniffe einer guten Elementarjchule nöthig. Wer in 
eine der höheren Klaffen eintreten will, muß ein Examen be- 
flehen oder die nöthigen Zeugniffe einer anertannten Schule 
vorweifen. 

Das Schulgeld in den zwei Unterfiaffen beträgt 850.00 unb 
in den zwei Oberklaffen 875.00 jährlich. 

Auswärtige Schüler finden in dem mit dem College verbun- 
denen Wohnhaufe Aufnahme und ftehen unter der verſönlichen 
Aufſicht des Director, der mit in dem Gebäude wohnt. Diefe 
Schüler bezahlen außer dem Schulgelde nod 8150.00 jährlid) 
für Koft, Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Bad. 

Auch Mädchen fteht der Eintritt in die Anftalt offen. Für 
auswärtige Schülerinnen ift ebenfalls ein Penfionat eröffnet 
worden, wo ihnen das Elternhaus fo viel ald möglich erfegt 
werden wird. Diefelben bezahlen mit Einſchluß des Schul- 
geldes 8240.00 jährlich. 

Für Leibwäſche und etwaige ärztliche Behandlung haben die 
Schüler und Schülerinnen felbjt die Koften zu tragen. Schul: 
und Koitgeld find vierteljährlich im Voraus zu bezahlen. 

Um baldige Anmeldungen bittet 

A. & Burgdorf, Director, 
1033 S. 8th St., St. Louis, Mo. 


Eingefommen in die Kaffe des Illinois⸗-Diſtricts: 


Synodbaltajfe: P. U. Sippel® Gem. in Lincoln 86 22. 

Synodalbautasffe: Durch C. Bodelmann in Sollitt, 
Hälfte der Pfingftfeftcol. v. P. A. Wangerind Gem., 11.00. 

Innere Wilfton in Süd-Illinois: Bon P. Müllers 
Gem. in Chefter 8.10. 

Innere Niffion: BonChicago: Dch. P. Succop vo. Carl 
Müller jun 5.00 und Theil der Milfionefcoll. der nordweſtl. 
Gemm. daf. 298.85, v. P. Pfunde Gem. 4.00, dh. P. W. C. 
Kohn v. ſ. Gem. 5.05, nachtr. v. P. Wagners Gem. 1.00 und 
dh. P. Lochner, Theil der Mıffionsfcoll. vd. den Gemm. der 
Süpfeite, 193.84, dc). P. Haake in Eik Grove, Hälfte der Mif 
fionsfcoll., 126 50, dch. P. Krebs in Tinley Park v. ©. Habe- 
nit 2.00, dh. Wm. Balzer in Addıfon aus den Miſſions⸗ 
büdfen der Gem. 4.10, P. W. Hartmann? Gem. in Farmers⸗ 
ville 1.80, dh. W. Schmidt, Theil der Miffionsfcoll. in Genoa 
von den Gemm. in Elgin, North Blato, Bıngree Grove, Hamp- 
fhire, Sycamore und Genoa, 96.75. (6. #738 89 ) 

Negermifjion: Bon Chicago: Dei. P. Succop, Theil der 
Miffiongfcofl. der nordweſtlichen Gemm. 87.36, dch. P. Wunder 
von 2. Freitag 1.00u N. N 1.50, dch. P. Haate in Elf Grove, 
Hälfte der Miſſionsfeoll., 126 50, P. Röders Gem. in Et Grove 
25.00 P. Matthiug in Evanfton vom Sungfrv. 5.00, P. Sie- 
vings Gem. in York Gentre 12.00, P. Caftens’ Gem. in Gilmer 
8.35, 05. W. Schmidt in Genoa, Theil der Miifiongfcoll. von 
den Gemm. in Elgin, North Plato, Pingree Grove, Hamp- 
fhire, Sycamore und Genoa, 21.50. (S. $288.20.) 

Englijde Mifftontin Chicago: Bon Chicago: P.Suc- 
cop, Theil der Miffiongfcoll, der nordweſtl. Gemm., 37.36, 
P. Wagners Gem. 17.08, P. Lochner, Theil der Miffionzfcon. 
der Gemm. der Süpfeite, 77.20. (&. 8131.58.) 

Emigrantenmisfion: Präſes Succcp in Chicago, Theil 
des Ertrag des Raithelfchen Vermächtniſſes, 4.87. 

Heidenmiifton: P. Müller Gem, in Chefter 11.50, 
P. Vochner, Theil der Miifionsfcoll. der Gemm. der Süpfeite 
in Chicago 38 60. Dch. W. Schmidt in Genoa, Theil der Miſ⸗ 
re der Gemm. in Elgin, North Blato, Pingree Grove, 

ampibire, Sycamore u. Genoa 11.50. (8. 861.60.) 

Unterftügungstaffe: P. Rod in Petersburg 2.50, P. 
Mießlers Gem. in Carlinville 9.70, P. Werfelmann von ber 
Chicago Bajtoraleonf, 8.50, P. v. Törnes Gem. in Algonquin 
10.50, dd. ©. Bodelmann in Sollitt aus dem Klingelbeutel 
v. P. Wangerins Bem. 20 00, P. Witte in St. Peter von der 
St. Peters-Gem. 7.25, P. Kirchner Gem, in Secor 9.00. 
(S. 867.45.) 

Studenten in St. Louis: Präfes Succop, Theil des 
Ertrags des Raithelfhen Vermächtniſſes, 8.78, 

Waſchkaſſe in Springfield: Dh. Prof. 3. S. Simon 
vom Frauenv. in Springfield 2.00. 

Bone eignet in NRilwaukee: P. Eaftens in Gilmer, 
F. Hollands Kindtaufcon. für J. Hartmeifter, 3.10. 

Seminariften in Addifon: Durch Kaffirer J. H. Abel 
in Fort Dodge, Jowa, für Johannes Koch .50, P. Merbig in 
Chicago v. Jungfrver. für 2. Sippel 10.00. (3. 813.50.) 

Kirchbaukaſſe des Illinois-Diſtriets: Bon Ehi- 
cago: P. Succop, Theil der Miffionsfcoll. v. d. nordweftl. 
Gemm. 87.35, P. Lochner, Theil der Miſſionsfeoll. v. d. Gemm. 
der Süpdfeite, 77.20. (S. 8114.55.) 

Taubftummenanftalt in Rorth Detroit, Mid.: 
Lehrer W. Treides Schüler in Chicago 1.50. 


TZaubftummenmiffion: P. Müller Gem. in Chefter 
6.80, P. Succop in Chicago, Theil der Miffionsfcoll. v. d. 
nordweftl. Gemm. 37 85, P. Natıhius in Evanſton v. Jung- 
frauenver. 5.00, 05. W. Schmidt in Genoa, Theil der Miſſions⸗ 
feftcoll. v. d. Gemm. in Elain, Norih Blato, Pingree Grove, 
Hampibire, Sycamore und Genoa, 10.00. (8. 

P. F. W. Jah’ Gemeinde in Peoria, Ill.: Dur 
Kaffirer 3. 9. Abel in Fort Dodge, Jowa, .50. 

P. Hübners Gemeindein Deutſchland: P. Succop 
in —— v. Carl Müller jun. 5.00, P. Pfoten hauer in Lemont 
1.00. (S. 86.00 ) 

P. Hübners Gemeinde in Zarben, Pommern: P. 
Engelbrecht in Chicago v. Lehrer Kopittke 1.00 und Fr. Ernit 
‚50. (8. $1.50.) 

Bemeindein Danvers, Ill.: P. Hohenftein in Beoria 
von der Dreieinigk. Gem. 10.50. 

Soncordia-Gemeinde in Chicago: P. Röders Gem. 
in Arlington Heights 20.00, P. Piſſels Gem. in Benfon 5.00, 
Hälfte der Pfingftcoll. v. P. Wangerins Gem. in Sollitt 11.00, 
von den Gemm. der PP.: €. Kirchner in Secor 10.00, 9. Sie- 
ving in Dort Sentre 12.9, 9. W. Caſtens in Gilmer 8,40. 
(8. 867.32.) 

Sächſiſche Freikirche: Dch. W. Schmidt in Genoa, 
Theil der Miſſionsfcoll. v. d. Gemm. tn Elgin, North Plato, 
Bingree Grove, Hampihire, Sycamore u. Genoa, 21.50. 

aiſenhaus in Des Peres, Mo.: P. Michler in Car: 
linville, Dantopfer v. W. Habekoſt, 6.00. 

Altenheim in ArlingtonHeights: P. Wunderd Gem. 
in Chicago 26.75. 

Waisenhaus in Addifon: 12.00 und 292.48. (©. 
8304.48.) (Kaſſirer 9. Dehlerling wird über die einzelnen 
Boften quittiven.) Total: #1914.49. 

Addiſon, Ill. 14. Zuli 1897. 9. Bartling, Raffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Oeſilichen Diftricts: 
(Schluß.) 

Lutheriſche Freikirche in Deutſchland: P. J. H. 
Sieker von W. Matthieſſen 5.00. Gem. P. Biewends 10.18. 
St. Pauls. Gem., Baltimore, 20.00. Emm.⸗Gem., Buffalo, 
11.51, Dänemark: P. I. 9. Sieker von W. Matthieſſen 5.00. 
Gem. P. Bröders 25.00. (5. 876.69.) 

Studenten in St. Louis: Gem. P. G. Mühlhäuſers 
18.00 für 9. Bauch. New York Baftoralconf. 18.00. G. Schütz. 
(S. 836.00.) 

Studenten in Springfield: Gem. in Wellsville 4.50 
für B. Schmidt. P. Reftin von Dan. Sy 1.00 für Joſ. Schulz. 
Eonn. River:Sonf. 15.00 für J. Dürr. (S. 820.60.) 

Schüler in Fort Wayne: Gem. in Wellsville 2.70. 
Gem. P. Peters 6.36. Gem, in Wellsville 4.50 f. F. Weib- 
mann. Col. b. d. filb. Hoch. von 9. Biermann 7.00 für T. 
— P. Senne v. etl. Gemgl. 15.00 für W. Juhnke. (S. 

.66.) 

Schüler in Addifon: Gem. in Wellaville 15.00. Coll, 
bei der ſilb. Hochz. von 9. Biermann 7.00 für 9. Biermann. 
22 P. Köpchen 3.00 für E. Holft. (S. 825.00.) 

chüler in Neperan: Dch. P. J. H. Sieter 9.00 für X. 
Witt. New York Baftoralconf. für Stromp, Weber. Pebler, 
Thielte, Voltz je 9.00, Fleiſchmann, Hößer je 7.00, Behre 3.00, 
(&. 871.00.) 

Schüler in Milwaukee: Jungfrauenver. der Gem, P. 
—— 10.00 für H. Schütz. 

aubſtummenanſtalt: Frauenver. der Gem. P. Birk⸗ 
ners 10.00. 

Wartburg-Heimath in Eaſt New York: Dch. P. J. 
9. Sieker 265.25 und 5.00. (S. 8270. 26.) 

Hospital in Eaſt New York: Durch P. J. H. Sieker 
23.15 und 31.10. P. Heck 1.00. (S. 855.25.) 

Waiſenhaus zu Welt Rorbury: Gem. in Wellöville 
8.00. Gem. P. Sahne, Lafe Road, .52, New Fane 2.15. Dch. 
P. Köpchen 5.00. (S. 810.67.) 

Waiſenhaus in College Point: Dh. P. J. 9, Sieker 
a 9.10. Frauenver. d. Gem. P. Gräfler8 10.00. (S. 

43.06.) 

Wittmentaffe: Gem. Präſes Brands 20.00. Lehrer 
us von Frau Dodds 5.00. N. N., Bofton, 5.00. Gem. 
in Wellsville 2.50. Gem. P. Herings 8.00. Gem. P. Hane⸗ 
vwindels 9.00. P. Reftin von N. N. 2.00. (©. #51.50.) 

Total: 82434. 92. 

Baltimore, Nd., den 30. Juni 1897. 

C. Spilman, Raffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diftricis: 


Synodallaffe: Gemm. der PP.: Dbermeyer St. Louis, 
%5.00, Bil, Concordia, 25.00, Köftering, St. Louis, 29.60, 
Rohlfing, Alma, 19.40, Immanuels Gem., St. Louis, 8.00. 
ae Montevideo, durch M. Tirmenftein, 1.00, (8. 


Innere Mifiion des Diftricts: Gemm.d.PP.: Col⸗ 
dig, Pyrmont, 8.60, Will, Japan, 2.00, Köftering, St. Louis, 
19.20. Ruff, Rolla, 2.42, Schäfer, Lone Eim, 10.50, Ueber: 
ſchuß v. dem Berlauf der Medaıllen 8.20, Bethlehema-Gem,, 
&t. Louis 10.00. (&. $50.92.) 

Allgemeine Annere Miſſion: Dh. M. Tirmenftein v. 
$ öhne, Montevideo, 1.50, 3. F. Hoyer, San Dieno, 1.00. 

. Röfeners Süngl.:Ber., Altenburg, 5.00. (&. 87.50.) 

Staptmiflfionin St. 2outs: P. Köfterings Gem. 14.30, 
Jungfr. Ver. 10.70. (S. 825.00.) 

Miſſionsſchule in Rock Spring: Imm.Gem. dahier 


Negermiffion: P. Falke, Col. a. d. Hochz. Biere-Sauder 
6.00. ©. Ladiges, Stodton, dh. M. Tirmenftein 1.00. P. Rö⸗ 
ſeners Be Altenburg, 10.00. P. Rohlfings Gem., 
Alma, 14.96. (S. 830.95.) 

Englifde Miſſion: P. Bilg’ Gem., Concordia, 8.00. 
P. Demetrios Gem. Emma, 4.46. (S. 812.46. 

TZaubftummenmiffion: P. Roſchkes Gem., reiftatt, 
5.00. P. Matuſchkas Gem., Late Creek 8.00. (&. 813.00.) 
Taubftummenanftalt: P. Roſchkes Gem., Freiftatt, 
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Studentenin Spring 
für F. Wiegmann 17.16, 
Schüler in Concord 
8.70. 
Schüler in Winfield 
d. Gem. in Stones Prairie 4 
Deutſche Freikirche: 
Tir menſtein, 1.00 
RNothleidende in In 
durch M. Tırmenftein, 1.00. 
Gemeinde in Barbe 
Aumont, Lewiston, 1.50, A 
P. Köftering v. ®. Waltte 1 
St. Louis, 20. Juli 1897. 


Pilgerhans und 


Einnahme vom lL.$ 

1. Bilgerhaus: P.F. 
un, 82.00, Kafſ. &. € 
2. Emigrantenmiſſi 
Dr. €. G. Sihler 3.00, P. 9 
F. ©. Haueifen 1.84, N. R. 
manns Gem. 4.60, Marie X 
W. Vopel in Hamburg 2.3£ 
Dane für glückliche Ru 
land, 5.00, N. N. .75, Ed. 
48.26, Kaſſ. 9. Knorr 5.00, 
N. Kampe 14.75, Kafi. ©. ( 
19.11, Kaſſ. &. B. Sohn 10 
An unverzinslichen Darlı 
dert, eingegangen iſt nichts, 
ür die Freikirche in 
8200.36 und für die Frei 


Für arme Studente 
erhalten: P. Oberheus Ger 
P. Bierwagen, Taufcoll. bei 
Oſtercoll., 6.75, P. Eiſerts 
P. Kieß, Oſtercoll., 10 00, 
3.00, P. Oberheus Gem. in 
P. 3. ©. Meyers Gem, in T 
P. ®ieting 18.18, P. Karfte 
P. Paſche, Hochz. Schriever 
James 2.50, dc. Kafſ. Th.‘ 
coll., 8.00, P. Paſche, Hoc 
wagen, Taufcoll. bei Baun 
13.00, P. Leyhes Gem. 10.( 
6.23, bei Delmont 4.25, P. 
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28314 N, 14th St, 


Pilgerhaus und Emigrantenmiffion. 


Einnahme vom 1. April bis 30. Juni 1897. 

1. Pilgerhaus: P. F. E. Rothes Kinder, Geburtstags- 
dankopfer, 82.00, Kafj. ©. Spilman 5.00. (5. 87.00. 

2. Emigrantenmiffion: P. &. Hildebrandt v. N. N. .ö4, 
Dr. €. G. Sihler 3.00, P. au Brunn v. ſ. Frauenver. 10.00, 
5. ©. Hauetfen 1.84, N. N. .26, Emil Heyn 1.1.0, P. W. Kifte- 
mannd Gem. 4.60, Marie Ari:3 1.00, Alwine Rabeler .50, dc. 
W. Bopel in Hamburg 2.38, W. 5 Kliem .80, von ®. Frig, 
Dantopfer für giückliche Rüdtehr feiner Tochter von Deutid- 
land, 5.00, N. N. .75, Ed. Wagner 1.00, Kal, €. Spilman 
43.26, Kafi. 9. Knorr 5.00, Kaſſ. 9. 9. Meyer 13.10, Kafj. €. 
A. Rampe 14.75, Kaſſ. G. €. ©. Küchle 2.00, Kaſſ. TH. Ment 
19.11, Kaſſ. ©. 8. Sohn 10.00. (8. #189.88.) 

An unverzinälihen Darlehen wurden $125.00 zurüdgefor- 
dert, eingegangen iſt nichts. 

ür die Freikirche in Deutfhland ift eingegangen 
8200.36 und für die Freikirche in Run in 
.Keyl. 


Für arme Studenten aus Süd-Dakota dankend 
erhalten: P. Oberheus Gem. 7.50, P. Wietings Gem. 4.68, 
P. Bierwagen, Taufcoll. bei E. Heine, 4.36, P. Buſchers Gem., 
Dftercoll., 6.75, P. Eifertö Gem. bei Wilmot, Oftercoll., 7.40, 
P. Kieß, Oftercoll., 10.00, P. Thufius’ Gem. ın Wellington 
3.00, P. Oberheus Gem. in Madiſon 2.00, in Wentworth 8.00, 
P. 3. €. Meyers Gem. in Wittenberg 1.85, Conferenzcoll, bei 
P. Wieting 18.13, P. Karftenjen von ©. Höfs bei Hurley 10.00, 
P. Paſche, Hochz. Schriever Knittel, 4.00, P. Schilkes Gem. b. 
Sames 2.50, dch. Kaff. TH. Ment 5.00, P. Kirk, Theil d. Oſter⸗ 
col., 8.00, P. Paſche, Hochz. Stirm:Knittel, 3.00, P. Bier- 
wagen, Taufcoll. bei Baumbach, 6.15, durch Kaff. Th. Ment 
13.00, P. Leyhes Sem. 10.00, P. Frandes Gem. b. Flensburg 
6.23, bei Delmont 4.25, P. Schneider 1.00, P. Waſther 1.00, 
(S. 8147.80.) G. 9. Büfder, P, 


BES” Die Duittungen der Herren PP. J. 9. Brammer, ©. 
Deuter, J. Hoffmann, 9. Nammader, Kaſſirer 9. Oehlerking 
und 3. Knechtel, ſowie etliche kleine Duittungen mußten wegen 
Mangels an Raum zurüdg: ftellt werden. 


Menue Druckjachen. 


Schöunddreigigfter Synodalbericht des Michigan 
Tiftriets der deutfchen evang.:lutherifchen Synode 
von Mifjouri, Ohio u. a. St. St. Louis, Mo. 
Concordia Publishing House. Preis: 15 Eis. 


Die übliche Synodaltede dieſes Berichts leitet in geſchickter 
Weiſe das überaus zeitgemäße Thema des Referates ein: „Die 
Gefahren, gegen welche wir Chriſten ung ın dieſer leten Zeit 
ſonderlich zu wappnen haben.“ Bon den fünf Thefen find aber 
nur die beiden eriten zur Verhandlung gekommen. Die erfte 
Theſe weilt auf die Gefahren im Allgemeinen Bin: Unrglaube, 
fleiſchliche Weichlichkeit, elle Die zweite Theje warnt 
vor Gleichgültigkeit in Lehre, Leben, Bucht und Milfionzeifer 
der Kirche. Die dreilegten, nicht behandelten Thefen nehmen 
auf die Gefahren im häuslichen, gewerblihen und ftaatsbür- 
gerlihen Leben Bezug. — Die faliche Stellung, welde ein 
Synodalglied in der Lehre von der Schwagerehe eingenommen 
hatte, veranlaßte den Michigan-Diftrict, fih auch über dieſe 
Srage auszuſprechen. Und wer eine Hare Darlegung unferer 

ehre von der Schwagerehe, ſowie auch den gründlichen Nach— 
weis ihrer Schrifigemäßheit wünſcht, den vermeifen wir auf 
diefen Bericht. 


“rn, 


Meränderte Adreſſen: 


Rev. A. Detzer, Niles Center, Cook Co., Ill. 

Rev. J. Frick, New Auburn, Sibley Co., Minn, 

Rev. C. F. Graebner, 249 N. Lincoln Ave., Bay City, Mich. 
Rev. E. Lehmann, Japan, Franklin Co., Mo. 

Rev. H. Lobeck, Cape Girardeau, Mo, 

Rev 8. F. Stock, 64 Maumee Ave , Fort Wayne, Ind, 
F. A. Firks, 1910 N. Erie St., Racine, Wis. 

Willlam Horst, 66 Bigelow St , Cleveland, O. 

J. A. F. Strieter, 938 Asylum St , Cleveland, O. 


Der „‚Sutheraner‘' ericheint alle —* e den lichen Subfceiy 
tiondyreis * einem er für die —— — F bi m denſelben 
en . e on Trägern Haus 
haben bie Abonnenten 25 Cents erlohn m len. m. 

een, 
,welche ’ r 
find unter ber — Concordia Publishing House, Oorner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anl enden. 
Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen das Blatt (Wetitel, r 
nen, en u. ſ. in.) enthalten, m unter ber Er 
„Lütheraner‘, Uoncordıa Seminary, an bie Hebaction zu ſenden. 


Enntered at the Post Office at Bt. Louis, Mo., 
as second-elass matter. 


TE — — — 


er hatte — den 
zu verkundigen denen, dieauf 
4 Erden fen und wohnen, und 
I allen Heiden und Befchlechtern, 
J und — und Völkern. 
Und fprachmit Fo in Stume: 
Fürchtet Goff,um 
—* dem die 


— von der —* — — 
Redigirt von dem Lehrer-Col 


53. Jahrgang. 
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(Auf Beſchluß des Illinois-Diſtricts der Synode von Miffouri, Ohio 
u. a. St. eingefandt von C. A. T. Selle,) 


Predigt über Joh. 3, 1—15., 


gehalten während der Jubelfynode in Chicago 
am Trinitatisfeft 1897. 


In Chriſto JEſu herzlich geliebte Feſtgenoſſen! 
Fünfzig Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem ich in dieſer 
unſerer lieben Stadt Chicago in meiner damaligen 
Gemeinde die erſten Sitzungen unſerer theuren Sy: 
node in einer kleinen Anſprache eröffnen durfte. 
Fünfzig Jahre, ein halbes Jahrhundert, welch ein 
langer Zeitabſchnitt eines Menſchenlebens, das ja 
nur etwa ſiebzig oder, wenn es hoch kommt, achtzig 
Jahre währt! Und doch wie kurz ſind dieſe fünfzig 
Jahre im Rückblick, ſelbſt dann, wenn ſie uns neben 
vielen Freuden auch viele und ſchwere Leiden gebracht 
haben, wie kurz gar erſt im Vergleich mit den Jahr: 
taufenden, feit dieſe unſere Erbe gegründet worden! 
Und trogdem, wie viel hat ſich in diefer Zeit ereignet! 
Diele Stadt, die zur Zeit der Gründung unjerer Sy- 
node nur 14,000 Einwohner hatte, ift zu einer mäch⸗ 
tigen Millionenftadt angewachſen, gewaltige Kriege 
find ausgefochten, Reiche find zerftört und andere 
mächtige Neihe find errichtet worden, und Erfin: 
dungen auf allen Gebieten des menſchlichen Lebens 
baben fich zufanımengedrängt in einer Zahl, wie in 
feiner früheren gleich langen Zeitperiode. Diefe alle 
müffen auch uns dienen, ja, müfjen vornehmlich dem 
Reiche Gottes dienen, wie ja denn unſer HErrgott die 
Erde nur noch immer ftehen läßt um feiner Auserwähl- 
ten, feiner Kirche willen. Aber was ift dies alles nun 
im Vergleich mit den Segensftrömen, die unfer Gott 
direct auf unfere Synode ausgegofjen hat! In un: 
ferer Stadt find aus einer feinen Gemeinde wohl 
29, theils fjehr große Gemeinden geworden, unfer 
ganzer Staat ift mit einem Net von Gemeinden über- 
fpannt, ja, in dem ganzen großen Gebiet unjers Landes 
iſt Kirche nach Kirche, Schule nach Schule entftanden, 
eine höhere Lehranftalt nach der andern, eine Wohl- 
thätigfeitsanftalt nach ber andern gegründet worden. 
Hat fich Doch der Beftand der Synode in mander Be: 
ziehung verhundertfadht! Und wozu das alles? Wozu 
alle darauf bezügliche Arbeit, aller Kampf, alle Sorge, 
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geben von der Deutſchen Evangelifc = Putherifhen Synode von Miffouri, Ohio u. a. Staaten. 


I En vamra. | 


Nedigirt von dem Lehrers Collegium des thenlogifhen Seminars in St. Louis. 


Ht. Souis, Mo., den 10. Auguſt 1897. 


Diftriet$ der Synode von Miffouri, Ohio 
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wozu die Taujende, ja die vielen Hunderttaufende 
von Dollars, die unfere lieben Gemeinden darauf 
verwandt haben? Zu feinem andern Zwed, als um 
arme, flud- und verdbammungswiürdige Sünder zu 
dem HErrn JEſu, dem einigen Heiland, und jo zur 


ewigen Seligfeit zu führen! Läßt fih eine höhere, 
berrlichere Aufgabe denten? Nicht wahr, meine lie: 
ben Chriſten, ihr betet mit mir: „Mein Gott, ich bitt’ 
durch Chrifti Blut, mach's nur mit meinem Ende gut”! 
und: Lieber HErre Gott, führe mich, wie du willit, 
ſchlag zu, wenn ich Leid und Trübjal brauche; nur das 
Eine bitte ich von dir: nur felig, nur ewig jelig laß 
mich werden! Da wir nun aber willen, daß dies un- 
fer Gebet erhört wird, ja, bereits erhört ift, jo kann es 
ja nicht anders fein, als daß unſere Herzen vor Ver- 
langen brennen, fo viel an uns ift, auch alle andern 
Sünder mit uns gen Himmel zu ziehen. Nun kann 
aber niemand felig werden ohne Wiedergeburt, ohne 
ein ganz neues, geiftliches Leben und neue, geiftliche 
Kräfte empfangen zu haben. Das bezeugt die ganze 
heilige Schrift, das bezeugt bejonders unfer lieber 
HErr Chriſtus in unferm heutigen Evangelio. Die 
Lehre von der Wiedergeburt ift feit Beginn unſerer 
Synode fleißig von ung getrieben worden, und fie 
muß aud in Zufunft bei uns auf dem Plan bleiben. 
Und fo laßt ung denn auch heute auf Grund unfers 
Tertes handeln: 
Bon der allen Menſchen zur Seligfeit nöthigen 
Wiedergeburt. 

1. Daß die Wiedergeburt unerläßlid 

nöthig zur Seligkeit ift; 

2. was fie ift und wie ſie geſchieht. 

Komm, o komm, du Geift des Lebens, 
Wahrer Gott von Ewigkeit! 
Deine Kraft fei nicht vergebens, 
Sie erfüll uns jederzeit: 
Sp wird Geift und Lit und Schein 
In dem dunkeln Herzen fein. 

1. 

Wer felig werden will, der muß wiedergeboren 
fein oder noch werden. Bift du wiedergeboren, lie- 
ber Menſch? Wenn du es nicht bift und audy nicht 
noch wirft, jo fannft du nicht felig werden. Das fagt 
unfer Herr Chriſtus aufs deutlichfte, zunächſt dem 
Nicodemus gegenüber. 


Dieſer Nicodemus war, wie unſer Tert fagt, ein 
Dberjter der Juden. Er war ein Rathsherr und 
alfo ein hochgeftellter, vornehmer Mann. Dazu war 
er ein Pharifüer, gehörte alfo zu der Secte, die, wie 
ihr wißt, hochberühmt war wegen ihrer Gelehrfamteit, 
befonders im Alten Teftament des Wortes Gottes, 
und wegen ihrer Heiligkeit in ftrengfter, äußerlicher 
Beobadtung aller Gebote, Sitten und Rechte des 
Gefeßes Moſe. Auch hatte er ja den HErrn JEſum 
lieb auf feine Weife. Bei Tage wagte er nicht zum 
HErrn zu gehen, aus Furcht davor, in den Bann ge 
than zu werden , jo fommt er in der Nacht, und bricht 
fi alfo um des HErrn willen den Schlaf ab. 

Diefer Mann hat nun wohl gehört, daß der HErr 
JEſus, wie alle Welt, jo auch die Pharifäer gar ſcharf 
ftrafe. Als vernünftiger Mann kann er fich aber 
nicht denken, daß ein Halten der Gebote Gottes 
tadelnswerth fein jol. Deshalb wendet er fih um 
Aufihluß an den, den er an feinen Wunderwerfen 
als einen Lehrer, von Gott gefandt, erkannt hatte. 
Ohne Zweifel erwartete er, der HErr werde ihm 
jagen: D, dich, Nicodemus, und deines Gleichen 
habe ich mit meinem Strafen nicht gemeint. Fahre 
du nur fo fort, wie bisher, oder höchftens, thue Dies 
und jenes noch hinzu, jo fann dir die Seligfeit nicht 
fehlen. ‚Aber, ſtatt defjen antwortet der HErr: 
„Wahrlih, wahrlich, ich fage dir, es fei denn, daß 
jemand von neuem geboren werde, kann er das Reich 
Gottes nicht ſehen.“ Welch ein Donnerwort für 
Nicodemus! Der liebe Mann denkt wohl, der HErr 
jehe es gewiß als eine große Ehre an, daß zu ihm, 
dem armen Zimmermannsjohn, ein fo hoher Herr 
fomme. Dazu bietet er gar höflih dem Hurm 
JEſu einen freundlihen, ſchönen Guten Morgen, 
indem er ihn Meifter nennt. Und der HErr? Sagt 
er ihm nicht jo viel als: Und du, Nicodemus, du 
bift ein ſchändlicher Menfh!? Nicodemus fagt, 
Chriftus ſei von Gott fommen, und diefer antwortet 
ihm: Und du, Nicodemus, du bift Des Teufels nad 
Leib und Seele, mit aller deiner Heiligkeit und allem, 
was du bift und haft, und ein Kind der Hölle und 
Verdammnig! Wie fonımt doch der HErr dazu, den 
ehrenmwerthen Mann fo zu behandeln? Meine Lie: 
ben! Er beweiſt Sich hiermit als der rechte, treue 
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Seelforger, der erift. Er will vor allen Dingen den 
armen Menſchen zur Erkenntniß feines Sünbdenelen: 
bes führen, ohne weldhe ihm Doch nicht zu helfen war. 
Nicodemus meinte in feiner Verblendung wohl, das 
ganze Geſetz Gottes erfüllt zu haben; aber heißt das 
das Geſetz erfüllen, es vollkommen erfüllen, wie es 
Gott verlangt, wenn man bloß die äußern Werke des: 
jelben leiftet, ohne wahre, findlihe Furcht vor und 
Liebe zu Gott, daraus aller Gehorjam fließen muß? 
Nein, nimmermehr! Darum mußte Chriftus fein 
ſcharfes Urtheil fällen. 

Dies Urtheil gilt aud uns! Muß ein folder Mann 
wie Nicodemus es erleiden, wie viel mehr ich und du ? 
„Es jei denn, daß jemand von neuem geboren werde, 
fann er das Reich Gottes nicht jeden.” Da fagt 
unser einftiger Richter es ja aufs deutlichite, daß unter 
allen Menſchenkindern auch nicht eines fei, das ohne 
Wiedergeburt könne jelig werden. Das Wort gilt 
dem Heiligften, wie dem offenbar Gottloſen, es gilt 
dir, wer und was du aud fein magſt. Entweder 
du bift wiebergeboren oder du wirft doch noch wieder: 
geboren, oder aber du fährft unfehlbar zur Hölle! 
Alles, was du denkſt, redejt, thuft, Herz, Vernunft, 
Sinn, Gedanken, Worte, Werke, alles ift verloren ! 
So fteht es mit dir nach deiner eriten Geburt. Du 
armer, armer Menfh! So fprihit du denn: Was 
fol ich denn tbun? Thun? Nichts, gar nichts ſollſt 
du thun. Es handelt fich Hier nit um ein Thun, 
fondern um ein Werden, nicht um eine neue Frucht, 
fondern um eine ganz neue Wurzel, nicht um eine an: 
dere Hand oder einen andern Fuß und deren Werk, 
fondern um eine andere Perſon, nicht um einen an- 
dern Wandel, fondern um eine andermeitige, eine 
neue Geburt! Da nun aljo die Wiedergeburt un- 
umgänglich nothwenbig ift zur Seligfeit, wie nöthig 
iftes da, daß wir uns recht klar Darüber werden, mas 
denn die Wiedergeburt ift, und wie fie geihieht. Das 
laßt uns denn nun zweitens ernſtlich erwägen. 


2, 

Die Wiedergeburt ift niit eine abermalige Geburt 
nad und aus dem Fleiſch, wie der verblendete Nico: 
demus den HEren dahin verfteht, er müfje wieder in 
feiner Mutter Leib gehen und jo von neuem geboren 
werden. Und ob es möglich wäre, und du fo hun: 
bert:, ja taufendmal von neuem geboren würdeft, fo 
wäreft du doch noch Fleiſch, das ift, durch und durch 
fündlih und verdammlid. Nein, nein, es handelt 
fi hier um eine Geburt aus dem Geift! Die Wie 
dergeburt ift das Werk des allmäctigen, allbarm: 
berzigen Gottes, da er dem armen Sünder ein neues, 
geiftliches Leben und neue, geiftliche Kräfte fchentt. 
Sa, wie die leibliche Geburt die Schenkung leib— 
lichen Lebens und leiblier Kräfte ift, fo, wie ich 
ſchon in der Einleitung andeutete, ift Die Wieder: 
geburt die Shentung neuen, getftliden 
Lebens und neuer, geiftlider Kräfte, da 
durch der Menſch ein gar anderer wird, ein anderer 
an Verſtand und Herz, an Verftand, daß ihm ein 
helles Licht der Erkenntniß aufgeht, wonad er fi 
felbjt erkennt in feinem Sünbenelend, die Welt in 
ihrer Eitelkeit und Nichtigkeit, Gott, nicht allein in 
feinem erjhredlihen Zorn über die Sünde, fondern 
befonders auch in feiner unausiprehliden Gnade 
über den armen Sünder, — an Herz, daß er dieſer 
Gnade begehrt, Gott darum anruft und nur Gnade, 
Gnade erfleht, ihr anhängt und fie feit ergreift; dazu 
mit einer Flamme reiner Xiebe zu Gott und zum 


Nächten erfüllt wird, Gott vertraut in allem Jammer 
diefer Zeit, alle Sünde haft und voll Eifer ift für 
Gottes Ehre. Solche Veränderung fann fein Menſch 
in fi) zumege bringen, nur Gott fann fie wirken. 
Wodurch thut er es denn? 

„Wahrlich, wahrlich, ich fage dir, e8 jei denn, daß 
jemand geboren werde aus dem Waſſer und Geiit, 
jo fann er nit in das Reich Gottes fommen.” So 
fpriht unfer lieber Heiland. Alfo durch Waſſer und 
Geift wirkt Gott die Wiedergeburt, oder mit andern 
Worten, durch das Wort Gottes und fein heilig Sacra- 
ment, die heilige Taufe. Wie it das möglich? höre 
ich dich jagen. Das Wort, ob es aus dem Munde 
des größten Redners oder eines Kindes geht, ift Doch 
nur ein Hauch. Wie kann das und ein wenig Wafler 
fo Großes ausrichten? Ja, begreife das, wer fann! 
Ich begreife es nicht, und fein Menſch in der Welt 
kann's begreifen, Es ift damit ähnlich, jagt Chri- 
ftus, wie mit dem Winde. Was ift der Wind? Von 
wannen fommt der Wind und wohin fähret er? Nie- 
mand fann den genauen Punkt angeben, wo er an: 
fängt, und wo er endet. Gottes Wort jagt, Gott 
rufe ihn aus den verborgenen Orten der Erde. Du 
fiehft den Wind nicht, du Hörft nur fein Saufen, ge 
wahrſt wohl auch etwas von feinem Wirken, wenn 
er über das Getreidefeld daberfährt, Schiffe treibt, 
die Meeresmogen peitſcht, die Bäume des Waldes 
nieberreißt, ja, fefte Baläfte zertrümmert. Am beften 
aber fpürft du ihn, wenn er dich felber trifft und dich 
wohl hintreibt, da du nicht hinwollteſt. So ift’s 
auch mit dem Geilte Gottes. Auch ihn fiehft bu 
nit. Sein Saufen aber, das ift, die Predigt des 
Wortes Gottes, hörſt Du wohl, gewahrt auch wohl, 
wie biefer oder jener Menſch, der Gottes Wort ge: 
bört hat, fih nun als ein ganz anderer ermeift, ala 
vorhin. Am beiten aber fpürft du den Geift, wenn 
er Dich trifft, wenn jein Wort alſo in dein Herz dringt, 
daß du nicht allein Gottes Zorn über deine Sünde 
erfennit, fondern infonderheit auch feine Gnade, diefe 
ergreifen fannft und nun weißt, es jei nichts Ver: 
dammliches an dir vor Gottes Angefiht, und bu nun 
nur immerfort Gott loben und preifen mödhtelt. 

Mas für ein Wort ift das nun aber, burch welches 
der Geift jo Großes wirt? Es ift das Wort, daß, 
wie Chriftus bezeugt, niemand gen Himmel fährt, 
denn der vom Himmel herniederlommen ift, nämlich 
des Menſchen Sohn, der im Himmel ift, das ift, nur 
Chrifto, dem ewigen Gottesfohn, der zu unferer Er: 
löfung Menſch geworben ift, gebührt unter allen vom 
Weibe Geborenen von vornherein der Himmel. Er 
fährt gen Himmel. Wer nun mit in den Himmel 
will, der muß ihn ergreifen, fich feit an ihn anflam- 
mern und fidh fo von ihm hinaufziehen laffen in den 
Himmel. Es ift das Wort, daß, gleichwie Mofes 
in der Wüfte eine Schlange erhöhet hat, alio des 
Menihen Eohn erhöhet werben mußte, auf daß alle, 
die an ihn glauben, nicht verloren werden, jondern 
das ewige Leben haben. Die Gefhichte von Mofis 
Schlange findet ihr 4 Mof. 21. Da hören wir, daß 
einjt Gott zur Strafe für die Sünden bes Volks gif: 
tige Schlangen, deren Biß wie Feuer brannte, unter 
die Juden fandte. Als nun Mofe zu Gott um Hülfe 
und Errettung fürs Volk fchrie, hieß ihn Gott eine 
eherne Schlange, eine Schlange von Metall, machen 
und aufrichten, und gab dabet die Verheißung, wer 
von den Gebiffenen dieſe Schlange anſehen werde, folle 
geneien. Fragt man, wie das bloße Anfehen der eher: 
nen Schlange vom Tode erretten fonnte, jo antworte 
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ich, darum konnte und that es dies, weil Gott es ſo 


verordnet hatte. Er ſpricht, und es geſchieht, er ge⸗ 
beut, und fiehe! es ftehet da. Dieſe Schlange war 
ein Vorbild auf den HErrn JEſum Ehriftum, unfern 
füßen Heiland. Der ift erhöhet worden am Stamme 
des Kreuzes, mit feinem bittern Leiden und Sterben 
den Fluch unjerer Sünde, alle Schuld und Strafe 
derjelben zu tragen. Wer nun ihn anfiehet im Glau- 
ben, das ift, fein theures Verbienft zuverſichtlich er: 
greift und ſich aneignet, der ift ein neuer, ein wieder: 
geborner Menfch, der wird nit verloren werden, 
fondern das ewige Leben haben. Spridit du: Wie 
ift es möglich, daß Chriſti Thun mir alfo helfen fol? 
fo wiffe, darum iſt's fo, weil Gott es jo verordnet 
bat. Und das ſollſt du willen, daß in feinem andern 
Heil ift, auch fein anderer Name den Menſchen ge: 
geben, darinnen du könnteſt jelig werden, außer dem 
Namen JEſu Chrifti. 

Den Slauben an den HErrn JEſum zu weden 
und zu ftärlen, hat der HErr zum Wort noch Hinzu 
gethan das Wafler, das ift, die heilige Taufe, das 
Bad der Wiedergeburt und der Erneuerung des Hei⸗ 
ligen Geiftes, ein gewiß, kräftig Zeichen, daß alle un- 
fere Sünde durch unfern HErrn Chriftum getilgt, die 
Miſſethat abgewaſchen ift und Gottes Gnade ung feſt⸗ 
fteht. — So fehen wir, daß am Glauben alles ge 
legen ift. Wo der ift, da iſt alles neu worden. Srei- 
lich bleibt da noch die Sünde im Fleiſch; aber der 
Geiſt fteht im Kampf mit ihr, und fie fol uns nicht 
ſchaden, wenn wir nur im Glauben bleiben, da fie 
dann durch die tägliche und reihliche Vergebung ver: 
ſchlungen wird. 

Nun, mein lieber Menſch, prüfe Did, ob du wie 
dergeboren bift oder nicht! Wohl dir, wohl dir, wenn 
du es bift! Viele, auch Namendriften, ja, wohl 
folde, die wie Nicodemus Meifter in Sfrael fein 
wollen, willen nichts davon. Aber diefer wollte ler- 
nen und nahm das Wort Chrifti zu feinem Heile an, 
wie ung feine fpätere Geſchichte zeigt. Dem laßt uns 
folgen. Chriftus ift der Mann, und er allein, der 
hilft. An den klammere dih im Glauben und er: 
fahre jo, wie er dich neu macht, und wie getroft es 
dann durch allen Jammer diefer Zeit dem Himmel 
zugeht. — Drei Lehren, meine Theuren, find es be: 
jonders, die, gemeinfam, unfere theure Synode auf: 
gebaut haben: die Lehre von dem allertiefiten Ver: 
derben der ganzen menſchlichen Natur, die Lehre von 
der allerbarmenden Gnade Gottes in unferm einigen 
Hellande Ehrifto JEſu, und die Lehre, daß der Hei- 
lige Geift uns durch Wort und Sacrament wieder: 
gebiert zu neuem und ewigem Leben, O, daß doch 
Gott dieje Lehren in unjern Kirchen auf dem Plan 
bleiben laſſen wolle und alle Diener am Wort in 
Kirchen und Schulen immer tüchtiger mache, fie mit 
ganzem Ernſt zu treiben, damit Gottes Ehre groß 
werde und groß die Zahl derer, die mit und vor 
Gottes Thron anftimmen das ewige Halleluja! Amen, 


(Eingefanbt.) 
Innere Miſſion im Minneſota- und 
Dakota - Diftrict. 


D. 
Unſere Million in Montana. 

Die Strede Landes im Nordweiten der Vereinig- 
ten Staaten, bie fih anlehnt an das Felfengebirge 
im Weften und an die Befisthümer der Engländer 
im Norden, wurde zuerjt im Jahre 1864 als Mon: 


tana-Territorium organifirt und dann im Jahre 1889 
als Staat in die Union aufgenommen. Der Staat 
ift der drittgrößte in der Union und enthält 146,000 
Duadratmeilen. Wie der Name des Staates an- 
deutet, ift es ein Gebirgsland. Die zwei öftlichen 
Dritttheile des Staates beftehen aus mwellenförmigen 
Hochebenen, die fih von Dften nad Weften immer 
höher erheben, bis fie in dem weltlichen Dritttheil 
des Staates an den Rüden des Felfengebirges fih 
anreihen. Durch diefe Bodenbeſchaffenheit find auch 
die Snduftrien des Staates beſtimmt. Auf den Hoch— 
ebenen im Dften des Staates weiden große Deerden 
von Rindern, Schafen und Pferden. Da der Regen: 
fall nur ſpärlich tft, fo eignen fich dieſe Länderſtrecken 
nur für Weidezwede. Nur in den Niederungen und 
Thälern an den Bächen und Ylüffen entlang, wo 


genug Wafjer vorhanden ift, um die emporwachſende 


Saat künftlich zu bewäfjern, lohnt es fih, Aderbau 
zu treiben. In den Gebirgen befindet fi) die Haupt: 
induftrie des Staates, nämlich der Bergbau. Gold, 
Silber, Kupfer, Blei, Kohlen, Kalk, Granititeine und 
dergleichen wird dur den Bergbau gewonnen und 
für den Handel zubereitet. An den Bergabhängen 
finden fih auch ſchöne Fichtenwälder, in denen viele 
Sägemühlen die Baumflämme in Bretter und Balken 
zerichneiden, die dann bejonders zum Ausjchalen der 
Minenſchachte Verwendung finden. 

So verfhieden nun die Induftrien des Staates 
find, fo verfchieden und bunt durch einander gewürfelt 
ift auch die Bevölkerung. Bejonders in den größe: 
ren Städten findet man Vertreter faft aller Herren 
Ränder. Und da fih im ganzen Staat noch nicht 
200,000 Einwohner finden, aljo etwa jo viele wie in 
der Stadt Minneapolis, jo kann man ſchon daraus 
fehen, daß fi in Montana nicht, wie in den Ader- 
bauftaaten, größere Niederlaffungen deutfcher Luthe- 
raner finden, wo dann mit verhältnigmäßig wenig 
Mühe eine Gemeinde in furzer Zeit kann gegründet 
werden. Wie wenig bevölkert der Staat Montana 
noch ift, und wie zerftreut deshalb auch die Bevölke— 
rung wohnt, erkennt man befjer, wenn man hört, 
daß für jeden Mann, Frau und Kind im Staat faft 
eine Duadratmeile oder eine Section Land vorhan: 
den it. Befonders gilt dies vom öftlichen Theil des 
Staates, wo fi nur hin und wieder Heinere Städte 
finden, und die größte Stadt, Billings, nit mehr 
als 2000 Einwohner hat. — Der mweftliche Theil ift 
dichter befiedelt. Hier finden fich zwei Drittel der 
ganzen Bevölkerung. Hier find auch die größeren 
Städte des Staates: Butte, Helena, Great Falls 
und Anaconda. Dieje Städte find alle mehr oder 
minder abhängig von dem Bergbau, der in Die 
fem Theil des Staates in großem Maßftab betrieben 
wird, . 

Ich habe dieſe einleitenden Bemerkungen über bie 
Bodenoberfläde, Induftrien und Bevölkerung des 
Staates gemacht, damit die Zefer defto befler befannt 
würden mit der Lage der Dinge und den Hinder: 
nifjen, mit welchen unſere Miffion zu kämpfen bat. 
— Ein Hinderniß für die Miffion find aljo die 
großen Entfernungen, welche zurüdgelegt werden 
müfen. In der Barohie Bozeman, die am weite 
ften zerftreut liegt, findet ſich ein Predigtplatz, der 
140, ein anderer, der fogar 285 Meilen von dem 
Wohnplatz des Predigers entfernt if. Und deshalb 
kann an den außenliegenden Prebigtpläßen nur monat- 
li oder noch feltener Gottesdienft gehalten werden. 
Und da ift ja der Teufel nicht müßig, wenn der Pre- 
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diger fort iſt, wieder jo viel als möglich nieberzu- 
reißen, was durch die Prebigt göttlichen Wortes tft 
aufgebaut worden. 

Ein anderes Hinderniß ift, daß die Menſchen aus 
aller Herren Länder kommen, die dann ihre Abnei- 
gungen und Vorurtheile gegen alle, Die nicht aus 
ihrer Heimath kommen, mitgebracht haben. Und fie 
find ja gewöhnlich auch nit gelommen, um bier das 
lautere Gold göttlicher Wahrheit zu juchen, fondern 
die meiften hat die Begierde nach irdiſchem Golde 
bergetrieben. Dazu kommt noch, daß die älteren An: 
fiebler jahre und jahrelang feine Gelegenheit hatten, 
Gottes Wort zu hören, und fich mit der Zeit daran 
gewöhnt haben, desjelben zu entbehren, und ganz 
gleichgültig geworden find. Und dann finden ſich in 
Montana ja auch die Feinde des Neiches Gottes: der 
Teufel, die Welt und das böfe, böfe Fleiſch. Des: 
halb ift es nicht zu verwundern, daß in den zehn 
Jahren des Beftandes unſerer Milton in Montana 
nicht große, in die Augen fallende Erfolge zu ver: 
zeichnen find, noch größere Gemeinden gefammelt 
werden konnten. Aber immerhin haben wir Urſache, 
Gott herzlich zu danken für den Segen, welden er 
auf unſere Arbeit gelegt hat. 

Es war im März bes Jahres 1884, als der erfte 
lutherifhe Prediger nah Montana kam und eine 
Predigt hielt. Es war dies der damalige P. Gläß, 
der auf Wunſch der Miſſionscommiſſion dieſe erfte 
Miffionsreife machte. Im Juni desjelben Jahres 
machte er die Reife nochmals und predigte wieder in 
Helena und auch in anderen Städten. — Im nädjften 
Jahre, im April, kam wieder ein lutherijcher Prediger 
nad Montana. Es war dies unfer jegiger Herr Präfes 
Pfotenhauer. Im Frühjahr des Jahres 1886 befuchte 
derjelbe nochmals die größeren Städte in Montana 
und hielt in den meiften derfelben Gottesdienfte ab. 
Noch im Herbft desjelben Jahres wurde dann der 
Predigtamtscandidat Joh. Meyer nah Montana ge- 
fandt, der fein Hauptquartier in Helena aufſchlug. 
Derjelbe hat dann drei Jahre lang in Montana 
fleißig gearbeitet. 

Helena ift unſere ältefte Parodie. Wir haben 
bier eine Gemeinde von etwa 200 Seelen, 100 com: 
municirenden und 16 flimmfähigen Gliebern. Die 
Sonntagsſchule befuchen 80 Kinder. Eine Gemeinde: 
ſchule konnte noch nicht eingerichtet werben, doch halte 
ih im Sommer, während der Ferienzeit ber öffent: 
lichen Schulen, deutſche Sommerjchule. Letzten Som: 
mer bejuchten biefelbe gegen 80 Kinder; davon waren 
etwa 60 Kinder von deutfchlutherifchen Eltern, und 
20 davon waren Kinder von deutſchen Katholiken, 
und von norwegifchen, ſchwediſchen und americani- 
ſchen Eltern. Die Gemeinde befitt eine ſchöne Bad: 
fteintirche, die jhon im Jahre 1889 erbaut wurde, 
und die mit Bauplag und innerer Einrichtung etwa 
9000 Dollars gekoftet hat. Bon Helena aus wurden 
bisher noch vier kleinere Predigtpläge mitbedient. 

Siebzig Meilen füdweftlich von Helena liegt unfere 
zweitältefte Parodie: Butte. Da Butte wohl die 
größte Minenftadt der Erde und die Oottlofigfeit der 
Menſchen auch groß ift, jo ift die Miſſion in dieſer 
Stadt mit befonderen Schwierigfeiten verbunden. 
Obwohl ſchon feit zehn Jahren in Butte miffionirt 
worden tft, jo konnte doch erft vor zwei Jahren eine 
Gemeinde organifirt werden, die jegt aus 130 Seelen, 
55 communicirenden und 18 ftimmfähigen Gliebern 
befteht. In ber Sonntagsfchule find 35 Kinder und 
die Sommerjchule bejuchten letztes Jahr 25 Kinder. 


Die Gemeinde befitt eine Framekirche, die im Jahre 
1891 erbaut wurde. Die Gemeinde hat feine Edul- 
ben und ift jet am Collectiren für ein Pfarrhaus. 
Sollte es ihr gelingen, genug zufammen zu bringen, 
um den Bau auszuführen, jo wäre fie Die erfte Parochie 
in Montana, die ihr eigenes Pfarrhaus befitt. Von 
Butte aus werben noch jechs Kleinere Predigtpläge 
bedient. 

Unfere brittältefte Parochie liegt 100 Meilen nord» 
öftlich von Helena, und heißt: Great Falle. Seit 
1893 befindet fich hier eine organifirte Gemeinde mit 
145 Seelen, 60 communicitenden und 15 ftimm: 
fähigen Gliedern. Seit Herbft 1894 befißt Die Ge- 
meinde ein nettes Frame firchlein, das für etwa hun: 
dert Perjonen Pla bietet. Das Kircheneigenthbum 
tft jchuldenfrei. Von Great Falls aus werden nod) 
zwei kleinere Predigtpläge bedient. 

Unfere viertältefte Barochie ift Ralispell. Dieſe 
liegt im fruchtbaren Flathead-Thal, etwa 250 Mei: 
len weftlih von Great Falle. Seit 1895 befindet 
fih hier eine organifirte Gemeinde von 40 Seelen, 
25 communicirenden und 11 ftimmfähigen Gliedern. 
Außerdem bedient der Prediger noch drei Kleinere 


Predigtpläße, die im Thal zerftreut Tiegen. Eigenes _ 


Kircheneigenthum befißt Die Gemeinde noch nicht. 

Unfere fünfte und jüngfte Parochie liegt 100 Mei: 
len öftlih von Helera und Heißt Bozeman. Hier 
ift noch feine organifirte Gemeinde vorhanden; etwa 
fünfzig Seelen halten fih zu ung. Die Gottespienfte 
werden in einem gemietheten Haufe abgehalten, in 
welchem durch Herausnahme der Zwilchenwand zwei 
Zimmer zu einem Berfammlungslocal hergerichtet 
worben find. Die anderen Zimmer des Hauſes die: 
nen dem Prediger als Wohnung. Die Barochte Boze- 
man befteht aus fünf Prebigtplägen mit 185 Seelen 
und etwa 75 communicirenden Gliebern. 

125 Meilen weſtlich von Helena liegt Miffoula, 
Hier habe ich ſchon jeit faft fieben Jahren monatlich 
oder jeltener gepredigt. Cine Gemeinde fonnte noch 
nicht gegründet werden. Etwa 40 Seelen gehören 
zu unferer Milfion. 85 Meilen weſtlich von Helena 
liegt Helmville, wo ſich eine Heine Anfieblung von 
Schleswig-Holfteinern findet. Seit Herbft 1890 habe 
ich auch hier geprebigt. Letzten Herbft konnte ich eine 
Gemeinde gründen, Die jegt 35 Seelen, 15 commu⸗ 
nieirende und 9 flimmfähige Glieder zählt. Für 
Mifjoula und Helmville ift nun Candidat P. Kregich- 
mar berufen worden, ber im Herbft fi in Miſſoula 
nieberlafjen wird. Es wird erwartet, daß ſich noch 
einige kleine Prebigtpläge werden ‚gründen Iaffen. 
Das wird jomit unjere jehste Parodie in Mon- 
tana fein. 

Hiermit habe ich einen kurzen Ueberblid über unfere 
Miſſionsparochien in Diontana gegeben. Es find im 
Ganzen 5 Gemeinden und 19 Predigtpläge, die von 
fünf Baftoren bedient werden, denen nun ein fechster 
im Herbft zu Hülfe kommen fol. 

Was find nun die Ausfichten für die Zukunft? 
Wie wir gejehen haben, find es Kleine Gemeindlein 
und Predigtpläge, die wir bis jet in Montana fam- 
meln fonnten. Die größte Gemeinde befteht aus 
100 communicirenden Gliedern. Und obwohl fich mit 
ber Zeit das wahrfcheinlich ändern wird, denn Mon⸗ 
tana ift noch ein junger Staat und die Bevölkerung 
nimmt immer zu, jo wird es Doch wohl immer jo 
bleiben, daß wir auch viele Heine Gemeinden und 
Predigtpläge haben werben. Das ift ja immer fo in 
einem Gebirgsland, wo die Bevölkerung zerftreut 
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Montana wird für immer ein Staat der 
Reiſepredigerarbeit bleiben, und von den größeren 
Gemeinden aus werden die kleineren Predigtplätze 
mitbedient werden müſſen. 

Auch ſind die Ausgaben aus der Miſſionskaſſe für 
Montana ſehr groß. Das dürfen wir uns nicht ver⸗ 


drießen laſſen. In Montana iſt eben alles ſehr 
theuer. Die Entfernung zwiſchen den Predigtplätzen 
iſt groß und die Predigtplätze ſelbſt ſind noch klein. 
So können die Leute gewöhnlich nicht mehr auf— 
bringen als die Reiſekoſten des Predigers. Seinen 
eigentlichen Gehalt muß er dann größtentheils aus 
der Miſſionskaſſe bekommen. Aber auch hierin wird 
es mit der Zeit beſſer werden. Ich ſelbſt bin der 
feſten Ueberzeugung, daß mit dieſem Jahre die Aus: 
gaben aus der Milftonskaffe für Die Milfion in Mon- 
tana ihren Höhepunft erreicht haben und daß ſchon 
nächſtes Jahr fich diejelben niedriger ftellen werben. 
Meine Gründe hierfür find dieſe: Weil 1. unfere 
ſechs Parochien jest jo über den Staat hin vertheilt 
find, daß wir die vielen Prebigtpläge von ben ein- 
zelnen Parochien aus bedienen fünnen und es für Die 
nächſten Sabre nicht nöthig fein wird, einen weiteren 
Miffionar anzuftelen. Weil 2. die einzelnen Pa— 
rochien von Jahr zu Jahr etwas mehr beitragen 
werben für den Unterhalt der angeftellten Prediger. 
— Einen Umftand möchte ich hier auch anführen, der 
unjerer Miffion in Montana jehr günftig ift, näm⸗ 
li daß wir, obwohl mit vielen anderen Hindernifjen, 
doch mit feiner Oppofition zu kämpfen haben. Unſere 
Synode ift die einzige deutſch-lutheriſche Synode, die 
in Montana Miffion treibt. Ya, außer unfern Pe- 
ftoren finden fih überhaupt feine andern deutſchen 
Baftoren im Staate. Seit acht Jahren hatten auch 
die deutſchen Methodiften eine Miffion in Helena. 
Letztes Jahr aber ift der Prediger fortgezogen, Die 
Kirche ift verfauft und die Miffton aufgehoben wor: 
den. So haben wir in Montana das Feld ganz allein. 

Die Anfänge find allerdings noch Hein. Aber in 
der Milfion darf man nicht Kleine Predigtpläge, noch 
einzelne Familien, ja, nicht einmal einzelne Perfonen 
überfehen. Der HErr kann aus Kleinem Großes 
maden. Der Zwed der Predigt des Evangeliums 
ift ja nicht ber, große Menſchenmaſſen zu einer Ge⸗ 
meinde zu fanmeln, ſondern bie einzelnen Seelen zu 
Shrifto zu führen. Und das kann ja ebenfo gut da 
geſchehen, wo wenige bei einander find, als wenn 
Taujende zufammenktommen. 

Hier möchte ich eine Erfahrung antnüpfen, die ich 
fogleih am Anfang meiner Amtsthätigfeit machte, 
und die andern vielleicht auch von Nuten fein kann. 
— Wenn man als junger Candivat der Theologie 
hinausgeſchickt wird in ein neues Arbeitsfeld, jo ift 
man mit großen Hoffnungen erfüllt. Man möchte 
am liebften die ganze Welt einreißen, das Reich des 
Teufels zerftören und Gottes Neih aufbauen. Da 
überfieht man dann leicht die Meinen Anfänge, und 
vergißt, daß, wo auch nur zwei oder drei verjammelt 
find in IJEfu Namen, er mitten unter ihnen iſt. So 
geht es wohl allen jungen Predigern. — Nun, bei 
meiner Ordination und Einführung in Anaconda im 
Herbft 1890 waren etwa 20 Perjonen anmwejend. 
Man hatte mir gejagt, daß etwa 15 bis 20 Familien 
fih zu uns hielten und auch gewißlich gewonnen wer- 
den könnten. Während der folgenden Woche nun 
hatte ich die ganze Stabt fleißig abgejuht und alle 
Leute freundlichft eingeladen, meinem erſten Gottes: 
dienft beizumohnen. Da ich ja meine Antrittspredigt 


halten wollte, fo erwartete ich natürlich eine große 
Verfammlung. Um acht hr Abends follte der Got: 
tesdienft beginnen. Es war ſchon bald acht Uhr, als 
fih endlich eine Frau einftelltee Dann kam ein 
Mann, dann noch eine Frau, und endlich noch ein 
Mann. Damit war es aber ſchon zwanzig Minuten 
nah Acht geworden. Nun dachte Ih: Fange nur 
an, während des Singens kommen gewißlich noch 
mehr. Aber das Singen ging zu Ende und immer 
noch ftellten fich nicht mehr Zuhörer ein. Kurz und 
gut: ich hielt meine Antrittspredigt vor vier Zu— 
hörern. — Das war eine derbe Lection; aber fie war 
beilfam. Und fpäter babe ich auch nie wieder vor 
vier Zuhörern zu predigen brauchen. — 

Wir dürfen ja auch gewiß fein, daß ber HErr jeine 
Verheißung, daß fein Wort nicht leer zurüdfommen 
fol, au wahr machen wird an unſerer Miſſion in 
Montana. Der Segen, welden er auf unjere Arbeit 
bisher gelegt bat, tft, was die äußeren Zahlen an: 
belangt — und hiernad richten wir uns ja oft gar 
zu viel — ſchon recht bemerkbar. In den lebten 
fieben Jahren haben ſich die Zahlen jchon alle ver- 
doppelt. Es ift mahr, auch wir in Montana müfjen 
oft tauben Ohren prebigen, und auch bier, wie überall, 
Leute zur Kirche hHinauspredigen, nämlich folche, die 
Gottes Gnade verachten und von fich ftoßen. Aber 
auch in Montana bat Gott feine Kinder, denen jein 
Wort ift ihres Fußes Leuchte und ein Licht auf ihrem 
Wege. Und wenn wir durch langjährige Arbeit nur. 
Eine Seele zu Ehrifto geführt haben, fo haben wir 
damit etwas vollbracht, worüber Freude ift im Him— 
mel bei den Engeln Gottes. 

Aa, wir dürfen gewiß fein: Wenn an jenem Tage 
Chriſtus fichtbarlich erſcheinen wird in den Wollen 
des Himmels, um Gericht zu halten über die Leben- 
digen und die Todten, wenn dann die Todten auf: 
erftehen werben aus ihren Gräbern, und alle Menfchen 
fih verfammeln um den Thron Gottes — dann wer: 
den wir unter den Seligen zur Rechten des Thrones 
Gottes auch viele wiederfinden, die wir hier auf Erden 
gefannt haben und die gerettet worden find durch 
unfere Miffion in Montana. Das malte Gott! 


Martin Merg. 


(Eingefandt.) 


Zum Gedächtniß des feligen P. H. ©. Sauer. 


„Andere haben gearbeitet, und ihr feid an ihre 
Arbeit kommen.“ Dies Wort ſprach der HErr zu 
feinen Jüngern, die er zu Arbeitern in feine Kirche 
berufen hatte. Die Kirche bleibt im Wechjel der Zeit; 
ihre Arbeit dauert fort; Saat und Ernte hören nicht 
auf; ihre Diener arbeiten einander in die Hände, und 
tritt einer vom Aderfeld ab, jo führt ein anderer 
das begonnene Wert weiter, Die Kirche ift nicht ein 
Tagesproduct, jondern eine zufammenhängende Ver- 
bindung vom Anfang der Zeit bis in die Ewigkeit. 
Ihre Diener haben darum auch nicht Sondergelüfte 
und eigene Pläne, fondern find eine heilige Genoffen- 
ſchaft, die als Glieder einer Kette, verbunden in 
einem Geijt in der Arbeit des Pflanzens und Be- 
gießens, des Säens und Erntens, des Gründens 
und Bauens, bes Pflegens und Ausbreitens der 
Kirche ftehen, und was Gott in den vorigen Tagen 
an Erfenntniß, Erfahrung und ſonſtigem Segen ge: 
ſchenkt hat, Das verwerthen fie. So nimmt die Gegen- 
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wart das Werk der Vergangenheit auf, und die Zu- 
funft wird das Werk der Gegenwart fortführen. So 
iſt's der Wille des HErrn ber Kirche. 

Das angeführte Wort des HErrn gilt auch von 
der Arbeit der Iutherifchen Kirche biefigen Landes 
und infonderheit unferer Synode. Die Väter und 
Gründer berjelben haben die Kirche des reinen Worte 
und unverfälfhten Sacraments auf das weite Ge 
biet tm Welten diefes Abendlandes verpflanzt und ba 
allen Schwierigkeiten, düfteren Ausfichten und Pro: 
phezeiungen zum Troß ihr Bahn gebrochen zu einem 
bewunberungsmwürdigen Segenslauf. In neuen Ber- 
bältniffen mit neuen Lebensfragen galt es nach der 
Richtſchnur des göttlihen Worts und lauteren Be 
lenntniffes ein neues Kirchenweſen einzurichten. Aus 
dem Bann ber Landeskirche heraustretend und mit 
den gewohnten Anſchauungen brehend, mußten fie 
erft fih zu ber Erfenntniß ber Grundlagen einer 
apoſtoliſch-lutheriſchen Freikirche bindurcharbeiten, 
um dann das kirchliche Leben darnach zu geſtalten. 
Da waren Klippen zu meiden, da waren Schwierig- 
feiten zu überwinden, von benen bie meiften feine 
Ahnung haben. Aber es tft zur Ehre Gottes und 
zum Heil der Kirche gelungen, unter heißen Kämpfen, 
faurer Arbeit und ſchweren Opfern ift die Umpflan- 
zung bewerfftelligt worden. Unſere Väter find zu 
ihrer Ruhe eingegangen, und wir find nun in ihre 
Arbeit eingetreten und hoffen und flehen zu Gott, daß 
unfere Nachkommen das Werk fortfegen mögen. Bon 
einem Diener des Wortes aus der zweiten Generation 
unferer Synode fol nun im Folgenden etwas be 
richtet werben. 

I. 

P. Sauer war tet eigentlid ein Miffourier, ein 
Kind der Mifjouri-Synode; in einer alten, urfprüng- 
lihen Gemeinde derjelben war er geboren und ge 
ſchult, in den Anftalten diefer Synode auf das Pre 
digtamt vorbereitet, und innerhalb dieſes Körpers 
bat er auch bis an fein Ende im Predigtamt gewirkt. 
Er war zu St. Louis, Mo., am 14. Juni 1845 ge: 
boren als der ältefte Sohn des Herrn Chriftoph Gott: 
lieb Sauer und deſſen Ehefrau Zulia, geborne Walb- 
bauer, und hatte in jeiner Taufe den Namen Heinrich 
Gottlieb empfangen. Der Vater ftammte aus Riga in 
Rußland. Er war in St. Louis Kaufmann und ein 
Glied der Dreieinigfeits- Gemeinde geworden. Als 
ein Glied vom alten Schlag war er erkenntnißreich, 
von Eifer für die Wahrheit erfüllt, untadelig im 
Wandel, übte auch die brüberliche Beftrafung, und 
fuchte Fernitehende der Gemeinde zuzuführen. Er hat 
der Gemeinde auch im Vorfteheramt eine Reihe von 
Jahren gedient. In feinem Haufe berrfchte Gottes 
Wort und Kriftlihe Zucht, und die Zöglinge ber 
Anftalt in St. Louis fanden bei ihm ftets ein freund- 
liches Willlommen. Mit Recht nannte Dr. Walther 
den Seligen „einen aus gottjeliger Familie Ent: 
ſproſſenen“. Heinrich befuchte Die nördliche Diftricts: 
ſchule der Dreieinigleits: Gemeinde (an der Cedar 
Straße) und war in den legten Schuljahren Schüler 
bes feligen Lehrer Roſchke. Nach feiner Gonfirmation 
trat er im folgenden Herbit in das Concorbia-Gym:- 
nafium zu St. Louis ein. Als dieſe Anftalt im Jahr 
1861 nad) Fort Wayne verlegt wurbe, ſetzte er bier 
feine Studien fort. Nachdem er den Gymnafial- 
curfus 1865 abjolvirt hatte, widmete er fich dem 
theologifchen Studium im Concordia: Seminar zu 
St. Louis. Seine Lehrer waren Walther, Brauer, 
Erämer und P. Brohm (im Hebräifchen). 
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Nachdem er fih im theologischen Eramen als für 
Uebernahme des heiligen Prebigtamtes wohl vorbe: 
reitet erwiefen hatte, erhielt er von ber neugebildeten 
Ehriftus - Gemeinde zu St. Louis einen Beruf. Er 
nahm biefen Beruf an und wurde am 16. Sonnt. n. 
Trin. (27. September) 1868 zugleih mit feinem 
Freund und Klaffengenoffen, dem auch bereits ent: 
ſchlafenen M. Wynelen, in der Aula des Concordia- 
Seminars (mo die Kreuz-Gemeinde in ber Damaligen 
Zeit ihre Gottesdienſte noch abhielt) von Präfes 
Bünger unter Alftftenz der Profefforen Walther und 
Crämer ordinirt. Es war ein Feines Häuflein, in 
deſſen Mitte er fein Htrtenamt verwaltete, noch nicht 
zwanzig ftimmberechtigte Glieder ſtark. Diefer Heinen 
Heerbe widmete er fich mit aller Treue, Auf feine 
Predigten bereitete er fich gewiſſenhaft vor, wie feine 
forgfältig gefehriebenen Manufcripte Dies ausweiſen. 
Auch der Lämmer nahm er fih durch Schulehalten 
treulich an. Gar bald hatte er die Liebe und das 
Butrauen feiner Gemeinde gewonnen. Im Anfang 
des Jahres 1870 gelangte an ihn ein Beruf von der 
Gemeinde zu Mobile, Aa. Obwohl er noch kaum 
anderthalb Jahre an feinem erften Poſten geitanden 
hatte, obwohl Fleifh und Blut zurüdichreden mod: 
ten wegen der dort in Ausficht ftehenden Kämpfe, fo 
wurde er Do von Präfes Bünger und Dr. Walther 
überzeugt, daß er diefem Nufe Folge zu leiften habe. 

In Mobile beftand feit einigen Jahren „die freie 
deutſche evangelifch-Iutherifche Gemeinde”. Ein jo: 
genannter lutheriſcher Vaftor, der feinem Namen den 
Titel „Doctor“ voranſetzte, hatte diefelbe organifirt. 
Weitherzig follte das Bedürfniß aller religiöjen Deut- 
ſchen befriedigt werben, und. fo finden ſich unter der 
Conſtitution Namen, eigenhändige Unterfchriften von 
Leuten, die fih bis an ihr Lebensende gemweigert 
baben, lutherifch zu heißen, 3. B. bie eines deutſchen 
Katholiken, der nie übergetreten, ſondern ala Katholif 
geftorben ift. Daß an Logengliedern und andern 
„Brüdern“ kein Mangel war, ift wohl felbftver- 
ftändlih. In der Gemeinbeconftitution befand ſich 
neben einem erträglihen Belenntnigparagraphen 
die folgende, wider die biblifche Lehre vom Beruf 
fireitende Beſtimmung: „Wenn der Paltor falfche 
Lehre predigt oder jonft unpopulär in der Gemeinde 
wird, ol ihm durch den Kirchenrath, wenn freund: 
liche Ermahnung nichts hilft, ordnungsmäßig drei 
Monate vor feiner Entlafjung gelündigt und dann ein 
Beugniß feiner Amtsführung und feines Betragens 
von dem Kirchenrath gegeben werben.” Das Herz 
bes „Doctors” war groß und weit, gegen Miffouri 
jedoch ſehr excluſiv; jo machte er z.B. („unter bem 
Beiftande des breieinigen Gottes”, wie es läfterlicher 
Weife heißt) in der Conftitution die folgenden Be- 
fiimmungen: „Der Paſtor kann, wenn er will, einer 
Synode lutherifhen Belenntniffes angehören, doch 
niemals der Miſſouri-Synode.“ „Die Ge 
meinde gebraucht für immer das eingeführte evan- 
geliſch-lutheriſche Geſangbuch von Pennsylvania, und 
darf fein Verſuch von einem andern Paftor gemacht 
werben, dasjelbe zu verdrängen und die Gemeinde 
in Schaden und Nachtheil, resp. unnütze Koften zu 
bringen; es fei denn, daß von zwei Dritteln der Ge- 
meinde befchloffen würde, ein anderes gläubiges Ge- 
fangbu einzuführen, doch niemals das Mij- 
fouri-Gefangbud.” Der Mann wußte ich beltebt 
zu machen, und alles half der deutſchen Kirche. Ein 
Kirchbau wurde geplant. Es wurde ein großartiger 
Bal arrangirt zum Beften der deutfchen Gemeinde, 
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der auch ein Erfledliches abwarf. Eine Badtein- 
kirche wurde gebaut, aber die Mittel reichten nicht. 
Da wußte der Baftor Rath. Er machte fi) anheiſchig, 
das Geld zur Tilgung der Schuld in California zu 
beſchaffen, wenn er feſte Anftellung auf zehn Jahre 
befäme. Der Kirchentath ging darauf ein; aber 
faum war ber Paftor abgereift, fo wurde er zurüd- 
gerufen und — jeines Amtes entſetzt aus Gründen, 
über die er fein Zeugniß des achtbaren Kirchenrathes 
abgemwartet hat. Auf die Annonce in deutſchen Zei: 
tungen hin war ein anderer Paſtor der Nachfolger 
dieſes unglüdliden Menſchen geworden, ein treuer, 
redlicher Mann, der es jedoch nur ein halbes Jahr 
dort aushielt, vor feinem Weggang aber der Gemeinde 
den Liebesdienft erwies, daß er fie auf Mifjouri hin- 
wies und in ihrem Namen an unfere Paftoren in 
New Orleans die Bitte und Aufforderung richtete, 
fih der Gemeinde anzunehmen. So war e8 zur Be: 
rufung P. Sauers gelommen. 

Das war das Erbe, das P. Sauer nun antrat. 
Eine ſchwierige Aufgabe! Piel leichter wäre es ja 
geweſen, von vornherein das vorhandene Material 
ſichtend, mit ben rechtfchaffenen Lutheranern eind nad 
Lehre und Braris wahre lutheriſche Gemeinde zu grün- 
den, ala nun, nachbem Die Sache verfahren war, inner: 
halb der Gemeinde die Sichtung herbeizuführen und 
die Gemeinde auf dem rechten Grunde zu reorgani- 
firen. Doch unfer Sauer war der richtige Mann für 
den Poften. Am Sonntag Duinguagefimä (17. Ye: 
bruar) 1870 wurde er durch P. Tirmenftein in der 
Gemeinde eingeführt. Er nahm fi als ein guter 
Hirte der ganzen Heerde, der Alten und ber Jungen, 
dur Predigt und Schulunterricht an. Cr predigte 
den Weg zur Seligfeit in Gefeß und Evangelium. 
Er predigte, und hinter der Predigt ftand ein Mann 
mit einem Herzen voll brennender Liebe zum HErrn 
und zu den von ihm theuer erfauften Seelen, mit ge: 
winnender Freundlichkeit und Leutſeligkeit, mit einem 
Hirtenwandel, den auch der Feind unangetaftet laflen 
mußte. Er predigte zunächſt mit Klarheit die Lehre 
von der Rechtfertigung eines armen Sünbers vor 
Gott in ihrer ganzen ergreifenden und bejeligenden 
Macht, und den Kindern Gottes unter jeinen Zu: 
börern war es, als ob Himmelsthau auf fie träufelte, 
und fie erquidten fih an dem Manna des Lebens; 
andere, bie bisher in geiftlicher Sicherheit und Gleich- 
gültigleit dahingegangen waren, horchten auf und 
wurben ergriffen von der neuen ungewohnten unbe, 
und hier einer und da einer und dort einer wurde für 
die Wahrheit gewonnen. Er befchrieb dann aber ben 
Glauben auch, wie derfelbe feiner Natur nach ein 
neues, geiftliches Leben jet, der gar nicht anders könne, 
als fih in guten Früchten zu offenbaren und zu be= 
weifen. Und zu jeiner Zeit zeigte er dann auch, wie 
das in der Gemeinde vorhandene Weltwejen (Logen: 
gemeinfchaft und dergleichen) mit einem wahren, ge- 
funden Chriſtenthum unverträglih jei. Das kann 
aber Satan nit leiven. Ein Kirchenheuchler, der 
bei undpriftlihem, gottlojem Wandel ſich mit feiner 
Rechtgläubigkeit brüftet, ift ihm fo willkommen tie 
ein fiheres Weltkind, das fih um Gottes Wort und 
um den Glauben nichts fümmert. Wenn aber Ernft 
gemacht und auf Entſcheidung zwifchen Chrifto und 
Belial gedrungen wird, da merkt er, daß er das Spiel 
verliert, und da rumort der Teufel. So kam's auch 
in Mobile. Es gab Sturm, aber Sturm reinigt be: 
kanntlich die Luft, und bier führte er ein gut Theil 
Spreu hinweg; der Wetzen aber blieb, und fo fonnte 
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fih die Gemeinde fernerhin befto beffer erbauen. 
Eine ganze Anzahl Logenglieder und andere, die der 
Zucht göttlichen Worts fich nicht unterwerfen wollten, 
verließen Die Gemeinde, andere traten aus ben Logen 
aus, andere zeigten fich fernerer Belehrung zugänglich). 
Einer unter dieſen Letzteren war gerade durch die 
Religiofität der geheimen Geſellſchaften, ihre Gebete 
und ihre Morallehre angezogen und gefefjelt worden. 
Das gepredigte Evangelium hatte jedoch bereits tiefe 
Wurzel gefhlagen und ging ihm über alles. Als 
nun einft P. Sauer in einer Predigt nadhwies, daß 
gerade die Religiofität der Logen das Schlimmfte an 
denjelben jei, weil ihre Religion eben dem „Chrifti 
Blut und Gerechtigkeit, das ift mein Schmud und 
Ehrenkleid“, geradezu widerfpreche, — da eilte dieſer 
Mann nad dem Gottesdienft in die Sacriftei zu fet- 
nem Paftor und fagte: „Wenn das wahr ift, dann 
hält mich fein Menſch mehr in der Loge. Sch trete 
aus.“ Er tft dann auch ausgetreten und unter An- 
leitung feines lieben Paftors, ſowie durch fleikiges 
Lefen des „Lutheraner” ein überaus erfenntniß- 
reiches, thätiges Glied, ja, eine wahre Säule ber 
Gemeinde geworden und bis zu feinem Tod geblieben. 

In der noch ungeorbneten, erfenntnißlojen Ge: 
meinde galt es auch, firchliche gute Ordnung einzu- 
führen. Hier ging der Selige gleichfalls nicht ſtürmiſch 
und rüdfichtslog zu Werke, fondern mit Weisheit und 
mit Nachſicht gegen Die Schwachen. Dafür möge das 
folgende Beifpiel ein Beleg fein. Die heilfame Orb- 
nung, fih vor Empfang des beiligen Abendmahls 
beim Paftor zu melden, jollte eingeführt werben. 
P. Sauer hatte dafür einen beftimmten Tag an- 
geſetzt mit der freundlichen Bitte, man möchte fich 
danach richten, damit er wiſſe, wer und wie viele 
am heiligen Abendmahl theilzunehmen gedächten. 
Manche wollten davon nichts willen, weil’s im alten 
Baterlande nicht jo gehalten worden wäre; bejon- 
ders der alte X. erklärte entſchieden, er würde nicht 
in feinen alten Tagen noch Tatholifch werden und zur 
Ohrenbeichte fommen. Hiervon hörte P. Sauer. Und 
richtig, der Anmeldungstag fam und ging vorüber, 
ohne daß fich X. gemeldet hätte. Darum melbete fi 
nun ber Baftor bei &. an. Sie redeten von diefem 
und jenem, dann auch von kirchlichen Sachen wie 
fonft, und wie es der alte &. ja auch recht gern hatte, 
Schließlich kamen fie auch aufs heilige Abendmahl 
zu ſprechen, vom Wefen, Nuten, Kraft und Wirkung 
besfelben, und daß am nächſten Sonntag fich wieber 
viele am Tiſch des HErrn laben und erquiden wür⸗ 
den. „Sa, das iſt's gerade“, warf bier halb ärgerlih 
der alte X. dazwiſchen, „ich wollte auch gehen, aber 
anmelden will ich mich nicht ; dazu bringt mich feiner.” 
„So“, ſprach Sauer, „Sie wollten auch gehen? Nun, 
mein lieber Herr X., wenn Sie diefen Sonntag gehen 
wollen, jo gehen Sie in Gottes Namen. Angemeldet 
haben Sie fi ja jhon. Das tft Die Anmel- 
dung, was wir da eben mit einander befprochen 
baben, und das fünnen wir ja Das nächſte Mal, wenn 
Ste wieder am heiligen Abendmahl theilnehmen 
wollen, gerade jo gut in meiner Stubirftube ab- 
machen; dann brauche ich nicht ertra herauszufom- 
men; nicht wahr?” „Das tft die Anmeldung?“ 
ſprach nun der überrafhte X. „Ad, lieber Herr 
Paftor, entjhuldigen Sie, daß ich Ihnen noch bejon- 
dere Mühe gemacht babe. Ich habe mir ja ganz 
etwas anderes unter der Anmeldung vorgeftellt, fo 
eine Art Ohrenbeihte. Wenn Sie wollen, komme 
ich no einmal zu Ihnen vor Sonntag, wie es 
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doch andere auch gethan haben.” So hatte P. Sauer 
einen redliden Mann von einer guten Sade über: 
zeugt und zugleich einen eifrigen Befürworter ber: 
felben ſich gewonnen. 

So ging es trotz Kampf und manchem Hinderniß 
unter des Paſtors treuer Amtsführung und Gottes 
Segen in der Gemeinde gut vorwärts. Die Ge— 
meinde begehrte und befam eine neue, geſund luthe- 
riſche Eonftitution, die bis auf den heutigen Tag 
Geltung hat. Eine riftlihe Gemeindeſchule wurde 
ins Leben gerufen, und bald wurde ein Lehrer für 
diefelbe angeftelt. Dieſe Opfermilligfeit, welche 
P. Sauer bierfür zu erweden verftand, forgte auch 
zugleich für ein aus Backſteinen errichtetes Schul: 
gebäude und für ein bequemes, geräumiges Pfarr: 
haus. No zwanzig Jahre fpäter ſchrieb P. Sauer 
einem feiner Nachfolger in Mobile: „Sch denke 
fiets mit Freuden an Mobile zurüd, denn bort 
babe ich jeiner Zeit die herrlichften Beweiſe von der 
Kraft des göttlihen Wortes und von der innigen 
Zuneigung einer Gemeinde erleben dürfen.” Sa, 
im Geſpräch mit Freunden fam er oft darauf zu 
ſprechen, wie viel unvergeßliche Liebe ihm dort er: 
wiejfen worden jei, und noch am Tage vor feinem 
Tode machte er beim Bejuch des damaligen Paſtors 
der Gemeinde in Mobile Pläne, wie er wohl noch 
einmal der Gemeinde, in der er fo viel Segen Gottes 
und Liebe ihrer Glieder genoſſen, einen Beſuch ab- 
ſtatten könnte. Und auch die Gemeinde bat einer, 
der ihr geiftlicher Vater im bejonderen Sinn genannt 
zu werben verdient, nicht vergeffen. Nicht als ob 
einundzwanzig Sabre, fondern als ob furze Zeit feit 
feinem Abjchied verfloffen wäre, wurde fie erjchredt 
und betrübt, als fie durch ein fpecielles Telegramm be: 
nachrichtigt worden war: Der liebe P. Sauer ift tobt. 

In dieſer Zeit gejegneter Amtswirkſamkeit meldete 
fi auch das liebe Kreuz bei P. Sauer, und nit 
bloß Amtskreuz, jondern auch vielfältiges Hauskreuz 
fehrte ein. Seine Schwiegermutter, die auf Beſuch 
in feinem Haufe weilte, wurde vom gelben Fieber be: 
fallen und ftarb. Er jelbft wurde von der lebens: 
gefährlichen Seuche erfaßt und ſchwebte zwiſchen Tod 
und Leben. Sein eritgeborner, damals einziger Sohn 
wurde vom Tode hingerafft, und der Vater auf dem 
Krantenbette tonnte ihm nicht einmal das Grabgeleite 
geben. Auch er wußte aljo aus der Erfahrung da- 
von zu reden: „Welchen der HErr lieb hat, den züch- 
tiget er.” 

Fünf und ein halb Jahre hat unjer Sauer in 
Mobile gewirkt und hat während diejer Zeit ver: 
Tchtedene Berufe nach dem Norden belommen. Schon 
im Jahr 1872 befam er einen wiederholten Beruf 
von der Jmmanuels-Gemeinde in Chicago ; aber troß 
des Zurathens erfahrener und angefehener Synodal: 
glieder (auch Dr. Walthers) konnte er nicht die Meber: 
jeugung gewinnen, daß es Gottes Wille jet, die kaum 
begonnene und von Gott jo fichtlich gejegnete Wirk: 
ſamkeit in Mobile zu unterbreden. Im September 
1875 erhielt er einen Beruf als zweiter Baftor der 
St. Baulg-Gemeinde zu Fort Wayne. Er wandte 
fih um Rath an Herrn Dr. Walther. Diejer liebte 
Sauer als feinen geiftlihen Sohn und ſchätzte ihn 
wegen feiner vorzüglien Gaben und feiner Treue 
hoch, wie er dies unter anderm in der Unterſchrift 
eines Briefes mit folgenden Worten zum Ausdruck 
bringt: „Ihr in Chrifto Sie innig liebender und 
aufrichtig hochachtender C. F. W. W.“ In feiner 
Antwort, die zur Annahme des Berufes rieth, macht 


er befonders das in Fort Wayne befindliche Gym⸗ 
naſium als wichtigen Grund geltend. Er ſchreibt: 
„Dasſelbe ſollte einen Mann zum Prediger haben, 
der den Gymnaſiaſten näher ſtünde, deſſen Predigt: 
weiſe geeigneter wäre, die jungen Gemüther zu feffeln, 
ihren Drang nad) Erfenntniß entiprechend zu befrie: 
digen, defjen Perjönlichleit den Gymnaflaften die 
Scheu nähme, fi aufzuſchließen, deſſen Frifche ihnen 
das Amt als ein köftliches Ziel erſcheinen ließe, deſſen 
Amtsführung fie ih zum Mufter nehmen könnten.” 
Am Schluß des Briefes fommt er auf diefen Grund 
nohmals zurüd: „Und Summa Summarum: Unfer 
College, das künftigen Kirchendienern die erſte Aus: 
bildung geben joll, bedarf Shrer. Das jagt der HErr 
felbft durch die Umftände. Und da gilt es, zu ge 
horchen.“ 

Die Gemeinde in Mobile konnte ſich freilich An— 
fangs gar nicht darein finden, daß eine Trennung 
zwiſchen ihr und ihrem geliebten Seelſorger ſtatt⸗ 
finden ſollte. Als aber zur felben Zeit auch ein Be- 
ruf von der Dreieinigfeits- Gemeinde zu Cleveland 
eingelaufen war, als ihr Paftor, Durch die angeführ- 
ten Gründe bewogen, den Beruf der St. Pauls: 
Gemeinde annehmen zu müflen glaubte, da erkannte 
die Gemeinde, die Doch auch in chriſtlicher Erkenntniß 
gewachſen war, daß Gott feine Hand im Spiele habe, 
und willigte, wenn auch mit betrübtem Herzen, in die 
friedliche Entlaffung ihres Paſtors. Nach ſchwerem 
Abſchied beiderjeits begab fih denn der treue Diener 
auf das neue, von feinem HErrn ihm angewiejene 
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Siebente Synodal= Berfammlung des Cali— 
fornin= und Oregon - Diftriets. 


Diefe Diftricts-Synode verjammelte fi) vom 7. bis 
14. Juli in der Zionsfirche des Herrn Paftor 3. 9. 
Theiß in Dakland, Cal. Es wurden im Ganzen 
11 Situngen gehalten, bei denen 36 Synodale an- 
weſend waren, nämlich 20 Paftoren, 4 Lehrer und 
12 Gemeindedelegaten. Abweſend waren 4 Pafto: 
ren, von denen 3 entſchuldigt und einer nicht ent: 
fehulbigt wurde. Als Gäfte wurden die Paftoren 
Lothmann aus Akron, Ohio, und Uffenbed aus 
Chicago, Ill., ſowie eine Anzahl Glieder der Gemein- 
den in und um San Francisco begrüßt. 

Zu unferer großen Freude konnte auch der greife 
Hochw. Allgemeine Präfes, Herr Dr. 9. C. Schwan, 
gegenwärtig fein. Derfelbe hielt die Eröffnungs- 
predigt über Matth. 9, 37. 38. In der üblichen 
Synodaltede wies Herr Präjes Bühler auf die das 
ganze Jahr fortdauernde Jubelfeier unferer Synode 
hin und zeigte, daß unfer Diftrict ein befonderes 
Recht zur Jubelfreude habe, da unjere treu: luthe- 
riſchen Gemeinden an diejer Küfte entweder als eine 
Frucht der uriprünglichen Miffionsarbeit der Synode 
entftanden oder doch in der Folge zur Theilhaber- 
Schaft aller Segnungen derjelben gefommen jeien. 
Sedenfalls jeien wir Prediger, Lehrer und Gemein: 
den ein thatfächlicher Beweis davon, daß der Baum, 
der mit der Gründung der Synode vor fünfzig Jahren 
gepflanzt wurde, nun feine Zweige bis an den Stillen 
Deean ausgebreitet hat. Die rechte Yubelfeier be: 
ſtehe nun nit bloß darin, daß wir Gott für bie 
empfangenen Segnungen mit Herzen, Mund und 
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wichtigen Lehren beberzigen, welche ſich aus der Ge 
Tchichte des fünfzigjährigen Beftehens unferer Synobe 
für ung ergeben. Die erfte wichtige Lehre ift diefe, 
daß das alte, theure Gotteswort fi auch in dieſer 
unjerer Zeit als göttliche Kraft und göttliche Weis: 
beit bemährt hat, ja, als die rechte unerfchütterliche 
Srundlage, worauf der HErr Chriftus von Anbeginn 
feine Kirche geftellt hat. 2. Auf kirchlichem Gebiet 
macht nicht eine bloße äußerliche Einigkeit, fondern 
die Einigfeit im Geift und in der Wahrheit wahr: 
haft ftarl. 3. Nie darf man im Reiche Gottes das 
Kleine und Geringe verachten, weil es durch Gottes 
Segen groß und mädtig werden fann. 4. Selbſt⸗ 
verleugnung um des HErrn, jeines Wortes und 
Reiches willen ift eine Tugend, die große Verheißung 
bat und reihen Segen bringt. 5. Kämpfen ob dem 
Glauben, der einmal den Heiligen vorgegeben ift, 
ift nicht bloß unabmwendbar, fondern auch unermeß: 
lich jegensteih. 6. Aeußerlicher Erfolg ſoll nicht 
das erfte Ziel unferer Arbeit im Reiche Gottes fein, 
doch können wir uns getroft darauf verlaffen, Gott 
wird zu jeiner Zeit Segen geben. Dieje Wahrheiten 
wurden aus der Gejchichte unjerer Synode mit herr: 
lihen Beifpielen begründet. 

Die Hauptarbeit, welche in den Bormittagsfigungen 
beſprochen wurde, bildete ein Referat des Herrn Präjes 
Bühler, das in fieben Thejen die Lehre vom allein- 
ſeligmachenden Glauben behandelte. In den Nach: 
mittagsfigungen wurde, neben geichäftlichen Gegen- 
ftänden, eine Arbeit des Herrn Paftor 3. W. Theiß 
über das Thema: „Die rechte Gefinnung, in welcher 
Chriften ihre Opfer für kirchliche Zwede darbringen 
follen“, beſprochen. Beide Referenten behandelten 
ihren Gegenitand mit viel Gefhid, Luft und Liebe, 
jo daß alle Anwefenden nicht nur im Glauben ge 
ftärkt, fondern auch zu rechten, Gott wohlgefälligen 
Werken der Liebe ermuntert wurden. Wer baber 
den Synodalbericht, der bald erfcheinen fol, kauft 
und lieft, wird es nicht bereuen. 

Die Ehrw. Miffionscommijfion legte der Synode 
einen eingehenden Bericht über ihre Thätigfeit in 
den beiden letten Sahren vor. Auch die Herren 
Miffionare erftatteten mündlich Bericht über ihre 
Felder. Die Synode erfannte aus allen Berichten 
die unabweislich dringende Nothwendigfeit, noch drei 
weitere Miſſionare in Wajhington und Idaho anzu: 
ftellen. Die Deputirten, welche eine bejondere Sigung 
zur Berathung diefer Sache hielten, verſprachen, in 
ihren Gemeinden dahin wirken zu wollen, daß im 
nächſten Jahre reichlichere Mittel für Miffionszwede 
fließen follen. Herr Paſtor 3. 9. Theiß wurde ge 
beten, einen Aufruf an die Gemeinden im „Lutheri- 
ſchen Botſchafter“ ergehen zu laffen, in welchem er auf 
Die weitoerzweigte Miffionsthätigfeit unfers Diftricts, 
ſowie auf die hiezu nöthigen Gelbmittel aufmerkſam 
machen ſollte. Durch kräftigere Unterftügung der all- 
gemeinen Mifftonstaffe fönnte auch ung geholfen wer- 
den, da die rechte Führung des jo jeligen Werkes un- 
fere Kräfte überfteigt. Eine Glüdwunfchadreffe wurde 
an die mit unferer Synobe zugleich tagende Nor: 
wegiihe Synode, der älteften mit uns im Glauben 
verbundenen Synode, geſandt, die von derſelben herz 
lich erwibert wurde. Während ber Synodalverjamm- 
lung predigten die Paſtoren Behrens, Hörnide, Paul 
und Blod. Letzterer hielt die Paftoralpredigt. Die 
alten Synodalbeamten wurden wieder gewählt. Der 
hochbetagte Ehrw. Allgemeine Präfes richtete zum 
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Shluß no ein herzliches Abſchiedswort an die 
Synode, das ihr gewiß unvergeblich bleiben wird. 
Der HErr aber, der ung bisher fo herrlich gejegnet 
hat mit allerlei geiftlichem Segen in bimmlifchen 
Gütern durch JEſum Chriftum, fei ung ferner 
freundli und fördere das Merk unferer Hände bei 
uns, ja, das Werk unjerer Hände wolle er fördern. 
J. Kogler. 


(Eingefanbt.) 
„Ich Tann nichts dafür thun.“ 


Dieje Neußerung hört man oft, wenn es fi darum 
handelt, etwas für den Bau des Reiches Gottes zu 
geben. Muß etwas beigefteuert werben für die Mij- 
fionsfalle oder Synodallaffe, oder zum Bau einer 
Kirche oder Schule, oder zur Tilgung von Gemeinde: 
f&hulden, dann ift gar mancher fchnell mit den Wor: 
ten zur Hand: „Dafür Tann ich nichts geben, ich hab’ 
nichts”, obwohl er ganz gut weiß, daß der Liebe Gott 
es ſehr genau fieht und weiß, daß er doch etwas hat 
und ganz gut etwas geben könnte. Nun ift’s wahr, 
bei diefen harten Zeiten ınag mancher arme Familien- 
vater zuweilen wirklih nit im Stande jein, auch 
nur fo viel zu geben, wie jene arme Wittme. Weil 
aber mander denkt: D, wenn Menſchen mir nur 
nicht beweifen können, daß ich ganz gut etwas geben 
könnte, dann kann ich ganz dreift jagen: „Ich Tann 
nichts geben, ich hab’ nichts”, — und mande von 
der Wurzel alles Mebels, dem Geiz, fo gefeffelt find, 
daß fie fich wirklich einbilden, fie fönnten nichts geben 
zu kirchlichen Zwecken, zeigt Gott zuweilen an jehr 
deutlihen Erempeln, wie unwahr jolche Leute reden. 
Eine kurze Geſchichte mag dies lehren. 

Bor vielen Jahren jollie in einer Gemeinde im 
damaligen Weiten eine nöthige Reparatur am Kir: 
hengebäude vorgenommen werben. Die Wohlhabend- 
ften von den Gemeindegliedern waren zwei Brüder S. 
Es waren aber zwei ungleiche Brüder. In der Ge: 
meindeverfammlung nun, als jene Reparatur zur 
Sprade kam, jagte der eine der Brüder, J.: „Ich 
will $100.00 für diefen Zweck geben, wenn mein 
Bruder €. aud jo viel geben will. Der kann's 
wenigitens eben jo gut wie ih.” Kaum aber war 
das Wort geſprochen, als C. auch ſchon auffuhr und 
ganz erregt fagte: „Nein, ich fanıı nichts für dieſen 
Zweck geben, ich bin’s nicht im Stande.“ Bruder J. 
fagte hierauf: „C., ich weiß, du kannſt es ganz gut; 
du follteft nicht jo reden; das iſt nicht ſchön und recht 
von dir, daß du fagft, du fannft nit.” „Ich kann's 
nicht”, rief C., „keinen Cent habe ich übrig dafür.“ 
„Verſündige dich nicht, lieber Bruder“, rief J., mit 
Thränen in den Augen, „Gott kann dir bald zeigen, 
daß du es wohl kannſt und noch viel mehr übrig haft 
wie $100,00.” Aber es half alles nichts. C. blieb 
dabei, er habe nichts übrig. Der andere Bruder J. 
gab jeine $100.00, obwohl €. feinen Cent zeichnete, 
Und das war recht. Aber was geihah in derjelben 
Naht? Dem C. wurde jein beftes Pferd, wofür er 
kurz vorher $195.00 gezahlt hatte, geftohlen. Er 
fegte noch 70 bis 75 Dollars dran, um Nachforſchun— 
gen anzuftellen und es wieder zu befommen. Alles 
vergeblih. Bon feinem ſchönen Pferde hat E. nie 
wieder etwas geliehen ober gehört. Nun mußte er 
auf einmal $270.00 übrig haben, während er kurz 
vorher behauptete, als es fih um Gottes Reich han: 
delte, er habe nichts übrig. Gott zeigte es ihm, daß 
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Gott zeigte es ihm, daß 


er nicht die Wahrheit geredet und fich jelber betrogen 
babe. Mit Thränen hat C. ©. es hernach feinem 
Seelforger befannt, daß er fih in diefer Sache durch 
fein Reden und Handeln ſchwer verfündigt habe. — 
Nun, dieſelbe Gejchichte wiederholt fich heute auch 
noch ſehr oft, nur in etwas anderer Form. Da fagt 
mancher, wenn es ih um Schuldentilgung in der 
Gemeinde, um Kirch: oder Schulbau, um Reparatur, 
Miſſion und dergleichen handelt: „Ich Tann nichts 
thun; ich hab’ nichts.“ Wenn dann aber eine Bant 
verkracht, oder irgend ein großer Geſchäftsmann fal: 
lirt, dann hört man, eben diefelben Leute, welche 
nichts für Gottes Neich übrig hatten, haben große 
Summen verloren, der eine vielleiht $400.00, der 
andere vielleicht $800 00, ein anderer wieder viel- 
leicht $1500.00 2c. Es wird offenbar, daß fie etwas 
batten. Gott zeigt es ihnen, daß fie nicht die Wahr- 
heit redeten, als fie fagten, fie hätten nichts, oder, fie 
hätten nichts übrig. Den Allwiffenden kann nie: 
mand täufchen. Darum, lieber Chrift, wenn’s fich 
ums Geben für Gottes Reich handelt, jo laß dich 
nit von deinem alten Adam betrügen, und bedenfe, 
daß Gott hört, was du davon ſagſt, und auch weiß, 
ob du eimas übrig haft. C. L. J. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 


Die mit uns im Bekenntniß einige Synode ber 
norwegifch - evangelifch: Iutherifchen Kirche in America 
unterhält in Wittenberg, Wis., eine Indianer-Miffions- 
fhule. Ueber diefelbe wird in ver legten „Evangelift 
Lutherſk Kirketitende“ unter anderm Folgendes berichtet: 
Am 28, Juni 1896 wurden Zwanzig auf einmal getauft. 
Bis zu jenem Datum hatten feit Beginn der Miffion 
100 Indianerkinder die heilige Taufe empfangen, 54 
waren confirmüıt, 6 beerdigt worden und 47 hatten com⸗ 
municitt. Ein paar von den confirmirten Indianer⸗ 
mädchen ift mit norwegiſchen Männern in die Ehe ge— 
treten. Die höchſte Anzahl Schulpflichtige, Die wir dieſes 
Jahr gehabt haben, ift 124, aber der Parochialbericht 
für diefes Jahr weift eine Seelenzahl von 135 auf (Tauter 
Indianer), 15 confirmirte Mitglieder, 20 Getaufte, 40 
Communicirte, 40 Gottesbienfte. Bon den confirmirten 
Mitgliedern find 7 von der Regierung angeftellte und 
bezahlte Dienflleute, die übrigen 8 find ſchulpflichtig. ... 
Diefe Indianer, zufammen mit dem Kindervolf, im 
Ganzen 135, haben nun jeden Abend bei unferer Haus» 
andacht eine kurze Katechismuspredigt, außer den regel- 
mäfigen Sonntagsgottesbienften, und find täglich unter 
chriſtlichem Einfluß. Obgleich die Frucht unferer Arbeit 
nicht bei uns ſteht, müſſen wir doch mit dem Apoftel 
fagen: „Eine Thür ift uns aufgethan in dem HErrn“, 
2 Cor. 2, 12., und wir dürfen hoffen, daß „Gott auch 
hier ven Heiden die Thür des Glaubens aufgethan hat“, 
Mpoft. 14,27. Wir haben nun die Freude, daß die 
zulegt angeftellten Indianer-Dienftleute befländige und 
aufmerkfame Zuhörer im Abendgottesdienſt find. Der 
Geſundheitszuſtand ift ein guter gemwejen ; wir find von 
jeder anftedenden Krankheit verfchont geblieben. Es 
wird oft die Frage an ung gerichtet: „Wie geht es, wenn 
die Indianerfinder die Miſſionsſchule verlaſſen? Menden 
fie fih alddann zu ihrem vorigen wilden Leben zurüd?” 
Hierauf müſſen wir antworten, daß, fo lange wir als 
Gemeinſchaft nicht vermögen, den Erwachſenen Beſchäf⸗ 
tigung zu verfchaffen und einen Erwerbszweig anzuweiſen, 
bei welchem fie für fich gefammelt werben und dazu fom- 
men können, Kriftliche Familien und Gemeinden zu bil: 
den, können wir hierfür nicht mehr thun, ala durch 
Unterweifung und Erziehung fie vor foldem Rückfall zu 


bewahren und fie zur Beftändigfeit in alem Guten aufzu= 
muntern ; mit andern Worten: das fteht allein bei Gott. 
Daß ſolche dazwifchen fein können, bei melden alles 
Gute verloren fein Tann, das tft der Welt Lauf, und eine 
jede hriftlihe Schule Tann diefen Kummer erleben. In 
unferer Indianermiffton haben wir aber auch Beifpiele 
davon, daß „das Wort nicht leer zurückkommt“, fondern 
trotz Verfuhung und Trübfal eine bleibende Wirkung 
ausübt. — Gott der HErr fegne in Gnaden auch dieſes 
Merk. („Ev.⸗Luth. Gemeinde-Blatt.”) 
In Minneota, Minn., einer faſt ausſchließlich islän⸗ 
diſchen Stadt, tagte vom 23. bis 30. Juni die „Islän⸗ 
diſche Evangeliſch-Lutheriſche Synode von America“. 
Die Synode ift beſonders vertreten in den Staaten 
Minnefota, Dakota und Manitoba. Eine der Haupt« 
fragen, mit denen die Synode ſich befchäftigte, war die, 
ob ſich Diejelbe dem General-Concil anschließen fole. Da 
man ſich nicht einigen fonnte, wurde Die Sache einer Com: 
mittee übergeben, welche im nächften Jahr ber Synode 
berichten fol. Auch über den Ort, wo man bie projectirte 
Lehranfialt der Synode errichten wolle, Tonnte man ſich 
nicht einigen. Angebote waren von Eryftal und Park 
Niver, N. D., und von Winnipeg gefommen. Man 
verfhob bie Sache bis zum Januar 1898, hofft jedoch, 
da die weitaus größere Anzahl der Isländer in Canada 
wohnt, die Anftalt nah Winnipeg verlegen zu können. 


GM. 
Das Severinghausfche Seminar in Chicago wird 
| bald aufhören, ala ſolches zu eriftiven. Laut Beſchluß 


der legten General-Synode fol nämlich) jobald wie mög- 
lih eine deutſche Abtheilung in Verbindung mit dem 
Hartwid, Carthage oder Midland Seminar eingerichtet, 
das deutfche Seminar aufgehoben und das vorhandene 
Eigenthum an die Behörde eined ber obigen Seminare 
überwiejen werben. („Zuth. Herold.“) 
Die römiſch-katholiſche Kirche macht große An- 
firengungen, ihren Halt und ihre Macht in diefem Lande 
mehr und mehr zu befeltigen, und immer größeren und 
weiteren Einfluß auch für die Zukunft zu geminnen. 
Im Bemwußtjein, daß für diefe Zwecke die Gewinnung 
der Jugend von größter Bedeutung ift, verlegt fie fi 
mit aller Macht auf den Unterricht derfelben. So fol 
nunmehr ganz in ber Nähe der fatholifchen Univerfität 
in Wafhington, D. E., unter dem Namen “Trinity 
College” eine Lehranftalt errichtet werben, deren Lehrs 
fäle für über 17 Sabre alte Mädchen und Frauen, zu: 
nächſt römischen Belenntnifjes, geöffnet fein follen, bie 
eine Hochſchulbildung fih angeeignet haben, um bie= 
fen die Gelegenheit zu einer Univerfitätsbildung zu ge- 
mwähren. Die Anftalt fteht unter Leitung ber belgifchen 
Schweftern von Notre Dame. Die Gründung ber 
Frauenuniverfität wurde vom Cardinal Gibbons und 
dem Hector der katholiſchen Univerfität in Wafhington, 
Dr. Conaty, warm empfohlen. — Außerdem find von 
den Römischen feit einiger Zeit fogenannte Sommer⸗ 
fchulen eingerichtet worben, in welchen Borlefungen über 
allerlei Gegenſtände, aber ftets im Sinne der römischen 
Kirche gehalten und allerlei Anziehungsmittel gebraucht 
merden. Eine ſolche römiſche Sommerfchule ift gegens 
märtig in Madifon, Wis., im Gang, unter dem Namen 
Columbian Catholic Summer School. Dabei bil: 
deten Fürzlich einen Haupfanziehungspunft die Vorträge 
eines früheren proteftantifch-bifchöflichen Predigers, wels 
her die Gcichichte ferner Belehrung zum Pabſtthum und 
die Vortheile, die er Dabei gefunden, mit feuriger Bes 
redtſamkeit feinen Zuhörern zu jchildern wußte. Mit 
Necht bemerkt Dazu das „Ev.-Luth. Gemeinde-Blatt”, 
dem wir obige Notizen entnommen haben: „Diefe An⸗ 
firengungen ber Knechte bes Antichrifts jollten uns, denen 
Gotteß reines, ſeligmachendes Wort und Sacrament an⸗ 
vertraut ift, zu neuem Eifer und ſtets neuen Opfern und 
Gaben für unfere Lehranftalten antreiben, damit wir fo 
mit den uns anvertrauten Pfunden im Dienfte des Neiches 
Gottes recht wuchern mögen.” GM. 
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Ausland. 

In Süditalien reifte vor etlichen Zahren ein höherer 
römiſch⸗-katholiſcher Officier mit feiner Frau und erzählte 
nad feiner Rückkunft in Deutihland ganz empört von 
dem dort herrfchenden, mehr als heinnifchen Aberglauben 
des Tatholifchen Volles. EB war jenes Jahr eine Zeit 
befonderer Dürre und Negenlofigkeit. In allen größeren 
Orten wurben beshalb außerordentliche Proceffionen ver- 
anftaltet, bei denen bie Bilder und Statuen der Schuß- 
heiligen, namentlih der Maria und des „Bambino” 
(Jeſuskindes) herumgetragen wurden. Da aber troß: 
dem der Negen ausblieb, wurden die Schußheiligen, näm: 
lich ihre Bilder, von dem abergläubifchen Volk dafür ge= 
ftraft, daß fie ihre Pflicht To fchlecht erfüllt hatten. So 
fehlte in einer Kirche die Statue des heiligen Januariuß, 
die eine Hauptjehensmwürbigfeit derfelben bilbet. Bei 
näherer Nachfrage erfuhr man, daß fie wegen ber Schwäche 
ober Saumfeligleit des Heiligen bis an ben Hals in das 
Wafjer des nahen Fluſſes geftellt war, damit er fich fünftig 
befier zufammennehme, In einer andern Kirche war ber 
dortige Bambino, eine Puppe, die das Jeſuskind dar: 
ftellte, nicht zu fehen. Es ſtellte fich ſchließlich heraus, 
daß er in einem verborgenen Theil ber Kirche Hinter 
Schloß und Riegel — eingeiperrt war, ebenfalls zur 
Strafe für feine Hartherzigfeit, die das Bitten um Negen 
unerhört ließ. Das Volk, hieß es, habe dieſe Beftrafung 
geforbert und die Priefter durften ſich feinem Verlangen 
nicht entziehen. So fieht e8 in Stalien, dem Hauptfig 
des Pabites und feiner Glerifei aus. Anſtatt aber erft 
dort einmal wirkliches Chriftentyum zu verbreiten, will 
man von Rom aus alle Welt unter die päpftliche Herr- 
Schaft bringen, unter der ſolche Früchte reifen. 

(Wechſelblatt.) 

In der Grabeskirche zu Jeruſalem wird hinter 
einem eiſernen Gitter der angebliche Schädel Adams ge⸗ 
zeigt. Nun hat Baurath Schick aus Stuttgart bei näherer 
Beſichtigung gefunden, daß hinter dem Gitter kein wirk⸗ 
licher Schädel, ſondern ein aus Meſſing getriebener, be⸗ 
malter Schädel vorhanden ſei. Der ausdrücklich befragte 
Archimandrit beſtätigte das; dennoch wird derſelbe nach 
wie vor den Pilgern gezeigt. (Ev.⸗-Luth. Wochenbl.) 


Aus Welt und Zeit. 


Zur Elfteinlegung für das neue Poftgebäube in 
Buffalo, N. Y., find vom Stadtrath ſämmtliche Frei: 
maurerlogen ber Stadt eingeladen und ein Maurer: 
Grofmeifter wird, wie gewöhnlich bei ſolchen Gelegen- 
heiten, amtlich fungiren. Warum biefe Leute ala Geheim- 
bündler zu ſolchen Feiern herangezogen werben, ift ſchwer 
zu verstehen, e8 erflärt aber die vielgeleugnete Thatſache, 
daß der Einfluß diefer Orden auf das Volksleben in faft 
allen feinen Gebieten ein weitgehenber unb ſtets zu= 
nehmender ift. Dabei werben biefe Bunde der Finfter- 
niß in ihren Beftrebungen von der Prefje aufs treulichfte 
unterftüßt. Jede Verſammlung, Barabe, Grabverleihung 
wird in den Zeitungen anerfennend angezeigt und be- 
fchrieben, um jo mehr, wenn die Namen angefehener und 
einflußreiger Bürger damit in Verbindung fiehen. Die 
Zahl derjenigen, die innerhalb und außerhalb der Kirche 
den Kampf gegen die Loge führen, ift feine geringe; nie 
aber wird bie öffentlihe Prefie davon Notiz nehmen. 
Ohne Zweifel gehört ein großer Theil der Beitungs- 
männer felbft der Loge an und findet es natürlich nicht 
in feinem Intereſſe, irgend etwas dem Publicum dar⸗ 
zubieten, was zur Offenbarung des wahren Characters 
der Loge beitragen könnte. — Möchte die Zeit kommen, 
in welcher die ganze Kirche wie Ein Mann ſich aufmacht 
zum Kampf gegen die Macht der Finfternif in ber Loge. 
In vergangener Woche hielt: “The National Chris- 
tian Association,” eine Antilogen-Geſellſchaft, ihre 
jährliche Verfammlung in Chicago. Bei biefer Gelegen: | 


heit wurden im Intereſſe der Aufgabe dieſer Geſellſchaft 
in 20 RKichen der Stadt PVerfammlungen gehalten ; 
manches Träftige, unerfchrodene Zeugniß gegen die ges 
heimen Gefellihaften wurde da abgelegt und ihr Treiben 
ans Licht geſtellt. Dieſe Berfammlungen beftanden zum 
geringften Theil aus Lutheranern. („Wach. Kirche.” ) 


Ganz ohne Sang und Klang, ſcheint's, wollen die 
Materialiften der neuften Beit ihre Todten doch auch 
nicht dem Feuer übergeben. Da fie aber von Liebern 
wie: „Nun lafiet ung den Leib begraben”, oder: „Nun 
bringen wir den Leib zur Ruh und deden ihn mit Erbe 
zu”, feinen Gebraud) maden fünnen, jo hat ihnen ber 
Hofrath Theobald Kerner in Weinsberg, ein Sohn des 
befannten Dichters und Geifterfehers Juſtinus Kerner, 
aus der Verlegenheit geholfen und für den Gebrauch bei 
ihren Leichenfeierlichleiten folgendes erhebende Lieb zur 
Verfügung geſtellt: 

„Nicht im Sarg, dem grauſamen Todtenſchrein 
Der Philiſter und Pietiften, 

Soll mein Leib in der Erde begraben ſein, 
Und langſam faulend mit ſeinem Gebein 

Den Acker nach Jahren noch miſten. 

Schnell, ſchnelll meine Leiche verbrenne man 
Mit allen Bacillen, Mikroben; 

In Aſche ſinke der irdiſche Bann, 

Daß frei ſich die Seele erheben kann 

Zum Licht, zu dem Aether da oben.“ 


(„Zeuge der Wahrheit.“) 
ET EV SEE — 


Todesanzeigen. 


Am 22. Juli ftarb im Glauben an feinen Heiland 
P. em. Alfred Tilly in Winftelo Junction, Long 
Island, N. Y. Sein Abſchiedswort an die Seinen war 
der Spruch Hiob 19, 25—27.: „Ich weiß, daß mein 
Erlöfer lebet” ꝛc. Er brachte fein Alter auf 72 Jahre, 
5 Monate und 16 Tage. Sonntag, den 25. Zuli, wurde 
fein müber Leib chriftlich zu Grabe getragen. Der Unter: 
zeichnete hielt Die Leichenrebe in der Kirche, am Grabe 
amtirte P. D. Siefer. H. €. Steup. 


Am Dienstag, den 27. Juli, entichlief nad) langem 
ſchweren Leiden im Glauben an feinen Heiland JEſum 
Ehriftum P. em. Carl Adolf Geyer im 49. Lebens: 
jahr zu Giddings, Texas. €. 5. Mörbe, 
ee en ee ne a ——— 


Ordinationen und Einführungen, 


Am Auftrag des Ehrw. Präſes B. Brand wurde am 5. Sonnt, 
n. Trin. Sand. H. F. R. Stechholz orbinirt und in feinen 
Gemeinden zu Hackenſack und Peetsburg, N. J., unter Affiftenz 
der PP. J. Schwoy und G. Schild eingeführt von 9. C. W. 
Stechholz. Adrefie: Rev. H. F. R. Stechholz, Hackensack, 
N.J. 


Sm Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde Sand. 
9.9. Maaß am 6. Sonnt. n. Trin. ordinirt und in feinen 
Gemeinden bei James und Columbia eingeführt von F. W. 
Schilke. Abrefie: Rev. H. A. Maass, Box 13, James, Brown 
Co., 8. Dak. 


Am 6. Sonnt. n. Trin. wurde Eand. Theodor Bunden- 
thal im Auftrag des Ehrw. Präſes P. Brand in feiner Ge- 
meinde zu Sayville, Long Island, N. Y., unter Affiftenz der 
PP. A. R. Frey und E. Staudermann orbinirt und eingeführt 
von A. €. Frey. 


Am Auftrag des Ehrw. Präſes F. Pfotenhauer wurde Sand. 
Fr. Brandt am 6. Somnt. n. Trin. in feinen Gemeinden zu 
Toad Late und Height of Land ordinirt und eingeführt von 
J. Neeb. 


Am Auftrag des Ehrw. Präſidiums Mittleren Diſtriets wurde 
Sand. Alexander vo. Schlichten, berufen zum Hülfspre- 
diger an bie Dreifaltigteit8-Gemeinde in Gincinnati, D., am 
7. Sonnt. n. Trin. unter Affiftenz des P. P. Stöppelwerth 
ordiniet und eingeführt von feinem Bater A. v. Schlichten. 
Adreffe: Rev. Alexander v. Schlichten jun., 1522 Race St., 
Cincinnati, O. 


Am 7.Sonnt.n. Trin. wurd 
bes Ehrw. Präſes Succop or 
St. Johannes-Gemeinde zu 
von F. W. Herzberger. Mbı 
Hammond, Cook Co., Ill. 
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von W. Krebs. Adreſſe: B« 
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Deer Bart, Wis., eingeführt v 

Sm Auftrag ded Ehrw. Präf 
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G. W. Fiſcher. 

Im Auftrag des Ehrw. Prä 
am 7. Sonnt. n. Trin. in ſeiner 
Ill., eingeführt von F. Neben 

Im Auftrag des Ehrw. Prö 
Zobed am 7. Sonnt. n. Trin. 
zu Cape Girardeau, Mo., unte 
Purzner eingeführtvon C. Reh, 
Cape Girardeau, Mo. 


Im Auftrag des Ehrw. Präj 
n. Trin. Sand. Grnft Kolbe 
Minn., unter Aſſiſtenz P. R. | 
F. 9. Kolbe. Adreſſe: Rev 
St. Cloud, Minn. 


milfio 


Am 2. Sonnt. n. Trin.: D 
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P. Diet. Collecte: 8254.55. 
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und Popp. Eollecte: 8170. 
Adalr, Jowa. Prediger: ! 
Eollecte: 853.00. — Die St. 
Falls, Wis. Prediger: PP.’ 
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Am 7. Sonnt.n. Trin. wurde Sand. A. Biefter im Auftrag 
des Ehrw. Präfes Succop orbinirt und in der evang.luth. 
St. Sohannes-Gemeinde zu Weft Hammond, JU., eingeführt 


von F. W. Herzberger. Adreſſe: Rev. A. Biester, West 
Hammond, Cook Co., Ill. : 

Am 5. Sonnt. n. Trin. wurde P. Wild. Moll im Auf- 
trag des Ehrw. Präfes Weinbad in ber ev.-Iuth, St. Pauls- 
Gemeinde zu Ditawa, Canada, eingeführt von 9. Kanold. 
Adreſſe: Rev. Wilh. Moll, 629 King St., Ottawa, Ont., Can. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes H. Succop wurde P. M. 9. 
Fedderfen am 6. Sonnt. n. Trin. in jeiner Gemeinde bei 
Homewood, Ill., unter Affiftenz Prof. F. Königs eingeführt 


von W. Krebs. Adrefſe: Rev. M. H. Feddersen, Home- 


wood, Cook Co., Ill, 


Am Auftrag des Ehrw. Präfes I. Strafen wurde P. Paul 
Kleinhans am 6. Somnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu 
Deer Bart, Wis., eingeführt von George P. A. Kirſchke. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hafner wurde P. H. D. Wag- 
ner am 7. Sonnt. n. Trin. in Bern, Kanf., eingeführt von 
G. W. Fiſcher. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Succop wurde P. T. Jöckel 
am 7. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu Richton, Cook Co., 
SU., eingeführt von F. Neben. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes C. C. Schmidt wurde P. 9. 
2obed am 7. Somnt. n. Trin. in ber Dreieinigleitö: Gemeinde 
zu Cape Girardeau, Mo., unter Aſſiſtenz der PP. Schrader und 
Purzner eingeführt von C. Rehahn. Adrefſe: Rev. H.Lobeck, 
Cape Girardeau, Mo. 


Im Auftrag des Ehrw. Präjes Pfotenhauer ift am 7. Sonnt. 
n. Trin. Sand. Ernft Kolbe in feiner Gemeinde in St. Cloud, 
Minn., unter Affiftenz P. A. Agathers eingeführt worden von 
F. 9. Kolbe. Adrefſe: Rev. E. Kolbe, 711 lith St. N., 
St. Cloud, Minn. 


Milfionsfeflte. 


Am 2. Sonnt, n. Trin.: Die Gemeinde zu EIE Grove, Ill., 
mit den Nahbargemeinden. Prediger: Prof. Lindemann und 
P. Diet. Eollecte: 8254.55. 

Am 3. Somnt. n. Trin.: Die Gemeinden in Perham und 
Gorman, Wis. Prediger: PP. Holftein und Mennide. Col: 
lecte: 858.34. — Die Gemeinde in Little Valley, N. 9. 
Sollecte: 810.55. — Die Gemeinden von Fairfield und Shible. 
Brediger: PP. Baur und Albredt. Gollecte: #70.00, 

Am 4. Sonnt. n. Trin.: Die Immanuels-Gemeinde bei 
Sarroll, Jowa. Prediger: PP. Elöter und Difcher. Collecte 
nad Abzug: 850.00. — Die St. Johannes-Gemeinde zu Adel, 
Wis. Prediger: PP. Wichmann und Hoffmann. Eollecte: 
875,18. — Die Gemeinde in Sheridan, Nebr., mit der bei 
Arlington. Prediger: PP. Giefe und Meeste. Collecte nad) 
Abzug: 878.60. — Die Gemeinde in Dito, N. Y. Collecte: 
815.94. — Die St. Bauls:Gemeinde in Fairmont, Minn., mit 
Nachbargemeinden. Prediger: PP. Maaß, Kohlhoff und Habe- 
koſt. Collecte: 850.00. — Die Gemeinde in Wollcottöburgh, 
N. J. Prediger: PP. J. Gram und F. W. Holls sen. Gollecte 
nach Abzug: 820.00. 

Am 5. Sonnt.n. Trin. : Die St. Baulus:Gemeinde in Janes⸗ 
ville, Wis. Prediger: PP. P. Plaß und H. E. Müller. Col- 
lecte: 850.81. — Die Gemeinden zu Hamburg und Benton, 
Pinn. Prediger: PP. Th. Rolf, Dreyer und Kaiſer. Collecte: 
8169.51. — Die Gemeinden in Town Auburn und Tomn Scott, 
Wis. Prediger: PP. Wolbrecht und Rudolph. Collecte: 
844.25. — Die Gemeinde bei Browns Corners, Wis. Pre 
biger: PP. Brandt und Monhardt. Collecte: 314.00. — Die 
St. Baulus-Gemeinde in Roft, Minn., mit Gäften aus Nachbar⸗ 
gemeinden. Prediger: PP. Grabartewi und Steinmeyer, 
Collecte: 53.34. — Die Gemeinden der PP. Rohrlack, Schil⸗ 
ling, Beder, Blumentranz. Prediger: PP. Siebrandt, Berker 
und Bopp. Collecte: 8170.00. — Die Gemeinden in und bei 
Adair, Jowa. Prediger: PP. 3. P. Günther und Otto. 
Collecte: 853.00. — Die St. Pauls-Gemeinde zu Sheboygan 
Fang, Wis, Prediger: PP. Burger und Sied. Colleete nad 
Abzug 847.95. — Die Gemeinde in Wykoff, Minn. Prediger: 
PP. Kung und Kirmis. Sollecte: 840.00. — Die Gemeinde 
in Newburg, D. Prediger: PP. Eyler und Wefel. Collecte: 
858.00. — Die Gemeinde bei James, S. Dat. Prediger: 
PP. Frid, 9. Ehlen und Stud. Bauman. Collecte: 832.61. — 
Die St. Johannes Gemeinde zu Plymouth, Wis. Prediger: 
Dir. M. Albrecht und Prof. Hattſtädt. Collecte: 863.00. 

Am 6. Sonnt. n. Zrin.: Die St. Johannis - Gemeinde in 
Afhippun, Wis., mit den Filialen, Prediger: PP. Pröhl und 
B. Sieverd. Collecte nad Abzug: 850.50. — Die Gemeinden 
in Dat Glen und Lanfing, Ill. Brediger: PP. C. Brauer und 
Keller. Collecte: 837.80, — Die Gemeinde in Sterling, U. 
Prediger: PP. W. Kohn und Th. Steege. Eollecte nach Abzug: 


— — 


855.60. — Die St. Johannes-Gemeinde in Ellinwood, Kanſ., 
Prediger: Drdgemüller und Brauer. Collecte nad Abzug: 
830.00. — Die Gemeinden der PP. Feiertag, Frederking, 
Budach. Prediger: PP. Zapf und E. Werfelmann. Gollecte: 
8112.61. — Die Gemeinde in Columbus, Ind., mit Gäften 
aus Nachbargemeinden. Prediger: PP. Frank, Trautmann 
und ©. Fifcher (engl.). Collecte: #130.69. — Die St. Petri: 
Gemeinde in Foreftville, Wis. Prediger: PP. C. X. Bretfcher 
und N. Brauel. Gollecte: 820.00. — Die Gemeinde zu Bear 
Creek, Wis. Prediger: PP. Fuhrmann und Heike. Collecte: 
$85.50. — Die Ziond- Gemeinde am Prairie Greek, Nebr. 
Prediger: PP. Möllering und Th. Hartmann. Collecte nad 
Abzug: 836.00. — Die St. Johannig-Gemeinde in Drange, 
Cal, Prediger: PP. 9. Ehlen und Kunkel. Collecte: 880.00, 
— Die St. Baulus:Gemeinde in Tenhaflen, Minn. Prediger: 
PP. Scherf und Sell, Collecte: 850.00. 

Am 7. Somnt,. n. Trin.: Die Gemeinden der PP. Wendt, 
Keller, Free in Linn, Kanf. Prebiger: PP. Cholcher und 
Schilling. Collecte nad Abzug: 850.36. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die Südoft-Miffourt Paftoralconferenz verfammelt ſich 
vom 23. bis 25. Auguft in Jadfon. F. Meyr. 
Die Paſtoralconferenz des nordweſtlichen Diſtriets von 
Wisconſin verſammelt ſich, ſ. G.w., vom 23. bis 26. Auguſt 
bei P. Knauth in Chippewa Falls. Predigt: Lange — Randt; 
Beichtrede: Fiehler — Todt; Katecheſe: Becker; Predigtvor⸗ 
leſen: Knauth; Predigtſtudie: Steuber; Exegeſe über Röm. 
12, 7.: Börger; öffentliche Amtsthätigkeit eines Paſtors: 
Friedrich. Anmeldung beim Ortspaſtor nöthig. 
J. F. Börger, Secr. 
Die mittlere Diſtrictsconferenz von Minneſota ver: 
ſammelt ſich vom 24. bis 26. Auguſt zu Hamburg, Minn. Refe⸗ 
tat: P. X. Baumhöfener über „Theſen wider unevangeliſche 
Praxis“. Beichtredner: Abel — Achenbach. Prediger: C. Al⸗ 
brecht — Arndt. F. Pfotenhauer. 
Vom 3. bis 7. September, w. G., tagt die Paſtoralconferenz 
von Süd-Minneſota in der Gemeinde des Unterzeichneten. 
Arbeit: P. Maaß' Referat über Krankenſeelſorge. Man ver- 
geſſe nicht, ſich anzumelden und zu kommen. G. Rumſch. 
‚Die Süd-Illinois Paſtoralconferenz verſammelt ſich, 
D. v., vom 7. bis 10. September (Dienstag-Morgen bis Frei- 
tag⸗Mittag) bei P. C. H. Lüker in Bethlehem, Ill. Frühzeitig 
anmelden! Emil Koch, Seer. 


Der Nebraska-Diſtrict 
unſerer Synode verſammelt ſich, D. v., vom 18. bis 24. Auguſt 
in der Gemeinde des Herrn P. Becker in Seward, Nebr. — An⸗ 
meldung muß zwei Wochen vorher gefchehen. 
Joh. Meyer, Seer. 


Der Jowa⸗Diſtriet 


unjerer Synode hält feine diesjährigen Sitzungen vom 25. big 
81. Auguft in der Gemeinde des Herrn P. 3. Horn zu German⸗ 
town, Jowa. Man melde fid zeitig. — Abholungs-Stationen: 
Paullina an der Ch. N. W. und Marcus an ber Ill. Centrai 
Bahn. — Die Herren Deputirten mögen nicht vergeflen, daß fie 
ihre Beglaubigungsſchreiben nad) dem Gröffnungs-Gottespienft 
einzureichen haben. W. Brandes, Seer. 


Der Canada-Diſtriet 


verſammelt ſich, D. v., vom 1. bis 7. September in Ottawa. 
Ber Quartier begehrt, wolle bie ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt 
Rev. Wilh. Moll, 629 King Street, Ottawa, Canada, an- 
zeigen. 9. Landsky, Secr. 


Warnung. 


Da ſich P. A. Prieske, früher in Verbindung mit der 
Pittsburg⸗Synode, an verſchiedenen Orten darauf beruft, daß 
ich ihn kenne und empfehlen würde, fo ſei hiermit bekannt ge- 


geben, daß fich derfelbe zwar zur Aufnahme in unjern Synobalz |. 


verband gemeldet hat, aber nicht zum Eolloguium zugelaffen 
werben konnte. P. Brand, Präfes. 


Goncordin Seminar zu Springfield, IL. 


Das neue Studienjahr diefer Anftalt beginnt, ſ. G. w., am 
zweiten Mittwoch im September (8.). 


Springfield, Ill., den 21. Juli 1897. R. Pieper. 
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bannes-Gemeinde in Ellinwood, Kanf., 
er und Brauer. Gollecte nah Abzug: 
sinden der PP. Feiertag, Frederking, 
P. Zapf und E. Werfelmann. Collecte: 
einde in Columbus, Ind., mit Gäjten 
n. Prediger: PP. Frank, Trautmann 
.Collecte: 8130.69. — Die St. Petri⸗ 
le, Wis. Prediger: PP. C. 9. Bretſcher 
scte: 820.00. — Die Gemeinde zu Bear 
: PP. Fuhrmann und Heike. Eollecte: 
3:Gemeinde am Prairie Creek, Nebr. 
ing und Th. Hartmann. GCollecte nad) 
ie St. Johannis-Gemeinde in Drange, 
.Ehlen und Kunkel. Collecte: #80.00. 
meinde in Tenhaffen, Minn, Prediger: 
Collecte: 850.00. 


rin.: Die Gemeinden der PP. Wendt, 
‚ Kan. Prediger: PP. Cholcher und 
ach Abzug: $50.36. 


grenz- Anzeigen, 


ouri Paftoralconferenz verfammelt ſich 
t in Jadfon. 5 Meyr. 
nz des nordweſtlichen Diftricts von 
ielt ſich, ſ. ©. w., vom 23. bis 26. Auguft 
pewa Falls. Predigt: Lange — Randt; 
- Todt; Katecheſe: Becker; Predigtvor⸗ 
ztſtudie: Steuber; Exegeſe über Röm. 
ntliche Amtsthätigkeit eines Paſtors: 
g beim Ortspaſtor nöthig. 

J. F. Börger, Seer. 
trictsconferenz von Minneſota ver- 
is 26. Auguſt zu Hamburg, Minn. Refe⸗ 
er über „Theſen wider unevangelifche 
:: Abel— Achenbach. Prediger: ©. Al: 

5. Pfotenhauer. 
mber, w. G., tagt bie Baftoralconferenz 
ta in ber Gemeinde des Unterzeichneten. 
erat über Krantenfeelforge. Man ver- 
»Iden und zu fommen. ©. Rumjd. 
is Baftoraleonferenz verfammelt ſich, 
September (Dienstag: Morgen big Frei- 
9. Lüker in Bethlehem, ZU. Frübzeitig 

Emil Rod, Secr. 


tebrasfa=Diftrict 


amelt fi, D. v., vom 18. bis 24. Auguft 
errn P. Beder in Seward, Nebr. — An- 
schen vorher geichehen. 

305. Meyer, Secr. 


Jowa⸗Diſtrict 


ine diesjährigen Sitzungen vom 25. big 
teinde bes Herren P. J. Horn zu German⸗ 
lde fi zeitig. — Abholungs-Stationen: 
J. W. und Marcuß an der Ill. Centrai 
jeputirten mögen nicht vergeffen, daß fie 
‚eiben nach dem Eröfinungs-Gottesdienft 
W. Brandes, Secr. 


Kanada:Diftrict 


„vom 1. bis 7. September in Ottawa. 

wolle dies fpäteftens bis zum 15. Auguft 

3 King Street, Ottawa, Canada, an= 
8. Landsky, Secr, 


Warnung, 


este, früher in Verbindung mit der 
verſchiedenen Orten barauf beruft, daß 
ehlen würbe, fo jei Hiermit befannt ge: 
zwar zur Aufnahme in unjern Synodal⸗ 
‚ aber nit zum Colloquium zugelaffen 
P. Brand, Präfes. 


minor zu Springfield, 34. 


br diefer Anftalt beginnt, ſ. G. w., am 
september (8.). 


n 21. Juli 1897. R. Pieper, 


Goneordin College zu Fort Wayne, Ind. 


Das 59. Schuljahr diefer Anftalt beginnt am Mittwoch, den 
1. September. Anmeldungen neuer Schüler find an ben Unter- 
zeichneten zu richten. 

An- wie Abmeldungen jollten bis zum 18. Auguft in meinen 
Händen jein. Sof. Schmidt. 


Im Concordia College zu Milwaukee, Wis., 


beginnt dag neue Schuljahr mit dem 1. September. Die 
Examinanden müflen zwei, alle anderen einen Tag vor Eröff⸗ 
nung eintreffen. . 
Alle Anmeldungen follten ſpäteſtens Mitte Auguft eintreffen. 
Milwaukee, den 9. Juli 1897, 
M. J. F. Albrecht, Director. 


Schullehrer-Seminar in Addiſon, Ill. 


Das Schuljahr 1897 bis 1898 beginnt Mittwoch, den 1. Sep⸗ 
tember 1897. 

Am Dienstag, den 81. Auguft, haben fi alle neu ange: 
melbeten Zöglinge, alle Schüler der Oberklaffe und alle die— 
jenigen, welche Nachprüfungen zu beftehen haben, ſpäteſtens 
Nachmittags 3 Uhr hier einzufinden. — Die übrigen Zöglinge 
finden fih Mittwoch, den 1. September, ein. 

Addiſon, Ill., am 8. Juli 1897. E. A. W. Krauß. 


Schullehrer-Seminar zu Seward, Nebr. 


Das Schuljahr beginnt am 1. September. Anmeldungen 
um Aufnahme ſollten ſo bald als möglich gemacht werden. 
Um Zuweiſung chriſtlich geſinnter, begabter und geſunder 
Knaben bittet G. Weller, 
Lutheran Seminary, Seward, Nebr. 
— —— 


Contordia College zu St. Paul, Minn. 


Dieſe Anſtalt beginnt ihr fünftes Schuljahr am Dienstag, 
den 7. September. Es werben in berjelben Die drei unterjten 
Klafjen eines Gymnaftums und eines Lehrerfeminars geführt. 
Alle, welche Daran denken, einen Knaben zu enden, wollen das 
Unterzeichnetem anzeigen, und ihnen wird fofort eine ausführ- 
liche ſchön illuſtrirte Auskunft zugefandt. 

Die Schüler finden fih am 6. September ein. 

Theo. Bünger, Director. 


Progymnafium in Neperan, N. 9. 


Das neue Schuljahr beginnt, ſ. G. w., am 1. September. 
Am Abend vorher jollten alle Schüler in der Anftalt jein. 

Ale Anmeldungen jollten vor dem 15. Augufi gemadt 
werben. Alle Anfragen find zu richten an 

Cleveland, D., 19. Juli 1897. 9. Feth, Neperan, N. Y. 


St. Pauls Progymnafium zu Concordia, Mo. 


Das 14. Schuljahr diefer Anftalt beginnt Mittwoch, den 
1. September, 

Anmeldungen beliebe man zeitig bei bem Unterzeichneten zu 
machen, damit für die Befchaffung der nöthigen Bücher nicht 
gezögert werben muß, 3.9. © Käppel. 


Das Walther College zu St. Louis, Mo. 


In diefer Anftalt wird, jo Gott will, am Mittwoch, ben 
1. September, ein neues Schuljahr beginnen. 
A. C. Burgdorf, Director, 
1033 8. 8th St., St. Louis, Mo. 


Belanntmahung. 


Die Nord-Illinois Waiſenhausgeſellſchaft Hat zu ihrem Kaſ⸗ 
firer für die nächſten drei Jahre erwählt Herrn Lehrer 
Georg Rigmann von Addifon, Du Page Eo., Ill. 
Gelber für das Waiſenhaus follten Dirert an ihn geſchickt werden 

Addiſon, SU,, den 9. Juli 1897. 


T. Johannes Große, 
Praͤſes des Waiſenhauſes. 


Adreſſenveränderungen für den Kalender 1898. 


Diejenigen Herren Paſtoren und Lehrer, deren Adreſſen nicht 
mehr ſo lauten, wie im Kalender 1897 angegeben, werden hier⸗ 
mit erſucht, und per Postal Card, und zwar genau nach folgen⸗ 
dem Schema, ihre neue Adreſſe behufs Berichtigung im Kalender 
einzufenden. 


Ein Gleiches gilt von den Herren Candidaten, melde 
jest ing Amt treten. 
Bor: und Zuname: 
Paftor oder Lehrer: 
Wohnort (wenn nöthig, aud Strafe): 
Poftftation: 
&ounty: 
Staat: 
Zu welder Synode gehörig: 

BES” Dringend wird, um unfere Arbeit nit unndthig zu 
erſchweren, gebeten, alle Fragen zu beantworten, nit, wie 
es leider jo oft gejchieht, nur einige! 

Veränderungen unter Rubrik III (Verzeichniß der Orte, bie 
von Reifepvebigern bedient werden) jollten von den Reifepre- 
digern fofort Direct an den betreffenden Diftrictspräfes 
eingefanbt werben. 

Alle Adregberänderungen follten bis zum 1. September, 
an welchem Tage die Namenlifte Des Kalenders gefihlofien 
wird, in unfern Händen fein. 

Schlieklich bitten wir, auf benannte Postal Card nur bie 
Antworten ber vorftehenden Fragen zu fegen, keinerlei Orbers, 
Mittheilungen ꝛc. Auch wolle man auf eine Postal Card 
nur eine Adreſſe jegen. 

Concordia Publishing House. 


Eingelommen in Die Kaffe des ANinois- Diftriets: 


Synodalkaſſe: P. Landecks Gem. in St. Paul 812.00, 
Pfingitfeltcoll. von P. Brügmanng Gem. in Hahlen 2.90 und 
dh. P. M. H. Fedderſen, Sol. der Zilialgem. bei New Berlin, 
2.00. (8. 816.90.) 

ä Banerbaunaiie P. Sievings Gem. in Noıth Plato 


Allgemeine Innere Miffion: Theil d. Mifftonsfcoll. 
von P. Wolter Gem. in Mattoon 4.50 und durch P. Erb- 
mann Gem. in Cheftnut, Jubiläumscoll., 3.66. (S. 88. 16.) 

Innere Mifftion: Dur Lehrer Eggers in Homewood v. 
Mutter Benfemann 5.00; v. d. Gemm. der PP.: Sieving in 
North Plato 8.20, Bergen in Steeleville 5.00, Lohrniann in 
Sugar Xoaf 2.65 und Millſtadt 3.55; Miffionsfcoll. durch P. 
Greſens in Sterling 56.60, Brunn in Dat Glen 10.00 u. Bogt 
in Goodfarm 59.50; P. Hölter in Chicago von Frau Weiland, 
u. Sr Nachlaſſe ihres entfchlafenen Mannes“, 10.00. (S. 


Negermiffion: B. d. Gemm. d. PP.: Bünger in Hamel 
10.50, Schröder in Squaw Grove 10.30, Brunn in Oak Glen, 
Theil der Riffionsfcoll., 20.00, Fedderſen in New Berlin 7.00 
und Merbig v. d. St. Petri: em. in Chicago 5.67; durch P. 
A. Ulrich in La Grange, Hälfte der Stiftungsfcoll. v. Züngl.- 
u. Zungft.:Ber., 5.00, P. Kirchner in Secor von A. u. M. D. 
5.00, dh. P. 2. Hölter in Chicago, „im Klingelbeutel gefun- 
den’, .10. (S. #63.47.) 

Engliſche Miffion in Chicago: Dch. P. Merbig v. d. 
Chicago Paſtoralconf., „Ueberfhuß von der Jubiläums: Litur- 
gie”, 25.00. 

Engliſche Miffion: P. 3. Brunn in Dat Glen, Theil d. 
Miffionsfcol., 7.80. 

; an enmiffion: P.®. €. Kohn in Chicago v. W. Wöh⸗ 
er 5.00. 

Unterftügungstaffe: P. Brodmann von der Okawville 
Specialconf. 9.00, P. Haake in Elk Grove, Col. bei Malzahn⸗ 
Volkers Hochz., 7.50, v. P. Jöckels Gem. in Richton 10.83, v. 
Wittwe Louiſe Haaſe in Portage, Wis., 12.50, P. Brügmann 
in Hahlen v. Wwe. Frederking 2.00 und dch. P. Groß in Fort 
Wayne, Ind., aus der allgem. Unterſtützungskaſſe 460.00. 
(&. 8441. 83.) 

Studenten in St. Louis: Von Frau Behm in Grand 
Haven, Mich., 1.00. 

Sollegefhüler in Fort Wayne: P. Hölter, Chicago, 
für Wahl von Frau Wieland, „aus dem Nachlaffe ihres ent- 
Ichlafenen Mannes’, 10,00, 

Eollegefhüler in Concordia: Lehrer 5. Bunjes von 
den Schulk. in Gilmer für „die beiden Waifentnaben” 1.40... 

TZaubjtummenmtiftion: P. Succop in Chicago v. Frau 
Hedder 3.00. 

Taubfiummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
Sol. von P. Berthold's Gem. in Danville 8.63. 

P. Hübners Gemeinde in Barben, Bommern: Aus 
P. Voits Gem. bei Worden v. 9. Sievers fen. 5.00, P. Engel- 
brecht in Chicago von 9. Tomnig, ©. K., K. Siefert je .26, 
W. Rofiow .75, A., 3. Range, Chr. Pieper, Frau L. Wagner, 
©. Koller, Wwe. Schwerin, ©. Severin, Ch. P. R., Frau 
Kramp je .50,N.R., Frau Plumhoff, W. Freder, Ferd. Ban- 
derjee, Wwe. Stu, Frau F. Tode und Aug. Schröder je 1.00. 
(S. $18.00.) 

P. übners Gemeinde in Pommern: Och. P. Dirff- 
ler in Genejeo von A. M. 1.00, Frl. C. F. . 60 u. F. R.. 50, P. 
Succop in Chicago von Frau Hedder 3.00 und Frau Borken⸗ 
hagen 1.00. (5. 86. 00.) 

P. Hübners Gemeinde in Kolberg, Pommern; 
P. Brauer in Crete von Wwe. Ph. Wille 2.50. 

Kichbau in Murphysboro, Ill.: De. P. Strafen: 
Aus der Wohlthätigk.-Kaffe von P. Müllers Gem. in Cheſter 
Pe n von P. Bergens Gem. in Steeleville 10,00, (©. 

Soncordbia-Gemeinde in Chicags: Theil der Mif- 
ftonsfeoll. von P. Wolter Gem. in Mattoon 8.00, P. Schwer⸗ 
mann in Covington v. d. Gem. 2.63 und Wittwe Kottmeyer 
5.00, P. Dörffler in Genefeo von der Concordia: Gem. 10.46, 
Coll. von Hartmanns Gem. in Woodftod 16.48, P. Lohrmann 
in Millſtadt von Wittwe B. 1.00 und Coll. bei Nolte-Dohr⸗ 
manns Hochz. 8.50, v. P. Küffners Gem. in Eaft U heatland 
7.00, P. Bertram von der Gem. in Pecatonica 8.25, von P. 
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Schmidts Gem. in Eryftal Late 15.00, P. Piſſel in Benfon von 
N. N. 5.00 und von P. Fedderſens Gem. in Homemwood 14.00. 
(8. 891.32.) 

Waiſenhaus in Addifon: 8.00. (Kafftrer ©. Rit- 
mann wird die einzelnen Boften quittiren.) 

Altenheim in Arlington a: P. Hölter in Ehi- 
cago von Frau Weiland, „aus dem Naclaffe ihres entfchla- 
fenen Mannes“, 10.00. 

Miffion in London, England: P. Hölter in Chicago 
von Frau Weiland, „aus dem Nachlaſſe ihres entichlafenen 
Mannes“, 5.00. Total: $939,21. 


Addifon, Ill., 81. Juli 1897. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Jowa-Diſtricts: 


ZSynodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Horn, a. d. Wohlthätig- 
keitstafſe, 88.00, Niemand, Jubelcoll., 13.61, Wolfram, Jubei⸗ 
coll. in Waterloo, 8.66, Schwent, Jubilatecoll., 5.65, Schal: 
ler, Jubelcoll. 13.32, Steege 7.25, Brammer, Pfingftcol., 
15.71, Oehlert 5.26, A. Ehlers, Pfingftcoll., 6.00, Seßler, 
— 7.81, Theiß, Abendmeoll. 11.25, Clöter jun. in 

rant Tp. 4.70, in Adair 12.45, Wehking zu Hanover 12.00. 
Durch C. R. George, Pfingftcoll. d. Gem. in Bomeroy, 8.76. 
P. Kigmann von 9. Schramm 1.00. (8. $141.58.) 

Innere Miffton in Sowa: Gemm.d.PP.: A. Ehlers, 
Oſtercoll. b. Gray, 9.65, Haar, Sonfirmcoll,, 10.00, v. Schent, 
Ban Meter, 5.35, Horn, aus der Wohlthätigkeitskaſſe, 15.00, 
Buſſe 3.00, C. E. Günther, Theil der Jubelcoll., 4.34, Theiß, 
Abdmeoll., 13.02, Kiymann 10.00, R. Amftein 4.60, Baum: 
böfener, Subelcoll., 48.43, Noack, Jubilatecoll., 9.00, Enfeleit, 
Lloyd, 1.70, Beer 5.50, Händſchke, Subelcoll, bei Sumner, 
10.938, Traub 5.00, Nuoffer bei Meriden 4.36, Delete, Spen- 
cer, 7.45, Markworth, Hull, 3.61, Gronow, Imogene, 8.55, 
Haſtings 6.90, Dakland 3.00, Kauf, Fredricksburg 2.25, Weft- 
phal 7.00, Steege 6.00, Kolb, Abdmcoll. bei Gomrie, 2.30, 
Greif 18.50, Heman, Pfingftcoll. bei Riceville, 3.25, Heinke 
4.00, Matat, Peoſta, 3.00, Böhm 13.10, Velcher 16.67, 3. 
Ehlers, Pfingitcol. f. Dreieinigt.-Gem., 9.41, Riedel, Theil 
der Miffionsfcoll., 26.00, Sipp, Miffionsfcod., 47.50, Difcher, 
Miffionsfcol., 65.20, Jehn 19.00, Difcher 4.75, Enfeleit, Mif: 
er in Petersburg, 13.00, Brandes, Theil der Miffions- 
coll. f. St. Pauls-Gem., 30.00, Andr. Müller, Theil der Mif- 
fionzfcoll., 25.00, Bayer, Martini-Gem., 15.00, Burmeiiter, 
Theil der Miſſionsfeoil. ſ. Ziong-Gem., 40.06, Clöter jun., 
Theil der Miſſionsfeoll. 29.60. Dh. C. Werning, Oftercoll. 
d. Sem. in Eldorado Tp., 16.67. DH. F. Möller, Abdmeoll. 
d. Sem. ın Fort Dodge, 9.09. P. Zobft von N. Sundermann 
für Genefung 36 Frau 3.00. Dch. G. Böttcher von P. Matt- 
feldg Gem. 9.50. Dch. F. Möller, Gem. in Fort Dodge, 12.90. 
P. Jipp, Hochz. Peters-Ficken, 5.85, P. Brüggemann von 9. 
Milters 50,00. P. Higemann von Carl Schul 1.00. P. 9. 
Grimm, Miffionzfeoll. a. |. Predigtpl. von IO Familien, 8.25. 
(S. 8700.54.) 

Allgemeine Innere Miffion: Gemm.d. PP.: Dorn- 
feif 12.55, Richter 11.00, Hemann 5.00, Sipp 8.00, €. E. Gün- 
ther 4.34, Theiß 22.63, Studt 15.50, Steege, Lyons, 11.70, 
NR. Amftein 3.00, J. P. Günther 27.19, Matat 7.26, Runge 
13.26, v. Strobe 25.51, Brammer 27.44, Horn 30.00, Seßler 
5.40, A. Ehlers 9.00, Däumler bei Dcheyedan 6.00, D. Elöter 
13.10, Jobſt 14.67, Wolfram, Waterloo, 8.66, Jehn 16.65, 
Domſch 3.00, Berner 6.00, Römer 7.00, Markworth 2.45, Mel- 
der 14.39, €. Wehking, Soldier Tp., 4.83, Brandes 15,70, 
v. Schent, Dexter, 8.00, Ban Meter 7.50, Drezler, St. Ansgar, 
12.75, an Rod Creek 8.75, Kolb, Coon Rapids, 2.30, Kreutz 
1.47, A. Amftein 7.00, Burmeiiter, Zions:Gem., 11.26, Loth⸗ 
ringer 5.82, Dornfeif 6.25, Andre. Müller 7.81, Böhm 12.15, 
Dornfeif 8.00, Deckmann 20.50, M. I. Bon der Au, St. Joh.⸗ 
Gem., 5.40, Bayer, Martini-Gem., 9.00, St. Joh.:Gem. 3.35, 

ürftenau 9.70. Qubelfcoll. der Gem. P. 2. v. Schents von 

. N. 5.00. Dch. C. R. George v. d. Gem. in Bomeroy 20.52. 
Dch. C. Werning v. d. Gem, in Eldorado Tp. 20.64. 3.4. 
Goplinghorft v. d. St. Bauls-Gem. in Council Bluffs 6.20. 
P. 2.2. Schent v. Geo. Stord für Erhaltung feines Sohnes 
5.00, von Th. 5.00. Dch. Gerd. Möller v. d. Gem. in Fort 
Dodge 27.86. P. v. Strobe v. B. Behrens 1.00. P. Horn 
von 9. Richter 3.00. (5. 8592.46.) 

Negermiffion: Gemm.d. PP.: Kitzmann 10.00, Sobft, 
Subelcoll., 7.50, Haar, Zuverne, 5.00, C. E. Günther 5.51, 
Jipp 5.50, Däumler, Bfingftcoll. in Ocheyedan, 6.00, in Har⸗ 
rifon Tp. 4.50, v. Strohe, Theil d. Pfingſicoll., 14.30, Riedel, 
Theil der Miffionsfeoll., 26.00, Däumler desgl. 15.00, 3. P. 
Günther, Aodmcoll., 10.50, Baumbhöfener 16.50, Brandes, 
Theil d. Miffionsfcon. f. St. Pauls-Gem. 25.75, Andr. Mül- 
ler, Theil der Miſſionsfeoll. 15.00, Salsacı Imm.:-Gem., 
5.00, Horn, a. d. Wohlthätigkeitskaſſe, 7.00, Fürftenau 18.09, 
O. Elöter jun., Theil der Miſſionsfeoll., 15.00, Jobſt 19.80, 
Traub 21.27. P. Zürrer vom Frauenver. in Badger Tp. 13.50. 
Dch. Wm. Mönch, Abdmeoll. v. P. Schaller Gem,, 4.10, P. 
Sipp, Hochz. Kruje-Claufen, 6.00. P.%. v. Schenk v. Th. 5.00. 
P. Grimm, Ritjiongfcoll. auf feinem Predigtplatz v. 10 Famt- 
lien, 5.00. (S. 3286.72.) 

Heidenmiffion: P. Kismann von N. N. 2.00, von 9. K. 
‚50. P. Greif Gem. 9.25. P. D. Elöter jun., Theil d. Mif- 
ſionsfeoll. ſ. Gem., 5.00. (S. 816.75.) 

Emigrantenmiſſion: P.v. Strohe, Theil d. Pfingſteoll. 
ſ. Gem., 14.30. . 

Englifhe Miffion: P. Greifs Gem. 2.00, P. Steege 
1.00. P. Däumler, Theil der Miſſionsfeoll. ſ. Gem., 15.00, 
P. Andr. Müller desgl. 10.00. P. Horn, a. d. Wohlthätigk.⸗ 
Kafle |. Gem., 10.00. (5. 888.00.) . j 

Taubftummenmiffton: P. Horn, a. d. Wohlthätigfeitg- 
tafle |. Gem., 4.00. 
+: Arme Studenten auß Jowa: P.3. P. Günther, Hoch⸗ 
zeit Schröber:Holte, 5.00. P. Haar 2.00. Do. Ferd. Möller, 
Gonferenzcoll. in Fort Dodge, 25.00. P. Kitzmanns Gem. 
14.76. P. Steege von Frau Ludw. Wilke 5.00. P. Wolfram 
von Frau Pröſchold 1.00. P. Steege 2.00. P. Schaller, Hochz. 
Hoyer-Heittamp, 8.00. P. Kitzmanns Gem. 10.38. Dh. ©. 
Werning, Abdmeoll. v. P. Mattfelds Gem., 6.68. P. Händſchke, 


Pfingſteoll. ſ. Gem., 10.96. P. Kitzmann, gef. im Conferenz⸗ 
Gottesdienſt des ſüdl. Diſtriets, 11.60. P. Zürrer, Hochz. 
Däumler Duecker, 8.10. P. Jehn, a. d. Klingelbeutel ſ. Gem., 
12.15. Dch. F. Möller, Abdmcoll. d. Gem, in Fort Dodge, 
7.62. P. Wolframs Gem. in Waterloo 4.76. P. Enjeleit, 
Coll. der nordweſtl. Specialconf., 10.00. P. Horn, a. d. Wohl⸗ 
thätigk.Kaſſe f. Gem., 8.00. (S. 8154.00.) 

Schüler in Winfield, Kanf.: Für die Gebr. Kader: 
P. Kitzmanns Gem. 4.00, von D.8. 1.50. (S. 85.50.) 

Studenten in Springfield: P. Baumhöfeners Gem. 
für 9. Maas 15.10. P. Andre. Müllers Gem. für Guft. Baum 
10.00. (©. 825.10.) 

Studenten in St. Louis: P. v. Schenk für N. Bohlen 
5.00, Sr. Meyer 5.00. (S. $10.00.) 

2 an ın Addifon: P. Kitzmann von O. K. für Joh. 

och 3.50. 

Taubftummenanftaltin Norris, Mid.: P. Scherf, 
Jubelcoll. j. Gem., 8.00. P. A. Böhm vom Jungfr.:Ber. |. 
Gem. 7.00. (&. $15.00.) 

Synodalbaulafje: P. Schwent, Pfingftcoll. ſ. Gem., 
9.03. P. Heintes Gem. 4.00. P. Horn, a. d. Wohlthätigt.- 
Kıfle ſ. Gem., 3.00. (&. $16.03.) 

Unterftügungstafje des Joma-Diftricts: P. ©. 
Haar 3.00. Dh. F. Möller, Abdmeoll. d. Gem. in Fort Dodge, 
9.09. P. Horn, a. d. Wohlthätigk. Kafſe f. Gem., 15.00. P. 
Schugs Gem. in Grant Tp. 6,50. P. Wolter 5.00. P. Rich⸗ 
ter, Hochz. Wedaus-Baack, 4.25. P. Enjeleit, Hochz. Möller: 
Strube, 10.30. Lehrer Hild 2.00. P. Grimm von N. N. 5.00. 
P. Wolfram von Frau Pröſchold 1.00. P. Wehkings Gem. in 
Soldier Tp., 4.05. P. Zobft, Pfingftcoll. ſ. Gem., 17.02. 
P. Stubts Gem. 10.00. P. Baumböfener, aus der Allgem. 
Unterftügungstaffe, 100.00. P. 9. Wehlings Gem. 18.50. P. 
Dornfeif, Theil der Pfinaftcoll. |. Gem., 6.00. P. A. Böhms 
Gem. 14.15, von Wwe. Schafer 1.00. P. Runges Gem. 11.00. 
Dch. C. Werning, Pfingitcoll. von P. Mattheideß’ Gem., 6.41. 
P. Dregler von 9. Dieterichs an Kork Ereet 5.00. (S. #254.27.) 

Waiſenhaus in Addifon: P. Mallon u. f. Gem. 1.00. 
P. Heintes Gem. 6.00. Lehrer Hilds Schüler 2.10. Emma 
Hild 1.00. P. Schaller, Pfingftcoll. |. Gem., 8.80. P. v. Strohe 
von W. 3. Hanken 1.00. (5. 819.90.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. v. Strohe vn W. B. 
Hanken 2.00. P. Runge, Hochz. Schulg-Hübner, 12.00, Hochz. 
Löck⸗Schultz 8.05. (©. 822. 05.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. Haars Gem. 2.00. P. 
v. Strohe von W. B. Hanken 2.00. P. J. Burmeiſter, Hochz. 
Brieſe-Meyer, 6.01. P. Kitzmanns Gem. 8.00. P. Böhm v. 
Schulk. 3.75. P. Burmeifter, Theil d. Miſſionsfeoll. ſ. Zions⸗ 
Gem., 10.90. (S. $32.66.) 

Gemeinde in Beoria, Ill.: P. Richter von N. N. .75. 

Däniſche Freikirche: P. Greifs Gem. 2.00. 

Deutſche Freikirche: Für den Kirchbau in Zarben: 
P. Steege 1.00. P. Melchers Gem. 10.00. P. v. Schenk von 
2.5.00. (©. Ka Ausuft 1897 

ort Dodge, Soma, 1. Augu 2 
5 3.9. Abel, Kaffırer. 


Eingelommen in die Kaffe des Kanſas-Diſtriets: 


Synodaltajfe: Gemm. d. PP.: Hafner 812.57, Telle 
2.80, Obermove 7.50, Freſe 3.00, Lüffenhop 18.20, Hahn 8.10. 
(&. 862.17.) 

Kanſas-Schülerkaſſe: P. Hafner Gem. 2.385. P. 
Bräuhahns Gem. 7.16. P. Lüffenhop von Frau Joh. Baden 
5.00. Soden Cohrs .50. (S. 815.00.) 

Waiſenhaus in Fremont, Nebr.: P. Mährs Gem, 
7.40. P. Lüſſenhops Schult. 3.20. rl. Anna Baden .50. 
Kath. Baden .50. P. Rauffelds Gem. 2.00. (S. 815.60.) 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: P. Möller Gem. 3.75. 
P. Tele von N. N. 1.00. P. Sennes Gem., Bloc, 12.50. P. 
Vetters Gem,, Atchiſon, 5.00, P. Schmids Gem. 8,50. P. 
Drögemüller Gem. 6.62, von N. N. 2.00. Von N. N., Leaven- 
worth, 5.00. Vom Allgem. Kaſſirer 50.00. (S. #94.37.) 

Allgemeine Innere Miſſton: Gemm.d.PP.: Wader 
15,00, Hildebrandt 6.50, Rauh 9.40, Pennekamp, Alma, 17.75, 
Stemmermann 6.45, Better 16.02, Polfter 10.13, Häfner, Lin- 
colnville, 7.08, Brambauer 6.50. (S. $94.83.) 

Innere Miſſton des Diftricts: Aus d. Allgem. Kaffe 
600.00. P. Hildebrandt Gem. 5.57. P. Jacobs Gem. 2.80. 
P. Pennekamps Gem., Alma, 12.00. P. Mendes Gem. 6.50, 
P. Weſtphals Gem, 13.41. P. Hafners Gem., Leavenworth, 
8.00, von N. N. 5.00. P. Kauffelds Gem., Owl Creek, 7.68, 
von Ferd. Schade 5.00. P. Eggerts Gem. dd. Theo. Benne- 
famp 10.82. P. Bolfter Gem., Nortonville, 2.76. Dur 
ae von Frl. Louife Huber, Aspen, EColo., 1.00, (©. 


AJudenmiffion: P. Hoyers Gem. 5.88. 
Emigrantenmiffion: P. Hoyers Gem. 5.88. 
Taubftummenmiffion: P. Jacobs S.-©, 1.00, 
Negermiffion: P. Jacobs S.«S. 1.00. P. Jüngel von 
Frl. Maria Berg, Aspen, Colo., 1.50. P. Kauffelds Gem, 
eh P. Def, coll. auf P. Jacobs Hochz., 8.00. (S. 
n Sansalle des Kanſas-Diſtriets: P. Wendts Gem. 
‚4 


PRrogymnafium in Concordia: P. Vetters Gem. 6.36. 
P. Polacks Gem., Bremen, 20.10. (S. 8236.46.) 

Heidenmiffion: P. Hahn von Lina Oppliger .20, Emma 
Oppliger .20, Eleonore Tinmann .35. (&. 8 .75.) 

Engliige Miifion: P. Jaeobs Gem. ‚86. 

St. John's College, Winfield: P. Lüffenhop von 
John Dittmer 5.00, H. Dittmer 5.00, 9. Dubbels 3.00, rl. 
nn - Heint. Bredehöft 10.00, von ihm felbft 2.00. 
(S. $28.00. 

Innere Miffion des Südlichen Diftricts: P. 
Mährs Gem. 6.65. 

Altenheim bei Monroe, Mid.: P. Brauer, Ellin- 
wood, 9. Honemanns filb. Hochz., 8.00. 

Schüler in Concordia: P. Brauer, Ellinwood, H. 
Honemanns filb. Hochz., 3.00. 


Studenten in St. Lou 
ſilb. Hochz., 4.00. 

Schüler in Seward: P. 
den .75, Kath. Baden .50, Ma 
(S. 82.25.) 

Nothleidende in Arme: 
cliffe, 10.00. Total: 8974, 

Zeavenworth, Kanſ., 1. u 


Eingekommen in Die Kafl 
(Zu 

Synodaltaffe: 3. G. St 
Sturgis 3.56. N. Detroit 2.5i 

Allgemeine Innere Mi 
St. Paulus-Gem. 2.75 u. 0. d. 

en ' 
nglifhe Miffion: Seh 
ige ii ü 
eu eFreikirche(für 
— * ° . . G 
rchbauinZarben, Bo 
1.00. 3. M. Hubinger von Uı 
30.03. P. Arendt v. M. Förf 
836.03.) 

Negermiffion: Ludington 
Bon F. R. 1.00. Bay Eity 5.1 

auen da). 10.00, v. d. Schul 

r. Karl, Saginam, Oſtſ., 2. 

ichinger 1.00. P. Arendt v. I 
Säule 2.00. (S. 878.57.) 

Innere Miſſion: Sagin 
2.90. P. Lobenfteing Gem. 6.: 
2.00. Bontiac 1.23. P. Xre 
823.66.) 

Wittwen- und Waiſenk 
v. A. Mittelberger 3.00, Mi 
Port Sanilac 2.25. (5. 819. 

Taubftummenanftalt i: 
Ruppel:Haslley, 3.00. 3. M 
Treptow, 5.58. (S. 88,58.) 

Altenheim in Monroe 
tala Gem. 4.00. P. Trefielts 
Sandy Creek f. Juni und Juli 

Englifäe Niſſion in‘ 

Arme Schüler aus Mid 
ville 3.00. P. G. A. Bernthal 
P. J. F. Müller, Hochz. Vogel⸗ 
Hochz. Rath-Kühl, 2.36. P. $. 
geld d. ſüdöſtl. Specialconf., .6 

Studenten in Springf 
Rupprecht⸗ Treptow f. A. Stütze 
Liſt fen. 5.00. (S. 810,58.) 

Schüler in Addiſon: F 

Schüler in Milwautee: 
Rauſchert f. E. Miller, 3.50, £ 
5.76. (©. 89.25.) 

Waiſenhaus in Witten 
finder .25. 

Waiſenhaus in Addiſo 
a chmalzriedts Schule I 

aiſenhaus in Des Be 
Subinger 1.00. Total: SRE 

Detroit, 31. Juli 1897. 
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Eingelommen in die Ko— 
Dakota: 


Allgemeine Innere Rit 
bei Hillsboro, 82.70, in Bohı 
dria, L. Amelia, Englifh Gron 
Josco, 30.00, Kaifer, Cologne 
6.00, Rörig, Swanville, 1.60, 
bei Otter Tail 3.03, Met, Lydi 
Karftenien, Eanaftota, 1.00, ; 
Robert, Blue Earth) City, 5.00, 
Tomn Liberty, 4.40. (S. $14 

Innere Miffion: Gemm 
Kaijer, Cologne, 34.00, Nauß, 
Meltnat, Milleröburg, 1.77, Sc 
beil bei Howard Late 5.48, 9 
Grabarkewitz, Good Thunder, 
Brauer, Hart, 10.05, Endemwa 
Menno, 6.30, Meyer, Witten 
8.47, Schlüter bei Fulda 5.00, 
bam4.04, Büſcher, Sioux Falls 
Se, S. Brand, 7.65, Ferber, 
Hamburg, 12.86, Zabel, Gibt 
valley, 7.15, Walther, T. Eag 
Miſſionsfcoll., 40.00, bei Opel 
Rine Eity, 2.50, Strölin, M 
Albee, 15.55, Agather, Sauk 
Ferber, Belvidere, 6.00, Grat 
ſionsfeoll., 40.00, Wihlborg, € 
2.25, Brinkmann, Luverne, M 
St. Sames, 3.51. P. Kaiſer v. 
9. Kremin .50, von N. N. 1.00, 
Sartyen, 10.00. P. Hind, Hoch 
B. Ude, Soll. bei der Synodal 

Taubftummenmiffion: 
8.25, Hertwig, Gaylord, 2.00, 1 
3.60. (&. 822.95.) 

Negermiffion: Gemm.d 

riedrich, Waconia, 12.50, Her 

ei Lakefield 2.76, Schoknecht 
Wilton, 2.27, Vivian 2.32, Bar 
wit, Good Thunder, Mifftongf 


|. im Conferenz⸗ 
. Zürrer, 903. 
elbeutel ſ. — 
in Fort Dodge, 
6. P. Enſeleit, 
orn, a. d. Wohl⸗ 


ie Gebr. Rader: 
>. 85.50.) 

mhöferers Gem. 
für Guft. Baum 


nt für N. Bohfen 
1 O. 8. für Joh. 


ich.: P. Scherf, 
Yungfr.:Ber. |. 


gftcoll. f. Gem,, 
d. Woplthätigt.- 


ſtricts: P. G. 
‚in Fort Dodge, 
jem., 15.00. P. 
Be le 
', Hoc. Möller 
von N. N. 5.00. 
ehfings Gem. in 
ſ. Gem., 17.02, 
aus der Allgem. 
Gem. 18.50. P. 
. P. A. Böhms 
‚ges Gem. 11.00. 
be’ Gem., 6.41. 
). (6. 8254.27.) 
u. ſ. Gem. 1.00. 
r 2.10. Emma 
80. P.v. Strobe 


trohe von W. B. 
er, 12.00, Hochz. 


Gem. 2.00. P. 
urmeifter, Hochz. 
0. P. Böhm v. 


isfeoll. ſ. Zions⸗ 


r von N. N. .765. 
2.00. 

bau in Zarben: 
P. v. Schenk von 


del, Kaffirer. 


⸗-Diſtricts: 


er 812.57, Telle 
8.20, Hahn 8.10. 


Bem. 2.85. P. 
rau Joh. Baden 


P. Mährs Gem. 
nna Baden .50. 
(S. 815.60.) 

lerö Gem. 3.75, 
Blodt, 12.60. P. 
Gem. 8.50. P. 
MN.N., Leaven⸗ 
(S. 894.37.) 

.d.PP.: Wader 
np, Alma, 17.75, 
2; Häfner, Lin- 


.) 

d. Allgem. Kafle 
cob3 Gem. 2.80. 
ndtes Gem. 6.50. 
., Leavenworth, 
Il Creek, 7.68, 
ch. Theo. Penne⸗ 
e, 2.75. Durch 
olo., 1.00. (S. 


5.88, 
:&, 1.00. 

P. Jüngel von 
Kauffelds Gem. 


3, 8.00. (5. 
>, Wendts Gem, 
ttera Gem. 8.36. 
16.) 

liger .20, Emma 
A ) 

d. 


. Züffendop von 
ibbeis 3.00, Frl. 
r ihm felbft 2.00. 
Diſtriets: P. 
. Brauer, Ellin⸗ 


‚, Ellinwood, 9. 


Studenten in St. Louis: P. Brauer, 9. Honemanns 
ſilb. Hochz., 4.00. 

Schüler in Seward: P. Lüſſenhop von Frl. Anna Ba- 
den .75, Kath. Baden .50, Maria, Marg. u. Ed. Baden 1.00. 
(8. 82.25.) 

Nothleidende in Armenien: P. Deſchs Gem., Weſt⸗ 


cliffe, 10.00. Total: 974.50. 
Leavenworth, Ranf., 1. Auguft 1897. 
9.8. Delſchlager, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Midjigan: Diftriets: 
(Juli.) 

Synodalkaſſe: J. ©. Streeb v. A. Mittelberger 82.00. 
Sturgis 3.56. N. Detroit 2.58. (S. 88.09.) 

Allgemeine Innere Miffion: P. Schüßler von ber 
Fi eine 2.75 u. v0. d. St. Jacobus:Gem. 1.85. (©. 

Englifhe Miffion: Sebewaing 11.41. Amelith 4.00. 
(S. 815.41. 
BRIORSERINEDELTRERRLISDEDAEIENGEN: Fraſer 


Kirchbauin Zarben, Pommern: C. Wiſchow, Detroit, 
1.00. J. M. Hubinger von Ungenannt 2.00. Frankenmuth 
— = Arendt v. M. Förfter 1.00, v. N. R. 2.00. (S. 

Negermiffion: Ludington 5.91. Saginaw, W. S., 16. 66. 
Bon F. R. 1.00. Bay Eity 5.07. Frantenmuth 33.04, v. d. 
Frauen daf. 10.00, v. d. Schullindern d. fübl. Diftricts 1.00. 

x. Karl, Saginam, Oftf., 2.00. P. 3. F. Müller v. Fr. A. 

ichinger 1.00. P. Arendt», M. Förfter 1.00, Lehrer Brauns 
Schule 2.00. (S. 878.57.) 

nnere Miffion: Saginam, W. ©., 11.19. Chefaning 
2.%. P. Zobenfteins Gem. 5.34. Fr. Karl, Saginaw, Dftj., 
ee 1.23. P. Arendt v. M. Förfter 1.00. (©. 

23.66.) 

Wittwen-und Waifentaffe: Ruth 5.00. 3. ©, Streeb 
v. A. Mittelberger 8.00, Monitor 6.00. Chejaning 3.20. 
Port Sanilac 2.25. (5. $19.45.) 

Taubftummenanftalt in Norris: P. Kionka, Hochz. 
Ruppel:daslley, 3.00. 3. M. Hubinger, Hochz. Ruppredt:- 
Treptow, 5.58. (S. 88.58.) 

Altenheim in Monroe (regelm. Beiträge): P. Smu- 
kals Gem. 4.00. P. Trefjelt3 Gem. f. Mat und Juni 8.00, 
Sandy Ereef f. Junt und Juli 8.00. (S. 820.00.) 

Englifde Mifftion in Detroit: Walt 8.00. 

Arme Schüler aus Midigan: Bay City5.07. Foreſt⸗ 
ville 38.00. P. ©. U. Bernthals Gem. 6.20. Richville 7.70. 
P. I. F. Müller, Hochz. Vogel:Krauß, 5.95. P. F. W. Geffert, 
Hochz. Rath-Kühl, 2.35. P. F. Treffelt, Ueberſchuß an Reife 
geld d. füddftl. Spectaleonf., BB. Roſeville 7.82. (S. $38.72.) 

Studenten in Springfield: 3. M. Hubinger, Hochz. 
Ruppredt-Treptow f. X. Stüßer, 5.58, d. dent. f. denſ. v. J. G. 
Lift fen. 5.00, (S. $10.58.) 

Schüler in Aodifon: Fr. Karl, Saginam, Ditf., 1.00. 

Shülerin Nilmautee: P. 3. F. Müller, Hochz. Haag⸗ 
Raufcert f. E. Müller, 3.50, Hochz. Deder-Steinbauer f. den]. 
5.75. (©. 89.25.) 

; Wat —— in Wittenberg: Lehrer Brauns Schul: 
inder .25. 

Waiſenhaus in Addifon: Lehrer Kurz’ Schule 4.31. 

ae Schmalzriedts Schule 1.25. (S. $5.56.) 
aifenhaus in Des Peres: I. M. Hubinger v. Maria 
Hubinger 1.00. Total: $291.00. 

Detroit, 31. Juli 1897. G. B. Sohn, Kaſſirer. 

576 Welch Ave., Detroit, Mich, 


Eingefommen in die Kaffe des Minnefota- und 
Dakota: Diftricts: 


Allgemeine Innere Niffion: Gemm.d.PP.: Potratz 
bei Hiüsſsboro, $2.70, in Bohnfadtown 6.30, Bark, Alexan- 
dria, L. Amelia, Englifh Grove und Dat Hill, 13.00, Berker, 
Josco, 30.00, Kaifer, Cologne, 27.25, Schilke bei Columbia 
6.00, Rörig, Swanville, 1.60, bei Swanville 2.90, Schimmel 
bei Otter Tail 3.08, Met, Lydia, 14.00, Meyer, Millard, 8,00, 
KRarftenfen, Canaftota, 1.00, Zitzmann, Morristown, 11.88, 
Robert, Blue Earth Eity, 5.00, Bartling zu Odeſſa 8.00, Bode, 
Town Liberty, 4.40. (S. 8144.56.) 

Innere Mifjion: Gemm.d. PP.: Berker, Josco, 20.00, 
KRaifer, Cologne, 34.00, Nauß, Kimball, 3.00, Sherburn 4.04, 
Melinat, Millersburg, 1.77, Schmiege, Tenhaſſen, 8.50, Kling- 
beil bei Howard Late 5.48, Alb. Brauer, Freeman, 22.25, 
Grabartewig, Good Thunder, 14.50, Neeb, Detroit, 2.50, 5. 
Brauer, Hart, 10.05, Endeward bei u 8.00, Meyer, 
Menno, 6.30, Meyer, Wittenberg, 1.70, Drews, Plainview, 
8.47, Schlüter bei Fulda 5.00, Bed, Madiſon, 3.60, Belling- 
ham 4.04, Büfcher, Siour Falls, 7.00, Horft, Gourtland, 16.18, 
Se, S. Brand, 7.65, Ferber, Belvidere, 5.25, Pfptenhauer, 
Hamburg, 12.86, Zabel, Gibbon, 10.40, Martin, Pleafant- 
valley, 7.15, Walther, T. Eagan, 8.00, Bartling bei Odeſſa, 
Miffionzfcoll., 40.00, bei Odeſſa 5.50, tn Odeſſa 3.47, Abel, 
Pine City, 2.50, Strölin, Minnefota Late, 6.05, Nitjchte, 
Albee, 15.55, Agather, Sauf Rapids, 8.80, St. Cloud 1.80, 
Ferber, Belvidere, 6.00, Grabarkewitz, Good Thunder, Mif- 
ſionsfeoll. 40.00, Wihlborg, Sabin, 4.00, Bode, T. Albion, 
2.25, Brinkmann, Luverne, Miffionsfcoll., 41.31, 3. Borifh, 
St. James, 8.51. P. Kaiſer v. Frau Brüſchoff 5.00. P. Nauß v. 
9. Kremin .50, vonN.R.1.00. P. Scherf, Hochzcoll. Peymann- 
Hartyen, 10.00. P. Hind, Hochzcoll. Nolemann-Mühler, 11.00. 
P. Ude, Soll, bei der Synodalverf., 54.00. (S. $489.93.) 

Taudbftummenmiffton: Gemm.d.PP.: Beder, Josco, 
8.25, Hertwig, Gaylord, 2.00, Ude, Willow Creek, 9.10, Amboy 
3.60. (S. 822.95.) 

Negermiffion: Gemm.d. PP.: Thuſius, Hartford, 2.50, 
Sriedrih, Waconia, 12.50, Hertwig, Gaylord, 8.65, Endemard 
bei Lakefield 2.76, Schoknecht, Valley Creet, 4.58, Böticher, 
Wilton, 2.27, Vivian 2.32, Bartling bei Odeſſa 8.00, Grabarke⸗ 
mit, Good Thunder, Mifftonsfcoll., 7.38, E. Rolf, Hollywood, 


9.71. P. J. v. Brandt .50. P. Poriſch v. Miffionsneger .86. 
(S. 860.02.) 

Negertirde in Greensboro: P. v. Schenk von 9. 
Chriftofer in St. Paul 1.00. P. Horft von Wittwe Dahms in 
Eourtland 5.00, (S. 86.00.) 

Unterftügungsfaffe: P. Albredt, Hodzcoll. Kamloch⸗ 
Klemp, 4.75. P. 9. Brauer Gem. an Wolf Creek 2.70. 
P. Hertwigs Gem. in Gaylord 4.65. P. Bed von Frau Herm. 
Lüdtke 1.00. P. Ferbers Gem. in Lincoln 1.35. P. Berers 
Bem. in Janesville 10.60, P. Strölinz Gem. in M. Late 2.80. 
8. Zaufer in Good Thunder 2.50. (©. 829.86.) 

Synodaltaffe: Gemm. verPP.: Müller, Leiter Prairie, 
2.85, Karftenfen, Ranaftota, 5.00, Dubberftein, Wyloff, 8.50, 
Kung bei Lewifton 16.08, Schlüter, Fulda, 12.80, Hinck, Bran—⸗ 
denburg, 8.15, Krüger, Billfry, 2.67, Kaiſer, Cologne, 25.50, 
Müller, Madelia, 3.25, v. Schenk, St. Paul, 5.66, Gaifer bei 
Elmore 5.04, Martin, Vleafantvalley, 6.00, Sargeant 2.30, 
Albrecht, Fairfield, 5.00, Shible 5.55, Gahl bei Elk River 6.30, 
Grob, Perham, 3.15. (&. 8123.80.) 

5 BROS OLDELRENE P. übe, Col. bei d. Synodalverſ., 
1,00. : 

Stubentenfaffe: P. Nitichtes Gem, tn Milldant 1,40, 
P. Albrecht, Hochzeoll. Hahn-Hoppe, 9.00. (S. 810.40.) 

Studenten in St. Baul: P. Potratz, Hochzeoll. bei C. 
Hausman, 3.05. P. Schimmel, Hochzcoll. bei 9. Wieler, 10.01, 
P. Köhler Gem. in Mountville 4.50. P. v. Deſtinons Gem. 
in Stanford 3.25, in Princeton 1.00. P. Ströling Gem. in 
Pinnefota Lake für R. Lift 3.40. P. Frey, Hochzcoll. Kanning- 
Blenge, für R. Lift 3.75. P. Schmiege, Hochzcoll. Bremer: 
ee P. Boris, Kindt. bei 9. Berndt, für Freſe 3.16. 
(S. 838.62. 

Arme Studenten aus Süd- Dakota: P. A. Brauers 
Gem. in Freeman 13.00. 

Arme Studenten in Springfield: P. Bügels Gem. 
in St. Thomas für T. Sieving 2.20, in Eryftal 8.35. P. Maaf’ 
Gem. bei Blue Earth City für Geo. Möhring 9.00. (S. 814.55.) 

Waiſenhaus in — — P. v. Schenks Schüler 
in St. Raul 3.00, v. E. Buth daſ. 1.00, W. Buth daſ. 1.00, 
P. Neebs Gem. in T. Height of Land 2.30. P. Marth v. W. 
Riggert .75. (S. 88.06.) 

Deutide AA e: P. Müllers Gem. inT. Bofen 5.00. 

Däniſche Freikirche: P. Müllers Gem. inT. Rofen 3.70. 

Orgelfonds in St. Baul: P. Schimmels Gem. in Otter 
Tail 7.39. 

Hospitalin St. Louis: P. Schlüter v. N. N. 2.25. 

Taubfiummen-Anftalt: P. Endeward, Hochzeitscoll. 
Alden-Samuel, 2.93. 

Heidenmittfion: Gemm. d. PP.: Grabarfewig, Good 
Thunder, Miffionzfeftcol., 17.45, Arndt, Wood Late, 6.50, 
Oberheu, Wentworth, 8.45, Madiſon 1.55, Bartling bei Odefja 
10.00, Agather, Gilman, 1.90, Kollmorgen, Helvetia, 8,83, 
P. A. Brauer Hochzcoll. bei Herrmann, 14.60, (S. 468.78.) 

Haushalt in St. Baul: P. Ferbers Gem, in Jackſon— 
ville 2.85. P. Böttchers Gem. in Freedom 13.00, (S. $15.35.) 

Englifhe Miffion: Präſes Pfotenhauers Gem. in Ham: 
burg 10.00. P. Grabartewig’ Gem, in Good Thunder 6.80. 
P. J. v. Brandt 50, (S. 817.30.) 

Sudenmiffion: Kaffırer C. Heinrich aus der Minnefota- 
Synode 13.00. 

Smigrantenmiffion: Raffirer C. Heinrid a. d. Minn.⸗ 
Synode 5.00. 

NB. In der Quittung im „Lutheraner“ No. 11 lies unter: 
„Engliſche Miffion“: P. 3. Horft von Fr. Stolt 83.00 ftatt: 
P. 3. Horſts Gem. in Courtland $3.00. 

St. Paul, Minn., den 1. Juli 1897. 

Theo. 9. Ment, Kaffırer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Mittleren Diftricts: 


Synodallajje: Gemm. der PP.: Tirmenftein, Logans- 

ort, durch 9. W. — 88.50, Schülke, Hobart, 6.62, 
Be, Decatur, 4.36, Klaufing, Srances, Jubelfcoll., 4,65, 
Michael, Söglein, dch. 9. Stelhorn 3.00, Kaumeyer, Lan ca⸗ 
fter, 11.97, Berfelmann, Marysville, doch. 3. Schetverer 28.75, 
Claus, Eithart, 4.78, Rathert, Newburg, 22.40, Klaufing, 
Frances, 3.10, Franke bei Fort Wayne 6.17, Wambsganß, 
Indianapolis, dd. 3, Buddenbaum 12.33, Kaiſer, Huntington, 
11.61. P. Schmidt, Elyria, von der Gem. in North Amberft 
3.04. (S. $130.28.) 

Baufaffe: P. Schmidts Gem., Seymour, 20.30. 

Innere Miffion: Gemm. d. PP.: Klaufing, Frances, 
Subelfcol., 9.20, Schulz, Mapdifonville, 7.65, Sauer, Cleve⸗ 
land, Subelfcol., 20.00, Link, Laporte, dh. 2. Schumm 57.00, 
Rathert, Newburg, Subelfcoll. (1 Theil), 18.25. (S. 8112. 10.) 

Negermiffton: Lehrer Engelbrechts Schulk., Kendall- 
ville, 1.25 emm. db. PP.: Rump, Tollefton, 16,90, Schulz, 
Madiſonville, 7.65, Link, Laporte, Dh. %. Schumm 13.77, Lind- 
borft, Reynold, 18.67, Rathert, Newburg, Jubelfcoll. (1 Theil), 
8.64, P. Süngel, Fort Wayne, v. N. N. 1.00. P. Zinphorit 
v. Glaubensbr. in Monticelo .65. P. Schmidt, Seymour, 
Vermächtniß v. Vater Reichel, 50.00. (S. 8113.58.) 

eipenmitffton: P. Groß, Fort Wayne, von”. N. 1.00. 
P. Markwarth, Waymansville, von Frau Uphaus .50. N. N., 
Vincennes, 2.50. (S. 84.00, 

Engliſche Miſſton: P. Links Gem., Laporte, durch L. 
Schumm 9.18. 

Engliſche Miſſion in Akron: P. Wefels Gem. in 
Akron 5.00. 

Emigrantenmiſſion in New York: P. Links Gem., 
Laporte, durch 2. Schumm 10.00. 

Studenten und Schüler: Maria Franzreb durch F. 
Buddenbaum, Indianapolis, ‚25. 

Studenten in St. Louis: Zinſen eines Legats durch 
F. Buddenbaum, Indianapolig, für €. Koß 10.00, desgl. für 
W. Hiller 10.00. (S. 820.00.) 

Studenten in nalen en eines Legats dh. 
F. Buddenbaum, Indianapolis, für W. Heine 10.00. 

Shüler in Fort Wayne: P. Zorn, Gleveland, gel. a. 
d. Sieving-⸗Melcherſchen Hochz. für F. Jordan, 6.90. 
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Theo. 9 Ment, Kaffirer. 
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Rarysville, dch. 3. Scheiderer 28.75, 
ıthert, Nemwburg, 22.40, Klaufing, 
i Fort Wayne 6.17, Wambögank, 
denbaum 12.33, Kaiſer, Huntington, 
ia, von der Gem. in North Amherſt 


t3 Gem., Seymour, 20.30. 

emm. d. PP.: Klaufing, Frances, 
Wadiſonville, 7.65, Sauer, Gleve- 
int, Zaporte, dch. 2. Schumm 57.00, 
coll. (1 Theil), 18.25. (S. 112.10.) 
rer Engeibrechts Schulf., Kendall: 
.: Rump, Tollefton, 16.90, Schulz, 
aporte, dh. 2. Schumm 13.77, Lind: 
hert, Neroburg, Jubelfeoll. (1 Theil), 
ayne, v.N. N. 1.00. P. Lindhorſt 
celo .65. P. Schmidt, Seymour, 
hel, 50.00. (S. 8118.58.) 

Groß, Fort Wayne, von N. N. 1.00. 
2 von Frau Uphaus .50. N. N., 


'P. inte Gem., Laporte, durch 8. 
in Akron: P. Wefels Gem. in 


ın in New York: P. Links Gem., 
10.00. 

hül — Maria Franzreb durch F. 
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ngfield: infen eines Legats dch. 
polig, für g Heine 10.00, . 8 
ayne: P. Zorn, Cleveland, ge. a. 
od. für F. Jordan, 6.90. 


Shülerin Addiſon: P. Sauers Gem., Cleveland, 18.25. 
P. Schmidts Gem., Elyria, für R. Jan 10.72. (S. 823.97.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. der PP.: 
Dieberich, Hoagland, 6.00, Seemeyer, Schumm, 5.00, Keller, 
Auburn u. Garrett, 3.23, Kaiſer, Huntington, 6.00, v. Schlich⸗ 
ten, Cincinnati, 20.50, Link, Laporte, dh. L. Shumm 14.14. 
P. Narkworth, Waymansville, Hochz. Frank: Schlüremeier, 
2.00, Lehrer Lükers Schulk., Cincinnati, 11.80. P. Kaifer 
vonM.W. .50,M.©.1.60. (S. 870.77.) 

Zaubjtummenmifjion in Chicago: N. N., Vincen- 
nes, 2.50. 

Glaubensbrüder in Deutfhland: P. Lange, Min- 
den, von N.M. für Gem, in Zarben 1.00, N. 2. desgl. .50. 
(S. $1.50.) 

Ölaubensbrüder in Bommern: Gemm. der PP.: 
Seemeyer, Shumm, 5.00, Link, Laporte, dh. L. Schumm 
7.69, Wambsganß, Indianapolis, dh. F. Buddenbaum 2.00, 
P. Markworth, Sonesville, 1.00. (8. 815.69.) 

Glaubensbrüder in Sermannsburg: P. Lints Gem, 
in Laporte durch 2. Schumm 7.88. 

Hospital in Cleveland: P. Rathert, Newburg, v. d. 
jungen Leuten 8.16. 

Unterftügungstaffe: Gemm. db. PP.: Lange, Minden, 
7.50, Martworth, Waymansville, 5.50, Rimbach, Ävilla, 8.00, 
(S. $16.00.) Total: 8587.80. 

Fort Wayne, Ind., 31. Juli 1897, 

EN. Kampe, Kaffirer. 


eo 


Eingelommen in die Kaffe des Oeſtlichen Diſtricts: 


Synobdallaffe: Gem. P. 9. Schröders 814.75. W. 
an, 2.00. St. Pauls-Gem., Bayonne, 28.70, 

Progymnafium: Gem. P. Birfners 80.78. P. Thomä 
2.00. (5. 882.78.) 

Progymnafium-Baufafjfe: P. O. Hanfer v. E. Burk⸗ 
bardt 2.00. Gem. P. Spannuths 2.30. St. Pauls-Gem. in 
Baltimore 20.62. Danlopfer von Frau P. Reifinger 10.00, 
P. 3. Holthufen von 9. Mattfeld 2.00. (S. 836.92. 

Emigrantenmifjfion in New York: P. Schulze von 
Wwe. Dores 1.00. 

Innere Miffion: Gem. P. Delfchlägers 11.62. P. 
Bröder von Frau M. E. Steinmeyer 50.00. Gem. P. Schul: 
388, London, 7.46. Jubil.⸗Coll. d. Gem. P. Steups (3. Spg.) 
9.68, St. Pauls-Gem., Bayonne, 10.00. (S. $88.76.) 

Innere Miffion im Dften: Miffionsfcoll. d. Gem. P. 
Herrings 70.00, Gem. P. Löbers 12.94, Gemm. in Bofton 5.80. 
P. 3.9. Sieter, Vermächtniß eines jungen Chriften, 200.00, 
P. Senne von €. Sombert 1.00, X, Neumann 1.00. Gem. in 
Freedom 7.75, Frau N. N. 1.00. ©.:8. der Gem. P. D. Han- 
ſers 5.00. P. Kühn, geſ. v. Frl. E. N., 3.05. Miſſionsk. d. 
Gem. P. Schulzes 9.00, Wive. Dores 1.00. ©.:6. d. Gem. P. 
Damme, 8.00. Gemm. der PP.: Dubpernell 8,00, Walz 11.82, 
Koch 27.69, Reifinger, Mortons Eorner, 4.00. Ziond-Gem., 
Bofton, 81.05, Imm.⸗Gem. 8.48. (S. 8411.58.) 

Heidenmiifion: Gem. P. Sanders, Dtto, 3.94, Little 
Valley 2.55. (8. 86.49.) 

Negermiffion: P. J. 9. Sieker, Vermächtniß eines 
jungen Chriften, 200.00. W. Thomä 2.00. Georbn. Wohl⸗ 
thätigl.-Raffe d. Gem. P. D. Hanfers 5.00. Gem. P. San- 
ders, Otto, 9,00, Little Valley 6.00. P. Senne von Helene 
Wurl 2.00, A. Neumann 1.00. Frauenver. d. Gem, P. Groß’ 
1.25, v. etl. Frauen 2.75. P. Schulze, London, von Frau 6, 
Schwind 2.50. P. 3. Holthufen von W. Niel 5.00, ©. Riedel 
5.00, 9. Mattfeld 2.00. Mijfionst. d. Gem, P. Schulzes 10,00. 
P. 9. Schröder v. etl. Semgl. 12.00. (S. 8265.50.) 

Judenmiſſtion: W. Thomä 2.00. Gem. P. Sanders, 
—— Little Valley 2.00. Gem. P. Kochs 8.28. (©. 

Engliſche Miffton: W. Thomä 2.00. 

an e Miffion in New Hort: Durh P. 3.9. Sie- 
e 


r 50. 
Miſſion in Wall: Gem. P. F. Brands 12.66. 
Englifhe Miſſion in Sarrisburg: Gem, P. Birk: 

ner8 2.00. Miffionsver. d. Gem. P. Brunns 5.00. Gem. P. 

Delfchlägers 2.00. Frauenver. der Gem. P. Schumms 2.00, 

Gem. P. Sennes 5.00, Gem. P. Spannuth3 2.00. D. M. 

5.00. Frauenver. d. Gem. P. Groß' 2.00. (©. 825.00.) 

Zettenmiffion: Gem. P. Senneg 10.00. Gem. P. Kochs 

3.28. St. Baul3-Gem., Baltimore, 5.00. (©. 818.28.) 

Slowakenmiſſion: P. Senne v. X. Ball 1.00, W. Mor: 
ton 1.00. St. Pauls-Gem., Baltimore, 5.00. (S. 87.00.) 

Miffion in Brooklyn, N.Y.: Gem. P. Beyers 12.11. 

Gemeinde P. Hübners: P. Birkner von N. N. 1.00. 

Miſſionsv. der Gem. P. Brunns 8.00. W. Thomä 2.00. P. 

Bartling von N. N. 2.00. Dch. P. Senne .25. Imm.Gem., 

Baltimore, 5.00. S.“S. d. Gem. P. D. Hanfers 5.00. D. M. 

2.50. Miſſionsk. der Gem, P. Schulze 2,00, D. Nitfhmann 

1.0. (8. $28.75.) 

Dreieinigt.-Gemeinde in Cheljea, Wis.: Drei- 

einigt.-Gem., Smallwood, 4.30. 

St. Matth.»Gemeinde in Philadelphia: Miffions- 

ver. d. Gem. P. Brunns 7.00. 

ge „en in Deutihland: Emm. 

Gem., Buffalo, 1.00. W. Thomä 2.00. Imm.:Gem., Balti- 

more, 10.00. Gem. P. Sennes 17.28. Dänemark: W. Thomä 

2.00. Smm.:Gem., Baltimore, 10.0. (S. 842.28.) 

Studenten in Springfield: Emm.:Gem., Buffalo, 

11.44 für N: 

n Fort Wayne: Gem. P. Bartlings 12.00 


I 


A W. Thomä 2.00. 
Wart 


Hospital in Eaſt New York: Durch P. J. H. Sieler 
18.50. Gem. P. Steups 15.08. (S. 833.53. 

Waiſenhaus zu Weft Rogbury: St. Andr.:Gem. in 
Buffalo 6.80. W. Thomä 2.00, Frauenver. d. Gem. P.D. 
Hanſers 6.00. (S. 814.80.) . 

Waifenhaus in College Point: Dch. P. 3.9. Sieker 
16.50. St. Sac.:Gem,, Winfield, 7.85. W. Thomä 2.00. P. 
J. Holthufen v. ©. Riedel 4.00. (5. #29.86.) i 

Augsburg-Waiſenhaus in Baltimore: Waifend.- 
Ber. der Gemm. in Wajhington 25.00. 

’ ESAHERBNNS in Pittsburg: St. Andr.-Gem., Buffalo, 

Wittwenkaſſe: W. Thomä 2.00. Gem. P. Wiſchmeyers 
18.47. (S. 820.47.) Total: $1347.73. 

Baltimore, Md., ven 31. Juli 1897. 

i & Spilman, Raffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftriets: 
Brogymnajium in Concordia: Kaffirer 9. Dehl- 
fchlager #85.10. 
Allgemeine Baukaſſe: P. Brinls Gem., Sweet Springs, 


‚95. 
Innere Miffion des Diftriets: P. Horns Gem,, 
Caſtello, 7.90. — 
Stadtmiſſion in St. Louis: Präſes Schmidts Gem. 


Riſſionsſchule in Rod Spring: Präſes Schmidts 
Gem 


Negermiſſion: P. Achenbach von Fr. €. 2.00. Coll. a. 
d. Hochz. ———— Corder, 4.20. P. Bäplers Negergem., 
Little Rod, 1.20. P. Obermeyer v. H. Schäperkötter 15.00. 
(S. 822.40.) 

Engliſche Miſſion: P. Möllers Gem., Mora, 5.55. 
SD LEN: Coll. a. d. Hochz. Heins- Frerling, Cor⸗ 

er, 4.20. 

Unterſtützungskaſſe: P. Achenbach von R. 5.00. 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Achenbach v. Frauen- 
verein 8.00. P. Friedrichs Sonntagsſchule, Knorville, 4.39. 
9. ©. in 8. 25.00. (5. 837.39.) 

Studenten in Springfield: P. Köitering v. Jungfr.⸗ 
Ver. für W. Graf 12.00. 

Schülerin Milwaukee; Coll. a. d. Hochz. Haid: Harms, 
Mora, für Aug. E. C. Meyer 9.00. 

Gemeinde in Zarben, Bommern: P. D. Hanſer v. 
N N. NR. 1.00, 8.9. 1.00. P. Dbermeyer von Frau 9. 

&üg sen. 1.00. (©. $3.00.) 

St. Louis, 2. Auguft 1897. 8. 9. Meyer, Kaſſirer. 

2314 N. 14th St. 


Eingefommen in Die Kaffe des Wisconfin- Diftriets 
(bi8 zum 1. Auguft): 

Synodaltafje: P. Hübner Gem., Adel, 815.40. P. 
Keller Gem., NRacine, 15.58. (S. 830.98.) 

Innere Miffion: Miffionsfcol. der Gemm. der PP.: 
Wolbrecht, Sheboygan, 90.00, Hübner, Abe, 50.18, Pröhl, 
Plymouth, 41.00, Plaß, Brown Corners, 14.00, Winter, Gene: 
fee, 20.00, Bräuer, New Fane, 80.00, Körner, Janesville, 
20.00, Plaß, Aſhippun, 35.00, Wildermuth, Sheboygan Falls, 
18,50, Rohrlack, Reedsburg, 100.00. P. Kühle von Wim. Beh- 
ling 1.00, €, Steffen 5.00. (&. 8424. 68.) 

Negermiffion: Mijfionsfcol. d. Gemm. d. PP.: Wol- 
breit, Sheboygan, 45.00, Traub, Hancock, 5.00, Hübner, 
Adel, 25.00, Bröhl, Plymouth, 20.00, Winter, Genefee, 8.75, 
Bräuer und Dito, New Fane, 10.00, Bäſe, Therefa, 10.00, 
Körner, Janesville, 5.00. Plaß, Aſhippun, 10.50, Wildermuth, 
Shebong n Falls, 9.25, Rohrlack, Reedsburg, 20.00. P. Küchle 
von der 5, Klaſſe der Schule 1.55. P. Winter von Heinr. Muͤl⸗ 
ler jun. .25. (S. 8170.80. : j 

Allgemeine Englijde Miffion: Miffionsfcoll. ber 
Gemm. d. PP. : Körner, Janesville, 5.00, Keller, Racine, 16.17, 
Rohrlack, Reedsburg, 20.00. (S. 841.17.) 

Englifde Miffion in Milwaukee: Mifftonsfcoll. d. 
Gemm. d. PP.: Wolbrecht, Sheboygan, 7.00, Winter, Genefee, 
4.00, Bräuer und Dito, New Fane, 4.25, Bäfe, Therefa, 8.75, 
Körner, Sanesville, 5.00, Plaß, Afhippun, 5.00, Wildermuth, 
— Falls, 5.95, Rohrlack, Reedsburg, 10.00. (S. 


Emigrantenmiſſion in New York: P. Wolbrecht, 
Sheboygan, Miſſionsfcoll., 5.00. 

Allgemeine Judenmiſſion: P. Wolbrecht, 
gan, Miſſtonsfcoll., 5.00, P. Körner, Janesville, desgl., 5.00, 
(S. $10.00.) . 

Heidenmiffion: Miffionzfcol. d. Gemm, derPP.: Wol- 
breit, Sheboygan, 6.47, Winter, Gernejee, 8.00, Körner, 
Sanesville, 5.00, Wildermuth, Sheboygan Falls, 4.25, Rohr- 
lad, Reedsburg, 10.00. (S. 833.72. 

Unterftügungstaffe: Beiträge der PP.: Plaß 8.00, 
Winter 1.00, Hubtloff 4.00, Burger 5.00, Lehrer Schäfer 2.00, 
P. Traub, Coll. in Hancod, 10.00. Dch. P. Schlerf für Frau 
M. Schütte 2.00. P. Hubtloff, Hochz. Eberlein-Föſch, 5.56. 
P. Sievers, Coll. in Milwaukee, 19.86. (S. 852.41.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Schlerf von Kaspar 
Zindenfchmibt 2.00. P. Treff, Coll. in Hermannzford, 7.00, 
P. Sievers, Col. in Milmaufee, 19.80. (S. 828. B0.) 

Taubftummenanftalt In Norris: P. Dürr von Herm. 
Schröder 10.00. 

aubftummenmiffion: P. 8. Sieverd von Frl. Rull⸗ 
mann 2.00. 

South Superior Eigenthumskaſſe: Gemm.d.PP.: 
Traub, Hancock, 5.00, Schmidt, Kirchhayn, 2.75, Körner, 
Sanesville, Miffionsfcol., 5.81, Knuf, Tomn Sigel, 13.00, 
Mildermuth, Sheboygan Falls, Miſſionsfcoll., 10.00, Häufer, 
Rortage, 10.00, Hähnel, Batavia und Cascade, 12.00, Keller, 
Racine, 13.00, Dürr, Wayſide, 7.16, Hübner, Adel, 15.59, 
Bartling, Waterford, 7.25, Seuel, Sreiftabt, 16.90. P. Win- 
ter, Beitrag, 2.00. (8. 8120.46.) 

Nothleidende in Indien: P. Lehninger, Greſham, 
Böfe-Martens Hochz., 14.00. 


140 


| utherane ia 


Gemeindein Beloit: P. Kühle vom Jungfr.-Ver. der 
Imm.⸗Gem., Milwaufee, 10.00. 

En.-Iuth. Kinderfreund-Geſellſchaft: P. Küchle 
von Wwe. Körner 5.00. 

Gemeinde in Barben, Bommern: P. Körner, Bei- 
trag, 1.00. P. Seuel von Mutter Wil 2.00. (S. $3.00.) 

Total: 81011.47. 

NB. In meiner legten Quittung lies: Für P. Riftau, 
Springfield, 2.00, anftatt: Für P. Riftau in St. Louiß. 

Milwaukee, Wis., den 2. Auguft 1897. 

€. 8. Kühle, Kaffırer. 
2820 State St. 


Für Das Waifenhaus zu Fremont, Nehr., 


erhalten: Durd) P. Leuthäufer v. Oneder 81,00. N. N. 1.00. 
Deh. P. Gräf 47.50. P. E. Flachs Gem., Coll., 5.00. Di. P. 
Gräf 106.50. Dch. P. E. Flach v. Frau Druder 1.00, vom 
Srauenv. 4.00. Kaffırer F. 9. Harms 32.42. De. P. Gräf 
40.00. Dch. P. Gräf 58.00. P. Leuthäuſers Gem., &oll., 5.00. 
Kaſſirer 9. 3. Delihlager 16.95. Kaffirer F. H. Harms 56.85. 
Kaflirer 3. 9. Harms 180.85. Gem. zu Fremont, Nebr., Coll., 
4.00. Dch. P. E. Flach v. Frauenv. 17.15. Do. P. Gräf 
68.60. Dch. P. Gräſ 83.75. Di. P. Oilgendorf v. Fr. Giffer 
2.00. Dch. Kaffırer 3. 9. Harms 232.04. Dch. P. Leuthäujer 
v. 9. Knecker 5.00. Do. 3. Looſchen v. W. A. Haman 10.00. 
DH. Kaffirer 9. 9. Meyer 3.25. Dh. P. Gräf 70.70. Dch. Kaf- 
ns 9.5. Oelſchlager 41.89. P. J. Hilgendorfs Gem., Coll., 
8.50. Di. P. Gräf 36.00. Dch. 9. Langemeyer v. N. N. 
50. 8.8. .50. P. X. Bergts Gem., Coll., 15.40, Do. P. 
Zeuthäufer von N. N. 2.00. DH. K. Hofmann, Coll. d. weſtl. 
Diſtricts, 122.00, v. Lydia Hofmann .25. DH. M. B. Singer, 
Col. ſ. Schüler, 2.12. DY. Kaffirer F. 9. Harms 229.32, 
Dch. P. Gräf 64,60. Dch. Frau P. Gräf 27.60. Dh. Kaffirer 
J. 9. Abel 13.50. Dch. P. E. Flach v. Geſangv. jr. wem. 
7.50. Do. P. Gräf 29.00. Da. P. €. Flach v. Frauen- 
ver. 6.00. P. Hofiuß’ Gem., Coll., 14.50. Dh. P. Denninger 
10.00. Dch. Kaſſirer F. 9. Harms 87.57. Dch. Frau P. Gräf 
60.10. Waifenfeftcoll. 368.23. Gewinn v. ce Cream, Eß⸗ 
waaren ꝛc. 244.70. Gewinn v. Eifenbahn 132.15. Dch. P. 
Gräf 88.50. Di. Raffırer 3. 9. Abel 11.85. Dch. Kajfirer 
F. 9. Harms 59.65. Dch. P. Gräf 68.00. Dh. Raffirer Del- 
ſchlager 39.15. Dch. P. Gräf 135.35. Nid Thede 10.00. Aug. 
Schwer 20.00. Di. Frau P. Gräf 3.00. P. Seltz, Erntefeſt⸗ 
coll., 2.00, P. Seltz 1.00. Dch. 9. Hd. Langemeyer, Coll. P. 
Bergts Gem., 10.75. P. €. Flach, Col. der Dreieinigleits- 
Gem,, 15.25, St. PBeterö-Gem. 4.70, Frauenv. 8.00, W. Lor⸗ 
beer 2.50. Dch. P. Butzke v. Aug. Brinz 5.00, B. Hanjon 2.00, 
Claus Suhl 1.00, Louiſa Nachtigall .50, Sarl Berker .50, Adele 
Trulfon .45, Do. Kaſſirer F. 9. Harms 52.46. P. Leut⸗ 
äufer, Coll. fr. Gem., 3.00. Bon Aug. Schwer 20.00. Durch 
rau P. Gräf 59.60. Do. Kaſſirer F. 9. Harms 205.05. 
ch. Kaſſirer 3. & Abel 38,11. Nie Thede 5.00. 9. Bart- 
350 Bu. Weizen zu .5d 137.50. Do. P. Grä 
72.00. Do. Kaffırer F. % Harms 125.00. Do. Kaffirer 3. 
9. Abel 6.06. Deh. P. E. Flach v. Frauenv. 8.00. Ni Thede 
15.00. Di. 9. Bartling 2.00. DOG. P. Gräf 71.36. Di. P. 
E. 3. Freſe 3.00. Nie Thede 5.00. Dh. 9. H. Meyer 7.25. 
DH. P. Gräf 20.00. P. E. Flach v. Frauenv. 5.00. De. Her. 
Stork v. Henry Laker 1.00, Fred. Shur 1.00. P. Hofius, Col. 
t. Gem. 10.70. Durch Kalfirer 9. Knorr 2.75. Dh. 3. 
ernthal, Coll. P. Hilgenborfs Gem., 11.42. Nick Thede 10.00. 
Du. P. Bergt, Coll., 10.25. Di. P. Leuthäufer, Coll., 5.00. 
Bon Theo. Hanion 1.00. allen 9. F. Oelſchlager 75.00. 
DH. Kajfirer &. F. W. Meier, Vermächtniß v. Frau Hokamp, 
500.00. Di. P. Gräf 20.00. DH. P. E. Flach v. P. Zobit, 
Coll., 14.75. Dh. P. Hilgendorf v. J. E. Baumgartner 6.08, 
Frau Hevermann .50. DE. Kaffirer 3. 9. Abel 32.88. Bon 
Dr. Shambers .60. DH. P. Rammader v. F. Siegler, Hoch⸗ 
zeitscoil. Kiug u. Klamitter, 6.40. P. ©. Flach v. Frauenv. 
5.00. Di. Kaffirer J. 9. Harma 142.03. Nick Thede 5.00. 
Aug. Schwer 20.00. Dich. Kayfirer F. 9. Harms 53.04. Dch. H. 
Zangemeyer v. Diet. Weſſel 1.00. Dh. P. Adam v. John 
Wiefe 41.00. Aug. Schwer 20.00. Nie Thede 10.00. P. E. 
Flach v. Frauenv. 5.00. ©. Römer 3.00. Albert Schiote 2.00. 
J. Robers 1.00. 3. Hanſon 1.00. Dch. P. Kluge v. Wm. 
Haabe2.50. P. Wendt 2. 00. Dch. P. Her, Coll.,5.50. Waifen- 
feftcol. 310,15. Gewinn v. Ice Cream 2c. 107.70. 
Sohn Knechtel, Kaffirer. 


ling 5.00. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden 2c in Illinois für laufende 
Ausgaben: Aus P. Hölterd Gem., Chicago, v. Frauenv. 
810.00, aus P. Haakes Gem., Elk Grove, dd. Louis Bufje v. 
N. N. 10.00, aus P. T. 3. Großes Gem., Addiſon, dh. Wir, 
Ahrens 4.50, dch. P. F. M. Große, Oak Park, Hälfte der Pfingit- 
col., 13.38 und vom gemischten Gefangver. dh. Frl. Henriette 
Schneider 8.20, aus P. 9. Succops Gem., Chicago, dch. Lehrer 
8. Selle bei Franke Thomas Hochzeit coll., 15.60, aus P. Wun⸗ 
ders Gem., Chicago, v. G. Schwarz 25.00 und v. N. N. 75.00, 
dch. P. E. Kirchner, Secor, v. d. Gem. 10.00, dch. P. G. Blan- 
ten, Budley, Heder-Weber Hochzeitscol., 12.70, dh. P. W. 
Bohlen, Summit, v. I. Wanzrow 1.00, dch. P. Ad. Bartling, 
Auftin, hal ſteoll., 14.90, dd. P. ©. Kühn, Staunton, von 
Louiſe Klett 1.00, dch. P. E. Zapf, Melroſe Bart, Hälfte der 
Pfingftcol., 8.37, dh. P. F. Sattelmerer, Hoard, v. Joach. 
Beder 1.00, dh. P. 9. Hafner, Thawville, 7.17, dh. P. W. 
Krebs, Tinley Park, Theil einer Sol. 5.75 und außerdem .95, 
und got. Hochzeitscol. v. Ehriftoph u. Johanne Abbes 10.00, 
dch. P. ©. Gülker, nn v. f. St. Petri: Gem. in Gilberts 
7.00, dh. P. G. Traub, Aurora, Pfingftcoll. |. Gem., 25.63, 
dh. P. A. Reinke, Chicago, v. N. N. 1.00, dch. E. Leubner für 
ein Kalb 7.14, dch. P. Em. Meyer, Sterling, v. d. Gem. zu 
Lynden 4.80, P. Eberhardts Gem., Arenzuille, 3.50, dd. P. 
W. C. Kohn, Chicago, v. F. Medlenburg 2.00, dch. P. J. T. 
Matthius, Evanſton, vom Jungfrver. ſ. Gem, 5.00, dh. P. A. 
Reinke, Chicago. aus dem Vermächtniß von Heinrich Wichmann 
10.00, dd. P. F. Neben, Mattefon, Stensloff Carſtens Hoch⸗ 
zeitäcol., 6.00, dch. Kaſſirer ©. B. Sohn, Detroit, Mich., 


5.15, dch. E. Leubner v. Frau D. Leclaerq, St. Louis, Mo., 
2.00. (S. 8308.24.) 

Bon Kindern zc. in Sllinvis: 831.98. (Im „Kinder⸗ 
und Sugenbblatt” quittirt.) 

Koftgeld: Bon John P. Hanfen, Late Linden, Mich., 7.00, 
dch. E. Leubner v. D. Sfornia, Chicago, für f. Kinder 5.00, 
dch. E. Leubner v. Frau X. Froſt, Joliet, 8.00, dh. W. Bart- 
ling, Chicago, v. Frau S. Stumpfhaus 812.00. (S. 832.00.) 

Addiſon, IU., den 12. Juli 1897. 

9. Oehlerking, d. 3. Kaſſirer. 


Für dns Waifenhaus zu Fremont, Nebr., 

im Juni eingegangen: Aus Fremont: Frau Hegemann 1 Korb 
Spinat, 3 Korb Salat. Frau 3. Knechtel 1 Glas Aepfel, 
2 Korb Kuchen, Salat, Zwiebeln, 3 weiße Kleider, 4 Paar 
Hofen u. 1 Korb Maulbeeren. Frau Rumwe 1 Korb Salat, 
1 Glas Pickellily, 1 Duart gr. Bohnen, 1 weißes Kleid. Unbe- 
kannt 1 Box Kuden. Frau Aug. Storf 2 Schürzen u. 1 Kleid. 
Rieke Kunymann 2 Mäbchenhüte. John Launer d Quart Raul: 
beeren. rau Dr. Leat 2 P. getr. Schuhe, 2 Hemden, 1 Kleid, 
2 Schürzen, 2 P. Schuhe, 1 Leibchen, 1Unterrod. 9. Knorr, 
Detroit, Mid)., 1 Box Hien Fong Essence. Frau I. Hulf, 
Norfolt, 7 Schürzen, 4 Kleider, 1 Mütze, 1 Taſchentuch. a 
9. Stort, Arlington, 1 S. Pieplants, 1 Korb Kirfchen. Frau 

owler, Fremont, 2 weiße Kleider, — P. Butzke, Millard, 

Glas Pflaumenmus, 2 Kleine Katechismen (Dietrich). Frau 
Bock, Millard, 1 Topf Butter. Frau Buchholz, Norfolk, 2 Kna⸗ 
benwaiſts und 1 Kleid. Frauenv., Hillsboro, Kanſ., 10 Pr. 
Hoſen, 6 Kleider, 8 Unterröre, 10 Waiſts. Jungfrauenverein 
(P. Srinde), Monroe, Mich., 28 Hoſen, 6 Nachtkieider, 4 Rna- 
benmwaifts, 1 Hemd, 19 Leibchen, 13 Unterröde, 1 Weberzieher, 
1 Rod mit Weſte u. Hofe, 9 Kleider, 1 Schürze, 3 Saden, 
8 Mäntel, 6 P. Strümpfe, 1 B. Handſchuhe, 4 Kappen, 1 Out. 
Frau Schwer, Pueblo, Colo., 8 Kleider u. 1 Sonnenihirm 
für Rofa u, Nettie Klare. Frau P. Nörenberg, Blatr, 10 Yds. 
Calico. Nachtrag vom Mai: 9. Stort, Arlington, 1 Ferkel. 
Jul. Degner jun., Norfolt, 6 Mefler. 

Gottes reihen Segen den freundlichen Gebern! 

Fremont, Nebr., 7. Juli 1897. 

F. Nammacher, Waifenvater, 


Für Schüler und Haushalt des Seminars zu Seward, Nebr., 
find feit dem 1. December 1896 folgende Baben eingegangen: 
Col, a. d. Hochz. Schutnedht:Steffen $6.25. P. Hartmanns 
Gem. 4.00. Gem. in Seward 20.00. P. Flachs Dreieinigf.- 
Gem. 6.50. Dch. Lehrer Große von den Lehrern in Nebrasta 
3.45. P. Kollmann, Hochzcoll. 9.25. E. Sacob3 10.00. V. 
Burdorf 1 ©. Kart. 15. Gemüfe. W. Ahlſchwede 16. Mehl. 
Bon P. Schabaders Gem, 12 S. Kart., 26. Kraut. Aus P. 
Baumgärtnerd Gem. von Aug. Thimjahn, 3. Streu ſen., 9. 
Schröder je 100 Pf. Mehl. C. Wehrmann, A. Wendt, ©. Born- 
mann, W. Hehmke, 9. Kuple je 50 Bf. Mehl. 9. Thiemann 


f | 40 Bi. Mehl. €, Schneider, 3. Rohrdanz jelS. Weizen. 9. 


Gülemeier 2 S. Weizen. Chr. Kupfe 4 S. Weizen. H. Timm, 

E. Kupke je 1.00. 1 Fäßchen Sauerkraut, 5 Gall. Apfelbutter, 

— Gott lohn's allen Gebern! 
Seward, Nebr., 20. Juli 1897. ®. Weller, 


Seit dem 7. December 1896 habe ich für arme Studenten, 
welche von der Central: und Nordweſtlichen Conferenz unter- 
ftügt werden, folgende Gahen erhalten: Aus Battle Creek: 
Aus dem Opferftod der St. Joh. Gem. 82.23, v. d. St. Joh.⸗ 
Gem. 11.63, v. ©. Heuermann 1.00, B. Stolle ‚50, 9. Wiend 
.50. Auf %. Rüderts Hochz. gef. 5.58. Bon E. Schlien 1.00. 
Bon Lehrer M. Döring .25. Bon Willy Hohenftein 1.00. Bon 
9. Wiend .50. Auf ©. Heuermanng ftiberner Hochz. gef. 5.00. 
Dch. P. L. Bendin von Hrn. Einfalt 5.00, gef. auf Buckendahl⸗ 
Herpolsheimers Hochz. 8.00. Bon P. L. B. .50. Von P. E. 
Juſt 2.00, Bon der Central-Conferenz.90. Bon P. A. W. 
Freſes Gem. 11.80. Bon P. E. Holm .50, Von P. W. B. .25. 
Bon P. E. Denningers Joh.⸗Gem. 3.00. Bon P. 9. John, a. 
Silter8 Hochz. gef., 12.00. 3. d. Gemm. in Buffalo u. Tilden 
durch P. 5. Köfter 1.50. Von Kafl. Harms 8.55. Auf Brod- 
hagen⸗Drakes Hochz. gef. dch. P. C. Meyer 4.50. P. Bullingers 


Gem. 5.63. . 
Battle Greek, Nebr., 28, Zuli 1897. 3. Hoffmann. 
Erhalten durch P. S. Keyl'von der Freikirche in Deutſchland: 
ür Heidenmiffion...... 8 OR 
4, 


ür Negermilfion ..... nennen 
(darunter 7.80 für Kirchbau in Greensboro, 


. C.) 
Für Heidenmiſſion (Dftindien).......... 


115.30 

Für Judenmiffion..............ceeememeeee 18.50 
Für Taubftummen:Anftalt in Norris, Mich, 2.32 
8199.57 


St. Louis, Mo., 26. Juli 1897. E. F. W. Meier, 
Kaſſirer der Allgemeinen Synode. 


Für arme Studirende aus Jowa 
erhielt der Unterzeichnete, herzlich dankend: Durch P. Steege 
vom Jugendo. fr. Gem. 83.50. Dch. P. Deckmann, Coll. fr. 
Gem., 8.15. Col, meiner Dreieinigfeitd-Gem. zu Weihnachten 
18.21. Dch. P. Schnitker, Theil der Weihnachtscoll. fr. Gem., 
7.00. DE. P. 3. P. Günther, Abendmahlscoll. fr. Gem., 
13.00, 6.90, Lehrer Jaretzkes Schule 6.30, Frau 3.5.00. Durch 
W. Krudenberg gef. auf ber Hochz. Hoffmeier-Riedmann 7.00, 
Dch. P. Niemand, Pfingitcol. fr. Gem.,7.30. Dch. Kaffirer 3.9. 
Abel 137.76, 18.35, 74.19, 45.32, 21.96, 31.62, 52.75, 58.72. 
Lowden, Jowa, den 12. Juli 1897. 
3.9. Brammer, Kafficer. 


Ich befcheinige hiemit, daß ich Die Hochzeitscoll. durch P. 
Hempfing in Wenona, Ill., 82.55, richtig erhalten habe und 
fage hiemit allen freundlichen Gebern meinen herzlichſten Dant. 

G. Lange, Springfield, ZU. 


Für arme Studenten aus ! 
Ernſt von E. Weifer 33.00 un 
1.00. Diefe Kaffe ift leerl ! 
ten abgewieſen werben. 

Giddings, Ter., 19. Juli 1 
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Für arme Studenten aus Texas babe ich erhalten durch P. 
Ernft von E. Weiler 88.00 und dch. den Unterzeichneten v. N. N. 
1.00. Diefe Kaffe tft leer! Bitten Seitens Studirender muß- 
ten abgewiefen werben. 

Giddings, Tex., 19. Juli 1897. Emil Mörbe, 


Den werthen Brüdern M. Chriftianer, W. Gere, 9. Gerke, 
ne F. Knekelhan aus P. Heinzes Gem. in Decatur, 
d., berzlihen Dant für $13.26. 
Im Namen der Ziond:Gem. zu Luce, Buffalo Co., Nebr,, 
Ed. Firnhaber. 


Beridtigung. 
Sn meiner legten Duittung im „Lutheraner” No. 12, vom 
15. Juni, ©. 108, lieg: P. Brathage, Hochzcoll. Beckmann⸗ 
eidtbrink für Waifenhaus in Fremont, anftatt: P. Brakhages 
em. für Baifenhaus in Fremont 12.83. 5 
armß, 


59. 
ſtaſſirer des Nebraska⸗Diſtricts. 


eve Druckſachen. 


Der Segen unſeres Gemeindeſchulweſens, deſſen 
wir in dieſem Jubeljahr zum Preiſe Gottes 
billig gedenken. Abdruck aus den Verhandlungen 
des Deftlichen Diſtriets. 1897. St. Louis, Mo. 
Concordia Publishing House. Preis: 5 Cts., 
per Dutend 30 Cts., 100 Stüd 82. 00 und Porto, 


Auf Beihluß des Deftlihen Diftrictd unferer Synode ift 
dieſes Referat über unfer Gemeindeſchulweſen im Separat- 
drug erſchienen, und damit in handlider Form zur Maſſen⸗ 
verbreitung. Und es wäre ohne Zweifel gut und heilfam, wenn 
dieſes Schriften in die Hände aller unferer Chriſten gelangte, 
Unfere Schulſache ift ja von äußerfter Wichtigkeit für ung, 
Ihr wunderbares Wahsthum hat unjere Synode unter Gottes 
Snadenwalten wahrlich nicht zum mindeften ihren Schulen zu 
verdanfen. Und wollen wir halten, was wir haben, und die 
Krone der reinen Lehre aud) auf unfere Nachkommen vererben, 
fo dürfen wir nit müde werden, unfere ganz bejondere Auf: 
merkſamkeit unferm Schulmejen zugumenden und das Interefje 
und die Liebe unferer Gemeinden für ihre Schulen zu erhalten, 
zu fördern und zu mehren, beſonders in unjerer Zeit, da hie 
und da Lauheit und Gleichgiltigkeit gegen Die Schulen fih regen 
mil. Zu diefem Zwed dürfte jich dieſes Pamphlet als ganz be: 
fonders pafjend ermweifen. Es ift daher allen Paftoren und 
Gemeinden zur Maflenverbreitung zu empfehlen. Der Inhalt 
des Schriftchens ift folgender: Zuerſt zeigt der Verfaſſer, Herr 
Baftor 3. P. Beyer, was wir unter Gemeindeſchulen verftehen, 
fodann erinnert er an die großen Schwierigfeiten, mit denen 
unfere Schulſache zur Zeit der Gründung unferer Synode zu 
tämpfen hatte, ferner legt er den Segen dar, welchen unfere 
Gemeindeſchulen ſowohl für unfere Kinder, als aud) für weitere 
Kreife Haben, um dann aud auf die Gefahren aufmerkfam zu 
maden, welche unjer Gemeindeſchulweſen jeßt bedrohen, und 
endlich darauf hinzuweiſen, was ung zu thun obliegt, Damit 
diefer Segen in Zukunft uns erhalten bleibe. GM. 


Drittes Heft., Con- 


Gefünge für Männerthöre. 
cordia Publishing House St. Louis, Mo, 
8 Seiten. Preis: 20 Cents, per Dutzend $1.50, 


Sechs Wanderlieder find eg, die in dem vorliegenden 
Hefte die Wahl ſchwer maden. Es ift ein Hauptzug Des deut- 
ſchen Gemüthslebens, der hier in Worten, Melodien und Har- 
monien zum Ausdrud fommt, daß nämlich der Deutfche bei 
feiner Wanderluft, die großentheilg in der Mannigfaltigteit der 
deutſchen Stämme und ihrer Wohnfige ihren Grund hat, doch 
mit tiefer Wehmuth wandert und das Heimweh nicht [os wird, 
das in der deutfchen Treue wurzelt, Die aud) in den ebenfalls 
von inniger Wehmuth durchklungenen großen epiſchen Poeſien 
des deutſchen Mittelalter fo ergreifend veranfhaulicht ıft, 
So werden denn auch in biefen unfern Tagen des haftigen 
Schnellverfehr3, der dem Wandern feine Poefie mehr und mehr 
abgeftreift hat, und fern von der deutſchen Heimath, Diefe et 
deutichen Lieber zu edlem Zeitvertreib dienen, und auch unfere 
Hriftlihen Männerhöre können fi und Andere in Züchten 
und Ehren damit ergößen. I. G. 
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Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellungen, Nbbeitellungen, Gelber ıc. enthalten 
find unter ber Wpreffe: Concordia Publishing House, Oorner Jefferson 
Ave. & Miami St., St, Louis, Mo., anherʒuſenden. 
Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Buittungen, Abreßberänberungen u. |. iv.) enthalten, find unter ber Mdreffe: 
„Lutheraner‘, Concordia Seminary, an bie Rebaction zu fenden, 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
a8 second-class matter. 


Su 


S 


er — mm 
zu verkümdigen denen, tieauf 7; 
en und wohnen, ud 


— Een 
3 allen Heiden und @efehlechtern, 
14 und Sprachen, und Golkern. 


g Fürchtet Goft, 


Ad i "St x 
ek dm ie 


4 Ehre, dem dre Zeit feines 

2 Gerichts if kommen, und betet 
ER an den,der gemacht hat Pimmel 
J und Exde, und AMeer, und die 


N 


eh 


a —— — 


vn 


53. Jahrgang. 


J Wafferbrumen. 


a MmbSchET. aan 


7 FT Yan ge re 
EZ I € 
N 


Herausgegeben von der Beutfchen Evangelif 


Redigirt von dem Lehrer: Col 


St. Louis, 


(Gingefandt.) 


Sfraels Fall. 


Röm. 11, 20. 


Wie das Morgenroth auf Slügeln 
Weitwärts eilt von Ort zu Ott, 
log von Fions Sriedenshügeln 
Durch die Welt das Gnadenwort, 
Aber fill find heut die Hallen 
In der Stadt, die Bott erbaut, 
©, wie bift du fo zerfallen, 

Du verfioßne Bottesbraut | 


Beilandsthränen, Bnadenzeiten 
Schlugft du frevelnd in den Wind, 
£udeft des Gebenedeiten 
Blut anf Kind und Kindestind. 
Drum ift Iſrael zerbrochen, 

Wie ein todter Zweig am Stamm. 
Ja, Jehovah hat gerochen 
Das gerechte Gotteslamm. 


Chriftenvolf, es ward aus Gnaden 
Sions reiches Erbe dein, 
Ach, bedenke Juda's Schaden, 
Merke wohl den Jammer fein! 
Stehft im Glauben du, fo neige 
Dich vor Gott, und fei nicht ftolz. 
©, was droht dem dürren Zweige, 
Thut man das am grünen Holz! 


Balte hoch das Wort des Kebens, 
Hole deine Kraft vom HErm! 
Andres Ringen ift vergebens, 

Und dein Fall ift nimmer fern. 


Bleib am Wort, dann laß fih fchaaren 


Sleifh und Welt und Teufelslift, 
Weil im Wort, dem wunderbaren, 
Rath und Kraft und Balfam ift. 


Jenes Salem liegt zertrümmert 
Unter Gottes Zorngericht, 
Abrahams Gefchlecht verfümmett, 
Denn den Srieden will es nicht. 
Chriftenheit, du Zion Gottes, 

Balt die Leuchte hell und rein, 
Trotz des Wüthens, trotz des Spottes 
Laß das Wort dir alles fein! 
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St. Louis, Mo., den 24. Augufl 1897. 


No. 17. 


(Gingefanbt.) 
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(Eingefandt von P. C. M. 8.) 
Kurze Auslegung der Lehrftürde des luthe— 
rifchen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Bortfeung.) 
c. Bon der Schöpfung der fichtbaren Creaturen und 
infonderheit des Menfchen. 


„Daß es einen Gott gibt, das glaube ih nun 'mal 
nit, und damit bafta!” jo jagte der Student der 
Rechte, Carl Roftod, einft zu einem feiner Freunde. 

„Aber“, antwortete dieſer, der auch nicht viel geift- 
lichen Verſtand hatte, „wenn es feinen Gott gibt, 
dann weiß man doch nicht, woher Himmel und Erbe 
fommt !” 

„Ab bah!“ Tautete Roftods geifireihe Erwiderung, 
„das iſt alles Natur.” 

Nehnliche Reden hört man häufig von gebanfen- 
loſen, großmäuligen, fleifchlihen Narren. Simmel 
und Erde und alles, was man fteht, mit Einem Worte: 
die Natur, ſoll — nun? — von Natur da fein, 
Natur fein. Kann es einen greulicheren Blödfinn 
geben ? 

Schreiber biefes hat unter feinen Büchern ein Bud 
ftehen, das ift von einem gelehrten Naturforjcher ge- 
ſchrieben. Der behandelt auch die Frage, woher die 
fihtbare Greatur fommt, und beantwortet fie etwa fol: 
gendermaßen: „Einen Gott gibt es nit. Punktum. 
— Die Materie, aus welder die Welt befteht, ift 
ewig, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Dieje Materie be: 
ftand zu allererft in einem Nebel. Das ift der Ur⸗ 
nebel. In dem lagen, dem Keime nad), alle Kräfte 
beſchloſſen. Und dieſer Nebel kreiſte, kreiſte. Durch 
ſolche Kreiſung verdickte er ſich allmählich. Aus ſolcher 
Verdickung ſetzte ſich in ungezählten Millionen von 
Jahren endlich unter anderem die Sonne heraus. 
Immer kreiſt alles weiter. Dadurch iſt 'mal, — die 
Wiſſenſchaft hat noch nicht entdeckt, wie? — ein Stück 
von der Sonne abgeflogen. Aber es konnte nicht 
ganz fortfliegen, denn die Sonne zog es durch ihre 
Anziehungskraft an. So kreiſt es nun immer um 
die Sonne herum. Das iſt die Erde. So iſt es 
auch mit den Planeten. Auf der Erde, wie überall, 
iſt alles in kreiſender Bewegung. Dadurch ſetzten ſich 


allmählich, allmählich alle irdiſchen Gebilde heraus; 
zuletzt der Menſch. ...“ Das iſt gelehrter Blödſinn. 

Nun, die ſichtbare Welt voll unfaßlicher Wunder 
iſt da. Jeder Menſch ſieht ſie. Und jeder Menſch 
weiß, wenn er es nur wiſſen will, daß Gott, der 
allmächtige Gott, ſie geſchaffen hat. Röm. 1, 19. 20. 

Aber wo empfangen wir gewiſſen Auf— 
ſchluß darüber, wie die ſichtbaren Crea— 
turen von Gott geſchaffen ſind? — Allein 
in der heiligen Schrift und ſonderlich im 
erſten und zweiten Capitel des erſten 
Buches Moſis. 

Ueber dieſe Frage wiſſen wir allerdings von Natur 
nichts. Die muß uns Gottes Wort beantworten. — 


ee ie Serkean rahe 


Und bier an diefem Punkt erhebt ſich der jegt mo: ' 


derne Unglaube, das heißt, der Unglaube, wie er 
jebt Mode if. Der Unglaube nämlich, wie wir ihn 
oben bejchrieben haben, der grobe, blödſinnige, alles 
leugnende und doch alles erklären wollende Unglaube, 
ift etwas aus der Mode gelommen. Jetzt macht man 
e8 jo: Die Dinge, über die das Licht der Natur Aus: 
funft gibt, die läßt man ſtehn. „Es gibt einen 
Gott, ja.” Aber mo das Licht der Natur keine Aus- 


funft gibt, da jagt man jeßt: „Darüber weiß ih 


nichts.” Und man will aud nichts wiffen. Ganz 
gleihgültig, ja böswillig jagt man: „Darüber weiß 


ih nichts.” Gott läßt uns Sein unfihtbares Weſen 


und Seine ewige Kraft und Gottheit aus der Natur 
entgegenleudten, daß wir Ihn ſuchen und endlich 
in der Schrift finden ſollen. 


Aber nein, ' 


„darüber weiß ich nichts“, das ift die troßige Rebe. ' 
Man nennt diefen Mode-Unglauben „Agnofticis= ' 


mus” (Nichtsmwillerei). 


Wir aber wollen dankbar im Glauben alle Dffen- 
barung annehmen, die uns Gott in Seinem Worte | 


bietet, auch Die über unſre Stage: wie die fihtbaren 
Greaturen von Gott gefchaffen find. 

Gar einfach wird uns das erzählt. „Am An: 
fang ſchuf Gott Himmel und Erde” So 
hebt der Bericht an. 
ſchon beſprochen. Nun wird allein von der Erbe ge: 
redet und von dem, was zur Erde gehört und in Be: 
siehung ftebt. „Und bie Erde war wüfte und 
leer”, als fie aus Gottes Hand erftlich hervorging; 


Wir haben dies Wort neulich 
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ſie war ungeformt, die Stoffe vermengt, nicht mit 
Gewächſen geziert, nicht von lebenden Weſen be— 
wohnt. Es hat Gott gefallen, die Erde erſtlich alſo 
zu ſchaffen; das iſt alles, was wir darüber ſagen 
können. „Und es war finſter auf der 
Tiefe“, noch kein Licht da. „Und der Geiſt 
Gottes ſchwebete auf dem Waſſer“, auf 
dieſer wäſſerigen Maſſe, ſie erhaltend, ihre von Gott 
in ſie gelegten Kräfte belebend, erregend — „wie eine 
Henne über ihren Eiern ſitzend dieſelben erwärmt, 
daß lebendige Küchlein daraus hervorgebracht wer: 
den”, fagen unſere alten Kirchenlehrer. „Und 
Gott ſprach —“ 

Halt! Hier müſſen wir eine Zwiſchenbetrachtung 
anſtellen. Wir ſehen hier die heilige Dreieinigkeit. 
„Gott ſprach“, heißt es. Hier iſt alſo das Wort, 
durch welches Gott ſchuf. Dies Wort iſt der einge⸗ 
borene Sohn des Vaters. Johannes lehrt uns 
das. Er jchreibt: „Im Anfang war das Wort, 
und das Wort war bei Gott und Gott war das 
Wort. Dasfelbe war im Anfang bei Gott. Alle 
Dinge find durch dasfelbe gemadt.... 
Und das Wort ward Fleiſch, und mwohnete 
unter uns, und wir fahen feine Herrlichkeit, eine 
Herrligleit als des eingebornen Sohnes 
vom Bater.“ oh. 1,1— 3.14. „Gott ſprach“ 
heißt aljo: Gott ſchuf durch Sein felbitändiges Wort, 
nämlich durch Seinen ewigen, eingeborenen Sohn 
und durch deffen geſprochenes Wort. So haben 
wir bier Vater und Sohn, und der Heilige Geift war 
ja auch da, wie wir gehört haben. 

Nun weiter: „Und Gott ſprach: Es werde 
Licht! Und es ward Licht.“ Was für ein 
Licht? Wir wiffen’s nit. Licht ward's. „Da 
ſchied Bott das Licht von der Finfterniß. 
Und nannte das Licht Tag und die Finiter: 
niß Naht. Da ward aus Abend und Mor: 
gen ber erite Tag“, der erfie Tag unter allen 
Tagen auf Erden. 

Wir erzählen jegt ſchneller, ſummariſcher. 

Am zweiten Tage machte Gott die „Feſte“, das 
Firmament, das Himmelsgewölbe, das Er ausbreitete 
wie einen Teppich und wie ein dünn Fell auspehnte, 
Pf. 104, 2. Jeſ. 40, 22. 

Am dritten Tage ſprach Gott: „Es fammle fi 
das Wafler unter dem Himmel an fondere Derter, 
daß man das Trodene ſehe. Und es gefhah alio. 
Und Gott nannte das Trodene Erde, und die 
Sammlung der Waffer nannte Er Meer.” „Und 
Gott ſprach: Es laſſe die Erbe aufgehen Gras und 
Kraut, das fich befame; und frudtbare Bäume, 
da ein jeglicher nach feiner Art Frucht trage und habe 
feinen eigenen Samen bei ihm jelbit auf Erben. 
Und es geſchah aljo.” 

Am vierten Tage ſprach Gott: „Es werben Lichter 
an der Feſte des Himmels, die da jcheiden Tag und 
Nacht und geben Zeichen, Zeiten, Tage und Jahre; 
und feien Lichter an der Fefte des Himmels, daß fie 
fcheinen auf Erben. Und es geſchah alfo.” Das find 
Sonne, Mond und Sterne Die find gleich: 
fam Leuchter für das am erften Tage gejchaffene Licht. 

Am fünften Tage ſchuf Gott durch Sein Wort 
Fiſche und Vögel. „Und Gott fegnete fie und 
ſprach: Seid fruchtbar und mehret euch und erfüllet 
das Waller im Meer; und das Genögel mehre fich 
auf Erben.” 

Am jechsten Tage ließ Gott dur Sein Wort bie 
Erbe hervorbringen allerlei lebendige Thiere, 


ein jeglides nach jeiner Art, Bieh, Gewürm und 
Thier auf Erden. 

Und nun war das Haus fertig für die vornehmite 
aller fichtbaren Ereaturen: fürden Menſchen. Von 
deſſen Echopfung, die auch am fechsten Tage geſchah, 
wollen wir im nächſten Artikel reden. 

Sept wollen wir nur noch Eine Frage erörtern. 
Es ift diefe: In ſechs „Tagen“ hat Goit, wie wir 
gehört haben, Alles gejchaffen. Waren das wirkliche 
Tage, wie wir fie jett haben? — Wir antworten: 
Ja, denn fie werden genau fo beichrieben, wie unjere 
Tage jegt find. Jedesmal wird gelagt: „Da warb 
aus Abend und Morgen der erfte (2c.) Tag.” Gerade 
fo ift’& bei uns. Abendwerden und Morgenwerden 
macht einen Tag aus. An einem Tage mwird’s 
Abend und Morgen; und der Tag dauert bis es 
wieder Abend wird; dann fängt ein fernerer Tag an. 
So iſt's jeßt, jo war's im Anfang; es ift basjelbe. 
Am vierten Tage und vom vierten Tage an waren 
ja auch diefelben Zeitmelfer und Tagegeber da, mie 
jegt: die himmlifchen Geſtirne. Warum jollten die 
ſechs Schöpfungstage andere Tage geweſen fein, als 
die unfern, die wir jett haben? 

Viele gelehrte und ungelehrte Leute freilich fagen, 
die ſechs Schöpfungstage können nicht gewöhnliche 
Tage geweien fein, jondern man müſſe unter dem 
Wort „Tag“ jedesmal eine Emwigfeitsperiode 
verſtehen. Warum? Weil alles das, was fich jetzt 
findet, nicht in jechs gewöhnlichen Tagen habe fertig 
werden können. — Wir halten das von ganzem Herzen 
für närriſch. Und wir halten die Antwort, die ein 
Prediger darauf einft gab, für jehr pafjend und wollen 
fie herfegen. Hier ift fie: „Ja, Lieber, wenn ber liebe 
Gott da hätte, wie du, ein Meffer nehmen müfjen und 
die Ochſen, Ejel, Bäume, Kräuter mit der Hand aus: 
fhreiden, dann wäre Er nicht im Stande geweien, 
das Alles in ſechs Tagen hervorzubringen. Aber 
Er braudt nur zu Sprechen, fo fteht’s da. — Aber, 
fagft du, warum hat Er dern ſechs Tage gebraucht? 
Weil Er es jo gewollt hat und es fo am beften iſt. 
Man muß nie fragen: Warum bat der HErr das 
gethan? jondern fich freuen, daß Er es fo gemacht 
bat. Wollt ihr es willen, jo geht meinetwegen hin 
und fragt Ihn; ih freue mich, zu wiffen, jo und 
nicht anders hat Er es gemacht. Und wie wunderbar 
ift es nicht, wenn man betrachtet, wie Er es gemacht 
bat: beim Kleinften fängt Er an und geht immer 
höher, bis Er endlich beim Höchiten, bei der Krone 
der ganzen Schöpfung, dem Menſchen, ankommt.“ 


(Fortfegung folgt.) 


(Eingefandt.) 


Zum Gedächtniß des feligen P.H.G. Sauer. 


H. 
(Fortjegung.) 

P. Sauer wurde am 26. Somnt. n. Trin. 1875 
von Dr. Sihler unter Aſſiſtenz des damaligen Direc- 
tor D. Hanjer als zweiter Paſtor der St. Pauls: 
Gemeinde eingeführt. Dies ift das Feld, auf welchem 
der Entihlafene über zwanzig Jahre bis zu feinem 
Tode gewirkt hat, In einer ganz neuen Stellung 
follte er fich hier bewähren. War Mobile eine junge 
Miffionsgemeinde geweſen, fo war hingegen St. Baul 
eine alte Gemeinde mit erkenntnißreichen Gliedern; 
hatte er bort den Grund zu einer wahrhaft lutheri⸗ 
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P. H. G. Sauer. 
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fchen Gemeinde legen müffen, jo war er jet berufen, 
hier eine wohlgegründete Gemeinde zu bauen. 

Nah ihrer Organifirung durch den nach kurzer 
Wirkſamkeit vom HEren abgerufenen P. Huber hatte 
ber felige P. Wynefen einige Jahre und als deſſen 


Nachfolger Dr. Sihler nun etwa ein Menfchenalter - 


die St. Bauls-Gemeinde bedient. Obwohl im Jahre 
1869 die Schweftergemeinde im mweftlihen Theil der 
Stadt abgezweigt worden war, jo zählte fie doch, als 
P. Sauer fein Amt antrat, über zweihundertund⸗ 
fünfzig fimmberedtigte Glieder. Die Verforgung 
diefer volkreihen Gemeinde wollte der Kraft des 
alternden Sihler zu ſchwer werden, und jo war bie 
Gemeinde darauf bedacht geweſen, ihm eine junge, 
friſche Kraft zur Hülfe an die Seite zu ftellen. Be 
fondere Amtshandlungen, wie Taufen, Trauungen 
und Leichenreden, wurden von ber Gemeinde dem 
jungen Paſtor übertragen. In die übrige Amts: 
arbeit theilten fich die beiden Paftoren brüderlid, 
Es ergab fi) von ſelbſt, daß im Laufe der Jahre ein 
Stüd nad dem andern auf die jüngeren Schultern 
fiel zur Erleichterung des älteren Collegen. Seit 
November 1880 fielen P. Sauer die Chriftenlehren 
ganz zu, jeit März 1884 hielt P. Sihler nur jeden 
vierten Sonntag die Vormittagspredigt, die letzte 
Katehismuspredigt um Oſtern 1885, worauf er dann 
am 1. Sonnt. n. Trin. jein Amt ganz niederlegte, 
und bald darnach, am 27. October, ift er felig ent: 
ſchlafen. Noch zu Lebzeiten Dr. Sihlers war im ſüd⸗ 
Öftlichen Theil der Stabt die Ziong-Gemeinde abge: 
zweigt und P. Sauer zum Paftor derſelben berufen 
worden, aber vergeblid. Im Jahre 1888 wurde der 
Bau der neuen, prachtvollen St. Pauls- Kirche be 
gonnen und im folgenden Jahr vollendet. P. Sauer 
meinte wohl anfänglih, die Gemeinde allein ver: 
forgen zu können; da aber die Gemeinde fich zu 
mehren und zu wachſen fortfuhr, erfannte er, daf 
dies feine Kräfte überfteige, und auch Die Gemeinde 
ſah ein, Daß ihre Anforderungen von einem Paftor 
nicht zu befriedigen ſeien, und daß bie rechte Be: 
dienung eine weitere Kraft erheifche. So wurde denn 
P. Lindemann 1890 zum zweiten Paſtor berufen und 
zwar in der Ordnung, daß jeder der beiden Paſtoren 
feinen Diſtrict zugewieſen befam, ben er jeelforger: 
lich zu bedienen hatte, in die übrige Arbeit aber beide 
fih theilten. Da P. Lindemann 1893 dem Ruf zur 
Uebernahme einer Profelfur an dem Lehrerjeminer 
zu Addiſon, Ill., Folge leiftete, jo trat nach erhalte: 


nem Beruf P. Bohn im Januar 1894 an feine Stelle, ; 


Demnach bat der Selige in Gemeinſchaft mit bret 
verfhiedenen Paftoren an einer und derfelben Ge 
meinde gemirft und ftand mit jedem unter Ihnen in 
brüderlich herzlichem Einvernehmen, wie er dies ge- 
legentlich ausſprach. Das bezeugt auch der felige 
Dr. Sihler betreffs feiner jelbft in feinem von ihm 
felbft verabfaßten Lebenslauf. Mochte derjelbe au 
anfänglid von ber Nothwendigfeit der Berufung 
eines zweiten Paftors nicht jo recht überzeugt fein, 
fo erfannte er doch je länger je mehr, welch eine 
theure Gabe Gottes er an feinem jungen Collegen 
hatte. Er jchreibt: „Ich kann Gotte nicht genug 
dankbar dafür ſein, Daß wir eben jo brüberlich, herz 
lich und einträchtig zufammenftehen und mit einander 
an der Gemeinde arbeiten, wie Dies fieben Sabre lang 


zwifchen P. Stubnagy und mir der Fall war. Wie’ 


diefer, fo ſucht auch er'nichts Eigenes, fondern in 
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Einfalt und Lauterkeit des Herzens nur die Ehre 


Gottes und Nutz und Frommen der Gemeinde, und 


SER 


feit ven vier Jahren unfers Zuſammenwirkens ift fein 
Neid und Streit jemals zwiſchen uns aufgefommen, 
und bei etwa hereindrohenden Mißverftändnifien fin: 
det immer eine offene brüderliche Ausſprache zwiſchen 
uns Statt. Wir thun dies au, um dem Teufel zu 
. wehren; denn dieſem ift es ein befonderer Feltgenuß, 
wenn er Amtsbrüder an derjelben Gemeinde ent- 
zweien, oder doch Argwohn und Mißtrauen gegen 
einander, als ein giftiges Unkraut, in ihre Herzen 
fäen und zugleich fleifchliche Barteihalterei in der Ge: 
meinde anrichten kann. Auch in Gemeindeſachen und 
in ber Auffafjung und Behandlung Einzelner be 
finden wir uns nie im Gegenfaß; und wo hin und 
her auch eine verjchiedene Anſchauung einzelner Men: 
{hen und Berhältniffe ftattfindet, fo ift die Verftän: 
digung nie ausgeblieben. In unferer gemeinfamen 
Amtsführung tragen wir gegenjeitig gern einer des 
andeın Laft, und find in der Liebe Chrifti auch Eins 
in derjelben Liebe zur Gemeinde. Summa, wir beide, 
P. Sauer und ic, ſtehen durch Gottes Gnade ſach— 
lich und perſönlich in der lieblichjten ‚Einigkeit im 
Geift durch das Band des Friebens‘.“ 

Sauer hieß der Selige; wer aber den Namen als 
eine Bezeichnung der Eigenthümlichleit des Diannes 
aufgefaßt hätte, der würde fi) in einem großen Irr⸗ 
thum befunden haben. Sauertöpfijches, mürrifches, 
abftoßendes Weſen war ihm fremd. Liebe und Er: 
barmen wohnte in feinem Herzen, und Freundlichkeit 
war das Kleid, das er anhatte, wo er ging und ftand. 
Auch Grobheit und Unverfhämtheit gegenüber ver: 
lor er feine Ruhe und Milde nidt. Er war mit 
Einem Wort eine anziehende, gewinnende PBerfön- 
lichkeit. Seine Naturanlage brachte es mit ſich, daß 
er die Regel der Weisheit gern übte, bei entftandenen 
Meinungsverjchtedenheiten und Streitigkeiten ver: 
mittelnd die Spite abzubrechen, daß er aber auch in 
manden Fälen Milde walten ließ, wo nad dem 
Urtheil anderer Strenge und Schärfe mehr am Plage 
gewejen wäre. Entgegenkommend und bienftbereit, 
wie er war, wurden dieje löblichen Eigenschaften auch 
über Gebühr in Anſpruch genommen. Freundlich 
gegen jedermann, bewies er dieſe Freundlichkeit in: 
fonderheit gegen jeine Gemeindeglieder, jei es im 
Privatumgang, fei es in Gemeindeverfammlungen, 
jei es im amtlihen Verkehr mit den Lehrern als 
Schulinfpector, auch wenn er etwas zu erinnern und 
zurechtzumeifen hatte. Er hatte Gebuld mit den 
Schwachen, ging den Jrrenden mit Langmuth nad, 
nahm fich der geiftlich Siechen mit Treue und Sorg- 
falt an, bejuchte fleißig und tröftete die leiblich Kran— 
ten und in anderer Noth ſich Befindlichen, klagte wohl 
auch darüber, daß es ihm an Zeit mangele, dies noch 
mehr zu thun. Kurz, als ein rechter Hirte, der es 
mit feinen Schäflein wohl meint und mit ihrem Heil 
es ernſt nimmt, lebte und wandelte er unter der 
ihm befohlenen Heerde. Dies wurde von derfelben 
auch erkannt, und Zutrauen und Liebe in nicht ge: 
wöhnlidem Maße war jein Lohn. Obwohl er in 


© Hort Wayne wiederholt Berufe (nad Milwaukee, 


St. Louis, New Drleans und andern Orten) bekam, 
fo war doch das Band zwifchen ihm und feiner Ge: 
meinde nicht zu trennen. 

Sauer fland in dem Rufe eines gejalbten, gott: 
begnabeten Predigers, und nicht ohne Grund. Er 
war in jeiner Predigtweife ein Schüler Walthers, 
und blieb es auch) nachdem er ins Amt getreten war, 
indem Walthers Predigten für ihn Vorbild und 
Muſter waren. Sauer pflegte dem Text einen Ge: 
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danken zu entnehmen, in deſſen Intereffe den Tert 
zu verwerthen und auszuführen, und davon gern An: 
wendung auf Zeit: und Gemeindeverhältnilfe zu 
maden. P. Sauer ift das Predigen nicht leicht ge: 
worden, wie vielleiht mande feiner Zuhörer gemeint, 
fondern er hat ſich's herzlich fauer werden lafjen 
müſſen, bis es zum Halten der Predigt kam; denn 
das ift ja auch fonft die Regel der Welt: wenn jemand 
etwas leiftet, hat er nach Gottes Beitimmung im 
Schweiße feines Angefihts darum fih mühen und 
arbeiten müffen. Er traf forgfältige Vorbereitung, 
ſchrieb jeine Predigt Wort für Wort, fing am Sams: 
tag an zu memoriren, ftand des Eonntags um fünf 
Uhr auf, um weiter zu memoriren, und hörte damit 
erft auf, wenn er auf die Kanzel trat. Won diefer 
mancherlei Mühe und Arbeit merkte man freilich 
nichts, wenn er nun auf der Kanzel ftand und ihm 
die Nede wie ein munterer, lebendiger Strom ent: 
quoll, und die Zuhörer unter dem Bann ber felleln- 
den, ergreifenden Rede an feinen Lippen Bingen. 
Sauers Predigten waren wohl geordnet, der Inhalt 
war gediegen und gedantenreih, die Sprache rein 
und gewählt. Dazu kam ein würdiger, feiner An- 
ftand, eine Hangvolle Stimme und rednerifche Be: 
gabung. Er predigte den ganzen Rath Gottes zur 
Seligkeit, Gejeß und Evangelium; er predigte das 
Mort, dazu es von Gott gegeben ift, zur Lehre, zur 
Strafe, zur Beſſerung, zur Züdhtigung in der Gerech- 
tigfeit und zum Troft. Beſonders auch in Gelegen: 
beitsreden wußte er nach Ort und Zeit und Zuhörern 
das rechte Wort zu finden. Dr. Sihier jchreibt, nad): 
dem er P. Sauer drei Jahre lang gehört, über deſſen 
Predigtweife in der ſchon erwähnten Schrift Folgen- 
des: P. Sauer „hat die Gabe, in einer feinen, reb: 
neriihen Begabung, aber ohne irgendwelche Anwand: 
lung von geſuchter oder manterirter Schönrednerei, 
mit den großen Thatiahen unfers Heils in Chrifto 
das Gemüth jeiner Zuhörer zu treffen und innerlich 
zu bewegen, ohne daß ihm doch der ftrafende Ernft 
des Geſetzes fehlte, darin er ſehr gründlich und ein- 
dringlih unfern Kirchlindern ihre Sünde vorhält“. 
Obwohl feine Predigten und Reden, dem Ort und 


der Veranlaſſung entjprechend, gewöhnlich ernften 


und feierlichen Inhalts waren, jo verstand er es doch 
auch, gegebenen Falls (3 B. bei Schulprüfungen und 
Kinderfeſten), zu Kindern anſprechend, ja, felbft 
humorvoll zu reden. Es find nur wenige Predigten 
von ihm veröffentlicht worden: Feßpredigt bei der Ge- 
dächtnißfeier des vierhundertjährigen Geburtstages 
Dr. Martin Luthers, Gedächtnißpredigt beim Tobe 
Dr. Sihlers, eine Rede über das Thema: „Wir lie 
ben unfer Zand, und aud aus dieſem Grunde lieben 
wir unſere Gemeindefchulen“ auf dem lutheriſchen 
Tag bei Gelegenheit der Weltausftellung 1893, eine 
Rede bei der Einführung eines Directors des Con: 
cordia College im „Lutheraner“ 1882. Sonft hat 
er wenig für die Deffentlichkeit gefchrieben: im „Zu: 
theraner“ einen Bericht über die Synodalverfamm: 
lung des „Mittleren Diftricts” 1886 und den Lebens- 
lauf P. Daibs 1895; in der „Abendſchule“ einen 
Aufſatz über die Lichtjeite des Eden („Der fonnige 
Süden“) und einen über die Schattenjeite, den 
Schreden des Südens, bas gelbe Fieber. 

Im ganzen Kreis der Synode, für die Sauers 
Herz warm ſchlug, für die er unermüdlich arbeitete, 
genoß er bie Liebe, das Zutrauen und bie Achtung 
feiner Brüder, Er wurde daher auf der Delegaten- 
fynode 1890 für einen Termin von drei Jahren zum 


Vicepräfes der Allgemeinen Synode erwählt; in ben 
diefem Amte gelegentlich zufallenden Unterfuchungen 
mar er, wie er jelbit erfannte und es auch ausſprach, 
nicht in feinem Element. In der Synode Mittleren 
Diftriets, deren Glied er war, verwaltete er jeit 1892 
zur Zufriedenheit das Amt eines Vifitators. Im 
Sahre 1878 wurde er zum Glied der Auffichtsbehörde 
für das Concordia Gymnaſium zu Fort Wayne er- 
wählt und feitdem alle drei Jahre wieder erwählt. Er 
fungirte als Präſes diejer Behörde. Sein Herz war 
in heißer Liebe entbrannt für diefe Prophetenjchule 
der Kirche. In nie erfchlaffender Fürjorge nahm er 
ihre Intereffen wahr. Man kam ihm nie ungelegen, 
wenn man über diefe Anftalt mit ihm zu reden hatte. 
Zeit und Mühe jchlug er nicht an, wenn es diefer An- 
ftalt galt. Und mit welchem Ernft und Eifer, mit 
welcher Gejidlichteit und Beredtſamkeit führte er die 
Sade diefer Anftalt, wenn es auf der Allgemeinen 
Synode zur Berathung über biefelbe fam! Wenn 
man die Vertretung diefer Anftalt und ihrer Inte⸗ 
reſſen in Betracht zieht, jo hat die Anftalt in Sauer, 
der ſich Durch feine üblen Erfahrungen irre machen, 
viel weniger erbittern ließ, ihren treueften und wärm- 
ften Fürjprecher verloren. Er war eben allezeit von 
der Ueberzeugung lebendig durchdrungen, daß es des 
HErrn und feiner Kirche Angelegenheit war, wenn er 
dieſe Anftalt vertrat. Sein Name bleibt in danf- 
barem Anbdenten. 
(Schluß folgt.) 


(Eingejandt.) 


Innere Miſſion im Minnefotn- und 
Dakota: Diftrict. 


IH. 
Im nordweitlichen Canada, 

Bor zwei Jahren erhielt ich einen Beruf ins Pre- 
digtamt, unterzeihnet von den Vorftehern der Ge 
meinden zu Zandestreu und Hoffenthal in Alfiniboia, 
einem der fogenannten norbweitlihen Territorien 
Canadas. 

Dieſem Berufe, der ausgeſtellt war an den Candi⸗ 
daten Carl Geith, leiftete ich kurze Zeit nachher Folge. 
Es war eine lange Netfe. Nachdem ich St. Paul 
erreicht, ging es no einmal 500 Meilen weiter 
nordweitlih nah Winnipeg, dem Thore des ganzen 
nordweſtlichen Canada, einer Stadt, die noch eine 
große Zukunft vor fih hat. Da von Winnipeg 
mwödhentlih nur ein Zug bis Yorkton, Aſſiniboia, 
fährt, jo hatte ich dafelbft einigen Aufenthalt, ehe 
ich die legten 235 Meilen meiner Reife zurüclegen 
konnte. 

Nach einer 20ſtündigen Fahrt erreichten wir die 
Station Langenburg, wofelbft mehrere Vorfteher mich 
und mein Weib erwarteten. 

Im Galopp ging’s weiter nad) Landestreu. Offen: 
bar hielt man es für eine Chrenerweifung, recht ſchnell 
zu fahren. Uebel angebracht war es nicht, denn 
Millionen Mosquitos erfüllten das Land. Wie viele 
ich verfchludt habe, ehe ich meine Pfeife in Brand 
jegen fonnte, fann ich nicht genau jagen. Der Leer 
wird mich entfchuldigen. 

Um 7 oder 8 Uhr Morgens erreichten wir das 
Haus eines Vorſtehers. Es war eins der Blod: 
bäufer, mit Lehm verpußt und niedlich geweißt, wie 
fie in Defterrei, in Galizien und der Bulowina bis 
auf den heutigen Tag Mode find und fih auch hier 
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gut bewähren. Doc ich muß etwas weiter ausholen, 
um ein vollftändigeres Bild entwerfen zu fünnen. 

Ajfiniboia liegt nörblih von Nord-Dakota und 
Montana. Der Theil, in welchem fi die Tomn- 
ſhips Landestreu, Hoffenthal und Berefina befinden, 
iſt 125 Meilen von der Grenze der ““states?”, worunter 
man hier die Vereinigten Staaten von America 
verfteht, entfernt. Das öftlihe Affiniboia, unjere 
Gegend, ift eine wellenförmige, mit Gruppen von 
Pappel: und Weidengebüſch bededte Hochebene. 
Leider tft das Klima, welches außerordentlich gejund 
genannt zu werden verdient, jehr kalt. 

Jeden Winter fintt das Duedfilber bis 45 Grad 
unter Null. Monate lang ift 10 bis 20 Grad unter 
Null Durhichnittstemperatur. Schnee fällt nicht jo 
viel wie in Dakota, er ift jedod von anderer Be 
ſchaffenheit. Wir haben bier den fogerrannten Bolar: 
ſchnee, welcher troden ift, fo daß er ſich nie ordentlich 
zufanmenfährt. 

Ein Windftoß genügt, um die Schlittenipur zu 
verwehen. Dies tft für einen Miffionar, der viel zu 
fahren hat, von nicht geringer Bedeutung. 

Dem ſechs Monate langen Winter folgen Sommer, 
die in der Regel kurz und fühl find. Kaum reift das 
Getreide, Früb: und Spätfröfte bedrohen die Saat 
und erfüllen das Herz des Landmannes mit Beforg- 
niß. Natürlich tft der Pflanzenwuchs nicht mannig- 
faltig. Obftbäume mit genießbaren Früchten gibt 
es nit. Die meilten Gartengewächje, die das Herz 
des Südländers in Nord-Dakota und Minnefota er: 
freuen, gedeihen bier nicht mehr. 

Es hat mich gerührt, als ich ein altes Gemeinde- 
glied jagen hörte: Ach, wenn ih doch noch einmal 
einen Weinftod jehen könnte in folder Pracht, wie 
fie draußen in meiner Heimath in Süd-Rußland fo 
ſchön wachen. 

Sommers wie Winters braufen ftarke, faft immer 
aud kalte Winde über die Prairie. Wohl dem, der 
gutes Wollenzeug anhat! 

In Summa, dies ift ein kaltes und unfreundliches 
Land. 

So viel über den Ort der Miffion. Die Art und 
Weiſe nun, wie unjere Miſſion dort oben betrieben 
wird, tft die gottgewollte durch Predigt, Schulehalten, 
wozu der Confirmandenunterricht fommt, und Haus: 
befuche. 

Ich predige wöchentlich abwechjelnd in Landestreu, 
Hoffenthal und der jüngſten Gemeinde Berefina, da- 
zwiichen an Wochentagen an dem Predigiplag Ruffel. 
Ruſſel ift ein Eleines Städtchen in der Provinz Mani- 
toba. An den hohen Feittagen predige ich täglich. 
Alſo etwa jo: Gründonnerstag in Hoffenthal, Char: 
freitag in Landestreu, Charſamſtag in Berefina zc. 
Nachmittags: und Wochengottesdienfte, außer in Felt: 
wochen, laſſen ſich nicht einbürgern. 

Schule hielt id 1895 bis 1896 in Berefina, 
Schule und EConfirmandenunterricht 1896 in Landes: 
treu und Confirmandenunterriht in Hoffenthal 1897, 
immer mehrere Wochen hindurch. 

AU dies Predigen und Schulehalten, jomwie die 
Hausbejuche, dienten dem Einen Zwede, den jelig- 
madenden Glauben zu verlündigen, ſowie zu lehren, 
welches die gottwohlgefälligen Werte jeien, zu tröften 
und zu ftrafen, wie es nöthig ſchien, und mit alledem 
ein geſundes, echt lutheriſches Gemeindeleben heran- 
zubilden, wie es fich in älleren Gemeinden zu Gottes 
Freude vorfindet. 

Ich habe, obwohl Id in ver Ausrichtung meines 


Amtes nur Schlitten oder Wagen gebrauchen Tann, 
in den zwei Jahren gegen 6000 Meilen zurüdgelegt 
und babei öfters jo jehr gefroren, daß ich dachte, mein 
Ende jei gelommen. Gott aber hat mich ftets be- 
hütet, daß ich ihm nicht genug danken Tann. 

Und nun Etlihes über den Stand der Milfion. 

Die Seelenzahl, die Gott uns dort oben anver- 
traut hat, beträgt etwas über 300. Der Zuwachs 
der legten beiden Jahre ift ausgeglichen worden durch 
Auswanderung, ſowie duch Ausſcheidung zweier 
Glieder, die unverföhnlich waren. 

Seit meinem Hierſein wurden zwei Blodhäufer 
erworben und dienen in Landestreu und Hoffenthal 
als Kirchen. 

Die Leute in Berefina hatten eben, als ich ankam, 
ein Haus gebaut, für eine öffentlihe Schule. Sie 
meinten, fie müßten eine public school errichten. 
Seitdem ich fie aber erfolgreich belehrt babe, wird 
auch diejes Häuslein als Kirche benußt. 

Diefe drei Kirchen mit Einrichtung haben nicht 
mehr wie etwa 140 Dollars gefoftet. 

Unfere Gejangbüder führte ich überall ein, wo 
neben thnen noch ſolche aus Defterreih, Rußland 
oder americaniihe aus dem Generalconeil gebraucht 
wurden. Ich verbreitete auch viele Katechismen, 
Bibliſche Geſchichten und eine große Anzahl Fibeln. 
Der „Lutheraner” wird im Durchſchnitt von jedem 
zweiten Gliede gelejen. 

Was leiften die Leute für die Erhaltung des Pre- 
digtamts? Dies tft eine wichtige Frage für die Mij- 
fionsfreunde. 

Mit Lebensmitteln, ſowie auch mit Holz, Heu und 
Safer, haben mich die Leute ftetig und genügend ver- 
forgt. Nur, um au das einzufchalten, an Waller 
litt ih im erften Jahre, da ich in der Landestreuer 
Kirche wohnte, Mangel. Da mußte ich den ganzen 
Winter Schnee ſchmelzen für Menſchen und Vieh, und 
im Frühjahr auch öfters mit dem Wagen Waffer holen 
für Thee und Kaffee. Darum z0g ich nad) Hoffen: 
tbal an einen Wafferbrunnen, Nie zuvor hatte ich 
erfannt, was für eine unermeßlich große Gottesgabe 
gutes Wajler ift. 

An Gehalt famen 1896 30 Dollars ein. Es ift 
wenig, aber nad unjern Begriffen ift die Armuth, 
die jeboch jet weicht, noch immer groß. Da weiß 
ich eine große Familie, die nur zwei Bettladen hat. 
Etliche Kinder jchlafen in einer hölzernen Badewanne, 
die der Mann für feine franfe Frau kaufte, etliche 
auf einem alten Koffer — und doch gab der Haus: 
vater 5 Dollars Gehalt. Es war über feine Ver- 
hältniſſe. 

Die Gottesdienſte werden ſehr gut beſucht. Es iſt 
Regel, zu warten, bis alle da ſind. Da wird's oft 
ſpät, aber das macht ja nichts. Zank und Streit 
bat Satan ſchon öfters ſeit meinem Hierſein ange— 
ſtiftet (wohl auch zuvor). Beſonders letztes Jahr 
bat die Frage: Wo ſoll die Hoffenthaler Kirche hin⸗ 
geftelt werden? manche Gemüther heftig erregt. 
Als damals Bifitator P. Kunz fam und Frieden her: 
ftellte, da haben wir alle gejehen, was für eine herr: 
liche Einrihtung das Vifitatoramt tft. 

Die Kirchenzucht ift in Hoffenthal und Landestreu 
eingeführt. 

In Berefina ſteht's noch beim Anfang. Haus: 
gottesdienfte halten die Leute nach ihrer Verfiherung 
fleißig ab, fie unterrichten auch ihre Kinder während 
der langen Winterabende in der jchwierigen Kunſt 
des Leſens und Schreibens. . 
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brauchen kann, | In Berefina war für 10 Dollars monatlih 5 Mo- 
en zurüdgelegt |nate lang ein junger Mann als Lehrer angeftellt, 
ich Dachte, mein | jet hält derfelbe Schule in Landestreu. 
. mich flets be | Zum Schluß einige Worte über bie Zukunft diefes 
ı Inn. Feldes, ſoweit Menſchen darüber urtheilen können. 
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nt oben anver: | feine deutſche Einwanderung haben. Zweitens, daß 
Der Zuwads | die Hälfte unferer Leute jehr tief verſchuldet ift. 
n worden burh | Ein geiftliches Hinderniß, das aber ohne Zweifel 
heidung zweier | einer andauernden Belehrung weichen wird, ift bie 
häufig anzutreffende unioniftifche Gefinnung. 
vet Blodhäufer) Daß Lehre und Glaube anderer, irrgläubiger 
und Hoffenthal | Kirchengemeinſchaften in Gottes Augen nicht follte 
gerade fo gut fein, wie die ſchriftgemäße Lehre und 
‚als ih anlam, | Praxis der Synodalconferenz, das will manden 
: Säule. Sie noch nicht einleuchten. Man hört da Reben, wie 
chool errichten. z. B.: „Sa, ſehen Sie, Herr Paftor, Sie find von 
ehrt habe, wird | der Miffouri:Synode, darum fireiten Sie für Ihre 
ist. Sade, das ift ganz ſchön, aber hören Sie, das laß 
ing haben nicht | ich mir nicht ausreden, die Andern haben doch bie: 
felben Gebote wie wir, und das ift die Haupt: 
überall ein, wo ſache“ ꝛc. 
rreih, Rußland | Aber der Wahrheit die Ehre! Wir haben auch in 
concil gebraucht | jeher Gemeinde einige einſichtsvolle, eiftige, recht 
le Katechismen, evangeliſch-lutheriſche Chriften, die Gott danfen, daß 
: Anzahl Zibeln. | ihnen durch die Milfionsopfer miſſouriſcher Chriften 
hnitt von jedem rechte Lehre und reiner Glaube find befannt geworben. 
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‚gen Waſſer holen | der Allgemeinen Synode von Miffouri, Ohio und 
ih nad Hoffen: | anderen Staaten hielt feine diesjährigen Situngen 
? zuvor hatte ich |in der Kirche des Herrn P. 9. Wefeloh zu Cleve 
zroße Gottesgabe | land, D., vom 4. bis 10. Auguſt. Die Eröffnungs⸗ 
prebigt hielt der Ehrw. Allgemeine Vicepräjes, P. C. 
lars ein. Es ift| Groß, über Luc, 12,48. Aus dem Präſidialbericht 
iſt die Armuth, | ergab fich, daß in den legten zwei Jahren eine ganz be 
groß. Da weiß | trächtliche Anzahl von Candidaten aus unjern Semt- 
ei Bettladen hat. | narien in den Diftrict eingetreten find. Die Kaffens 
tnen Badewanne, | berichte des Kaffirers Herrn C. A. Kampe erwieſen 
:au Taufte, etliche | eine Totaleinnahme in zwei Jahren von $53,402.70; 
& gab der Haus: | eine Ausgabe von $52,918.28; und einen Kaflen- 
: über jeine Ver: | beitand von $484.42. 
Die Synode hielt zehn Sigungen, von benen 
ut befucht. Es ift | jechs den Lehrverhandlungen gewidmet waren. Kerr 
Da wird's oft| P. C. M. Zorn referirte in der ihm eigenen, feſſeln⸗ 
Zank und Streit | den Weife über das Thema: „Die rechtgläubige, 
sm Hierjein ange: | chriftliche Ortsgemeinde und ihr Paftor“ ; er bewies 
ders lettes Jahr | die vorgetragenen Wahrheiten nicht nur mit zahl 
thaler Kirche bin- | reihen Schriftftellen, fondern juchte fie auch durch 
ber heftig erregt. | treffende Gleichniffe und Beifpiele dem allgemeinen 
ı und Frieden her: | Verfiändniffe nahe zu bringen. Der eigentliche In 
was für eine herr⸗ halt der Thejen läßt fih in folgende Worte ug 
iſt. faſſen: 1. „Der Paſtor ſoll fein Amt der höchſten J 
al und Landestreu Ehre und Sorge werth halten, und es in aller Treue 
fo führen, wie Gott es geboten hat. Sein Amts 
ı Anfang. Haus: ſchmuck ſei geiftliher Sinn und geiſtlicher Wanbel, 
ihrer Verfiherung | Seine Amtswürde ſetze er darin, daß er feine her : 
ve Kinder während | ligen Befugniffe in Feiner Weife überfchreite oder ſich 
ſchwierigen Kunſt ſchmälern laſſe.“ 2. „Die Gemeinde fol das gätt: 
lihe unter ihr aufgerichtete Predigtamt für hoch 
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heilig und den ihr gefegten Paſtor ber höchſten Ehre 
werth halten. Sie joll daher darauf fehen, daß der 
Paftor fein Amt an ihr in Treue jo führe, wie Gott 
e3 geboten hat. Sie fuche an ihm den Schmud eines 
geiftlichen Wandels. Dadurch aber ehre fie jein Amt 
und feine Berfon, daß fie ihm den von Gott gebote- 
nen Gehorſam leifte und allerdinge treulich zu ihm 
ſtehe.“ 

Hier wird alſo eine Lehre erläutert, die tief in 
das kirchliche Leben der Gegenwart eingreift. Es 
kann nur von großem Segen ſein, wenn auch recht 
viele chriſtliche Gemeindeglieder das geringe Geld 
anwenden und ſich durch ihre Herren Paſtoren oder 
Lehrer gerade dieſen Synodalbericht bei feinem Er- 
ſcheinen verſchaffen. — Ein jehr erfreuliher Bericht 
wurde ber Synode über das Werk ber Inneren Mij- 
fion erftattet. Mehrere Miffionspoften waren jo ge: 
fegnet worden, daß fie mit rührendem Dank fernere 
Unterftügung ablehnen fonnten, andere ſprachen bie 
Hoffnung aus, daß in nicht ferner Zukunft dasſelbe 
ihnen möglich fein werde. Unſer Miffionsgebiet ift 
dadurch jedoch nicht geringer geworden, neue Felder 
find unterdeffen in Arbeit genommen, Die nad) wie 
vor reihe Dpfer des Gebets, der Selbftverleugnung 
und auch der gebenden Liebe erheifchen. Mit Dank 
gegen den Vater des Lichts und in Anerkennung ber 
aufopfernden Arbeit unferer lieben Miffionare hat 
die Synode mit befonderer Freude das Wenige be- 
willigt, was fte geben konnte, Dieje Gaben find je 
nad Bebürfnig für die Miffionen in Toledo, D., 
Elmore, D., Satonia, D., Samilton, O., Cleveland, O. 
(Slowakenmiſſion), Montpelier, Ind., Kouts, Ind., 
Winfield, Ind., North Vernon, Ind., Brazil, Ind., 
Haughville, Ind., Louisville, Ky., und Lexington, Ky., 
beſtimmt worden. Dazu empfiehlt die Synode ihren 
Gemeinden, auch die Miſſionsbeſtrebungen unſerer 
Hermannsburger Brüder möglichſt zu unterſtützen. 
Seit Jahren befindet fi in der Baukaſſe der All: 
gemeinen Synode ein Deficit, es wurde bejchlofjen, 
den Gemeinden zu rathen, gefälligft am Neforma- 
tionsfefte Diefes Jahres eine Collecte zu veranftalten, 
um fo dieſe läftige Schuld gänzlich zu tilgen. Die 
übrige Zeit der Synode wurde redlich ausgenußt 
durch bejondbere Gottesdienste und Conferenzen. Zwei 
Gottesdienfte für Taubftumme wurden von Miffionar 
Bentrup aus Louisville geleitet. Die nächſtjährige 
Synodalverfammlung wird in der Oſterwoche in ber 
Gemeinde des Herrn P. Fr. Wambsganß in Indie: 
napolis ftattfinden. 

Gelobet jei Gott und der Bater unfers HErrn 
JEſu Chriftt, der uns gefegnet hat mit allerlei geift- 
lichem Segen in himmliſchen Gütern durch Chriftum! 

H. K. 


Ein rechtes Wort zur rechten Zeit. 


Ein Chriſt, namentlich ein Prediger, hat häufig 
Gelegenheit, auch auf Reiſen und bei einem Aufent⸗ 
halt in der Fremde ſeines Miſſionsberufs zu warten 
und einem Reiſegenoſſen, oder ſonſt einem, mit dem 
er zuſammentrifft, ein Wort zu ſagen, welches dieſen 
zur Ruhe ſeiner Seele in ſeinem Gott und Heiland 
Ein Vorfall auf der deutſchländiſchen 
Reiſe zweier nun im HErrn ruhender Prediger un- 
ferer Synode, der manchem „Lutheraner”=L2ejer unbe: 
kannt fein dürfte, mag dies darthun. Ein befannter 
Prediger Deutfchlands erzählt Darüber in feiner kurzen 
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und ber Vater unjers HErrn 

8 geſegnet hat mit allerlei geift- 

aliſchen Gütern durch Chriſtum! 
H. K. 


—— ⸗ỹÚr — — t, 


bort zur rechten Zeit. 


lich ein Prediger, hat häufig 
f Reifen und bei einem Aufent- 
eines Milfionsberufs zu warten 
fien, oder ſonſt einem, mit dem 
ı Wort zu fagen, welches diefen 
le in jeinem Gott und Heiland 
zorfall auf der deutſchländiſchen 
HErrn ruhender Prediger un: 
nem „Zutheraner”-2efer unbe- 
ig dies darthun. Ein befannter 
s erzählt darüber in feiner kurzen 


Lebensbefchreibung: „Führungen Gottes”, nachdem 
er von feinem Stubium auf der Univerfität Erlangen 
berichtet hatte, Folgendes: „Und da muß ich einer 
Begegnung erwähnen, die gemwillermaßen den Ab- 
ſchluß meiner bisherigen Entwidlung mir bradte. 
Es waren zwei Iutherifche Geiftliche aus America nad 
Erlangen gekommen, denen ich als Präfes der Iuthe- 
riihen Stubenten nahe getreten war. Eines Abends 
lud ich fie auf meine Stube und das Geſpräch kam 
auf den Glauben. Der eine fagte: Es ift doch das 
Allerfeligfte, daß wir jo ganz allein durch den Glau- 
ben feltg werden. Nun, das war eine Sache, bie ich 
längft wußte, auch wohl felbft oft ausgefprochen hatte. 
Aber an diefem Abend faßte mich diefe Sache, und 
etwas ſchüchtern erwiberte ich: Gewiß werden wir 
allein durch den Glauben felig, aber bie Heiligung 
ift doch auch nöthig. Darüber entipann ſich nun ein 
tief eingehendes Gefpräd, in welchem mir die Redt- 
fertigung allein durch den Glauben in einer Klarheit 
und Wahrheit entgegentrat, wie nie zuvor. Die tiefe 
Bewegung, die das in meinem friedefuchenden Ge: 
müth bervorbrachte, verbarg ich bis zum Tage des 
Abſchiedes, mo ich als Präjes neben den andern 
Americaner beim Feſtmahl zu fiten fam. ‚Sept oder 
nie muß es heraus‘ fagte ich zu mir ſelbſt und richtete 
nun ganz in der Stille mitten unter all den lauten 
Geſprächen bes Tiſches an meinen Nachbarn bie 
Frage: ‚Darf ein Menſch, der fi als einen armen, 
elenden Sünber fühlt, und feine Rettung als Chri- 
ſtum den Gefreuzigten weiß, glauben, daß er bei Gott 
in Gnaden feit Mein Nachbar jahb mich Scharf an 
und fagte dann mit fefter Stimme: ‚So wahr ein 
Gott im Himmel lebt.‘ Ich aber ging von der Stunde 
heim in mein Kämmerlein und jauchzte auf meinen 
Knieen: Ich glaube eine Vergebung der Sünden, 
und fang den Vers: 

‚Was haft du unterlafjen 

Zu meinem Troft und Freud? 

Als Leib und Seele ſaßen 

In ihrem größten Leid, 

ALS mir dag Reich genommen, 

Da Fried und Freude lacht, 

Da bift du, mein Heil, fommen 

Und haſt mid) froh gemacht.‘ 
Don dem an Hatte ih Frieden mit Gott durch un- 
fern HErrn JEſum Chriftum, nun wußte ih, was 
das Allerfüßefte im lutherifchen Chriſtenthum ift, 
nämlich die Gemwißheit der Vergebung der Sünden.” 

Der dies erzählt, ift der nachmalige, jegt ſchon ver- 

ftorbene, Generalfuperintendent und Eonfiftorialrath 
Dr. Max Frommel geweſen, und die beiden america- 
nifhen Prediger, deren Namen Frommel nicht nennt, 
waren, wie ber Leſer ſchon gemerft haben wird, die 
beiden Väter und Gründer unferer Synode, Brofeflor 
Walther und Präfes Wyneken, Die im Jahre 1851 
im Auftrag der Synode eine Reife nah) Deutfhland 
madten. In dem Reiſebericht, ven Walther nad 
feiner Ruckkehr im „Lutheraner” veröffentlichte, er: 
zählt er, daß gerade auch dies ihren Aufenthalt in 
Erlangen angenehm und fruchtbar gemacht habe, „daß 
wir hier mit einer Schaar gottfeliger Studirender 
befannt wurden, mit denen wir bald faft täglich einen 
lebendigen Verkehr pflogen. ... Die Glieder dieſer 
Studentenverbindung ‚Philadelphia‘ fpeifen täglich 
... an einer Tafel, an welcher auch wir zu wieber- 
holten Malen erfcheinen mußten. Wir fuchten dieſen 
jungen, eifrigen und boffnungsvollen Männern vor 
allem dadurch nüglich zu werden, daß wir ihnen fpen- 
deten, was wir hier in. unferer americantfchen litera- 
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rischen Armuth eben haben, daß wir nämlich Die Schrif- 
ten unferer alten Theologen anpriefen und fie auf 
die Schäte aufmerkſam machten, die hier unter freilich 
weniger glänzenber Form verborgen liegen, Schäße 
der Weisheit und Erkenntniß und Erfahrung, die 
man in den neueren theologifchen Schriften vergeb- 
lich ſucht. . . Nah mündlihen und ſchriftlichen Er: 
klärungen zu urtheilen, iſt dieſes unſer Zeugniß auch 
nicht ohne reiche Frucht geblieben”. Und unter den 
Namen jener Studenten, welche Walther dann auf: 
führt, ſteht auch „M. Frommel, stud. theol. aus 
Karlsruhe in Baden“. („LZutheraner”, VII, 134.) 
L. F. 


Zur kirchlichen Chronik. 


American, 

An anderer Stelle unferer heutigen Nummer findet 
ber Lejer wieder einen Beriht aus dem Mifftonsgebiet 
des Minnefota- und Dalota-Diftrictd unferer Synode, 
der auch auf dem ſchon erwähnten Synobal-Miffionsfeft 
erftattet worden tft. Die Einfendung dieſes Berichte 
begleitet ein Glied der dortigen Miffions:Commiffton 
mit folgenden, allen Miffionsfreunden erfreulichen Wor⸗ 
ten: „Dur unfere Innere Miffion weht ein frifher 
Wind. Seit der Synobal-Berfammlung haben wir 
Thon zwei gründliche Situngen ber ganzen Miffions- 
Commiſſion gehalten, und eine kleinere Berfammlung. 
In der legten Commiffions-Situng war auch unfer Herr 
Präfes zugegen, der ſchon wieder in großer Verlegenheit 
tft um Arbeitskräfte, und wir hatten dreißig Sachen zu 
verhandeln, ohne eine Menge andere, die noch aufgeſcho⸗ 
ben werben mußten. Gott fei Dank! Wahrfheinlid und 
hoffentlich brauchen wir nächſtes Jahr wieder viele Can» 
didaten. Hier ift noch ungeheuer viel zu thun, nicht 
nur mit Pflege des bereit3 Gefammelten, fondern auch 
mit dem Sammeln felbft. Gott ſchenke uns fernerhin 
Gnabe und Segen! Wir haben feine Schulden! Gott 
ſei Dank!” L. F. 

Der eben genannte Synodal-Diſtriet im Norden 
ift nicht der einzige, der von der Ausbreitung des Reiches 
Gottes durch das Werk der Inneren Miffion zu berichten 
weiß. Aus bem Süben kommt ähnliche Botichaft. Nach⸗ 
dem die in New Drleans erjcheinenden „Evangelifch 
Iutherifhe Blätter” mitgetheilt haben, daß in Beau⸗ 
mont und Orange, Texas, neue Miffionspläße von Lake 
Charles, Louifiana, aus gegründet worden find, heißt 
e8 weiter; „Auch an andern Drten unfers Diſtricts 
nimmt das Werk der Inneren Mifjion einen gefegneten 
Fortgang. Und mie viel mehr könnte und follte noch 
gethan, wie mander Platz noch in Angriff genommen 
werden, wenn nur nit immer wieder die betrübende 
Klage ertönte: Unfere Kaffe ift leer! Wir können nicht 
einmal unfern bereit3 mit großer Aufopferung arbeiten« 
den Miffionaren ihren geringen Gehalt pünktlich ausbe⸗ 
zahlen! Wo foll erft das Gelb für bie Anftellung der 
fo nöthigen neuen Arbeiter herfommen? Doc unfere 
lieben Chriften wifjen, wie dieſer Noth abzubelfen fei, 
und wir wollten nur wieder einmal daran erinnern, 
damit e8 namentlich bei den jetzt wieber bevorftehenden 
Miſſionsfeſten recht ernftlich bedacht werde.” 8.5. 


Am jedoch den Anforderungen, welche unfer Mifs 
ſionswerk an uns fiellt, zu genügen, find nicht nur ers 
neute und regelmäßige Gaben der Liebe und ein herzliches 
und anhaltendes Gebet nöthig, jondern auch Anaben und 
Sünglinge, die fi auf unfern höheren Schulen für den 
Kirchen: und Miffionsdienft vorbereiten. Und gerade 
jest itesan der Zeit, nachdrücklich daran zu 
erinnern, da Anfangs September wieder ber 
Unterricht in allen unfern Lehranftalten feis 
nen Anfang nimmt. Aus den vorftehenden Mif- 
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fiongberichten wird jeder LXefer erkennen, daß die Zeit 
ganz gewiß nod nicht gelommen ift und auch, wenn es 
anders um unfere Synode auch in der Zulunft recht 
ftehen wird, nicht fommen wird, da Prediger, Lehrer und 
Gemeindeglieder aufhören dürften, nah frommen, 
fleißigen und begabten Knaben und Jüng— 
lingen Umfhau zu halten und diefe zum 
Studium zu ermuntern. Halten wir darum treu- 
li} an mit dem Gebet, daß der HErr Arbeiter in feine 
Ernte fenden wolle, und thun wir gern und fleißig, mas 
unfer Chriftenberuf in biefer Hinficht mit fich bringt ! 

L. F 


Hierbei dürfen wir and dieſen Punkt nicht über- 
fehen, daß bei der großen Ausdehnung unferer Synode 
alljährlich eine größere Anzahl Prediger und Lehrer vom 
HErrn aus ihrer Amtsarbeit abgerufen und in die trium- 
phirende Kirche verfegt werben. In den fiebenzehn Num 
mern des laufenden Jahrgangs hat der „Zutheraner” nicht 
meniger als zwanzig Todesanzeigen bringen müflen : brei- 
zehn Paftoren, drei Lehrer und vier Studenten der Theo: 
Iogie find geftorben. Haben diefe gearbeitet, fo müfjen 
nun andere in ihre Arbeit treten; haben fie gefäet, fo 
müfjen andere jchneiben. 
feldern, die in Angriff genommen werben follen, müfjen 
viele Lücken ausgefüllt werden. Yahren wir daher fort, 
foldje für unfere Anftalten zu gewinnen, die zu der Hoff: 
nung berechtigen, daß fie einmal mit Gottes Hülfe treue, 
tüchtige und felbftverleugnende Prediger und Lehrer 
werben ! L. F. 


Ausland. 


Aus der Heinen Gemeinde in London, England, 
kommen wieder gute, erfreuliche Nachrichten. Es folge 
bier der Juli-Bericht P. F. W. Schulzes über das ver- 
floflene halbe Jahr. Wir machen befonders auf das auf: 
merkſam, was er von der Einrihtung und Abhaltung 
ber fonntäglichen Katechismuslehren jagt: „Wie im alten 
Sahr, jo hat auch Gott im neuen das Werk unferer Hände 
durch feine Gnade gefördert. ine Beitlang zwar ftan 
den wir in Gefahr, unfere Kapelle zu verlieren, da eine 
der hiefigen englifchen Kirchen Diefelbe als Berfammlungs 
local für ihre manderlei Vereine zu erlangen ſuchte. Es 
wäre ein großes Hindernik für unfere Arbeit geweien, 
hätten wir längere Beit obdachlos fein oder unjere Miſ⸗ 
fion in einem andern Stabttheil von neuem anfangen 
müflen. Doch bat der liebe Gott dies verhütet, indem 
er ung die Gefahr früh genug erkennen ließ. ſo daß von 
unjerer Seite bie nöthigen Gegenfchritte gethan werben 
Eonnten. Obwohl eine Summe von £ 35, etwa $175, 
nöthig war, um bag Local, das wir einftweilen auf ein 
Jahr, und zwar nur für die Sonntage, gemtethet hatten, 
fünftighin zu fihern, fo war unfere kleine Gemeinde be- 
veit, nicht nur dieſes Opfer zu bringen, ſondern fchaffte 
au zugleich eine Heine Drgel für unfer Kırdlein an. 
Unſere Katechismuslehre, die wir des Sonntag Nadmit- 
tags der Kleinen wegen halten, denen der Karechismus 
beſonders theuer geworden ift, hat fich von felbft zur all 
gemeinen Chriftenlehre geftaltet. Nachdem ich etliche 
Male die Kinder: unterrichtet hatte, kamen die ledigen 
Glieder meiner Gemeinde zu mir und baten, ich möchte 
fie Doch auch bei dem Katechismusexamen ‚mitanfpannen‘, 
Seitdem betheiligt fih Jung und Alt in gleicher Weife 
an ber Chriftenlehre. — Balmfonntag fand die erfte Con- 
firmation in unferer Gemeinde ftatt. Zwei Mädchen 
thaten ein gut Bekenntniß vor viehn Zeugen. Gott er- 
halte fie dabei und gebe, daß auf dieſe Erftlingsgarben 
eine reiche Ernte folge! Mir bereitete an dieſem Tage 
Gott die große Freude, ben mehr als fiebenzig Zuhörern, 
welche zu biefer Feier fich eingeftellt hatten, Chriſtum 
den Gefreuzigten prebigen zu dürfen. Gegenwärtig 
unterrichte ich vier Perſonen, zwei auf Deutſch, die ſich 
zur Gonfirmation vorbereiten wollen, und zwei auf 
English, die ſchon in der hiefigen reformirten Staats- 
kirche confirmirt worben find, aber fich unferer Gemeinde 
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anſchließen wollen. An YJubilate, dem hohen Ehrentage 
unſerer Glauber sbrüber in America, freuten auch wir 
und mit den Fröhlichen und erzählten den Chriften hier, 
mas der HErr im fernen Abenblande Großes zur Aus⸗ 
breitung feines Neiches gethan hat; vor allem aber dank⸗ 
ten mir ihm, daß er auch und bes reichen Segens, ben 
feine Gnade drüben gewirkt, durch die Liebe unjerer 
Glaubensgenofjen theildaftig gemacht hat, ſodaß auch 
ung das helle Licht des Evangeliums leuchtet. Möge 
Gott es an ihnen allen und der ganzen Synode reichlich 
fegnen und mit feinem Worte bei ihnen und uns bleiben 
bis ars Ende! — Meine Grmeinde hat, dem Wunſche 
der Ehrw. Commiffion gemäß, mir geftattet, die Syno⸗ 
dalverfammlungen der Ehrw. Sächſiſchen Freikirche zu 
befuchen, da eö mir aus naheliegenden Gründen nicht 
möglich ift, den Berfammlungen des Deftlichen Diftricts 
unfırer Synode, dem ich angehörte, beizumohnen. Wäh⸗ 
vend meiner Abmefenheit wird Candidat Zieh aus 
Et. Louis, der fih auf der Heimreife nad) Auftralien 
bifindet, für mich predigen. — Schließlich möchte id} noch 
alle Amtsbrüder, in deren Gemeinden fi Leute finden, 
die Firchlich unverforgte Verwandte oder Bekannte hier 
haben, bitten, mir Die Adreſſen biefer übermitteln zu 
mollen. Es tft dies bereits von etlichen gefchehen und 
in einzelnen Fällen nicht ohne Segen geblieben.” Es 
liegt auf der Hand, mie ſehr der Londoner Gemeinde ge⸗ 
holfen und ihrem Paftor die Arbeit erleichtert wird, 
wenn feinem zulegt ausgefprodenen Wunſche willfahrt 
mird. Geine Adreſſe ift: Rev. F. W. Schulze, 42 
Mornington Road, Regent’s Park, London N. W., 
England. L. F. 
Aus Rußland. Der Zar hat einen Ukas erlaſſen, 
nach dem bie Rinder aus Miſchehen nicht mehr ausſchließ⸗ 
lich der griechiſch-katholiſchen Kirche anheimfallen, ſondern 
die Söhne in der Religion der Väter, die Töchter in der 
der Mutter erzogen werben dürfen. Diefer Ulas kenn⸗ 
zeichnet einen geichichtlichen Wandel, mie er fich feit dreißig 
Zahren in Rußland auf kirchlichem Gebiete faum voll: 
zogen hat. Alerander II. erließ Ende der fechziger Jahre 
aus Rückſicht auf den ihm fo nahe ftehenden König Wil: 
helm von Preußen einen geheimen Befehl mit gleicher 
Beftimmung. Der liberale Zar wagte e8 aus Furdt 
vor der orthodoren Geiftlichleit nicht, diefes Zugeftänd: 
niß in einem Öffentlichen Ufas zu geben, Am 26. Juli 
1885 wurde diefe Vergünftigung durch Alerander III. 
wieder aufgehoben und ein alter Gefegesartifel wieder 
hergeftellt, der lautete: „Wenn der Bräutigam oder Die 
Braut dem orthodoren Belenntniß angehört, fo wird in 
diefem Fall überall, außer in Finnland, gefordert: daß 
die Perfon anderer Confeſſion, welche mit einer Perſon 
orthodoxen Bekenntniſſes Die Ehe ſchließt, ein Reſervat 
unterzeichnet, daß die aus dieſer Ehe entſproſſenen Kinder 
getauft und erzogen werden nach den Lehren der ortho⸗ 
doxen Confeſſion.“ Die Ritterſchaft der baltiſchen Pro⸗ 
vinzen wandte ſich damals mit einer Bittſchrift an den 
Zaren, wurde aber abgewieſen. Das Schwerſte haben 
die evangeliſchen Geiſtlichen der Oſtſeeprovinzen wegen 
dieſes Paragraphen im Laufe der Jahre gelitten. Mit 
dem größten Opfermuth ſind ſie in die Verbannung, ins 
Gefängniß, in die Armuth gezogen zum Schutze des 
Glaubens ihrer Gemeindebrüder, die Miſchehen ſchloſſen. 
Jetzt hat der junge Zar dieſen Gewiſſenszwang aufge⸗ 
hoben und damit Hoffnungen auf weitere Erleichterungen 
für die evangeliſche Kirche in den baltiſchen Provinzen 
erweckt. (A. E. L. K.) 


Aus Welt und Zeit, 


Ein Gottesgericht. Wenige Tage vor dem fchred- 
lichen Brande des Wohlthätigkeitsbazars las man in den 
Parifer Zeitungen, man wolle Ende Mai einen Früh⸗ 
jahrsfeſtzug veranftalten. Und mas follte er vorftellen? 
— Ein Bild des menſchlichen Elendes. Das hätte man 
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fih in wahnſinniger Verblendung als Hauptvergnügen 
ausgedacht. „Adam und Eva nach ihrer Vertreibung 
aus dem Paradieſe werden den Zug eröffnen. Ihnen 
folgen die verfluchten Kinder Cains. Nach dieſen Grup⸗ 
pen kommen die Sclaven, die Gläubigen (1), die Mär: 
tyrer, Die Proletarier, die Juden, endlid die Armen aller 
Länder und aller Zeiten biß auf unfere Tage, gehegt von 
PVolizeivienern, Miethsherren, Kaufleuten, Gerichtsvoll⸗ 
ziehern. Auf jede tragifche Scene folgt eine komiſche 
Epifode, Den würdigen Abſchluß des Zuges bildet das 
goldene Kalb. Auf dem legten Wagen thront Satan” (!). 
So ſchrieben die Zeitungen, und bald darauf gefchah jenes 
Brandunglüd. Irret euch nicht, Gott läßt fich nicht 
fpotten ! (B. a. ©.) 

EEE EEE EEE SETTERSEESERERE 


Todesnahridt. 


Am 11. Auguft farb in unferm hiefigen Hospital der 
Stubent der Theologie Philipp Ruppredt im Alter 
von 21 Jahren, 3 Monaten und 20 Tagen. Er hatte 
das Gymnafium in Milwaufee abfolvirt und war im 
September 1895 in unfer hiefiges Predigerfeminar eins 
getreten. Ende vorigen Jahres mußte er jedoch Krank⸗ 
heits halber feine Studien unterbreden. Gern hätte er 
diefelben vollendet, um in das heilige Prebigtamt eins 
zutreten, ergab ſich aber gebuldig in den Willen des 
HErrn. Nah achtmonatlichem Kranfenlager ift er ſelig 
im HErrn entſchlafen und am 13. Auguft hier begraben 
worden. L. F. 


a er ee Te '—Vr VVV n 
Ordinationen und Einführungen. 


Am J. Sonnt. n. Trin. wurde Sand. Eduard 9. Paar 
als engliſcher Paftor und Miffionar für Harrisburg, Pa., 
und Umgegend, im Auftrag der Ehrw. Engliſchen Miffions- 
Sommiffion unter Affiftenz der PP. 3. G. Kunz, F. W. Scholz 
und Prof. &. Seuel orbinirt von P. Seuel. 

Sm Auftrag bes Ehrw. Präjes C. C. Schmidt wurde am 
8. Sonnt. n. Zrin. Sand. Alfred Fühler, berufen zum 
Hülfsprediger von der Dreieinigkeits-Gemeinde in St. Louis, 
Mo., unter Affiftenz von P. Fr. Köftering und Prof. A. Hoppe 
ordiniet und in fein Amt eingeführt von C. 3. Dito Hanſer. 
Adreſſe: Rev. Alfred Fuehler,812 Lafayette Ave., St. Louis, 
Mo. 

Am Auftrag des Ehrw. Präfes H. H. Succop wurde am 
8. Sonnt. n. Trin. Sand. Paul Schmidt in feiner Gemeinde 
bei Danvers, IU., orbinirt und eingeführt von H. ©. Witte, 
Adrefje: Rev. P. Schmidt, Danvers, McLean Co., Il. 

Sm Auftrag des Ehrw. Präfidiums Weftlichen Diftrictz 
wurde am 8. Sonnt. n. Trin. Sand. F. A. Mehl in der Zions⸗ 
Gemeinde zu Bladburn, Saline Co., Mo., unter Aſſiſten; 
P. ©. F. Wangerins eingeführt von Fr. Roblfing. 

Sm Auftrag des Chrw. Präſes Hilgendorf wurbe Ganb, 


3. W. Duck witz am 6. Auguft in feiner Gemeinde bei Suther- 


land, Rebr., orbinirt und eingeführt von Theo. Möllering. 
Aoreffe: Rev. J. W. Duckwitz, Sutherland, Lincoln Co,, 
Nebr. 


Sand. Zul. Tegeler, berufen nad) Taylor, Tex., wurde 3 


am 9. Sonnt. n. Trin., mit Zuftimmung bes Ehrw. Präſidiums 
Südlichen Diftriets, in Soncorbia, Mo., unter Affiftenz Diree⸗ 
tor Käppels orbinirt von F. I. Bilk. 

Im Auftrag bes Ehrw. Präſidiums des Jowa Diftricts murde 
Cand. Emil Bolzin in feiner Gemeinde in Harrifon Tſhp., 
Dsceola Eo., Jowa, ordintrtund eingeführt von Chr. Däumler. 
Adreffe: Rev. E. Polzin, May City, Osceola Co., Iowa. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde am 
9. Sonnt. n. Trin. Sand, H. Lübke orbinirt und in feinen 
Gemeinden zu Mansfteld und Rudolph eingeführt von Wm. 
Meyer. Adreſſe: Rev. H. Luebke, Mansfleld, Brown Co,, 
S. Dak. 

Im Auftrag bes Ehrm. Präfes Pfotenhauer wurde P. 9. D. 
Stark am 7. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde bei Aba, 
Minn., eingeführt von Gotthard Potratz. Adreſſe: Rev. Her- 
man O. Starck, Ada, Norman Co., Minn. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Bfotenhauer wurde P. F. W. 
Schilke am 7. Sonnt. n. Trin. in feinen Gemeinden zu 
Eifington und Miltona und am Montag, den 2. Auguft, in ſei⸗ 
nen Gemeinden zu Bertha und Elmo eingeführt von F. Meerts, 
Adreffe: Rev. F. W. Schilke, Parkers Prairie, Otter Tai 
Co., Minn. 
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Am 8. Sonnt. n. Trin. wurde P. 3. 9. Ruppredt im 
Auftrag des Ehrw. Präſes C. C. Schmidt in feiner Bemeinde 
bei Clarks Fort, Mo., eingeführt von P. D. Müller. Adreſſe: 
Bev. J. H. Rupprecht, Clarks Fork, Cooper Co., Mo. 

Nachdem P. W. Bartling wegen anhaltender Kränklichkeit 
fein Amt bei der St. Jatobi-Gemeinde in Chicago halte nieber: 
legen müffen, berief diefe Gemeinde P. Karl Schmidt, vor: 
mals in Eryfial Late, Ill., zu ihrem Seeljorger und wurde 
derfelbe am 9. Sonnt. n. Trin. im Auftrag des Ehrw. Präſes 
9. Succop unter Aſſiſtenz P. 2. Lochners in fein neues Amt 
eingewiefen von 9. Wunder. Adreſſe: Rev. Karl Schmidt, 
183 Fremont St., Chicago, Il. ° 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes 3. Strafen wurde P. Baul 
Kleinhbans am 9. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu 
Glenwood, Wiß., eingeführt von R. Knauth. Adreſſe: Rev. 
P. Kleinhans, Deer Park, St. Croix Co., Wis. 


Bircheinweihungen, 


Am 1. Auguft weihte Die St. Petri-&emeinde in Grand 
Harbor, gehörig zur Miffionsparodie Niagara, N. Dat., ihr 
Kirhlein (22X36 Fuß) dem Dienste des breieinigen Gottes. 
Seftprediger Geo. D. Hilpert. 


Am 8. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-Iuth. Zions-Gemeinde 
bei Clearwater, Nebr., ihr neuerbautes Kirchlein (die alte ift 
im Frühjahr abgebrannt) dem Dienfte Gottes. Feftprediger: 
PP. €. Denninger und 9. Köſter. 


Miffionsfefe, 


Am 4. Sonnt.n. Trin.: Die Gemeinde in Mitchel, Ont., 
Canada. Prediger: PP. Zochner und Oldenburg. Colecte: 
819.25. 

Am 5. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Elmira, Ont., 
Canada. Prediger: PP. Schuft und Battenderg. Collecte: 
840.00. — Die Dreieinigfeits- und Zions: Gemeinde in Port⸗ 
fand, Oregon. Prediger: PP. Behrens und Heuer. Collecte 
nad Abzug: $39.66. 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Wartburg, Ont., 
Canada. Prediger: PP. Borberg und Landsky. Collecte: 
$18 57. — Die Gemeinde inRantin, Wis. Prediger: PP. C. A. 
Bretfcher und Brauel, Collecte: 817.94. — Die Gemeinde in 
Ottawa, ZU. Bredbiger: PP. Weber und Rabe. Collecte: 
812.38. — Die Gemeinde in Marfeilles, Ill. Prediger: 
P. Rabe. Collecte: #6.43. — Die St, Lucas-Gemeinde in 
Denny, Pa. Prediger: PP. Steger und C. Engelder sen. 
Collecte: 25.00. — Die Chriftuß: Gemeinde zu Bazile Mills, 
Nebr. Brediger: PP. Chr. Meyer und Ollenburg. Gollecte: 
842.74. — Die Bethlehems : Gemeinde in St. Paul, Minn. 
Prediger: P. v. Niebelfhüg und Prof. Weſſel. Collecte nad 
Abzug: 860.85. ‘ 

Am 7. Sonnt.n, Trin.: Die Gemeinde in Normanby, Ont., 
Canada. Prebiger: PP. Froſch und Dorn. Collecte: 890.00. 
— Die Gemeinde in Floradale, Ont., Canada. Prediger: 
PP. Sander und Landsky. Collecte: 831.58. — Die Gemeinde 
in Wellsville, Mo. Prediger: PP. Richter und 9.5. Müller. 
Eollecte: 822.00. — Die Gemeinde in Weft Bloomfield, Wis. 
Prediger: PP. Todt und Th. Bretſcher. Collecte: 874.35. 
— Die Gemeinde in Thayer, Nebr., mit Gäften aus der Nach— 


bargemeinde. Prediger: PP. Catenhufen und Allenbach. Col: 


lecte nach Abzug: 827.00. — Die Dreieinigfeits-Gemeinde bei 
Bennet, Nebr. Prediger: PP. Häßler und Eckhardt. Collecte 
und Ueberſchuß: 841.20. — Die Gemeinde zu Detroit City, 
Minn. Prediger: PP, F. W. Brandt und Neeb. Collecte: 
815.80. — Die Miffionspläße der PP. Thormählen und Kirfchte 
tn Sumberland, Wis. Prediger: Prof. Arndt und P. Kirfchte. 
Colleete nah Abzug: 817.30. — Die Gemeinde zu Webſter, 
Maſſ. Prediger: PP. B. Löber und D. 5. T. Hanſer. Eollecte 
nah Abzug: 821.56. — Die St. Petri-Gemeinde bei Craig, 
Mo., und die Gemeinde zu Eorning, Mo. Prediger: PP. Jobſt, 
Gänßle und Lentzſch. Colleete: 850.00. — Die Gemeinden 
Batavia und Cascade in Batavta, Wis. Prediger: PP. Bau: 
mann und Grimm. Colecte: 850.50. — Die norwegiſchen und 
deutichen Lutheraner bei Ulm, Minn. Prediger: PP. J. D. 
Bothne und Wihlborg. Eolecte: (unjer Theil) 816.31. — Die 
Gemeinde in Ellisville. Wis. Prediger: Prof. Hattftädt und 
P. Stelter. Collecte: 844.00. — Die beiden Gemeinden bei 
Herington, Kan. Prediger: PP. Boß und Häfner. Collecte 
nad Abzug: 883.09. — Die Gemeinden bei und in Schuyler, 
Mebr. Prediger: PP. U. Firnhaber und Bäder. Collecte: 
820.20. — Die Gemeinde zu Foreftville, Mich. Prediger: 
PP. & Schröder und Schwark. Collecte: 822.20. 

Am 8. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Leigh, Nebr. 
Prediger: P. Bäder und Cand. Infelmann. Eollecte nad) Ab: 
zug: 836.26. — Die Gemeinde zu Millerton, Nebr. Prediger: 
PP. 9. Miefler und Lübker. Collecte: 828.18. — Die Ge- 
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meinden in Diean und Allegany, N.Y. Prediger: PP. Peters 
und Pechtold. Collecte nach Abzug: 835.21, — Die Gemeinde 
in Wenona, Ill., mit Gliedern von Barna und La Rofe, 
Prediger: P. Behrens und Prof. Stredfuß. Collecte: 830.00. 
— Die Gemeinden zu Ludington, Big Rapidg und Reed City, 
Mid. Prediger: PP. T F. Hahn, Speckhard und Geffert. 
Collecte: 8112.00. — Die Gemeinde in Clintonville, Wis. 
Prediger: PP. Preß und Engel. Collecte: 853.66. — Die 
Immanuels-Gemeinde zu Seb:maing, Mich., mit ven Nachbar⸗ 
gemeinden. Prediger: PP. Wißmüller und C. F. Gräbner. Col⸗ 
lecte: 8232. 00. — Die Dreieinigleits Gemeinde in Cheyenne, 
Wyo. Prediger: P. Wind. Collecte: 841.00. — Die Ger 
meinde in Cheftnut, SU. Prediger: PP.M. Lüde und Jacobs. 
Eollecte: 829.31. — Die Gemeinde in Town Gillett, Wis. 
Prediger: PP. Heike, Drdgemüller und Uplegger. Goll-cte: 
870.00. — Die Gemeinden der PP. Walther und Bruß in 
St. Baul, Minn. Brebiger: PP. Friedrid und Sievers. 
Collecte nach Abzug: 99.61. — Die Gemeinden zu Bergbolz 
und St. Johnsburg, N.Y) Prediger: PP. E. G. volls und 
Sörgel. Eollecte: 3167.97. — Die Zions: Gemeinde zu Gran- 
ton, Wis. Prediger: P. Friedrih und Stud. Karpinsky. 
Collecte nach Abzug: 832.31. — Die Gemeinden bei Pr fer, 
Nebr., mit Gäften aus P. Wambsganf’ Gemeinde. Prediger 

PP. Willens und 8. Jahn. Collecte nah Atzug: $56.00. — 
An diefem und dem folgenden Tage die Gemeinden in Stover, 
Mo., und Umgegend. Prediger: PP. Falke, Höneß, Mießler 
und Pröhl. Collecte nah Abzug: $69.30. — Die Gemet de 
in Bomeroy, Jowa. Prediger: PP. Schwenk und B. Horn. 
Eollecte: 865.00. — Die St. Pauls: Gemeinde zu Omaha, 
Nebr, Prediger: PP. v. Gemmingen, Wolfram und Yer (engl.) 

Sollecte mit Meberfhuß:# 68.00. 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden ber PP. Gräf, 
Lüler, Mende und Ruhland. Prediger: P. Lande und Prof. 
Stredfuß. Collecte nach Abzug: 893.35. — Die Gemeinden 
in Hanover und Genter, Wis. Prediger: P. Körner. Collecte: 
816.25. — Die Immeanuels- Semeinde zu Lindenwood, SU. 
Prediger: PP. Dannenfeldt und 9. Engelbreiit jun. Eollecte 
nach Abzug: 842.20. — Die Gemeinden in Dexter und Ban 
Meter, Jowa. Prediger: PP. Heinfe, Schent und Brandes 
(engl.). Collecte: #47 46. 


Aubilãum und Milfionsfeft, 


Am 9. Sonnt. n. Trin. feierte die Gemeinde zu Kramer, 
Nebr., ihr 2ijähriges Jubiläum und Mifionäfeft. Prediger: 
Prof. Weller und P. F. Mießler. Collecte nach Abzug: 831.00. 

G. N. Lohr, 


Genteinde- Zubiläen, 


Am 27. und 28. Juni feierte Die ev.-luth. Smmanuels- 
Gemeinde zu Srankentroft, Saginam Co., Mich., ihr fünfzig: 
jähriges Jubiläum. Es predigten am erjten Feſttage: P. J. H. 
Ph. Gräbner, Prof. X. Gräbner, P. F. 4. Ahner; am zweiten 
Fefttage: P. 3. A. Bohn, P. 2. Wißmüller, P. E. 4. Mayer. 
Das Pfarramt an der Gemeinde hatten bis jet inne bie 
PP. Gräbner, Dide, Ei8feller, Ahner, Bohn und 

E. Heinede, 

Am 9. Sonnt. n. Trin. feierte die ev.-luth. Immanuels- 
Gemeinde bei Carroll, Iowa, ihr 25jähriges Jubiläum. Es 
predigten Die PP. ©. Haar und 3. Seßler. 

Andre Müller, 

Am 9. Sonnt. n. Trin. feierte die en.-lutb. Zrons- Gemeinde 
zu Balmyra, Mo., das Jubiläum ihres 50Ojährigen Befteheng. 
Seftprediger: PP. B. Mießler und L. Bahn. - 

W. 2. Lauer. 


Gonferenz- Anzeige, 

Die Specialconferenzvon Springfield undlimgeaend 
verfammelt fi, ſ. ©. w., am 31. Auguſt und 1. September zu 
Decatur in der Gemeinde des P. M. Wagner. Um rechtzeitige 
Anmeldung wird gebeten. F. Schwandt, Secr. 


Wahlanzeige. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
Herr Lehrer A. Käppel von St. Louis ala Profeſſor am 
Seminar zu Addiſon einftimmig erwählt worden ift. 

Chicago, Ill., den 19. Auguft 1897. €. Groß, 

Secretär bed Wahlcollegiums. 


Der Canada: diftriet 


verjammelt fih, D. v., vom 1. bis 7. S: ptember in Ottawa. 
Wer Duartier begehrt, wolle Died Rev. Wilh. Moll, 629 King 
Street, Ottawa, Canada, anzeigen. . 
9. Landsky, Secr. 


Concordia Seminar zu St. Louis, Mo. 


Das neue Stupienjahr diefer Anftalt beginnt, fo Gott will, 
Mittwoch, den 8. September. Alle Neueintretenden wollen 
ihre Maturilätszeugniffe mitbringen, um fie an diefem Tage 
vorzuzeigen. Das Lehrercollegtium. 


Adreſſenveränderungen für den Kalender 1898. 


Diejenigen Herren Raftoren und Lehrer, Deren Adreſſen nicht 
mebr fo lauten, wie im Kalender 1897 angegeben, werden hier- 
mit erfucht, ung per Postal Card, und zwar genau nach folgen: 
dem Schema, ihre neue Adreffe behufs Berichtigung im Kalender 
einzuſenden. 

Ein Gieiches gilt von den Herren Candidaten, welche 
jetzt ins Amt treten. 

Vor- und Zuname: 

Paſtor oder Lehrer: 

Wohnort (wenn nöthig, auch Strafe): 
Poftitation: . 
County: 

Staat: 

Zu welder Synode gehörig: 

B@S” Dringend wird, um unfere Arbeit nicht unnöthig zu 
erſchweren, gebeten, alle Fragen zu beantworten, nicht, wie 
es leider fo oft gefchieht, nur eirigel 

Beränderungen unter Rubrit III (Berzeichniß der Drte, die 
von Reifepredigern bedient werben) follten von den Reifepre- 
Digern fofort Direct an den betreffenden Diftrictspräfes 
eingelanbt werben. 

Alle Adregveränderungen folten bis zum 1. September, 
an welhem Tage Die Namenlifte des Kalenders gefchloffen 
wird, in unfern Händen fein. 

Schiieklih bitten wir, auf benannte Postal Card nur bie 
Antworten der vorftehenden Fragen zu fegen, keinerlei Orders, 
Nittheilungen 2c. Auch wolle man auf eine Postal Card 
nur eine Adreſſe ſetzen. 

Concordia Publishing House. 


Eingelommen in die Kaffe des Alinois- Diflrietss 


Synodaltaffe: Gemm. ber PP.: Heyne in Decatur 
810.86, Geſterling in Warıburg 2.48 und Hieber b. Mattefon 
56.79. (©. 819.13.) 

Innere Miffton: P. Kirchner in Secor von N. N. 5.00, 
P. Lußky Theil d. Mi fionsfcok. d. Gem. in Ditame, 12,38 u. 
Mar'eill s 6.43, P.Hempfing, Wenona, Theil d. Muſionsfcoll., 
15.00; von Chicago: P. Th. Rohn von Ludw. Michael 1.00 u, 
305. Lohreng jen. .50, P. Budach, Theil d. Mijfionsfcofl. der 
Gemm. ın Colehour, Grand ——— u. Warhingten Heights, 
5u.00 und P. Wunder von rau &. D. 5.00. . 895.31. 

Negermijtion: P. Kirchner in Secor v. N. N. 5.00, Di. 
3. Nerge v. P. Heines Gem. in Rodenberg 16.01, P. Hempfing 
ın Wenona, Theil der Vıffionsfcof., 15.00; von Chicago: P. 
Rubelbad, Theil der Miſionsfeall. d. Gemm. in Eolehour, 
Grand Erorfing u. Wafhington Heights, 25.00, Lehrer W. Bur- 
henn von Joh. Köppe 2.50, Frau Bılgrim 1.50 u. Frau Suhr 
50, di. Pr. A. Wagner von ©. Fuhrmann ‚50. (&. $66.01.) 

Cart Bernpard in Bintield, Kanf.: P. J. E. A. 
Müller in Chicago, Stiftungsfeft vom Züngl.= und Jungfr.⸗ 
Ver., 25.00. 

Engliſche Miffionin Chicago: Von Chicago: P. Bu- 
bach, Theil der Milftonsfcol. d. Gemm. in Colehour, Grand 
Eroffing u. Wafhıngton Heighis, 12.61, P. Wunder von Frau 
C. O. 3.00 u. P. Züllıng a. d. Miſſionsbüchſen f. Gem. 2.62. 
(©. 818.28.) 

Heidenmiifton: P. Budach, Theil der Miffionsfcoll. der 
zn in Golehour, Grand Croͤſſing u. Wafhington Heights, 

Unterftüßungstafie: Bon Brof. E. Homann, Apdifon, 
2.00, P. Bünger v. d. Chicago Baftoralcoı f. 11.25, dch. Wm. 
Balser in Addiſon, Coll. v. P. Großes Gem., 65.73, P. Mül⸗ 
lers Gem. in Eyefter 5.85, P. Drdgemüller von der Arlington 
Heights PBaftoralconf. 8.50, dch. D. Arbeiter, Fountain Bluff, 
Col bei Joch. Ehlers Hochz., 3.00, P. Brauns in Naihville, 
Coll. bei Fride Fiederkings vochz. 4.50 und v. P. E. Hieber 
bei Mattejon 4.00. (5. 8104.83.) 

Studenten ın St. Louis: P, Zapf in Melroſe Bart o, 
Brauenver. 5.00 u. P. Brauer in Eagle Lake, Col. ber Heinr. 
Meyers Kindtaufe für Wm. Landgraf, 425. (S. 39.25.) 

Studenten in Springfield: Dh. Prof. F. Stredfuß 
0. P. Lot hringers Gemm. 2.50 u, P. Lothringer .50 f. Baum, 
P. Hempfing in Wenona, Theil d. Miſſionsfcoll. f. &. Lange, 
10.00. (8. 813.00.) 

Waſchkaſſe in Springfield: Dch. Prof. S. Simon in 
Springfield vom Frauenver. d. dort. Gem. 2.00. 

Collegeſchüler in Fort Wayne: P. Kirchner, Secor, 
Von AR für Aug. Sieoing 5.00. 

Sollegefhüler in Milwaukee: Bon Chicago: P. W. 
©. Kehn für W, Glame vom Jüngl. Ver. 19.00 und P. Hölter 
som Jungir.:Ber. für Temann 5.00. (S. 54.00.) 

Collegehaushalt in Milwaukee: P. J. E. A. Mil: 
lers Gem. in Chicago 15.15. 

Seminariften in Addiſon: P. Kirchner in Secor von 
N. N. für Alb. Sirving 5.00, P. Brauer in Eaale Late v. Wwe. 
Scheiwe f. Geo. Albers 5.00. P. J. E. 9. Müller in Chicago f. 
ge v. Jüngl.-Ver. 7.00 und Jungfr.-Ver. 10.00. (&. 


Gemeinde in Danvers, Ill.: P. Döpderleing Gem. in 
Marengo 7.84, Coll. v. P. Martens Gem. in Danville 11.50 
und P. Brauers Gem., Eagle Late, 10.00. (S. 829.34.) 
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Sächſiſche Freikirche: P. Hempfing in Wenona, Theil 
der Miſſionsfcoll. 5.00. . 

P. Hübners Gemeinde in Bommern: P. Gefterlings 
Gem. ın Wartburg 5.82 und P. Hempfing in Wenona, Theil 
d. Miffionsfcoll., 2.00. (S. 87.82.) 

P. Hübners Gemeinde in Zarben, Pommern: 
Bon Chicago: P. Engelbregt von 8. Wolf, F. Rentner, En 
2. Schmidt, Frau — 9. Wegner je 1.00, Frau K. Hen⸗ 
ad J. Jürke, Wwe. Chriftopher u. Wwe. Helms je .50, Frau 

‚Miller u. W. Schildt je .25, P. X. Wagner von ©. Fuhr⸗ 
mann 1.00. (S. 88.50.) . 

Eoncordia-Gemeinde in Chicago: P. Hohenftein in 
Peoria v. d. Dreieinigt.-Gem. 10.00, Col. v. P. Zapfs Gem. 
in Melrofe Bart 12.20, P. Wagners Sem. in Chicago 23.00 u. 
6.00, P. Strieters Gem, in Brovifo 12.00, Col. dh. P. Jaß in 
Beoria v. d. Ehrifiuß-Gem. 8.22, dur J. W. Dierfen von P. 
Brauers Gem. in Crete 20.78, P. Gefterlings Gem, in Wart⸗ 
burg 5.00, P. Rabe in Warjam von etl. GI. d. Gem. 2.00, P. 
Woltmenn in Mascoutah von Baul Klein, Frau ee 
Schneider, Wolf, Puſchne u. Seip je ‚10, Frau Ritter u. Cath. 
Scheck je .25, Dietr. Bramſtedt u. Peter Stahl je .50, Frau P. 
Br. Herold, Frau Emmerich, Frau N. N. u. P. 9% Wolt- 
mann je 1.00, $rau Henrich .30, P. Hölters Gem. in Chicago 
84.00. (8. 8139.60.) 

Waiſenhaus in Des Peres, Mo.: P. Müller, Ehefter, 
vom Frauenver. 10.00. 

Norwegiſch-lutheriſches Tobetha-Hospital in 
Chicago: P.M. Füllings Gem. in Chicago 5.00. . 

saltenheus in Addiſon: 110.95. (Kaffirer ©. Ritz⸗ 
mann wird über die einzelnen Poſten quittiren.) 

Taubftummenanftalt: P. Röder in Arlington Heights, 
Coll. bei einer Confirm. von Taubftummen, 30.00. 


Total: 8795.02. 
Addifon, SU., 13. Auguft 1897. 9, Bartling, Kaſſtrer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Nebraska⸗-Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Kolmorgen, Pfingftcoll. v. P. Harms 
Gem., 314.00. P. Beckers Gem., Sewarb, 10.00. P. Meeste, 
mo 5.50. P. Joh. Meyers Bethlehems Gem. 4.82. 

b. Schmidt von P. Schröders Gem. a. Prairie Creek 12.60. 
P. Mießler, Pfingftcol., 4.00. P. Hofius a. d. Klingelbeutel 
ſ. Gem. 18.25. (S. 864.07.) 

Synodalbautafje: P. Kühnert, Pfingitcol., 4.68. 

Innere Miſſion: P. €. Merkels Gem. 2.59, v. N. N. 
75. P. Nammacher, Jubelfcoll. |. Gem., 4.00. 9. F. Hamann 
von P. Frejes Gem. 15.55. P. W. Bäder, Jubelfcoll. |. Gem. 
in Grant 4.70, in Schuyler 1.81, in Leigh 1.79. Chr. Lybon, 
Jubelfcoll. v. P. Schulzes Gem., 10.00. Allgem. Kaſſirer E. 

. W. Meier 1000.00. P. Satenhufen, Junicoll. |. Gem. bei 

arysville, 4.75. P. Lübler Gem, 2.00. P. Wunderlichs 
Gem. in Lebanon 8.50, |. Predigtpl. in Hough 3.25. P. Hilgen- 
dorfs Gem. 8.76. P. Hanflen, Subelfcoll. |. Sauptgem., 8.00, 

. Ftlialgem. 2.75. P. Beders Gem. in Sewarb 13.48. P. 

era, Pfingſtcoll. |. Gem., 5.78. P. Alb. Grörid 4.70. P. 

2 Wiſchhoſs Gem, in Wilcox 3.50. P. Leimer, Pfingftcoll., 

1.10. P. ©. Flach, — 7 ſ. Dreteinigt.:Gem., 8.25. 
P. Mießlers Filiale a. d. Island 5.15. P. Kühnert, Miſſions⸗ 
coll. 60.00. P. Häßler, Jubelfcoll. ſ. Gem., 34.50. P. Joh. 

eyers Bethlehems:Gem. 4.96. W. %. Suhr v. P. Zagels 

em. 12.13. P. Eckhardts Gem. 45.00. P. Brakhages Gem. 
7.87. P. Schabaderg Gem. 4.76. P. Gutknecht, Jubelfcoll. 
f. Ziliale bei Digon, 8.80. P. Vahls Gem. 10.20. P. Wall⸗ 
ners Gemm. 41.45. P. Aug. Müllers Gem. bei Broffer 2.90, 
von M. Gerdes .50. P. Wunderlichs Predigtpl. bei Alliance 
3.50. P. Bendin 14.58. P. Kollmorgen, Sulicoll. von P. 
Harms Gem., 4.33. P. Wolff Gem. bei Ruby 4.50. P. Erthal 
von 9. G. Agena 5.00. P. Ulbricht? Gem. und Predigtpläge 
19.71. P. Fiebells Gem. und Bredigtpläte 45.00. P. Den- 
ningers Gem. 15.00. P. Hofius, Mijfionsfcoll. d. Gemm. d. 
PP. Yilgendorf u. Hofius, 78.60, Allgem. Kaſſirer E. F. W. 
Meier 465.32. P. Wunderlihg Gnaden:Bem, 4.65, ſ. a 
dens⸗Gem. 6.656. P. J. D. Schröder, Miſſionsfeoll. 36.00. 
P. Wambsganß desgl. 35.00. P. Kollmorgen, Auguſteoll. v. 
P. sn Gem., 5.39. P. Satenhufen, Zuli- und Auguftcol. 
ſ. . bei Narysville, 6.60. P. Jahn Pfingſteoll. ſ. Chri⸗ 
en 4,00, Miſſionsfcoll. 42.71. Allgem. Kaſſirer ©. F. 

‚Meter 500.00. P. Schabacker, Miffiongfcon. f. Gem., 13.50. 
P. Rademacher, Miffionsfcol. |. Gem., 36.00. (S. 82705.26.) 

Allgemeine Innere Miffion: P. Hüfemenn, Jubel- 
En f. Gem., 18.00. P. Erthal, Subelfcoll., 4.50. P. Beder, 
N a 22.28. P. Chr. Meyer, Jubelfcol., 6.75. (S. 

.58.) 


Negermiffion: H. F. Hamann von P. —— es Gem. 12.91. 
P. Cholchers Gem. 7.18. P. &. Edhardt 5.23. P. Wambs⸗ 
gms Gem. 4.22. P. Mießler, Abomcoll., 8.25. P. Beders 

t. Joh.⸗Gem. in Seward 7.76. P. Treskows St. Betri-Gem, 
in Scribner 8.40. P. Nittamel, Abdmcoll. ſ. Gem., 5.75. 
P. Leimer, vierteljähr. Coll. |. Gem., 12.82. P. Fienhaber v. 
Frau M. Schulz 1.00. P. Grörid, Extracoll. ſ. Gem., 5.00. 
P. Holm a. d. Klingelb.-Kafle 3.00. P. A. Bergt, Abdmeoll., 
6.00. P. Bendin von N.N. 1.00, v. Hrn. Einfalbt 1.00. P. 
Sirnhaberd Gem. in Luce 4.60, in Brairie Center 1.30, Pre⸗ 
digtpl. b. Majors 2.15. P. Schabader, Miſſionsfeoll. ſ. Gem., 
13.50. P. Rademacher deögl. 5.00. (S. 8106.07.) 

Heidenmiffion: P. Gröri 1.00, P. W. Flachs Gem. 
4,80. (5. 856.30.) 

Sudenmiffion: P. Wambsganß' Gem. 4.22, Milfions- 
fcoll. 5.00. (S. 89.22.) 

Englifde Miffion: P. Chr. Meyer Gem, 5.78. P. 
Wambsganß von Mutter Berndt 1.00. P. Lübkers Gem. 2.92. 
P. Bambögang, Mifftonzfcoll,, 5.65. P. Mahler von Frau 
Mürk .50. (S. 815. 86.) 

Arme Studenten aus Süd-Nebraska: P. Häßler v. 
Joh. Wieting, Gabe zur Hochz. Wieting:Brott, 10.00. P. Brak⸗ 
bages Gem. 7.00. (5. 817.00.) 

Seminar in Seward: P. Beder3 Gem. 10.00. P. Lüb- 
ter3 Gem. 2.86. (S. 812.85.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. Kühnert, Himmelfcol, 
f. Gem., 2.40. P. Hilgendorf v. Rofaunen-Chor 12.76. P. 


Beckers Gem. in Sewarb 18.54. P. Schubkegel, Pfingftcol. 
|. Gem., 9.92. P. €. a von W. Hamann 10.00. P. Scha⸗ 
baders Gem. 3.50. P. ©. Edhardt 3.21. P. Aug. Müllers 
Gem. bei Lowell 1.65. P. v. Gemmingen, 4. Juli Coll. bei 
Dietr. Ahlers, 7.60. P. Kühnert, — ſ. Gem. zu Drei⸗ 
Det: 2.10, Coll. 2.40. P. Merkel von $. Wilfe 2.00. P. 

ollmorgen von Mutter Köhler 1.00. P. Mießler v. Kindern 
1.75. P. Beders St. Joh.:Gem. in Seward 15.00. P. Jungs 
Gem. 6.00. P. Lübkers Gem. 4.70. P. Kühnert, Hochzeit 
Rieſche-Kohlmeier, 7.20. P. Möllering 4.00. P. Cholchers 
Gem. 6.07. 9. 3. Hamann von P. E. 3. Frefes Gem. 22.00. 
(S. 8143.80.) 

Wittwen- und Waifentafje: Chr. Lybon, Abdmeoll. 
von P. Schulze Gem., 11.38. P. X. Bergt, Pfingftcol., 7.25. 
P. Hofius, Pfingftcol. j. Gem., 9.60. P. v. Gemmingen, 
Pfingſtcoll. ſ. dm Gem., 5.00, P. Häßlers Gem. 10.00. 
P. Scubtegel, Hochz. Hanich-Muchow, 10.42. P. J. ©. Lang 
1.00. P. Mießler von Kindern 1.50. P. Leimer, Geburtstags: 
feiercol., 6.00, Conr. Weiershenſen 7.06. P. Aug. Müllers 
Predigtpl. bei Doniphan 1.70. (S. 870.90.) 

Kirchbau in Barden, Pommern: P. Shormann von 
N.N. 1.00. P. Lohr 2.00. P. Ulbricht, Abom.:Geld, 1.20. 
8 W. Hackſtedde 5.00. P. Nammachers Dreieinigt.-Gem. 1.50. 

. Mahler von Frau Meerkatz 1.25. (S. $11.85.) 

Gemeinde in Luce, Nebr.: P. Kühnerts Gem. 4.55. 
P. Holm 2.00. P. Lohrs Gem. 5.10. P. Butzke von PB. Han⸗ 
fen 1.00, A. Prinz 1.00, Chr. Malchow 1.00, Wwe. Fruelfen 
25. (S. 814.90.) 

Negertlapelle in Meyersville, N. C.: P. Erthal v. 
H. ©. Agena 5.00. 

Feertaperre in New Orleans: P. W. Flachs Gem. 


Arme Studenten: P. Kühnert, Conferenz⸗Reiſegeldüber⸗ 
ſchuß, 1.05, Abdmcoll. von P. Leuthäufer 8.00. (©. it 
Student J. Schmidt in Sewardb: Ber Receipt Dur: 

P. Kühnert, Hochzcoll. a. P. Leimers Gem., 9.34. 
Schüler in Seward: P. Schormann, Eonf.-AbdmcoN., 
1.50. Total: 83267.17. 
Bancroft, Nebr,, 10. Auguft 1897. 
3.9. Harms, RKaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Weſtlichen Diftriets: 


Synodallajfe: Gemm.d. PP.: Obermeyer, St. Louis, 
85.00, Roſchke, Freiſtatt, 10.32, Plant, Gordonville, 4.50, 
Vetter, Farley, 6.25, Schwankovsky, St. Louis, 3.10, Deme- 
trio, Emma, 6.53. P. Schwan von Joh. Dit, Honey Ereef, 
1.00. (©. 886,70.) 

Bean neitum in Concordia: P. Vetters Gem., Far: 
ley, 12.50. 

R —— Baukaſſe: P. Brinks Gem., Sweet Springs 

Innere Miſſion des Diſtricts: P. Lentzſchs Gem., 
Craig, Miſſionsfcoll. 26.00. P. Schwan von John Meter in 
Honey Creek 2.00. Bethlehems Gem., St. Louis, 5.00. P. 
Müllers Gem., Lodwood, 4.36. Gemm. tn Stover und Um⸗ 
gegend, Miſſionsfcoll. 24.30. (S. 860.66.) 

Stadtmiffion in St.Louis: P. Schwankovskys Gem. 


.60. 
— — in Rock Spring: Präſes Schmidts 
em. 5.00. 

Negermiffion: P. Lentzſchs Gem., Craig, Miſſionsfeoll., 
15.00. P. Heckels Gem., Kirtwood, 5.20. P. Ehlers von Fr. 
Kuhlmann 2.00. P. Kellermanns Gem., Little Rod, 3.75. 
Gemm. von Stover und Umgegend, Miffionsfcol., 10,00. 
(S. 835.9. 

Englifde Miſſion: Gemm. in Stover und Umgegend, 
Miffionsfcoll., 5.00. 

Heidenmiſſion: P. Schwan v. Frau Bed, Honey Creek, 
le in Stover u. Umgegend, Miſſionsfcoll., 5.00, 
(S. 86.50. 

R UL Lena Nütel in Hannibal von 

Miſſion in London: P. Lentzſchs Gem., Craig, Mii- 
ſionsfeoll., 10.00. 

Emigrantenmiffion: Gemm. in Stover u. Umgegend, 
Miſſionsfcoll., 5.00, 

Unterftügungstaffe: P. Müllers Gem. in Wenkoville 
12.20. P. Schwan von Frau M. Bed, Honey Ereel, 1.00. 
P. Ehlers, Rorborne, 1.00. (&. 814.20.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Buchheimer, Mem- 
phis, von Frau Rollod 1.00. P. Bundenthal, Augufte, vom 
Frauen- u. Jungfr.Ver. 5.00. P. Kretzſchmar, St. Louis, v. 

au Bertha Kunz 3.00. (S. 89. 00. 

Hospital in St. Louis: P. Falle, a. d. Liebestaffe, 


0. 

Schüler in Soncordia: P. Müller, Ealifornia, vom 
Geſangver. für E. Wallhauſen 5.00. 

Deutſche Freikirche: Gemm. in Stover u. Umgegend, 
Miſſionsfcoll., 5.00. 

Däniſche Freikirche: Gemm. in Stover u. Umgegend, 
Fiſerzieou. 5.00. P. Demetrios Gem., Emma, 6.21. (©. 
811.21.) 

Gemeinde in Zarben, Bommern: P. Matuſchkas 
Gem., Lake Ereel, 8.00, Gemm. in Stover und Umgegend, 
Miffionsfcol., 5.00. (S. #13.00.) 

Seminar in Uelzen, Deutſchl.: Gemm. in Stover u, 
Umgegend, Miſſionsfcoll., 5.00. 

St. Louis, 16. Auguft 1897. 9. 9. Meyer, Kaſſirer. 

2314 N. 14th St, 


Für das Woifenhaus zu Fremont, Nebr., 


ift im Juli eingegangen: Unbelannt, Grand Island, Nebr., 
1 Sad Erbfen. Frauenver., Leavenworth, Kanf., 24 Kopf: 
tiffenbezüge, 4 Unterröde, 3 Leibchen, 2 Pr. Hofen, 5 Br. wol, 
Strümpfe. Chicagoer Paftoralconf. 1 Er. Geſchichte der ev.- 
Iuth. Gemeinden U. A. C. zu Chicago, IU. P. Bergt, Hooper, 
1 Gall, Honig. Frau Neuhaus in Bennington für Emil und 
Martha Busin 50 Cts. Frau Wilb. Krüger, Arlington, 3 Bu. 
Aepfel. Frauenver. in Sewarb 15 Hofen und 8 Kleider. Fre- 


mont: Frau Cobb 10 Pf. Honig 
2 Körbe Kohl, 1 Korb Aepfel, 
menn Kuchen, 1 Bor Candy un! 
licen 1 Korb Uepfel. Die „Ma 
Herzlichen Dank den freundli 
Fremont, Nebr., 4. — 
Del 


Erbolten für Das Waiſen 


Bon Gemeinden ıc in 
Ausgaben: DurhP. X. He 
! Gem., 84.00. DE. P. Th $ 

.00, dv. Carol. Sat 2.00. D 
Sol. f. Gem., 23.15. Aus P. 

rau Wailand 10.00. Bon P 

rove, IU., Coll. 8.00. Du: 
Soma, 19.90. Dch. Kaſſirer So 
P. W. Kiſtemann, Shiloh Hill, 
9. ©. Zuttermeiſter, Chicago, ı 
3 Nerge, v. d. Gem. P. Heines 

89.71.) 


Bon Kindern zc. in Illi 
und Jugendblatt“ quittirt.) 

Koftgeld: Bon. P. Han 
DH. 9. ©. Zuttermeifter, Chic« 
Kinder Eroll 5.00. (S. 812.0 

Addifon, Ill. den 13. Auguf 


. 


Raffenberiht für das Waiſ 


vom 1. Juli big zum 1. Augu 
gewinn vom Waijenfeft, 829,71 
überfhuß vom Waiſenfeſt, 25 
Waijenhaug 1.18, J. Rexin 2 
2.00. Ni Theede 8.00. Ar 
Abel 32.66. Dch. P. 9. F. De 


Unterzeichneter beſcheinigt Bi 
Torte Hodzcol. von 810.75. — 
Adel, Wis. 


Neue Dri 


Schzehnter Synodalberi 
der deutſchen evang. lu 
ſouri, Ohio u. a. St. 
cordia Publishing I 

Der Illinois-, der größte Di 
gewöhnlich, fo auch dieſes Jaf 
an dem Drte, an weldem ei 

Synode gegründet wurde. A 

auch ſowohl die köſtliche Synoi 

Referat hin, welches den Lehr 

In der Synodalrede werden di 

HErr iſt meines Lebens Kraft; 

als ein Jubelbekenntniß vorge 

Kraft und Gnade es iſt, die w 

Bed und rechter Praxis erhalt 

und daß wir aud) im Bertraue 

Zukunft fhauen und jprechen 

grauen?” Den Lehrverhandlu 

oh. 12, 35. zu Grunde, An 
age beantwortet: „Weshall 

li unfer Synodaljubiläum fei 

weijen nad), wie viel Urſache u 

ein jolches Jubelfeſt zu feiern, 

wie wir als Kinder des Lichts 

Sollen, „indem wir das und no 

den und gebraudden“. Möge a 

vielen gelefen und beherzigt w 


Veründert 


Rev. H. Evers, P. emer., 
60 W. F 
Rev. John H. C. Fritz, Bisn 
Rev. Wm. B. Schulz, 136 Di 
Rev. P. Seuel, 510 E Ohio £ 
Rev. H. F. R. Stechholz, Ne 
Rev. Fr, Wambsganss, 
7138. New Jersey St., Iı 
Rev. C. Zoellner, 
7106 Lanham Ave., Elle: 
A. Ehmann, Klein, Harris C 
H. L. Huettmann, c. o. Bett 
5413 North 
W: Jaeger, Ev. Luth. Orph: 
Washington and L 
F. Mueller, 1622 Maryland £ 
Carl H. Truemper, Hoffman 
Theodor Wallis, 711 S. New 


Der „Lutheraner“ erieint alle vie 
tionspreis von einem Dollar für bie a 
vorauszubeszahlen haben, Wo elbe 
haben bie Abonnenten 25 Cents Träger 

Na —— wird der Lutherane 

Briefe, welche Geſchaftliches Beſtellur 
find unter der Adrefſe: Concordia Pı 
Ave. & Miami St,, St. Louis, Mo., 

Dietenigen Briefe, welche Mittheilu 
Rutttungen, Adreßber ngen u. ſ. 
„Lutheraner‘‘, Concordia 8emir 


Entered at the Post O 
as second-t 


fegel, Pfingftcol. 
ı 10.00. P. Scha= 
P. Aug. Müllers 
‚4. Juli Col. bei 
„|. Gem. zu Drei- 


J. Wilke 2.00. P. 
tießler v. Kindern 
15.00. P. Jungs 
Kühnert, Hochzeit 
©. P. Cholchers 
ivejes Gem. 22.00. 


Lydon, Abdmcol. 
Pfingſteoll. 7.25. 
’, 9, Gemmingen, 
zlers Gem. 10.00. 
2. P. J. G. Lang 
mer, Geburtstags⸗ 
P. Aug. Müllers 
).) 
P. Schormann von 
Abbnt.:Geld, 1.20. 
ieinigk. Gem. 1.50. 
11.95.) 
hnerts Gem. 4.65. 
Busfe von P. Han- 
0, Wwe. Fruelſen 


. C.: P. Erthal v. 
d. W. Flachs Gem. 


renz⸗Reiſegeldüber⸗ 

8.00. (S 89.05.) 

: Ber Receipt durch 
9 


, 9.34. 
„Conf.⸗Abdmeoll., 


arms, Kaſſirer. 


ichen Diſtriets: 


‚rmeyer, St. Louis, 
Gorbonville, 4.50, 
3ouis, 3.10, Deme⸗ 
Dit, Honey Ereel, 


Betters Gem., Far⸗ 
m., Sweet Springs 


P. Lentzſchs Gem., 
von John Meier in 
t. Louis, b.00. P. 
in Stover und Um⸗ 


6.) 
ichwankovskys Gem. 
Präſes Schmibts 


raig, Miſſionsfeoll., 

P. Ehlers von Fr. 
‚ Little Rod, 3.75. 
iſſionsfcoll., 10.00. 


ver und Umgegend, 


ı Bed, Honey Creek, 
Milfionsfcoll., 5.00. 


el in Hannibal von 
Gem., Craig, Mif- 
5tover u. Umgegend, 


Gem. in Wentzville 
Honey Ereet, 1.00. 


Buchheimer, Mem- 
nthal, Augufta, vom 
hmar, St. Zouiß, v. 


e, a. d. Liebeskaſſe, 
er, California, vom 
stover u. Umgegend, 


Stover u. Umgegend, 
., Emma, 6.21. (S. 


sen: P. Matuſchkas 
over und Umgegend, 


Gemm. in Stover u. 


Meyer, Kaifirer. 
2314 N. 14th 8t. 


ont, Nebr., 


wand Island, Nebr., 
rtb, Kanf., 24 Kopf- 
Pr. Holen, 5 Br. woll. 
st. Geihichte der ev.- 
I. P. Bergt, Hooper, 
ington für Emil und 
ger, Arlington, 3 Bu. 
‚und 8 Kleider. Fre⸗ 


mont: Frau Eobb 10 Pf. Honig, 2 Did. Gurten. Frau Ruwe 
2 Körbe Kohl, 1 Korb Uepfel, 3 S. Süßkorn. Frau Kuntz⸗ 
mann Kuchen, 1 Bor Sandy und 1 Düte Biscuits. Carl Wiß⸗ 
licen 1 Korb Aepfel. Die „Mama* 2 rothe Kleidchen. 
Herzlichen Dank den freundlichen Gebern. 
Fremont, Nebr., 4. Auguft 1897. 
F. Nammacher, Waifenvater. 


Erhalten für das Waiſeuhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden ıc in Illinois für laufende 
Ausgaben: Durch P. A. Heerboth, Wheathon, IU., Coll. 
|. Sem., 84.00. DE. P. Th. Kohn, Chicago, von A. Maroje 
1.00, v. Carol. Saß 2.00. De. P. Haate, Elk Grove, Ill., 
Sol. f. Gem., 28.15. Aus P. 2. Hölters Gem., Chicago, v. 

rau Wailand 10.00. Bon P. G. Schröbers Gem., Squam 

rove, Ill. Coll., 8.00. Durch Kaffirer Abel, Fort Dodge, 
‘oma, 19.90. Dch. Kaſſirer Sohn, Detroit, Midh., 5.56. Dch. 
P. W. Kiftemann, Shiloh Hi, 3U., v. f. Gem. 4.10. Durch 
9. C. Zuttermeifter, Chicago, v. Frau Geisberger 2.00. Dch. 
—— v. d. Gem. P. Heines, Rodenberg, Ji., 10.00. (S. 

Bon Kindern ꝛc. in Illinois: 817.24. (Im „Kinder⸗ 
und Jugendblatt“ quittirt.) 

Koſtgeld: Von J. P. Hanſen, Lake Linden, Mich., 7.00. 
Dch. H. T. Zuttermeiſter, Chicago, v. Frau Bernhardt für die 
Kinder Groll 5.00, (S. 812.00.) 

Addiſon, SU., ven 13. Auguft 1897. 

G. Ritzmann, Kaffırer. 


.—. 


Kaffenberiht für Das Waifenhans zn Fremont, Nebr., 


vom 1. Juli bis zum 1. Auguft: Dch. A. Stork, Eifenbahn- 
gewinn vom Waifenfeit, 829.75. Dh. W. Säger, Speifefaal- 
überfhuß vom Wailenfeit, 251.20. Aus der Sparbüchſe im 
Waijenhaus 1.18. J. Rexin 2.00. C. D. .50. Frank Siffei 
2.00. Nie Theede 8.00. Aug. Schwer 20.00. Durch J. H. 
Abel 32.66. Dch. P. 9. F. Dellchläger 44.88. 

Sohn Knedtel, Kaffirer. 


Unterzeichneter beſcheinigt hiermit den ra der Machut⸗ 
Torte Hochzeoll. von 810.75. — Herzlichiten Dank den Gebern. 
Adel, Wis. Ernst Machut, Stud. 


VUeue Druckſachen. 


Sechzehnter Synodalbericht des Illinois-Diſtricts 
der deutſchen evang.⸗lutheriſchen Synode von Mif- 
fouri, Ohio u, a. St. St. Louis, Mo. Con- 
cordia Publishing House. Preis: 18 Cts. 


Der Illinois⸗, der größte Diftriet unferer Synode war, mie 
gewöhnlich, fo auch Diefes Jahr in Chicago verfammelt, alfo 
an dem Drte, an welchem einft vor fünfzig Jahren unjere 
Synode gegründet wurde. Auf dieſe Thatſache weifen denn 
auch ſowohl die köſtliche Synodalrede Des Präfes, als auch das 
Referat hin, welches den Xehrverhandlungen zu Grunde lag. 
Sn der Synodalrede werden die Worte des 27. Pſalms: „Der 
HErr ift meines Lebens Kraft; vor wen follte mir grauen?“ 
als ein Jubel bekenntniß vorgelegt und gezeigt, daß des HErrn 
Kraft und Gnade es tft, die unfere Synode bis fett bei reiner 
Sr und rechter Praxis erhalten und jo weit ausgebreitet hat, 
und dag wir auch im Bertrauen auf dieſe Kraft getroft in bie 
Zutunft ſchauen und fpreden dürfen: „Bor wen follte ung 

rauen?“ Den Lehrverhandlungen liegt das Wort des HEren 

ob. 12, 35. zu Grunde. An der Hand diefer Worte wird die 
Frage beantwortet: „Weshalb wir als Kinder des Lichts fröh— 
lich unfer Synodaljubiläum feiern?” Die beiden erſten Theſen 
weiſen nad), wie viel Urfache wir — mit Dank gegen Gott 
ein ſolches Jubelfeſt zu fetern, während die letzten drei zeigen, 
wie wir als Kinder des Lichts dieſe Jubelfeier recht anſtellen 
ſollen, „indem wir das uns noch ſcheinende Licht recht anwen⸗ 
den und gebrauchen“. Möge auch dieſer lehrreiche Bericht von 
vielen gelefen und beherzigt werben. GM. 
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(Eingejandt von P. C. M. 8.) 
Kurze Auslegung der Lehrftüre des luthe— 
rifhen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Fortfeßung.) 

Die vornehmfte aller fihtbaren Creaturen iſt Der 
Menſch, welchen Gott nach allen andern Creaturen 
am fechsten Tage ſchuf und machte. 

Warum ift der Menſch die vornehmfte 
der fihtbaren Sreaturen Gottes?! — Weil 
Gott den Menſchen mit fonderlider Bor: 
fiht, zum Herrn der Erde, nah Seinem 
Ebenbild gefhaffen hat. 

Das, was in diefem Sate gejagt ift, wollen wir 
nun des Weiteren ausführen und beweifen. Aber 
du kannſt es auch gleich in einem einzigen Sprüchlein 
finden, welches 1 Mof. 1, 26. ſteht und alfo lautet: 
„Und Gott ſprach: Laßt ung Menfchen machen [Hiet 
ift die fonderlihe Vorſicht Gottes.], ein Bild, das 
ung gleich jei [Hier ift das Ebenbild Gottes.], die 
da herrichen über die Fiſche im Meer, und über bie 
Vögel unter dem Himmel, und über das Vieh, und 
über die ganze Erbe, und über alles Gewürm, das 
auf Erben freucht.” [Hier ift „zum Herrn der Erde“.] 

Mit fonderlider Vorſicht, fagen wir zuerft, 
bat Gott den Menfchen geichaffen. 

Schaue, wie der dreieinige Gott, da Er nun den 
Menſchen ſchaffen will, einen ſonderlichen Rath hält 
und jpriht: „Laßt uns Menſchen madhen.” 1 Mo‘. 
1,26. Als wollte Er fagen: Es ift nun Alles fertig 
bis auf den, für den les geichaffen ift: nun 
wollen wir den Menfhen machen. — Über nicht 
allein in diefem vorhergehenden Rath und Geſpräch 


zeigt ſich die jonderlihe Vorficht Gottes bei der 


Schöpfung des Menjchen, jondern diefelbe zeigt ſich 
auch bei der Schöpfung des Menjchen ſelbſt. Denn 
da finden wir nicht einen bloßen Befehl Gottes, wie 
bei ber Schöpfung aller andern fihtbaren Creaturen. 
1 Mof. 1, 3. 6. 9. 11. 14. 20. 24. Sondern bier 
finden wir folgenden Beriht: „Gott der HErr 
machte den Menjben aus einem Erden: 
kloß, und Er bliesihm ein ven lebendigen 
Odem in feine Nafe Und alfo ward der 
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Menſch eine lebendige Seele” 1Mof. 2,7. 
Gewiß hätte Gott den Menſchen aud dur Seinen 
bloßen Befehl Schaffen können, wenn es Ihm jo ge- 
fallen hätte. Aber es hat Ihm nicht alfo gefallen. 
Wie ein Töpfer fein Gefäß aus Thon, jo formirte 
Gott den Menſchen aus einem Erdenkloß — mit 
großer Kunft, mit befonderer Liebe, mit fondberlicher 
Vorſicht. Und dann blies ihm Gott den lebendigen 
Odem ein in feine Nafe. Und fo ward der Menjch, 
was er ift: eine lebendige Seele. 

Lieber Chrift, du mußt dir den Menſchen nod) ein 
wenig betrachten, ber mit fo ſonderlicher Vorfiht von 
Gott gejhaffen ift; Das tft, nachdem Gott alfo ge- 
handelt hat, nicht mehr als billig. 

Siehe nur zunädjft den Leib des Menſchen. Ob: 
wohl man bie unausſprechlichſten Wunder überall 
und infonderheit an den Thierleibern erjehen kann, 
fo tft doch auf den erften Blick des Menſchen Leib 
herrlicher, als der irgend eines Thieres. Iſt's nicht jo? 
Des Menſchen aufrechter Gang, jein leicht gen Him- 
mel gehobenes Auge, feine Tunfifertige Hand, fein 
Spradvermögen, o, alles, alles erhebt ihn weit über 
die Thiere. — Und, wenn wir nun von — ja, wie 
follen wir nur jagen? — von ſeeliſchen Ge 
beimnifjen reden follen, jo finden wir zwar bei den 
Thieren wunderbare Inftincte; Eluge Thiere gibt's; 
und wer will ergründen, was es eigentlich ift, das 
Gott in die Thiere gelegt hat und das fie alfo Hug 
macht? Aber weit, weit wird Alles, das fi nad) 
diefer Richtung hin in den Thieren findet, überragt 
von des Menſchen Verſtandes vermögen, welches fich 
nad links und nad) rechts, nad) oben und nach unten 
richtet; es iſt dasselbe ihm anerfchaffen, daß er ba- 
mit die ganze Natur beherrihe, Der Menſch bat 
eine befondere und ihm bejonders gegebene, bei der 
Schöpfung gegebene Seele, wie fie fein Thier hat. 
So iſt durchaus der oben angeführte Spruch zu ver- 
ftehen. Denn wie jagt Salomo vom Menſchen, wie 
er ſelbſt jett nach dem Sünbenfall und im Leibe bes 
Todes it? Er jagt: „Der Staub muß wieder zu 
ber Erde kommen, wie er gewejen iſt, und der Geift 
wieder zu Gott, ber ihn gegeben bat.” 
Pred. 12, 7. Und der HErr JEſus fagt: „Fürchtet 


Seele nit mögen tödten.“ Matih. 10, 28. 
Da wird von einer bejonderen und befonders ge- 
gebenen Seele des Menſchen geredet. Das gejchieht 
niemals bei den Thieren und das hält ſich auch nit 
alſo bei den Thieren. 

Aber es wird uns noch mehr von der Schöpfung 
des Menſchen berichtet, was von der ſonderlichen Vor: 
fiht Gottes Dabei zeugt. Wir lefen: „Und Gott ber 
HErr ſprach: Es ift nicht gut, daß der Menſch allein 
ſei; ih will ihm eine Gehülfin maden, die um ihn 
ſei. . . Da ließ Gott der HErr einen tiefen Schlaf 
fallen auf den Menſchen, und er entſchlief. Und 
nahm feiner Ribben eine, und ſchloß die Stätte zu 
mit Fleiſch. Und Gott der HErr bauete ein Weib 
aus der Nibbe, die Er von dem Menſchen 
nahm, und bradte fie zu ihm.” 1 Mof. 2, 18. 
21. 22. Mit ebenjo jonderliher Vorſicht, wie den 
Mann, jchuf Gott auch das Weib, nur auf andere 
Weile: Nicht aus einem Erdenkloß, fondern aus der 
Nibbe des Ichlafenden Adam. Dadurch erhielt das 
Weib diejelbe menschliche Natur, wie der Mann. 
„Und Gott fegnete fie, und fprad zu ihnen: Seid 
fruchtbar und mehret euch, und füllet die Erde.” 
1 Mof. 1,28. Durch dies fort und fort wirkfame 
Wort find und werden alle Kinder und Nachkommen 
der eriten Menſchen von Gott gefchaffen, indem fie 
von Bater und Mutter geboren werden, und haben 
diejelbe menfchliche Natur, wie Adam und Eva, denn 
mit ihnen und aus ihnen find fie von Gott geichaffen. 
Daher ſoll ein jeder Menſch jagen: „Ich glaube, daß 
mic) Gott geichaffen hat, jammt allen Ereaturen, mir 
Leib und Seele, Augen und Ohren und alle Glieder, 
Vernunft und alle Sinne gegeben bat.” Und jeder 
Menſch fol wiſſen, daß er um dieſer mit ſonderlicher 
Vorſicht gefhehenen Schöpfung willen, die er mit 
Adam und Eva gemein hat, die vornehmfte der ficht- 
baren Creaturen Gottes ift. 

Aber noch aus einem zweiten Grunde ift der Menſch 
die vornehmfte der fichtbaren Creaturen: weil er näm⸗ 
ld zum Herrn der Erde geſchaffen ift. 

Mir haben oben ſchon gehört, daß Bott ſprach: 
„Laßt uns Menihen machen, ein Bild, das uns 
gleich jei, Die da herrſchen über die Fiſche im 
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über das Vieh, und über die ganze Erde, und über 
alles Gewürm, das auf Erden kreucht.“ 1 Mof.1,26. 
Und nachdem Gott die erfien Menſchen gejchaffen 
hatte, ſprach Er zu ihnen: „Seid fruchtbar und 
mehret euch, und füllet die Erde, und madt fie 
euch unterthban, und herrfchet über Fiſche im 
Meer, und über Vögel unter dem Himmel, und über 
alles Thier, das auf Erden kreucht.“ 1 Mof. 1, 28. 
Und da, wie wir gefehen haben, Sonne, Mond und 
Sterne geihaffen find, daß fie fcheinen auf Erben, 
und ſcheiden Tag und Nacht, und geben Zeichen und 
Zeiten und Tage und Jahre, fo find natürlich auch 
fie zu Nutz und Dienft defjen beftellt, Der ein Herr ift 
der Erde, nämlich des Menſchen. Recht fingt Daher 
Paul Gerhardt: 
Simmel, Erd und ihre Heere 

Hat Er mir zum Dienft beftellt; 

Wo ich nur mein Aug hinkehre, 

Find id, was mich nährt und hält. 

Thier und Kräuter und Getreide 

In den Gründen, in der Höh, 

In den Büfchen, in ber See, 

Ueberall ift meine Weide. 
Und abermals fingt er: 

Denn was tft im Himmelszelt, 

Was im tiefen Meere, 

Was ift Gutes in der Welt, 

Das nit mir gut wäre? 

Weme brennt das Sternenlicht, 

Wozu ift gegeben 

Luft und Wafjer? Dient es nit 

Mir und meinem Xeben ? 

Und da unwiderſprechlich der, fir den Alles ge 
Schaffen ift, vornehmer ift, als das, was ihm dienen 
fol, jo tft ja der Menſch auch aus diefem zweiten 
Grunde die vornehmfte der fihtbaren Greaturen 
Gottes. 

Bor allen Dingen aber ift er es deshalb, weil 
Gott ihn nach und zu Seinem Ebenbilde ge- 
ſchaffen hat. 

Gott ſprach: „Laßt ung Menſchen machen, ein 
Bild, das uns gleich ſei.“ „Und Gott ſchuf 
den Menihen Ihm zum Bilde, zum Bilde 
Gottes ſchuf Er ihn.” 1Mof. 1, 26. 27. 

Nun, was heißt das, was ift damit gejagt, daß 
der Menſch nach Gottes Ebenbild gefchaffen tft? 

Nicht kann es heißen, daß der Menſch Gott glei 
4. Gott fagte nit: Laßt uns Menſchen maden, 
die uns gleich ſeien; jondern Er jagte: „Laßt 
uns Menſchen machen, ein Bild, das uns glei 
ſei.“ Alſo nit wie ein Menſch dem andern gleich 
if in feiner Natur und Weſen, jondern wie eines 
Menihen Bild dem Menſchen gleih und ähnlich 
tft, fo ift der Menſch zur Gleichheit und Aehnlichkeit 
Gottes geſchaffen. — Und doch befteht dag Ebenbild 
Gottes, zu dem der Menſch geihaffen ift, nicht in 
etwas Aeußerlichem, nicht in äußerlihen Zügen, wie 
das bei dem Bilde eines Menſchen der Fall ift; jon- 
dern es beſteht in etwas Tiefinnerlihem und In— 
wenbdigem. 

Worin denn? 

Das Ebenbild Gottes, zu dem der Menſch geichaf- 
fen ift, befteht zuerft in der Erfenntniß Gottes. 

Es wird kaum jeder Leſer gleich verftehen, was 
das heißt, daß das Ebenbild Gottes in der Erkennt: 
niß Gottes beſteht. Wir wollen es daher erklären. 
Ehe wir es aber erklären, wollen wir zuvor aus der 
Schrift beweisen, daß es jo ift. Und bier ift ber 
Beweis: St. Paulus fehreibt an die Chriften zu 
Eolofjä: „Ziehet den alten Menfchen mit jeinen 
Werken aus; und ziehet den neuen an, der da ver- 


neuert wird zu der Erkenntniß, nad dem 
Ebenbilde deß, der ihn geſchaffen hat.” 
Eol. 3, 9. 10. Alſo wenn man zur Ertenntniß 
Gottes verneuert wird, fo iſt man wieder na dem 
Ebenbilde defien, der den Menſchen gefchaffen hat. 
Das ift hier gefagt. In der Erkenntniß Gottes be- 
fteht daher das Ebenbild Gottes. 

Wie ift das zu erklären? 

Nehmen wir ein Gleihnig. — Wenn du, lieber 
2efer, vor einem Spiegel ſtehſt, welcher mit einer 
Dede dicht verhängt ift, fo tft der Spiegel leer und 
bat nichts mit dir gemein. Wird aber die Dede 
weggenommen, was gefchieht dann? Dann nimmt 
der Spiegel dein Bild auf, trägt dein Ebenbild, ift 
dein Ebenbild geworden. — Was ift die Anwendung 
diefes Gleichniſſes? Diefe: Des Menfchen Herz iſt 
wie ein Spiegel. Gott tritt vor des Menfchen Herz 
duch Sein Wort. So lange die Dede des Unglau- 
bens vor dem Herzen hängt, 2 Cor. 3, 15., hat bes 
Menſchen Herz nichts mit Gott gemein. Bekehrt ſich 
aber der Menſch durch Gottes Gnade, fo wird bie 
Dede abgethan, V. 16., und das Bild Gottes fommt 
durch Die gläubige Erfenntniß Gottes in das Herz 
des Menichen ; das Herz nimmt das Bild Gottes auf; 
trägt Gottes Ebenbild; wird Gottes Ebenbild, wenn 
auch nur anfänglicher und ſchwacher Weile; es wird 
aber „verklärt in dasjelbe Bild von einer Klarheit 
zu der andern, als vom Geiſt des HErrn“, V. 18. 
So befteht hier dag Ebenbild Gottes in der gläu- 
bigen Erkenntniß Gottes. — Und nun bei ber 
Schöpfung des Menfchen, wie war es da? Gott 
ſchuf den Menfchen fo, daß Er, Gott, fih ihm offen: 
baren konnte und offenbarte. Und durch feine Dede 
gehindert fiel durch dieſe Offenbarung das Bild Gottes 
in das Herz der Menſchen: der Menſch erfannte 
Gott, wie Erfich offenbarte. Und dieſe Erkennt— 
niß Gottes im Herzen des Menſchen war 
eine — nun merke auf! — war eine lebendige, 
das Herz fräftig erfüllende, felige, freu: 
dige, das Herz Gott zuneigende, es gött- 
li gejinnt machende, es gottähnlich machende 
Erkenntniß. Verftehft du? So beftand das Ehenbild 
Gottes in der Erfenntniß Gottes. — Und immer und 
allezeit befteht das Ebenbild Gottes in der Erfennt- 
niß Gottes. Im Himmel wird Die volle Erfenntniß 
Gottes, die Gott ung, Seinen Kindern, beſchieden 
hat, ganz ungetrübt in uns fein und uns Gott ohne 
trübende Fleden ähnlih machen. Daher fchreibt 
Sohannes: „Meine Lieben, wir find nun Gottes 
Kinder, und iſt noch nicht erſchienen, was wir jein 
werden. Wir wiflen aber, wenn es erfcheinen wird, 
dag wir Ihm gleich ſein werden; denn wir 
werden Ihn ſehen, wie Er iſt.“ 1Joh. 3,2. 
Nicht wahr, diefen Spruch können wir jebt auch gut 
verfteben ? 

Und nun verfteht es fich auch leicht, daß das Eben⸗ 
bild Gottes zum andern in volllommener Hei: 
ligfeit und Gerechtigkeit beftebt. Denn die 
uns gottähnlic machende Erfenntniß Gottes macht 
uns felbftverftändlich vollfommen heilig und gerecht, 
weil Gott die Heiligkeit und Gerechtigkeit ſelbſt ift. 
Daher ermahnt St. Paulus die Chriften und Kinder 
Gottes zu Epheſus und ſpricht: „BZiehet den neuen 
Menſchen an, der nah Bott geihaffen ift in 
rechtſchaffener Gerechtigkeit und Heilig: 
keit.“ Eph. 4, 24. 

Recht jagt alfo der Katehtemus: Worin be- 
ftand Das göttlihe Ebenbild? — In feliger 
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Erlenntniß Gottes und in volllommener 
Gerechtigkeit und Heiligkeit. 

Der fo nad Gottes Ebenbild geſchaffene Menſch 
war gewiß auch felig und unfterbli und voll: 
fommen durchaus. Aber wir willen, daß bas 
Ebenbild Gottes durch den Sündenfall ung verloren 
gegangen ift. „Adam zeugte einen Sohn, der ſei— 
nem Bilde ähnlid war”, dem Bilde des fündigen 
Adam, nit dem Bilde Gottes; jo wird ung 1 Mof. 
5,3. erzählt. Und jo ift es mit uns Allen. Wir 
find alle Fleiſch vom Fleifche geboren. Aber, Gott 
jei Dank, es ift Hoffnung! Schon in diefem Leben 
wird, wie wir ſchon angezeigt haben, in den an 
Chriftum Gläubigen das Ebenbild Gottes dem An: 
fange nad) erneuert. Und im ewigen Leben wird es, 
wie auch ſchon gejagt, völlig wieder hergeftellt. Dar- 
auf hoffte David und fprah: „Ich will ſchauen 
dein Antlig in Gerechtigkeit; ich will jatt 
werden, wenn ich erwache nach deinem 
Bilde” Pſ. 17, 15. Und dazu helfe Gott uns 
Allen um Chriſti willen! Amen. 

(Sortfegung folgt.) 


Zum Gedächtniß des jeligen P. H. ©. Saner. 


II. 
(Schluß.) 

Noch in St. Louis an feiner erſten Gemeinde ver- 
ehelichte fi P. Sauer im Februar 1869 mit Frl. Ma- 
ria T. Türde, einer Tochter des P. K. Türde. Diejen 
Namen gebraudte Dr. Sihler zu einem Wortipiel, 
als er jchrieb, daß Sauer eine Türkin geheirathet, 
und daß er wohl daran gethan habe. Ein glüd: 
liches, hriftlicdes Familienleben wurde unferm Sauer 
zu Theil. Acht Kinder wurden ihm vom HErrn 
geſchenkt, aber drei hatte er von fich ziehen laffen 
müffen. Auch font fehlte es ihm nit an Kreuz. 
Beſonders hatte er ein ſchweres Kopfleiden. Jeden 
Montag, darauf konnte er fo gewiß reinen, als auf 
den Tag felbit, kehrte dies heftige Kopfweh wieder, 
fo daß er fih faum aufrecht halten konnte. Doc 
durfte er die freudige Erfahrung machen, daß es in 
den legten Jahren immer gelinder auftrat, und fid 
johlieglih ganz verlor. 1888 wurde er von einer 
längeren Krankheit befallen, die ihn an den Rand 
des Grabes brachte. Da er körperlich nicht gerade 
ftart war, jo gab ihm feine Gemeinde im Sommer 
regelmäßig einige Wochen frei, zur Erholung, die er 
öfters dazu benüßte, ein Seebad im Oſten zu be: 
fuchen, worauf er dann auch Fräftig und geftärkt 
wieder in die alte Arbeit eintreten konnte. Da er in 
feiner Jugend gedichtet und, als gut mufifalifch be 
gabt, fleißig muficitt hatte, wurde er in jpäterer Zeit 
von einem Freunde gefragt, ob er dies noch treibe; 
er antwortete: für diefe Sugendliebhaberei finde er 
feine Zeit mehr. Sauer war überaus gaftfrei; fein 
Haus war oft eine Herberge für Säfte, und die liebe 
Hausfrau forgte mit einem freundlichen Geficht für 
einen mohlbejegten Tiſch. Auch in feiner Familie 
blieb er immer der Gleiche. Bei den mancherlei 
Heinen Verdrießlichkeiten im Familienleben blieb er 
der nicht aus feiner Ruhe zu bringende, freundliche 
Hausherr. 

Als im Sommer 1895 ein Theil der St. Paulz- 
Gemeinde, die Glieder in Blumenthal, fi als Drei- 
einigkeits-Gemeinde organifirt, und als P. Bohn ihren 
an ihn ergangenen Beruf angenommen hatte, da lag 


nun wieder die ganze Laft, nur um ein Weniges 
durch die erfolgte Abzweigung verringert, auf ben 


Schultern des feligen Sauer. Die Wieberbefegung 
der vacanten Stelle P. Bohns zog fich in die Länge; 
wiederholt ergangene Berufe waren erfolglos, und fo 
hatte der Selige die ganze Winterarbeit mit Advents- 
und Paffionsgottesdienften und Confirmandenunter- 
richt allein zu verfehen, und erſt zu Oftern eröffnete 
fih Ausficht auf Hülfe. Die Unterbringung der Gäfte 
der Delegatenjynode, die inmitten der St. Bauls- 
Gemeinde tagte, brachte ihm neue Arbeit. Er war ab: 
gearbeitet, fein müdes, abgeipanntes Ausfehen fiel 
manden auf; doch gab man ſich der frohen Hoffnung 
bin, daß er, da nun ber Beruf an die zweite Stelle 
erfolgreich gewefen war, bald wieder aufleben würde. 
Am Montag den 4. Mai fand Abends in der St. Bauls- 
Kirche eine Paſtoralconferenz ftatt. In der Angelegen- 
heit eines abmejenden Freundes ergriff er in deſſen 
Sinterejje öfters das Wort. Es mochte neun Uhr 
fein, als er feinem Nachbar klagte, daß er einen 
wunderlihden Schwindel fühle und alles doppelt jehe. 
Nach einigen beruhigenden Worten faß Sauer etwa 
zehn Minuten ftill und in fich verjunfen da, worauf 
er fih wieder an P. Schumm mit der Bitte wandte, 
bei ihm zu bleiben und ihn hernach heimzuführen, 
dem er jet ganz verwirrt und wiffe aus der Kirche 
nit heimzufinden. Gleich darnad) begehrte er, jo: 
fort heimgebracht zu werden. Erdfahl war jein Ge: 
fit und mit großen Schweißtropfen bededt. Da er 
nicht gehen konnte, griffen andere mit zu und jeßten 
ihn vor der Kirche auf einen Stuhl in der Meinung, 
der Anfall von Schwäche folle in der frifchen Luft 
vorübergehen. Mit bereits lallender Stimme wie: 
derholte er die Bitte, in fein Zimmer gebracht zu 
werden, und ſofort nach feiner Ankunft daſelbſt ver: 
lor er Bemwußtjein und Sprache, bat auch beides 
nicht wiedererlangt. Troß aller Bemühung der ge 
tufenen Aerzte und Anwendung von andern Mitteln 
wurde er von Stunde zu Stunde fehmwächer, bis er 
um zwei Uhr Morgens entjchlief. Noch in der Nacht 
und am frühen Morgen eilte die Trauerfunde vom 
plöglichen Abjchied des geliebten Seelenhirten dur) 
die ganze Gemeinde, und am Abend verfammelte fi 
die Gemeinde in ihren flimmberedtigten Gliebern, 
um Anordnungen über die Begräbnißfeierlichkeit zu 
treffen. Die Synode verlegte ihre Sigungen in die 
Immanuels:Kirche, wo die Morgenfigung mit dem 
Gefang des Liedes 416, Verlefung des 90. Pſalms 
und entiprehender Collecte begonnen wurde. Die 
Synode gab ihrem Beileid in den folgenden Worten 
Ausdrud: „Die Delegatenfynode der deutſchen evan- 
geliſch-lutheriſchen Synode von Mifjouri, Ohio und 
anderen Staaten, zur Zeit verfammelt zu Fort Wayne, 
Ind., erfüllt eine Pflicht der Liebe und Dankbarkeit, 
indem fie ihrer tiefen Betrübniß über den herben 
Berluft, der die Synode, die biefige St. Pauls:Ge- 
meinde und die tiefgebeugte Familie durch den ſchnel⸗ 
len und, wie wir fröhlich zu Gott hoffen, feligen Ab- 
ſchied unfers theuren Bruders, Herrn P. H. G. Sauer, 
betroffen hat, hiemit Ausdrud verleiht und der trauern: 
den Familie ihre herzliche Theilnahme ausjpricht mit 
dem aufrichtigen Wunſch und der Fürbitte, daß der 
treue Gott den theuren Hinterbliebenen unfers heim: 
gegangenen Bruders mit Troft und Hülfe nahe fei 
und bleibe.” 

Die Beerdigung fand am Freitag-Nachmittag ftatt. 
Morgens um acht Uhr wurde die Leiche in ber 
St. Pauls⸗Kirche aufgebahrt, und jedermann bis ein 
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Uhr Nachmittags Gelegenheit gegeben, auf den Ent- 
ſchlafenen einen legten Blid zu werfen. Der Trauer: 
gottesdienft begann um zwei Uhr. Die große Kirche 
fonnte die Menge der Herbeigeftrömten nicht fallen, 
und Hunderte mußten fich begnügen, außerhalb des 
Gebäudes an dem Gottesdienft theilzunehmen. Vice 
präjes P. Groß, der langjährige Amtsnachbar bes 
Seligen, hielt die Leichenpredigt über 1 Cor.4,7.8., 
die im Auguft-Heft des „Magazin“ veröffentlicht wor- 
den tft. Präſes C. C. Schmidt, der Klaffengenojje 
des Entſchlafenen, hielt jodann noch eine Trauer: 
und Troftrede inſonderheit für die trauernde Familie. 
Die Leiche wurde auf dem Concordia-Kirchhof be- 
ftattet; Stubiengenofien trugen den Sarg. Die 
Schüler des Gymnafiums eröffneten den Leichenzug, 
ihnen folgten die Synodalen, dann bie Sünglinge 
und Männer der St. Paulg-Gemeinde, und an den 
Leichenwagen ſchloß fi ein langer Zug von Kut- 
ſchen an. Auf dem Gottesader amtirte Präjes Nie: 
mann, ein Studiengenofje und intimer Freund bes 
Heimgegangenen. Am Sonntag darnach hielt Prof. 
Lindemann dem einftmaligen Amtsgenoffen eine Ge: 
dächtnißpredigt. 

Nach dem Ausſpruch jenes Weiſen iſt wegen des 
irdiſchen Wechſels fein Menſch vor dem Tode glüd- 
Gh zu nennen. Unjern entſchlafenen Sauer 
fönnen wir glüdlih preifen. Er war glüdlid in 
feiner Kindheit, denn er lernte Den kennen und lie- 
ben, in dem das wahre Glück wurzelt. Er war glüd- 
lich in feiner Jugend, denn er wurde von tüdhtigen, 
geſchickten Männern für den erhabenften Beruf mit 
Erfolg vorbereitet. Er war glüdlich in jeiner Amts- 
wirkſamkeit, denn Gott hat fich mit fihtlidem Segen 
zu feiner Arbeit befannt. Er war glüdlic) in feinem 
Familienleben, wie dies jedem in feinem Haufe Wei- 
lenden deutlich entgegentrat. Und nit nur in fei- 
nem Leben, jondern auch im Tode war er glücklich. 
In rüftigem Mannesalter, in voller Arbeit, noch zu: 
legt im Dienft der Liebe wie ein Soldat auf feinem 
Poſten ftehend, ift er abgerufen aus dem Lande 
des Kampfes und der Thränen in das des feligen 
Triumphes und ewigen Jubels, ſchnell wie auf Eliä 
Wagen zu feinem HErrn entrüdt. Groß ift fein Ge- 
winn, groß if der Verluft, den jein Tod andern ge: 
bracht. Verloren hat die Synode einen treuen Bru- 
der und brünftigen Fürbitter; verloren hat feine 
Gemeinde den eifrigen, geſchickten, jelbftverleugnen: 
den Hirten; verloren hat die Familie den Liebenden 
Gatten und Vater; verloren hat ein großer Kreis 
den felbftlofen, edlen, hochherzigen Freund, und aus 
diefem Kreis fei dies „Zum Gedächtniß“ von Freun: 
deshand ein Smmortellenreislein auf des Freundes 
Grab. J. S. 


(Eingejandt.) 
Der Nebrasta - Diftriet 


unjerer Synode hielt feine diesjährigen Situngen in 
der Gemeinde des Herrn P. Beder in Seward, Nebr. 
Herr Dr. Schwan, der Hochw. Allgemeine Präfes, 
hielt die Eröffnungspredigt über Matth, 9, 37. 38. 
und zeigte, wie Dringend nothwendig auch heute noch 
die Bitte jei, ver HErr wolle Arbeiter in feine Ernte 
fenden. 

Sn der folgenden Präfidialrede wies Herr Präjes 
Hilgendorf in recht geeigneter Weije darauf hin, was 
Gott in den verfloffenen fünfzig Jahren an uns ge- 
than, wie er uns jein lauteres Wort gejchenft und 


erhalten, Sieg wider unfere Feinde verliehen, und 
wie er das gethan bat aus lauter väterlicher, gött- 
liher Güte und Barmberzigkeit, ohne alle unjer Ber- 
dienft und Würdigfeit. Er erinnerte aber aud) daran, 
daß wir für die empfangenen Gnadenſchätze dankbar 
fein und bewahren follen, was uns anvertraut ift. 
Damit das aber gejhähe, jollten wir nicht nur ſelbſt 
das Wort fefthalten, jondern es auch mit Immer 
neuer Luft ausbreiten und zu dem Zweck auch zu 
großen Opfern bereit fein; denn dann würde ſich bie 
große Kraft des Wortes an uns offenbaren und uns 
in der Treue bis in den Tod erhalten. 

Was die Lehrverhandlungen betrifft, mit denen 
die Synode fi in fünf Sigungen beichäftigte, jo 
war Herr Prof. Mezger aus St, Louis fo freundlich, 
fie zu leiten. Er legte Thejen vor über die zeit- 
gemäße Frage, wie ih Chriften in den gegenwärtigen 
ſchweren Zeiten verhalten ſollen. Wie die Wahl 
diefes Gegenstandes eine jehr paſſende war, jo war 
auch die Beſprechung desselben jehr lehrreich und er: 
baulid. Es ſei geftattet, hier nur etlihe Haupt: 
wahrheiten zu erwähnen, die aus Gottes Wort vor: 
geftellt wurden. Chriften ſuchen die Urfachen der 
harten Zeiten nit in der oder jener politijchen 
Partei, in der Unfähigfeit obrigfeitliher Beamten, 
verfehrter Gejeßgebung ꝛc. Wohl Haben bie harten 
Beiten natürlide Urſachen, aber Gott ift e8 dennoch, 
der fie jendet, Er hat die natürliden Urjachen in 
feiner Hand und geftaltet und leitet fie jo, daß nad 
feinem Willen fchwere Zeiten entftehen. Bon ihm 
fommen daher gute und böfe Zeiten, Glüd und Un: 
glüc, Reichthum und Armuth. Man darf aber nicht 
denken, daß Gott ohne guten Grund auf gute auch 
ſchwere Zeiten folgen läßt; er thut das vielmehr um 
der Sünde willen der Menſchen. So find die ſchweren 
Beiten auch über unfer Zand gelommen um ber Sünde 
willen feiner Einwohner. Man denfe nur an bie 
Abgötterei, an den faljhen Gottesdienft, an die Un- 
dankbarkeit und an die vielen andern Sünden, bie 
in unferm Zande im Schwange gehen. Darum bat 
Gott die ſchweren Zeiten gefandt, damit unfer ganzes 
Volk und injonderheit die Chriften zum Nachdenken 
und zur Erkenntniß der Sünden gebradt würden. 
Weit entfernt daher, als jollten uns die ſchweren 
Zeiten zum Schaden gereichen, ſollen fie uns vielmehr 
beilfam fein. Darum murren die Chriften nicht mit 
den Weltkinbern über harte Zeiten, jondern fie murren 
über ihres Volles und über ihre eigenen Sünden, 
befennen, daß Gott Urſache hätte, viel härtere Zeiten 
zu jenden, und bitten, daß Gott jeine gnädigen Abfih- 
ten an ihnen undihrem Volt erreichen möge. Während 
aber viele Weltfinder in den harten Zeiten fid) ängft- 
lihen Sorgen bingeben und meinen, fi) auf Logen 
und Lebensverfiherungs-Gefellichaften verlafjen zu 
müſſen, verbannen Chriften alle ungläubigen Sorgen, 
jegen ihr Vertrauen auf Gott und feine Verheißungen 
und find gewiß, daß er fie auch in harten Zeiten nicht 
verlafjen und verfäumen werde. Und ftatt fi dem 
Geiz zu ergeben und zu fargen, weil die Einnahmen 
in den harten Zeiten geringer find, fahren Chriften 
freudig fort, Opfer zu bringen zum Aufbau des 
Reiches Gottes und zur Linderung der leiblihen und 
geiftlichen Noth ihrer Mitmenjchen, deſſen eingedent, 
daß ein herrlicher Gnadenlohn ihrer wartet. 

Doch aus der Fülle herrliher Gedanken können 
in einem kurzen Bericht nur etlihe wenige heraus: 
genommen werden; Darum mögen bieje Andeutungen 
über die Lehrverhandlungen genügen. Die übrige 
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Zeit widmete die Synode vor allem der Miffion im 
eigenen Staate. VBermittelft einer Landlarte wurden 
den Synodalen die Miffionsgebiete von zwanzig Reife: 
predigern in allen Himmelsgegenden des Staates vor 


Augen geführt. Die meijten Reifeprediger bedienen 
mehrere, etliche jogar fieben Plätze und müſſen weite 
Reifen machen, um die verfhiedenen Stationen zu 
erreihen. iner berichtete, er müſſe monatlich fünf- 
hundert Meilen reifen, nicht eingerechnet die Beſuche 
in den Häufern, die auch ein paar hundert Meilen 
betragen. Wohl ging das Miffionswerf in einzelnen 
Gegenden wegen wiederholter Fehlernte zurüd, aber 
in andern Gegenden geht es nach wie vor gut voran, 
fo daß der Stand der Miffion im Allgemeinen ein 
guter zu nennen ift. Wenn den Reifepredigern aud) 
viele Hindernifle in den Weg treten, fo find doch auch 
viele Leute von Herzen dankbar für das ihnen nad): 
getragene Gotteswort. Als der Herr Diftrictspräfes 
türzlih ein größeres Milfionsfeld behufs Vifitation 
bereifte, juchte ihn ein Mann auf und dankte ihm 
unter Thränen dafür, daß die Synode ihnen das 
Wort des Lebens bringe. Freilich verurſacht unfer 
Miſſionswerk große Koften; wenn die neuen Arbeiter 
alle in ihre Pläbe eingetreten find, genügen $500 
monatlich nicht ; aber mit Freuden jollten alle Chriften 
ihre Gaben darbringen, um ein fo herrliches Werk zu 
fördern. Und mande Gemeindeglieder hätten nur 
gegenwärtig jein und vernehmen jollen, wie dringend 
Miffionspläge und arme Gemeinden um Hülfe baten, 
mit welcher Htngebung und Geduld die Synode über 
folde Bitten berieth und wie fchmerzlich fie es em: 
pfand, manche Bitten aus Mangel an Mitteln ableh- 
nen zu müfjen — fie würden in Zufunft gewiß gerne 
einen größeren Beitrag für die Miffion liefern. 
Möchten daher die Paftoren und Deputirten daheim 
reichlich bekannt machen, was ihr Herz auf der Synode 
bewegte, fie werden offene Ohren und willige Herzen 
finden. 

Auch wurden die Eynodalen daran erinnert, daß 
unſere Negermiifion, bie bis daher fo ſchöne Erfolge 
erzielt hat, beſſer unterftügt werden müffe, als das in 
der legten Zeit gefchehen ift, und zu kräftiger Unter: 
ftügung ermuntert, Ebenfo wurde empfohlen, bie 
mit uns im Glauben einigen Hermannsburger mit 
unfern Gaben zu bedenken. Da die Baukaſſe ber 
Allgemeinen Synode eine ziemlihe Schuld hat, fo 
hielt man für gut, am Reformationzfeft eine Collecte 
in unfern Gemeinden zu veranftalten, damit Die ge- 
nannte Schuld getilgt werde. 

Als über die Anftalt in Seward geſprochen wurde, 
ftellte eg fich deutlich heraus, daß die Baftoren und Ge- 
meinden in Nebrasfa den ernitlihen Wunſch haben, 
die Allgemeine Synode möchte genannte Anftalt bald 
zu einem vollen Lehrerfeminar erheben. 

Was die Mahl betrifft, jo wurden bie alten Be: 
amten wiedererwählt, aber zwei neue Bifitatoren 
hinzugefügt. Im Süden des Staates find daher die 
PP. Joh. Meyer und Gerh. Rademader, im Norden 
MW. Harms und H. Mießler Viſitatoren. Nächites 
Sahr verfammelt fi die Synode, jo Gott will, in 
der Gemeinde zu Norfolf. 

Wer aber bedenkt, daß auf diefer Synode die wich: 
tige Frage, wie ſich Chriften in den gegenwärtigen 
ſchweren Zeiten verhalten, aus Gottes Wort beant- 
wortet wurde, wird gewiß den Wunfch berechtigt 
finden, es möchten viele ben erſcheinenden Synodal- 
bericht beftellen und fih an jeinem köſtlichen Inhalt 
ergößen. M. Adam. 


Ans der Eſthenmiſſion. 


Wiederholt hat der „Lutheraner” Nachrichten aus 
der Leiten und Ejthenmiffion, die in einigen großen 
Städten des Dftens von dem zu unferer Synode ge- 
börenden P. Rebane betrieben wird, gebracht und 
neulih (S. No. 14) auch mitgetheilt, daß der Mij- 
fionar eine große Miffiongreife nach dem Nordweſten 
unfers Landes unternommen, und unterwegs in 
Gleveland und Chicago feinen Landsleuten gepre- 
digt und Kleine Gemeinden in diefen Städten organi- 
firt bat. Ueber den weiteren Verlauf feiner Miffions- 
reife endet P. Rebane jelbft den nachfolgenden Bericht 
ein: „Am 23. Juni fette ich meine Miffionsreife von 
Chicago aus weiter nah South Dakota fort, wo eine 
Heine eſthniſche Colonie, ungefähr 40 englifche Meilen 
von Pierre, der Hauptitadt des genannten Staates, 
fich befindet. Dieſe Leute find vor ungefähr drei big 
vier Jahren aus Rußland, aus der Krim, herüber: 
gekommen und leben bier von Viehzudt und Ader- 
bau. Durch den finnifhen Paſtor Dorhmann in 
New York, an den fie ſich brieflic gewandt hatten 
wegen ber geiftliden Verforgung, erfuhren fie, daß 
ich bier unter den Eſthen und Letten arbeite. Die 
Folge davon war, daß fie mich brieflih jehr warm 
aufforberten, fie doch auch jährlich wenigfteng einmal 
beſuchen und bie Gnabenmittel ihnen austheilen zu 
wollen. Das babe ich ihnen verjprochen und mein 
Verſprechen auch im Juni ausgeführt. — Nach meiner 
Berechnung follte ih am Freitag, den 25. Juni, in 
Bierre anlommen, wohin einer der Leute mir entgegen 
gelommen war; da unfer Zug erft am Sonnabend 
dort ankam, hatte der Mann jo lange dort auf mich 
warten müffen. Mit großen Freuden wurde ich von 
ihm begrüßt, und glei ins Gafthaus zum warmen 
Frühftüd mitgenommen, was mir fehr zu Statten 
fam; denn der trodenen Speife auf der langen 
Reife war ih ſchon längit überdrüſſig geworben. 
Und im Zuge oder in den Reftaurationen mir etwas 
reichen zu laſſen, war für mich jehr koftipielig. Nach 
der Stärkung begannen wir unfere Fahrt nach dem 
Wohnorte der Leute, und erreichten ihn Nachmit: 
tags um vier Uhr, wo wir mit großer Freude von 
ihnen erwartet und aufgenommen wurden. Drei 
Confirmanden, zwei Mäbchen und ein Sinabe, welche 
von ben Leuten jelbit im Katehismus und in ber 
bibliſchen Gejhichte hier unterrichtet worden waren, 
wurden mir zur Prüfung vorgeführt. Mit Freuden 
fand id, daß fie den Heinen Lutheriſchen Katechismus 
von einem Ende bis zum andern jehr gut auswendig 
fonnten. Ich nahm nun den Katehismus mit ihnen 
kurz durch, wobei ich ihnen alles nach Möglichkeit er- 
Härte. Auch in der bibliſchen Geſchichte mußten fte 
gut Befcheid, jo daß ich fie mit gutem Gewiſſen con: 
firmiren fonnte am nächſten Sonntage. Alle, Groß 
und Klein, im Ganzen 37 Seelen, nahmen am Gottes⸗ 
bienfte Theil. Es wurde nun das heilige Abendmahl 
gefeiert, bei welchem fechzehn Alte und die drei Gon- 
firmanden theilnahmen. Während der Predigt flofjen 
fat allen Thränen über die Wangen, nach fo langer 
Zeit wieder einmal die Predigt des theuren Wortes 
Gottes in ihrer Mutterſprache — ja, bier im fernen 
America, hören zu können, was ihnen ſehr ans Herz 
ging. Nach der Predigt hatte ich ſechs Nothtaufen 
zu beftätigen. 

„Es wurde nun aud) darüber berathen, ob es nicht 
gut wäre, bier eine Heine efthnifche evangelifch-Tuthe- 
ride Gemeinde zu gründen. Allen Brüdern und 
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Schweſtern gefiel das ſehr. Und ſo ward hier die 
eſthniſche Gemeinde unter dem Namen ‚Eesti Ew. 
Luteri Jaani Kogogodus Louna Dakotas‘ (das heißt, 
die Efthnifche evangeliſch-lutheriſche Johannis - Ge- 
meinde in Süd-Dakota) gegründet am 27. Juni 
1897. Der Borftand wurde von mir feierlich in fein 
Amt eingeführt. Nun wurde mir von den Brüdern 
mitgetheilt, daß fie einen Pla für einen Gottesader 
ſich ausgeſucht hätten, und ich gefragt, ob ich nicht jo 
gut fein wollte, denjelben einzumeihen, was ich gerne 
that. Es wohnen hier im Ganzen fieben Familien. 
Ihre Wohnhäufer haben fie aus Raſen gebaut und 
ebenfalls mit Rafen bededt. Unter fi) haben fie Leje- 
gottesdienfte abgehalten. Doc ihr innigfter Wunſch 
geht dahin, mit Gottes Hülfe ein Kirchlein und auch 
Schule zu befommen. Sie meinen, wenn fie von 
ihren Glaubensbrübern etwa $200.00 Unterftügung 
befommen fönnten, fo würden fie wohl zu ihrem 
Gotteshaufe fommen fünnen. Das Uebrige würden 
fie wohl, obgleich fie noch fehr wenig an Hab und 
Gut befiten, felbft aufbringen. Den Bauplat haben 
fie ſchon. Da diefe Niederlaffung gute Hoffnung 
bat, eine jelbftändige Gemeinde zu werben, fo möchte 
ich gerne von meiner Seite diefe Arbeit der Liebe 
unfern Brüdern deutſcher Nation empfehlen. An 
Liebe zum Werke fehlt es den Leuten felbft nicht. 
Das zeigt auch Schon dies, daß fie für meine Reife 
unter fih $35.00 aufgebracht und fich für theures 
Geld Predigt: und Geſangbücher aus der alten Het- 
math angefchafft haben. Daß ein Mann (Familien- 
vater), der in der Erbhütte wohnt und faum feine 
Nahrung bat, $5.00 für Miffionszwede gern opfert, 
zeigt ja deutlih, welches Verlangen er nah bem 
Worte Gottes und nach feinem Haufe hat. — Wie 
ich erfahren habe, ſollen noch etliche aus Rußland 
dorthin berüberfommen. 

„Am Dienstag, den 29. Juni, hielt ich zum zwei: 
ten Dal Gottesdienft. Nah demſelben wurden mir 
zwölf Kinder zur Prüfung gebracht, die die Mütter 
in ihrer Sprache unterrichtet hatten im Leſen. Mit 
Freuden kann ich mittheilen, daß etliche von ihnen 
ſchon drei Hauptftüde aus dem Heinen lutherischen 
Katehismus auswendig mußten und alle ziemlich gut 
in ihrer Sprache lejen Tonnten. — 

„Es war nun die Stunde gelommen, da ich meine 
Reife wieder fortjegen ſollte. Kaum hatte ich mich 
auf den Wagen gefett, der mich zum Bahnhof nad 
Pierre bringen ſollte, als alle, Klein und Groß, 
Mann und Frau, fih in Reihen aufftelten und mit 
meinenden Augen ihre Stimmen erhoben, ein Reife 
lied fingend, mir Gottes Gnade und Schuß auf den 
Weg wünfchend. Weit noch ließen fie mir ihre Stim: 
men nacherſchallen, fie ja nicht vergeffen zu wollen, 
fondern, wenn nicht eher, dann doch im nächften Jahr 
fie wieder zu befuchen. 

„Gott der HErr möge ſelbſt auch diefe Arbeit im 
Weinberge feines Sohnes JEſu Chrifti fegnen und 
die Herzen unjerer Glaubensbrüder mit Liebe gegen 
uns erfüllen, daß fie mit Freuden ihre Gaben au 
für diefe Arbeit opfern, und helfen, auch dieſe unfere 
angefangene Arbeit zu fördern.” 

P. Rebane ift inzwifchen, nachdem er fi von einer 
fchweren Krankheit erholt hat, am 19. Auguft nad 
Europa gereift, um ber livländiſchen und kurlän— 
diſchen Synode, welche nächſtens tagen, im Intereſſe 
der Miſſion unter ſeinen Landsleuten beizuwohnen. 


L. F. 
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Die Sonne im Herzen. Zur k 


Auf dem Berge Rigi in der Schweiz war vor 
einigen Jahren an einem Sommerabend eine große 
Schaar von Fremden verfammelt, Stille waltete 
rings umher. Niemand jagte ein Wort, alles war 
verſunken in den herrlichen Anblid, welchen die Aus⸗ 
fiht vom Rigi, die fchönfte in der ganzen Alpenwelt, 
beftrahlt von ber untergehenden Sonne, darbot und 
zwar in einer Wetje darbot, wie es jehr jelten der 
Fall if. Ein Gewitter hatte am Nachmittag getobt, 
nun hatten fih die Wolfen getheilt, der Himmel 
ftrahlte in prächtigen, tiefem Blau. Nur im Welten 
ftand noch eine dunkle Wolfenwand, aber fie reichte 
nicht bis zum Horizont hinab, Unter ihr ftrahlte die 
untergehende Sonne im herrliäften Glanze. Die 
Kette der mit immerwährendem Schnee bevedten 
Berge im Often des Rigi erröthete unter den Bliden 
der Scheidenden Sonne in immer ſchönerem Alpen: 
glühen. Im Weiten, ganz in der Nähe, erglühte der 
dunkle Pilatusberg mit den drei zadigen Hörnern in 
wilder Schönheit in der untergehenden Abendionne. 
Aber der Blid vorwärts übertraf alles. Die weite 
Schweizer-Ebene, auf der fih ein leifer Nebel erhob, 
war wie ein mattgoldenes, wogendes Meer. Mit 
unbeſchreiblichem Glanze blidten daraus die Seen 
hervor, fonderlih der Zuger See, dem an Klarheit 
von allen Seen der Welt vielleiht nur der von Ge: 
nezareth gleihlommt. 

Plötzlich ſenkte fih die dichte MWolfenwand hinab, 
raſch die Sonne bededend. Mit einem Schlage war 
die Herrlichkeit verfhwunden. In kaltem, düſterem 
Grau lag die Gegend da. Unheimlich ftarrten die 
Alpenriefen den erjchrodenen Menſchen entgegen. 
Ein Zittern ging allen durchs Herz, der Schmerz 
über die Vergänglichkeit der ſchönen Herrlichkeit der 
Erde, die fie joeben geſchaut. 

Einzelne Ausrufe ſchmerzlicher Ueberraſchung wur: 
den in dem Augenblicke laut, als die Sonne ver⸗ 
ſchwand, dann aber traten Augenblide beflommenen 
Schweigens ein. Da durchbrach eine tiefe Stimme 
das Schweigen, aller Augen wandten fih um nad 
dem großen in einen Mantel gehüllten Dianne, aus 
deſſen Mund fie erflang. Er jagte laut, feft und 
ruhig: 

„Fahr hin! — ein andre Sonne, 

Mein JEſus, meine Wonne, 

Gar hell in meinem Herzen ſcheint.“ 
Was der Mann jagte, verftanden nicht alle, es war 
ja eine buntgemifchte Geſellſchaft; das aber fühlten 
alle, daß es etwas Großes fein müffe, die Sonne im 
Herzen zu tragen, gegen die ſelbſt die Herrlichkeit der 
ſcheidenden Alpenfonne wie ein mattes Abbild er- 
bleicht. 

Gott gebe uns, daß wir, wenn einſt die dunkle 
Wolke des Todes uns den Anblick der irdiſchen Sonne 
verhüllt, auf Jfſum ſchauen und fagen können mit 
jenem Manne auf dem Rigi: 


„Fahr hin! — ein andre Sonne, 
Mein JEſus, meine Wonne, 
Gar hell in meinem Herzen ſcheint!“ 


— — — —— — — 


Laß gehen, wie es geht, menge dich nicht zwiſchen 
Thür und Angel, du wirſt Chriſtum und Belial 
nicht vertragen; die Feindſchaft iſt hart an einander 
geſchworen. Einer muß untergehen und der andere 
bleiben, da wird nichts anderes aus. 

Dr. Martin Luther. 
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en durchs Herz, der Schmerz 
it ber ſchönen Herrlichkeit der 
ſchaut. 

hmerzlicher Ueberraſchung wur⸗ 
cke laut, als die Sonne ver: 
aten Augenblicke beklommenen 
durchbrach eine tiefe Stimme 
Augen wandten fih um nad 
Mantel gehüllten Manne, aus 
ing. Er jagte laut, feft und 


1 — ein andre Sonne, 
‚ meine Wonne, 
meinem Herzen ſcheint.“ 

verftanden nicht alle, e8 war 
Geſellſchaft; das aber fühlten 
oßes fein müfje, die Sonne im 
n bie jelbft Die Herrlichkeit der 
te wie ein mattes Abbild er: 


ß wir, wenn einft die dunkle 
ven Anblic der irdiſchen Sonne 
hauen und jagen können mit 
ı Rigt: 


1 — ein andre Sonne, 
‚ meine Wonne, 
meinem Herzen fcheint!* 


— ö—ö— — 


geht, menge dich nicht zwiſchen 
wirſt Chriſtum und Belial 
eindſchaft iſt hart an einander 
uß untergehen und der andere 
3 anderes aus. 


Dr. Martin Luther. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 


Unſere engliſche Schwefter- Synode von Mifjouri 
und anderen Staaten war vom 28. Juli bis zum 3. Auguft 
in Baltimore, Md., verfammelt. In zwei Sitzungen 
wurden an ber Hand mehrerer Theſen kirchlich⸗lutheriſche 
Grundfäge über die Erhaltung des Predigtamts, über 
Hülfsämter des Predigtamts und über die Sorge für bie 
heranwachſende Jugend beiprochen, deren weitere und 
genauere Ausführung der zu erwartende Synobalbericht 
bringen wird. Acht Gemeinden und neun Paftoren wur: 
den in den Synobalverband aufgenommen. Längere Ber: 
handlungen wurden gepflogen über das Miffionswerf ber 
Synode, über die beiden Lehranftalten in Conover, North 
Carolina, und Winfield, Kanſas, fowie über das Verlags⸗ 
haus in Chicago, und die Herausgabe mehrerer nöthiger 
kirchlicher Bücher in englifcher Sprache wurde beſchloſſen. 
Es wurde auch von der Synode ber Beſchluß gefaßt, 
ihren Gemeinden die Frage vorzulegen, ob es räthlich fei, 
bei der deutſchen Mifjouri-Synode anzufragen, ob diefe 
Mittel und Wege finden könnte, die Hinbernilje zu be= 
feitigen, melde vor zehn Jahren der Bildung eines eng⸗ 
lifchen Diſtriets der deutſchen Miſſouri-Synode im Wege 
ftanden.*) Schließlich theilen wir auch noch ben herz 
lichen Glückwunſch mit, den die verfammelte englifche 
Synode unferer Synode zu ihrem fünfzigjährigen Jubi⸗ 
läum darbrachte und in ber legten Nummer ihres Syno- 
dalorgans “Lutheran Witness” veröffentlichte: 


“Rev. Dr. H. C. Schwan, 
Pres’t Ev. Luth. Synod of Missouri, Ohio, and other 
States, Cleveland, Ohio. 


Reverend and dear Sir: — 


Among the thousands of lovers of ‘God’s Word 
and Luther’s doctrine pure’ throughout the world, 
who have participated in the joy and gratitude 
lately expressed on the occasion of the semi-cen- 
tennial jubilee of the church-body, over which you 
are presiding, the English Synod of Missouri and 
other States desires to be reckoned as one. Nor is 
it the common interest of strangers in the greatness 
of their fellowmen, which we desire to express in 
these lines, but we feel that our interest has a better 
and nobler origin, emanating, as it does, from filial 
affections, which our Synod must ever bear to her 
parent and foster-mother, the German Ev. Luth. 
Synod of Missouri, Ohio, and other States. 

While acknowledging that God has in everything 
enriched your synod, ‘in all utterance, and in all 
knowledge, even as the testimony of Christ was 
confirmed in you, so that ye come behind in no 
gift, waiting for the coming of our Lord Jesus 
Christ’? (1 Cor. 1, 4—7), and while joining with 
you in praise and adoration to the Head of the 
Church, who has prospered, far beyond any man’s 
expectation, your labors during a half century for 
a consistent Lutheran teaching and practice, we 
pray the Lord, the Giver and Preserver of every 
good and perfect gift, that He may ‘also confirm 
you unto the end, that ye may be blameless in the 
day of our Lord Jesus Christ: for He is faithful, 
by whom ye were called unto the fellowship of His 
Son, Jesus Christ our Lord.” (1 Cor. 1, 8. 9.) 

May His free and universal grace forever find 
a fearless and ready champion in your synod, and 
His love guide you and the generatiens that shall 
spring from you, through patience and good works 
unto the life everlasting. And may your example 


*) “Be it resolved that Synod submit to her congrega- 
tions the question as to the advisability of inquiring of 
the German Missouri Synod whether they could find ways 
and means to remove the barriers that ten years ago pre- 
vented us from becoming an English district of the Ger- 
man Missouri Synod.’’ 


find many followers here in our country, and abroad 
whithersoever the Gospel is carried.” Das malte 
Gott! L. F. 
Die „Lutheriſche Kirchenzeitung“ von Colum⸗ 
bus, O., enthält in der Nummer vom 7. Auguſt folgende 
Notiz: „Miſſouri hat vor Kurzem eine Miſſion in Oſt⸗ 
indien begonnen, und zwar im Gegenſatz zu der nicht als 
lutheriſch anerkannten Leipziger Miſſion und auf deren 
Gebiet.“ Wie wenig berechtigt die in den letzten (von 
uns unterſtrichenen) Worten liegende Anſchuldigung iſt, 
geht ſchon aus dem hervor, was im „Lutheraner“ vom 
21. Mai 1895, ©. 86, Sp, 1, über die Wahl unſers 
Miffionsgebietes in Indien mitgetheilt ift. Es heißt das 
felbft: „Der Salemdiſtriet ift erftlih derjenige Diftrict 
bes Tamulenlandes, welder von den Stationen der Leip⸗ 
ziger Miſſion jo weit als möglich entfernt ift. Es ift 
fein Leipziger Miffionar in diefem Diftrict anfällig. Und 
wir wollen jeben unnöthigen Zufammenftoß mit der 
Leipziger Miffton um ihrer armen unmifjenden Chriften 
willen vermeiden. Sobann ift ber Salembiftrict derjenige 
Diftrict des Tamulenlandes, in welchem das Evangelium 
am wenigften verlündet wird. Er hat 1,600,000 Eins 
mwohner und nur etwa 1000 proteftantifche Chriften und 
nur zwei bort predigende proteflantifhe Mifftonare ! 
Es find 14,000 römische Katholifen mit ihren Prieftern 
da; aber die fann man nicht in Betracht ziehen. Du 
würdeſt dich entjegen, wenn bu fehen Tönnteft, wie uns 
verhüllt das anlichriftifche Wefen dort im Schmange geht. 
Und warum haben wir im Salembiftrict wiederum den 
Krifhnagiritalug (Talug = township) gewählt? 
Weil der gar feinen proteftantifchen Chriften, gar kei⸗ 
nen proteftantifchen Miffionar und nur 514 Römer unter 
feinen 121,000 Einwohnern hat, von denen etwa 115,200 
Heiben und 5230 Muhammebdaner find, Dazu liegt er 
ganz nördlich, Hart an ber Grenze des Tamulenlandes, am 
allerweiteften ab von dem Leipziger Miffionsgebiet. Das 
iſt's alfo, mas unfere Wahl beftimmt hat.” Hierzu fei 
noch bemerft, daß wir aus zuverläffiger Duelle erfahren 
haben, daß vor längerer Zeit in den Kreiſen der Leipziger 
Miffion der Vorſchlag gemacht worben ift, die Arbeit in 
Krifchnagiri aufzunehmen, die Miffionsleitung aber dieſen 
Vorſchlag abgelehnt hat. Mit welchem Rechte will man 
alſo jene Gegend als Leipziger Gebiet bezeichnen ? 
3. Zuder. 
Zn der refermirten Episcopalfirdhe unfers Landes 
ſcheint fich eine Spaltung vollziehen zu wollen, und zwar 
— wegen der Amtsfleidung ber Prediger. Auf der legten 
Generalverfammlung wurde nämlich mit großer Stimmen« 
mehrheit befchlofien, daß das noch gebräuchliche weiße 
Chorhemd, welches über dem ſchwarzen Talar getragen 
wird, Hinfort nicht mehr zur Amtskleidung gehören und 
das Tragen besfelben ohne Ausnahme außer Gebraud 
geſetzt fein fol. Hierüber herrfcht bei der Minderheit, zu 
welcher Bifhöfe und Profeſſoren gehören, große Auf: 
regung, und eine Anzahl Geiftliche wie Laien haben einfts 
meilen alle Mitbetheiligung an ber kirchlichen Arbeit aufs 
gefagt, weil fie dieſen Eingriff in ihre chriftliche Freiheit 
in Sachen ber Kleidung nicht dulden wollen, Ein 
Wechfelblatt, dem wir dieſe Nachricht entnehmen, be» 
merkt hierzu ganz richtig: „Eine firdliche Trennung um 
dieſer Aeußerlichkeit willen ift entſchieden ungerechtfertigt ; 
ebenfo falſch und fündlich ift es aber auch, in Sachen 
äußerer Drbnungen und Gebräude, die ohne Sünde ges 
halten und nicht gehalten werden mögen, durch Majoris 
tätsbefhluß Zwang ausüben zu wollen und dadurch die 
Gewiſſen zu beſchweren. Webrigens hätte die Secte der 
Episcopalen es weit nöthiger, fih einmal um die rechte 
Zehre, jonderlih von den Sacramenten, zu belümmern, 
als über Amtskleidung zu ftreiten. Die klare Lehre der 
Schrift von der Gegenwart des Leibes und Blutes Chrifti 
in, mit und unter dem Brod und Wein, fowie die Lehre 
von der heiligen Taufe als dem Bab der Wiedergeburt 
leugnet und verwirft diefe Gemeinschaft als irrig und der 
heiligen Schrift zumiber.” L. F. 
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Ausland. 


Die Synodalverfammlung der ſächſiſchen Freikirche 
wurde in biefem Jahre vom 14. bi8 20. Juli in Chemnig 
abgehalten. Gäfte aus der Synode der Hermannsburger 
Freikirche, aus der dänischen Freikirche, aus unferer und 
aus der americanifch -normegifhen Synode waren zu⸗ 
gegen. Drei Paftoren wurden in den Synobalverband 
aufgenommen. Bon ben Lehrverhandlungen, welche über 
den Artikel vom Gebet gepflogen wurden, jagt Die „Frei⸗ 
fire”: „Exrfreulichermeife zeigte fich bei dieſen Lehrver- 
handlungen eine rege Betheiligung ber Gemeindeglieber. 
Gar manche herzliche Neußerungen über den aus den Ver⸗ 
handlungen geſchöpften Segen find laut geworben, wozu 
gewiß die einfache und wahrhaft erbauliche Art des Nefe- 
rats nicht wenig beigetragen hat.“ In demſelben Bericht 
heißt es dann meiter: „Die durch Gottes Gnade unter 
uns herrſchende herzliche Glaubens» und Liebesgemein- 
ſchaft fam an dem in die Synode fallenden Sonntag mit 
feinen ſchönen Gottesbienften no befonders zum Aus⸗ 
drud. In der feftlich gef hmüdten Kirche fand ber feier- 
liche Bormittagsgottespienft ftatt mit gemeinfamer Abend⸗ 
mahlsfeier der Baftoren.” Am Nachmittag wurde im 
Freien unter großer Betheiligung ber benachbarten frei- 
firhlichen Gemeinden ein Miffionsfeft gefeiert, bei wel: 
chem außer ber Feſtpredigt auch Berichte über unfere oft- 
indische Miffion, über die Miffion der Hermannsburger 
Freifirhe unter den Maori auf Neu-Seeland und über 
bie kleine lutherifche Gemeinde in London, deren Paſtor 
zugegen war, abgelegt wurden. „Es war nad dem 
Zeugniß aller Fefttheilnehmer ein herrliches, reichgeſeg⸗ 
netes Feſt.“ L. F. 


Die Synode der Hermannsburger Freikirche hatte 
ſchon einige Wochen früher, nämlich am 15. und 16. Juni 
in Wittingen, Hannover, ihre Sitzungen abgehalten, nicht 
nur faſt vollzählig von ihren Gliedern, ſondern auch von 
einer Anzahl Gäſte beſucht. Theſen über den Unterſchied 
bes Geſetzes und des Evangeliums lagen bei den Lehr⸗ 
verhandlungen zur Beiprehung vor. Da das Gebiet der 
Synode ſich erweitert und in Folge deß bie Ausgaben 
fi vermehrt haben, jo „beſchloß die Synode, die ehr: 
würbige Synode von Miffouri um Unterftlügung zu 
bitten”. Seit dem erften Mai ift auch das ſchon länger 
in Ausfiht genommene Seminar diefer Synode in Uelzen 
mit vier Zöglingen eröffnet worden. Der Unterricht wird 
von dem Präfes der Synode, P. Wöhling, ertheilt, dem 
jeßt der auf unfern Anftalten ausgebildete Candidat 
Knippenberg zur Seite tritt. Daß die im vorigen Jahre 
aufgerichtete Abendmahlsgemeinſchaft zwiſchen der fächft: 
fen und der Hermannsburger Freifiche eine Union in 
der Wahrheit ift, zeigte ſich auch diefes Jahr wieder in 
erfreulicder Weife bei den beiderfeitigen Berfammlungen. 

L. F. 

‚Mus Welt und Zeit“, das „Beiblatt zum luthe⸗ 
riſchen Kirchenboten für Auſtralien“ bringt in feiner ſo⸗ 
eben eingetroffenen Nummer vom 19. Juli die folgende 
Trauerbotfhaft: „Ganz unvermuthet traf die überaus 
traurige, tief erſchütternde Nachricht ein, Daß der ehr- 
würdige allgemeine Präſes unferer Synode, 
Herr Baftor Ph. 3. Ofter, zur feligen, ewigen Ruhe 
eingegangen ift. Bon ber Urfache des Todes iſt ung 
nod) nichts befannt ; Die uns zugegangene kurze Meldung 
befagt nur, daß er am Abend des 15. dieſes Monats ver- 
ſchieden iſt. Mit feinem Heimgange hat unjere Synobe 
einen ſchweren Berluft erlitten. Gottes Gedanken find 
höher denn die unfrigen, aber er hat doc; nur Gedanken 
des Friedens und nicht des Leides, ob wir das auch nicht 
immer alsbald erfennen fönnen. Gott tröfte die Familie 
des Entſchlafenen mit dem reichen Trofte feines heiligen 
Worts und lafje fich feine arme Kirche in Gnaden be- 
fohlen fein! Weiteres wird bie nädhfte Nummer des 
Kirchenboten‘ bringen.” L. F. 


Aus Welt und Zeit. 


Unwetter in Europa. Schwere Regen, welde in 
den Tagen nom 27. bi8 30. Juli in Schlefien, der Lauſitz, 
dem Königreid Sachſen und Böhmen, ſowie im öſterreichi⸗ 
fchen Donaugebiet fielen, haben Ueberſchwemmungen ver- 
urſacht, welche von den deutſchen Zeitungen als die größten 
diefes Jahrhunderts bezeichnet werben. Der „Pilger aus 
Sachſen“ Schreibt: „Das Unglüd brach jo plöglich herein, 
daß Taufende nur an die Rettung ihres Lebens denken 
fonnten, und doch find noch Hunderte von Menfchen in 
ben Fluthen und unter den Trümmern zufammenbrechen: 
der Häufer umgelommen.” Aber was wir in St. Louis 
bei der furchtbaren Heimfuhung durch den Sturm er: 
fuhren, daß nämlich Die tolle Welt auch unter. den furcht⸗ 
baren Strafgerichten Gottes in ihrem wahnwitzigen Trei: 
ben fortfährt, das hat ſich aud) in Europa mwieber gezeigt. 
Die Welt ift eben Welt überall und kann nicht aus ihrer 
Haut heraus. Der „Pilger“ jchreibt: „Trotz des zum 
Theil namenlojen Elendes erfährt die tolle Genußſucht 
bes gegenwärtigen Geſchlechts vielfach troß ziemlicher Nähe 
der Unglüdftätten feine Hemmung. Auf Schüten- und 
andern Feiten tobt der Uebermuth und Leichtfinn weiter, 
ala wäre nichts gefchehen. Bon Buße und ftiller Einkehr 
ift leider wenig zu fpüren.” Luther vergleiht die Welt 
mit ben Borftenthieren, die die Art an fich haben, daß fie 
über dem Troge fiehen bleiben und ruhig weiter freſſen, 
wenn auch eins ihrer Genofjen neben ihnen erſchlagen 


wird. F. P. 


Ordinationen und Einführungen, 


Erhaltenem Auftrag gemäß wurde am 2. Sonnt. n. Trin. 
Cand. Carl Bünger, berufen von der St. Matthäus-Gem. 
in Town Maine, IU., unter Aififtenz von P. E. C. Dornfeld 
in fein Amt eingeführt von Fr. Detzer. 

Am Auftrag des Ehrw. Präfiviums des Mittleren Diftrictz 
wurde am 9. Sonnt. n. Trin, Cand. Baul Zuft orbinirt und 
in feinen Gemeinden zu Logan und bei Sugar Grove, D., 
eingeführt von €. A. Raumeyer. Adreſſe: Rev. Paul Just, 
Box 87, Logan, Hocking Co., O. 


Am Auftrag des Ehrw. Präfes G. Spiegel wurde Sand. 
9. 9. Heidel am 9. Sonnt. n. Trin. ordinirt und eingeführt 
in feinen Gemeinden zu Howard City und Cato von F. W. 
Geffert, und am 10. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu 
Turk Lake von B. 9. Succop. 

Am Auftrag des Ehrw. Präfes 3. Strafen wurde Cand. 
9. Studtmann unter Aſſiſtenz der PP. 3. Rubel und Gerh. 
Kühnert am 9. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde in Beloit, 
Wis., eingeführt von 9. Röhre. Woreffe: Rev. H. Studt- 
mann, 412 Euclid Ave., Beloit, Wis. 


Am 9. Sonnt. n. Trin., während der Sigung der Texas 
Difirietsconferenz, wurde int Auftrag des Ehrw. Prüfes ©. J. 
Wegener Cand. 9. A. Hübotter, berufen zum Miſſionar in 
El Bafo, Ter., unter Affiftenz der PP. ©. Birkmann und 9. 
Sied ordinirt von 9. T. Kilian. 

Am 9. Sonnt.n. Trin. wurbe im Auftrag des Ehrw. Präfes 
Pfotenhauer Eand. 2. Mentes in feiner Gemeinde bei Weft: 
ford, S. Dak, orbinirt und eingeführt von Albert Brauer. 
Adreffe: Rev. L. Menkes, Alexandria, 8. Dak. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes Pfotenhauer wurde am 
10. Sonnt. n. Trin. Sand. Th. Reuter in feiner Gemeinde 
zu Princeton, Minn., orbinirt und eingeführt von V. Th. 
Deftinon. Abdreffe: Rev. Th. Reuter, Princeton, Mille Lacs 
Co., Minn. 

Sm Auftrag des Ehrw. Präfes C. C. Schmidt wurde am 
10. Sonnt. n. Trin. Cand. 3, P. Barkow orbinirt und in 
feiner Gem. zu Allardt, Tenn., eingeführt von 9.4. Klein, 
Adrefſe: Rev. J. P. Barkow, Allardt, Fentress Co., Tenn. 

Sm Auftrag des Chrw. Präfes C. C. Schmidt wurde am 
10. Sonnt. n. Trin. Cand. Zraug. Meyer in der en.:luth. 
St. Betri: Gemeinde zu St. Joſeph, Mo., orbinirt und in fein 
Amt eingeführt von M. Große. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde Cand. 
Carl Selg am 10. Sonnt. n. Trin. orbinirt und in feinen 
Gemeinden bei Wylie und Euclid, Minn., eingeführt von 
Dal. Kern. Adreſſe: Rev. C. Seltz, Wylie, Polk Co., Minn. 

Im Auftrag des Ehrw. Präles PB. Brand wurde Cand. 
F. B. Wilhelm am 10. Somnt. n. Trin. in feiner Gemeinde 
orbinirt und eingeführt von 9. Waller. Adreſſe: Rev, F.P. 
Wilhelm, Preston, Caroline Co., Md. 


Am Auftrag des Ehrw. Bı 
10. Sonnt. n. Trin. Sand. 9.: 
meinde in Mulgrave bedienen 
man ordinirt von Wilhelm Mo 
Vai des Bois, Ottawa Co., G 


Vom Ehrw. Präjes Succop 
A. Almftedt in ver Immanu 
unter Affiftenz der PP. ©. Wi 
am 11. Sonnt. n. Zrin. orbini 

Im Auftrag des Ehrw. Präfe 
n. Trin. Cand. Alfred Di: 
lando, Okla., als Reifepredie 
Sofeph 3. Timten. Adreſſe: 
Logan Co., Okla. 

Im Auftrag des Ehrw. Prü' 
dor Keyl in feiner Gemeiı 
11. Somnt. n. Trin. unter Aſſi 
und eingeführt von feinem 7 
Th. Keyl, Appleton, Niagar: 

Am Auftrag des Ehrw. Pr 
11. Sonnt. n. Trin. Cand. C. 
Parochie Butler, Adrian und: 
und in fein Amt eingeführt v 
C. W. Rodenbeck, Butler, E 

Im Auftrag des Ehrw. Prä 
Laukandt am 6. Somnt. n 
Fairchild, Wis., eingeführt v 
B. F. Laukandt, Fairchild, 

Sm Auftrag des Ehrw. Pr 
wurde P. F. Schwandt, bü 
ner Gemeinde in New Berlin 
eingeführt von J. Herzer. Ad 
Berlin, Sangamon Co., Il. 


Bircheinn 


Am 8. Sonnt. n. Trin. wei 
Gemeinde zu New Fane, 
(32x46 Fuß) dem Dienfte de 
Säule hielt P. W. G. A. — 
PP. Ph. Laux, J. Gram und ı 

Am 9. Sonnt. n. Trin., : 
Gemeinde zu Turtle Lale 
(24x86 Fuß) dem Dienfte Go: 
die Salems:Gemeinde zu Si 
(22X32 Fuß). Feitprediger | 
tator P. Fr. Randt. Weihgel 


Am 11. Sonnt. n. Trin. x 
Gemeinde in Blue Earth & 
65 Fuß, mit 75 Fuß hohem TH 
prebiger: PP. 2%. F. Frey, J 
W. Beder. 


MmifTio 


Am 4. Sonnt.n. Trin.: Die 
Prediger: PP. Dubberftein un 
Die Gemeinde zu Tomn Bojen 
beifhüg, Köhler und Walther 

Am 7. Sonnt. n. Trin.: 9 
Wis. Prediger: PP. Hoffmar 

Am 8. Sonnt.n. Trin.; Di 
mit Gäften aus Hensley, FI 
diger: PP. Gräf, Sattelmeieı 
847.84. — Die Gemeinden bei 
Brediger: P. Kreutz. Collec 
Gemeinde in Garben Plain, 
Voß und Prof. Stöppelwertt 
Die Gemeinden ber PP. Wefeı 
in Cedardurg, Wis. Predige 
Eollecte mit Ueberſchuß: #124 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: D 
Nidgenille, D. Prediger: P: 
8164,80. — Die Gemeinden 9 
diger: PP. ©. Koch, Chr. Bei 
nad Abzug: 8127.45. — Die 
diger: PP. Merbig und Dietz 
— Die Immanuels:Gemeind 
P. Piehler und Dir. Krauß. € 
den bei Wall Late und Coon 
Bon der Au und Schwenk. Et 
in Berlin, Wis. Prediger: 
lecte: 844.00. — Die Gemein 
field, Mich. Prediger: Stu 
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Im Auftrag des Ehrw. Präſes W. Weinbach wurde am 
10. Sonnt, n. Trin. Cand. 9. 8. Pflug (melder aud) die Ge- 
meinde in Mulgrave bedienen wird) in der Gemeinde in Bomw- 
man ordinirt von Wilhelm Moll. Adreſſe: Rev. H. L. Pflug, 
Val des Bois, Ottawa Co., Quebec, Canada. 


Bom Ehrw. Präfes Succop dazu beauftragt, wurde Cand. 
A. Almftedt in der Immanuels-Kirche zu St, Charles, Mo., 
unter Affiftenz der PP. ©. Wangerin sen. und 3. P. Fadler 
am 11. Sonnt. n. Trin. ordinirt von C. C. E. Brandt, 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes E. Hafner wurde am 11. Sonnt. 
n. Trin. Sand. Alfred Dietricd in der Gemeinde zu Dr- 
lando, Okla., ala Reifeprediger für Oklahoma orbinirt von 
Sofeph 3. Timken. Adreſſe: Rev, Alfr. Dietrich, Orlando, 
Logan Co., Okla, 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes Brand wurde Cand. Theo- 
dor Keyl in feiner Gemeinde zu New Jane, N. Y., am 
11. Sonnt. n. Trin. unter Affiftenz des P. E. &. Hahn orbinirt 
und eingeführt von feinem Vater S. Keyl. Adreſſe: Rev. 
Th. Keyl, Appleton, Niagara Co., N.Y. 

Im Auftrag des Ehrw. Präjes €. €. Schmidt wurde am 
11. Sonnt. n. Trin. Sand. C. W. Nodenbed als Paftor der 
Parochie Butler, Adrian und Virginia, Mo., feierlich ordinirt 
und in fein Amt eingeführt von R. Mießler. Adrefſe: Rev. 
C. W. Rodenbeck, Butler, Bates Co., Mo. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes J. Strafen wurde P.B. F. 
Zaulandt am 6. Sonnt, n. Trin. in feiner Gemeinde zu 
Fairchild, Wis., eingeführt von Otto Bräm. Adreſſe: Rev. 
B. F, Laukandt, Fairchild, Wis, 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Illinois-Diſtricts 
wurde P. F. Sch wandt, bisher in Maſon Eity, Ill., in fei- 
ner Gemeinde in New Berlin, Ill., am 11. Sonnt. n. Trin. 
eingeführt von J. Herzer. Adrefie: Rev. F. Schwandt, New 
Berlin, Sangamon Co., Il. 


Rircheinmweihungen, 


Am 8. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. St. Johannes⸗ 
Gemeinde zu New Fane, N. 9., ihre neuerbaute Kirche 
(32x46 Fuß) dem Dienfte des HErrn. Abſchiedsrede in der 
Säule hielt P. W. ©. A. Holls. Feſtprediger waren die 
PP. Ph. Laux, J. Gram und (engl.) E. G. Hahn. 

Am 9. Sonnt. n. Trin., Vormittags, weihte die Zions⸗ 
Gemeinde zu Turtle Lake, Wis., ihre neuerbaute Kirche 
(24X86 Fuß) dem Dienfte Gottes. Desgleichen, Nachmittags, 
die Salems: Gemeinde zu Silver Creek, Wis., ihre Kirche 
(22X82 Fuß). Feſtprediger beit beiden Gelegenheiten: Bifi- 
tator P. Fr. Randt. Weihgebete vom P. loci 

Georg P. A. Kirſchke. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-luth. St. Baulus- 
Gemeinde in Blue Earth Eity, Minn., ihre Kirche (36 bei 
65 Zuß, mit 75 Fuß hohem Thurm) dem Dienfte Gottes. Feſt⸗ 
prediger: PP. 2. F. Frey, 3. Grabarkewitz, F. Sell (engl.), 
W. Beder. Ernst Robert. 


Fiſſionsfeſte. 


Am 4. Somnt.n. Trin.: Die Gemeinde bei Lewiston, Minn. 
Prediger: PP. Dubberftein und Zabel. Collecte: 879.51. — 
Die Gemeinde zu Tomn Poſen, Minn. Prediger: PP. v. Nie- 
beifgüß, Köhler und Walther. Collecte: 842.57. 

Am 7. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Tomn Wilfon, 
Wis. Prediger: PP. Hoffmann und Felten. Collecte: 837.08, 

Am 8. Sonnt.n. Trin.: Die Gemeinde zu Champaign, IU., 
mit Gäften aus Hensley, Flatville und Broadlands. Pre 
diger: PP. Gräf, Sattelmeier und Trappe (engl.). Collecte: 
847.84, — Die Gemeinden bei Cooper und Coon Rapid, Jowa. 
Prediger: P. Kreutz. Collecte: 827.25. — Die St. Baulg- 
Gemeinde in Garden Plain, Kanf. Prediger: PP. Hanfen, 
Voß und Prof. Stöppelwerth (engl.). Collecte: 839.30. — 
Die Gemeinden der PP. Weſemann, Baumann und Widmann 
in Gedarburg, Wis. Prediger: P. Felten und Dir. Albredt. 
Collecte mit Ueberſchuß: 8122.67. 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden bei Napoleon und 
Ridgeville, D. Prediger: PP. Kleift und Fiſcher. Collecte: 
8164.80. — Die Gemeinden Arenzoille und Lydda, ZN. Pre- 
diger: PP. G. Koch, Ehr. Bergen und Berg (engl.). Collecte 
nad Abzug: 8127.45. — Die Gemeinde bei Gilmer, SU. Pre: 
diger: PP. Merbig und Dieg. Collecte nach Abzug: $84.36. 
— Die Immanueld: Gemeinde in Belvivere, SU. Prediger: 
P. Piehler und Dir. Krauß. Collecte: 851.85. — Die Gemein: 
den bei Wall Late und Coon Valley, Jowa. Prediger: PP. 
Bon der Au und Schwenk. GCollecte: 847.00. — Die Gemeinde 
in Berlin, Wis. Prediger: PP. Nidel und Uplegger. Col: 
lecte: 844.00. — Die Gemeinden zu Peteröburg und bei Deer- 
field, Mid. Prediger: Stud. 2. Müller, P. Krüger, P. 9. 


| 


Frinde (engl.). Collecte: #54.37. — Die Gemeinde in Dun: 
dee, IU., mit ihr Die zu Algonquin, Eryital Lake, Elgin und 
Huntley. Prediger: P. Haate und Prof. Brom. Eollecte: 
3330.00. — Die Dreteinigleits-Gemeinde in Maniftee, Mid. 
Prediger: PP. Schinnerer und Lemke. Collecte: 8129.18. — 
Die Dreieinigkeits-Gemeinde zu Brewfter, Minn. Prediger: 
PP. Maltow und Endeward. Collecte: 323.86. 

Am 10. Sonnt. n. Zrin.: Die Gemeinde in Elgin, Minn, 
Prediger: PP. Dubberftein und Nidels. Collecte: 845.02. 
— Die Gemeinde an der South Ridge bei Defiance, D., mit 
den Gemeinden der PP. Spannuth und Rottmann. Prediger: 
PP. Quer! und Reinting. Gollecte und Ueberfhuß: 8147.25. 
— Die Gemeinden der PP. Franke und Stod bei Fort Wayne, 
And. Prediger: PP. Stod, Meyer und Franke. Collecte mit 
Ueberſchuß: 890.77. — Die Gemeinde in Sefferfon City, Mo. 
Prediger: PP. Brandt und F. Schwan. Eollecte: 373.43. — 
Die Gemeinden in Ida Grove und Battle Ereet, Soma. Pre: 
diger: PP. 2.Q. Müller und Schlegel. Collecte: 818. 00. — 
Die St. Johannis-Gemeinde in Secor, ZU. Prediger: PP. 
Herrmann und Jah. Collecte: 8238.00. — Die Gemeinde in 
Tigerton, Wis., mit Gäften von Wittenberg und Carolina. 
Prediger: PP. Hudtloff und Lift (engl.). Collecte und andere 
Einnahmen: 844.00. — Die Gemeinde zu Chandlerville, SU. 
Prediger: PP. Behrens und Tappenbeck. Collecte nad Ab- 
zug: 846.75. — Die Gemeinden in und um Philadelphia, Ba. 
Prediger: PP. F. Brand und Schönfeld. Collecte: 872.25. 
— Die Gemeinde in Edgerton, Wis. Prediger: PP. Schlerf 
und 9. Sied. Collecte nad) Abzug: #28.25. — Die Gemeinde 
in Antigo, Wis,, mit Gäften aus Polar und Norwood. Pre= 
diger: PP. Treff und Heike. Collecte nach Abzug: 8341.33. 
— Die Gemeinde zu Concord, Wis. Prediger: Dir. Albrecht 
und P. Prager. Collecte nad) Abzug: 862.06. — Die Gemein- 
den der PP. Frank und Heintde in Evansville, Ind. Pre- 
diger: Prof. Stödhardt und P. Freſe. Collecte: $115.80, — 
Die Gemeinden von Higginsville, Corder, Bladburn und Alına, 
Mo. Prediger: Prof. Herzer und die PP. Hönek und Mehl, 
Gollecte: 8115.25. — Die Gemeinden zu Auburn und Garrett, 
Ind., mit Gäften aus Fairfield Centre und Avilla. Prediger: 
PP. Haffold und Keller. Collecte: 831.50. — Die St. Michae- 
lis-Gemeinde in Wolcottsville, N. Y. Prediger: PP. Michel, 
Mühlhäufer und Ch. Drews. Collecte nad) Abzug: 8120.00. 
— Die Gemeinden der PP. Lange und Henkel in Minden, Ind. 
Prediger: PP. E. Kühn und Henkel. Collecte: #758.25. — Die 
Gemeinde in Seward, Nebr., mit Gäften aus den Nachbar- 
gemeinden. Prediger: PP. Schabader und Rittamel. Col: 
lecte mit Ueberſchuß: 8186.98. — Die Gemeinden in Fried- 
heimu. Preble, Ind., mit Gäften aus Der Bethlehems-Gemeinde. 
Prediger: PP. W. Schmidt und Preuß. Collecte: 8114.05, 
— Die Gemeinde in South Bend, Ind., mit Gäften aus Elk⸗ 
hardt, Bremen, Woodland und Miſhawaka. Prediger: Prof. 
Zuder und die PP. Claus und Wilder (engl.). Collecte: 
8112.30. — Die Gemeinden von Brainerd und Cedar Late, 
Minn. Brediger: PP. Higemann und Andree, Collecte nad 
Abzug: 825.55. — Die St. Johannis- und Trinitatis-Gemein- 
den in und bei Spencer, Wis. Prediger: P.Imm. Collecte: 
89.00. (Da dies Felt durch Regen geftört wurde, wird fpäter 
ein anderes ftatifinden.) 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Die Jehova⸗-Gemeinde in Mil: 
waukee, Wis. Prediger: Dir. Albrecht und Prof. Hattftädt. 
Collecte: 330.98. — Die Gemeinde in Waterford, Wis. Pre- 
diger: Prof. Brohm, P. Bartling und Stud, Dehlert. Col- 
lecte: 834.47. — Die Gemeinden der PP. Wangerin, Gofe 
und U. Brauer in Becher, Ill. Prediger: PER M. Lüde, 
Seehaufen und Goſe. Collecte nad) Abzug: $113.65. — Die 
Dreieinigfeits-Gemeinde in Linn Tp., Woodford Eo., SU., mit 
Gäften aus Secor. Prediger: Prof. Stredfuß und P. Kirchner. 
Collecte: 8142.00. 


Gemeinde- Dubiläen. 


Am 8. Sonnt. n. Trin. feierte die en.-Iuth, Gnaden-Gemeinde 
zu Wellfton, Weit St. Louis, Mo., ihr 2djähriges Jubi- 
laum. Es prebigten die PP. €. 2. Janzow und R. Winkler, 

3. € Ambader. 

Am 9. Sonnt. n. Trin. feierte die evang.:luth. St. Petri⸗ 
Gemeinde zu Lenox, Mid., ihr 2bjähriges Jubiläum und 
Orgelweihe. Zeftprediger: PP. Böling, Lohrmann und Arendt. 

J. L. Hahn. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die ſüdliche Paftoralconferenz von Wisconfin verfam- 
melt ſich, D. v., am 21. September in der Gemeinde Des 
P. Matthes und bleibt Drei Tage in Sigung. Anmeldung bis 
zum 10, September erbeten. 2. ©. Dorpat, Seer. 

Die Baftoral: und Lehrerconferenz von Süd- und Dft- 
Michigan tagt vom 6. bis 10. October (Mittwoch) bis Sonn- 
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senz- Anzeigen. 


lconferenz von Wisconfin verfam: 


\. September in der Gemeinde des 
ei Tage in Sigung. Anmeldung bis 


m. 2%, ©. Dorpat, Seer. 


brerconferenz von Süd- und Dft- 
bis 10. October (Mittwoch big Sonn- 


tag) in der Gemeinde P. Facklers, Adrian. Arbeiten: Vom 
Teufel, feinem Wejen und feinen Werken (P. Engelder). Die 
Homologumena und Antilegomena des Neuen Teſtaments 
(P. 9. Frinde), Katechefe Über den Neft des zweiten Gebots 
(Lehrer Fink). Erfaglatecheje über das ſiebente Gebot (Lehrer 
Beile). Baftoralpredigt: Torney — Smukal. Evangelium: 
Born — Bornemann. Epiftel: Meinede — Rehn. Beichtrede: 
Wüſt — Schatz. Man möge fi) rechtzeitig anmelden. 
A. Röder, Secr. 


Die Central-Illindis Paftoralconferenz verfammelt 
fi, j. &. w., vom 12. big 15. October in Bloomington (P. Sap⸗ 
per), — Referate: „Das rechte Verhältniß zwiſchen Kirche und 


Staat”, Prof. R. Pieper, „Die moderne Infpirationslehre 
im Lichte der Heiligen Schrift und der lutherifhen Kirche“, 
Prof. 3. Herzer. „Lebensverfiherung im Lichte der heiligen 
Schrift“, P. Zahn und P. Hohenftein. — Prediger: PP. Lücke 
und Witte. Beichtredner: PP. Hallerbeig sen. und Blanten. 
Anmeldung erwünſcht beim Ortspaftor ſpäteſtens bis zum 
1. October. W. Hallerberg jun., Secr. 


Der Weftlihe Diftriet 


unjerer Synode verfammelt ſich am 6, October in der evang.= 
luth. Dreieinigteit3-Gemeinde zu St. Louis. Wer Duartier 
begehrt, melde fi) jogleich bei Rev. Otto Hanser, 812 La- 
fayette Ave., St. Louis, Mo. gr. Klug, Seer. 


Anzeige. 


P. E. Hantel hat feinen Austritt auß der Synode erklärt. 

Desgleihen Bat P. Jul. Beder durch beharrlihes Feit- 
halten an ſchriftwidriger Lehre und Praxis die Synobdal- Ge- 
meinſchaft aufgehoben. G. Spiegel. 


Zur freundliden Beachtung. 


Der Unterzeichnete bittet alle diejenigen unter ben lieben 
Glaubensgenofjen, welche fich, leider, in der fehr traurigen 
Zage befinden, eins ihrer lieben Angehörigen der St. Vin- 
cent-Irrenanſtalt zu Welfton bei St. Louis, Mo., über- 
geben zu müffen, und nun ſolchen bemitleibensmwerthen Ber: 
fonen etwas jeelforgerlihen Zuſpruch zufommen laffen möchten, 
fi gefälligft an ihn zu wenden. 

Rev. J. C. Ambacher, 
Wellston, West St. Louis, Mo. 


Eingefommen in die Kaffe des Illinois-Diſtricta: 


Spynobdaltafie: Durch P. Caſtens in Gilmer, Theil d. 
Miffionsfcol., 85.00. 

Innere Miffion: Mifftonsfcol. (Theil): Dch. P. Lüker 
v. d. Gemm. in Altamont, Bethlehem, Blue Point u. Welton 
44.00, dh. 9.4. Blod in Rodford von der St. Paulus Gem. 
40.00, dd. P. Eberhardt v. d. Gemm. in Arenzville u. Lydda 
50.00, durch Wm. Hahne in Mattefon v. d. Gemm. d. PP. E. 
Hieber, Jöckel u. Neben 83.58, dch. P. Kirchner v. d. Gem. in 
Secor 100.00, dch. P. Caſtens v. d. Gem, in Gilmer 15.00, 
dch. P. Staats v. d. Gem. in Lindenwood 33.20, dd. P. C. 
Bergen v. d. Gem. in Shandlerville 30.00 und dch. P. Steege 
in Dundee v. d. Gemm. in Algongquin, Gryftal Late, Elgin, 
Huntley u. Dundee 165.00; v. Wilhelmine Eichmann, Chicago, 
2.00, dch. P. M. Wagner in Decatur v. Frau Paulina Riedel 
50, dch. P. Uffenbed in Chicago, „gefunden i. d. Sparbüchſe“, 
5.00, dch. P. Merbit das. von 9. Meske 1.00, dc. P. E. Heine⸗ 
mann, Mifionzfcol. |. Gem. in Belvidere, 46.85 u. dh. P. 
Gräf in Blue Point von 9. Kliging, D. Mel u. %. Ziegler jen. 
1.76. (S. 567.88.) i 

Negermiffion: Miffionsfcol. (Theil): De. P. Lüker v. 
d. Gemm. in Altamont, Bethlehem, Blue Boint und Welton 
22.50, durch 9.4. Blod v. d. St. Paulus Gem. in Rodford 
8.35, och. P. Eberhardt v. d. Gemm. in Arenzuille und Lydda 
50.00, dch. Wm. Hahre in Mattefon v. d. Gemm. d. PP. ©. 
Hieber, Jöckel und Neben 83.57, dd. P. Kirchner v. d. Gem. 
in Secor 30.00, dch. P. Caſtens v. d. Gem. in Gilmer 10.00, 
dch. P. Staats v. d. Sem. in Lindenwood 10.00, dd. P. C. 
Bergen v. d. Gem. in Chanblerville 7.00 u. dd. P. Steege in 
Dundee von den Gemm. in Algonquin, Eryftal Lake, Elgin, 
Huntley u. Dundee 49.50; Dh. Lehrer Mertens in Ioliet von 
A. Küfner 1.00, Col, v. P. Johannings Gem. in Broadlands 
6.25, dh. P. Meyer in Eaſt St. Louis von N. N. 10.00, P. 9. 
Weisbrodts Gem. in Mt. Dline 5.62, P. 2. Lochners Gem. in 
Chicago 8.40, dh. P. B. Brauer in Grete vom „Nähverein“ 
5.00. (S. 8252.19.) 

Engliſche Miffton: Miffionsfcol. (Theil): Durch P. 
Lüker v. d. Semm. in Altamont, Bethlehem, Blue Point und 
Welton 22.00, dch. P. Eberhardt v. d. Gemm. in Arenzoille u. 
Lydda 27.46, dch. P. Kirchner dv. d. Gem. in Secor 15.00, dch. 
P. Gafteng in Gilmer v. d. Gem. 10.00, dch. P. C. Bergen in 
Chandlerville v. d. Gem. 5.00 u. dch. P. Steege in Dundee v. 
d. Gemm. in Algonquin, Eryftal Late, Elgin, Huntley u. Dun- 
dee 19.80. (S. 899.25.) — 

Judenmiſſion: Von H. C. W. in Springfield 1.00, dd. 
P. Rirchner, Miſſionsfcoll. d. Gem. in Secor, 15.00, dch. P. 
Caſtens in Gilmer v. ſ. Gem. 10.00 u. dch. P. Steege in Dun⸗ 
dee, Miffionsfcoll, v. d. Gemm. in Algonquin, Eryftal Late, 
Elgin, Huntley u. Dundee 13.20. (S. 889. 20.) 


Emigrantenmifjton: Miffionzfcol. (Theil): Durch P. 
Kirchner v. d. Gem. in Secor 10.00, dh. P. Caſtens v. d. Gem. 
in Gilmer 5.00 u. dd). P. Steege in Dundee v. d. Gemm. in 
Algonquin, Cryſtal Late, Elgin, Huntley u. Dundee 19.80. 
(S. 834.80.) 

Heidenmiffion: Bond. C. W. in Springfield 1.00, dch. 
P. Hanemann in Belvidere von S. Shattuf 1.00, dd. P. Kirch⸗ 
ner, Theil d. Miſſionsfcoll. dv. d. Gem. in Secor, 20.00, desgl, 
dd. P. Caſtens v. d. Gem. in Gilmer 10.00, dc. P. €. Bergen 
v. d. Sem. in Chandlerville 4.75 und dch. P. Steege, Dundee, 
v. d. Gemm. in Agonquin, Eryftal Lake, Elgin, Huntley und 
Dunbee 83.00. (5. 869.75.) 

Unterftügungstefje: Dch. P. Meyer in Eaſt St. Louis 
von N. N. 10.00, v. P. Heinemann in Belvidere 5.00, dd. P. 
A. Werfelmann in Strasburg von N. N. 6.00, 0.9.6. W. in 
Springfield 1.00, dch. P. %. Lochner in Chicago v. d. Gem. 
11.88 u. Coll. bei Tatge-Leßmanns Hochz. 23.55, v ch. P. Ca- 
fteng, Theil d. Miffionsfeoll. d. Gem. in Gilmer, 5.00, dd. P. 
Drögemüller v. d. Arlington Heights Paftoralconferenz 1.75, 
durch P. Molthan in Hinsdale, Coll. b. Wilke Wordelmanng 
Hochz., 2.08, dch. C. Bodelmann v. P. X. Wangering Gem. in 
Sollitt 12.00, dch. P. Rabe in Warſaw von Frau Bornicheuer 
1.00 und v. P. Strieters Gem. in Provifo 5.0. (S. 884.26.) 

Studenten in St. Louis: Dch. P. Jöckel in Richton v. 
Frauenver. für ©. Koch 7.60, P. Müllers Gem, in Chefter für 
M. Liebe 5.00, dch. P. Hohenftein in Peoria v. d. Ftlialgem. 
J Sr Tp. 5.51 und v. Previgtpl. in Morton 8.75. (©. 


Waſchkaſſein Springfield: Dur Prof. I.S. Simon 
v. P. Oeſch in Weftclifje, Col., 1.00, 

Studenten in Springfield: Do. P. Bünger, Hamel, 
Coll. bei Stahlhut-Backs Hochz. in Carpenter 6.50 und dd. P. 
Fülling in Chicago für Trestom 5.00. (S. 811.50.) 

Sollegefhüler in Fort Wayne: Dh. P. Fülling in 
Chicago für Wahl 10.00. 

Collegeſchüler in Milwaufee: Dch. P. Karl Schmidt 
in Chicago v. Frauenver. für Gehrs u. Metzger 25.00, dd. P. 
Fülling in Chicago für C. Lüker 5.00. (S. 830.00.) 

Seminarijten in Abdifon: P. Müllers Gem., Chefter, 
für Ad. Liebe 5.00, dh. P. J. M. Hieber von F. Bachmann für 

einemann 10.00 u. P. Sievings Gem. in North Plato für A. 

Eu 1a (S. 827.35.) 

Stubdirende Waifeninaben aus Addiſon: BonP. 
Weisbrodtg Gem. in Mt. Olive 4.23, dch. P. Karl Schmidt in 
Chicago v. 9. C. Zuttermeifter 2.00, Franz Fromm 2.00, Frau 
Minna Remle 1.00, Fr. Kolodzil .50 u. Friederife Dibed .50, 
P. Strieter8 Gem. in Brovifo 5.00. (©. 815.03,) 

Kirchbaukaſſe des Jllinois-Diftricts: Durch P. 
Kirchner in Secor, Theil d. Miffionzfcoll. ſ. Gem., 11.20. 

Taubſtummenmiſſion: Miſſionsfcoll. (Theil): Dch. P. 
Lüker v. d. Gem. in Altamont, Bethlehem, Blue Point und 
Welton 4.85, bh. P. Kirchner v. d. Gem. in Secor 10.00, P. 
Eaftend Gem. in Gilmer 5.00 u. dch. P. Steege in Dundee v. 
d. Gemm. in Algonquin, Eryftal Lake, Elgin, Huntley und 
Dundee 13.20; von 9.6. W. in Springfield 1.00, P. 2. Loch⸗ 
ners Gem. in Chicago 9.68, P. Werfelmann in Chicago von 
N. N. 1.00, dch. P. U. 2, Reinte v. P. Schröders Gem., Kan: 
fatee, 8.22. (©. 852.95.) 

P. Hübnerd Gemernde in Zarben, Bommern: 
Dch. P. 9. Engelbredt in Chicago von Lehrer F. Ruſch u. Aug. 
Eihmann je 1.00, Frau A. PBiegaricdh .50, dch. P. Dorn v. d. 
Zions-Gem. in Belleville 21.40. (5. 823.90.) 

Eoncordia-Gemeinde in Chicago: Durch P. Vieyer 
in Gaft St. Louis von N. N. 5.00, dd. P. Th. Kohn in Chicago 
v. d. St. Matth.-Gem. 14.50, P. Müllerd Gem. in Schaum- 
burg 25.00, dch. 9. C. Blod v. d. St. Baulug-Gem. in Rod- 
ford, Theil d, Mifltonsfcoll., 10.00, dch. P. Gülker v. d. Drei: 
einigk.“Gem. in Huntley 13.00, dc. 9. Arbeiter in Fountain 
Bluff, Coll. v. P. Eſtels Gem,, 9.10, P. F. Sievers’ Gem. in 
So. Chicago 10.65, P. 9. Engelbredhts Gem., Chicago, 28.00, 
P. Nũtzels Gem. daſ. 8.04, P. Caſtens' Gem., Gilmer, Theil 
d. Miifionsfcol., 9.35, P. Staats’ Gem. in Lindenwood 9,15 
und Coll. von P. Febderfend Gem, in Bethalto 8.50. (©. 
MDeutfge greiticge: Bond. C.® 

Deu e Freilirde: Bond. C. W., Springfield, 1.00, 
dch. P. Steege in Dundee, Theil d. Miffionsfcoll. dv. d. Gemm. 
in Algonquin, Eryftal Late, Elgin, Huntley u, Dundee, 16.50, 
(S. $17.50.) 

Gemeinde in Menno, ©. Dat.: Dch. P. Drögemüller 
in Balatine von etl. Gl. 5.55 u. von P. Strieterd Gem., Pro⸗ 
vifo, 12.00. (8. 817.56.) 

Waiſenhaus in Des Peres, Mo.: P. Budach in Waſh⸗ 
ington Heights von N. N. 1.00. 

Altenheim in Arlington Heights: Bon Chicago: 
Gemm. d. PP.: X. Wagner 9.12, Pardieck 8.25, Leeb 6.12, £. 
Lochner 6.76, Werfelmann 14.50, Diet 3.70, H. Engelbredt 
15.00 u. von Lehrer Treide 2.00 und M. Fülling 3.68, dch. 9. 
Buttermeifter v. d. St. Jacobt-Gem. 23.70; P. Matthius’ Gem. 
in Evanfton 7.53. (S. $100.36.) 

Waiſenhaus in Addifon: 8.78. (Kaſſirer ©. Ritz⸗ 
mann wird über bie einzelnen Poſten quittiren.) 

Miſſion in London, England: Durd P. 9. Engel- 
brecht in Chicago .50, Total: $1648.10. 

NB. Sn legter Duittung („Luth.“ No. 17) unter der Rubrik 
„Kür Hübner Gem. in Zarben, Bommern“ follte e8 heißen: 
„Durch P. X. Wagner in Chicago von N. N. 81.00 (nicht von 
G. Fuhrmann). 


Addiſon, SU., 27. Auguft 1897. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Midigan: Diftricts: 
CGAuguſt.) 
Synodalkaſſe: Jonia 84.10. Arcadia 6.00, Maniſtee 
ae Dre F. min 8 SR 
aukaſſe: P. J. F. Müller v. 3. L. Haag 3.00, 3. Ku 
3.00. (S. 86.00. — 3 
Allgemeine Innere Miffion: P. Smulal, Medaillen: 
Ueberſch. 2.25. Frankentroſt 9.81. Ruth 15.00. Maniftee, 
Miffionsfeoll., 60.00. (©. 887.06.) 
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Heidenmiffion: Tawas City, Miſſionsbüchſe, 1.60. Ruth 
8.87. P. Umbad, Miſſionsfeoll., 16.50. Port Hope 5.00, 
(&. 826.77.) . 

Englifge Miffion: Amelith 4.00. Ruth 2.00. Mil: 
ftonzfcoll.: P. Umbad) 33.00, P. Geffert 11.00. (S. 850.00.) 

Miſſion in London: P. Lemke v. F. Schödel 5.00. 

Miffion in Hamburg: P. Lemke v. F. Schödel 5.00. 

Taubſtummenmiſſion: Port Hope 2.00. P. Hüglis 
Gem. 16.48. (S. 818. 48.) 

Deutſche Freikirche: Miſſionsfeoll.: P. Geffert 11.00, 
Maniftee 8.13. J. M.H. v. A. Lämmermann 2.00. (S. 821. 13.) 

Däniſche Freikirche: Maniftee 5.00. 

Barben, Pommern: P. Geffert, Miſſionsfcoll., 2.00. 
P. xemte 5.00. Bort Hope 2.00. (S. 89.00.) 

Negermtffion: P. 9. Frinde v. Fr. N. N. 1.00, Lehrer 
Merzers Schule 3.00. Ruth 15.00. P. Fackler v. Lehrer Den- 
ningers Schule 4.85, Lehrer Läſchs Schule ‚80. Port Hope 
10.00. Kilmanagh 4.00. Sand Beach 5.00. Ludington 9.54, 
v. etl. Gl. daſ. 5.00, Sandy Ereet, 10.88. Bingham 5.65. 
Miffionsfcol.: PP. Umbad 66.00, Geffert 22.00; v. Maniftee 
20.00, Petersburg und Deerfield 10.00. (S. $192.17.) 

Judenmiſſion: Ruth 2.00. P. Umbach, Miſſionsfcoll., 
16.50. (8. 818. 60.) 

Emigrantenmijfion in New York: Ruth 5.00. 

Innere Miffion: Franlentroft 22.05. Ruth 5.00. Bon 
$ €., Detroit, 2.00. Arcadia 18.25. Bions-Sungf.:Ber., 

etroit, 5.00. Port Hope 10.00. 3. M, Hubinger, Schul- 
weihe d. ſüdöſtl. Diftricts, 10,00, durch denf. v. G. M. Beyer: 
lein jen. 1.50. P. Spiegel von Wwe. Fuchs 1.00. Sand Beach 
10.00. Zudington 5.22. Miffionsfcoll.: PP, Umbach 100.00, 
Geffert 66.00, Schatz 39.77, v. Maniſtee 40.00, v. Petersburg 
u, Deerfield 84.27. (S. 8366. 06.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Wilſons Frauen.Ver. 8.71. 
Fraſer 8.76. Arcadia 4.76. P. Hügli v. P. U. Stendel 5.00. 
P. Hüglis Gem. 14.23. (S. 84146.) 

Norris: J. M. Hubinger, Frankenmuth, v. d. Frauen 
Fe a Aus Schule 1.10. Sand Beach 2.75. (©. 

Altenheim in Monroe: P. Smukals Gem., vegelm. 
Btrg., 4.00. Sebewaing 15.00. P. Molls Gem., Btrg. für 
Zuli, Aug. u. Sept., 12.00. (S. 831.00.) 

Engliſche Miſſion in Detroit: Port Hope 1.80. 

Arme Schüler aus Michigan: Tawas Eity4.13. Burr 
Dat 38.77. P. Wilſons Gem. 8.32. Sand Beach 5.00. Fowler 
2.26. (S. 823.48.) 

ne enten in Springfield: Arcadia f. C. Witjchonte 


Schüler in Addiſon: P. Lemke f. 9. Bundenthal 5.00. 
Saginam, W. S., f. Duclos u. Wißmüller 25.00, v. Frauen: 
Ber. daf. f. dief. 5.00. (S. 835.00.) 

Schüler in Milwaukee: Vom Frauen-Ber. zu Saginam, 
W. S., f. Salvner 5.00. 

a aus in Wittenberg: P. Schinnerer von 
Waiſenhaus in Addiſon: Frl. El. Nüchterlein vom 
Jungfr. Ver. zu Grand Rapids 5.00. 

Waiſenhaus zu Des Peres, Mo.: Sand Beach 15.00. 

Gemeinde in Menno, Süd-Datota: P. Faller v. 
N. 1.00, Richville 5.60. Maniftee 7.19. Glaybant 2.08. 
Tawas City 8.44. Kilmanagh 1.00. Ida 2.80. (S. 828.11.) 

Kinderfteund-Gefelljhaft in Wisconſin: P. 
Scinnerer v. Th. F. 2.00. 

Englifde Riffion in Michigan: Petersburg und 
Deerfield, Miſſionsfcoll., 10.00. Total: $1188.21. 

Detroit, 31. Auguft 1897. G. B. Sohn, Kaffirer. 

576 Welch Ave., Detroit, Mich, 


Eingelommen in Die Kaffe Des Oeflliden Diftricts: 


Synodallaife: Gem. P. Gräflers 811.50. Gem. in 
Allen Gentre 4.56. (&. 816.06.) 

Progymnafium: Gem. P. Dubpernells 4.00, Gem. P. 
Walters 14.50. (S. $18.50.) 

Progymnafium-Bauflafje: Emm.-Gem. in Buffalo 
10.00. P. Wilhelm, Mijfiongfcol. in Summit, 5.00. Etliche 
Gemeindegl. in Rodville 3.25. Brof. Feth vom Frauenver. 
in Whiteſtone und Aftoria 34.50, A. Hollmegs .50, Frau E. 8, 
2.00. St. Pauls-Gem., Baltimore, 17.37. (S. 872.62.) 

Innere Miſſion: Jubil.-Coll.d. Gem. P. Körners 82.68. 
Gem. P. Grams 7.20. P. Walter von K. Sch. zur Feier des 
79. Seburtät. 10.00. (S. $49.88.) 

Innere Miffion im Dften: Miſſionsfcoll. v. P. Engel- 
ders jen. St. Lucas-Gem. 15.70. P. 5. Brand von L. Nie- 
länder 5.00. Gemm. d. PP.: Ku 21.25, Hein 15.45, Gram 
28.50, Weidmann 16.00, Lohrmann 9.00. N. N., Baltimore, 
2.50. Gem. in Wellsville 31.75. St. Mattb.-Gem., Rochefter, 
13.87. Miffionsfcoll. in Summit 5.00. Desgl. d. Gem. P. 
Schumms 10.00. Desgl. d. Gemm. in Bergholz u. St. Jo hns⸗ 
burgb 125.97. Desgl. d. St. Pauls-Gem., E. Daffield, 6.00, 
Desgl. der Gemm. in Bhiladelphia 66.30. (S. 8372.29.) 

Heidenmiſſion: P. Wilhelm, Mijftonsfcol. d. Gem. in 
Summit, 5.00. P. Walter von 8. Sch. zur eier des 79. Ge- 
burtstags 5.00. Miffionsfcol, d. Gem. P. Schumms 3.56. 
Gem. P. Weidmanns 2.00. N. N., Baltimore, 2.50. Gem. 
in Wellsville 10.00. (S. 828.06.) 

Negermiffion: Miffionsfcoll. von P. Engelvers fen. 
St. Lucas:Gem. 8.00. P. F. Brand von J. Ehrlinger 1.00. 
Gem. P. Beyers 15.10. &.:&. d. Gem. P. Groß’ 10.00. P. 
Müller .70, Gem. in Brady 8.80. P. Bröder von N, Schwark 
10.00. Gemm.d. PP.: Deblichläger 5.70, Sram 10.00, Hein 
10.00, Weidmann 4.00. P. Walter von K. Sch. zur Feier des 
79. Geburtat. 5.00. Miffionzb. d. Gem. P. Germanns 1.46. 
Mitfionzfcol. d. Gem. P. Schumms 8.00. Desgl. d. Gemm. 
in Berabolz und St. Johnsburgh 21.00. P. Schild von Frau 
8.1.00. Gem. in Wellgville 10.00. P. Lohrmann von”. N. 
1.00. St. Matth.:Gem., Rocdhefter, 5.00. (S. 8135.26.) 

Enaliſche Miſſion: P. Bröder von R. Schwark 10.00. 
Gem. P. Delfchlägers 11.40. Gem. P. Weidmanns 5.00. St. 
Matth.-Gem., Rocheſter, 5.00. (S. 831.40.) 

Englifhe Miffion in Harrisburg: Miſſionsb. der 


Gem. P. Wallers 3.00, P. 9. W. 2.00. Desgl. vie Gem. P. 
Germanng 1.45, ©. Heintz 25, E. Guckeneß .30. Gem. P. 
Weidmanns 2.00. Gem. P. Beters 3.72. Imm.:Gem., Bal- 
timore, 5.00. P. Zübtert v. d. Gem. in Kingsville 38.86. P. 
Kühn, gef. von Frl. E. N., 1.55. (S. 822.63.) 

Million in Wall: P. F. Brand von 2. Nielänver 5.00, 
J. Baddfer 1.00, F. 2. Fiſcher 1.00, Frau Böſchel 2.00. Gem. 
P. Bröckers 29.92. (©. 838. 92.) 

Zettenmiffion: Miffionsb. d. Gem. P. Walkers 5.00. 
Gem. P. Weidmanns 2.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. in Phila- 
a 10.00. P. Kühn, gef. durch Frl. E. N., 1.55. (©. 

.65.) 

Stowalenmijfion: Gem. P. Weidmanns 1.20. 
Nothleidende in Indien: N. N. Welöville, 2.50. 
wenn in Woodfide: P. Gräfler von etl. Gemgl. 

Gemeinde P. Hübners: Milfionsb. d. Gem. P. E. 9. 
Fiſchers 4.80. Gem. P. Weidmanns 1.00. (S. 85.80.) 

Gemeinde in Menno, ©. D.: Gem. P. Dubpernells 
2.50. P. 9: ®. 2.00. Gemm. d. PP.: Weidmann 2.00, 
Groß 17.45, Sander, Dtto, 8.84. 2. Valley 2.75. P. Gram 
v. W. Sram 1.50, N. R. 1.00. (8. $33.04.) 

Zutberifhe Freikirche in Deutihland: Gem. in 
ne 3.00. Dänemark: Gem. in Welläville 3.00. (S. 

00.) 

Hülfsfonds für Miffionsgemeinden: 8. K. Balti- 
more, 5.00. Gem, in Port Richmond 5,80, P. Sanders Gem., 
Dtto, 7.00, 8. Valley 4.00. P. Eenne v. M. Hagenau 1.00. 
(S. 822.80.) 

Studenten in St. Louis: P, F. Brand v. rau Kappel 
1.00. Gem. P. Senne3 23.01 für W. Zuhnte, 2. Reinfch 10.00 
für W. Engelbert. (8. 834.01.) 

Studenten in Springfield: Emm.:Gem,, Buffalo, 
a a Gem. P. Refting 10.76 für Helm. Schulz 
(S. $23.18.) 

Schülerin Fort Wayne: Frauenver. d. Gem. P. Gräj- 
ſers 10,00 für Kirchhöfer. . 

Schüler in Adpdifon: P. Reitin, gef. auf d. Hochz. v. 
Schulz⸗Lange, 5.00. 

Schüler in Neperan: P. Gräſſer v. etl. Gemeindegl. 
12.50 für König. 

a Studenten: Frauenver. der Gem. P. Körners 

Pilgerhaus: P. Wilhelm, Miffiongfcoll. d. Gem. in Sum: 
mit, 5.00. 

Taubftummenmiffion: Miffionsfcoll. ver Gemm. in 
Bergholz u. St. Johnsburgh 21.00. 

Hospital in Eaſt New York: Gem. in Wellsville 5.00, 

——— zu Weſt Rorbury: Gem. in Wellsville 


Woaiſenhaus in College Point: Gem. in Wellsville 


Bi ttwentlaffe: Imm.-Gem., Baltimore, 24.14, 
Total: 81053.34. 


Baltimore, 31. Auguft 1897. C. Spilman, Kaffirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Weftlihen Diftriets: 


Synodalkaſſe: P. Mießler von Chr. Vollmann b. Elin- 
ton 81.00. Imm.:Gem. in St. Louis 8,00. (S. 89.00.) 

Progaymnafium in Eoncorbia: P. Ahners Gem, in 
Kiel 3.25. 

Innere Miffion des Diftricts: Gemm. ber PP.: 
Göhringer, Mehlhorn Station, 3.45, Roblfing, Farmington, 
QYubelfcoll., 8.91, Schäfer, Lone Elm, 13.80, Lehr, New Weis, 
15.50, Wolf, La Grange, Coll. am Stiftungsfeft d. Jugend⸗ 
Ber., 10.25, Meyer, Sefferfon City, Miffionsfcoll., 45.00, Viets 
bei Cole Camp 4.00, Gübert, Stuttgart, 2.00. P. Mießler v. 
Ch. Volkmann bei Elinton 3.00. (S. $105.91.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Imm.-Gem, dahier 


Negermiffion: Gemm. d. PP.: Meyer, Jefferſon Eity, 
Miſſionsfeoll., 7.00, Wockenfuß, Salisbury, 3.00, Schriefer, 
Farrar, 4.60. Ch. Volkmann bei Clinton 1.00, (S. #15.60.) 

Heidenmifiton: P. Meyers Gem., Jefferfon City, Mif- 
ſionsfcoll. 15.00. 

Taubftummenmiffion: P. Ahner, Kiel, von N. N. 1.00, 

Sndianermijjion: P. Meyerd Gem,, Jefferfon Eity, 
Miffionzfcoll., 2.30. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Rothes Gem., Pevely, 
2.00. P. Schriefer, Coll. a. d. Hochz. Magwit-Stelling, 2.65. 
P. Rofchte, Sreiitatt, von C. Biermann 5.00 und für die Bau- 
A Se P. Miegler von Wwe. Schoor in Adrian .50. (S. 

.15.) 

Hospitalin St. Louis: P. Rothes Gem., Pevely, 5.00. 

Schüler in Soncordia: P. Purzners Gem., Egypt 
Mills, für F. Böſche 5.00. 

Deutſche Freikirche: P. Lehrs Gem., New Wells, 4.60. 

Kirchbaufonds: P. W. Achenbach 116.00. 

Gemeinde in Zarben, Pommern: L. Meyer dv. etl. 
Gliedern in Weſt Ely 6.05. P. Schriefers Gem., Farrar, 6.40. 
Imm.⸗Gem. in St. Louis 21.15. (S. 833. 60.) 

Gemeinde in Menno, ©. Dak.: Gemm. d. PP. Bun⸗ 
denthal, Auguſta, 2.00, Winkler, Stratman, 5.00, Harten⸗ 
berger, Ulm, 1.50. (S. #8.50.) 

St. Louis, 30. Auguſt 1897. 8. 9. Meyer, Kaſſtrer. 

2314 N. 14th St, 


Für das Waifenhaus in Indianapolis, Ind. 


Bon P. PB. Brandt 1 Dus. „Brüfungstafel für Conf. Bafto- 
ralconf. zu Chicago 1 Expl. „Geſchichte d. ev. iuth. Gemm. 2c.* 
Indianapolis: Bexrtemann Bros. Blumen für Confirmanden, 
für Jahresfeſt u. 150 Töpfe Bl. C. Mayer 2 Tricycles. Fort 
Wayne: 9. 9. Hartwig 26 Pr. Schuhe; vom Fr. Ver. der 
St. Paulus-Gem. 3 Duilts, 13 M.:Hoien, 1 Waift, 2 M.- 
Nachtkldr., 1 Flan.-Unterrod. Gvansville: P. Heinides Fr.⸗ 
Ber. 5 M.Nachtkldr., 11 M.-Hofen, 1 Leibchen, 1 Pr. Echube, 
12 Unterröde, 2 Unterhemden, 7 Schiirzen, 3 Kldr., 8 Quilis. 


Toledo: P. Horft 6 M.Nacht 
2 Leibchen, 4 M.-Unterhembe 
getr. Kldr. Lafayeite: N. 
P. Spannuth 17 908. Kattun, 
4 Kiffenbezüge, 4 Betttücher, | 
Anzug u.1 mol. Kld., eine Par 
Walter M. Smith 50 Yds. 
Neubert 18 Yds. Kattun. Av 
Knoop 7 Pfd. Butter. Aus] 
Bon Sehe: Kirſchs Schulkind 
Anzug ihres Bruders 15.00, 
1.50. Zur Eonf. der Mina $ 
Tante 8.00. Bon A. Scholz. 
Vape 2.00. P. Schleihers G 
Durch 2. Seidel von Eveline 
2.00. P. S. F. Glaſers Gen 
10.71. Durch P. Zange von 9 
P. Hentel3 Gem. 14.62. Von 
Wichmann, Fort Wayne, für! 
P. Mohr von Wm. Gerh. Bö 
Dover 1.00. Durch Waifen 
Lehrer D. C. Dairings, Tole) 
Fr. Bollermann, Evansville, 
Nienheujer je 1.00. — Herzlid 
Indianapolis, 19. Auguft ] 
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Toledo: P. Horft 6 M.-Nachtklor., 6 M.-Hoſen, 7 Unterröcke, 
2 Leibchen, 4 M.-Unterhemden, 2 Schürzen, 3 Waiſts, 1 Pr, 
getr. Kldr. Lafayette: N. N. 5 Kiften Seife. Defiance: 
P. Spannuth 17 Yd8. Kattun, 13 Taſchen tücher, 5 Handtücher, 
4 Kiffenbezüge, 4 Betttücher, 8 Pr. baumm. Strümpfe, 1 getr, 
Anzug u.1 mol. Kid., eine Partie getr. Kldr. New York, R. Y.: 
Walter M. Smith 50 Yp8. Flanell. Peru: Fr. Pietſch und 
Neubert 18 Yds. Kattun. Aus P. Langes Gem. von Fr. Chr, 
Knoop 7 Pfd. Butter. Aus P. Henteld Gem. 314 Dub. Eier. 
Von un Kirſchs Schullindern 82.00, 8. Leufer für Conf.- 
Anzug ihres Bruders 15.00, von der Tante zum Gejangbuch 
1.50. Zur Eonf. der Mina Kaiſer von Schweiter Helene und 
Tante 8.00. Bon A. Scholz .50. Dur P. Böfter von Fr. M, 
Rape 2.00. P. Schleihers Gem. in Lanesville, Coll. 10.35, 
Durch L. Seidel von Eveline Donhoſt 1.00. P. Nolls Gem, 
2.00. P. ©. F. Glafers Gem. 7.15. P. PB. Eickſtädts Gem, 
10.71. Durch P. Lange von N. N. 1.00. P. Uhles Gem. 3.80. 
P. Henkels Gem. 14.62. Bon N. N. dahier 1.00. Bon A. C. F. 
Wichmann, Fort Wayne, für Waifen-Stub.- Kaffe 5.00. Dur 
P. Mohr von Wm. Gerh. Böhm 5.00. Bon N. N. in Nort 
Dover 1.00. Durch Waifenvater Jäger von den Schülern 
Lehrer D. ©. Dairings, Toledo, 1.00. Fr. Wolf, Veru, 1.00, 
Fr. Bollermann, Evansville, 1.00. Earl Ehlert und Fred. 
Nienbeufer je 1.00. — Herzlihen Dant! 

Indianapolis, 19, Auguft 1897. P. Seuel. 


— die hieſige Seminarbibliothek von Herrn H. A. Lüdke 
in Milwaukee ein vollſtändiges Exemplar der Werke Luthers 
in der Wittenberger Ausgabe und von Präſes F. Kügele den 
zweiten Band ſeiner Country Sermons“ erhalten zu haben, 
beſcheinigt mit herzlichem Dank 


St. Louis, 31. Auguſt 1897. 2. Fürbringer. 


Unterzeichneter befcheinigt mit Dant den Empfang folgender 
Liebesgaben: Bon der Heil. Geift-Gemeinde zu Sandy Creet, 
Mid, 86.00, vom Krauenver. daf. 8.00, von Fr. Baumann 
daf. 1.00. (&. 815.00.) 

Springfield, Ill. Conc.: Seminar. Louis Andres. 


Der werthen St. Paulus Gemeinde zu Martinsville, N. Y., 
berzliden Dank für 824.75. — Im Namen der Trinitatig- 
Gemeinde zu Niagara Falls, N. 9., Bm. 9. Oldach. 


—ñ 


Bon etlichen Gliedern der Detroit Lehrerconferenz 88.00 zu 
feiner Unterftügung empfangen zu haben beſcheinigt herzlich 
dankend 2. Zeile. 


Neue Druckſachen. 


Warum es unſern lieben Kindern ſo nöthig iſt, daß 
ſie vom erſten Schuljahr an bis zur Confirmation 
in der chriſtlichen Gemeindeſchule unterrichtet und 
erzogen werben. Predigt, in der ev.⸗luth. Zions⸗ 
Kirche zu Belleville, Ill., gehalten und auf Beſchluß 
ber Gemeinde dem Drud übergeben von 2. Dorn, 
ev.eluth. Paftor. St. Louis, Mo. Concordia 
Publishing House Print. 1897. 15 Seiten. 
Preis: 5 Cts., beim Dutzend 30 Et8., beim Hun⸗ 
dert $2.00. 

Eine echt evangeliſche Ermahnung ift dies, die Kinder wäb- 
rend der ganzen Zeit ihres Schulunterrihts in die Gemeinde- 
ſchule zu jenden, damit fie einerjeits „Die ſeligmachende Wahr⸗ 
heit wohl fennen lernen und geübt werben, treulich in Derfelben 
zu wandeln“, andererſeits, „gegen bie geiftlichen Gefahren qut 
gerüftet, recht kämpfen und fiegen können“. Wir empfehlen 
dieſe gute Predigt einzelnen Chriften, wie ganzen Gemeinden, 
zum Kaufen und vor allem zum Lefen und Beherzigen; 
denn was an dem einen Ort geradezu die Bedürfniffe erforbern, 


das wird anderwärts nicht überflüffig fein, wie der Berfaffer 


mit Recht bemerkt. L. F 


Veränderte Adreſſen: 

Rev. H. A. Bentrup, 1127 Brook St., Louisville, Ky. 
Rev. P. Clausen, L. B. 497, Tuscola, Douglas Co., Ill. 
Rev. H. H. Heidel, Box 176, Howard City, Mich. 
Rev. C. Kretzmann, cor. 9th & Scott Sts., Vincennes, Ind. 
Rev. Aug. F. Lutz, Latimer, Franklin Co., Iowa, 
Rev. Christoph Merkel, 

285 8th Ave., Long Island City, N.Y. 
Rev. H. Solbrig, Frankenberg, Sachsen, Germany. 
Aug. Baeder, 390 Marvin Ave., Cleveland, O. 
Gotthold Burger, Lenox, Macomb Co., Mich. 
Oscar C. J. Gotsch, Julietta, Marion Co., Ind. 
J. H. Siesennop, 1121 E. Broadway, Louisville, Ky. 
Anton G. Schumm, 390 Marvin Ave., Cleveland, O. 


Der „Lutherauer“ erſcheint alle vie Tage für den jährlichen Subf 
tionspreiß von einem Dollar für bie ausmärtigen een die —25 
—— — haben. Wo elbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben bie Abonnenten 25 Cents Trägerlohn ertra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird der „Rutheraner“ per Poſt, portofrei, für 81.25 verſandt. 

, ine) e Geichäftlicheß, BVeltellungen, Abbeitellungen, Gelber 2c. enthalten, 

find unter der Nprefie! Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anberzufenben, 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Ungeigen, 
Quittungen, Abreßveränderungen u. f. w.) enthalten, find unter ber Abrejle: 
„Lütheraner", Concordia Beminary, an bie Rebaction zu fenden, 
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Herausgegeben von der Deutfhen Evangeliß 
Redigirt von dem Lehrer: Gl 


53. Jahrgang. $t. Jouis, 2 


(Auf Synodalbeſchluß eingefandt don Vicepräſes ©. Groß.) 


Synodal:- Predigt. 
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Doch, meine 
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Bon der hohen! 


Zert: Luc. 12, 48. 


Welchem viel gegeben ift, bei dem wird man viel fuchen; 
und welchem viel befohlen ifl, von dem wird man viel fordern. 


„HErr Gott Zebaoth, jei Du mit uns, wie Du 
gewefen bift mit unjern Vätern.” „Zeige Deinen 
Knechten Deine Werke, und Deine Ehre ihren Kin: 
dern.” „Fördere das Werk unferer Hände bei ung, 
ja, das Werk unjerer Hände wolleſt Du fördern.“ 
Amen. 


In Ehrifto JEſu Herzlich geliebte Väter und 
Brüder, werthe Eynodalgenofjen! 

Der Ausſpruch Luthers ift euch wohl allen jo be 
tannt, daß ich nur die Anfangsworte zu erwähnen 
brauche, und er ſteht ganz vor eurer Seele: „Das 
Wort Gottes iſt wie ein fahrender Platzregen; es 
bleibet jelten Länger denn ein Menſchenalter an einem 
Ort“ ıc. Die Wahrheit diefes Wortes ift Durch die 
Geſchichte der Kirche beftätigt. Laſſen wir unfere 
Blide nur über größere Zeiträume und Länder bin: 
wegftreifen, jo gewahren wir, Daß das Wort Gottes 
in der apoftolifchen und nachapoſtoliſchen Zeit lauter 
und rein verfündigt wurde in den Ländern, welde 
an das mittelländische Meer ftoßen. In den folg n: 
den Zahrhunderten wich es von dannen, und Dide 
Finfterniß des Irrthums, des Unglaubens und des 
Aberglaubens lagerte ſich dafelbft. 

Zur Zeit der Reformation ging das helle Licht des 
Mortes Gottes in jeiner apoftolifchen Klarheit wieder 
af, aber nun an einem andern Ort, nämlich in 
Deutfchland, von wo aus es feine Strahlen auch in 
die umliegenden Länder warf. Auch hier wurde e8 
aber, ach, nur zu bald, wieder verdunfelt durch ein- 
teißende Srrlehren, Indifferentismus und Nationa 
lismus, und in der legten Zeit Ihront da, wo einmal 
Gottes Wort fo mächtig im Schwange ging, bie Göt: 
tin der Wiſſenſchaft und der höheren Kritik, welde 
auch mit dem Wort des allerhöchften Gottes aufzu- 
räumen ſich erdreiftet. 

Seit etwa einem Menſchenalter hat Gott noch ein- 
mal eine gnädige Heimſuchung ftatifinden laſſen, in- 
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ienichenalter hat Gott noch ein- 
nſuchung flattfinden laffen, in: 


dem er fein Wort in apoftolifcher und reformatorifcher 
Reinheit auf den Leuchter erhob, und dieſe Heim: 
ſuchung ift unferm gegenwärtigen Heimathland, Ame- 
rica, widerfahren. Und die Glüdlichen in dieſem 
Land und zu dieſer Zeit — wer find fie? Wir dürfen 
wohl, ohne uns eitler Prahlerei ſchuldig zu maden, 
fagen: Wir gehören zu ihnen. Ja, trog Allen, die 
uns ſchmähen und läftern, fei es frei befannt, in 
unferer Gemeinfhaft, der evangelifch » luthertjchen 
Spynodalconferenz, leuchtet zu dieſer legten Weltzeit 
noch einmal das Woıt Gottes fo hell und Klar, wie es 
fett langer Zeit nicht geleuchtet hat. 

Doch, meine Brüder, lafjen wir nun das ernite 
Zutberwort nicht außer Acht: „Das Wort Gottes 
... bleibet jelten länger denn ein Menjchenalter an 
einem Ort“, und lafjen wir gerade den Umftand, daß 
wir in dieſem Jahr das fünfzigjährige Jubiläum 
unferer theuren Miſſouri-Synode feiern dürfen, uns 
eine ernfte Mahnung fein, die Zeit der gnädigen 


Heimſuchung Gottes wohl zu bedenken, und den 


theuerwerthen uns anvertrauten Schaß treu zu be- 
wahren, damit Gott nicht etwa durch unfere Untreue 
bewogen werde zu jagen: Sie find’s nicht mehr werth, 
ich will den Leuchter wegnehmen und anderswo hin: 
ftelen. Ach, ich möchte die Zeit nicht erleben, da 
folches geſchähe, denn je heller das Licht war, deſto 
dunkler und fchauerlider würde die darauf folgende 
Finfterniß fein. D, Gott bewahre unfere Kinder 
und Nachkommen vor foldem Sammer! 

Da wir ung nun hier als ein Diftrict der Miffourt: 
Eynode verfammelt haben, und zwar in dem Jubi— 
läumsjahr, in weldem das Jubeln wohl ſchon in 
reihem Maße allerorts gefchehen ift, fo fei es mir 
erlaubt, eure Aufmerkſamkeit auf einen Gegenftand 
zu richten, der mit dem Jubeln in unzertrennlicher 
Verbindung ſtehen follte. Gott aber wolle auf unfere 
Betrachtung einen Segen legen. 

Aus den zu Grunde gelegten Tertesworten könnet 
thr merken, daß ich jeßt zu euch reden will: 


Bon der haben Verpflihtung, welche auf unferer 
Synode ruht. 


In der Erörterung zweier Sätze will ich meine 
Aufgabe zu löfen verfuchen: 


1. Biel ift es, was uns gegeben ober 
befohlen ift, und 

2. hoch tft daher aud die an uns ge— 
ftellte Forderung. 


1. 

Es ift ein ganz allgemeiner Grundfag, welcher 
in unſern Tertesworten ausgefprodhen wird, ein 
Grundfaß, der daher auf mancherlei Fälle und Per- 
fonen angewandt werden darf. Wir wenden ihn heute 
auf uns an, und jagen daher erfilich: Viel ift es, 
was ung gegeben oder befohlen ift. 

Gott hatte filh vorgenommen, wie es jeßt am Tage 
ift, ung etwas Großes und Herrliches zu geben, was 
wir ſelbſt ficherlich nicht hätten finden, noch wohl gar 
durch eigene Anftrengung erringen können. Er hatte 
in feinem Rath bejchloffen, feiner Kirche eine Zeit 
gnädiger Heimfuchung und zwar hier in dieſem Abend- 
land zu bejcheren. 

Und wie ging er zu Werk, um biefen Rath auszu- 
führen? Darauf zu adten, tft äußerft intereſſant 
und lehrreid. Ja, „groß find die Werke des HErrn; 
wer ihrer achtet, der hat eitel Luft daran”. Pſ. 111,2. 

Im 16. Sahrhundert fand bekanntlich die Nefor: 
mation ftattl. Da erwedte Gott vor allem einen 
Luther, welchem er die Augen öffnete, und das rechte 
Verſtändniß der heiligen Schrift offenbarte. Zu glei- 
her Zeit und bald nach ihm rüftete er eine ganze 
Schaar von Zeugen aus, die, von Luther lernend, 
und mit ihm eines Herzens und Sinnes, die aus der 
heiligen Schrift erfannte himmliſche Wahrheit mit 
großer Freudigfeit befannten. Bon ihnen bier mehr 
zu fagen, und etwa auf reformationsgeſchichtliche Ber 
trachtungen einzugehen, würde mich von meinem Ziel 
abführen, ich wollte nur dieſes Eine hervorheben, 
daß Gott damals dafür gejorgt hat, daß die durch 
jene Gottesmänner aus dem Schacht bes göttlichen 
Wortes gehobenen, unvergleichlich herrlichen Schätze 
in Schriften verfaßt und für Die Nachwelt aufgehoben 
wurden. So iſt es gelommen, daß in erfter Linie 
die Bekenntnißſchriften, darnach die Schriften Quthers 
und alsdann die Schriften lutheriſcher Theologen 
eine Schatzkammer bildeten, in welcher größere Schäße 
aufbewahrt liegen, als in den Schaglammern der 
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Könige und in den Gewölben der Reichen auf Erden. 
Eine dogmatiſche, exegetiſche, polemiſche und ascetiſche 
Literatur, die ihres Gleichen ſucht, iſt die Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft der Kirche jener Zeit. 

Doch, was iſt geſchehen? Luthers Ausſpruch: 
„Wenn die, ſo das Wort Gottes aufgebracht haben, 
dahin ſind, ſo fällt es gemeiniglich auch hin“, hat 
ſich erfüllt. 

Das Licht ſchwand, und zunächſt Dämmerung, als⸗ 
dann aber auch dicke, nächtliche Finſterniß trat ein. 
Zuerſt versch ıffte ſich der ſeichte, ſchwärmeriſche Pie— 
tismus Geltung und darnach gelangte der kahle Ra⸗ 
tionalismus zur Herrſchaft. So ſtand es in deutſchen 
Landen, als vor etwa ſechzig bis ſiebzig Jahren die 
nachmaligen Väter unſerer Synode ihre Ausbildung 
zum Predigtamt auf deutſchen Univerſitäten empfingen. 

Da ſchlug die Stunde, in welcher Gott die erſten 
Steine zu dem Bau, den er bald in einem andern 
Welttheile aufführen wollte, zubereitete. Er führte 
eine Anzahl junger Männer an die Schagfammer, 
worin die Schäbe aus der Reformationszeit verbor: 
gen lagen. Sie nahmen die bejtaubten Folianten 
heraus aus den Bücherregalen der Bibliothelen oder 
der Buchhändler, — fie lafen — und ſtaunten; — 
fie wurden ergriffen von dem Geift, der aus dieſen 
Büchern heraus fie anwehte; ihre Augen wurden hell 
und ihre Herzen entbrannten, als fie den Reichthum 
ber Schäße anfchauten, der fi ihnen darbot. Kurz, 
dasfelbe Licht wurde in ihnen wieder angezündet, das 
einft zur Zeit der Reformation fo hell geſchienen hatte. 

Darnach führte Gott diefe Männer übers Meer 
in dieſes unfer jegiges Vaterland, weil er fie hier als 
Werkzeuge gebrauchen wollte zur Ausführung jeines 
Rathſchluſſes. Die wiedergefundenen Schäte brach— 
ten fie mit und beuteten fie in der ergiebigften Weiſe 
aus. In den Schriften Luthers vor allen Dingen, 
aber auch in den Schriften der übrigen lutheriſchen 
Theologen waren fie zu Haus. Wenn fie predigten, 
wenn fie unterrichteten, wenn fie fchrieben, fo hieß es 
immer: fo fteht in der Schrift geſchrieben —, jo lehrt 
daher auch unfer Belenntniß —, und Luther fpricht 
ſich unvergleichlich ſchön alfo aus —, desgleichen jagt 
Chemnitz —, und Quenſtedt erflärt dies jo ꝛc. Auf 
dieſe Weife braten fie die alten Schäße unter das 
Chriftenvolf. Die vielen gediegenen Abhandlungen 
in unjern kirchlichen Zeitjhriften find davon Zeugen. 

Und nun frage ih: Wer find in erfter Linte die- 
jenigen, denen dieſe überreiche Wohlthat widerfahren 
tft? Müffen wir nicht demüthig dantend bekennen: 
Ja, wir find es? Uns ift viel gegeben. 

Warum aber find wir nicht in Diejelben Bahnen 
gerathen, welche die meiften der modernen, auch 
lutheriſch fih nennenden Theologen betreten haben, 
die auch die alten Schäte fi) "mal wieder angejehen, 
aber mit verächtlichen Bliden als etwas Veraltetes 
bei Seite geſchoben haben? Warum? frage ich. 
Darum, weil Gott uns eine weitere große Gnabe 
erwiefen hat, die nämlich, daß er uns vor der falfch- 
berühmten fogenannten wiſſenſchaftlichen Theo: 
logie bewahrt und die himmlische Weisheit in Find» 
lich einfältigem Glauben zu erfaffen uns verliehen 
bat. Gerne lafjen wir andern den zweifelhaften 
Ruhm der „Wiffenfhaftlihfeit”, und ob wir 
als unjelbftändige Nachbeter verachtet werben, fo 
ſchätzen wir ung doch glücklich in dem Beſitz der Weis- 
beit, Die von oben ftammt. nd das ift eine unſchätz⸗ 
bare Gnadengabe unjers Gottes. Uns iſt viel ges 
geben, jo jegen wir darum billig abermal Hinzu. 


46. Pjalms alfo ausbrüdte: 


tern verjehen können. 


Meiter: Wir find zu einer bedeutenden Zahl ber: 
angewachſen, in dreizehn Diftricte getheilt, und über 
Wie leiht könnte es 
da gejchehen, daß fi unter uns verſchiedene Rich⸗ 
tungen berausbilbeten, und die Einigkeit bedrohten! 
Und o, wel ein Jammer würde das fein, wenn 
wir nicht mehr neben- und miteinander, fondern 


da3 ganze weite Land zerftreut. 


gegeneinander arbeiteten. Doc, Gott Lob! auch 
diefe Gnabe hat uns Gott bisher zu Theil werden 
laffen, daß wir, in Einigfeit des Geiftes feft verbun- 
den, gemeinjam arbeiten und gemeinfam kämpfen 


durften. Ueberſehen wir das ja nicht, und jegen wir 


noch einmal hinzu: Uns iſt viel gegeben. 

Ferner: Wir machen mit der reinen Schriftlehre 
und der daraus fließenden richtigen Praris Ernft. 
Mir ftrafen und befämpfen, was irrig il. Bon 
Gleihberehtigung des Irrthums und der Wahrheit 
wollen wir nichts wiffen. Das bat uns den Vor: 
wurf der Unduldſamkeit eingebracht. Man ift gegen 
uns zu Felde gezogen mit fchneidigen Waffen und 
ſchwerem Gefhüg, in der Hoffnung, uns zu überwäl: 
tigen. Aber wunderbar — Gott hat ung einen Sieg 
nach dem andern bejchert, und uns erfahren laffen, 
was David erfuhr, und was er in den Worten des 
„Kommt her und fchauet 
die Werke des HEren.. . der den Kriegen fleuert, der 
Bogen zerbricht, Spieße zerichlägt und Wagen mit 
Feuer verbrennt.... Der HErr Zebaoth tft mit ung, 


der Gott Jakobs ift unfer Schug. Sela!” Erkennen 
wir darum auch diefe hohe Gnade, und fprecdhen: 


Uns ift viel gegeben. 
Endlid: An vereinzelten Drten dieſes weiten 
Landes ftanden unfere Väter vor fünfzig Jahren, 


durchftreiften auf ihren Miffionsreifen mühevoll die 


dichten Urwälder und weideten ihre Kleinen Heerden, 
die hie und da gefammelt waren, mit dem Wort 
bes Lebens. — Was fehen wir dagegen heute? 
Unjer Arbeitsfeld ift immer größer und größer 
geworden, aljo daß es fich jeßt über das ganze Land 
von einem Meer bis zum andern erftredt. Gemein 
den über Gemeinden find entfianden und in unjern 
Verband getreten. Taufende von Seelen find uns 
zugeführt und unferer Pflege anvertraut, und wir 
haben fie aus unjern Anftalten mit Hirten und Zeh: 
Wahrlih, meine Theuren, 
wenn wir ſolches Wachsthum ins Auge faffen, fo 
muß fi unfer Herz wundern und ausbreiten — 
und no einmal müffen wir ausrufen: Uns iſt viel 
gegeben. 

Nun aber, theure Synode, tft das, was wir big- 
her erwogen haben, Thatfache — wie es denn wahr: 
haftig ift —, fo ergibt fich Daraus mit Nothwendigkeit 
unſer zweiter oben aufgeftellter Sat: „Hoch ift 
daher die an uns geftellte Forderung.” 
Und davon laßt mich noch zweitens zu euch reden. 


2. 

Unfer Text beftätigt die Richtigkeit dieſes zweiten 
Sates mit Haren Worten: „bei dem wird man 
viel ſuchen“, und „von dem wird man viel 
fordern“. Was ich nun in der Erörterung dieſes 
Sapes euch ans Herz legen möchte, das laßt mich in 
drei Abjchnitte oder in drei Fragen und deren Be 
antwortung kurz zufammen faffen. 

Was enthält die Forderung? oder was ift es, 
das gejucht und gefordert werden wird? Antwort: 
Biel, 
Biel, das ift es, was gefordert werden wird. 


gerade das gegebene Biel, das befohlene 


Soll es gefordert werd 
tung ausgeſprochen, daß 
werde und nicht etwa 
loren gehe. Stellt fid 
geben ift, Sattheit und T 
Folge deſſen den Schaß ı 
ſich denſelben entreißen od 
fertig preie, fo wird es tı 
Suden und Fordern anı 
und Entſetzen das Herz er 
ſpricht: Du bift bis an de 
nun folft du bis in die Si 
„Halte, was du haſt“, 
vertrauet iſt“, — in bielı 
das erite und hauptſäch 
Forderung bezeichnet. 

Doch noch mehr. Luc. 
Gleichniß. Es handelt vı 
über Land zog, daß er ein 
wieberfäme. Bor feiner 
feiner Knechte und gab i 
Weifung, damit zu hand 
fam, und von den Kine 
lobte er nur diejenige: 
geworben hatten. 9 
Pfund wiedergab, ohne + 
er jehr unzufrieden, fo | 
nehmen und einem ande 
uns nun dieſes Gleichniß 
jenigen, denen etwas anv 
mit fleißig handeln und 
winn und Nugen jchaffe, 
Mißfallen und den Tadelt 
zuziehen, und das ihnen 
lieren. 

Macht ſich daher bei di 
it, die Gefinnung gelten 
Selbfizufriedenheit denfe 
haben, dann aber fein 
größtmöglichen Nuten zu 
befürchten, Daß es heiße: 
andern. 

„Wer da hat, dem 
die Fülle habe, wer abaı 


auch genommen, das er 


worten iſt das andere x 
Forderung bezeichnet. 

Fragen wir nun weite 
Forderung geftellt? Unſe 
unmißverftändlihe Antw 
geben ift“ und „welche: 
gejagt aljo: die Empf 
Schäge — dieje gewiß, 
find die Leute, an welche 

Nun haben wir im e 
bereits gejehen und dan 
zu diefen Leuten. So bk 
übrig, wir können nicht 
die Anwendung auf u 
darum, ihr werthen Glie 
fouri Synode, daß ih ein 
rüde, und — mid) jelbfl 
ins Ohr rufe: Von euch 
gefordert. 

D, ihr Baftoren, die 
Mauern und als Arbeite 
— o, ihr Profeſſoren un 
Anftalten das künftige I 


ane Da 


tenden Zahl her: Sol es gefordert werden, fo ift Damit die Ermwar- 
stheilt, und über | tung ausgefprochen, daß e8 bleibe, treu bewahrt 


» leicht könnte es | werde und nicht etwa durch Keichtfertigfeit ver- 
eichtebene Rich: |loren gehe. Stellt ſich bei denen, welchen viel ge: 
| 


tgteit bedrohten! | geben ift, Satıheit und Ueberbruß ein, achten fie in 
Folge deffen den Schatz nicht mehr theuer, laſſen fie 
fih denſelben entreißen oder geben fie ihn ſelbſt Teicht- 
fertig preis, jo wird es traurig ausfehen, wenn das 
Suchen und Fordern angeht. Dann mag Zittern 
und Entfegen das Herz erfafen, wenn der Forbernde 
ſpricht: Du bift bis an den Himmel erhoben gewejen, 
nun ſollſt du bis in die Hölle hinab geftoßen werben, 
„Halte, was du haft“, und „bewahre, das bir 
vertrauet iſt“, — in dielen beiden Schriftworten ift 
das erfte und hauptſächlichſte Stüd der geftellten 
Forderung bezeichnet. ' 

Doch noch mehr. Luc. 19, 12—27. lefen wir ein 
Gleichniß. Es handelt von einem Edlen, der fern 
über Land z0g, daß er ein Reich einnähme und dann 
wiederfäme. Vor feiner Abreije forderte er zehn 
feiner Knechte und gab ihnen zehn Pfund, mit der 
Weifung, damit zu handeln. Als er nun wieber- 
fam, und von den Knechten Rechenſchaft forderte, 
lobte ee nur diejenigen, welche mit ihrem Pfund 
geworben hatten. Mit dem, welcher ihm jein 
Pfund mwiedergab, ohne es vermehrt zu haben, war 
er jehr unzufrieden, fo fehr, daß er es ihm weg— 
nehmen und einem andern geben ließ. Was lehrt 
uns nun dieſes Gleichniß? Es lehrt ung, daß bie 
jenigen, denen etwas anvertraut worden ift, eben da- 
mit fleißig handeln und werben follen, daß es Ge 
winn und Nuten ſchaffe, widrigenfalls fie ſich das 
Mibfallen und den Tadel des Rechenschaft. Fordernden 
zuziehen, und das ihnen Anvertraute wieder ver- 
lieren. 

Macht fih daher bei denen, welchen viel gegeben | 
ift, die Gefinnung geltend, daß fie in gemächlicher ) 

1 
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Selbfizufrievenheit denten: Gut, daß wir’s nur 
haben, dann aber feinen Fleiß thun, damit den 
größtmöglichen Nugen zu Schaffen, fo fteht jehr zu 
befürchten, daß es heiße: nehmt’s ihnen und gebt’8 . 
andern. 

„Ber da bat, dem wird gegeben, daß er 
die Fülle habe; wer aber nicht hat, von dem wird 
auch genommen, das er hat”: mit diefen Schrift: 
worten ift das andere wichtige Stüd ber geftellten | 
Forderung bezeichnet. ; 

Fragen wir nun weiter: An wen ift denn dieſe 
Forderung geftellt? Unfer Tert gibt uns darauf eine 
unmißverftändliche Antwort: „welchem viel ge 
geben ift” und „welchem viel befohlen iſt“. Kurz 
gejagt alfo: die Empfänger der anvertrauten 
Schätze — bieje gewiß, und Feine andern —, dieſe 
find die Leute, an welche die Forderung geftellt iſt. 

Nun haben wir im eriten Theil unferer Predigt 
bereit3 gejeben und dankend befannt, wir gehören 
zu diefen Leuten. So bleibt uns denn nichts anderes 
übrig, wir können nicht ausweichen, wir müjfen 
die Anwendung auf uns maden. Erlaubt mir 
darıım, ihr werthen Glieder und Vertreter ber Mif- 
ſouri Synode, daß ich ein wenig näher an euch heran- 
rüde, und — mid felbft einfchließend — euch laut 
ins Ohr rufe: Bon euch wird die Rechenſchaft 
gefordert. 

D, ihr Baftoren, die ihr als Wächter auf den 
Mauern und als Arbeiter in den Erntefeldern fteht, 
— 9, ihr Profefforen und Lehrer, bie ihr in unfern 
Anftalten das künftige Minifterium, ober in unjern 


das, was wir bis⸗ 
wie es denn wahr: 
nit Nothwendigkeit 
Satz: „Hoch ift 

Forderung.“ 
s zu euch reden. 
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Schulen die künftigen Gemeindeglieder unſrer Sy— 
node heranbildet, — und o, ihr Gemeinden, die ihr 
jetzt ſo reichlich mit ben Heilsgütern in den Gnaden⸗ 
mitteln verſorgt ſeid und ſomit das allertheuerſte 
Erbe für eure Nachkommen beſitzt, — wendet den 
äußerſten Fleiß an, ein Jeder in ſeiner Stellung, 
damit wir den Schatz behalten, der uns anvertraut 
iſt, und mit demſelben wuchern und werben zum 
ewigen Heil vieler Seelen. 

Oder iſt vieleicht dieſer Zuruf überflüſſig und ver- 
früht? Sind wir noch, die wir waren, und brennen 
wir noch in der erſten Liebe? — Ach, leider, ohne zu 
erröthen können wir das nicht ſagen. Weltſinn und 
Weltgleichſtellung macht ſich vielfach geltend. Und 
gerade dieſe Erfahrung muß uns ein gewaltiger 
Sporn ſein zum Aufraffen aller Kräfte, und uns 
mächtig erinnern an die zu gebende Rechenſchaft über 
den Gebrauch der uns anvertrauten Schätze. 

Und nun ſchließlich noch eine Frage: Wer iſt es, 
der die Forderung ſtellt? Natürlich kein anderer, 
als der, welcher gibt und anbefiehlt — der große 
Gott ſelber, dem Niemand ausweichen kann, wenn 
er anfängt zu „ſuchen“ und „zu fordern”. Men: 
[hen mag es aus dem Gedächtniß ſchwinden, was 
fie andern erwiefen haben, aber Gott vergißt nie 
mals der Gaben und Wohlthaten, bie er uns erzeigt 
bat. Berjehen wir uns daher deſſen ganz gewiß, 
daß er bei uns allen, und bei jedem Einzelnen unter 
uns nachfragt, wie wir mit feinen vielen und großen 
Wohlthaten umgegangen find. Ach, daß ein Jeder 
unter uns die Worte hören möchte: „Ei du frommer 
und getreuer Knecht, du bift über wenigem getreu ge- 
weſen; ich will dich über viel ſetzen.“ 

Weil wir denn nach Jahresfriſt hier verfammelt 
find, uns gegenjeitig zu flärfen zu dem Werk, das 
una befohlen ift, jo wollen wir uns feierlich vor 
Gottes Angefiht geloben, feit zu halten an den alten 
bewährten Schäßen, die unfere Synode fo reich ge 
macht haben, treu zu fein in dem Gebrauch und der 
Verwendung berjelben, und dabei allezeit die hohe 
Verantwortung ins Auge zu fallen, die auf uns ruht, 
Gott aber wolle in Erbarmung auf uns herabjehen, 
und uns feinen Segen verleihen! Ihm jei Ehre jetzt 
und allegeit! Amen. 


(Eingefandt von P. €. M. Zorn.) 


Unfere Oftindifde Miſſion. 


Allerlei aus den Juniberichten unferer Miffionare. 

O, ihr lieben Chriften, ihr vergeßt doch nicht un: 
fere Miffion in dem fernen Oftindien? Einfam und 
von allen Menſchen verlaffen ftehen unfere Miffionare 
auf dem heißen Felde — ihr wollt fie doch nicht au) 
verlaffen? Wo find eure Gebete für fie? Steigen 
fie auf zu dem, der euch befohlen hat, fein Wort zu 
den Heiden zu bringen? Ihr habt an eurer Statt 
eure Miſſionare hingeſandt: nun gedenkt ihrer auch! 
Bor etlihen Jahren ward in unjerer Synode ein 
großes Verlangen laut, eine Miſſion unter den fer- 
nen Heiden zu haben. Der Eifer erlahmt doch nicht? 
Ihr müßt auch eure Scherflein bringen zum Unter: 
halt derer, die eure Arbeit thun, und zur Ausrichtung 
des Werkes, das euer euch von Gott gebotenes Wert 
it. Jedesmal, wenn der „Lutheraner” kommt, fo 
fehe ich bei den Quittungen nach, ob eure Liebe für 
die Heidenmiffion fich thätig erweift ; aber mich dünkt, 
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von P. C. M. Zorn.) 


indiſche Miſſion. 
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ich ſehe wenig. Nicht ſollt ihr durch eure Gaben für 
die Heidenmiſſion andern Reichsſachen Gottes ab: 
brechen. Wohl aber jolltet ihr ſämmtlich ein Scherf: 
lein für dieſe dod große Reichsſache übrig haben und 
dasjelbe zu eurem Paftor oder zu eurem Gemeinde: 
taffirer bringen und durch ihn es an den Kaffirer des 
Diſtriets ſenden laſſen. Walt’s Gott, daß das fo 
geſchehe. — 

Unfere drei Miffionare wohnen jest endlid in 
eigenen Häujern. Die Mijfionare Näther und 
Kellerbauer in einem Doppelhaufe zu Kriſch- 
nagiri (Salem Diftrict, Britifh India) und Miifio- 
nor Mohn allein in einem Haufe zu Ambur 
(North Arcot Diftrict, Britif India). Dieſe Häu— 
fer find durdaus feine Paläfte, jondern nur das, 
was fie eben zur Noth fein müfjen, haben aber doch 
viel Geld gefoftet. Bei ihrem Bau mußten unjere 
Milfionare felbft die Werkführer fein, und das wäre 
ſchon hierzulande feine leichte Arbeit geweſen; aber 
dort in der tropifchen Sonnengluth und unter den 
heidniſchen, fpisbübifchen Arbeitern und Contracto- 
ren war es noch zehnmal Schlimmer. Doc, Gott fet 
gelobt! die Bauerei ift vorüber und unjere lieben 
Brüder haben jest ein eigenes Dach über fih, welches 
fie des Tags vor der Sonne und des Nachts vor dem 
Thau ſchützt. Freilich müflen fie oft genug unter 
dem Dache heraus und hinein in Morgenthau und 
Sonnenbrand. 

Wir wollen heute wieder ein wenig von dem hören, 
was fie uns von ihrer Arbeit berichten. 

Miſſionar Näther fhreibt unter anderm: Am 
Meftende der Bazaarſtraße Kriſchnagiris find einige 
muhammedaniſche Friedhöfe. Dahin ging ih am 
Abend des 2. Juni und ſahe etwa acht Männer bei 
einem friſchen Grabe damit beichäftigt, ein entblätter- 
te8 Zweiglein Hineinzufteden, das an dem einen Ende 
angezündet war und glomm und nun einen wohl: 
riehenden Rauch auffteigen ließ. Mit einigen ge 
meinfamen Nusrufen beendigten fie ihre Ceremonien. 
Ich fragte fie, was das bedeute. Erft wollten fie es 
nit recht fagen. Endlich aber ſprach einer alfo: 
„Kleider, aufs Grab ausgebreitet, Blumen, aufs 
Grab geftedt, Weihrauch, am Grabe dargebracht, 
verfchaffen dem Verftorbenen Verdienſt.“ 

Ich: „Aber wenn er geftorben tft, ift er doch ent- 
mweber im Himmel — und da braudt er weiter fein 
Verdienſt —, oder in der Hölle — und da Hilft ihm 
euer Thun nicht heraus.” 

Hierauf antwortete der anmwefende muhammeda: 
nische Priefter: „Sit der Verftorbene ſchon im Him- 
mel, fo erlangt er daburd einen noch höhern Grad 
der Seligkeit. Iſt er in der Hölle, fo wird dadurch 
feine Qual vermindert.” 

Der erite Redner: „Die Großen haben uns be: 
richtet, daß die Geifter der Verftorbenen in der Nähe 
threr Gräber weilen. Zünden wir alſo ein wohl: 
riehendes Holz an, jo ift das ein füßer Geruch für 
die abgefchtedene Seele.” 

Während diejes Geſpräches hatte fi eine Gruppe 
von Männern um uns verjammelt, Diefen zeigte 
id nun, daß jelbft der Lügenprophet Muhammed bie 
Bibel das Licht und den Wegweifer aller Menjchen 
nenne; daß diejenigen alfo in Finfterniß fiten und auf 
dem Wege des Verderbens ſich befinden, welche die 
Schrift nit wiſſen; wie aber die Schrift uns ver: 
fündige, daß wer vor feinem Tode fein Verbienft er- 
langt habe, ewig in der Hölle Bein leiden müſſe; daß 
aber das einzig gültige Verbienft das unjers HErrn 


Chrifti ſei: „Das folltet au ihr im wahren Glau- 
ben annehmen, eure Seelen jelig zu machen.” 

Aufmerkfam und ruhig hörten fie bis zu Ende zu, 
bauptjächlich freilich deshalb, weil ich den Koran (das 
beilige Buch der Muhammebdaner) als dasjenige hin- 
geftellt hatte, was fie einft richten würde, vielleicht 
auch, weil ich damit überhaupt etwas Kenntniß ihres 
heiligen Buches verrathen hatte. — 

Am 9. Juni predigte unſer Miffionar einer An- 
zahl von Männern in einem Dorfe, als der Tag eben 
graute. Einer von dieſen ſprach endlich jo: „Wozu 
laufen Sie überall herum? Seten Sie in jedes Dorf 
zwei Huren; dann werden die Leute alle fih Ihnen 
anſchließen.“ — Dem Panne hat er — unter theils 
ſtillſchweigender, theils ausdrücklicher Zuflimmung 
mehrerer Männer — Gottes Zorn und bie Berdamm- 
niß für jolde Worte und Gedanken angekündigt und 
ihn ſammt den andern zu aufrichtiger Buße vermahnt. 

So predigte Miffionar Näther alle Tage früh Mor- 
gens und jpät Abends vor größeren und Hleineren 
Zuhörerfhaften. Dabei gab es immer viele Dispu: 
tationen, Gewöhnlich läßt er von einem der heib- 
niſchen Zuhörer einen Tractat vorlejen, über deſſen 
Inhalt dann geſprochen wird, und der enblich ver: 
tbeilt wird. — 

Miffionar Kellerbauer leitet, wie wir willen, 
unfere Schule in Kriſchnagiri, an welcher außer 
ihm zwei Lehrer arbeiten und welche Ende Juni von 
57 Schülern bejuht wurde. Wir hoffen, daß durch 
den regelmäßigen Religionsunterricht in dieſer Schule 
ein reicher Schatz chriſtlicher Erfenntniß in die Herzen 
ber Knaben gelegt werde, und daß dieſe Saat einft 
Früchte bringe zum ewigen Leben. — 

Der Miffionar hat fein Spradftudium nun fo weit 
vollendet, daß er auch auf die Heidenprebigt gehen 
kann. Wir greifen aus jeinem Tagebuch den Bericht 
vom 19. Juni heraus. Dieſer lautet aljo: „Da 
heute der Fuhrmann da ift, als ich um drei Uhr auf: 
ftehe, kann ich ſechs Meilen weit fahren und bin, nach: 
dem ich noch eine Kleine Weile zu Fuß gegangen, gegen 
fechs Uhr in Paleiamuttu. Es tft da ein großes 
Dorf mit etlichen ziegelgededten Käufern, die Wohl: 
ftand verrathen. or einem berfelben fißen zwei 
ältere Männer. Ich babe kaum mit ihnen einige 
Fragen gewechſelt, da kommt ein ganzer Zug von 
Zeuten beiverlei Geſchlechts an uns vorüber (fie find 
mit allerlei Bündeln beladen), um fi) alsbald wie: 
der um uns zu verfammeln; es müfjen wohl fünfzehn 
Männer und ebenfo viel Frauen gewefen fein. Nun 
bob ich an, die Geſchichte vom verlornen Sohn zu 
erzählen, und mit fihtliher Spannung hing — ber 
Ausdrud ift niht übertrieben — aller Auge an mei- 
nem Mund. Und dann zeigte ich, ſelbſt gehoben 
durch ſolche Aufmerkſamkeit, 1. den Abfall der Men- 
ſchen von ihrem göttlichen Vater, veranlaßt durch 
die Unabhängigfeitsgelüfte des jünblichen Herzens ; 
2. das ſündliche Verberben ber in ihres Herzens 
Gelüfte Hingegebenen Heiden und die Ohnmacht ihrer 
Göten; 3, die bittere Reue und innere Umkehr ber 
Buße; 4. die freudige Aufnahme im Vaterhaus, zu 
dem Chriſtus der Weg und bie Thür if. Durch ge— 
legentlihe Zwiſchenfragen Einzelner wurde der Zu: 
ſammenhang nicht geftört; und als ich geenbigt hatte, 
gab ich einem Mann, der lefen konnte, und offenbar, 
im Gegenfaß zu den Uebrigen, auch etwas vom Chri- 
ſtenthum wußte, den Tractat No. 3:*) „Wie wir zu 


*) Unjere Miffionare haben eine Anzahl Tractate geſchrie— 
ben und bruden laffen, daher die Nummer. 
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Gott fommen”, welchen derfelbe troß feiner Ränge 
von Anfang bis zu Ende vorlas. Doran ſchloſſen 
ſich noch einige Bemerkungen meinerjeits, worauf ich 
nad dem mir vom Fuhrmann genannten Atdhi- 
mangalam wanderte. Ich mußte wohl dahin 
fommen, um mich über die mir diesmal in Palei- 
amuttu gewordene Aufnahme nicht allzufehr zu 
freuen; denn dort erging es mir ganz anders. Bor 
einem großen Haufe mit mächtigem, feftungsartigem 
Thor jammeln fich auf einer Steinbant zehn Männer 
um mid, und ein junger Mann lieft den Tractat 
No. 7 vor. Als ich darüber veden will, werde ih 
von vornherein beftändig durch ſehr aufgeregte Fragen 
unterbroden, aus denen hervorging, daß die Leute 
von Ehriften in der Nähe eine ſchwere Sünde wußten 
(melde, Tonnte ich nicht verftehen) und barin einen 
Vorwurf gegen das Chriftenthbum felbft jahen. Zu 
einer ruhigen, erklärenden Darlegung lafjen fie mid) 
gar nicht kommen, und der junge Menich, defien 
ganzes Auftreten einem heruntergefommenen Social. 
democraten Ehre gemacht hätte, ergeht fich ſchließlich 
in läfterlihen Reden und Schimpfereien gegen das 
Chriſtenthum und mich, fo daß ich, innerlich empört, 
mit einem kurzen Wort abbrede und gehe. Auf mei- 
nem Rückweg bätte ich beinahe meinen Wagen ver: 
fehlt, da ich jenjeits Paleiamuttu einen großen, jebt 
trod:nliegenden See zu paffiren hatte und in dem 
denjelben umgebenden dornigen Gebüſch den richti- 
gen Ausgang nicht fand. — 

Miffionar Mohn jendet uns auch fein Tagebuch, 
in welchem er über feine Thätigfeit und auch über 
feine Heidenpredigten berichtet. Wir nehmen bar- 
aus den Beriht vom 14. Juni. Er jhreibt: 

„Am 14. Juni predigte ich zunächſt in Reddi— 
manfuppam vor etwa zwanzig bis dreißig Leuten. 
Sie hörten ruhig zu, und ich vertheilte Tractate unter 
fie. Darauf predigte ih in Rajakalla an einem 
Kreuzwege. Richtig im Centrum, wo ſich die Wege 
kreuzen, ift ein Stein in die Erde gepflanzt, mit Del 
beſchmiert und mit einem rothen Feten bekleidet und 
mit einem niedrigen Dad aus Palmblättern gegen 
den Regen geſchützt. Dies ift der Götze Gangam- 
mal, in diefer Gegend in allen Dörfern zu treffen. 
Es ift übrigens eine Göttin und fol gegen Krank 
beiten jhügen oder, wenn dieſe Doch kommen, fie ver- 
treiben. Etliche Indier ftehen da, die ſich allmählich 
auf etwa zwanzig oder dreißig vermehren. 

„IH: ‚Warum bindet ihr doch das Tuch um die: 
fen Stein?‘ 

„Sie antworten nichts, Tondern lachen. 

„SG: ‚Den Stein friert doch nicht? Nicht wahr, 
das ift euer Göße, den ihr anbetet?‘ 

„Ste: ‚Sa‘ 

„Ich zeige ihnen nun, wie fie davon feinen Nuten, 
fonbern ewigen Schaden haben. Etliche jüngere Leute 
hören ausgezeichnet zu. Einer will den Götzendienſt 
durchaus vertheidigen: ‚Wir richten dieſe Steine nur 
auf, um uns Gottes zu erinnern und fein zu ge 
denken.“ Das ift die Redensart derer, die da jagen, 
Gott und die Welt jeten Eins. 

„Ih führte nun an, 1. daß, wie zwifchen dem 
Haus und dem Erbauer ein Unterſchied ei, jo auch 
zwiſchen Gott und der Welt; 2. Gott ift ein Geift 
und muß deshalb im Geift und in der Wahrheit an- 
gebetet werden; 3. Gottes zu gedenken ift nicht genug. 
Ein Bater würde jehwerlich zufrieden fein, wenn ein 
Kind nur feiner gedächte. Das Erfte, was er ver: 
langt, ift Liebe und Gehorfam. So Gott uns gegen- 


über. Nun zeige ih, wie bie Menfchen voll Unge: 
borfam, Undank und Sünde gegen Gott find. 

„Bier fommt ein alter, ſchäbiger Muhammebaner, 
und will frech ftören, jagt: ‚Warum hört ihr das 
Geſchwätz eines hriftlichen Prebigers?‘ Er wird 
von den Indiern zur Ruhe verwiefen. Einer er- 
mahnt mich, doch ja fortzufahren in der Predigt. 
Und ich predige nun von der Erlöjung durch Chri- 
ftum. Die mitgebradgten Tractate werden gerne ge: 
nommen und, wie ich hoffe, auch gelejen. 

„In Alinjituppam treffe ih nach langer Brit 
wieber einmal einen alten, mir befannten Brahminen 
(einen aus dem vornehmften Etande) im Haufe des 
römischen Lehrers. Ein anderer Indier, der meine 
Predigt faft immer aufmerkfam anhört, ift auch gegen- 
wärtig. Der Brahmine begrüßt mich mit erfreutem 
Geficht und fängt alsbald felbft an zu reden. Sein 
Lieblingsausſpruch ift: ‚Alle Ströme fließen ins 
Meer, fo führen auch alle R.ligionen in den Himmel.‘ 

„Darauf zeige ich, Daß, jo wenig Feuer und Wafler, 
Tag und Nacht ſich vertragen, jo wenig die wahre 
Religion und die falichen Religionen. Alle falichen 
Religionen lehren, die Menfchen müſſen ſich felbit er: 
löfen. Das fei jo als wenn ich zu einem Leichnam 
ſpräche: Stehe auf und wandle! Die wahre, rift 
lie Religion lehre: nicht durch ung, ſondern durch 
Chriftum werden wir erlöft. 

„Der Brahmine hört mich ruhig an. Zum Schluſſe 
ftellt er zwei Fragen: 1. Was mit den Menjchen ge: 
worden jei, die vor Chrifto gelebt haben? 

„Die zweite Frage hatte er zunächlt vergefjen und 
entichuldigte feine Vergeplichkeit mit Altersſchwäche. 
Bald bejann er fich darauf. Nun habe ich fie leider 
vergeffen. Ich glaube aber, fie betraf den Uıfprung 
des Böſen. Da haben wir denn lange mit einander 
geredet.” — 

„Am 29. Juni predigte ich in Ambur zunädft in 
dem großen Pariahdorfe (Wohnort der niedrigiten 
Klafje), wo ich, wie gewöhnlich, eine große Zuhörer: 
ſchaar hatte. Darauf predigte ich in drei verſchiede⸗ 
nen Straßen in der Stadt jelbft und hatte alle drei 
Mal nur Muhammedaner als Zuhörer. Sie be- 
ginnen faft immer felber die Unterredung und bis: 
putiren von Anfang bis zu Ende mit mehr Eifer als 
Berftand, Die Haupteinwürfe, um die es fih au 
diesmal handelte, waren die gewöhnlichen: Chriſtus 
iſt nicht Gottes Sohn; ein anderer kann nit für 
uns leiden; Gott ift ein guter Vater, der die Schwad- 
beiten feiner Kinder überfieht, wenn fie nur fonft ehr: 
bar leben (einer jagte diesmal: ‚Wenn einer von 
hundert Dingen neunundneungig thut und nur eines 
ungethan läßt, wird Gott dies nicht nachſehen?); 
mit der Sünde ift es überhaupt nicht jo ſchlimm ꝛc. 
Gegenüber meinen Angriffen auf Muhammed, daß 
er mit Gewalt, Mord und Brand vorgegangen und 
unfittlihe Dinge erlaubt und geboten hätte, behaup- 
ten fie, dazu habe er von Gott den Befehl gehabt. 
Ich zeige ihnen die Größe und Schwere der Sünden, 
die Furchtbarkeit des Zornes Gottes, und wie Sünde 
und Zorn allein durch Chriftum getilgt werden Tonn- 
ten und getilgt wurden.“ 

So arbeiten unfere Miffionare Tag für Tag und 
füen das Wort und harren deſſen, der allein Segen 
und Gebeihen geben kann. Vergiß fie nicht, Lieber 
Ehrift! 


Sude dich nur in Chrifto und nicht in dir, ſo wirft 
du dich ewiglich in ihm finden. (Luther X, 1992.) 
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Am 27. December vorigen Jahres ift 3. 9. P. 
Partenfelder, langjähriger und treuverbienter Paftor 
der evang =luth. Emanuels- Gemeinde zu Bay City, 
Mich., nach einem kurzen, aber überaus ſchmerzhaften 
Krantenlager jelig entſchlafen. Mit ihm iſt ein 
Mann aus dem Leben gefchieden, defjen Gedächtniß 
bei allen, die ihn wirklich kannten, im Segen bleiben 
wird. Seinem Andenken feien die nachſtehenden 
Zeilen gemwibmet. 
Johann Heinrih Philipp Partenfelder wurde am | 


er, ber meine 
‚it auch gegen= | 5. Auguft 1843 zu Burghaig bei Kulmbach in Fran- 
mit erfreutem | fen geboren. Als neunjähriger Knabe wanderte er 
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mit feinem Vater Andreas Partenfelder und feiner 
Mutter Anna Kunigunde, geb. Gräbner, nebft brei 
Geſchwiſtern nad) America aus. Das Endziel ihrer 
Reife war Saginaw, Mich., woſelbſt fich ſchon viele 
Berwandte der Familie Partenfelder niebergelaffen 
hatten. Unter P. D. Elöter, dem damaligen Paftor 
der 1849 gegrüubeten ev.-luth. Gemeinde zum Hel- 
ligen Kreuz, und feinem Nachfolger P. 3. A. Hügli 
befuchte der Entſchlafene die Gemeindeſchule, unb 
wurde von leßterem im Jahre 1857 confirmirt. 

Sm elterlihen Haufe war, wie wohl mehr oder 
weniger bei allen Eingewanderten bamaliger Zeit, 
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des Vaters reichte kaum zum Unterhalt der Familie 
bin, gefchweige denn zur Erwerbung einer Heimath. 
Daher mußte denn aud die Mutter auf Verdienſt 
ausgehen. Der Entſchlafene pflegte ſpäter oft zu er: 
zählen, wie er in Abwejenheit der Mutter den ganzen 
Haushalt verfehen mußte, und wie er fi} dabei jon- 
derlich in der Zubereitung der bayrifchen Klöße eine 
außerordentliche Fertigkeit erworben habe. 

Nah der Confirmation mußte der Entſchlafene 
alsbald zu dem Vater auf die Schufterbant, damit er 
nun auch etwas verdiene. Allein nur ein Jahr lang 
follte er auf berjilben Gott und jeinem Näcdjften | 
dienen. Gott hatte fich ihn zu einem andern Dienft 
auserſehen. Mit ganz befonderem Nachdruck galt 
damals das Wort: Die Ernte ift groß; aber wenig 
find der Arbeiter. Bon allen Seiten her erging an 
die damals noch gar junge Miffouri-Synobe der Ruf: 
„Gebt uns rechtſchaffene Prediger, die ung und un 
fern Kindern das Brod des Lebens brechen.“ Allein | 
gar mander Ruf mußte unberüdfichtigt bleiben, da 
feine Prebigtamtscandibaten vorhanden waren. Diefe | 
große Noth ging denn auch den frommen Eltern bes | 
Entichlafenen fo zu Herzen, daß fie den einpringliden 
Bitten P. Hüglis Gehör ſchenkten, und obwohl mit 
ſchwerem, fo doch willigem Herzen ihre Einwilligung 
zum theologifchen Stubium ihres Sohnes gaben. ; 

Mit großem Fleiß und Erfolg lag der Entjchlafene 
feinen Studien ob. Da diejelben jedoch durch bie 
Wirren des Bürgerkriegs unterbrochen wurden, jo 
fonnte er erft im Jahre 1868 fein Eramen pro can- 
didatura machen. Am 8. Sonntag nad Trinitatts, 
den 2. Auguſt desselben Jahres, wurde er in der da- 
mals jehr einen und armen Emanuels:Gemeinde zu 
Bay Eity, welche ihn zu ihrem Paftor berufen hatte, 
von P. F. Sievers orbinirt und in fein Amt ein 
geführt. An biefer Gemeinde hat der Entfchlafene 
28 Jahre lang bis zu feinem feligen Tod mit aller 
Treue und fihtlidem Segen gearbeitet, jo baß fie 
heute nicht nur zu den größeren Gemeinden bes 
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Staates gehört, eine zweillaffige Schule und ein 
werthvolles Kircheneigenthbum befigt, fondern auch 
reich iſt an aller Zehre und an aller Erkenntniß. 

Partenfelder war ein guter Prediger. Er hatte 
eine fonderlide Gabe der Schriftauslegung. Dies 
bewies der ftets gebiegene Inhalt feiner Predigten. 
Schlicht und einfach, ohne viel redneriſchen Schmuck, 
trug er in der Predigt feiner Gemeinde den Ruth 
Gottes zur Seligkeit vor. Dabei waren aber feine 
Predigten doch vol Anmuth und Frifhe. Der auf: 
merlfame Zuhörer merkte, Daß der Prediger in feinem 
Text lebte, fi) den Inhalt desjelben zu eigen gemacht 
hatte; daß es Selbitgejhöpftes und Selbfterprobtes 
wor, was er vortrug. Dabei lag in feinem ganzen 
Vortrag eine fo ungeſuchte, herzliche Freundlichkeit, 
daß ber ſich nicht muthwillig verfchliegende Zuhörer 
fih jagen mußte: „Dem Mann ift es um meiner 
Seelen Seligkeit zu thun.“ 

Bartenfelder war ferner ein rechter Seeljorger 
und treuer Berather. Er brachte jedem, der ihm 
feine Noth Tlagte, fo viel innige Theilnahme ent: 
gegen, war jo vorfichtig und milde in feinem Urthetl, 
daß niemand fich ſcheute, ihm fein ganzes Herz aus- 
zufhütten. Und dann veritand er es, die Sade, 
um melde es fich handelte, jo klar und bündig dar: 
zulegen, fie mit ſolchem Geſchick in das Licht des 
Wortes Gottes zu ftellen, daß der um Rath bittende 
Mitbruder nun felbft im Stande war, das Richtige zu 
erkennen. Wer auf Partenfelders Rath hin handelte, 
der that es ftet8 in Der Meberzeugung, daß er damit 
auf Gottes Wort ſtehe. So wenig Partenfelder ge: 
neigt war, fein Urtheil und Gewiſſen dem eines an- 
dern zu unterwerfen, e8 jet denn, daß ihm die Un 
rihtigfett feiner Stellung aus Gottes Wort klar nad}: 
gewiefen werben fonnte, ebenjo wenig ging er darauf 
aus, fi) zum Herrn über das Gewiſſen eines andern 
zu machen, oder fi durch Berathung irgend einen 
Einfluß zu fihern. Es war fonderlich diefe aufrich: 
tige, edle Grfinnung, welche jüngere Amtsbrüder an 
dem Entſchlafenen ſchätzten, und weshalb fie ſich ge 
gebenen Falls mit Vorliebe gerade an ihn um Rath 
wandten. 

Partenfelder war ferner ein guter Miffionar. In 
den 28 Jahren feiner Amtsführung hat der Ent 
ſchlafene außer jeiner Gemeinde in Bay City noch eine 
ganze Anzahl von Gemeinden, welche er zum Theil 
erſt jelbft gefammelt und gegründet hatte, bedient. 
Da er viele Jahre lang einen jo gebrechlichen Körper 
hatte, daß jede Störung feiner gewohnten Lebens- 
weiſe allerlet Uebel zur Folge hatte, fo ift die Selbit- 
verleugnung, mit welcher er über die Grenzen feiner 
Gemeinde hinaus das Werk eines evangeliſchen Pre- 
digers trieb, doppelt anerfennenswerth. Es dürfte 
wohl in diefem Zufammenhang auch jene Miffions- 
reife nicht unerwähnt bleiben, welche Der Entichlafene 
als Begleiter von P. Sievers im Jahre 1865 in 
das nördliche Michigan machte. Diefelbe ift in dem 
Rebenslauf des unvergeßlichen P. Stevers eingehend 
geichildert. (Vgl. „Zutheraner”, Jahrg. 51, No. 11.) 
Wie als Prediger und Miffionar, jo hat Bartenfelder 
au in verſchiedenen Synodalämtern der Kirche 
treulich gedient. 

An manderlei Kreuz hat es dem Entfchlafenen 
auch nicht gefehlt. Nach einer fünfjährigen glüdlihen 
Ehe wurde ihm feine Gattin Barbara, geb. Kamm, 
durch den Tod genommen, nachdem er furz zuvor ein 
liebes Kind ins Grab hatte legen müſſen. Seine 
zweite Gattin Emma, geb. Spedhard, ſchenkte ihm 
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acht Kinder, von welchen bereits zwei dem Vater ins 
ewige Leben vorangegangen find. Ueberhaupt war 
er nicht nur jelbft, wie bereits erwähnt, lange Jahre 
von ſchwächlicher Geſundheit, ſondern auch feine 
Familie wurde von viel Krankheit heimgeſucht. Aber 
dies Kreuz, ſowie manches andere, von welchem nur 
ganz vertraute Freunde etwas mußten, trug er in 
aller Stille. Den lieben Amtsbrüdern und fonftigen 
Befuchern, welde viele Jahre lang in Partenfelders 
gaftfreiem Haufe verlehrien, war er ſtets ein freund: 
licher, heiterer Gaftwirth, der fie mit Klagen nidt 
bejchwerte und ſich ſelbſt vergaß, um ihnen zu dienen. 

Dies ift in furzen Zügen das Lebensbild des Ent- 
ſchlafenen, wie es in jeiner lieben Gemeinde und bei 
fonftigen Freunden und Belannten foıtlebt. Das 
Befte aber, was Schreiber diejes von Partenfelver zu 
fagen weiß, ift, daß er ein aufrichtiger, demüthiger 
Chriſt gewejen ift. Und darum ift denn auch allıs, 
was ihm noch von ber erfien Geburt her anhuftete, 
aus dem Gedächtniſſe Gottes um Chrifti willen aus: 
gelöſcht. Bet allen Gebrechen, wie fie ja freilich auch 
an ihm fich fanden, mußte doc) fein ftets aufrichtiges 
Weſen jedermann von ber chriſtlichen Lauterkeit feiner 
Gefinnung überzeugen. In der Aufrichtigkeit eines 
gläubigen Herzens hat er vor fich gewandelt, und jo 
tft er nun fommen zum Frieden und ruhet in feiner 
Kammer. 

Bei dem Begräbniß ſprach P. C. Frinde ein Gebet 
im Haufe. Sn der Kirche hielt P. E. Mayer eine 
herrliche Troftpredigt über Jeſ. 25, 7—9. in deut: 
ſcher, und P. 3. Trinklein einen Nachruf in engliſcher 
E prache, welchem er Phil. 3, 17. zu Grunde legte. 
Am Grabe amtirte P. F. Viüiller sen. Die Träger 
waren bie PP. Dir. J. Schmidt, C. Frinde, F. Stro- 
mer, €. Heinde, E. Arndt, ©. Bernthal. Außer 
den genannten war noch eine große Anzahl Pafioren 
und Lehrer bei dem Begräbniß zugegen. 

Der Entichlafene hinterläßt einen Sohn aus erfter 
Ehe, nämlich E. Partenfelder, g: genmwärtig Baftor in 
Saginaw, Oſtieite; eine betrübte Wittwe mit ſechs 
Kindern im Alter von jechs bis zvanzig Jahren, und 
zwei Brüder, Heinrich und Johann, letzterer Lehrer in 
Milwaukee, Wis. 

Dem HErrn aber jei Lob und Dank für alle Treue, 
welche er dem Entſchlafenen erwiejen, und für alles 
Gute, das er durch denſelben in feiner Kirche ge- 
wirft hat. Ein Freund. 


Der Segen des HErrn. 


Bor einigen Jahren bielt ich mich längere Zeit in 
dem kleinen, unweit einer Eiſenbahnſtation gelegenen 
Kirhdorfe N. auf. Am eriten Sonntage begab ich 
mich meiner Gewohnheit nach ins Gotteshaus. Wäh— 
rend des Schlußgefanges wurbe die Kirchthür letje 
geöffnet und ein junger Mann, dem Anzuge nad) ein 
Bohnwärter, trat ein. Er ſchien von rajchem Lauf 
fehr erbißt zu fein und wifchte fi) wiederholt den 
Schweiß von der Stirn, ſchien aber mit großer An- 
dacht an der Echlußhandlung des Gottesdienftes, 
Gebet und Segen, theilzunehmen. An den folgen: 
den Sonntagen begab fich genau dasſelbe. Dies 
reiste meine Neugier und ich bejchloß, Die Urjache 
dieſer mir ſehr befremblichen Begebenheit zu erfunden. 
Beim Hinausgehen gejellte ih mich zu dem jungen 
Mann, begann mit ihm ein Geſpräch und fragte ihn 
im Verlauf desjelben, weshalb er jeden Sonntag am 


Schluß des Gottesdienftes ſich einftelle, da ihm dies 
doch cffenbar große Anftrengung koſte. 

„Da, fehen Sie, lieber Herr”, erwiderte treuherzig 
mein Begleiter, „es ift um den Segen. Die Predigt 
fann ich leider nicht mitbelommen, denn bis 10 Uhr 
babe ich Dienft. Wenn ich dann aber raſch laufe, 
fomme ich eben noch früh genug, um den Segen zu 
erhalten.” 

„Und daran ift Ihnen fo viel gelegen?” fragte ich. 

Verwundert fah der Züngling mid an. „An Got- 
tes Segen ift alles gelegen“, ſprach er ernft, „und 
wenn ich auch weiß, daß Gott mich überall finden 
fann, wenn er mich jegnen will, jo heißt es doch von 
feinem Haufe ganz ausbrüdlih: ‚Da will ich zu Dir 
fommen und dich jegnen.‘ Ich glaube darum auch 
gewiß, daß der HErr jein Ja und Amen zu dem 
Segenswunſch des Prebigers ſpricht. Ich habe da- 
heim auch eine alte, gelähmte Mutter, welche ſchon 
feit vielen Jahren feine Kirche mehr beſuchen Tann. 
Wir lefen nun freiiih am Sonntag zufammen eine 
Predigt und halten jo Gottesdienft; aber die Erthei- 
lung des Segens, bie haben wir nicht, und bie fehlt 
uns dabei. Da follten Sie nun fehen, wie mein 
Mütterchen fich freut, wenn ich heimlomme und ihr 
jage: ‚Sch bringe Dir den Segen des HErrn mit.‘” 

Die Worte des ſchlichten Bahnwärters hatten mid) 
tief bewegt, und auf dem Heimmege fliegen allerlei 
Gedanken in mir auf, recht ernite, tief beſchämende. 


(Eingefandt.) 


Den nllererften Anſtoß zur Cinführung der Refor⸗ 
mation in Nürnberg 


gab eine lateinische Antiphonie, die der Cantor der 
Heiligen Geift: Kirche dafelbft bei ber täglichen Vesper 
anftimmte und wobei er den an Maria gerichteten 
Gruß (Salve) auf Chriftum übertrug. Der Intel- 
niſche Gruß lautet: 


Salve regina, 
Mater misericordise, 


d. h.: Set gegrüßt, Königin, Mutter der Barmherzigkeit. 


In deutjcher Meberjegung, auf Chriftum bezogen, 
lautet er: 


Sei gegrüßt, König der Barmherzigkeit, 

Freude und Hoffnung unferer Seelen, fei gegrüßt! 

Zu bir rufen wir elende Kinder Hevas. 

Wir jeufzen zu dir, Lagend und weinend in diefem 
Thal der Thränen. 

Eia, darum, HErr JEſu Ehrifte, 

Der du ung vor Gott vertrittft, 

Kehre zu ung beine Augen fo voll Erbarmen, 

Und zeige Dich ung, du gebenebeieter Sohn Gottes 
und Marien, 

Nach diefem Elend. 

O gütiger, o milder, o füßer HErr JEſu Chriſte. 


Amen. 
3.8. 


Bur kirdylichen Chronik, 


America. 

Neber unfere höheren Lehranftalten, die nun alle 
ihr neues Studienjahr begonnen haben, ift Folgendes zu 
berichten: Am ConcorbiasSeminar zu St. Louis find 
68 Studenten neu eingetreten, fo Daß die Geſammtzahl 
ſich auf 192 beläuft, Die größte Zahl, welche dieſe Anftalt 
je beherbergt hat. 22 der Neueingetretenen Eommen von 
dem Gymnafium in Fort Wayne, 35 aus Milmaulee, 
5 von Watertown, 3 von Conover und 3 von Deutfchland. 
An der Anftalt in Springfield ftubiren im Ganzen 165 
Perfonen, wovon 21 Neueingetretene find. Das Schuls 
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lehrerfeminar in Addiſon verzeichnet 186 Böglinge mit 


39 Neueingetretenen. Im Gymnafium zu Fort Wayne 
ift Die Gefammtzahl der Studirenden 168 mit 49 Neuein- 
getretenen und das Gymnafium in Milmaufee wird von 
216 Schülern befucht, von denen 64 neu aufgenommen 
find. Auf den drei Brogymnafien ftellt ſich die Schüler- 
zahl fo: St. Paul 56 mit 21 Neueingetretenen; Nepe- 
ran bei Nem Dort 37 mit 17 Neueingetretenen ; Con: 
cordia 32 mit 6 Neueingetretenen ; Doch werben Dort noch 
4 Schüler erwartet. Das Schullehrerfeminar in Seward, 
Nebraska, hat 32 Schüler, darunter 15 Neueingetretene. 
Vergleicht man diefe Zahlen mit denen des Vorjahres, 
fo ergibt fi, dag die Anftalten in St. Louis, Fort 
Wayne und Neperan mehr Studirende haben, als im 
legten Jahre, ſowohl was die Gefammtzahl als die Zahl 
der Neueingetretenen betrifft. Auch in Milmaufee ift 
die Gefammtzahl größer als im Borjahre. Etwas zurüd- 
gegangen ift die Schülerzahl in Springfield, Addiſon, 
St. Paul, Eoncordia und Seward. Betrug die Zahl 
aller Stubirenden 1136 im September 1895 und 1096 
im September 1896, fo beläuft fie fich gegenwärtig 
auf 1088. Gott halte feine ſchützende Hand über unfere 
lieben Lehranfialten, verleihe Lehrern und Lernenden zu 
ihrer Arbeit feines Geiftes Kraft und Gnade, und helfe, 
daß überall fromme, treue und tüchtige Prediger und Leh⸗ 
ver vorgebilvet und ausgebildet werben, zu feiner Ehre 
und feiner Kirche Heil! Alle unfere Chriften wollen un: 
fere Prophetenſchulen in ihre herzliche und anhaltende 
Fürbitte einfchließen. L. F. 


Ein guter Plan, das Werk der Inneren Miffion im- 
mer weiter außzubreiten, ift e8, den eine größere Baftoral- 
eonferenz in Minnefota gefaßt hat. „Wir kamen“, heißt 
es in einem und zugefandten Bericht, „einmüthig dahin 
überein, dieſen Herbſt unfern ganzen Conferenzdiſtrict 
nad kirchlich unverſorgten Glaubensgenoſſen abzujuchen. 
Es geſchieht in der Weiſe, daß die Paſtoren die Counties, 
in denen ſie wohnen, und die benachbarten Counties, in 
denen noch kein Paſtor ſteht, gründlich zu durchforſchen 
haben. Auch haben wir uns an die übrigen Conferenzen 
unſers Diſtricts gewandt, mit der Bitte, zu berathen, ob 
fie nicht ein Gleiches thun Tönnten. Geſchähe dies in 
allen Staaten unfers Landes — und warum Tönnte 
es nicht geſchehen? — fo würden wir die Wahrheit des 
Schriftwortes: ‚die Ernte ift groß, aber wenig find der 
Arbeiter‘, noch lebendiger erkennen.” Diefer Blan ift 
ſchon in andern Staaten und Diftricten verfucht worden 
und hat herrliche Früchte getiagen, gerade auch in Gegen: 
den, von denen man faft glaubte, fie feien feine Miſſions⸗ 
felder mehr. Wir erinnern nur an das, was ber „Luthe⸗ 
raner“ vor einiger Beit über die Innere Miffion in 
Sid : Zlinois und deren gefegneten Fortgang berichtet 
hat. Sollten wir nicht auch anderwärts nach dem an⸗ 
gegebenen Plane verfahren? L. F. 

Zweimal im Jahre wird die nach der Zeit ihrer 
Winterverſammlung benannte “Epiphany Confer- 
ence” abgehalten, die ihren Mittelpunft in St. Paul 
und Minneapolis hat. Es betheiligen fich an derfelben 
Paſtoren und Profefforen aus fünf rechtgläubig Tutheri- 
Shen Synoben: der Minnefota:, Miffouri- und Mis- 
conſin Eynode, fomwie der Norwegiſchen und der Engli- 
chen Synode von Mifjouri u.a. St. Beſonders zahlreich 
famen die Glieder dieſer Conferenz am 18. Auguft in 
den Räumen des Concordia College zu St. Baul zu: 
fammen, und ba biefer Dit fich als ſehr geeignet erwies, 
wurde befchlofjen, auch fernerhin daſelbſt die Zufammen- 
Tunft abzuhalten. Gegen 45 Theilnehmer waren zu: 
gegen. Die Verhandlungen wurden, wie das auf Diefer 
Conferenz durch die Umftände geboten ift, in englifcher 
Sprache geführt. Ein Theil eines ſehr anregenden Re- 
ferateg über den Niedergang der Staatskirche Deutichlands 
wurde verlejen, woran fich lebhafte Debatten Enüpften. 
Paſtor Halvorfon von der Normwegifchen Synode wurde 
gebeten, für die nächte Berfammlung eine Arbeit über 


Synodalautorität vorzubereiten. Dazu wurden no 
andere Arbeiten, welche beſonders auch die Pflege des 
Engliſchen in Milton und kirchlicher Literatur im Auge 
haben, aufgegeben. Sn fehr erfreulicher Weile trat dag 
Gefühl der Brüderfhaft und Bufammengehörigfeit der 
auf jo verſchiedenen Gebieten und in verfchiebenen Kreifen 
wirkenden Baftoren zu Tage. Möge das Werk des 
HErrn, wie in der Vergangenheit, fo au in der Zu: 
funft, durch diefe Conferenz gefördert werden! 9.9. 


Sie Allgemeine evangeliſch-lutheriſche Synode 
von Wisconfin, Minnefota und Michigan verfammelte 
fi vom 19. bis 21. Auguft zu Watertoron, Wis. Aus 
dem im „Gemeinde:Blatt” uns vorliegenden Bericht ift 
erfichtlich, daß unfere Schweſterſynode in ihrem Beftand 
und in ihrer Arbeit Beiftand und Segen des HErrn rei: 
ih erfahren hat. Gie zählte am Schluß des vorigen 
Jahres 256 PVaftoren, 445 Gemeinden, 71 Previgtpläge, 
23,009 Stimmberedtigte, 116,516 Sommunicanten, 228 
Gemeindefhulen, 109 Gemeinvefhullehrer und 12,009 
Schulkinder. In ihren Verhandlungen befchäftigte fich 
die Synode beſonders mit ihren Anftalten, dem Prediger 
feminar bei Milwaukee, Wis., und dem Scullehrer- 
Seminar in Neu Ulm, Minn., melde beide in geveih- 
lihem Zuftand ſich befinden. Für den theologischen 
Unterricht in englifher Sprache am theologiihen Semi- 
nar wurde vom Vermaltungsrath desfelben P. R. Adel: 
berg aus Milmaufee berufen, nachdem die Eynode dem 
Verwaltungsrath aufgetragen hatte, für ſolchen Unter: 
riht Sorge zu tragen. Weber die Milfton, welche die 
Synode unter den Indianern in Arizona Durch zwei Mif- 
fionare betreibt, wurde Bericht erftattet, den Beitfchriften 
der Synode wurde gebührende Aufmerkſamkeit gewidmet 
und der Bericht des Schagmeifters, der eine Einnahme 
von nahezu $24,000 zu verzeichnen hatte, entgegen- 
genommen. Zum Präſes der Synode wurde wieder 
Prof. A. F. Ernft, zum Vicepräfes P. C. Gauſewitz ge⸗ 
mählt. L. F. 

Die Michigan-Synode, welche im vorigen Jahre 
aus der Allgemeinen Synode von Wisconſin, Minneſota 
und Michigan und zu gleicher Zeit aus der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Synodal-Conferenz von Nord-America aus: 
trat, hat ſich bei ihrer letzten Verſammlung Ende vorigen 
Monats mit der Augsburg⸗ Synode vereinigt. Die letztere 
iſt eine im Jahre 1875 gegründete, nach dem letztjährigen 
Brobſt'ſchen Kalender aus 22 Paſtoren, 26 Gemeinden 
und 4750 communicirenden Gliebern beftehende Synode, 
welche bisher allein Stand und hauptjächlich in Illinois und 
Wisconſin vertreten ift. Die neue Verbindung führt den 
Namen: Evangelifch : Iutheriihe Synode von Michigan 
und andern Staaten, und umfaßt den Mihigan-Diftrict, 
den Augsburg: Diftrict und einen Miffionspiftrict in 
Dregon. Zum Präfes wurde Director Linfenmann von 
Saginaw, Mich., ermählt. Bekanntlich war im vorigen 
Jahr gegen die Michigan⸗Synode bei der Synodalcon- 
fereng der Vorwurf erhoben worben. daß in ihrer Mitte 
unlutheriiche Praxis geübt werde, und Die Gelegenheit, 
fih vor den Abgeordneten der Synobalconferenz gegen 
ſolche Anklage zu vertheidigen und überhaupt die Sache 
zu befprehen, war von der Michigan-Synode abgemiefen 
worden. Gie trat aus der Synodalconferenz aus und 
machte durch ihr ganzes Verhalten e8 zweifelhaft, ob fie 
noch eine rechigläubige lutheriſche Synode fei. Diefer 
Zweifel ift auch nicht gehoben durch die erwähnte Zu: 
ſammenſchließung. L. F. 

Neue Schwärmer. In Nebraska hat eine Frau eine 
neue Secte gegründet, deren Anhänger behaupten, daß fie 
angeben fönrten, ob Gott oder der Teufel in einem Men⸗ 
fchen fei. So entdeckten fie 3. B. den Teufel in einem 
angejehenen Bürger, welcher friedlich in der Kirche ſaß. 
Mit wilden Gefchrei wurde er verfolgt, bis ex ſich in 
einem Kornfelde vor feinen Verfolgern verfteden und 
unbemerkt entlommen fonnte. — Eine andere Secte hat 
fih vor einiger Zeit in Maine gebildet unter dem Namen 
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“Holy Rollers” und verbreitet fi) gegenwärtig über 
den Öftlihen Theil des Staates. Auch an ber Spike 
diefer Secte fleht eine Frau. Ihre Glieder nehmen nur 
barinädige Sünder und unheilbare Kranfe auf, welde 
umfonft auf Sünde und Krankheit behandelt werben. 
Die „Wiedergeburt” wird auf verſchiedene Weife bewirkt, 
indem man für bie Leute betet, fie bavet, reibt und durch 
Untertauden tauft. Wenn das alles nichts hilft, wird 
ber Betreffende vor den geheimen Nath der Mitglieder 
gerufen und gezwungen, den fogenannten “Holy Roll” 
an fich vollziehen zu lafjen. Das geichieht in der Weife, 
daß er auf den Fußboden gelegt und fo lange von einem 
bis zum andern Ende gerollt wirb, bis alle überzeugt 
find, daß jede Spur des böjen Geifteß auß ihm heraus⸗ 
geſchüttelt iſt. Das ann, je nad der Verſchiedenheit 
der Fälle, zehn Minuten oder vier Stunden dauern. — 
So ſchändlich narrt der Teufel die Leute, die von Gottes 
Wort abweichen und fih felbft ihren Glauben zuredts 
maden. L. F. 

Ueber die „Vortheile“, zu geheimen Geſellſchaf⸗ 
ten zu gehören, bemerkt ſehr richtig das „Gemeinde- 
blatt“ : „Diefe geheimen Orden fegeln unter der falfchen 
Flagge angeblicher Wohlthätigfeit und Bruderliebe. Den 
meiſten Vortheil dabei haben die Leiter, die Großbeamten, 
nämlich die Macht der verwendbaren Geldmittel und des 
politiihen, jocialen und anderen Einfluffes. Die große 
Maſſe der bethörten Logengliever bat weſentlich bloß zu 
zahlen, zu ſchwören, zu gehorhen und zu jchweigen. 
Ihre Rechte find, einen verbältnigmäßig Heinen Theil 
der Gelder als Unterflügung zu verlangen, und fi mit 
den Broden eine befhräntten Stimmrechts, dem Flitter 
von Bändern, Fahnen, Schürzen, Baraden und dem fals 
{hen Zauber von verwerflicden Ceremonien und Unters 
baltungen zu begnügen.” Es wäre in der That unbes 
greiflich, wie jo manche, ſonſt verfländige, Leute fich zum 
Anſchluß an die Logen bewegen laſſen fünnen, da das 
Logenweſen felbft vor der Vernunft thöriht umd 
lächerlich ift. Aber das Logenweſen gehört zu dem großen 
Satansbetruge, durch welchen zu unferer Zeit die Welt 
fi) äffen läßt. F. P. 

Ausland. 

Ein rümiſches Blatt, das “New York Freeman’s 
Journal,” rühmt, daß die Injel Madagascar ineinis 
gen Jahren ganz katholiſch fein werbe, wenn es mit 
den Vebertritten zum Pabſtthum fo weiter fortgehe. Das 
römifche Blatt behauptet, daR es bei dieſen Eroberungen 
der Pabſtkirche ganz mit ehrlichen Dingen zugehe. Seit 
der Abfegung der proteftantifchen Königin durch die Fran⸗ 
zofen hätten die Miffionare aller Kirchengemeinſchaften 
die gleiche Gelegenheit, und unter dieſen Umftänden 
zögen die Madagaſſen die Fatholifche Kirche vor. Es ift 
dies jedoch eine grobe Verdrehung ber Thatſachen. Geit- 
dem Franfreih von Madagascar Beſitz ergriffen hat, 
haben die Sefuiten mit allerlei weltliden Mitteln, in 
vielen Fällen auch durch Anwendung roher Gewalt, die 
Tatholifche Kirche auszubreiten geſucht. Namentlich veves 
ten fie ben Leuten ein, daß man auf das Wohlmollen der 
franzöfifchen Regierung nur dann zu rechnen habe, wenn 
man Tatholifh werde. Die Sefuiten mußten es aud 
durchzuſetzen, daß ein großer ‘Theil ber proteftantifchen 
Kirchen geſchloſſen wurde und ein anderer ‘Theil in den 
Befig der Katholiken überging. In letter Zeit Dagegen 
ſcheint die franzöfifche Regierung fih ins Mittel gelegt 
und dem Gouverneur von Madagascar befohlen zu haben, 
nicht fo offen Gewalt zu üben. Der franzöfifch-proteftan- 
tiſche Miffionar Eskanda Ichreibt in einem Briefe: „Die 
religiöfen Verhältniſſe im Lande fcheinen fich etwas ges 
befiert zu haben. Was diefelben einen Augenblid troſt⸗ 
los, ja, verzweifelt gemacht hatte, das war die Thatſache, 
daß die Sefuiten durch ihre Intriguen eine große Anzahl 
evangelifher Gotteshäufer in ihre Hände gebracht hatten 
und eine noch größere Zahl hatten ſchließen laſſen. Vor 
zwei Monaten waren 91 Kirchen und Kapellen gejchloffen, 


weil die Ortsbehörden die Sache vor den franzöfiichen 
General Gallieni bringen wollten. Dies hatte die evan- 
geliſchen Gemeinſchaften in die größte Aufregung gebradht. 
Sie ſahen darin ein Zeichen des Uebelmollens der franzd- 
fiiden Regierung. Nach den Verfügungen des Miniflers 
hat der General fürzlich die Gotteshäufer den Proteftanten 
zurüdigeben laſſen.“ F. P. 
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Todesnahridt. 


Es Hat dem HErrn über Leben und Tod nad feinem 
unerforſchlichen Rath gefallen, Heren Paſtor Bernard 
Janfſſen aus diefer Zeitlichkeit in Die Ewigkeit ab- 
zurufen. Er wurde während der Synodalfigung des 
Nebraska: Diftricts zu Seward, Nebr., geiftestrant. Auf 
Rath des dortigen Arztes ſollte er in ein Hospital ge- 
bracht und gut verpflegt werben. So nahm ihn Unter: 
zeihneter mit nad) Omaha ins ſchwediſch lutheriſche Hos⸗ 
pital. Aber leider verfchlimmerte ſich fein Zuftand derart 
in kurzer Beit, daß er fih und andern gefährlich wurde. 
Endlid wurde er von den Stabtbehörden in Unter: 
fuhungshaft genommen und ftarb am 5. September 
Morgen? um 5 Uhr im Alter von 22 Sahren, nachdem 
er nur ein Jahr im Weinberg des HErrn gedient hatte. 

Gott, der Tröfter in aller Noth, tröfte die Hinter 
bliebenen und feine vermwaifte Gemeinde, erbarme fi 
über ung alle, und lehre ung bedenken, daß wir fterben 
müflen, auf daß wir Hug und dermaleinft durch feine 
Gnade felig werden. 

Der verbligene Körper wurde am 9. September von 
der St. Pauls: Kirche aus Hriftlih und ehrenvoll zur 
Erde beftattet. Al Bahrtuchträger fungirten Amts- 
brüber von Omaha und Umgegend. Herr Baftor Frefe 
amtirte am Grabe, den Gottesdienſt in der Kirche leitete 

J. F. S. Her. 
EEE ENTER 
Ordinationen und Einführungen, 


Sm Auftrag des Ehrw. Präfes Brand wurde am 9. Sonnt, 
n. Trin. Sand. Wibert Beyer, berufen zum Hülfsprediger 
der St. Johannes-Gemeinde zu Brooklyn, N.Y., inmitten der 
Gemeinde unter Aifiitenz der PP. A. E. Frey, Körner und Lühr 
ordinirt von feinem Bater I. B. Beyer. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes C. C. Schmidt wurde am 
19. Sonnt. n. Trin. Cand. &. Huth in der Dreieinigfeits- 
Gemeinde zu Lixville, Mo., ordinirt und in fein Amt eingeführt 
von W. C. Drdögemüller. Adreſſe: Rev. C. Huth, Lixville, 
Bollinger Co., Mo. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Zürrer wurbe am 10. Sonnt. 
n. Tin. Cand. C. E. Miller in feiner Gemeinde in Galva, 
Jowa, orbintrt und eingeführt von d. Wehking. Adrefie: Rev. 
C. E. Miller, Galva, Ida Co., Iowa. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hilgendorf wurde Sand. M. 
Winter am11. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde in Leigh, 
Nebr., unter Aififtenz der PP. A. W. Frefe und E. Holm ordi- 
niet und eingeführt von W. Bäder. Adreſſe: Rev. M. Winter, 
Leigh, Colfax Co., Nebr. j 

Am Auftrag des Ehrw. Präſes ©. Spiegel wurde Sand. 
Wilhelm Schweppe am 11. Sonnt. n. Trin, in Petostey 
ordinirt und in feinen Gemeinden bei Ayr, Advance, Boyne 
Falls und Mancelona eingeführt von W. Belemeier. Adreſſe: 
Rev. W. Schweppe, Petoskey, Mich. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hafner wurbe am 11. Sonnt, 
n, Trin. Sand. E. Bützzo w in feiner Gemeinde zu Bueblo, 
Colo., orbirirt und eingeführt von TH. 9. Jüngel. Adreſſe vor: 
läufig: Rev. E. Buetzow, 317 8. Union Ave., Pueblo, Colo. 

Am Auftrag des Ehrw. Präfes 9. 9. Succop wurde am 
11. Sonnt. n. Trin Sand. Chr. Holft zu Campbell Hill, SL., 
ordinirt und eingeführt von &. Strafen jun. Adreſſe: Rev. 
Chr. Holst, Campbell Hill, Jackson Co., Dl. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Präfes 
Succop Sand. B. Elaufen als Seelforger feiner Gemeinde 
und Reifeprediger für Central-Illinois ordinirt und eingeführt 
von Bal. Hornung. Adreſſe: Rev. P. Clausen, L. B. 497, 
Tuscola, Ill. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes F. Pfotenhauer wurde Sand. 
Paul Schedler am 12. Sonnt.n. Trin. in feiner Gemeinde 
bei Fiſher, Minn., ordinirt und eingeführt von Gotthard 
Potratz. Adreſſe: Rev. Paul Schedler, Fisher, Polk Co., 
Minn. 
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Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hilgendoıf wurde am 
12. Somnt. n. Trin. Camd. 9.4. Infelmann in jeiner Ge- 
meinde bei Sidney, Nebr., eingeführt von 9. Wind. Adreſſe: 
Rev. H. A. Inselmann, Sidney, Cheyenne Co., Nebr. 

Im Auftrag der Ehrw. Commiſſion und des Präſidiums 
Südlihen Diftricts tft am 12. Sonnt. n. Trin. Sand. Carl 
Bäpler in Fort Worth, Ter., ordinirt und eingeführt worden 
von M. Heyer. Adrefle: Rev. C. Baepler, 112 Ash St., Fort 
Worth, Tex. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes Strafen wurde am 12. Sonnt. 
n. Ztein. Sand. W Naumann in ber feitherigen Gemeinde 
P. Dies unter Ajfiitenz der PP. 9. Rathjen und Th. Nidel 
ordinirt und in fein Amt eingeführt von Ph. Dide. Aoreffe: 
Rev. W. Naumann, Cecil P. O., Shawano Co., Wis. 

Am 12. Somnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Prüfes 
Niemann Sand. D. Ungemad in feiner Gemeinde in South 
Brooklyn, D., ordinirt und eingeführt von 9. P. Eckhardt. 
Adreffe: Rev. O. Ungemach, Box 240, South Brooklyn, 
Cuyahoga Co., O. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes Succop wurde am 13. Sonnt. 
n. Tein. Sand, Johannes Englert in feinen Gemeinden 
zu Macedonien und Ivesdale, ZU., ordinirt und eingeführt 
von Val. Hornung. Adreſſe: Rev. J. Englert, Parkville, Ill. 


Im Auftrag des Ehrm. Präfes 3. 9. Niemann wurde am 
13. Sonnt. n. Trin. Cand. Karl Wynelen orbinirt und in 
feiner Gemeinde bei Convoy, Ohio, eingeführt von J. 9. 
Rlaufing. Xorefle: Rev. Karl Wyneken, Convoy, Van 
Wert Co., Ohio. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes C. C. Schmidt wurde Cand. 
® Hamm am 13. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde in 
Longtown, Mo., ordinirt und eingeführt von D. R. Hüſchen. 
Adreſſe: Rev. G. Hamm, Longtown, Perry Co., Mo. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes Hilgendorf wurde am 
13. Sonnt. n. Trin. Sand. Conrad Pöckler als Miffionar 
und Neifeprediger für Randolph, Nebr., und Umgegend da: 
felbft ordinirt und eingeführt von A. Ollenburg. Adreſſe: 
Rev. C. Poeckler, Randolph, Cedar Co., Nebr. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde Cand. 
Paul Kretzſchmar am 8. September in feiner Gemeinde zu 
Helmville, Mont., unter Aſſiſtenz von P. M. Hudtloff ordinirt 
und eingeführt und am 12. September aud) in Miſſoula einge- 
führt von Martin Merk. Adrefſe: Rev. Paul Kretzschmar, 
Box 163, Missoula, Mont. 


Am 12. Sonnt. n. Trin. murde P. €. M. 9. Damm im 
Auftrag des Ehrw. Präſidiums Deftlihen Diftricts in der ev.⸗ 
luth. St. Matthäus: Gemeinde zu Philadelphia, Pa., unter 
Alfiftenz des P. Olof Schröder, eingeführt von Chr. Merkel. 

Im Auftcag des Ehrw. Präſidiums des Mittleren Diftricts 
wurde P. €. 9. E. Kretzmann am 13. Sonnt. n. Trin. in 
der Gemeinde zu Vincennes, Ind., eingeführt von 9. Kati. 
Adrefle: Rev.C.H. E. Kretzmann, cor. Ninth and Scott Sts., 
Vincennes, Ind. 

Im Auftrag des Ehrm. Präſes E. Zürrer wurde P. Aug. F. 
Zu$ am 13. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu Tatimer, 
Jowa, eingeführt von E. 3. J. Richter. Adreſſe: Rev. Aug. 
F. Lutz, Latimer, Franklin Co., Iowa. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes Brand wurde P. Chriftoph 
Merkel, berufen von der Dreieinigkeitö-Gemeinde zu Long 
Island Eity, N.Y., am 13. Sonnt. n. Trin. unter Affiftenz 
der PP. Schönfeld, Gräffer und Winter in fein Amt eingeführt 
von J. P. Beyer. 


ZBircheinmweihungen, 


Am 12. Sonnt. n. Trin. wurde die neuerbaute Kirche der 
Bions: Gemeinde, FilialezuBan Wert, D., dem Dienfte Got: 
tes geweiht. (Größe: 40x28 Fuß, mit Vorbau 16xX8 Fuß, 
Thurm und Glode.) Feftprebiger: PP. 3. 9. Klaujing und 

SR. Born. 

Am 12. Sonnt. n. Trin. wurde die Miſſionskapelle (30 bei 
46 Fuß) zu Murphysboro, Ill., dem Dienfte Gottes ge- 
weiht. Feſtprediger: PP. 5. Bergen und 

©. Strafen jun. 

Am 13, Sonnt. n. Trin. weihte die ev.:luth. Gemeinde in 
Joplin, Mo., ihre neuerbaute Kirche und Schule (24x50, 
mit Thurm, und Halle 10X12) dem Dienfte Gotted. Es pre: 
bigten die PP. Mahnte, Roſchke und Kröger (engl.). 

J. A. Stredfuß. 


Gemeinde- Aubiläen. 


Am 12. Sonnt. n. Trin. feierte Die evang.-Iuth. St. Jakobi⸗ 
Gemeinde zu Montague, Midh., ihr 2bjühriges Jubiläum. 
Prediger: PP. 9. Torney und (engl.) 5 Hahn. 


Am 6. Soptember feierte die ev. Iuth. Smmanuelö Gemeinde 
zu Potsdam, Winn., ihr 2öjähriges Jubiläum, Kirchweihe, 
Miffionsfeft und die Einführung ihres neuberufenen Lehrers 
9. Raftmner. Prediger: PP. Kung, Nickels, Drews, Otte und 
Sippel. Collecte: #53.69, J. Kirmis. 


Miſſionsfeſte. 


Am 7. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden von Pawiucket, 
Providence und Berkeley, R.J. Prediger: PP. Winter und 
Oblinger. Collecte: 831.00. 


Am 8. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Rodford, JIII., 
mit Gäften aus Becatonica. Prediger: PP. G. Schröder und 
Gruner. Collecte nad Abzug: 858.35, — Die Gemeinde zu 
Ruth, Mich. Prediger: PP. Bornemann und Inglehardt. 
Collecte: 348.88. — Die Gemeinde zu Hamlin, R. Y., mit 
Bäften aus Nocefter. Prediger: PP. Lohrmann und Pape 
(engl.). Collecte mit Ueberſchuß: 8172.00, 


Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden der PP. Dahlke, 
2ohrmann und W. Hols. Prediger: PP. Hanewindel und 
Dahlke. Eollecte: 858.64. — Die Gemeinde zu Almond, Wis, 
Prediger: PP. Müller und Georgit. P. Lehmann hielt einen 
Mirfionsvortrag. Collecte: 824.00. 


Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Seymour, Ind. 
Prediger: P. Kaifer und Prof. Gräbner. Collecte: 872.68. 
— Die Gemeinde zu Sand Beadh, Mich. Prediger: PP. 
Schröder und Schwartz. Collecte: 340.85. — Die Gemeinden 
zu Jarvis und Antonia, Mo., mit Gäften aus Peveley. Pre- 
diger: Prof. Fürbringer, P. Weiche und Stud, Norden (engl.). 
Eollecte nachübzug: 844.14. — Die Gemeinden der PP. Beder 
und Albrecht bei Sandusly, Wis. Prediger: PP. 3. Bergen 
und C. Schmidt. Eollecte nad Abzug: $54.50. — Die Ge- 
meinde zu Huff, Ind. Prediger: PP. Barth und Koch. Collecte 
nach Abzug: 823.90. — Die Gemeinde in Hurley, Wis. Pre- 
diger: Stud. Gutekunſt. Collecte: 87.00. — Die Gemeinde 
in Sioug City, Jowa. Prediger: PP. Grimm und Brügge- 
mann. Sollecte: 846.67. — Die Dreieinigkeitö-Gemeinde zu 
Wellsville, N.Y. Prediger: PP. Koch und Bud. Collecte 
nah Abzug: 857.87. — Die Gemeinden zu, Brady, Bunrfu- 
tawney und Baradife, Ba. Prediger: PP. Engelder sen. und 
Müller (engl). Collecte: 827.00. — Die Gemeinde in Charter 
Dat, Jowa. Prediger: PP. Krog und Berner, Collecte nah 
Abzug: #218.00, — Die Jmmanueld- Gemeinde zu Walden- 
burg, Mid., mit den Nahbargemeinden. Prediger: PP. 
Torney, Shih und Wilſon (engl.). Collecte: 8208.00, — 
Die Gemeinden in Lichenprairte, Richton und Mattifon, ZU. 
Prediger:. PP. Keller und Bode, Collecte: 8867.00. 


Am 11. Sonnt. n. Trin.: Die Zions-Gemeinde in Meinert, 
Mo., mit der in Lodmood, Prediger: PP. Roſchke, Hanjen 
und Goodman (engl.). Collecte mit Ueberſchuß: 878.75, 
— Die Gemeinden zu Claybanks, Mich., Nontague und Grant 
mit Gäften aus Benona. Prediger: PP. Geffert und TE. 
Hahn (engl.). Eolecte nad Abzug: 830.20. — Die Gemeinde 
in Waſchburn, IM, mit Gäften von La Roſe und Barna, 
Prediger: P. Hohenftein. Stud. Lange hielt einen Vortrag. 
Eollecte: 848.69. — Die Gemeinden in Ban Wert Eo., D. 
Prediger: PP. Stod und Klaufing. Eollecte: $96.00. — Die 
Gemeinden der PP. Hedel, Weihe und Th. Mießler in Des 
Peres, Mo. Prediger: Prof. Fürbringer und P. Janzow. 
Eollecte: 893.22. — Die Dreieinizkeits-Gemeinde in Lockport, 
N. D. Prediger: PP. Reftin, Oldach und Kittelby (engl.). 
Eollecte nad) Abzug: 835.00. — Die Gemeinde bei Dubuque, 
Kanſ. Prediger: PP. Hellwege und Bräuhahn (engl.). Col⸗ 
lecte: $18.08. — Die Gemeinden in Harvel und Farmersville, 
SU. Prediger: PP. Bergen sen. und W. Hartmann. Eollecte: 
830.15. — Die Gemeinden ber PP. Klzift und Michael in Gög- 
lein, Ind. Prediger: P. Kleift und Prof. Zucker. Collecte 
und Erlös ungefähr: #100.00. — Die Dreieinigfeit3-Gemeinde 
in Tomn Hermann, Wis. Prediger: PP. Matthes und Selten, 
Sollecte nad) Abzug: 846.00. — Die Gemeinden zu Arapahoe 
und Elk Creek, Nebr. Prediger: PP. Self und Merz. Col- 
fecte nach Abzug: 854.00. — Die Gemeinde zu Warfam, SU. 
Prediger: PP. Rachtigall und El. Schröder (engl.). Collecte: 
839.20. — Die Gemeinden Süd: und Nord: Hammond, Ind., 
und Hegewiſh, IH. Prediger: PP. Käppel, Diet und Herz 
berger (engl.). Collecte: #59 86. — Die St. Bauls-Gemeinde 
zu Serbin, Ter. Prediger: PP, Kramer und Deffner. Gol- 
lecte: 8120,60. — Die Gemeinde in und bei Spring Valley, 
Kanſ., mit Gäften aus Hilsboro, Newton, Mound Ridge und 
Inman. Prediger: PP. Voß, M. Polad und Wader. Col- 
lecte nad) Abzug: 872.00. — Die Gemeinde in Freiſtadt, Wis. 
Prediger: PP. Engelbrecht sen. und Sprengeler. Collecte 
nad Abzug: 8134.53. — Die Gemeinden ber PP. Drögemüller, 
Die, Rathjen und Preß in Town Wafhington, Wis. Pre- 
diger: PP. Preß und Nidel, Eollecte: 861.97. — Die Ge- 
meinde bei Offen, Minn. Prediger: PP. Milau, Achenbach 
und Kuhn. Gollecte: 864.50. — Die Immanuels-Gemeinde 
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in Rutland, Minn., mit vier Schweftergemeinden. Prediger: 
PP. Kohlhoff und Hubert. Eollecte: 833.61. — Die St. Pauls⸗ 
Gemeinde zu Woodworth, SU., mit Gäften von Budley und 
Aſh Grove. Prediger: PP. Blanten und Bode. Collecte: 
8136.49. — Die Gemeinde in Remſen, Jowa. Prediger: PP. 
Theik und Bröder. Collecte: 813.19. 


Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Stevens Point, 
Wis, Prediger: PP. Georgit und Kruſche. Gollecte nach Ab⸗ 
zug: 47.06. — Die Gemeinden in Appleton City und Prairie 
Eity, Mo. Prediger: PP. Vietz, R. Mießler und Ludwig. 
Collecte: 820.00. — Die Gemeinde bei Plainview, Nebr. 
Prediger: PP. Hoffmann und Chr. Meyer. Collecte: #32.08. 
— Die St. Pauls-Gemeinde in Whittemore, Jowa, mit Bäften 
aus Lotts Creek. Prediger: PP. Enfeleit und Behrends. 
Collecte nad) Abzug: 852.14. — Die Gemeinde in Malcolm, 
Nebr. Prediger: P. Baumgärtner und Prof. Weller. Col: 
lecte nad Abzug: 875.75. — Die Gemeinde in Netawala, 
Ran. Prediger: P. Schilling jun. Gollecte: 821.92. — 
Die Zions-Gemeinde in Webfter Co., Nebr., mit Gäften aus 
Nahbargemeinden. Prediger: PP. Grörich und Schubfegel, 
Eollecte: 838.00. — Die Gemeinde in Fremont, Nebr. Pre: 
diger: PP. N. Lange und Hilgendorf. Gollecte: 851.03. — 
Die Gemeinde zu Therefa, Wis. Prediger: PP. Brandt und 
Hoffmann. Collecte: 822.00. — Die Immanuel3-G:meinde bei 
Odebolt, Soma, und die St. Johannis Gemeinde. Prediger: 
PP. Chr. Wehling und Wolter. Collecte: 826.67. — Die Ge: 
meinde in Burnett, Wis. Prediger: PP. Körner und Plaß. 
Collecte: 837.68. — Die St. Salobi-Gemeinde in Howard 
Late, Minn. Prediger: PP. Katfer und Michlau. Collecte: 
8411.47. — Die Gemeinden in und bei Scribner, Nebr. Pre: 
diger: PP. Adam, 3. P. Müller und Oelſchläger (engl.). Col⸗ 
lecte nach Abzug: 883.37. — Die Gemeinde in Mount Dlive, 
SU. Prediger: PP. Hanſen und G. Koch. Collecte: #59.20. 
— Die Dreieinigleit3-G>meinde in Neelyville, Ill. mit der 
St. Pauls-Gemeinde bei Chaptn. Prediger: PP. Jalob3 und 
Hallerberg jun. Gollecte nad Abzug: 842.00. — Die Ger 
meinde zu Oxford, Nebr. Prediger: PP. Rathke und Merz. 
Eollecte nad Abzug: 819.00, — Die Zıond: Gemeinde in 
Templin, Kanf. Prediger: PP. Stemmermann, Eggert und 
F. Pennefamp. Collecte: 857.45. — Die St. Petri: Gemeinde 
in Tomn Aiton, Wis., und die Gemeinde in Tomn Woodtury. 
Eollecte: 873.95. — Die Gemeinde in EI Bafo, IN. Pre 
diger: PP. Böttcher und Bogt. Kollecte: 837 52. — Die 
Gemeinden in und bei Chenoa, SU. Prediger: PP. Hempfing 
und Pflug. Eollecte nach Abzug: 857.12. — Die Gemeinde 
zu Wayſide, Wis. Prediger: Pr. Baumann und Dürr. Col- 
lecte nad) Abzug: 832.36. — Die Gemeinde bei Nokomis, ZU. 
Brediger: PP. Weisbrodt, Bohlen und Bentrup. Collecte: 
8107.30. — Die Gemeinde zu Dordefter, Wis., mit Gäften 
aus Colby. Prediger: PP. Knauth und Kuring. Collecte: 
827.41. — Die Gemeinde in Manilla, Jowa. Prediger: PP. 
A. Amftein und N. Ehlers. Collecte: 831.91. — Die Im- 
manuels Gemeinde in Staplehurft Nebr. Prediger: Pr. 
9. Mießler und Wolff. Collecte nach Abzug: 824.65. — Die 
Delzweig Gemeinde bei Okawville, Ill. und die Gemeinde zu 
Sovington mit Gäften aus P. Döderleind Gemeinde. Pre- 
diger: PP. Woltmann, Gübert und Voit. Collecte nad) Abzug: 
845 62. — Die Dreieinigfeits:Gemeinde in Pitcairn, Pa. 
Brediger P. Engelder jun. Eoll.cte: $5.60. — Die Bethle- 
hems Gemeinde zu Sylvan Grone, Kan, Prediger: PP. 
Weftphal, Brauer und Kleinhans (engl.). Collecte: 885.00. 
— Die G:meinde bei Elk River, Minn. Prediger: PP. Kolbe 
und Facker. Collecte: 829.00. — Die © meinde bei Hoag, 
Nebr. Prediger: PP. Huber, Grupe und W. Flach. Coll-cte: 
8152.50. — Die Gemeinden der PP. Burzner und Rehahn bei 
der Hannover Kirche. Prediger: Pr. Bu zner und Lobed. 
Eollecte: 852.53. — Die Gemeinde zu Aimater, Minn. Pre- 
diger: P?. Albrecht und Biedermann. Coll:cte: 818.60. 


Cornfereny- Anzeigen. 


Die Bart Region Specialconferenz verfammelt fi, w. G., 
vom 6. big 7. Detober in der Gemeinde P. Grohs, Perham, 
Minn. Arbeit: Die in unfern Gemeinden entftandenen Unter: 
ſtütz angs vereine mit Berüdfigtigung von Lebensverfiherungen 
(Bark). Prediger: PP. Slauffen — v. Brandt. Beichtrebner: 
PP. Schimmel — Röhrig. Anmeldung mit Angabe der An⸗ 
kunftszeit erwünſcht. Sul. &löter, Seer. 

Die Süd-Indiana Paftoralconferenz verfammelt fid am 
erften Dienstag im Dectober in der Gemeinde des Unterzeich- 
neten, welcher um fofortige Anmeldung bittet. P. Seuel. 


Die Baftoral- und LZehrerconferenz von Süd- und Dft- 
Michigan tagt vom 6. bis 10. Detober (Mittwoch bis Sonn- 
tag) in der Gemeinde P. Yadlers, Adrian. Arbeiten: Vom 
Teufel, feinem Wejen und feinen Wert:n (P. Engelder). Die 
Homologumena und Antilegomena des Neuen Teftaments 
(P. 9. Frincke). Katecheſe Über den Reft des zweiten Gebots 


(Lehrer Find). Erſatzkatecheſe über das fiebente Gebot (Lehrer 
Zeile). Baftoralpredigt: Torney — Smutal. Evangelium: 
Born — Bornemann. Epiftel: Meinede— Rehn. Beichtrede: 
Wüf — Schatz. Man möge fi rechtzeitig anmelden. Wer 
fih zu fpät anmeldet, kann in die Lage kommen, jelbft für 
Logis forgen zu müffen. A. Röder, Secr. 
Die Winnebago Lehrerconferenz verfammelt fi, |. G. w., 
vom 6. bis 8. Detober zu New London. Erfte Sigung Mitt- 
woch Abend um 8 Uhr. Wer Duartier wünfcht, muß ſich recht⸗ 
zeitig melden bei E. Gleihmann, New London. 
Ph. Sarmann. 
Die Baftoral: und Lehrerconferenz von Nord= und Weft- 
Michigan verfammelt fih, D. v., vom 7. big 11. October 
in Bay Eity, Mich. Predigt Über das Evangelium: Schauer, 
Berger; über die Epiftl: Belemeier, Schinnerer. Paſtoral⸗ 
prebigt: Hagen. Arbeiten: Yortfrgung von P. Spedharbs 
Arbeit. „U.ber bie Göttlichkeit des Lehrerberufs“; Referent: 
Lehrer Rolf. Man melde ſich jofort beim P. loci. 
F. Dahn, Secr. 
Die Buffalo Diftrietsconferenz verfammelt fi am 12. und 
13. October in P. Engelberts Gemeinde zu St. Johannisburg. 
Frühzeitige Anmeldung erbeten. F. Rubland, Gecr. 
Die Central: 1linots Paftoralconferenz verfammelt 
ft, ſ. G.w., vom 12. big 15. October In Bloomington(P. Sap- 
per). — Referate: „Das rechte Berhältnig zwischen Kirche und 
Staat“, Prof. R. Pieper, „Die moderne Infpirationglehre 
im Lichte der heiligen Schrift und der lutherifchen Kirche“, 
Brof. %. Herzer. „Lebensverfiherung im Lichte der heiligen 
Schrift“, P. Zahn und P. Hohenftein. — Prediger: PP. Lüde 
und Witte, Beichtrebner: PP. Hallerberg sen. und Blanten. 
Anmeldung erwünſcht beim Ortspaftor fpäteftens bis zum 
1. October. W. Hallerberg jun., Seer. 
Die Nord-Indiana Baftoralconferenz verfammelt fich in 
der zweiten vollen Woche im October von Dienstag: Morgen 
bis Donnerstag: Abend. Frübzeitige Anmeldung erwünſcht 
beim P. loci Fr. Thieme, South Bend, Ind. 
A. Rimbad, Secr. 
Die Nord-Indiana Lehrerconferenz verfammelt fid, 
f. ©. w., vom 20. bis 2%. October in Bremen, Ind. Wer 
Quartier begehrt, muß fih bis zum 6. October beim Orts⸗ 
paftor A. Wilder anmelden. E. 9. Engelbredt, Secr. 
Die nächſte St. Louifer Eintagsconferenz findet am 
Mittwoch, den 3. November, ftatt. A. F. Hoppe. 


Berichtigung. 


Der Weitliche Diftriet unjerer Synode verfammelt 
fich nicht am 6. Cetober, wie angezeigt, fondern vom 
13. bis 19. October in der ev.⸗luth. Dreieinigkeits- 
Gemeinde zu St. Lonis. 

Wer Quartier begehrt, wolle fi bei Rev. Otto Hanser, 
812 Lafayette Ave., St. Louis, Mo., melden, und wer j on 
Duartier bat, wolle dies ebenfalls dem Ortspaſtor anzeigen 
und dag Quartier nennen, Sr. Klug, Serr. 


Belanntmadhung. 


Die “Western R. R. Association” wird den zur Synode 
nad St. Louis Reifenden eine Preigermäßigung von 14 be: 
willigen, voraußgejegt, daß wenigſtens 100 Delegaten 
und Schulichrer ſich einftellen mit einem ““R. R. Certificate.” 

Man vergefje ja nit, beim Kauf der Fahrkarte von feinem 
Agenten fih ein “Certificate” (Quittung) geben zu laffen, 
dahin lautend, daß man für die Reife zur Synode den vollen 
Fahrpreis bezahlt habe, 

Dieje “‘Certiticates’ müfjen dann in den erften Synodal- 
figungen abgegeben werden an Chas. F. Obermeyer. 


Den lichen Gemeinden des Midigan- Diftricts 
zur ſtenntnißnahme. 


Die Kaffe zur Unterftügung armer Schüler aus Michigan 
iſt, um allen an fie geftellten Anforderungen genügen zu kön⸗ 
nen, 250 Dollars pro Duartal bendthigt. Es ergeht hiemit die 
herzliche Bitte an alle Gemeinden in Michigan, unfere Rafle mit 
vegelm äßigen Gollecten bedenten zu wollen. 1 Tim. 6, 18. 19. 

Detroit, B. September 1897. Die Sommiifion. 


Eingefommen in die Kaffe des Illinois⸗Diſtricts: 


Synodallaffe: Bon den Gemm. der PP.: Berthold in 
Danville 11.00 u. Kühn in Dorfey 3.75. (5. 814.75.) 

Miffion in Süd Allinoıs: Abenpmcoll, von P. Leß⸗ 
manns Gem. in Okawville 6.62. 

Stadtmifitonar ın Chicago: Durch P. 2. Hölter in 
Ehicago vom Frauenver. 7.00. 


Innere Miſſion: Riff 
Harımann v. d. Gem. in Woo 
v. d. Gemm. in Sollitt, Gro 
P. Schmidt v. d. Gem. in Fr 
von der Gem. in Harvel 20.0 
in Wafhhurn 15.00, durch P. 
15.00, dur) P. M. Herrman 
u. duch P. Pflug v. d. Gem. 
Gem. in Warſaw 10.00, durd 
». d. Gem. in Neelyville, 42. 
Proviſo 10.50. (S. 8346.00 

Negermiffion: Miſſton 
v. d. Gem. in Woodworth 
Gemm. in Sollitt, Grant I 
Schmidt v. d. Gem. in Freer 
d. Gem. in Harvel 10.15, d 
Wajhburn 10.00, dur P. ( 
6.00, dur) P. Herrmann v. 
durch P. Pilug v. d. Gem. in 
vom Züngl.- und Sungfrver. 
Gem. in Warfamw 7.25, durd 
W. Meyne 5.00 und durch P. 
2.00. (&. 8180.04.) 

Engliſche Mifjion: $ 
Schröder v. d. Gem. in E1I 
d. Gem. bei Notomig 15.00 
Chenoa 5.00; v. P. Rabes &ı 

Emigrantenmiffion: 
Miſſionsfcoll. v. d. Gem. in 

Heidenmiffion: Miffioı 
v. d. Gem. in Sreeport 5.78, 
Waſhourn 10.00, dur P. Hı 
20.00 und dur) P. Pflug v. 
$45.78.) 

Unterftügungstaffe: 
meindegl. in Aurora 28,00, 1 
& Emma Lüde 1.00, durd 

ol. bei den Kindtaufen v. 
ving 1.80, durch Lehrer F. R 
51.60, durch P. Bünger in ( 
eunferenz 13.30 u. v. Frau € 
cago p. & Meyer u. A. Aläti 
und C. Göde je .25, v. P. M 
Schröder in Chicago Height: 
Hochz., 9.35 u. dur P. © 
Schultz-Holtmanns Hod., 7. 

Studenten in St. %o: 
für D. Wolff u. A. Loth v. 
15.00, durch P. Schröder in € 
Miifionsfcoll. 5.00 u, durch ] 
Brüggemann v. Frauenver. : 

Vajhtafjein Spring 
in Springfield v. Frauenver. 

Studenten in Sprin: 
in Staunton für Heinrich Ko 
fon für Aug. Bergmann vo 
durch P. Bünger in Chicago 
durch P. Berg in Beardstom: 
20.00, (©. 958.38.) 

Collegeſchüler in Mil 
für Gottlieb Gundlach v. etl. 
v. Frauen: u. Jungfrver. B. 
für Gehrs u. Metzger durch 
frauenver. 50.00 u. v. Jüngl 
Teßmann v. Jungfrver. 10.0 
u. 6. Lams v. Sünglver. 30. 
Theo. Blanten v. d. Gem. II 

Schüler in Addiſon, 

our, Col. beim 25jähr. An 

1.00, v. P. Rabes Gem. in 
P. Brauer Gem. in Eagle £ 
P. Succov in Chicago für O 
dur) P. Engelbredit daj. fü 
(S. 846.00.) 

Collegeſchüler in Co 
ting in Golden, Coll. bei Srı 
Kowert, 12.00, 

Studirende Waifen 
baufe in Addiſon, Ill. 
v. Frauenver. 5.00 u. v. N. 
9. Brüdigam 1.00 u. Frau € 

Taubjtummenanftal: 
Durch Lehrer A. Albers in 
Behrens Hochz., 7.60. 

Taubjitummenmijfio: 
v. Frau S. 2.00, durch P. 9 
v. d. Gem. bei Nolomis, 14. 

P. Hübners Gemeini 
Durch P. Große in Dat Parl 

P. Hübners Gemein: 
Dur P. Succop in Chicage 

Sächſiſche Freikirch« 
Miſſionsfeoll, v. d. Gem. in! 
Theil der Miſſionsfcoll. von 
810.00.) 

Concordia⸗Gemeind 
hardt, Abendmcoll. d. Gem. 
Gem. in Eagle Late 25.00, t 
‚50, dur P. C. Diegv. P. 
u, P. Heerbothg Gem. in W 
Theil d. Miſſionsfeoll. v. d. 
Kühn in mai 1.00 u. dur 
v. d. Gem. in Ehenon, 7.12. 

Altenheim in Arling 
P. Ab. Bartlings Gem. in A 
Chicago 58.25 u. vo. P. Nüfı 

Waiſenhaus in Des 
brandt in Troy v. d. Schul 

NB. In letzter Quittung(ꝰ 
Durch P. Heinemann Rat ] 
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Alinois » Diftriets: 


i. der PP.: Berthold in 
5. (8. 814.75.) 
lbendmcoll. von P. Leß⸗ 


: Dur P. 2. Hölter in 


Innere Miffion: Miffionzfeoll. (Theil: Durch P. C. F. 
Harımann v. d. Gem. in Woodworth 68.25, durch P. A, Brauer 
v. d. Gemm. in Sollitt, Grant Bart u. Beecher 86.25, durch 
P. Schmidt v. d. Gem. in Freeport 25.00, duch P. Schuricht 
von der Gem, in Harvel 20.00, durch P. Hempfing v. d. Gem. 
in Waſhburn 15.00, dur) P. Schröder v. d. Gem. in Ei Paſo 
15.00, durch P. M. Herrmann v. d. Gem. bei Nokomis 40 00 
u. durch P. Pflug v. d. Gem. in Chenoa 15.00; von P. Rabes 
Gem. in Warjam 10.00, durch P. Schwagmeyer, Miſſionsfeoll. 
v. d. Gem. in Neelyville, 42.00 und v. P. Strieters, Gem, in 
Proviſo 10.50. (©. 8346.00.) 

Negermiffion: Niffionsfcoll. (Theil): durch P. Hartmann 
v. d. Gem. in Woodworth 68.24, Durch P. X. Brauer v. d. 
Gemm. in Sollitt, Grant Bart u. Beecher 28.40, durch P. 


Schmidt v. d. Gem. in Freeport 10.00, durch P. Schuricht v. 


d. Gem. in Harvel 10.15, durch P. Hempfing v. d. Gem. in 
Waſhburn 10.00, dur P. Schröder v. d. Gem. in El Paſo 
5.00, durch P. Herrmann v. d. Gem. bei Nokomis 15.00 und 
durch P. Pflug v. d. Gem. in Chenoa 15.00; buch Wm. Ullrich 
vom Süngt- und Sungfrver. in La Grange 4 00, v. P. Rabes 
Gem. in Warſaw 7.25, durch P. Pardieck in Chicago v. Frau 
W. Meyne 5.00 und Durch P. Wunder daſ. von Witwe C. O. 
2.00. (5. 8180.04.) 

Engliſche Miffion: Niſſionsfcoll. (Theil): durch P. 
Schröder v. d. Gem. in EI Pafo 6.52, durch P. Herrmann v. 
d. Gem. bei Nokomis 15.00 u, durch P. Pflug v. d. Gem. in 
Chenoa 5.00; v. P. Rabes Gem. in Warſaw 5.00. (3. #31.52.) 

Emtgrantenmiffion: Durd P. Hempfing, Theil der 
Miſſionsfeoll. v. d. Gem. in Waſhburn 2.79. 

Heidenmiſſion: Miſſionsfcoll. (Theil): Durch P. Schmidt 
v. d. Gem. in Freeport 5.78, durch P. Hempfing v. d. Gem. in 
Waſhdurn 10,00, durch P. Herrmann v. d. Gem. bei Nokomis 
——— durch P. Pflug v. d. Gem. in Chenoa 10.00. (8. 

Unterſtützungskaſſe: Von P. G. Traub u. einigen Ge- 
meindegl. in Aurora 28.00, durch P. Brauer in Eagle Lake nv. 
gl: Emma Lüde 1.00, durch 9. Arbeiter in Fountain Buff, 

oll. bei den Kındtaufen v. 9. ©. Hollmann 1,45 u. 9. Stür 
ving 1.80, durch Lehrer F. Rieck v. d. Chicago-Lehrerconferenz 
61.60, durch P. Bünger in Chicago v. d. a ea 
conferenz 13,30 u. v. Frau ©. 2.5.00, P. W. C. Kohn in Chi- 
cago v. $ Meyer u. 9. Klätt je 1.00, 3. Klinger .60, 3. Päth 
urd C. Göde je .25, v. P. Merbig’ Gem. daf. 5.74, durch P. 
Schröder in Chicago Heights, Col. bet Martens-Köhrmanng 
Hochz., 9.85 u. durch P. Seehaujen in Chebanje, Coll. bei 
Schultz- Holtmanns Hochz., 7.63. (S. 8127.87.) 

Studenten in St. Louis: Durch P. Leeb in Chicago 
für D. Wolff u. U. Loth dv. Frauenver. 80 00 u. Jungfrver. 
15.00, durch P. Schröder in El Palo für Fr. Wyneken, Theil d, 
Miſſtonsfcoll. 5.00 u. durch P. Engelbrecht in Chicago für Ev, 
Brüggemann v. Frauenver. 15.00. (S. 865.00.) 

Bafhkafjein Springfield: Durd Prof. J. S. Simon 
in Springfield v. Frauenver. der bortigen Gem. 2.00. 

Studenten in Springfield: Col. v. P. Kühne Gem. 
in Staunton für Heinrich Kolb 11.36, durch P. Große in Addi⸗ 
fon für Aug. Bergmann vom Süngl.- u. Jungfrver. 20.00, 
dur P. Bünger in Chicago für A. Stard v. Frau S. T. 5.00, 
dur) P. Berg in Beardstown für Th. Göhle v. Frauenverein 
20.00. (8. 856.36.) 

Collegeſchüler in Milwaukee: Durch P. Jakin Beoria 
für Gottlieb Gundlach v. etl. Gliedern der Chriftus-Gem. 8 00, 
v. Frauen: u. Jungfrver. 8.00 u. v. Gefangv. 5.00; v. Chicago: 
für Gehrs u. Metzger durch P. Schmidt v. Frauen= u. Jung: 
frauenver. 50.00 u. v. Jünglver. 85.00, durch P. 2. Hölter für 
Teßmann v. Jungfrver. 10.00 u. durch P. Succop für R. Meyer 
u. E. Lams v. Jüngiver. 30.00; durch P. Rabe in Warſaw für 
Theo. Blanten v. d. Gem. 10.00. (8. 8156.00.) 

Schüler in Apdifon, Ill.: Durch P. Feiertag in Cole- 
our, Sol. beim Adjähr. Amtsjubil. des Lehrer Joh. Richter, 

1.00, v. P. Rabes Gem. in Warſaw für L. Sippel 5.00, von 

P. Brauerd Gem. in Eagle Lake für Geo. Albers 15.00, durch 
P. Suecop in Chicago für DO, Wegner v. Jungfrver. 5.00 und 
dur) P. Engelbrecht das. für W. Meyer v. Jungfrver. 10.00, 
(&. 846.00.) 

Collegeſchüler in Soncordia, Mo.: Durch P. Det- 
ting in Golden, Coll. bei Franzens golbene Hochzeit für Herm. 
Kowert, 12.00. 

Studirende Waifentnaben aus dem Waifen- 
baufe in Addiſon, Ill.: Durch P. Engelbredt in Chicago 
od. Frauenver. 5.00. u. v. N. N. .50, durch P. Schmidt daf. v, 
9. Brüdigam 1.00 u. Frau Gülzow 2.00. (8. 88.50 ) 

Taubitummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
Durch Lehrer A. Albers in Eagle Late, Col. bei Waßmann⸗ 
Behrens Hochz., 7.60. 

Taubftummenmifjton: Durch P. 2. Hölter in Chicago 
v. Frau S. 2.00, Durch P. Herrmann, Theil d. Miſſionsfroll. 
v. d. Gem. bei Notomis, 14.00. (&. 816.00.) 

P. Hübner8 Gemeinde in Kolberg, Pommern: 
Dur P. Große in Dat Part v. Albert Jeske 5.00, 

P. Hübners Gemeinde in Zarben, Pommern: 
Dur P. Succop in Chicago v. J Demien 2.00. 

Sächſiſche Freikirche: Durch P. Hempfing. Theil der 
Miſſtonsfcoll.v. d. Gem. in Wafhburn, 5.00 u. durch P. Pflug, 
—— Miſſionsfcoll. von der Gem. in Chenoa, 5.00. (8. 

Eoncordia-Gemeinde in Chicago: Dur P. Eber- 
bardt, Abendmeoll. d. Gem, in Arenzuille, 5.00, v. P. Brauers 
Gem. in Eagle Late 25.00, durch P. Bruft in Prairie v. N. N. 
.50, buch P. ©. Diet v. P. Döderleing Gem, in Venedy 11.50 
u. P. Heerboths Gem. in Wheaton 5.60, dur P. Hempfing, 
Theil d. Miffionzfcol. v. d. Gem. in Waſhburn, 5.00, v. 3 
Kühn in a 1.00 u. duch P. Pflug. Theil d. Miffiongfcol, 
v. d. Gem. in Ehenoa, 7.12. (&. 860.62.) 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: Col, p. 
P. Ad. Bartlings Sem, in Aufiin 7.08, v. P. Succops Gem. in 
Chicago 58.25 u. v. P. Nüßels Sem. daf. 9.15. (S. 874.48.) 

Waiſenhaus in Des Perez, Mo.: Durch Lehrer Hilde 
Brandt in Troy v. d. Schulfindern 1.25. Total: 1285.18, 

NB. In letter la) (No. 18) lies unter „Heidenmiffton®: 
Durd P. Heinemann ftatt P. Hanemann; unter „Studenten 


in St. Louis": Durch P. Hohenſtein $5.51 u. 3.75 für Stud, 
Albert Dallmann; unter „Stubirende Waifen“: Durch 
P. K. Schmidt von Friderica Dibed .80 ftatt .50; unter „Gon- 
cordia-Gemeinde“: Durch P. Theo, Kohn v. d. St. Marcus: 
Gem. 14.50 ftatt Matthäus-Gem. 
. Addiſon, Ill., 10. September 1897. 

9. Bartling, Raffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Minneſota⸗ und 
Dakota: Diftriets: 


Innere Miffion: Mifftonsfcof. d. Gemm. d. PP.: Maaß 
bei Blue Earth City 826. 00, Hertwig, Bee, 80.00, Grob 
bei Perham 30.00, Ferber, Belvidere, 60.00, Potratz, Hilsboro 
und Bohnfadtomn, 22.00, Hitzemann, Dreieinigk. u. Imm.: 
Gemm., 15.00, Baumböfener, Young America, 40.00, Pfoten- 

auer, Hamburg, 130.00, Schilte, James, 8.86, Mahat, Frei- 

erg, 10.00, Dubberftein, Wytoff, 30.00, Kretzſchmar, Water: 
tomn, 14.41, Malkow, T. Roft, 32.00, Kuntz, Siloh, 73.15, 
Schmiege, Tenhaſſen, 40.00, Frey, Fairmont, 85.00, Müller, 
Poſen, 35.00, Friedrich, Waconia, 63.25, Albrecht, Fairfield 
und Sphible, 70.00. Gemm.d. PP.: Schoknecht, Valley Creek, 
4.79, Daberfom, Galena, 6.45, Zabel bei Moltke 10.00, Wiepl- 
borg, Sabin, 5.45. (S. 8790.36.) 

Emigrantenmiffion: P. Maaß, Mifftonsfcon. ſ. Gem. 
bei Blue Earth City, 3.67. P. Hitzemann, Miffionzfcon, ſ. 
Dreieinigt.- u. Imm.⸗Gemm., 2.50. (8. 86.17.) 

Englifhe Miſſion: P. Horft3 Gem. in Souttland 15.00, 
Miffionsfcol. d. Gemm. d. PP.: Dertwig, Gaylord, 13.60, 
Baumböfener, Jeung America, 10.00, Pfotenhauer, Hamburg, 
15.00, Müller, T. Bofen, 7.57, (S. 861.17.) 

Engliſche Miifion in St. Baul: P. Maag, Miſſions⸗ 
feoll. ſ. Gem, bet Blue Earth City, 10.00. P. Friedrich, Mif- 
fionsfcol f. Gem, in Waconia, 8.00, (S. 818.00.) 

Negermiffion: Mifftongfcol. d. Gemm. d. PP.: Hert- 
wig, Gaylord, 30.00, Maaf bei Blue Earth City 10.00, Groh, 

erham u. Gorham, 14.34, Ferber, Belvidere, 24.60, Hilger, 

yro, 15.50, Higemann, Dreieinigk.=u. Imm.-Gemm., 15.00, 
Brotenhauer, Damburg, 15.00, Matat, Freiberg, 3.00, Dubber- 
ftein, Wykoff, 10.00, Kresichmar, Watertomn, 7.00, Maltom, 
T. Roft, 10.10, Schmiege, ee 10,00, Gemm.d. PP.: 
— Courtland, 10.00, Schilke, James, 16.45, Bed, Belling⸗ 

am, 8.00, Baumhöfener, Young America, 25.00, Fackler, 
Dffeo, 6.00, Biedermann bei Atwater 8.82, Müller, T. Bofen, 
10.00, Frey, Fairmont, 2.50, Friedrich, Waconia, 10.00, P. 
Horft v. Mutter Buffe, 1.00. P. €. Jen v. Wittme Borchert 
1.00. P. Roſenwinkel v. Frau Bolmer 1.00. (5. 8262.31.) 

Heidenmiffion: P. Groh, lee d. Gemm. in 
Perham u. Gorham, 14.00. Präfes Pfotenhauer, Klingelbeoll. 
in Hamburg, 15.00, P. Matat, Miffionsicon. d. Gem. in 

eiberg, 3.00, P. Müllers Gem. in Tomn Bofen 7.70, P. Mal: 
om, Milfionsfeoll. in T. Roft, 11.84. P. Freys Gem. in Fair: 
mont 5.00. (S. #56.04, 

Taubftummenmiffion: Präfes Pfotenhauer, Miffions- 
eitcoU. der Gem. in Hamburg, 9.51. 

Synodaltafie: Gemm.b. PP. : Horft, Gourtland, 15.00, 
Strafen, Janesville, 12.00, Kung, Stodton, .85. (S. 827.86.) 

Kirchbaufonds: P. Freys Gem. in Fairmont 1.65. 

u enanftalt: P. Rofenmintel v. Frau Voll⸗ 
mer 1.00. 

Waifenfreundgefellfhaft: P. Horſts Gem. in Court⸗ 
land 5.00. 

Unterftüßungstaffe: P. Beds Gem. bei Bellingdam 
6.00. P. Hitemann, Miffionsfcoll. der Dreieinigk.: u. Imm.⸗ 
Semm., 5.65. (8. $11.85.) 

Arme Studenten: P. Gaifer, Hodz. Sohn-Abraham, 
5.75. P. Schilke, Hochz. Jeske-Milbraad, für 9. Bouman, 
PR Pe 

Schüler in St. Baul: P. Horit, Hochz. Heinede-Kranz 
für Hermerbing, 11.36. P. E. Rolf, Hochz. Lehmann⸗Lüdtke 
für 9. Kollmorgen, 5.00. P. Becks Gem. bei Bellingham 
6.00. (©. 821.36.) . 

Studenten in Springfield: P. Maaß' Gem. in Blue 
Earth City für Geo. Möhring 6.37. 

Däniſche Freikirche: P. Freys Gem. in Fairmont 2.50. 

P. Hübeners Gemeinde in Deutfchland: P. Horfts 
Gem. in Courtland 5.00. P. Hitzemanns Dreieinigk. u. Imm.- 
Gemm. 2.50. Präſes Pfotenhauer von Wittwe Harms 1.00. 
(S. 38.50.) 

reikirche in Deutſchland: P. Matat, Miſſtonsfcoll. 
in Freiberg, 7.00. P. Baumhöfener, Miffionzfcoll. in Young 
America, 2.50. (S. 89.50.) 

Kapellenbau in Zarben, Pommern: P. E. Rolf v. 
Wittwe Bordert 1.00. P. Baumböfeners Gem. in Young 
America 5.00. P. Matat, Miffionsfcol. in Freiberg, 3.00, 
P. Kung’ Gem. in Silo 8.50. (&. 817.50.) 

NB. In Quittung im „Luth.“ No. 13 lies unter „Neger"- 
und „Heidenmiffion“: Bon Julius Lorenz je 85.00, Hat: 
Gem. P. Vetters. 

St. Paul, Minn., den 2. an 1897. 

beo. 9. Ment, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Mittleren Diſtricts: 


Synodalkfaffe: Gemm, der PP.: Jungkuntz, Zions-Gem., 
Columbia Eity, 81.68, |. St. Betri:Gem. daf. 8.66, Weſeloh, 
Gleveland, 80.05, Duerl, Toledo, 7.53, Jüngel, Cleveland, 
12.02, Jenſen, Arcadia, 4.25, Scheips, Peru, 5.50, Fiſcher, 
Napoleon, 7.00, Freedom 8.00. (S. 8114.69.) 

Annere Miſſion: Mifftonsfcol.: Sem. in Columbus 

75,00, Gemm. in Auburn und Garrett 10.00, Gemm. in Min- 
ven u. Julietta 25.00, Gemm. in Friedheim u. Preble 50.00. 
Miffionsfcol. der Gemm. der PP.: Born, Jüngel, Schlefiel- 
mann u. Sife, Cleveland, 102.50, Kregmann, Cleveland, 33.68, 
Silger, Napoleon u. Freedom, 75.00, Franke bei Fort Wayne 

77, Diemer, Spannuth u. Rottmann 36.82, Frank, Evans⸗ 
ville, 40.00 (für Allgem. innere Miffton), Frank, Evanspile, 
10.00 (für d. Diftrict), Wefeloh u. Walter 55.00, Niemann, 
Sauer, Rupprecht u. Edharbt 174.06, Schmidt, Seymour, 
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80.00, Schwan, Cleveland, 41.58, Thieme, South Bend, 
70.00. P. Franke bei Fort Wayne a. d. Miffionsbilchje 10.00, 
P. Müllers Gem., Farmers Retreat, 8.70. P. Kieß' Gem., 
Fryburgh, Abendmeoll., 7.00. P. v. Schlichten, Cincinnati, 
dv. Frau Werner 1.00. Gar! Weſtenfeld, Fort Wayne, 1.00. 
P. Werfelmann, Maryville, v. A. R. 8.00. P. Schülfe, Crown 
Point, v. 3. Lotter 2.00. P. Schleſſelmann, Euclid, v. M. K. 
in Painesville 1.00. P. Zorn, Cleveland, von Jac. Schmidts 
Toter 1.00. P. Schmidt, Seymour, v. Mutter Bettendrod 
10.00. (&. 8906.11.) 

Negermijfion: P. Jungkuntz' Gem., Columbia Eity, 
2.75. P. Markworths Gem., White Creek, 6.36 P. Kaiſers 
Gem., Huntington, 8.77, von Frau 3. S. 1.50, Carl Weften- 
feld, Fort Wayne, 1.00. Fran 5 ©. S., Fort Wayne, 5.00. 
P. Lothmanns Gem,, Alron, 20,05, P. Franks Gem., Evans: 
ville, 20.00. P. Michaels Gem., Göglein, dur 9. Stellhorn 
9.56. P. Tirmenftein, Logansport, v. Aug. Miller 1.00. P. 
Schwans Gem., Cleveland, 41.58. Miffionzfcol.: Gem. in 
Columbus, Ind., 25.00, Gemm. in Auburn u. Garrett 15.00, 
Gemm. in Minden u. Julietta 40.00, Gemm. in Friedheim u. 
Br 50.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Zorn, Süngel, 

Hlefielmann und Ilſe 50.00, Kregmann, Sleveland, 20.00, 
Fiſcher, Napoleon, 16.45, Franke bei nn Wayne 20.00, Die- 
mer, Spannuth u. Rottmann 73.62, Weſeloh u. Walter 87.28, 
Niemann, Sauer, Ruppredt u. Edharbt 50.00, Schmidt, Sey- 
mour, 30.00, Thieme, South Bend, 30,00. P. Kregmann aus 
Fe le) e 2.42. M. M., Eincinnati, 1.00. (S. 

Judenmiſſion: P. Fifhers Gem., Napoleon, Mifftons- 
feftcol., 10.00, P. Srantes Gem., deögl., 5.00. (S. 815.00.) 

Yerdenmtifion: Miffionsfcoll, d. Gemm. d. PP.: Fischer, 
Napoleon, 30.00, Franke bei Fort Wayne 10.00, Weſeloh und 
Waiter 25.00, Thieme, South Bend, 12.80. P. Zorn, Cleve⸗ 
land, v. Clara Henichen, 5.00, Gemm. in Minden u. Juliette, 
Miffionsfeoll,, 10.25, Friedheim und Preble, deögl., 10.00. 
(S. $102.55.) 

Englif Fl e Mijfton: Mifftonsfcol.: Gem, in Columbus, 
Snd., 12.19, Gemm. in Auburn u. Garette 6.50, Gemm. in 

riedheim u. Preble 4.10. M. M,, Cincinnati, 8.00. Frau 

.C. S., Fort Wayne, 5.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: 
Diemer, Spannuth und Rotimann 36.81, Franke bei Fort 
Wayne, 10.00, Frank, Evanspille, 10.00, Schmidt, Seymour, 
12.68, (S. 8100. 28.) 

Miſſionin South Brooklyn: Miffionzfcoll. d. Gemm. 
d. PP: Weſeloh u. Walfer40.00, Niemann, Sauer, Rupprecht 
u. Ecthardt 50.00. (S. 90.00.) 

Engliſche Miffion in Afron: P. Lothmanns Gem., 
Atron, 61.18. 

Engliſche Mifftion in Cleveland: Miſſionsfcoll. der 
Gemm. der PP.: Krekmann, Eleveland, 10.00, Zorn, Süngel, 
Scälefjelmann u. Ilſe 85.88, Weſeloh u. Walter 25.00, Nie- 
mann, Sauer, Ruppredt u. Eckhardt 50.00. P. Schwan Gem., 
Sleveland, 38.86. (©. #159,74.) 

Miffion in Oftindien: P. Franks Gem., Evansville, 
Miifionsfcon., 10.00, 

iffion in Neufeeland: P. Fiſchers Gem., Napoleon, 
u 10.00. i 

migrantenmiffion in New York: P. Frankes Gem. 
bei Fort Wayne, Miſſionsfeoll., 8.00, P. Franks Gem., Evans⸗ 
ville, desgl., 5.00. (S. 818.00.) 

Smigrantenmiflfionin Baltimore: P. Frankes Gem. 
bei Fort Wayne, Mifftonäfcoll., 7.00. 

Studenten in St. Louis: P. Franks Frauenv., Evans⸗ 
ville, für E. Brüggemann 6.00. P. Lints Gem., LZaporte, 
durd 2. Schumm für D. Müller 18.42. (S. 24.42.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Züngel, Fort Wayne, für 
5 9: god, eef-Lagemann, 4.85, v. N. N. 10.00, v. R. 

‚00, v. W. 1.00. P. Huge, Bingen, Hochz. Gallmeier: Kleiner 
für ©. St., 5.00. P. Niemann, Cleveland, Hochz. Lindhorft: 
Bennhof für Schierbaum, 11.50, P. Lothmanns Gem,, Aron, 
für 5. Nik 9.30, für FA — 5 9.80. P. Haſſold, Fairfield 
Centre, v. Mutter Schumann für C. F. 9. 1.00. (S. 856.75.) 

Schüler ın Milwaukee: P. Franks Frauenv., Evans⸗ 
ville, für A. 5. 8.00, für W. 3. 8.00. P. Steinmanns Gem., 
Liverpool, für H. Lınbner 5.75. Durch Lehrer Fathauer, 
ne Hochz. Biefter-Bollmer für E. Schulze 6.50. (S. 
28.25. 


Hohenftein $5.51 u. 3.75 für Stud. 
unter „Studirende Waiſen“: Durch 
rien Dibeck. 80 ftatt .50; unter „Con⸗ 
4 P. Theo. Kohn v. d. St. Marcus- 
is⸗Gem. 
tember 1897. 

H. Bartling, Kaſſirer. 


Slaubensbrüder in Hermannsburg: P. ie 
Sem., Napoleon, Miffionsfcoll., 10.00, P. Franks Gem., 
Evansville, deögl., 5.00. (S. 815.00.) 

Glaubensdrüder in Pommern: P. Jungkuntz' St, 

etri-&em., Columbia City, 4.72 Frau. C. S., Fort Wayne, 

.00. (8. 89.72.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: Frau F. © S., 
Fort Wayne, 2.00. 

Gemeinde in Menno, ©. Dak.: P. Frants Gem,, 
Evanspille, 10.85. P. Fiſchers Gem., Columbus, 8.20, von 
Karl Schulg 2.00. (S. 321.05.) 

Unterftügungstaffe: Hutcoll. in ber Synodalfigung 
27.41. Carl Weltenfelt, Fort Wayne, 1.00. P. Haſſolds 
Gem., Fairfield Centre, 4.79. Frau $. €. S., Fort Wayne, 
2.00. P. Links Gem., Laporte, che Shumm 17.50. P. 


die Kaffe Des Minnefota: und 
kota⸗Diſtricts: 


diſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Maaß 
‚00, Hertwig, en 30.00, Groh 
:, Belvidere, 60.00, Potratz, Hils boro 
), Higemann, Dreieinigk.- u. Imm.⸗ 
ener, Young America, 40.00, Pfoten- 
Scilte, James, 8.86, Matat, Frei⸗ 
‚ Myloff, 80.00, Kretzſchmar, Water- 
. Roft, 32.00, Kung, Siloh, 73.15, 
.00, Frey, Fairmont, 35.00, Müller, 
BWaconia, 63.25, Albrecht, Fairfield 
m. d. PP.: Schofnecht, Valley Creek, 
6.45, Zabel bei Moltke 10.00, Wiehl⸗ 
8790.36.) 
ın: P. Maaß, Mifftonsfcol. |. Gem. 
37, P. Higemann, Miffionzfcoll. f. 
mm., 2.50. (8. 86.17.) 

P. Horft3 Gem. in Courtland 15.00. 
d. PP.: Hertwig, Gaylord, 13.60, 
erica, 10.00, Pfotenhauer, Hamburg, 
7.57. (S. 861.17.) 

in St. Baul: P. Maaß, Miffiong- 
irth City, 10,00. P. Friedrich, Mif- 
:onia, 8.00. (S. #18.00.) 
ionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Hert⸗ 
aß bei Bine Earth Eity 10.00, Groh, 
4, Ferber, Belvidere, 24.60, Hilger, 
Dreteinigk.- u. Smm.:Gemm., 15.00, 
5.00, Matzat, Freiberg, 3.00, Dubber- 
sihmar, Watertomn, 7.00, Malkow, 
; —— 10.00. Gemm.d. PP.: 
Schilke, James, 16.45, Bed, Belling- 
r, Young America, 25.00, Fackler, 
bei Atwater 8.82, Müller, T. Poſen, 
3,50, Friedrich, Waconia, 10.00. P. 
‚00. P. €. Rolf v. Wittme Borchert 
Frau Bollmer 1.00. (S. 8262.31.) 
Grob, Miſſionsfcoll. d. Gemm. in 
). Präſes Pfotenhauer, KlingelbcoN. 
Matzat, Miffionsfcol. d. Gem. in 
3 Gem, in Town Bojen 7.70. P. Mal: 
Roft, 11.34. P. Freys Gem. in Fair- 


) 

ion: Präſes Pfotenhauer, Miffions- 
‚burg, 9.51. 

nm.d. PP. : Horft, Courtland, 15.00, 
0, Rung, Stodton, .8b. (S. 827.85.) 
Freys Gem, in Fairmont 1.65. 
talt: P. Rojenwintel v. Fran Voll⸗ 


Ulſchaft: P. Horfts Gem. in Court⸗ 


e: P. Bed Gem, bei Bellingham 
Mongalk der Dreieinigk. u. Imm.⸗ 

) 
P. Gaiſer, Hochz. Sohn-Abraham, 
.Jeske-Milbraad, für H. Bouman, 


ul: P. Horſt, Hochz. Heinecke-Kranz 
P. E. Rolf, Hochz. Lehmann⸗Lüdtke 
J. P. Becks Gem. bei Bellingham 


ingfield: P. Maaß' Gem. in Blue 
ring 6.97. 

e: P. Freys Gem. in Fairmont 2.50. 
inde in Deutſchland: P. Horftg 
P. Hitzemanns Dreieinigk. u. Imm.⸗ 
iotenhauer von Wittwe Sara 1.00. 


Heinze Gem., Decatur,8.80. P. Schleffelmanns Gem., Euclid, 
10.80. P. Fiſchers Gem., Napoleon, 9.70, Gem, in Freedom 
12.75. P. Kunſchicks beide Gemm., Mt. Hope, 8.00. (S. 
8102.05.) Total: 82782. 39. 
Hort Wayne, Ind., 31. Auguft 1897. 
C. A. Kampe, Kaſſirer 


Eingekommen in Die ſtaſſe des Weſtlichen Difiriets: 


Synodaltaffe: P. Obermeyers Gem., St. Louis, $5.00. 
P. Hüſchens Gem., Uniontomn, 4.00, (S. 89.00.) 

Progymnafium in Soncordia: P. Schwarg’ Gem., 
a aa 9.68. P. Ludwigs Gem., Appleton City, 2.30. 

Innere Miffton des Diftricts: Dch. P. Fadler 1.00. 
P. Wagners Gem., Tilfit, 8.00. P. Burzners Gem., Egypt 
Mills, 3.15. Opfer v. Wwe. Schad 1.00, Ueberſchuß v. Ver⸗ 
kauf der Dentmünzen v. 9. Schad 9.50. P. Faltes Gem., 
Foreſt Green, 11.00. Milfionsfcol.: Gemm. in Alma, Hig- 

insville, Corder u. Blackburn 75.00. Gemm. db. PP. Hedel, 

eſche u. Th. Mießler 50.00. P. Nordens Gem., Jarvig, 
10.00. Gemm. in Appleton . u. Brairie City 8.00. P. 
Harres Gem., Meinert, 40.00. (8. 8216.65.) 

Negermiffion: Präſes Schmidt v. Frau Hoge 2.00. Miſ⸗ 
ftongfcoll.: Genm. in Alma, gene Corder u. Bladburn 
25.00. Gemm. d. PP. Hedel, Weiche u. Th. Mießler 22,62. 
P. Nordeng Gem,, Jarvis, 10.00. Gemm. in Appleton Eity 
rn — Eity 4.00. P. Harres Gem., Meinert, 10.76. (S. 

Engliſche Miſſion: Miſſionsfeoll.: Gemm. d. PP. Heckel, 
Weſche u. Th. Mießler 22.60. B. Nordens Gem., Jarvis, 
10.00, Gemm. in Appleton City u. Prairie Eity, 4.00. P. 
Harres Gem., Meinert, 18.00. (5. 854.60. 

Heidenmiffion: P. Th. Mießler v. G. Merk 1.00. 

Zaubftummenmiffion: Genm. in Alma, Higginsville, 
Corder u. Bladdurn, Miſſionsfeoll., 3.00, P. TH. Mießler v. 
G. Merk 1.00. . 83.00. 

Unterftügungstaffe: St. Louifer Lehrerconferenz 2.75. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Bily’ Gem., Goncor- 
dia, 10,00, v. F. Bradmann 5.00. Präſes Schmidt, St. Louis, 
v. Jungfr.Ver. 20.00. P. Roſchke, Freiſtatt, v. Frauen-Ver. 
Fe P. Obermeyer, St. Louis, v. Vater Str. 50.00. (8. 

95.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Lobeck, Col. auf W. 
Willers filb. Hochz., 2.95. P. Buchheimers Gem., Memphis, 
für W. Wishart 13.00. (S. 815.96.) 

Studenten in Springfield: Gem. in Jarvis, Mif- 
ſionsfeoll., für 9. Norden 14.00. 

Seminariften in Addiſon: P. Röfeners Gem., Alten- 
burg, für B. Beyer 15.00, P. Brints Gem., Sweet Springs, 
für E. Wallhauſen 12.70. (S. 827.70.) . 

Schüler in get Wayne: P. Bilg für Cl. Wieb. vom 
Srauen-Ber. 10.00 u. v. d. Gem. 10.00. P. Röſeners Gem., 
Altenburg, für C. Beyer 18.00; für A. Lohmann 18.00 u. v. 
Süngl.-Ber. 10.00. (8. 866.00.) 

Schüler in Milwaukee: P. Biltz v. Sungfr.:Ber. für 
J. Müller 13.30. P. D. Hanfers Gem. für A. Merz 16.00. 
(S. 829.80.) . 

Skhüler in Winfield: P. Th. Mießlers Gem. für Bopp 


8.00. 

Deutſche Freikirche; Gemm. in Alma, Higginsville, 
Corder u. Bladburn 7.00. Gemm. in Appleton City u. Prairie 
Eity 4.00. (S. 811.00.) . 

Dänifhe Freilirde: Gemm. in Alma, Higginsville, 
Corder u. Bladburn 6.00, 

Gemeinde in Menno, ©. Dak.: P. Pflang’ Gem., 
Gordonville, 7.50. P. Matuſchkas Gem., Late Creek, 7.00. 
P. D. Hanſers Gem., St. Louis, 21.52. (8. 836.02.) 

NB. Die in der legten Nummer quittirten 85.00 waren von 
G. 9. in P. Winklers Gem. 

St. Louis, 13. September 1897. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th 8t. 


Schüler in Addiſon: P. Franks Frauenv., Evansville, 
für Zohn Koch) 5.00, für Fried. Meier 3.00, v. Conferenz:Liga 
für Fried. Meier 5.00. P. Eckhardts Gem., Gleveland, für 
4. Bornitzke 16.00. (5. $29.00.) 

Collegehaushalt in Springfield: P. Siels Gem., 
Vallonia, 2.75. 

Eollegehbaushaltin Fort Wayne: P. Trautmanng 
Gem., Columbus, 13.65. 

Waifenhaus in Indianapolis: P. Jungkuntz' St, 
Betri-Gem. 3.66, v. d. Schult. 1.69. P. Schmidts Gem., 
Seymour, 12.85, v. W. R. 25. P. Trautmann, Columbus, 
Schulſeſt, 12.98, v. Gotſchs Schult. 1.80. P. Weſelohs Gem., 
Cleveland, 7.00. P. Müllers Gem., Farmers Retreat, 6.98, 
P. Franks Gem., Evansville, 10.00, P. Schleffelmann, Euclid, 
v. Frau. N.2.00. P. Fiſcher, Napoleon, v. Sophie Dam: 
mann .25. P. Tirmenftein, Logansport, v. N. N. in Delphi 
8.00. P. Schumms Gem., LaFayette, 45.40. P. Tirmen- 
fteind Gem., 2ogansport, durd 9. W. Hoppe 20.00. (S. 
8127.26.) 

Waiſenhaus in Des Peres, Mo.: P.Schülfe, Crown 
Point, v. A. Hildebrandt I Scäuldentilgung 5.00. 

Waiſenhaus in Wittenberg: N. N., Berea, 5.00, 

Zaubftummenanftalt: P. Weſelohs Gem., Cleveland, 
71.36. P. Müllers Gem., Farmer? Retreat, 8.70. (S. 811. 06.) 

Taubftummenmiffion in Chicago: Miffionsfeft in 
Columbus, Ind., 12.00. P. Weſelohs Gem., Sleveland, 70.00, 
P. Müllerö Gem., Farmers Retreat, 8.70. P. v. Schlichtens 
Gem. , Sincinnati, 13.55, M. M., Cincinnati,1.00. P. Schütte, 
Crown Point, v. Vater Germann 1.00. (S. 8101.25.) 

Glaubensbrüderin Deutſchland: P. Fiſchers Gem., 
Napoleon, MilfiongfcoN., 10.00, P. Franks Gem., Evansville, 
deögl.,8.30. Frau F. C. S., Fort Wayne, 2.00. (S. 815.30.) 


ſchland: P. Matzat, Miſſionsfcoll. 
nndſener Miffiongfcoll. in Young 
0.) 


arben, Bommern: P. E. Rolf v. 
P. Baumböfener® Gem, in Young 
ıt, Miſſionsfcoll. in Freiberg, 8.00. 
150. (8. 817.50.) 

„Luth.“ No. 18 lies unter „Neger”- 
zon Julius Lorenz je 85.00, ftatt: 


2. Auguft 1897. 
Theo. 9 Ment, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Wisconfins Diftricts 
(big zum 1. September 1897): 


Synodaltaffe: P. Ercks Gem., $23.16. 

Allgemeine Innere Mijfion: Miſſionsfeſtcoll.: P. 
Engeld Gem. in Tigerton 5.00, P. Müller3 Gemm. in Spring: 
fteld, Richfield und Coloma 15.25. (5. 820.25.) 

Innere Miſſion: Miffionsfcoll, der Gemm. der PP.: 
Jäger, Bear Creek, 50.00, Lüblemann, Foreſtville, 12.00, 
Dorpat, Town Wilfon, 25.00, Feuftel, Weit Bloomfield, 65.00, 
Diehl, Ellisville, 10.00, Gerile, Granton, 16.19, Uplegger, 
Gillett, 45.00, Hähnel, Cascade und Batavia, 30.00, Wefe- 
mann, Baumann und Wichmann 82.00, Fuhrmann 53.66, 
9. Müller, Center, 7.00, Hanover 9.25, Stelter, Rantin, 10.00, 
Ebert, Berlin, 20.00, Wilhelm, Mayville, 5.45, Spilman, 
Edgerton, 10.00, Engel, Tigerton, 20.00, Grimm, gun 
41.83, Böfe, Concord, 45.00, Sagehorn, Botter, 25.00, Tobt, 
Spencer, 9.00, Bartling, Waterford, 22.00, d. Miſſionsgemm. 
der PP. Thormählen und Kruſche 17.380. P. Kühle von W. 
Liermann .25, F. Bartelt .50, Frau Schabarum 1.00, Frau 
Rapmann 2.00. P. Sprengeler von N. NR. 1.00. P. 9.86. 
Müller von Fr. Tews 1.00. (S. 8635.93.) 


ı Kaffe des Mittleren Diftriets: 


nm. ber PP. : Jungkuntz, Zions⸗Gem., 
St. Retri: Gem. daſ. 8.66, Weſeloh, 
‚ Toledo, 7.58, Süngel, Cleveland, 
4.25, Scheips, Beru, 5.50, Fiſcher, 
18.00. (8. 8114.88.) 
Miffionsfcol.: Gem. in Columbus 
‚und Garrett 10.00, Gemm. in Min- 
jemm. in Friedheim u. Preble 50.00. 
„ber PP.: Zorn, Jüngel, Schleflet- 
102.50, Kregmann, Cleveland, 33.68, 
edom, 75.00, Franke bei Fort Wayne 
u. Rottmann 86.82, Frank, Evans⸗ 
nnere Milfton), Grant, Evansville, 
PVeſeloh u. Walter 55.00, Niemann, 
thardt 174.06, Schmidt, Seymour, 
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Negermiffion: Mifftionsfcoll, d. Gemm. d. PP.: Jäger, 
Bear Greel, 10.00, Lüblemann, Yoreltville, 5.00, Dorpat, 
Town Wilfon, 10,00, Diehl, Ellisville, 10,00, Karth, Tomn 

ermann, 8.30, Gerite, Granton, 16.00, Uplegger, Gillett, 

0.00, Hähnel, Cascade und Batavia, 10.00, Weſemann, Bau⸗ 
mann und Widmann 30.00, Stelter, Rankin, 5.94, Ebert, 
Berlin, 8.00, Engel, Tigerton, 5.00, Böfe, Concord, 7.25, 
Bartling, Waterford, 6.00. P. Widmann v. Frau Lifette Lau- 
benftein 5.00. P. Körner, Beitrag, 1.00. P. 9. C. Müller 
v. L. Ehrlinger 13.60, v. Rohloff .25. P. Sagehorn, Sol. in 
Potter, 15.00. (S. $176.34.) 

Englif —— Miſſion: Mifftonsfcoll.: P. Dorpat, Town 
Wilſon, 2.02, P. Bartling, Waterford, 3.00. (S. 86. 02.) 

Engliſche Miſſion in Milwaukee: Miſſionsfcoll. d. 
Gemm.d. PP.: Jäger, Bear Creek, 20.00, Lübkemann, Foreſt⸗ 
ville, .50, Feuſtel, Weſt Bloomfield, 7.00, Diehl, Ellisville, 
5.00, Uplegger, Gillett, 10.00, Hähnel, Cascade und Batavia, 
6.00, Wichmann, Baumann und Wejemann 10.57, Stelter, 
Rankin, 2.00, Spilman, Tigerton, 10.00, Böfe, Concord, 10.00, 
— 5—— Potter, 1.45, Bartling, Waterford, 8.00. (S. 


Judenmiſſion: Miſſionsfcoll.: P. Diehl, Ellisville, 5.00, 
P. Sagehorn, Potter, 5.00. (S. 810.00.) 

Heidenmiffion: Miffionsfcol.d. Gemm.d.PP.: Jäger, 
Bear Ereet, 5.50, Diehl, Ellisvpille, 10.00, Uplegger, Gillett, 
5.00, Ebert, Berlin, 10.00, Spilman, Edgerton, 8.25. P. 
Friedrich v. Guftan Kindermann 5.00, (S. 848. 76.) 

Unterſtützungskaſſe; P. Weſemann, Coll. in Grafton, 
15.09, P. Kuring, Sol. in Colby, 5.58. P. Sprengeler, Mil⸗ 
waukee, v. Frauenver. 25.00. P. Häufer, Col. in Horicon, 
10.00. Beiträge: Brof. Roß 5.00, Lehrer Wichmann 2.00, 
PP. C. ng Körner 1.00, Möder 4.00, Dürr .50, 5. ©. A. Bret- 
ae 8.00, Reihmann 2.00, Dfterhus 2.00, Maad jun. 2.00, 

öfe 4.00, Bartling 3.00, Krufche 2.00. P. Reimann, Coll, 
in Dillman, 4.85. P. Oſterhus, Milmaufee, Coll., 8.00. P. 
Lübkemann, Foreftville, Privatcol., 1. Sndg., 2.00. P. Win⸗ 
ter, Winter-Müler Hochz., 5.65. P. Felten von N. N. 5.00. 
P. Engel, Tigerton, Miffiongfcoll., 7.00. P. Körner, Col. in 
— 7.48. P. Sievers von J. T. Speckin 1.00. (S. 

Studenten in St. Louis: P. Wichmann, Cedarburg, 
Sol. d. Smm.:Gem., für Alb. Nees 6.77. 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Pröhl, Plymouth, 
v. Srauenver. 10.00. P. Friedrich, Zielsdorf⸗Fathner Sr 
9.00. P. Bretſcher, Waufau, Waijenfcoll., 296.86. P. Daib, 
Merrill, Couvertcoll. 155.00. (S. 8470.86.) 

Sächſiſche Freikirche: P. Engel, Tigerton, Mifftons- 
feſtcoll., 4.00. . 

Däniſche Freikirche: P. Hähnel, Cascade und Batavia, 
Miffionzfcol., 5.00, . 

gi — baukaſſe: P. Bartling, Waterford, Miſſionsfeſt⸗ 
coll., .47. 

South Superior Eigenthumskaſſe: Gemm.db.PP.: 
Böfe, Soncord, 9.00, Matthes, Milwaukee, 11.25, 9. ©. Müller, 
Center, 2.45, Hanover 3.40, Haß, Duincy, 5.00, Bayer, Town 
Late, 8.00, Hanfer, Horicon, 10.00, Bretfcher, Redfield, 6.20, 
Knauth, Chippewa Falls, 7.52, Albrecht, Milmautee, 9.85, 
Brandt daſ. 3.78, Hoffmann, Therefa, 3.50, Erd, Dfhtofh, 
20.25, Prefel, Boaz, 8.00, Friedrich, Fall Greek, 18.00, Dito, 
Beehwood, 7.00, Bräuer, New Fane, 4.55, Wilhelm, May- 
ville, 6.00, Reihmann, Dillman, 5.12, Prekel, Muscoda, 
4.50, Bittner, Grand Rapids, 6.00, Dfterhus, Milmautee, 
10.00, Wolbrecht, Speboggan 21.76, Ohldag, Hurley, 7.00, 
Sprengeler, Milwaukee, 34.21, Sagehorn, Potter, 9.52. P. 
Möcker v. etl. Gl. in in und Greenwood 5.00. P. Lũbke⸗ 
mann, $oreftoille, Brivatcoll., 1. Shg., 8.00. (©. 8244.86.) 

Gemeinde in Chelſea: Durch Kaffirer Spilman aus 
dem Deftlichen Diftrict 4.30. 

Env.- ut. Kinderfreund-Gejellidaft: P. Schlerf, 
Coll. d. Frauenvereine ın Milwaukee bei einer gemeinfamen 

eier, 41.90. P. Th. Bräuer, Beitrag, 1.00. P. Daib, Merrill, 

ouvertcol., 4.75. (S. 847.65.) 

Gemeinde in Zarben, Bommern: P. H. Ercks Sem. 
in Oſhkoſh 8.00. P. Hübners Gem. in Adel 14.50. P. Sie⸗ 
verd 9, N. N. 1.00, v. N. N. 1.00. (8. 824.50.) 

Menno, © Dak., Kirchbaukaſſe: P. Strafens Gem. 
in Milmaufee 2.00. P. ©. 3. Burger v. Srauenver. in She- 
boygan 5.00. P. X. D. Engel, Tigerton, Miſſionsfeoll., 8.00. 
(&. 810.00.) Total: 81943.93. 

Milwaukee, Wis., den 1. September 1897. 

& €. 6. Kühle, Kaſſirer. 
2820 State St. 


Alle Werhfel, Antweifungen, Money und Express Orders 
wolle man gefüligft zahlbar maden 
6. E. 6. Kuechle, Treas. 


Für Das Martin Luther Waiſenhaus zu Wittenberg, Wis., 


erhalten vom 22. Dec. 1896 bis 1. Sept. 1897: Durd) bie PP.: 
N. & Biedermann 82.64, Fr. Bufje 6.58, F. H. Eggers 3.80, 
9. ©. Müller 4.50, 9. Rädeke 9.19, E. Robert 4.50, %. Krüger 
2.88, ©. Kohlhoff 3.50, W. Brandes 5.12, Fr. Kreutz 1.56, 
Aug. Berner 3.00, G. A. Müller 3.00, F. Weſemann 7.70, €. 
Dürr 2.80, W. C. Brintmann 12.80, W. Endewarb 4.10, J. 
Lift 6.84, E. Mennide 2.50, Th. Mattfeld 3.34, D. Jäger 8.55, 
NR. v. Niebelſchütz 7.00, Th. — 21, A. Kuring 2.00, Sr. 
Siebrandt 26.17, ©. E. Jipp .15, A. Gahl 3.65, A. E. Winter 
2.65, Hugo Grimm 10.00, P. Veck 18.00, ©. Brager 4.05, C. 
Schmibt 11.60, 3. Seßler 2.49, Chr. W. Dito 10.75, A. Ehlers 
4.16, ©. Theiß 5.65, D. E. Richter 2.59, C. Jobſt 4.00, 8. 
Schütz, Coll. |. Gem, in Hilbert, 7.70, von Wwe. N. NR. 2.50, 
ſ. Schülern 3.40, 9. C. Köpſell 3.00, I. Frey 7.33, 3.9. Beder 
5.00, A. Krufche 4.50, F. Laukandt 4.20, A. D. Engel, nachtr., 
28, Fr. Randt, Col. d. Gem. in W. Duluth 2.45, von einzel- 
nen 81. 1.00, v. d. Schultindern 2.00, S.-&.:Coll. 1.15, Coll. 
d. Gem. in W. Superior 2.25, v. einzelnen Gl. 2.75, Coll. d. 
Gem. in S. Superior 1.83, Th. Schlüter 4.25, C. F. W. Brandt 
1.90, C. Sobft (naditr.) .50, F. W. Schilke 4.40, Mar Melinat 
6.45, C. 5. Walther 5.00, P. Plaß 4.66, 9. Röhrs 5.00, R. 


Amftein 1.60, 2. F. Frey 5.85, F. 9. Kresihmar 7.28, Th. 
Bretſcher, Gemcoll., 11. 
der v. f. St. Betri-Gem. 2.27, v. |. Friedend:Gem. 3.84, v. f. 
Joh.⸗Gem. 2.14, von ihm jelber 2.45, 9. Strafen 8.00, Chr. 
Böttcher 11.69, F. Lothringer 6.65, E. Strölin 2.80, ©. Harre 
10.20, F. Sell 3.00, P. 9. Dide 15.53, nachtr. .21, X. Grimm 
7.45, ©. Malkow 6.85, Ph. I. Dornſeif 2.50, ©. Traub 23.50, 
C. A. Bretſcher 28.17, %. ©. Gruber 9.41, 9. Schwen? 4.20, Andr. 
Müller 5.31, F. W. Daberkow 8,81, ©. Harre, naditr., .50, W. 
Boritzky 1.75, D. Lift v. ſ. Gem. in Norrie, Wis., 2.72, El. 
Seuel 3.25, ®. Hudtloff, Hochzcol., 8.00, Kindercoll. 3.29, TH. 
anne — J. Fiehler 6.04, H. Markworth 4.00, J. Poriſch 

.25, H. 
5.48, Pau 
Schoknecht 1.53, Alb. Bartling 3.50, A. Lüblemann 3.45, ©. X. 
Bretſcher (Mofinee) 3.00, Jul. Bittner 8.47, E. Robert, nachtr., 
.25, Chr. Drögemüller 1.10, C. C. Köſſel 8.57, M. Müller 7.30, 
€. Meichsner 6.00, Th. Thormählen 1.75, ©. Wehting 5.80, 
3. €. Heyner 10.85, Fr. Hahn 7.02, 9. C. Rowold 17.65, W. 
Knuf 7.50, ©. Ferber 8.40, 9. Werts 11.00, ©. U. Bretſcher 
1.60, R. Heike von Buzin 1.00, 2. ©. Dorpat 1.60, von Frau 
M. Müller 1.00, ©. 9. Berger 8.36, 3. D. Ehlen 1.00, X. 
Lübkemann, nadtr., .26, 3. 6. 9. Martin 3.25, 
Hochzeoll. Bloom⸗Radtke, 1.75, M. Bürger 2.85, 
2.10, 9. Markworth 4.95, %. Uplegger 6.20, 8. Schüg 8.00, ©. 
Harre von W. Fälste .50, W. Brandes 1.00, 9. Markworth, 
nadtr., .66, F. Karth 5.50, 9. 3. Kohlmeier 1.00, Th. Steege 
7.48, 8. Sievers v. |. Frauenver. 12.00, A. Krujche 2.30, Chr. 


‚2. |. Schulkindern 5.82, Sr. Schnei- 


. Honed 1.45, E. A. Grothe 5.52, A. Dommann 
Heid 2.00, R. Gaifer 5.82, 3, 3. Detjen 3.10, F. 


. Ratbjen, 


br. Beder 


Drögemüller, Gonfirmcoll. d. Imm.⸗Gem., 4.30, Hochzeoll. 
Möſch-Manthei 3.44, 9. Rathjen, Hochzeoll. Schulg-Griepp, 


4.00, W. Hudtloff, Hochzcoll. bei Nicolaus, 4.51, 2. Schü 5.25, 


$ Rathjen 8.50, G. S. Mundinger v. |. Schultindern 1.50, 3. 
trafen von 9. Meibohm 1.00, g Schäfer 1.00, R. Heike von 
Lehrer Mofel 2.00, Th. Nidel, coll. bei Gelegenheit ber Synode 
in Milmaufee, 8.25, durch denf. von Frau S. Thomas 1.00, 
Dur die Lehrer: M. ©. Biedermann 6.25, Chr. Greve 6.72, 
G. Mahlmann 11.59, D. W. Vomhof .25, Hochzeoll. Martin- 
Bloch, 6.26, C. 2. Haaſe 17.55, Alb. Müller 9.59, 9. Scho⸗ 
knecht 7.00, V. B. Goßweiler 6.00, S. 9. Jaretzke 5.55, M. ©. 
Gräbner 19.70, Ed. Grütt 4.25, Chas. Laufer 8.79, 3. Krü- 
er 10.26, P. Rieß 10.41, ©. 9. Strafen 6.11, W. Trupte 5.62, 
“Trapp 6.11, Chr. Greve, nadtr., .15, 9. W. Witte 25.20, 
. Eibert 4.00, A. Grütt 7.11, W. Nidel 4.44, P. E. Elbert 
64, J. A. Klug 16.10, 3.0. Th. Lift 13.40, A. Schauer 2.25, 
9. 5. Hackbarth 1.00. Joh. u. Sam. Marquardt .25, Ida u. 
Alm. Köpp .50, Emma Senne 5.05, J. E. 2. Schmidt 10.00, 
Dito u. Am. Bohn .25, Tillie u. Anna Bittler .25, Anna Wiech⸗ 
mann 1.00, 8. E. Knopff 1.86, Dito u. Carrie Beder .05, Frau 
M. Schake 2.00, ©. F. Hammerand .25, 3. Bart .25, „Mrs. K., 
St. Paul, Minn.“, 1,00, Frank Plautz 2.75, Dr. D.L. Sauer: 
bering, Waufau, Wis., 25.00, Ueberſchuß der Reifeloften der 
nordöftliden Paftoralconf., Shawano, .52, Frau Adam 1.00, 
— in Wittenberg (Concert) 17.50, J. H. W. Krüger 
.75, Ferd. Speerbrecher .10, ©. H. Möller 10.00, T. Müller 
1.10. (S. $1085.36.) 
Allen lieben Gebern ein herzliches „Vergelt's Gott“ 
Wittenberg, Wis., 6. Sept. 1897. O. Lift, Kaſſirer. 


Erhalten für Beloit durch Hauscollecten in den Gemeinden 
der PP.: Döderlein zu Union und Marengo 8157.25, Pröhl 
tn Plymouth 21.00, Wichmann in Cedarburg 26.00, Riech⸗ 
mann 32.00, Schüß in Hilbert 4.00, Dorpat in Wilfon 6.25, 
Rohrlack in Reedsburg 80.60, Spilman in Epgerton 61.00, 
Prager in Granville 36.00, Ledebur 53.00, Körner in Center 
500. Gemm. zu: Senter 7.00, Hannover 28.85, Janesville 
22.00, Slinton 108.40, Bon N. N. 100.00, W. Knipp 5.00. 
Von — Schöſſow, Freiſtadt, 1.00; aus Milwaukee: 

. P. 3.00, H. G. Semmann 1.00, J. L. Semmann 5.00, ©. 

. Stolper 3.00, A. Schaller 1.00, Wm. Schmidt 2.00, ©. 

olleger 5.00, Karl Dammtöler 1.00, &. Bommer 2.00, ©. 
Brumbder 5.00, 3. Pliſchke 1.00, Prof. €. Huth 2.00, Brof. ©. 
Roſs .50, Prof. G. Kröning 1.00, N. N. 100.00, Sohn Koch 
10.00, Franz Wolleger 5.00, F. €. Briglaff 10.00, Ernſt Eggert 
1.00, Herm. Bogen ‚2b. 

Elinton, Wis., den 6. Sept. 1897. 9. Röhre, P. 


Für das Waifenhaus zu Fremont, Nebr., 


im Monat Auguft erhalten: Aus Arlington: Herm. Stork 46. 
Xepfel. Gebr. Wild. u. Aug. Stork 2 S. Nepfel. 9. Giefel- 
mann 38. Xepfel. anz Schöttger 1 Ferkel und 2 S. Hafer, 
Fritz Lager 2 S. Aepfel. Frau Wilh. Krüger 2 S. Aepfel und 
1 Bor Weintrauben. Aus Norfolt: Clara und villy Degner 
2 Mäntel und 2 Br. getr. Schuhe. Frau Schramm 25 Tts. 
für Willi Klare, Frau Julius Deaner 8 Taſchentücher und 
Candy. Frit Haaſe 86.00 für Elje Grimm. Aus Fremont: 
Frau Cobb 1 Eimer Gurten u. 1 Korb Pflaumen. Frau Aung- 
mann 2 Düten Biscuits und 1 Düte Cinnamontold. Frau 
Ruwe 1 Korb Aepfel und 2 Pr. getr. Schuhe. Lizzie Säger 
1 Korb Weintrauben. Frau C. Rogers 2 Pr. getr. Schuhe. 
Sohn Knechtel 1 Bor Aepfel. Frau Gartmann 2 Körbe Wein- 
trauben und 2 S. Wepfel. Karl Weihe 6 Tauben. Die Mama 
für Ida Krampin 1 Pr. Schuhe, für Emma Lent u. Dina Wol- 
ters je 1 blaues Kattunkletd. Frau Louiſe Steinauer, Pueblo, 
Col., für die drei Gefchwifter Gögelein 1 Kleid, 3 Schürzen, 
8 Tafchentücher. 

Nachtrag vom Juli: Einige Frauen in Arlington 127 Yard 
Galico. P. Bergt in Hooper 1 Gall. Honig. 

Gottes Segen den freundlichen Gebern! 

Fremont, Nebr., 3. September 1897. 

F. Nammacher, Waiſenvater. 


Für das Waiſenhaus zu Fremont, Nebr., 


im Monat — erhalten: Durch Aug. Stork, Bilanz, Eiſen⸗ 
bahngeld am Waifenfeft, 868.60. Durch Kaſſirer F. 9. Harms 
143.80. Bon Nid Thede 8.00. Durch Wm. Müller, River- 
dale, Nebr., 16.85. Bon Aug. Schmer, Bueblo, Eol., 20.00. 
Fremont, Nebr., 1. September 1897. 
Sohn Knedtel, Kaffirer. 


Herzlihen Dank dem wert: 
bes P. Hentel in Sulietta, Ind 
Kopftifienüberzüge und 11 Har 
Der treue Gott ggre die freun 

Springfield, 3U., 13. Sept. 


Für Pfarrhausbau erhalten 
Abraham Tröfter 5.00, Gottli 
2.00. — Im Namen biefiger E 
herzlich deren Paſtor 

Me&oot, Nebr., 30. Auguft : 


89.00 Hochzeitöcollecte (Meı 
in North Dover, D., erhalten 
lihem Dante 

ddiſon, 7. September 189 


Don dem Frauenverein der‘ 
Mich., für das I. Duartal Kof 
816.00 erhalten. 


Aeue Dr 


Elfter Synodalbericht de 
Diftricts der deutſcher 
Miſſouri, Ohio u. a. ( 
cordia Publishing ! 
Preis: 12 Cents. 


Daß wir im Synodaljubelj: 
erichtenene Synodalbericht wi 
deshalb ja niemand, er wifle 
Die Gaben find eben mancherl 
der Gegenftand, fondern auı 
Standes neu. Die Synodalre 
der Furcht und ber Hof 
follen beider fünfzigjäl 
Synode, und die Lehrver 
wenbigteit der Aniteli 
lebrern für den Minnejota- 
nöthig gemefen, daß diejer S 
dieſe Frage behandelte, jo w 
Gegenden unſers Synodalgel 
zeigen wie in Minneſota und 
reihen Verhandlungen über 
großen dur die Gemeindeſch 
lebendig fhildern, zur Vererb 
kommen treulich ermahnen, ı 
aufgabe binftellen, die Gemei 
vollommnen, welches hinwie 
von ausgebildeten Lehrern gej 
Leſer finden. Der Minnefota 
Gemeinden empfohlen, biefer 
verfhenten und zur Dedung 
heben. Aber auch in anderr 
Gemeinden nur erſprießlich 
größere Auflage ift gejorgt. 
vorliegenden Bericht ift auch di 
mit Sorgfalt und Sachkenntni 


Fragen und Antworten 
bienft am Neformat 
lishing House € 
Preis: 5 Cents; be 
Hundert $2.50 und ! 


In 61 Fragen und Antwo 
aus Luthers Xeben nambaft 
verje find eingefügt, melde 
von den Kindern gejungen w 
gerichtet für eine Durchſchnit 
auch denen gute Dienfte Leift 
einem ſolchen Kindergottesdi 
Und daß es nützlich und gut 
Leben und Wirten des Kirch 
auch Erwachſene in einem fold 
und Erbauung finden, ftebt fi 
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Rev. A. Beyer, 197 Maujer 
Rev. Karl Firnhaber, Litet 
Rev. H. A. Huebotter, 

403 Sout 
Rev. J. A. Rimbach, 16 Ha: 
Rev. Leopold C. A. Wahl, 
Gustav Duetemeyer, Box 8 
Gustav A, H. Hildebrandt, 
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Herzlichen Dank dem werthen Frauenverein der Gemeinde 
des P. Henkel in Julietta, Ind. für 4 Dtzd. Betttücher, 4 Did, 
Kopfkiſſenüberzüge und 11 Handtücher für arme Studenten. — 
Der treue Gott gr die — en Öeberinnen. 

Springfield, SU., 13. J. S. Simon. 


ept. 18 
Für Pfarrhausbau erhalten von Wittwe J. Tröfter 810.00, 
Abraham Tröfter 5.00, Gottlieb Tröſter 3.00, Jakob Tröſter 
2.00. — Im Namen biefiger Gemeinde an der Ajh Creek dankt 


herzlich deren Paſtor 
ER Nebr., 30. Auguft 1897. S. Rathke. 


89.00 Hochzeitscollecte (Meyer-Walker) durch P. Rupprecht 
in North Dover, O., erhalten zu haben, beſcheinigt mit herz⸗ 


lihem Dante 
ddiſon, 7. September 1897. Martin Starte, 


Bon dem Frauenverein der Dreieinigfeits: Gem. in Monroe, 
Mich., für das I. Duartal Koftgeld des Zöglings ©. Dafchner 
816.00 erhalten. Joſ. Shmidt, 


Nene Druckſachen. 


Elfter Synodalbericht des Minneſota- und Dakota⸗ 
Diſtriets der deutſchen ev.⸗lutheriſchen Synode von 
Miſſouri, Ohio u.a. St. St. Louis, Mo. Con- 
cordia Publishing House. 1897. 64 Seiten. 
Preis: 12 Cents. 


Das wir im Synodaljubeljahre leben, zeigt auch diejer neu 
erſchienene Synodalbericht wie feine Vorgänger. Doc, meine 
deshalb ja niemand, er wiffe ſchon, was bier geboten werbe. 
Die Gaben find eben mancherlei, und fo ift auch Bier nicht nur 
der Gegenstand, jondern aud die Behandlung des Gegen- 
ftandes neu. Die Synodalrede handelt in rechter Wetje von 
der Furcht und der Hoffnung, die uns bejeelen 
follen beider fünfztgjährigen Jubelfeier unferer 
Synode, und bie — — ſtellen die Noth⸗ 
wendigkeit der Anitellung von Gemeindeſchui— 
lebrern für den Ninnejota: und Dakota-Diftrict Dar. ft es 
nöshig gewelen, daß dieſer Synodalpijtrict einmal bejonderg 
diefe Frage behandelte, jo wiſſen wir doch aud) von andern 
Gegenden unſers — ——— wo ſich ale Zuftände 
zeigen wie in Minnejota und Dakota. Möchten daher Die lehr- 
reihen Verhandlungen über dieſen Begenftand, welche den 
großen durch die Gemeindejchule auf ung getommenen Segen 
lebendig jchildern, zur Vererbung dieſes Segens auf die Nady- 
tommen treulich ermahnen, und deshalb es als eine Haupt- 
aufgabe hinjtelen, die Gemeindeſchulen zu heben und zu ver- 
volltommnen, welches binwiederum nur durch Die Anftellung 
von ausgebildeten Lehrern gejchehen kann — viele und fleigige 
Lefer finden. Der Minnefota- und Dakota-Diftrict Hat feinen 
Gemeinden empfohlen, dieſen Beriht an alle ihre lieder zu 
verſchenken und zur Dedung der Ausgabe eine Gollecte zu er- 
heben. Aber auch in andern Diltricten wird es für mande 
Gemeinden nur erjprießlich fein, fo zu Handlen. es eine 
größere Auflage ift geforgt. Ganz beſonders interejfant im 
vorliegenden Bericht ift auch der herzandringende, ausführliche, 
mit Sorgfalt und Sachkenntniß ausgearbeitete Miffionsbericht. 


Fragen und Antworten für einen Kindergottes: 
dienft am Neformationsfefle. Concordia Pub- 
lishing House. St. Louis, Mo. 14 Eeiten. 
Preis: 5 Cents; beim Dutzend 40 Cents; beim 
Hundert $2.50 und Porto. 


Sn 61 Fragen und Antworten werden die Hauptereignifle 
aus Luthers Leben namhaft gemacht, 10 Lieber oder Lieder: 
verje find eingefügt, welche theild von der Gemeinde, theilg 
von den Kindern gefungen werden ſollen. Das Ganze iſt ein- 
gerichtet für eine Durchſchnittsſchule unferer Kreife und wirb 
auch denen gute Dienite leiften, welche mehr oder weniger in 
einem ſolchen Kindergottesdienft bieten wollen oder müffen. 
Und daß es nützlich und gut ift, wenn ſchon Die Kinder dag 
Leben und Wirten des Kirhenreformators Tennen, und daß 
auch Erwachſene in einem folden Kindergottesdienft Belehrung 
und Erbauung finden, fteht feit. L. F. 


Veründerte Adreſſen: 


Rev. A. Beyer, 197 Maujer 8t., Brooklyn, N.Y. 
Rev. Karl Firnhaber, Litchfield, Sherman Co., Nebr. 
Rev. H. A. Huebotter, 

403 South Campbell St., El Paso, Tex. 
Rev. J. A. Rimbach, 16 Harvey St., Zanesville, O. 
Rev. Leopold C. A. Wahl, Tavistock, Ont., Canada, 
Gustav Duetemeyer, Box 82, Hobart, Lake Co., Ind. 
Gustav A. H. Hildebrandt, Aurora, Ind. 
Hugo Kaeselitz, 834 Division St., Port Huron, Mich. 
Fred. J. Proehl, Onaga, Pottawatomie Co., Kans. 
Karl L. Ruff, Ashland, Wis. 
G. Schumacher, 2705 Shenandoah Ave., St. Louis, Mo. 


den jährligen Subferige 


Der „Lutherauer“ ericheint alle vier; Tage 
tionspreis von einem Dollar für bie —E enten, die denſelben 
voraudzubezahlen haben. Wo elbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben die Abennenten 25 Cents Tr nem tra zu ber 

Nach Deut un — Se —S 01 ge 81.25 — 

—S ellungen, en, er ac. enthalten, 
And unter ber Abrefie: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami $t., 8t. Louis, Mo., anl ſenden. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen bad Blatt (Artikel, A n 
Quittungen, Übregberänberungen u. |. w.) enthalten 2 unter ber i 
„Lutheraner", Concordia Seminary, an bie He action zu fenden. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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Herausgegeben von der Deutfhen Evangı 
Nebigirt von dem Sehrera 


53. Jahrgang. 


$t. Son! 


(Eingejandt von P. C. M. 8.) 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des luthe⸗ 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
ſten. 


(Fortſetzung.) 
C. Von der Erhaltung, 
Gott, der Himmel und Erde und Alles, was 
darinnen ift, geſchaffen hat, ift nicht einem Baus 
meiſter gleich, welcher jein Werk und Gebäude, nad- 


dem er es vollendet hat, verläßt und fich desſelben 


weiter nit annimmt. Gott if auch nicht einem 
Uhrmacher glei, welcher eine Uhr herftellt, fie auf- 
zieht und gehen macht, und fie dann, ohne Hand an 
fie zu legen, jo lange gehen läßt, bis ein neues Auf- 
ziehen nöthig wird. So handelt Gott mit Seinen 
Greaturen nit. Sondern: 

Was thut Gott fort und fort an Seinen 
Creaturen? — Er erhält fie aud. 

Das drüdt Luther in feinem Heinen Katehismus 
mit den Worten aus: „und noch erhält”. 

Fort und fort erhält der dDreieinige Gott Seine 
Geſchöpfe. „Mein Vater wirlet bisher, und 
3 wirke au”, jagt der HErr, der eingeborene 
Sohn vom Vater und von fi felbft, Joh. 5, 17. 
Und Er redet da von ber Erhaltung der Greatur. 
Eben davon fagt der Apoftel Paulus; „Es befteht 
Alles in ihm“, nämlich in dem Sohne. Col.1,17. 
Und daß der Heilige Geift dasfelbe Werk thut, lejen 
wir Pf. 104,30. Da Heißtes: „Du [Gott] Läf- 
feft aus deinen Odem [Geift], jo werben jie 
geihaffen, und verneuerft die Geftalt der 
Erde.” Gott führt Seine Schöpfung fort in fleter 
Neugeftaltung derſelben durch den Heiligen Geift. 
Das ift hier gefagt. 

Wie und in welder Weite erhält der drei: 
einige Gott Seine Creaturen ? 

Auf diefe Frage geben wir zunächft eine dreifache 
Antwort. 

Erſtlich: Der dreieinige, über alle Greaturen weit 
erhabene Gott erhält diefelben jo, daß Er in allen 
Seinen Creaturen perfönlid gegenwärtig 
it und Alles mit folder perſönlichen Gegenwart 
durchwebt und durchwaltet, jo daß Er alfo nicht 
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gegeben von der aa ——— Putherifcen Synode von Moni, hie u. a. Staaten. 
Redigirt von dem Lehrer-Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


St. Louis, Mo., den 5. October 1897. 
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ıt, und fie dann, ohne Hand an 
gehen läßt, bis ein neues Auf: 
So handelt Gott mit Seinen 
ondern: 
t fort und fort an Seinen 
r erhält jie auch. 
in feinem Eleinen Katechismus 
: „und noch erhält“, 
It ber dreteinige Gott Seine 
Vater wirket bisher, und 
fagt ber HErr, der eingeborene 
nd von fich ſelbſt, Joh. 5, 17. 
n ber Erhaltung der Creatur. 
Apoftel Paulus: „Es befteht 
mlich in dem Sohne. Col. 1,17. 
Geift dasſelbe Wert thut, leſen 
ya heißt es: „Du [Gott] Läf- 
dem [Geil], jo werben jie 
yerneuerft die Seftalt der 
Seine Schöpfung fort in fteter 
ben dur ben Heiligen Getft. 


ler Weife erhält ber brei- 
teaturen ? 
eben wir zunächft eine dreifache 


änige, über alle Creaturen weit 
biefelben fo, daß Er in allen 
n perfönlid gegenwärtig 
older perſönlichen Gegenwart 
hwaltet, jo daß Er aljo nicht 


- | ferne tft von einer jeglichen Creatur, jondern daß 


Alles in Ihm lebt und webt und iſt. Wie auch ge 
ſchrieben fteht Apoft. 17, 27. 28.: „Er ift nicht 
ferne von einem jegliden unter uns; denn 
in Ihm leben, weben, unb find wir.“ Alles 
Leben, alles Weben, alles Sein wirkt Gott, indem 
Er in Allem perjönlich gegenwärtig tft. So nahe ift 
bir dein Gott, o Ehrift; jo erhält Er dich und alle 
Creatur. 

Zum Andern: Diejes Erhalten thut Gott in der: 
felben Weiſe, wie das Schaffen, nämlih durch das 
Wort des ewigen Wortes, des Sohnes. 
„Er [ber Sohn] trägt alle Dinge mit fei- 
nem fräftigen Wort.“ Hebr. 1,3. JEſu, des 
Sohnes, Wort trägt und erhält alle Creatur. 

Und zum Dritten: Gott bat allerdings Ord— 
nungen und Geſetze in die Natur und Creatur 
gelegt, in welden Er fie hält und nach welden Er 
fie erhält. Tag und Naht machte Er und madt 
Er in regelmäßiger Folge. 1 Mof. 1,5. Ein- für 
allemal machte und macht Er bie Himmelsfefte. B. 7. 
Ebenjo das Meer und das Trodene. ®B. 9. Gras 
und Kraut befamt ſich allewege; fruchtbare Bäume 
tragen ein jeglicher nach feiner Art Frucht und haben 
ihren eigenen Samen bei fi felbft. B®. 11. Die 
Liter an ber Feſte des Himmels ſcheiden Tag und 
Naht und geben Zeihen, Zeiten, Jahre und Tage 
mit der äußerften Regelmäßigkeit. V. 14. Fifche 
und Vögel, Thiere, Vieh und Gewürm find ein jeg- 
liches nach feiner Art und find fruchtbar und mehren 
fih ein jeglihes nad feiner Art. V. 21. 22. 24. 
Und „jo lange die Erde fteht, ſoll nicht aufhören 
Samen und Ernte, Froft und Hite, Sommer und 
Winter, Tag und Naht”, ſprach Gott. 1 Mof. 8, 22. 
Alfo Ordnungen und Gefege find da, und es iſt eine 
ſchöne Arbeit, biefelben zu entdeden und ung zu Nuß 
und Dienft zu gebrauden. Aber — wie wir jebt 
ſchon angedeutet haben — diefe Ordnungen und Ge- 
fee hat Gott nicht um Seinetwillen gemacht, als ob 
Er die Natur nit ohne fie erhalten und regieren 
fönnte; fondern Er hat fie um unfertwillen ge 
macht und um unfertwillen erhält Er fie, damit wir 
uns nah ihnen rihten und nach ihnen vernünftige 
Berechnungen anftellen und fo die Erde, deren Herren 


wir find, uns unterthan machen fünnen. 1 Mof. 
1,28. Er jelbft aber ift durchaus frei von biefen 
Ordnungen und Gefegen, hörft du? Gott hält fie 
aufrecht ganz freier Weife. Er tft weber von ihnen 
noch an fie gebunden. Er durchbricht fie auch wohl 
einmal. Und wenn Er einmal Seine Drbnungen 
und Gefeße, die Er in die Natur gelegt hat, durch⸗ 
bricht, jo wundern wir uns und nennen es ein 
„Wunder“; da es doch bei Gott weber wunder- 
bar no ein Wunder — in unferm Sinne — ift, 
denn Er tft jelbft jo allmächtig wunderbar, baß bei 
Ihm und vor Yhm nichts wunderbar fein kann. 
Warum follte vor Ihm das wunderbar fein, wenn 
Er, ber große Schöpfer und Erhalter aller Dinge, 
einmal etwas anders macht, als nach ben gemwöhn- 
lihen Ordnungen, bie Er felbft ganz freier und all- 
mächtiger Weife in Die Natur gelegt hat? Alfo 
hält fih’s auch nicht jo mit den Ordnungen und 
Gejegen in der Natur, daß wir in dieſelben wie in 
ein eifernes und unaufhaltfames Räderwerk gegeben 
find; ſondern wir find allegeit in der Hand, in ber 
frei: allmächtigen Hand des barmherzigen Gottes, ber 
da Wunder thut. 

Einen großen Haushalt hat der himm— 
life HErr zu erhalten und zu berforgen. 
David jagt: „Aller Augen warten auf Di; und du 
gibſt ihnen ihre Speife zu feiner Zeit. Du thuft 
deine Hand auf, und erfülleft alles, was lebet, mit 
Wohlgefallen.” Bj.145,15.16. Und im 104, Pfalm 
beißt es: „Du läffeft Gras wachſen für das Vieh, 
und Saat zu Nutz den Menſchen, daß du Brob aus 
der Erbe bringeft; und daß ber Wein erfreue bes 
Menſchen Herz, und feine Geftalt ſchön werde von 
Del; und das Brod des Menſchen Herz ſtärke. Es 
wartet alles auf Dich, daß bu ihnen Speiſe gebeft zu 
feiner Zeit. Wenn bu ihnen gibft, jo ſammeln fie; 
wenn bu beine Hand aufthuft, fo werben fie mit Gut 
gejättiget. Verbirgeft du bein Angeficht, jo erſchrecken 
fie; du nimmt weg ihren Odem, jo vergehen fie, und 
werden wieder zu Staub.” Paulus und Barnabas 
erinnerten die Heiden zu Lyſtra daran, was Gott 
an den Menſchen thue und wie Er fie verjorge, und 
fpraden: Er bat „fich jelbft nicht unbezeugt gelafien, 
bat ung viel Gutes gethan, und vom Himmel Regen 
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und fruchtbare Zeiten gegeben, unfere Herzen erfüllet 
mit Speife und Freude”. Apoft. 14,17. „Denn er 
läßt feine Sonne aufgehen über die Böfen und über 
die Guten, und läſſet regnen über Gerechte und Un: 
gerechte.” Matth. 5, 45. Bedenken wir recht die 
Größe und Mannigfaltigfeit diefes Haushalts, jo 
müflen wir jagen, daß eine unendlihe Weisheit und 
die Allmacht Gottes dazu gehört, um ihn zu verforgen. 

Gott verjorgt uns Menſchen. Gott allein. Aber 
Er will es thun und thut es, ordentlicher Weiſe, 
durch das Mittel unferer Arbeit. Selbſt vor dem 
Sündenfall jegte Gott der HErr den Menden in 
den Garten Even, „daß erihn bauete und 
bewabhrete”. 1Mof. 2,15. Und nad) dem Sün- 
denfall heißt es: „Im Schweiß Deines Ange: 
ſichtes follft du dein Brod effen.“ 1 Mof. 
3,19. Und: „So jemand nidt will arbei- 
ten, ber follaud nicht eſſen.“ 2 Thefi. 3, 10. 
Alfo arbeiten jollen wir. Dadurch will ung Gott 
verforgen. Aber wir follen ja nicht denken, daß wir 
es mit unferer Arbeit ausrichten können ohne Gott. 
Ohne Gottes Wirken würde unfere Arbeit uns gar 
nicht helfen. Unſere Arbeit ift nur das ordentliche 
Mittel, durch welches Gott uns verforgen will. Und 
daß Gott ung an die Arbeit bindet, das ift Gnade. 
Es würde ein Tchredliches Unweſen auf Erben fein, 
wenn die Menſchen zu ihrem Lebensunterhalt nicht 
arbeiten müßten. 

Und nun, lieber Chrift, bebenfe Eins. Der Gott, 
„der dem Vieh fein Futter gibt, den jungen Raben, 
die ihn anrufen“, Pſ. 147, 9., und der, wie wir ge 
hört haben, feine Sonne aufgehen läßt über die 
Böſen und über die Guten, und läffet regnen über 
Gerechte und über Ungerechte: der ift Dein Vater 
und dein Heiland und bein Tröſter. Du 
kannſt alſo, fürwahr, dich ganz fonderlih und mit 
großer Gewißheit Seiner Fürforge und Berjorgung 
getröften. Meinft du nicht? Bor bir verbirgt Er 
Sein Antlig nicht. Den Chriften und Seinen lieben 
Kindern hat Gott Jonderliche Verheißungen gegeben. 
Und hier find fie: „Sie werden nicht zu Schan- 
den tn der böfen Zeit, und in der Then: 
rung werden fie genug haben.“ Bj. 37,19. 
Ahnen jagt der HErr JEſus: „Sorget nicht für euer 
Reben, was ihr efjen und trinken werbet; auch nicht 
für euren Leib, was ihr anziehen werdet. Iſt nicht 
das Leben [das Gott Doch gegeben hat, ] mehr, denn 
die Speife? und ber Leib mehr, denn die Kleidung? 
Sehet die Vögel unter dem Himmel an: fie füen 
nit, fie ernten nicht, fie jammeln nicht in die 
Scheunen; und euer himmlifcher Vater nähret fie 
bob. Seid ihr denn nicht viel mehr, denn 
fie? Wer ift unter euch, der feiner Länge eine Elle zu: 
fegen möge, ob er gleich Darum forget? Und warum 
forget ihr für die Kleidung? Schauet die Lilien auf 
dem Felde, wie fie wachſen; fie arbeiten nicht, auch 
fpinnen fie nit. Ich foge euch, daß auch Salomo 
in aller feiner Herrlichleit nicht bekleidet geweſen ift, 
als derfelbigen eins. So denn Gott das Gras auf 
dem Felde aljo kleidet, das doch heute ftehet und 
morgen in den Ofen geworfen wird; follt er das 
nit viel mehr euch thun? o ihr Kleingläu- 
bigen! Darum folt ihr nicht forgen und Jagen: 
Was werden wir eflen? was werden wir trinfen? 
womit werden wir uns Heiden? Nach ſolchem allen 
traten die Heiden. Denn euer himmliſcher 
Bater weiß, daß ihr deß alles bebürfet. 
Trachtet am eriten nach dem Reiche Gottes und 


nad feiner Gerechtigkeit; jo wird euch foldes 
alles zufallen. Darum forget nicht für den an- 
dern Morgen; denn der morgende Tag wird für das 
Seine jorgen. Es ift genug, daß ein jeglicher Tag 
feine eigene Plage habe.” Matth. 6, 25—34. 

D du lieber und wahrhaftiger HErr JEſus, wie 
freundlich redeft du uns armen kleingläubigen Leu- 
ten zu! 

Sa, und berjelbe HErr JEſus bat ung geboten, 
zu bitten: „Unfer täglid Brod gib uns 
heute.“ Wird Er die Bitte uns verfagen? 

Darum fol ein jeder Ehrift freudig alfo jagen: 
„Ich glaube, daß mich Gott gefchaffen hat... und 
noch erhält; dazu [gegeben hat und mir allezeit gibt] 
Kleider und Schuh, Eſſen und Trinten, Haus und 
Hof, Weib und Kind, Aeder, Vieh und alle Güter; 
mit aller Nothourft und Nahrung des Leibes und 
Lebens reichlich und täglich verjorget.” 

(Sortjegung folgt.) 


(Eingejandt.) 


7 P. Herm. Helnr. Friedr. Flachsbart. * 


An feinem fünfzigiten Geburtstag, am 5. Juni 
1888, fing unfer jeliger Bruder im Amt, P. Fladhs: 
bart, feine mir vorliegende Lebensbefchreibung alfo 
an: „Indem ih heute zurüdblide auf die fünfzig 
verfloffenen Jahre meines Lebens, Tann ich nicht 
anders, als Gott von Herzen danken für die Wohl: 
thaten, die er mir Unwürdigem fo reichlich erwiejen 
hat. Ich will nun etwas aus meinem Leben bier 
nieberjchreiben; vielleiht dient es meinen Kindern 
nach meinem Tode zu heilfamer Lehre und Er- 
munterung, auf Gottes Wegen zu bleiben. Das 
ift das Höchfte, was ich von meinem Gott begehre, 
daß er mid und meine Frau und Kinder um des 
theuren Verdienſtes JEſu Chrifti willen in feiner 
Gnade und auf dem ſchmalen Wege zum ewigen 
Leben erhalte. Wenn es dann auch hier durchs 
Kreuz gehet — nur jelig! Mein Gott, das hilf 
mir!” Mit diefen Worten hat unjer heimgegange- 
ner Bruder felbft eine Turze, aber auch vollftändige 
Summe feiner ganzen Lebensgejhichte gegeben: Gott 
bat ihn wirklich auf dem jchmalen Wege zum ewigen 
Leben geführt. 

Am 5. Juni 1838 in dem Dorfe Viebe an ber 
Elbe im Königreih Hannover geboren, genoß er die 
treue leiblihe und geiftlihe Fürſorge feines Vaters, 
Daniel Flachsbart, nur bis zu feinem jechsten Jahre. 
Als nun die Durch den Tod ihres Mannes in dürf— 
tigen Verhältniſſen zurüdgelaflene Wittwe in Ber- 
legenheit war, wie fie ſich wohl mit ihren drei noch 
lebenden Knaben, unferm Hermann und feinen zwei 
Brüdern, ernähren könnte, jorgte Der Bater der Waiſen 
und ber Berather der Wittwen dafür, daß Hermann 
bei feiner Tante, die auch verwittwet war, ein Unter: 
kommen fand. Leiblich war er hier gut aufgehoben. 
Ihm wurde nit nur das Nöthige in Nahrung und 
Kleidung, jondern auch mancher Genuß gewährt, des- 
gleichen wurde er auch zur Schule fleißig angehalten. 
Aber an der Hauptſache, an der Zucht und Ver: 
mahnung zum HErrn, fehlte es in dieſem Hauie. 
Zu Sünden, welche Hermann in zeitliches und ewiges 
Berderben hätten ftürzen können, gab es viele Ge: 
legenheiten und Verſuchungen. Er jehreibt davon 
feldft: „So fehr ich meiner Tante zu Dank ver- 
pflichtet bin für ihre leiblichen Wohlthaten, kann ich 


doch nicht unerwähnt Ic 
in der ich in diefem Ha 
meines Hellandes, ber 
halten bat. In dieſe 
Augen: und Obrenzeug 
allerſcheußlichſten, unzü 
täglich geführt; Lug ı 
Kartenjpiel, Tanzvergni 
Sünden, die im Schw 
und hörte foldhes, hatt 
welches häufig ungezähli 
ches ich mit verzapfen n 
der im großen Faß mit 
immer aus⸗ und eingir 
Gelegenheit, Zuder und 
Lieber Gott, was wäre 
nicht deine Hand über ı 

Die Gefahr für unfe 
lich wüften Haufe war 
in der Schule noch in 
mittel erhielt. Vom Pı 
er, wie das ganze Volt, 
Vernunftglauben. Da 
dieſem ganzen Unterric 
Heinen Katehismus Lı 
der Bibel. Dies Wort 
falſche Auslegung und 
und Paftors in feiner h 
hindert. 

Nach der Sonfirmatio 
nad dem Wunſche feiner 
Militär werben; aber 
fuchen, anzulommen, wı 
Najenübels wegen zurüc 
auch troß alles Heilverfa 
nahm er ſchließlich das 
bei ihm das Tiſchlerhan 
es nun nicht; wohl abe 
einer bisher ungewohnt 
fein Meifter dem Trunf 
Hermann jogar an Brı 
Wenn er nur harte B 
fo jchmedten fie ihm 
ſelbſtverſchuldeten Noth 
America auswandern, ' 
geholter Einwilligung | 
war ihr Ziel. Da fih 
fo ging Hermann, nun 
der Nähe von Addiſon uı 
bei Gliebern ber dortige 
geiftlich ftand, fieht me 
lutheriſchen Familien, 
Kirche fuhren, wohl mi: 
in den Gottesdienſt gü 
einem beutfchen Arbei 
man in America nichte 
der treue Hirte JEſus 
Schäflein. Als er näı 
Gottesdienſtes an bie 
wieder mit heimzufah 
Drgel und des Gejange 
fein Herz, daß er nun ! 
Doc ſchwer gefündigt, d 
zu verfäumen!” und zı 
jegt ab immer in die K 
ſchluß blieb er auch tre 

Als ein beſonderes 
ſeiner Biographie, daß 


deuch foldes 
nit für den an- 
Tag wird für das 
ein jeglicher Tag 
6, 2534. 

Err JEſus, wie 
ingläubigen Leu⸗ 
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tod gib uns 
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fe Vietze an ber 
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doch nicht unerwähnt laſſen die große Seelengefahr, - 


in der ich in diefem Haufe ſchwebte, und die Treue 
meines Heilandes, ber mich in jo großer Gefahr er: 
balten bat. In diefer Gaſtwirthſchaft mußte ich 
Augen: und Obrenzeuge fein vieler Sünden. Die 
allerſcheußlichſten, unzüchtigften Nebensarten wurden 


täglich geführt; Lug und Trug wurde getrieben; 


Kartenſpiel, Tanzvergnügungen, Sauferei 2c. waren 


Sünden, die im Schwange gingen — und ich fah 


und hörte folches, hatte freien Zutritt zum Gelbe, 
welches häufig ungezählt da lag, oder zum Bier, mel: 
ches ich mit verzapfen mußte, ober zum Branntwein, 
der im großen Faß mit Zapfen im Keller lag, wo id 
immer aus: und einging. Ebenfo hatte ich genug 
Gelegenheit, Zuder und Kuchen heimlich zu nehmen. 
Lieber Gott, was wäre aus mir geworden, wenn bu 
nicht deine Hand über mich gehalten hätteft!“ 

Die Gefahr für unfern Hermann in diefem geift: 
lich wüften Haufe war um fo größer, als er weder 


in ber Schule noch in der Kirche das rechte Gegen _ 
mittel erhielt. Vom Pulte wie von der Kanzel hörte 


er, wie das ganze Volk, nur den todten und töhtenden 
Bernunftglauben. Das einzige Gute, was ihm bei 
dieſem ganzen Unterriht blieb, war der Text des 
Heinen Katehismus Luthers und die Sprüche aus 
ber Bibel. Dies Wort Gottes aber wurde durch die 
faljde Auslegung und Anwendung feines Lehrers 
und Paſtors in feiner heilfamen Wirkung wieder ge: 
hindert. 

Nach der Eonfirmation follte und wollte Hermann 
nad dem Wunfche feiner Verwandten Trommler beim 
Militär werden; aber bei ben verſchiedenen Ver— 
ſuchen, anzufommen, wurde er vom Militärarzt eines 
Najenübels wegen zurüdgewiejen, und dieſes hat fi 


auch troß alles Heilverfahrens nicht gebefjert. Darum 


nahm er ſchließlich das Anerbieten feines Onkels an, 


bei ihm das Tiſchlerhandwerk zu lernen. Dazu kam 
es nun nit; wohl aber Dazu, daß er das Leben von 
einer bisher ungewohnten Seite fennen lernte. Da 


fein Meifter dem Trunk ergeben war, fo fehlte es dem 


Hermann jogar an Brod, feinen Hunger zu ftillen. 
Wenn er nur harte Brodrinden befommen Fonnte, 
fo ſchmeckten fie ihm wie Zuder. Infolge diejer 
felbftverfhulbeten Noth mußte der Onkel auch nad 
America auswandern, und Hermann ging nad) ein: 
geholter Einwilligung jeiner Mutter mit. Chicago 
war ihr Ziel. Da fi aber hier feine Arbeit fand, 
fo ging Hermann, nun 17 Jahre alt, aufs Land in 
der Nähe von Addiſon und fand daſelbſt Unterfommen 
bei Gliedern der dortigen Gemeinde. Wie er damals 
geiftlich ftand, fieht man daraus, daß er mit jenen 
lutheriſchen Familien, wenn fie Sonntags in bie 
Kirche fuhren, wohl mit in die Stabt, aber nicht mit 
in den Gottesdienft ging Warum? Weil er von 
einem deutſchen Arbeitsgenofjen belehrt war, daß 
man in America nichts um bie Kirche gäbe. Doch 
ber treue Hirte JEſus fuchte auch diejes verlorene 
Schäflein. Als er nämlich einmal vor Schluß des 
Gottesdienftes an die Kirhe gelommen war, um 
wieder mit heimzufahren, drangen bie Töne ber 
Drgel und bes Gejanges an feine Ohren und rührten 


fein Herz, daß er num felbit fich befannte: „Du haſt 


Doch ſchwer gefündigt, Die Gottesdienste jo muthwillig 


zu verfäumen!” und zugleich den Vorſatz faßte, von 


jegt ab immer in Die Kirche zu gehen. 
ſchluß blieb er auch treu. 

Als ein befonderes Gnadenwerk rühmt er es in 
feiner Biographie, daß Gott ihn gleich in eine luthe⸗ 


Dieſem Ent: 


riſche Kirche geführt habe und nit in eine der Irr⸗ 
gläubigen. Doch blieb er von dieſer Seite nicht un- 


verſucht. Als er jpäter bei Erete, Ill., bei einem 
Landmanne in der Arbeit war, wohnte er mit andern 
jungen Leuten den Zagerverfammlungen der Metho- 
diſten bei. Wie gefährlich ſolche Icheinbar unfchuldige 
Theilnahme an falſchgläubigen Gottesdienften ift, 
fieht man in diefem Fall. Die Methodiften leugnen 
ja bie wirkliche Gegenwart des Leibes und Blutes 
Chriſti im heiligen Abendmahle und lehren, die Worte 
Chrifti können nicht heißen, was fte jagen, nämlich: 
„Das iſt mein Leib, das iſt mein Blut.” Wie ſuchen 
fie aber diefe Behauptung zu beweifen? Nun, mit 
Betipielen, in welchen Chriftus gerade ſo rede. JEſus 
fage ja auch: Ich bin die Thür, oder: Ich bin der 
Weg; nun fei er ja doch keine Thür, fein Weg im 
eigentlihen Sinn. Wie diefe Reden, müfje man au) 
die Abendmahlsworte bildlich verſtehen: Das Brod 
fei nicht fein Leib, fondern bedeute nur denfelben zc. 
Solde falfhe Auslegung, verbunden mit einem 
heuchlerifchen Heiligenichein, hatte auch den jungen 
Flachsbart irre gemacht. Allein Gott ging ihm wie- 
der nad) und bewahrte ihn vor dem Anſchluß an die 
Methodiften, und zwar fo, daß er ihn eine andere 
falſche Lehre derfelben erfennen ließ, nämlich Die, 
daß es ein Chrift zur Vollkommenheit in feiner Hei- 
ligung bringen könne. 
Weann ich nun noch eine Gefahr nenne, in bie unfer 
Flachsbart, wie er jelbit jchreibt, in feiner Jugend 
gerathen war, jo gereicht jolches gewiß nur zu Gottes 
Ehre. Die Erwähnung diefer Gefahr ift um jo mehr 
zeitgemäß, als gerade diefe eine der Hauptgefahren 
ber Jugend unferer Zeit ift. Hter find feine (Flachs⸗ 
barts) eigene Worte: „Die Treue meines Gottes 
muß ich aus biefer Zeit auch von einer andern Seite 
rühmen. ... Die jungen Leute (meine Kameraden) 
waren auch alle kirchlich und hielten ſich zur lutheri- 
ſchen Kirche wie ich. Aber leider jucht der Teufel 
diefe Hrhliche Jugend am Liebften zu verführen. Die 
riftliche Freiheit wurde nach einer Seite hin gemiß- 
braucht. Und das hätte können leicht mein Verderben 


werben. Diefer Mißbrauch beftand darin, daß die 


Chriften, junge wie alte, das Wirthshaus (saloon) zu 
fleißig befuchten und auf Bällen, ſowohl im Wirths- 
haus als auch in Brivathäufern, fi zufammenfanden. 
Da wurde ich mit hineingezogen. Nicht fo, daß ich 
ausfchweifend wurde oder mi dem Trunke oder 
andern Laſtern ergeben hätte. Davor hat mich Gott 
bewahrt. Bor Menfchen behielt ich meinen guten 
Namen als eines Hriftlicden Jünglings. Aber mein 
Gewiſſen war im diefer ganzen Zeit jehr unruhig, 
was freilich feiner wußte, außer ich felbft. In der 
Lehre war ih immer noch nicht feit, obwohl ich 
über das Abendmahl mit meinem Beichtvater ge: 
ſprochen hatte und bie rechte Lehre befannte, dennoch 
jo recht gewiß, wie ich hätte fein mögen, war ich nicht. 
Mein Lebenswandel, obwohl vor Menjchen ein guter 
— id) wußte, vor Gott war er nicht, wie er fein follte. 
Da ih nun doch immer bei der Kirche blieb, Gottes 
Wort hörte, auch las, jo arbeitete der Heilige Geift 
weiter in mir. Gott verwarf mich nicht von feinem 
Angeficht, wie ich verdient hatte.” 


(Schluß folgt.) 


Ein Lehrer, der zu den Irrthümern ftille ſchweigt 
und will gleichwohl ein rechter Lehrer fein, der ift 
ärger, benn ein öffentlicher Schwärmer. (Luther) 
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en Irrthümern ſtille ſchweigt 
n rechter Lehrer fein, der iſt 
her Shwärmer. (Luther.) 


(Eingefanbt.) 
Aus der Zudenmilfion in New York. 


Ein Jahr ift bereits verfloffen, feitbem der HErr 
über Leben und Tod unfern theuren Judenmiffionar 
Daniel Landsmann dur einen feligen Tod zu fi 
in feinen herrlichen Himmel genommen hat. Seit 
diefer Zeit haben die lieben Lefer des „Qutheraner” 
noch feine Kunde aus ber Judenmiſſion erhalten. 
Mehrere Brüder haben fih ſchon auf privatem 
Wege an den Unterzeichneten gewandt und angefragt, 
warum die Zudenmiffion nichts von ſich hören laffe. 
Darum wird es wohl jegt am Plate fein, einen aus: 
führlichen Bericht über die genannte Miffion ergehen 
zu laffen. Gott der HErr aber wolle aus Gnaden 
feinen Segen auf den Bericht legen, daß alle, bie 
benfelben lejen, ermuntert werben, auch diefe Miſſion 
auf betendem Herzen zu tragen und auch für biefes 
Gott wohlgefälige Werk ein Scherflein willig zu 
opfern, damit auch dem verblendeten und bebauerns: 
werthen Volle, welches ſchon beinahe neunzehnhun- 
dert Jahre dahinlebt ohne Gott, 2 Chron. 15, 3., 
„ohne König, ohne Opfer, ohne Altar, ohne Leibrod 
und ohne Heiligthum“, Hof. 3, 4., die frohe Bot- 
ſchaft von der Gnade Gottes in Chrifto immer mehr 
gebracht werde. Denn auch unter biefem Volke der 
Juden hat Gott der HErr feine Auserwählten, die 
Uebergebliebenen nad) der Wahl der Gnaben, Jeſ. 
10,22. Röm. 11,2. 5., die er durch die Predigt des 
Evangeliums berufen, erleuchten und zum wahren 
Glauben bringen will. 

Wie den lieben Lefern des „Qutheraner” bereits 
befannt ift, wird die Judenmiffion in New ort 
durch den Unterzeichneten, einen gewefenen Schüler 
des felig entichlafenen Miffionars Landsmann, der 
dureh den treuen Dienft desfelben im Jahre 1889 
duch Gottes Gnade zur Erkenntniß des Heilandes 
gebracht wurde, weiter fortgeführt. 

Damit den orthodoren Juden, deren Zahl bier in 
New York nicht Hein ift, Gelegenheit geboten werde, 
an ihrem Sabbathtage eine öffentliche Predigt von 
dem Meſſias und Sünderheiland in ihrer hebräifch- 
jüdifhen Sprache zu hören, wurde ein öffentliches 
Localim Centrum des Judenviertels gemiethet, wel- 
ches mit großen hebräiſchen Buchftaben die Ueberſchrift 
„Ev.-Luth. Juden miſſion“ trägt. Dafelbft 
wird jeden Sonnabend um halb drei Uhr Nachmit- 
tags den Juden in ihrer Sprache bezeugt, daß ihr 
Hoffen, Sehnen und Warten auf die Erfheinung bes 
Königs Meſſias vergeblich fei, denn die Weiffagungen 
der heiligen Propheten find ſchon längft, beinahe 
neunzehnhundert Jahre, in Erfüllung gegangen in der 
Perjon Jeschua Hamaschiach (JEſu, des Mefftas), 
den ihre Väter verworfen und zum ſchändlichen Tode 
am Kreuze verurtheilt haben. Dieſen JEſus, den fie 
bis auf den heutigen Tag verfpotten, verfchmähen, 
verhöhnen, verläftern und verfluchen, den hat Gott 
zum Maschiach und Goel Haalam, zum Mefftas und 
Erlöfer der Welt von Anbeginn der Welt erkoren, 
und nur diejenigen, bie an ihn von ganzem Herzen 
glauben, fein theures, blutiges Verdienſt ſich im 
Glauben zueignen, erlangen Vergebung der Sünden, 
nur diejenigen find frei vom Tode und Gericht, nur 
die erlangen die Krone des ewigen Lebens. Dies 
ift Die Summa jeber Predigt, die für die armen, ver- 
blendeten Juden gehalten wird; und wer jollte dies 
glauben können, daß Juden zu einer ſolchen Predigt 
fih verjammeln und ruhig fih verhalten werben, 
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wer könnte e& erwarten, daß Juden, die an einem 
Sabbathtage eine ſolche Predigt vernommen haben, 
die nächſte Woche fih wieder verfammeln werben? 
Und doch iſt es, Gott ſei gelobet und ihm allein die 
Ehre gegeben, eine Thatfahe. War die Zahl der 
Zuhörerſchaft bei der erſten Predigt nur 22 geweſen, 
fo hat fi} diefelbe, Gott Xob, fo weit vergrößert, daß 
das Miffionslocal ſchon mehrmals jo gefüllt war, 
daß weder ein Si: no ein Stehpla& übrig war; 
ja, e8 ift ſchon vorgekommen, daß, während eine Pre- 
digt in einem vollgepftopften Haufe vor lauter jüdi- 
ſchen Zuhörern gehalten wurde, eine gerade fo große 


Berfammlung draußen nur auf das Herausgehen ber 


erfi Berfammelten wartete, und faum waren dieſe 
hinaus, fo füllte die zweite Verſammlung das Mif- 
fionslocal, und jelbftverftändlih wurde diefer eine 
zweite Predigt gehalten. 

Da nun die Juden die alte Gewohnheit haben, 
mit dem Jubenmiffionar zu bisputiren, und zwar 
thun fie e8 am liebſten gleich nach der Öffentlichen 
Predigt, welches aber in unserer lutherifchen Juden: 
miſſion glei von Anfang an nicht geftattet wurde, 
fo wird doch allen, die einen gewifjen Exrnft haben, zu 
erfahren, ob JEſus der wahre Meffias if, alle Gelegen- 
beit Dazu geboten, denn die Miifton ift täglich (Sonn- 
tags ausgenommen) von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags gerade zu diefem 
Zwecke offen. Kommt ein folder Forſcher in unfere 
Milfion, jo nimmt der Miffionar alle Gelegenheit 
wahr, denjelben aus ber heiligen Schrift Alten Tefta- 
ments zu überführen, daß die Zeit der Erſcheinung 
des Meffias auf Grund der Weiſſagungen fchon längft 
vorüber tft, daß Iſrael ſchon längft fein Land, fein 
Geſetz, keine Priefter, fein Opfer, feinen Tempel und 
fein Heiligthum mehr hat, Daß das Scepter von Juda 
entwendet ift und daß die Völker fich zu dem Schilo 
(Held), 1 Mof. 49, 10., zu dem Meſſias verfammelt 
haben. Und weil alle Weiſſagungen jo ſchön auf 
JEſus von Nazareth paffen, jo müſſen wir ihn als 
unfern Meffias anerkennen, annehmen und an ihn von 
ganzem Herzen glauben, fonft find wir ewig verloren. 

War die Zahl folder Miffionsbefucher im erften 


Monat nur 17 geweſen, fo ift dieſelbe auf 150 ger 


wadhjen. 

Auch in der Privatwohnung des Miffionars ftellen 
fich mehrere „Forſchlinge“ ein, nämlich folche, bie die 
öffentliche Miſſion nicht beſuchen können. Unter 
diefen ift auch ein jübifcher Rabbiner und ein hebräi⸗ 
her Lehrer. Diefe kommen, wie ein Nicodemus, bei 
der Nacht, damit fie von den andern Juden nicht be= 
merkt werden. Die Summa der Unterrebung auch 
mit diejen Leuten iſt die, daß in feinem andern Heil 
tft und ift auch fein anderer Name den Menichen ge 
geben, darin fie jollen jelig werben, als allein der 
Name Jeschua Hamaschiach; denn alle Menſchen 
find Sünder und in Folge deſſen dem ewigen Tode, 
der ewigen Verdammniß verfallen, aber JEſus Chri- 
ftus, der Gott Menſch, ift ohne Sünde gewefen, felbft 
feine erbittertfien Feinde, die Bharifäer und Schrift- 
gelehrten, mußten verftummen, als er ihnen bie Stage 
vorlegte: „Welcher unter euch kann mich einer Sünde 
zeihen?” Darum, weil JEfus ohne Sünde war, 
tonnte er der Sünderbeiland fein, denn jonft kann 
ein Bruder ben zweiten nicht erlöfen, „denn es koſtet 
zu viel, eine Seele zu erlöfen, daß er’s muß laffen 
anftehen ewiglich“. Pſ. 49, 8.9. 

Wie oben erwähnt iſt, wird die öffentlihe Miffton 
um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen. Da geht nun 
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der Miffionar aus, jüdifhe Familien aufzufuchen, | belaffen haben. Diefes Mal ift etwas Neues zu 


fie zu der Predigt einzuladen und fie mit Tractaten 
und Teftamenten zu verforgen, Dies ſcheint nun 
eine ſehr leichte Arbeit zu fein, aber wenn man be- 
denkt, wieviel Stiegen derjelbe vergeblich auf- und 
abfteigt, wie viele Familien ihn zur Thüre hinaus- 
weijen mit den fcheußlichiten Schimpf- und Läfter- 
worten, jo muß man die Worte des jeligen Lanbs- 
mann beherzigen, wenn er dem Unterzeichneten einft 
Trieb: „Zur Jubdenmiffion bedürfe es ftärkeren 
Glaubens als Ahrahams, mehr Ausdauer als Moſis, 
größerer Geduld als Hiobs.” Erwägt man bie 
Schwierigkeiten der Judenmiffion, jo muß man das 
als eine große Gnade Gottes erkennen, wenn hier 
berichtet werben Tann, daß in 265 Familien ber 
Miffionar Eingang gefunden hat, die er abwechſelnd 
befucht und ihnen die Gnade Gottes in Chrifto JEſu 
anbietet Durch das Wort des Evangeliums. Ermägt 
man zweitens die Kraft bes Evangeliums, Röm.1,16,, 
und die Verheißung des treuen und wahrhaftigen 
Gottes, daß fein Wort nicht leer zurüdfommen fol, 
Jeſ. 55, 11., jo fann man nicht müde, kalt, oder 
gar ſchwach in dem Werke der Judenmiſſion werben, 
wenn biefelbe noch nicht berichten kann: So und 
jo viele Juden find ſchon durch das Bad der hei- 
ligen Taufe in die chriftliche Kirche aufgenommen 
worden. Denn bie Belehrung ift fein Werk des Mii- 
fionars, fondern ein Werf Gottes des Heiligen Geiftes, 
Phil. 2, 13., und die Zeit der Wirkung des Heiligen 
Geiftes hat diejer fich alleine vorbehalten. Wer jelbft 
das Heil in Chrifto JEfu erfahren und Friede mit Gott 
gefunden hat, Der wird Gottes Gnade preifen, daß die 
Botihaft des Evangeliums den verblendeten Juden 
gebracht werden kann, und er wird immermehr mit 
dem heiligen Apoftel Baulus beten lernen: „Meines 
Herzens Wunſch ift und flehe auch zu Gott für Iſrael, 
daß fie jelig werden.” Nöm. 10, 1. 
Nath. Friedmann. 


Nachſchrift. — Die Glieder der Commiffion für 
Judenmiſſion haben den öffentlichen Gottesdienflen 
des Judenmiffionars wiederholt beigewohnt, haben 
auch regelmäßig monatliche Gonferenzen mit dem Mif- 
fionar gehalten und können fomit die im vorftehen: 
den Bericht gemachten Angaben völlig beftätigen., 
Zugleich wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bradt, daß die Kaffe der Judenmifjion ein 
Deficit aufmetit. BZahlreihe Miffionsfefte wer 
den in diefen Monaten gefeiert. Wollen die lieben 
Gemeinden und Paftoren bei der Bertheilung ber 
Sollecten nit auch an die Bedürfniſſe der Juden— 
miffion der Allgemeinen Synode denten? Die Aus: 
gaben der Judenmiſſionskaſſe betragen jährlich etwa 
1500 Dollars. 

New Hort, den 22. September 1897. 

9. €. Steup, 
Vorſitzer der Commiſſion. 
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(Eingeſandt.) 
Verſammlung des Kanſas-Diſtricts. 


Kanſas, Colorado und Oklahoma, dieſe Namen 
erwecken bei dem Leſer wohl kein großes, erwartungs⸗ 
volles Intereſſe. Denn wenn er überhaupt Kunde 
aus dieſen Gegenden vernimmt, ſo iſt es ſelten etwas 
anderes, als Fehlernten und Wirbelſtürme, und daß 
fanatiſche Köpfe ſich bemühen, alles auf den Kopf zu 
ſtellen, was Wind und Wetter noch in ſeiner Ordnung 


melden. Die drei genannten Länderbezirke bilden 
nämlich den Kanſas-Diſtrict unſerer theuren Miffouri- 
Synode, und vom 11. bis 18. Auguſt war derſelbe 
zu ſeinen jährlichen Sitzungen in der Gemeinde des 
Herrn P. Voß bei Haven, Kanſ., verſammelt. Aus 
weiter Ferne waren die Vertreter herbeigeeilt, und man 
konnte unter den etwa 80 Erſchienenen ſolche ſehen, 
denen Klima und Umgebung, aus denen ſie kamen, 
deutliche Merkmale angeheftet hatten. Handfeſte Ge- 
ftalten und gebräunte Gefichter und ſandbedeckte 
Staubröde konnten uns erinnern an das raube, aber 
gefunde Colorado, oder die glühenden Steppen bes 
weltlichen Kanjas und Ollahoma, wo die Sandftürme 
felten feiern. Pan merkte es ihnen wohl an, daß 
fie feine Unannehmlichleiten oder Entbehrungen oder 
Mühſale ſcheuen dürfen, wollen fie ihres Berufes treu: 
li warten. Ihren hochwürdigen Präſes, Dr. 9. €. 
Schwan, konnten fie leider nit begrüßen, an feiner 
Stelle entzündete ihre Herzen der zweite Vicepräfes, 
Herr P. €. Groß, auf Grund der Worte Zuc. 12, 48.: 
„Denn welchem viel gegeben ift, bei dem wird man 
vtel ſuchen“ 2c. Site wurden an bie großen Güter 
erinnert, weldhe Gott ihnen fünfzig Jahre lang er: 
halten habe, aber auch an die hohen Forderungen, 
welche Gott an fie fiele. Mit zwet Referaten be- 
ſchäftigte fih die Synode. Das erfte handelte über 
den Gebrauch des Abendmahls und wurde von HErrn 
P. €. Pennekamp verlejen. Derfelbe führte in feiner 
Arbeit die Säge aus: Das heilige Abendmahl Toll 
oft gebraucht werben; orbentliher Weiſe in ge- 
meinſchaftlicher, öffentlicher Feier; im Noth- 
fall dürfen Prediger es auch Einzelnen reihen. Zu: 
gelaffen werden können nur bie, welche bereits ge: 
tauft find, fich jelbft prüfen können, keinen offenbar 
undriftlihen Wandel führen, feiner falſchen Lehre 
anhangen, wo nöthig, ſich erit verföhnt oder Wieder: 
erftattung gethan haben; und worin befteht ber heil: 
fame Gebrauh des Abendmahls? — Das zweite 
Referat, von Herrn P. 3. ©. Häfner über „Ge 
meindeverfammlungen“, Tonnte wegen Zeitmangels 
nur theilmeife verlefen werden. — Unter den Ge: 
Thäftsverhandlungen war die Sache der „Innern 
Miſſion“ die wichtigſte. Aus den Berichten der Mi: 
ſions-Commiſſion und der einzelnen Miffionare er: 
kannte man, daß es Gott gefallen hat, auch in den 
Theilen des Diftricts, welche in manchen irbifchen 
Stüden einer Wüfte nicht unähnlid find, ſich Dennoch 
ein geiftliches Paradiesgärtlein zu pflanzen. Alle Mif- 
fionare berichteten von vielen Orten und vielen Seelen, 
die das ſeligmachende Evangelium mit Freuden an: 
genommen haben, und von neuen Gebieten, deren 
Thüren fih ihnen aufthun. Leider wurde auch von 
großen Hinderniffen für unfere Miffion berichtet. Wer 
in einer armen Gegend Miifion treiben will, wo die 
Leute kaum ihren Lebensunterhalt haben, wo aber 
das Leben und Reifen der Miffionare ehr theuer ift, 
braucht viel Geld, und wenn er das nicht hat, ift er 
in großer Noth. In dieſer Noth jah fich leider auch 
unſer Diftrict fo tief, daß es bei den Berathungen oft 
ſchien, als werde der Geldmangel unſerm Miffions- 
werk nicht nur Ziele feßen, jondern basjelbe ftellen- 
weiſe aufheben. Doc war e8 erfreuli, zu hören, 
wie allen dieſe Noth tief zu Herzen ging, jo daß zwar 
auch die Herren Gemeindeabgeordneten zu Einſchrän⸗ 
fungen riethen, welche ohne großen Schaden gemacht 
werben künnten, andererjeits aber auch bezeugten, fie 
wollten ihre Gemeinden zu größerem Eifer und öfte: 


tem Geben aufmuntern 
Chriften für dieſe Noth 
falten, ſondern auch ger 
wir auf der nächſten Bei 
meinde Seren P. €. Bett 
finden fol, hören, daß ı 
Milltonare reiche Gaben 
ſammelt haben, fondern, 
feine Ernte gejfandt wurd 


Danti 


Im Namen der bäni 
bier erlaubt, euch unferr 
alle Erwartung großartic 
fere Bitte erfüllt habt, zu 
Synode der ſächſiſchen $ 
durch unjere Noth dazu < 
fere Lage vorlegten und 
für ung zu ſuchen, waren 
P. Zorn und P. v. Schen 
ten, willig, unfere Bitte vı 
Herzen fahen wir der An 
fern Nothruf bier von Dä 
dem HErrn ſei Dank uni 
zeigt als der, welcher die £ 
Und wenn wir nun bad 
dem Eleinen Zion, welche 
Vaterland gebaut hat, u 
bie, von deren Schultern 
men ift, indem wir ja bu 
Stand gejegt find, eine gr 
bie ung viele Jahre lang 
für das Reich Gottes ge 
find wir, nädft dem St 
ſchuldig. Wahrlich, es ı 
uns barreichtet,; denn w 
Willkomm im Ganzen, ı 
von der ſächſiſchen Freikir 
bekommen und find babu: 
den, ungefähr den britten 
und haben obendrein er: 
dingungen, die mit ber 
fere Kirche verbunden ı 
worden find. Es Steht jı 
nach fo vielen Jahren ha 
Sinne unfern Zahlungs 
können, und deshalb fin! 
gegen Gott und gegen e 
war gewiß ein harter € 
kirche, da der HErr unfer 
Seelſorger, den feligen : 
nahm, nachdem er 42 { 
durch böfe Gerüchte un 
feines HErrn gearbeitet 
ferer Trauer zeigte ber : 
meinde nicht zu Schande 
den Weg zu euren Herzen 
Liebe auf eine jo wunde 
Möchten wir ihm doch im: 
Schluſſe nur dies: Ver 
fire in eurem Gebete v 
Der HErr bewahre ung 
feiner grundlofen Barm 

Euer in Chriſto ve 


Kopenhagen, den 14. 


ner. 


SIR 


3 Neues zu 
ezirke bilden 
ten Miffouri- 
war derjelbe 
jemeinbe des 
nmelt. Aus 
eilt, und man 
ſolche ſehen, 
en ſie kamen, 
dandfeſte Ge⸗ 

fandbededte 
8 rauhe, aber 
Steppen bes 
: Sandftürme 
vohl an, daß 
hrungen oder 
Berufes treu: 
es, Dr. 9. €. 
en, an feiner 
e Vicepräfes, 
Luc. 12, 48.: 
m wird man 
yeoßen Güter 
ahre lang er⸗ 
Forderungen, 
Referaten be⸗ 
jandelte über 
de von HErrn 
ihrte in feiner 
jendmahl fol 
Reife in ge: 
er; im Noth— 
reihen. Zus 
‚e bereitö ge: 
inen offenbar 


alſchen Lehre 
oder Wieder: 
fteht ber heil- 
- Das zweite 
x über „Ge: 

Beitmangels 
nter den Ge: 
der „Innern 
ihten der Mil: 
Nilfionare er: 
, auch in den 
hen irdiſchen 
d, fich dennoch 
zen. Alle Mij- 
vielen Seelen, 
t Freuden an⸗ 
ebieten, deren 
urde auch von 
berichtet. Wer 
ı will, wo die 
ıben, wo aber 
jehr theuer tft, 
icht hat, ift er 
fi) leider auch 
erathungen oft 
ierm Miſſions⸗ 
asſelbe ftellen- 
lich, zu hören, 
g, ſo daß zwar 
a zu Einſchrän⸗ 
haben gemacht 
) bezeugten, fie 
Eifer und dfte- 


rem Geben aufmuntern helfen. D, daß doch alle 
Chriften für diefe Noth nicht nur gern ihre Hände 
falten, jondern auch gern aufthun mödten, fo daß 
wir auf der nächſten Verfammlung, bie in der Ge: 
meinde Herrn P. €. Vetters in Aichifon, Kanf., flait- 
finden fol, hören, daß nicht nur unfere bisherigen 
Miffionare reihe Gaben auf Gottes Aehrenfeld ge: 
fammelt haben, fondern, daß auch neue Arbeiter in 
feine Ernte gejandt wurden! T. M. 


Daukſagung. 


Im Namen der däniſchen Freikirche ſei es mir 
hier erlaubt, euch unſern beſten Dank für die über 
alle Erwartung großartige Weiſe, in welcher ihr um: 
fere Bitte erfüllt Habt, zu bringen. — Da wir auf der 
Synode der fähfifhen Freikirche in Steeden 1896, 
durch unſere Noth dazu gezwungen, Der Synode un: 
fere Zage vorlegten und fie baten, in America Hülfe 
für uns zu Juden, waren die Herren Präfes Niemann, 
P. Zorn und P. v. Schent, die der Synode beimohn- 
ten, willig, unfere Bitte vorzubringen. Mit ängftlichen 
Herzen fahen wir der Antwort entgegen, die auf un: 
fern Nothruf Hier von Dänemark folgen würde. Aber 
dem HErrn jei Dank und Rob, er hat fich wieder ge- 
zeigt als der, welcher die Herzen lenkt wie Wafferbädhe. 
Und wenn wir nun dadurch, daß ihr aus Liebe zu 
dem einen Zion, welches der HErr hier in unferm 
Vaterland gebaut hat, uns geholfen habt, ftehen wie 
die, von deren Schultern eine große Laſt weggenom- 
men ift, indem wir ja durch eure Liebesgaben in den 
Stand gefebt find, eine große Summe von der Schuld, 
die uns viele Jahre lang gedrüdt und in der Arbeit 
für das Reich Gottes gehindert hat, abzutragen, fo 
find wir, nächſt dem HErrn, euch den Dank dafür 
ſchuldig. Wahrlich, es war eine große Hülfe, die ihr 
uns darreichtet; denn wir haben durch Herrn Präfes 
Willkomm im Ganzen, einfhließlich etliher Gaben 
von der ſächſiſchen Freikirche, 5992 Mark 33 Pfennige 
befommen und find dadurch In den Stand gejegt wor⸗ 
ben, ungefähr den dritten Theil abbezahlen zu können, 
und haben obendrein erreicht, Daß die ſchweren Be: 
dingungen, die mit der großen Hypothek auf un- 
fere Kirche verbunden waren, wejentlich erleichtert 
worden find. Es fteht jegt vor uns wie ein Traum, 
nad jo vielen Jahren harten Kampfes mit leichterem 
Sinne unfern Zahlungsterminen entgegen gehen zu 
können, und deshalb find unfere Herzen voll Dantes 
gegen Gott und gegen euch alle in America. — Es 
war gewiß ein harter Schlag für die däniſche Frei- 
fire, da der HErr unſern alten, treuen und geliebten 
Seelforger, den feligen P. N. PB. Grunnet, von uns 
nahm, nahdem er 42 Jahre lang mit allem Fleiß 
durch böſe Gerüchte und gute Gerüchte im Dienſt 
feines HErrn gearbeitet hatte, aber mitten in un- 
ferer Trauer zeigte der HErr uns, daß er feine Ge: 
meinde nicht zu Schanden werben lafjen will, indem er 
den Weg zu euren Herzen für uns öffnete und ung eure 
Liebe auf eine jo wunderbare Wetfe zu erkennen gab. 
Möchten wir ihm Doch immer recht dafür danken! Zum 
Schluſſe nur dies: Vergefjet nicht die dänische Frei- 
fiche in eurem Gebete vor dem Gnabdenftuhl Gottes, 
Der HErr bewahre ung alle in jeiner Wahrheit um 
feiner grundlofen Barmherzigkeit willen. Amen. 

Euer in Chriſto verbundener 
W. Grunnet, P. 
Kopenhagen, den 14. Auguft 1897. 


Zu vorftehender Dankſagung erlaubt fi Unter: 
zeichneter, noch Folgendes hinzuzufügen: 

1. Ende Juli d. 3. war ih mit Herrn Prof. D. 
€. Brandt von der Norwegiſchen Synode in Kopen: 
hagen und erfuhr da mannigfache Beweiſe der großen, 
innigen Dankbarkeit, welche die dänischen Glaubens: 
brüder wegen der großen ihnen erzeigten Hülfe erfüllt, 
befam auch die Quittungen vorgelegt, aus denen ich 
ſah, daß dies Geld nur zur Abtragung der auf der 
‚Kirche laftenden Schulden verwendet worden ift. 

2. Obwohl fi nun die Ausgaben der Gemeinde 
weſentlich vermindert haben, wird fie Doch noch nicht 
im Stande fein, alles zur Erhaltung ihres Kirchen- 
wejens Nöthige felbft aufzubringen. Ich bitte daher, 
auch in Zukunft ihnen etliche Gaben in regelmäßiger 
Wiederkehr zufommen zu laffen. Ich babe die Zu: 
verfiht, daß diefe Gaben gut angewendet find. 

Niederplanig, den 17. Auguft 1897. 

D. Willfomm, P. 


Der Blil. 

Als der alte Prälat Bengel noch lebte, Der im 

vorigen Jahrhundert zulegt in der Hauptſtadt Würt- 
tembergs wirkte, waren einft zwei junge Mädchen 
vom Lande nad) Stuttgart gefommen. Dieſe hatten 
bisher von alle dem wenig gejehen, was man einem 
fo oft als die Herrlichkeit des Stadtlebens anpreift, 
denn eine ernfte hriftliche Erziehung hatte fie bisher 
davon ferne gehalten. Die Eltern hatten gedacht, 
das Herz ſei ohnehin voller Zerftreuung, man müffe 
es nicht noch täglih damit füllen und Del ins 
Feuer gießen. Aber als die Mädchen in der Stadt 
fich felbft überlaffen waren, wandelte fie die Luft an, 
fih aud einmal die Schaufpiele und Comödien, die 
fie dort jo viel rühmen hörten, anzufehen. Auf 
dem Wege dahin begegnete ihnen aber ein großer, 
ehrwürdiger Mann, den fie zwar noch nie gejehen 
hatten, welder aber einen tiefen Eindrud auf fie 
machte. Da fie vermutheten, es fünne der Prälat 
Bengel jein, von weldem fie im Elternhaufe fo 
manches hatten erzählen hören, betrachteten fie ihn 
verwundert, und ſahen fi noch einmal nad) ihm um, 
als er fhon vorüber war. Da begegneten fie feinen 
ernften Augen, die fih auch nach ihnen umgejehen, 
und fein Blick, der fie zu fragen ſchien: „Kinder, 
feid ihr au auf dem rechten Wege?” traf 
fie jo, daß fie nicht weiter gehen konnten. Sie ſchäm— 
ten fi ihrer Theaterluft und gingen ſtill nach Haufe. 


Zur kirchlichen Chronik, 


America. 

Unfere Negermiffion. Die „Miffions-Taube” be- 
richtet in der September - Nummer über unfere Neger: 
miffion: „Die Berichte für das zweite Quartal diefes 
Jahres (die Monate April bis Juli umfafjend) lauten 
im Allgemeinen fehr ermuthigend ; faft auf allen Statio- 
nen if eine Zunahme an Gliedern, fleißiger Kirchen- 
und Schulbefuh und eine Erhöhung der Beiträge für 
tirhlihe Zwede zu verzeichnen.” Gott fei Dank für allen 
Segen, den er über unfere Arbeit unter den Negern aus 
ſchüttet. Die Leipziger „Allgemeine Ev.-Luth. Kirchen: 
zeitung” erwähnte neulih — fo viel wir willen zum 
erſten Mal — unfere Negermiffion. Sie berichtete aber 
weiter nichts, als daß unfere Negermiffion an Geldmangel 
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leide. Hoffentlich wird die beutfchländifche Zeitung nicht 
verjäumen, ihren Lefern nun aud die erfreulichen Be- 
richte aus unferer Negermiffion zu bringen. F. P. 


Fünfzigjahriges Jubiläum. Am 12. September 
feierte Die Gemeinde in Schaumburg, Cook Co., Ill., das 
5Ojährige Jubiläum ihrer Gründung. Obwohl fchon 
Weihnachten 1840 einigen Familien von P. Frz. Hoff- 
mann bajelbft gepredigt worden war und die Gemeinde 
1846 mit einer Gemeinde in Long Grove ſich als Filial 
den Miffionar Dumfor berief, fo erhielt fie Doch erft im 
Geburtsjahr unferer Synode ihren erften Baftor in ber 
Perfon des P. Frz. Hoffmann, der bis dahin in Addiſon 
gewirkt hatte. Sofort nahm die Gemeinde eine Confti- 
tution an, in ber das Iutherifche Bekenntniß anerkannt 
wurde. Dreizehn Glieder unterzeichneten die Gonftitu- 
tion, und erbauten jogleich eine Kirche, wozu fie felbft bie 
Bäume behieben und wobei fte felbft Baumeifter waren. 
Bon den Gründern lebt nur noch ein Glied und der Paſtor. 
— Die Gemeinde hatte zu ihrer Feflfeier ihre Freunde 
aus den Nachbargemeinden eingeladen. Diefe waren in 
fo großer Anzahl erſchienen, daß fie zwifchen 12—1300 
Feſtgäſte unter freiem Himmel Mittags bewirthen konnte. 
Die Feftpredigt hielt P. H. Schmidt aus Freeport, U. 
Er predigte über Pf. 119, 7. 8. von der herrlichen, 
Gott wohlgefälligen Jubelfreube ber Gemeinde und zeigte, 
1. ihren Grund, 2. wie fie fi) äußere. Der Gottes- 
dienſt mußte unter ben Bäumen vor ber Kirche abgehalten 
werben, ba die Kirche die Zuhörer nicht fafjen konnte. 
P. Th. Heine von Rodenberg begrüßte Nachmittags die 
Feſtverſammlung im Namen feiner Gemeinde, die fich 
früher von der Tefigemeinde abgezweigt hatte, mit den 
Morten des Segens Aſſers: „Dein Alter fei wie deine 
Jugend“, den er den Feftgäften auslegte. Zum Schluß 
berichtete der Pastor der Gemeinde über Die Entftehung 
und Gründung, fowie über das Wachsthum derſelben, 
und zeigte, wie unausfprechlich herrlich Gott in leib- 
licher und geiftlicher Weife diefe Gemeinde aus Gnaden 
gefegnet habe. E83 wurde eine Collecte für eine arme 
Gemeinde und für die Miffion erhoben, welche 874.00 
ergab. Auch ein Bericht über die in den fünfzig Jahren 
an ber Gemeinde und in der Schule dienenden Prediger 
und Lehrer, ſowie der Amtshandlungen wurde erflattet. 
Möge der treue Gott auch ferner ber Gemeinde feine 
Gnade erzeigen, wie er e8 bisher gethan, und feine Hand 
nicht von ihr abziehen ! G. A. M. 

Ohio- Synode. In der „Kirchenzeitung“ der Ohio⸗ 
Synode vom 18. September wird behauptet, die Mifjouri- 
Synode lehre eine Rechtfertigung bes Sünders ohne 
Glauben an Chriſtum. Diefe unfinnige Befchulbigung 
wird wahrfcheinlich zu dem Zweck erhoben, um die Auf: 
merkſamkeit ber Lefer von der faljhen Lehre der 
Ohio-Synode abzulenten. Die Ohio-Synobe lehrt 
nämlich durch ihre Wortführer nach wie vor, daß bie Be- 
tehrung und Seligfeit eines Menſchen nicht in jedem 
Sinne allein von der Gnade Gottes abhänge. 
Die Ohio-Synode leugnet alfo dur ihre MWortführer 
die Grundwahrheit des Chriftenihums, daß ein Menſch 
allein aus Gnaden belehrt und felig wird. Es ift 
immer bie Weife der falfchen Lehrer geweſen, gegen bie 
Belenner der Wahrheit die unfinnigften Befchuldi- 
gungen zu erheben, um dadurch die Aufmerkſamkeit von 
ihrer Irrlehre abzulenten. F. P. 


In welch offener und ſchändlicher Weiſe in der 
ſich lutheriſch nennenden „General: Synode” biblifch- 
lutheriſche Lehren verläſtert werden, zeigt ein Satz aus 
dem Lutheran Evangelist”, der von der liberalſten 
Partei in der Synode herausgegeben wird. Da jagt ein 
Schreiber wörtlich Folgendes: „Wir fühlen ung gefränft 
und tief verlegt durch die Beſchuldigungen ber wirklichen 
Gegenwart des Leibes und Blutes Chrifti im Abendmahl, 
der Wiedergeburt durch die Taufe, der Privatbeichte und 
Abfolution, wie fie manche Lutheraner feithalten, und 
verwerfen ſolche Lehren ala päbſtiſch und unproteftantifch.“ 


Es wäre wirklich an der Beit, daß dieſe Leute den Iuthes 
riſchen Namen ablegten und fi reformirt ober calvi= 
niftifh nennen würden, Im Herzen und in der That 
und Wahrheit find fie es längft. Für folhe Neußerungen 
find aber auch ſolche Glieder der General-Synode ver: 
antwortlich zu halten, die es ruhig dulden, daß in ihrer 
Mitte ſolche Srrlehrer ihre Verkehrtheiten in die Welt 
hinaus prebigen und ſchreiben. Das gilt auch von den 
deutfchen Gliedern der General-Synode, die echt luthe⸗ 
rifh fein wollen und Einfältige verwirren, der „deut⸗ 
Ichen Wartburg: Synode” und ber „deutſchen Nebraska⸗ 
Synode”, 2%. F. 

Gemeindefhulen in Pennſhlvania find nicht ab⸗ 
gabenfrei, fondern unterliegen ber Staatlichen Befteuerung. 
So hat vor Kurzem das Superior-Gericht jenes Staates 
geurtheilt. Der dem Gerichte vorliegende Fall betraf 
zwar eine römifch-fatholifche Schule, aber jebenfalla wird 
die Entſcheidung auch andere Kirchenfchulen einfließen. 
Vom Urtheil des Obergerichts, an welches Berufung eins 
gelegt worden ift, hängt die fchließliche Rechtsgültigkeit 
des Spruches noch ab. L. F. 

Ihre Kirche zum Theater macht eine presbyteria⸗ 
nische Gemeinde in Philadelphia. Jeden Sonntag-Abend 
veranftaltet fie ein großes Concert und ftellt zur Aus⸗ 
führung desfelben angefehene Sänger und Spieler in 
ihre Dienfte. Der Zubrang zu diefen Abenbunterhals 
tungen war fo groß, daß ber Beſuch der Theater Darunter 
litt, und ein Theaterunternehmer gegen die Gemeinde 
eine Klage einreichte wegen unbefugter Geſchäftsconcur⸗ 
renz, um fie dadurch zu nöthigen, fich eine Theaterlicenz 
zu erwerben. Und wirklich joll die Gemeinde einen 
ſolchen Erlaubnißjchein ermwirkt haben. Sp ganz und 
gar hat man in jenen Kreifen vergeflen, welches der Zweck 
einer Kirche ift, nämlich das Evangelium von Chrifto 
zum Heile der Seelen darin zu verfünbigen, und jo tft 
auch dieſes Vorkommniß ein traurige Beichen von dem 
Berfall der Sectenfirchen und bietet Weltleuten und Uns 
gläubigen Veranlaffung, den Namen Gottes zu läſtern. 

L. F. 
Ausland. 

Aus Hamburg. Es iſt nun ein Jahr verſtrichen, ſeit⸗ 
dem die dortige kleine freikirchliche Gemeinde einen eige⸗ 
nen Paſtor hat, und wie wir ſchon früher einige Mitthei⸗ 
lungen aus feiner Amtsthätigfeit brachten, fo dürfte aud) 
folgender Rüdblid auf das verflofiene Jahr aus der Feder 
P. Michaels unfern Lefern nicht uninterefjant fein. Er 
ſchreibt: „Durchwandere ich im Geiste diefen verftriches 
nen Zeitraum meiner Amtsthätigleit, fo finde ich gar 
mandes Plätzchen, an bem ich ftehen bleibe, und das ich 
mir mit feiner ganzen Umgebung nochmal recht bejehe. 
Ich verfege mich zurüd in die Tage, da alles Suchen nad) 
einem pafjenden Local für die Abhaltung unferer Gottes» 
bienfte vergeblich zu fein ſchien, und fomit für erfolg» 
reiche Arbeit fein Anhaltspunkt vorhanden war. Ich 
denfe zurüd an den Tag, der ung zum erflen Mal die 
Freude brachte, eine Perſon in unſere Gemeinschaft auf: 
zunehmen. Zugleich mit biefem kommen auch alle die 
anderen Tage, an welchen unjer Häuflein durch Gottes 
Gnade fich um eine oder mehrere Seelen vermehren durfte, 
nicht ohne große Freude zu verurfachen, in mein Gedächt⸗ 
niß zurüd, zumal jener Tag, an dem eine aus acht Seelen 
beftehende Familie aus Flensburg aufgenommen murbe. 
War doc damit zugleich ein neuer Predigtplak in Aug» 
ficht geſtellt. Trotzdem denkt das alte Fleiſch, das ung 
ſtets hinderlich iſt: Iſt denn das jo große Urfache zur 
Freude? Wie viele Seelen gehören der Gemeinde an? 
28 ftehen im Geelenregifler verzeichnet ; wie wenige! 
Lohnt es fih, da noch weiter zu arbeiten, wo die Erfolge 
fo gering find? Könnte die Synode ihr Geld nicht befler 
verwenden? Aber dann halte ich mir vor und ſpreche: 
Gott hat mich hieher berufen. Gerade in Hamburg joll 
ich predigen. Und er fann nichts verfehrt machen. Alles 
muß wohl gelingen. Bei ihm werben die Seelen nicht 
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gezählt, ſondern gewogen, und eine einzige iſt ihm mehr 
werth, als die ganze prächtige Welt mit all ihren Schätzen, 
Ehren und Freuden. Iſt nicht auch die kleinſte Schaar 
Chriſten eine Gemeinde des Allerhöchſten, und genießt 
ſie nicht viel herrlichere Vorrechte als alle irdiſchen Kaiſer 
und Könige? Durch ſolche Erwägungen wächſt der Muth 
und die Freudigkeit. Ja, dieſelben laſſen mich erſt recht 
erkennen, wie Großes Gott auch gerade hier in Hamburg 
durch meinen geringen Dienft gethan hat und fernerhin 
thun will, und fie machen mich alfo denken und ſprechen: 
‚Gott bat es alles wohl bedacht und alles, alles recht ge: 
madt. Gebt unferm Gott die Ehre!‘ Er hat uns ein 
paflendes Local finden laſſen. Er hat uns zu einer kirch⸗ 
liden Einrichtung desfelben verholfen, Kanzel, Altar, 
Bänke, Harmonium 2c. uns gegeben. Er hat ſtets eine 
Anzahl Zuhörer in den Gottesdienſt geleitet, ſodaß nie: 
mals wegen leerer Bänke berfelbe ausfallen mußte. Und 
während im Anfang manchmal nur drei, vier oder fünf 
anweſend waren, fo find es nun nie unter zehn, jelten 
unter zwölf, oft vierzehn, manchmal fechzehn, felten über 
zwanzig. Bubem babe ich auch ſonſt Häufig Gelegenheit, 
den Leuten Gottes Wort zu fagen, indem ich fie in ihren 
Häufern aufjuche, oder fie mich in meiner Wohnung. 
Das Lestere thun vor anderen die Baptiften, Adventiſten 
und Andere, mit denen ich ſchon ftundenlange Reli- 
gionsgefpräche unter vier Augen hatte. Wie ih ſchon 
andeutete, ift mir mit der Aufnahme einer Familie in 
Flensburg ein neuer Predigtplag eröffnet morben, denn 
da diefelbe wegen ber weiten Entfernung nicht unfere 
Gottesdienfte befuchen Eonnte, fo mußte ich hinreiſen und 
dort predigen. Im erflen Gottesdienft hatte ich vier Zu⸗ 
bhörer; außer dem Familienvater und feiner Frau waren 
zwei Landeskirchliche anweſend. Das zweite Mal zeig- 
ten wir den Gottesbienft in den Blättern an. Da hatte 
ich elf Zuhörer. Das dritte Mal waren breizehn Bu- 
hörer gefommen und das lebte Mal (Präfes Willlomm 
predigte) waren es fiebzehn.“ So ift es alfo in Hamburg 
Doch vorangegangen, wenn auch langfam. Und wenn 
wir vollends bedenken, daß die Gemeinde erſt feit kurzer 
Zeit ein paſſendes Local hat, in deſſen Nähe der Baftor 
mohnt, und erft ſeitdem hat anfangen können, recht zu 
arbeiten, jo werden gewiß die Opfer, die für dieſen Poften 
gebracht werden, nicht umfonft fein. Allerdings vers 
urſacht die Erhaltung des felbfländigen Predigtamts in 
Hamburg der Synodalkaſſe der Freikirche nicht unbedeu⸗ 
tende Ausgaben, und mir nehmen bieje Gelegenheit wahr, 
wieder einmal an die Unterftügung ber Freikirche zu er⸗ 
innern. Es find in dieſem Jahre bi3 jest nahezu $400.00 
weniger für Diefen Zweck eingegangen, ala im Vorjahre, 
und wenn in den nächſten Monaten nicht ein günftigerer 
Kaſſenſtand zu verzeichnen tft, wird bald rechte Noth ein» 
treten, da Die Brüder eben auf Die Unterftügung aus Ame⸗ 
rika angemiefen find. Wir find ber Zuverficht, daß dieſe 
Erinnerung nicht vergeblich fein wird. L. F. 


Aus Welt und Zeit. 


Das gelbe Fieber ift an einigen Orten bes Südens 
aufgetreten. Wit befonderer Beſorgniß erfüllen einen 
Chriften die Prahlereien gemifjer Gefundheitsbehör- 
den, „man fei entfchloffen, das Fieber fich nicht weiter 
ausbreiten zu laſſen“ ꝛc. Ein Chrift fürchtet nämlich, 
daß durch ſolche ſtolzen Reden, die Zeitungen über das 
ganze Land tragen, Gottes Born noch mehr herausgefor- 
dert werde. In der That hat fich das Sieber denn auch 
nicht vor ber „Entſchloſſenheit“ der Menfchen gefürdtet, 
fondern fi langſam meiter ausgebreitet, wenn bemjelben 
bisher auch nur eine geringe Anzahl Perfonen zum Opfer 
gefallen iſt. Chriften gebrauchen zwar bei Krankheiten 
Arzenei und andere Mafregeln, welche die Erfahrung als 
dienlich an Die Hand gibt; fie ſetzen Dabei aber ihr Ver⸗ 
trauen einzig und allein auf den lebendigen Gott, der fie 
vom Tode erretten kann. 3 P. 


Auch ein Zeichen der Zeit. Derev. „Friedensbote“ 
berichtet Folgendes: „In Frankreich greift mehr und 
mehr eine Berrohung des Gemüthes um fh. Kürzlich 
wußten die Parifer Zeitungen von einem Concert in den 
Pariſer Katakomben, inmitten der Scelette und Schädel 


zu erzählen. Das Neuefte find in Frankreich ‚Iuftige 
Beerdigungen‘. Die Leidtragenden tanzen und fingen 
hinter dem mit Blumen und bunten Bändern geſchmück⸗ 
ten Sarg, eine Muſikkapelle ſpielt heitere Melodien. 
Nach der Beerdigung findet ein Feſteſſen ftatt, bei mel- 
chem man den Berftorbenen hochleben läßt. Dann wird 
ein Tanzkränzchen veranftaltet, da3 bis zum frühen Mor- 
gen Dauert.” So fucht die gottlofe Welt fich über Tod, 
Gericht und Ewigkeit hinweg zu täufchen und ihr mahnen⸗ 
des Gewiſſen zum Schweigen zu bringen durch die tolle 
Luſtbarkeit Diefer Welt. Aber es gilt heute noch, was 


Jeſ. 5, 14. geichrieben fteht. G. M. 
— — —— ———— —rllrœÜrn 
Todesanzeige. 

(Berfpätet.) 


Nah einem langwierigen Leiden an Nervenlähmung 
ſchied im Glauben an JEſum, den Tobesüberwinder, 
ſanft und friedlich aus dieſer Welt 

Paſtor Heinrich Shmibt, 

am 7. Juli 1897 in Elgin, Ill. Beim Leichenbegäng⸗ 
niß am 10. Juli, an welchem Paſtoren und Lehrer der 
For River Special⸗Conferenz Theil nahmen, hielt Unter⸗ 
zeichneter eine kurze Anſprache im Hauſe, in der Kirche 
predigte P. €. Steege über Matth. 20, 1—16., welchen 
Tert der Entſchlafene beſtimmt hatte, und am Grabe 
amtirte P.G. A. Müller. 

Geboren am 7. Juli 1825 in Bifchoffen, Heflen- 
Darmftabt, erreichte er ein Alter von 72 Jahren. Nach⸗ 
dem er in Deutfchland eine Zeit lang im Schulamt thätig 
geweſen war, trat er 1862 in unfere Anftalt in St. Louis 
ein, und bediente 32 Jahre lang mehrere Gemeinden 
unferer Synode. — Wer den theuren Entichlafenen wäh⸗ 
rend feiner Wirkſamkeit Tennen lernte, wird ihm das 
Zeugniß geben, daß er ein raſtlos thätiger Arbeiter im 
Weinberge Chrifti war. Sein Andenken bleibe im Segen ! 

H. F. Früchtenicht. 
[a ee en Et] 


Orpinationen und Einführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes C. Hafner wurde am 18, Sonnt. 
n. Trin. Cand. C. W. Tews tin feinen Gemeinden Emporia 
und Dipe, Kanf,, orbinirt und eingeführt von M. G. Polad. 
Adreſſe: Rev. C. W. Tews, Box 204, Emporia, Lyons Co., 
Kans. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes G. Spiegel wurde Sand. 
Theo. Backus am 18. Somnt. n. Trin. ordinirt und in fein 
Amt eingeführt von Theo. F. Hahn. Adrefſe: Rev. Theo, 
Backus, Burr Oak, St. Joseph Co., Mich. 

Am Auftrag des Ehrw. Präſes G. Spiegel wurde Sand. 
M. Widmann am 13. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde 
zu Binconning, Bay Co., Mich., ordinirt und eingeführt von 
€. 9. Bartenfelber. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde am 14. Sonnt. n. Trin. 
P. Leopold Wahl unter Affiftenz des P. S. B. Eir in fei- 
ner Gemeinde zu Tavijtod eingeführt von 3. Froſch. Adreſſe: 
Rev. Leopold Wahl, Tavistock, Oxford Co., Ontario. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes P. Brand wurde P. G. Tho⸗ 
mas am 14. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu Kings- 
ville, Md., eingeführt von T. Stiemke. Adreffe: Rev. G. Tho- 
mas, Kingsville, Baltimore Co., Md. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes 3. H. Niemann wurde am 
14. Sonnt. n. Trin. P. F. Meyr unter Affiftenz P. Th. Sieks 
in feiner Gemeinde zu Wegan, Jackſon Eo., Ind., eingeführt 
von 5. W. Pohlmann. 

Sm Auftrag des Ehrw. Präſes des Illinois-Diſtriets wurde 
am 14. Sonnt. n. Trin. P. A. Almftedt als Paftor in Gra- 
nite City, Ill. und am 15. Sonnt. n. Trin. in Venice, Ill., 
eingeführt von ©. 2. Janzow. Adreſſe: Rev. A. Almstedt, 
Granite City, Madison Co., Ill. 

Am 14. Sonnt. n. Trin. wurde P. G. Bertram in Eryftal 
Late, SU., eingeführt von H. Succop. 
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3. 9. Niemann in der St. Joh 
Dhio, am 15. Sonnt. n. Trin. 
Abrefle: Rev. Joh. Wefel, No, 
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Schuleinn 
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Rtiſſio 
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Bertram in Cryſtal 


P. Johann Wefel wurde im Auftrag des Ehrw. Präfes 
3. 9. Niemann in der St. Johannes-Gemeinde zu Cleveland, 
Dbio, am 15. Sonnt. n. Trin. eingeführt von Paul Schwan. 
Adrefje: Rev. Joh. Wefel, No. 8 Engel Ave., Cleveland, O. 

Am 20. September wurde Herr Lehrer G. A. Käppel, be 
rufen zum Profefſor am Addiſoner Schullehrer-Seminar, von 
P. A. Reinte in fein Amt eingeführt. Die Einführungsrede 
bielt P. 9. Engelbredit. 


Bircheinmweihungen. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde das ev.:Iuth. Gotteshaus 
(18x32 Fuß) bei Milan, Tenn., dem Dienfte des HEren 
geweiht, Feftprediger: P. L. Buchheimer. 

M. Flachsbart. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. wurde die neuerbaute Dreieinig- 
teitä-Kiche bei Manfon, Iowa, dem Dienfte Gottes ge 
weibt. (Größe: 32X56x18 Fuß, mit 75 Fuß hohem Thurm, 
nebſt Altarnifche und Sacriftet.) Feftprediger: PP. N. Ehlers, 
3.6. Schliepfiet (engl.) und B. Schaller. dr. Ehlers. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. St. Marcus- 
Gemeinde in Steeleville, IU., ihre neuerbaute Kirche 
(88% 64 Zuß, mit Altarnifche und 100 Fuß hohem Thurm) dem 
Dienfte Gottes. Feftprediger waren die PP. Geo. Lint, W. 
Sachs und ©. Bergen. F. Bergen. 

Am 14. Sonnt. n. Trin. feierte die ev.-Iuth. St. Johannes- 
Gemeinde bei Elmore, Minn., das Feft der Einweihung ihrer 
neuen Kirche (66% 37, mit 75 Fuß hohem Thurm). Feſtredner: 
PP. Maas, Grabarkewitz, Robert und Schmiege (engl.). 

NR. Gaifer. 

Am 14. Sonnt. n. Trin. wurde Die neue Dreieinigfeit3: Kirche 
zu Walter Tp., Lac qui Barle Co., Minn., dem Dienfte Got- 
tes geweiht. (Größe: 80x40 Fuß, mit Altarnifche, Sacriftel, 
Chor und Thurm, 60%. hoch.) Feitprediger: Präfes F. Pfo- 
tenbauer und P. Bartling. P. Bed. 

Am 15. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-Iuth. St. Johannes- 
Gemeinde zu Montmorency &o., Mid, ihre neuerbaute 
Kiche (80x45 Fuß, Thurm 67 Fuß) dem Dienfte Gottes. 
P. €. 9. Küchle Hielt Morgen? die Feſtpredigt. Es predigte 
Nachmittags (engl.) 


D. Ehmann. 


Schuleinweihungen. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. weihte Die ev.-luth. St. Martins⸗ 
Gemeinde ihre neuerbaute Schule (20X26 Fuß) zu Town 
Boſton, N.Y., ein. Feftprediger war P. E. ©. Holle. 

W. G. A. Holls. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.=Iuth. St. Paulus⸗ 
Gemeinde in Sandusky, Wis., ihre Schule (20x30 Fuß) 
dem Dienfte Gottes. Es predigte Chriftoph Beder. 


Mmiffionsfefte, 


Am 2. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Cold Spring, 
Ind. Prediger: PP. F. Müller, Zollmann und R. Eirich 
(engl.) Collecte: 816. 00. 

Am 8. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Farmers Retreat, 
Ind. Prediger: PP, Eidftädt und Prätorius. Collecte nad 
Abzug: 859.66. 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die Zions-Gemeinde zu Akron, D. 
Brediger: PP, Rathert und Lothmann. Gollecte: $60.53. — 
Die Dreieinigkeits-Gemeinde beit Murbod, Nebr., und die Ge- 
meinde bei Louisville. Prediger: PP. Huber und Rademacher. 
Sollecte nad) Abzug: 857.28. — Die St. Stephand Gemeinde 
bei Attins, Soma, mit der Gemeinde in Eldora. Prediger: 
PP. Kigmann und Studt. Gollecte: 876.00. — Die Gemeinde 
in Mount Pulaski, SU. Prediger: PP. Heyne und Brandt. 
Sollecte nach Abzug: $85.00. 

Am 10. Sonnt. n. Zrin.: Die Gemeinde zu Council Bluffg, 
Jowa. Prediger: PP.v. Schentund Aron. Collecte: 810.82, 
— Die Gemeinde in Aurora, Ind., mit der Dreieintgfeitz- 
Gemeinde in Eineinnati, D. Prediger: Prof. Stredfuß und 
P. Eirich (engl.). Collecte: 375.43. — Die Zions Gemeinde 
in Newton, Ranf. Prediger: P. Weſtphal und Prof. Meyer 
(engl.). Sollecte nad) Abzug: 847.62. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Die St. Stephans Gemeinde zu 
Horicon, Wis. Prediger: PP. 9. Sied und Oſterhus. Col- 
lecte: 838.978. — Die Gemeinde bei Lakefield, Minn., mit 
Gäften aus den Nachbargemeinden. "Prediger: PP. Braſch 
und Endeward. Collecte: $36.09. — Die Dreieinigtrits- 
Gemeinde in Lodport, N. Y. Prediger: PP. Reftin, Oldach 
und Kittelsby (engl.) Collecte nah Abzug: 835.00, — Die 
Gemeinde in und um Herkimer, Kanf., mit Gäften aus den 
Gemeinden der PP. Bolad sen. und Hoyer. Prediger: PP. 
E. A. Frefeund F. Möller, Collecte: 888.81.— Die St. Pauls, 
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Immanuels-, Zions- und Dreieinigkeits-Gemeinden in Yort 
Wayne, Ind. Prediger: PP. Groß und Miller. Collecte: 
8713.00. — Die St. Johannes-Gemeinde bei Wanatah, Ind. 
Brediger: P. Eickhoff. Eollecte: 840.00. — Die Gemeinde in 
Butternut, Wis., mit den Gemeinden in Glidden und Phillips. 
Prediger: PP. Möder, Georgi und Randt (engl.). Collecte: 
845.44. — Die Gemeinden zu Accident und Eove, Md. Pre- 
diger: PP. Lauterbach, F. Brand und Student Georg (engl.) 
Collecte: 847.46. — Die Gemeinde zu Germantown, Jowa. 
Prediger: P. Schug. Collecte: 868.00. — Die Gemeinden 
zu Sarrollton und Norborne, Mo. Prediger: PP. Falle und 
Kelermann. Collecte nach Abzug: $66.25. — Die St. Lucas- 
Gemeinde zu St. Louis, Mo. Brediger: Prof. Stödharbt 
und P. Zöllner. Collecte nad) Abzug: 818.00. 


Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu South Late Lin- 
den, Mich., mit Gäften aus Hancod und Salumet. Prediger: 
PP. Traub jun. und Uplegger. Collecte nach Abzug: 850.00, 
— Die Gemeinden der PP. Zſchoche und Diederich in Allen Eo., 
And. Prediger: PP. Ph. Wambsganß und Meinzen. Collecte 
und andere Einnahmen: 8138.10. — Die St. Johannis- 
Gemeinde zu Kendallville, Ind., mit Gäften aus Nachbarge- 
meinden. Prediger: PP. Geo. Link und F. Keller. ECollecte: 
871.14. — Die Gemeinden zu St. Paul und St. Beter, Ill. 
Prediger: P. Landeck. Collecte: 881.31. — Die St. Johannis⸗ 
Gemeinde bei Claremont, Minn. Prediger: PP. Grabarke⸗ 
wis, Zigmann und Brauer. Gollecte: $50.00, — Die Ge- 
meinden der PP. Böfter, Ienfen und Jaus in der St. Johannis- 
Gemeinde, Tıpton Co., Ind. Prediger: PP. Jaus und Jen⸗ 
fen (engl.). Collecte: 852.50. — Die Gemeinde zu Crown 
Point, Ind. Prediger: P. Schülke. Collecte: 831.00. — 
Die Gemeinden zu New Melle und Wengville, Mo. Prediger: 
PP. ®infler und 9. Müller. Collecte nad) Abzug: #80.00, 
— Die St. Pauls: Gemeinde bei Columbus, Ind., mit Gäſten 
aus der Stadtgemeinde. Prediger: PP. Shumm und Pott 
(engl.). Collecte: $91.50. — Die Ziong-Gemeinde bei Glin- 
ton, La. Prediger: PP. Wegener und Niermann. Gollecte 
nad) Abzug: 814.00. — Die Bethbania-Gemeinde in Detroit, 
Mi. Prediger: PP. Smutalund Trülzſch. Gollecte: 844. b7. 
— Die Gemeinde zu Farley, Mo., mit Gäften aus Kanſas City, 
Atchiſon, Leavenworth und Milmood. Prediger: PP. Janzow 
und Seffe. Collecte mit Ueberfhuß: 8146.18. — Die Imma⸗ 
nuelö-Gemeinde an der Middle Ereef, Nebr. Prediger: PP. 
Allenbach und X. Firnhaber. ECollecte nad Abzug: 840,17. 
— Die Gemeinden von Hiawatha und Carſon, Kanſ., mit 
Gäften von Baker und Robinfon. Prediger: PP. Wagner und 
Senne (engl.). Eollecte nach Abzug: 815.65. — Die Gemein- 
den zu Sauers und Dudleytown, Ind. Prediger: P. C. A. 
Frank. Collecte: $144.15. — Die Gemeinden zu Concordia, 
Emma und Sweet Springs, Mo. Prediger: PP. Schwark 
und B. D. Müller. Gollecte: 893. 60. 

(Fortſetzung folgt.) 


Grunpdfleinlegung. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. fand die Edfteinlegung der ev.⸗luth. 
St. Paulus-Kirche zu Poſen, Presque Isle Co., Mich., Statt, 
P. Br. Potzger hielt die Feſtrede. D. Ehmann. 


Gemeinde- Jubiläen. 


Am 12. Sonnt. n. Trin. feierte die ev.:Iuth. St. Johannes⸗ 
Gemeinde zu Farley, Platte Co., Mo., das 2bjährige Jubi⸗ 
läum ihrer Reorganifation. Präſes Hafner predigte. 

M. K. ©. Better. 

Am 12. und 13. September feierte die evang.:luth, Zions⸗ 
Gemeinde zu Independence, Kanf., ihr 2bjähriges Jubi⸗ 
läum und ihr diesjähriges Miffionsfeit. Es predigten Die PP.: 
9. Weide, E. Karth, Prof. A. W. Meyer (engl.) und I. 8. 
Kauffeld. Brof. 9. Stöppelwerth hielt einen kirchengefchicht- 
lichen Vortrag. Collecte nad) Abzug der Reifeloften: 893.05. 

W. Lüffenhop. 

Am 13, Sonnt. n. Trin. feierte die Ziond- Gemeinde zu 
Dgden, Jowa, ihr 2öjähriges Jubiläum. Feftprediger waren 
die PP. ©. Gülker und W. Brandes. ©. €. Jipp. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. feierte Die ev.-Iuth, Zions-Gemeinde 
zu Magnolia, Jowa, ihr 2bjähriges Jubiläum. Feſtpre⸗ 
diger: PP. ©. Haar und 3. Horn. Collecte: 830.05. 

3. Aron. 


Gonferenz- Anzeigen, 


Die Südweſt-Indiana Specialconferenz verfammelt ſich 
am 13. und 14. Detober bei P.D. ©. Zimmermann in Ingle- 
field. ® Mohr. 

Die Deniſon Spectalconferenz verfammelt fi, |. G. w., 
am 19. und 20, Dctober bei P. F. Lothringer in Denifon, Joma. 
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Prediger: Difcher (Bon der Au); Beichtredner: Berner (Branz= | mittee abgeb 


utherane IR 


nd Dreieinigfeit3-Gemeinden in Fort 
t; PP. Groß und Miller. Collecte: 
bannes-Gemeinde bei Wanatah, Ind. 
Eollecte: 840.00. — Die Gemeinde in 
n Gemeinden in Glidden und Phillip. 
Georgi und Randt (engl.). Collecte: 
den zu Accident und Cove, Mb. Pre- 
F. Brand und Student Georg (engl.) 
e Gemeinde zu Germantomn, Jowa. 
Sollecte: 868.00. — Die Gemeinden 
orne, Mo. Prediger: PP. Falke und 
ach Abzug: 866.25, — Die St. Lucas- 
), Mo. Prediger: Prof. Stödharbt 
te nad) Abzug: 818.00. 
n.: Die Gemeinde zu South Late Lin- 
3 Hancock und Calumet. Prediger: 
egger. Collecte nad) Abzug: 850.00. 
P. Zſchoche und Diederich in Allen Co., 
.Wambsganß und Meinzen. Collecte 
1: 8138.10. — Die St. Johannis- 
le, Ind., mit Gäften aus Nachbarge- 
’, Geo. Link und 5. Keller. Eollecte: 
den zu St. Baul und St. Beter, IN. 
‚ollecte: 881.31. — Die St. Johannis- 
tt, Minn. Prebiger: PP. Grabarte- 
wer, GCollecte: 850.00. — Die Ge⸗ 
Jenſen und Jaus in der St. Johannis⸗ 
Ind. Prediger: PP. Jaus und Jen: 
352.50. — Die Gemeinde zu Crown 
P. Schülke. Gollecte: 831.00. — 
Melle und Wentville, Mo. Prediger: 
Wer. Collecte nach Abzug: 880.00. 
inde bei Columbus, Ind., mit Gäften 
. Prediger: PP. Schumm und Pott 
50. — Die Zions⸗Gemeinde bei Elin- 
. Wegener und Niermann. Collecte 
Die Bethanta-Gemeinde in Detroit, 
nulalund Trülzſch. Collecte: 844.57. 
ey, Mo., mit Güften aus Kanjas City, 
nd Milmood. Brediger: PP. Janzow 
Ueberſchuß: 8146,18, — Die Imma⸗ 
Middle Creek, Nebr. Prediger: PP. 
ider. Gollecte nad) Abzug: $40.17. 
Hiawatha und Carſon, Kanf., mit 
obinfon. Prediger: PP. Wagner und 
nad Abzug: 815.65. — Die Gemein- 
viegtomn, Ind. Prediger: P. C. A. 
15, — Die Gemeinden zu Soncordia, 
ings, Mo. Prediger: PP. Schwartz 
ecte: 893.50, 
jortfegung folgt.) 


wfteinlegung. 


. fand die Erfteinlegung der ev.⸗luth. 
ıfen, Presque Isle Co., Midy., ftatt. 
Feſtrede. D. Ehmann. 


unde- Aubitlüũen. 


1. feierte die ev.luth. St. Johannes⸗ 
Platte Co., Mo., das Abjährige Jubi⸗ 
n, Präſes Hafner predigte. 

M. K. C. Vetter. 
mber feierte Die evang.⸗luth. Zions⸗ 
dence, Kanſ., ihr 2öfähriges Jubi⸗ 
3 Miffionsfeft. Es prebigten Die PP.: 
rof. A. W. Meyer (engl.) und J. V. 
ppelwerth hielt einen kirchengeſchicht⸗ 
nach Abzug der Reiſekoſten: 893.08. 

W. Lüſſenhop. 
rin. feierte die Zions-Gemeinde zu 
jriges Jubiläum. Feſtprediger waren 
3. Brandes. C. E. Sipp. 

. feierte die ev.-luth. Zions-⸗Gemeinde 
ihr 2bjähriges Jubiläum. Feſtpre⸗ 
J. Horn. Collecte: 830.05. 
3. Aron. 


venz- Anzeigen, 


ına Specialconferenz verfammelt ſich 
bei P.D. &. Zimmermann in Ingle- 
® Mohr. 
lconferenz verfammelt fi, ſ. G. w., 
x P. F. Lothringer in Denifon, Jowa. 
ver Au); Beichtredner: Berner (Bran- 


bes). Predigtvorlefung über das Evangelium des 19. Sonnt. 
n. Trin.: Lothringer; Prebigtftudie Über die Epiftel bes 
19. Somnt. n. Zrin.: Brandes; Katechefe: Jipp; Arbeit über 
den 9. Artikel der Augsburgifchen Confeſſion: Günther; Exe⸗ 
geje über Matth, 5, 1—12.: Von der Yu. Gottespienft am 
Dienstag um 2 Uhr. Anmeldung wird gewünſcht. 

€. E. Jipp, Sec. 


Vom 19. bis 21. October verfammelt fi die New York 
und New England Eonferenz in ber Dreieinigleitö-Gemeinde 
zu New York (P. D. Gräffer). Arbeiten: I. Lehrinhalt ber 
erften Bitte (P. 3. 9. Siefer), II. Nachweis, daß bie neue= 
ren Forſchungen auf dem Gebiete der Wifjenfchaft feinen Glau⸗ 
bensartifel umgeftoßen, ſondern geftärtt haben (P. W. Mönte- 
möller). Auf Wunfch werden bier die Haupttheile der Arbeit 
angegeben: 1. Die Bibel und die Wiffenihaften im Allge- 
meinen; 2. die Bibel und einzelne Wiflenichaften im Bejon- 
deren; a. bie Bibel und die neuere Textkritik, b. die Bibel 
und die neueren Forfchungen auf hiftsrifchem Gebiete, c. Die 
Bibel und die Naturmwifjenfchaften (befonders Geologie und 
Aftronomie). Prediger: P. E. Zimmermann —P. A. Gurſchke. 
Beichtredner: P. F. T. Körner—P. &. Renz. — Anmeldung 
bis zum 8. October erbeten. Nur für ſolche, die ſich anmelden, 
wird ein Quartier beforgt. Auch diejenigen, die ein Quartier 
in Ausſicht haben, find gebeten, dies dem Ortspaſtor zu ſchrei⸗ 
ben und zu bemerfen, wo das Quartier ift. 

Raul Löber, Secr. 


Die Yellow Bank Specialconferenz von Minnefota ver- 
fammelt fid, D. v., bei P. Albrecht den 26. und 27. Detober. 
Beichtrebner: Hillger — Baumann. Prediger: Ehlen — 
Bartling. „Der rechte Gebraud der hriftlichen Freiheit”: 
Meichöner. P. Bed. 


Die ſüdweſtliche Sperialconferenz von Minnefota ver- 
fammelt fi vom 26. bis 28. Detober in der Gemeinde des 
Unterzeichneten. Arbeiten: Exegeſe über Gal. 5, 16. bis 6, 10. 
(P. Schlüter); Exegeſe über einen altteftamentlihen Abjchnitt 
(P. Beder); Pflicht des Paftors den noch nicht ftimmberechtig- 
ten Chriften gegenüber betreffs gliedlichen Anjchlufles an feine 
Gemeinde (P. Schmiege). Prediger: Strafen Strölin; Beicht⸗ 
redner: Frey —Grabarkewitz. — Abholung am 25. October in 
St. James, wo alle Glieder fich rechtzeitig einfinden wollen ; 
beide Züge, von Dft und Weſt, treffen dort etwa 2.20 7. m. ein. 
Wer fpäter kommt, darf nicht auf Abholung reinen. Wer am 
Kommen verhindert ift, ift gebeten, fich abzumelden; und wer 
mit Fuhrwerk zu kommen gedentt, möge mir Dies melden. 

3 W. Daberkow, Secr. p. t. 


Die Südoſt-Jowa Specialconferenz verfammelt fi, 
f. ©. w., vom 26, bis 28. Detober in Luzerne. Man möge ſich 
rechtzeitig melden beim P. loci. ©. 2%. Bröder, Secr. 


Berichtigung. 


Der Weſtliche Diſtriet unſerer Synode verſammelt 
fich nicht am 6. October, wie angezeigt, ſondern vom 
13. bis 19. October in der ev.⸗luth. Dreieinigkeits⸗ 
Gemeinde zu St. Lonis. 

Wer Quartier begehrt, wolle ſich bei Rev. Otto Hanser, 
812 Lafayette Ave., St. Louis, Mo., melden, und wer ſchon 
Quartier bat, wolle dies ebenfalls dem Ortöpaftor anzeigen 
und das Quartier nennen. gr. Klug, Sect. 


Bon Union Station nad) ber Dreteinigleitäficche tommt man 
mit ber füblich gehenden Fair Grounds Car; in berfelben for- 
dert man “Transfer” für Cherofee Straße zu Lafayette Ave. 
und neunter Straße. 


Belanntmahnng. 


Die ‘Western RB. R. Association” wirb den zur Synode 
nad St. Louis Netfenden eine Preisermäßigung von 14 be: 
willigen, vorausgefegt, daß wenigftens 100 Delegaten 
und Schullehrer ſich einftellen mit einem ““R. R. Certificate.” 

Man vergeſſe ja nicht, beim Kauf der Fahrkarte von feinem 
Agenten fi ein “Certificate” (Duittung) geben zu lafjen, 
dahin lautend, daß man für die Reife zur Synode den vollen 
Fahrpreis bezahlt habe. 

Diefe “Certiflcates’’ müfjen dann in den erften Synodal- 
fitungen abgegeben werben an Chas. F. Dbermeyer, 


Zur Beachtung für Die Deputirten bei den Sitzungen 
des Weſtlichen Diftricts. 


Diefelben wollen nicht verjäumen, ihre Beglaubigungs- 
fchreiben zur Hand zu Haben, fo daß fie dieſelben am Mittwoch 
nad dem Morgengottesbienft an eine dazu beftimmte Com: 
mittee abgeben können. C. C. Schmidt. 


Anzeige. 


P. Fr. v. Ledebur und Gemeinde haben ihren Austritt aus 
der Synode erklärt. 

Milwaukee, 28. September 1897. J. Straſen, 
Praͤſes des Wisconſin⸗Diſtriets. 


Berichtigung. 


Im Südlichen Synodalbericht, Seite 89, Zeile 6 von unten, 
muß e8 beißen: Bom Weftliden Diſtriet 859.75, 
Aug. C. Reifig, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Illinois» Diftrieie: 


Synodalkaſſe: P. Fedderjen v. d. Gem. in Homewood 
87.25, Abenbincoll, v. P. G. Plehns Gem. in South Litchfteld 


2.65, durch Zul. Stolzenburg, Bußtagscol. v. P. Lüters Gem. - 


in Bethlehem, 4.05 u. Abenpmcoll. v. P. Schurihts Gem. in 
Harvel 2.88. (S. #16.83.) 

Innere Miſſion in Süd Illinois: P. Bünger in 
Hamel, Theil d. Mifftonsfcoll., 8.65. 

Innere Miffton des Minnefota: und Dakota— 
Diftriets: P. J. E. A. Müller in Chicago v. N. N. 1.00. 

Allgemeine Innere Miſſion: Durch R. 3. Fieg v. d. 
St. Joh.⸗Gem. in Champaign 9.50 u. burg P. Holft in Mount 
Pulaski, Theil einer Coll., 30.00. (&. $39.50.) 

Innere Miſſion: Mifftonsfcol, (Theil): P. Fedderſen 
v.d, Gem. in Homewood 50,00, P. Koch v. ſ. Gem. in Okaw 
ville u. P. Schwermanns Gem. in Sovington 20.00, P. Mundt 
0. d. Gem, in Island Grove 10,00, P. Sacob3 v. d. Gem. in 
Pleafant Plains 28.85, P. Kolb v. d. Gemm. in Strasburg und 
Stewardſon 11.00, P. Bünger v. |. Gem. in Samel 34.50, 
P. Plehn v. |. Gem, in South Litchfield 40.00, P. Kühn v. f. 
Gem, in Staunton 36.00, P. Bodes Gem, in Aſh Grove 40.00, 
P. Schröders Gem. in Chicago Heights 11.15 u. v. Carl geit 
2.00, P. Landeck v. d. Gemm. in St. Beter u. St. Paul 50.00, 
P. Döberleing Gem. in Benedy 31.27, P. Englert v. d. Gemm. 
in Barkoille, Macedonien u. Sadorus 22.86, P. Behrens v. d. 
Gemm. in LaRofe und Varna 50.00, P. Schröders Gem. in 
Squaw Grove 20.68, P. Schwarzkopf v. d. Gemm. in Willow 
Springs, Lemont u. Summit 37.00, P. Hallerbergs Gem. in 
Duincy 18.00, P. Hohenftein v. d. Dreieinigt.-Gem. in Beoria 
28.17, P. Kühn v. d. Gemm. in Dorfey u. Bethalto 40.00 u. 
durch 9. A. Sievers v. P. Voits Gem. in Braunichweig 40.00; 
durch W. Balzer aus den Mifftonsbüchfen der Gem. in Addiſon 
5.63, P. Merbig in Chicago von Elifabeth Bedmann 1.00, 
P. Bünger daf. v. A, Wittmer 1.00, P. Matthius, Coll. bei d. 
50jähr. Zubelf. d. Gem. in Glencoe, 25.00, P. Schmidt in Chi- 
cago dv, Ab, Sickmann 8.00, P. 2, Hölter daf. v. A. F. 1,50, 
Miſſionsfcoll. v. P. Biefters Gem. in W. Hammond 18.17, 
v. P. Holfts Gem. in Mount Pulaski 30.00 u. v. 3. D. Bram: 
ftedt in Mascoutah 1.00. (S. 8707.78.) 

Negermiffton: Miſſionsfeoll. (Zhei): Gemm. d. PP.: 
Febberfen in Homewood 10.00, Mundt in Island Grove 10.00, 
Bünger in Hamel 16.25, Plehn in South Litchfield 16,35, Kühn 
in Staunton 9.00, Bode in Aſh Grove 13.40, Schröder in 
Chicago Heights 23.50, Döderlein in Venedy 16.00, Schröber 
in Squam Grove 10.34, Hallerberg in Duiny 8.00, Hohenftein 
v. d. Dreieinigt.:Gem. in Peoria 15.00 u. 9. A. Sievers von 
P. Boit8 Gem. in Braunfchmeig 11.00, ferner durch die PP. : 
Emil Ko v. d. Gemm. in Covington u. Okawville 10.00, Kolb 
v. d. Gemm, in Strasburg und Stewarbfon 5.00, Landeck v. d. 
Gemm. in St. Peter u. St. Baul 25.00, Englert v. d, Gemm. 
in Barkoille, Macedonien und Sadorus 11.43, Behrens v. d. 
Gemm. inLaRofe u. Varna 10.00, 9. Schwarzkopf v. d. Gemm. 
in Willow Springs, Lemont und Summit 25.00, Kühn v. d. 
Gemm. in Dorfey u. Bethalto 20.00; durch Lehrer Sauer in 
Schaumburg dv. ſ. Schülern 2.00, P. Wagner in Chicago von 
Wie. Beduhn 1.00u. Lehrer Ruhlands Schül. 2.75, P. Schmidt 
in Chicago v. Ab. Sickmann 1.00, v. Lehrer W. Helmkamps 
Schül. daſ. 1.00, P. Landed in St. Baul o. Frau Maria Zint 
2.00, Theil einer Coll, von P. Holft3 Gem. in Mount Bulackı 
13.00 u. v. 3. D. Bramftebt in Mascoutah 1.00. (&. 8289.02.) 

Engliſche Miſſion in Chicago: Durch P. Schmidt 
in Chicago v. Ab. Sickmann 1.00, j 

Engliſche Miffion: Miffionsfcol. (Theil): durch P. 
Fedderſen in Homewood 5.00, P. Mundt v. d. Gem. in Island 
Grove 5.00, P. Kolb v. d. Gemm. in Straßburg u. Stewardbfon 
5.00, P. Bünger v. d. Gem. in Hamel 8.60, P. Kühn v. d. Gem. 
in Staunton 9.00, P. Döderlein v. d. Gem. in Benedy 16.00, 
P. Schröder v. d. Gem. in Squaw Grove 10.84, P. Hohenftein 
v. d. Dreieinigl.: Gem. in Peoria 10.00; P. Holft in Rount 
Pulaski, Theil einer Coll. 12.00. (8. 880.94.) 

Sudenmijfion: Miffionsfcol. (Theil): P. Fedderfen v. 
d. Gem, in Homewood 5.00 u. u P. Behrens v. d. Gemm. 
in LaRofe u. Barna 5.00. (S. 810.00.) 

Emigrantenmiffion in New Hort: Theil der Miſ⸗ 
fionsfeol v. P. Fedderjeng Gem. in Homewood 5.00. 

Emigrantenmifftion: P. Landed v. d. Gemm. in St. 
Veter u, St. Baul 6.31 (Theil der Miffionsfcol.) u. desgl. v. 
P, Hallerbergs Gem. in Duincy 2.00, (5. 88.31.) 

Heidenmifiion: Miſſionsfeoll. (Theil): P. Febderfen v. 
d. Gem. in Homewood 5.00, P. Behrens v. d. Gemm. in LaRofe 
u. Barna 5.00, P. Schwarzkopf v. d. Gemm. in Willow Springs, 
Lemont u. Summit 10.00 u. dur 9. A. Sievers v. P. Voits 
Gem. in Braunfchmweig 10.00; P. Lande in St. Baul v. Frau 
Maria Zint 2.00. (8. 332.00.) 

Unterftüßungsfaffe: P. Woltmann in Mascoutah, 
Ueberihuß einer Coll. f. Reifeloften armer PP. v. d. Süd SU. 
Beftoral:Sonf., 2.75, P. Schwarzkopf in Willow Springs von 
Wwe. N. N. 2.50, P. Hallerbergs Gem. it: Duincy 25.00, Durch 
R. 3. Fieg v. d. St. Joh. Gem. in Champaign 6.75, dur 
Lehrer F. Fathauer in Eagle Lake v. d. Ereter Lehrerconf. 5.00, 
von P. Heine in Rodenberg 5.00, P. Sievers in South Chicago 
v. mehreren Gemgl. 2.00, durd) P. Gräf in Blue Point, Bei- 
trag, 1.19 u. Coll. bei Dörr-Struds Hochz. 2.81. (S. 853.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Hallerberg jen. in Duincy 
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für Fritz Wenger, Theil d. Mifftonsfcol., 20.00 u. v. Frauen: 
verein 10.00, für Herm. Hallerberg, Theil d. Miſſionsfeoll., 
10.00 u. v. Frauenver. 10.00. (5. 850.00.) 

Studenten in SeetnnTicie P. under in Chicago 
vom Frauenver. iS Gehrke 13.00, für Aug. Bergmann durch 
P. Ad. Bartling in Auftin v. Frauenver. 9.50 u. P. Schwarz: 
kopf in Willow Springs vd. Wittwe N. N. 2.50. (S. 25.00.) 

Collegeſchüler in Fort Wayne: Für Wahl durch P. 
Wunder in Chicago v. Jungfrver. 9.00, P. Biefter in W. Ham⸗ 
Pr a beim Miffionsf., 6.68 u. v. Frauenver. 5.00. (©. 

Collegeſchüler in Milwaukee: P. Bünger in Chicago 
v. Jugendver. d. St. oe für Ad. Häntzſchel 6.00 u. 
Durch 9. F. Rathe für 9. Oetjen von P. Fedderſens Gem. in 
ee 23.00 und Geſchenk von Herm. Detjen 2.00. (S. 

Seminariften in Addiſon: P. Wagner in Chicago v. 
Srauenver. für Ch. Scheer 15.00 u. P. Bünger daf. v. Jugend: 
verein d. St, Steph.-Gem. für Ad. Liebe 6.00. (S. #21.00.) 

Studirende Waifen aus Addifon: Bon P. C. und 
G. Schröder durch P. &. Schröder in Hinckley .50, P. Schmidt 
in Chicago v. Nähver. d. Gem. 4.00, ferner v. Chicago: von 
P. W. 6. Kohns Gem. 4.78 u. P. Wunder in Chicago v. Frl. 
N. N. .50. (S. 89.78.) 

Taubſtummenmiſſion: Mifftonsfeol. (Theil): P. Fed: 
derſens Gem. in Homewood 5.00, P. Behrens v. d. Gemm. in 
LaRoſe u. Varna 6.50, P. Schwarztopf vd. d. Semm. in Willow 
Springs, Lemont u. Summit 5.00; P. Reinte in Chicago von 
Carl Hermann in St. Louis 10.00, Coll. beim Geburtstagsf. 
v. Frau Charlotte Pelz 4.50, P. Landed in St. Paul v. Frau 
Maria Zint 1.00, (S. 832.00.) 

Däniſche ee Theil d. Miſſionsfcoll. v. P. Fed⸗ 
derſens Gem. in Homewood 3.00. 

P. Hübeners Gemeinde in Zarben, Pommern: 
P. Schwarztopf v. d. Gemm. in Willow Springs, Lemont u. 
Summit 5.00. 

Eoncordia-Gemeinde in A a 
jr in Addifon, Col. v. P.T. I. Großes ., 81.86 u. durch 
— eg v. d. St. Joh. Gem. in Champaign 7.50. (S. 


Kirchbau der Gemeinde in Hampſhire, SIL.: Bon 
Gl. d. Gemm. d. PP.: Röder in Arlington Zeghig 165.25. 
Steege in Dundee 68,45, Sieving in North Plato 61.00, Heine 
in Rodenberg 52.00, Paul v. Törne 46.00, Früchtenicht in Elgin 
43.00 u. Gülfer in Huntley 22.00. (S. 8467.70.) 

Kichbau in Murphysboro, ll: P. Emil Kod, 
Theil d. Miffionsfcoll. v. d. Gemm. in Okawville u. Coving⸗ 
ton, 15.62, P. Kolb, Theil d. Miffionsfcol. v. d. Gemm. in 
Straßburg u. Stewarbion, 10.00 u. P. Müller v. P. C. A. 
Frank 8.00. (S. 828.62.) 

Gemeinde Grün in Sadfjen: P. Müllers Gem. in 
Cheſter 8.06. 

— — und deutſche Freikirche: P. Behrens, 
Theil d. Miſſionsfcoll. v. d. Geimm in LaRoſe u. Varna, 10.00, 
P. Hallerberg ſen. Theil d. Miſſionsfcoll. v. ſ. Gem. in Duincy, 
2.00 u. P. Hohenſtein, Theil d. Miſſionsfcoll. v. d. Dreieinigk.⸗ 
Gem. in Peoria, 10.00. (S. 822. 00.) 

Gemeinde in Menno, ©, Dak.: P. Kühn in Staunton, 
Theil d. 1.75, u. P. J. E. A. Müller in Chicago 
v. F. Wolff 1.00. (S. 82.75.) 

Schuldentilgung des Waifenhaufes in Des 
Beres, Mo.: P. Geo. Lint in Red Bud v. N. N. 20.00. 

Für Schulzwede in Branite City, Ill.: P. Dorn 
vi Belleville v. 9. R. Schön beck 5.00 u, 9. Beumer 5.00. (&. 

Altenheim in Arlington Hetght3, Ill.: Bon Cht- 
cago: P. Merbit in Chicago v. Elifabeth Beckmann 1.00, Durch 
9. €. en durch Wr. Warnede v. „H. Wichmanns 
Nachlaß“ 10.00, aus „H. F. C. Dovenmühles Nachlaß“ 150.00, 
aus „Lilly Dieners Nachlaß“ 25.00, P. A. Reinke von Carl 
Caldevaro 10. 00 u. Ueberſchuß vom a am 15. Auguſt 
972.71, P. 3. E. A. Müller v. ſ. Gem. 15.80 und dur P. W. 
me für verk. Berichte 4.37. (S. 81188. 38.) 

aiſenhaus in Addiſon: 58.94 und 2194.88. (©. 
82253.32.) (NB. Kaſſirer G. Rigmann wird über die einzel: 
nen Boften quittiren.) 

Miffion in Hamburg, Deutihland: P. Fedderſen, 
Theil d. Miffionzfcoll v. d. Gem, in Homewood, 8.00. 

Miſſion in London, England: P. Fedderjen, Theil 
d. Miffionsfcoll. v.d. Gem. in Homewood, 3.00, P. Kolb desgl. 
v. d. Gemm. in Stragburg u. Stewardſon 5.00 u. P. Wunder 
in Chicago v. FI.N.N..50. (S. 38.50.) Total: 85491.67. 

Addiſon, Ill., 24. September 1897. 

9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Südlichen Diftricts 


Innere Mijfion: P. Bernthals Gem. 815.06; Ueberſchuß 
aus dem Verkauf der Jubiläumsſchrift „Bis hieher“ .965. De. 
gt €. Büfing vom Jungfr.-Ber. ber St. Johannis-Gem. zu 

ew Drleang 1.00. Dch. J. €. Faqchal v. d. Gem. in Willow 
Hole 2.00; P. Gans v. N. N. 1.65; P. Langelett, Jubiläums⸗ 
coll. ſ. Gem., 2.45; P. Buchſchacher, Jubilaͤumscoll. ſ. Gem., 
15.60; P. Kilian, ſtindtaufcoll. bei C. Zoch, 3.00; Hochzeoll. 
bei Berf-Lorenticht 3.00. Vom Miſſionsver. zu New Orleans 
für die Miffion in Clinton, La., 20.00. P. Sied, Eonferenz: 
col., 21.00, P. Wegener, Conferenzcoll., 12,50; von Fr, El. 
Collein 2.50. P. Hopmann, Coll. d. Gem. bei Rienzi, 7.80. 
P. Kilian, Mifftonzfcol. |. Gem., 120.60. P. Langes Gem, 
6.60. (S. 8235.70.) 

Unterftügungstajfe: P. Ernft, Kindtaufcoll. bei Iſelt, 
2.05. P. Sied, Gonferenzeoll., 14.00; Ueberichuß einer Samm⸗ 
lung für Reifegeld 3.55. P. Bernthal, Kindtaufcol, bei A. 
Schulz, 2.00. P. Biermann von der Gem, in Jennings .25. 
(S. $21.85.) 

Synodaltaffe: P. Sied, Conferenzcoll., 18.00. 

Englifde Miſſion: P. Sied, Conferenzcoll., 10.00. 

Negermiffion: P. Bernthalv. 9. Symn 1.00. P. Wege- 
ner von Fr. M. Leber .50. (S. 81.50.) 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Yuge, Kindtaufg- 
roll. bei 3. Rüser, 1.75; von Frl. A. Sacob 1.00. (S. 82.75.) 


Gemeinde in Hochkirch: P. Jäbkers Gem. 8.00. P. 
Sied, Kindtaufcoll. bei Schneider, 4.00. P. Bernthalg Gem. 
12.00. Bon P. Reinhardt und etl. GI. fr. Gem. 10.00. P. 
Barthels Gem. 5.00. P. Grejeng’ Gem. 8.00. P. Büngers 
Gem. 3.50. P. Birkmanns Gem, 16.75. (S. 867.25.) 

Kirhbau in Bommern: P. Bernthal von Fr. Wünjche 
1.00; $. Urban ‚50; R. Mertint 2.00. (5. 83.50. 

Student Bohot: P. Kilian von M. Jannaſch 2.00. 

Student Lieple: P. Mörbe, Coll. ſ. Gem., 15.10. 

Total: 8377.65. 

New Orleans, La., 15. September 1897. 

Aug. ©. Reiſig, Kaſſirer. 
822 N. Roman St. 


Eingelommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodalkaſſe: P. Rohlfings Gem., Farmington, 84.95. 
W. 9. in Frohna 5.00, P. Bild’ Gem. in Concordia, 25.00. 
(S. 834.96.) NB. In No. 19 lies: Gem. in Longtown ftatt 
Uniontomn. 

Progymnafium in Concordia: P. Matuſchkas Gem. 
in Lake Creek 80.00. 

Allgemeine Baukaſſe: P. Zſchoches Gem, in Frohna 


00, 

Innere Mifjtion des Diftricts: P. Hüfchen von N. N. 
u. etl. Gl. 2.85. P. Ehlers v. etl. &1. 10.50. P. R. Mießler 
von F. Schufter 1.00. Miffionzfcoll.: Gemm. in Altenburg, 
Frohna u. Uniontomn 190.00. Gemm. d. PP. Ahner, Müller 
u. Rething 24.25. Gemm. in Sarrollton u. Norborne 41.25. 
P. Hönet’ Bem. in Lincoln 40.00. Gemm. d. Grand Prairie, 
Ark., 85.85. Gemm. in New Melle u. Wentzville, 40.00. P. 
Schwans Bem., Honey Ereet, 80.00. P. Klugs Gem., Mount 
Pleaſant, 18.10. P. ding: Gem., Stones Prairie, 2.90. P. 
Rohlfings Gem., Farmington, 23.23. P. Ludwigs Gem., App- 
leton City, 3.35. P. Ruffs Gem,, Rolla, 2.77. P. Gihrings 
Gem., Freedom, 19,00. Bethlehems Gem., St. Louis, 120.00. 
Gemm. der PP. Köftering u. Martens 90.00. Gemm. d. PP. 
Bild, Demetrio und Brint 93.50. P. Vetters Gem., Farley, 
50.00. P. Mangelsdorf3 Gem., Wellsville, 13.22. emm. 
ber PP. Horn u. Winkler 30.00. P. Bilt’ Gem., Concordia, 
87.20. Gemm, ver PP. Maad u, Schwankovsky 50.00. (©. 
8968.57.) 

Stadtmiffion in St. Louis: Miffionsfcoll.: Beth: 
lehbem3-®em. in St. Louis 25.00. Gemm. d. PP. Köftering 
u. Martens 81.83, (&. 856.88.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Präfes Schmidts 
Gem. 5.00, 

Negermiffion: Dur P. Th. Mießler v. N. N. .50. P. 
Wangerin v. Frau Kannings Handarbeitsſchule 5.00. P. R. 
Mießler v. F. Schuſter 1.00. Miſſionsfeoll.: Gemm. in Alten⸗ 
burg, Frohna u. Uniontown 50.00, Gemm. ber PP. Ahner, 
Netding und Müller 12.00. P. Höneß' Gem., Lincoln, 15.00. 
Gemm. in New Melle u. Wentzville 15.00. P. Demetriog Gem., 
Emma, 9.20. P. Schwans Gem., Honey Ereel, 5.00. P. Rohl⸗ 
fing Gem., Farmington, 20.00. P. Gihrings Gem., Freedom, 
6.00, P. Schriefers Gem., Farrar, 4.25. Bethlehems-Gem., 
St. Louis, 12.50. Gemm. d. PP. Köftering u. Martens 10.00. 
P. Xetter8 Gem., Farley, 25.00. P. Mangelsdorfs Gem., 
Wellsville, 10.00, Gemm. d. PP. Horn und Winkler 10.50. 
Gemm. d. PP. Maad u. Schwankovsky 25.00. (5. $235.95.) 

Engliſche Miſſion: Milfionzfcol,: Gemm. in Alten- 
burg, Frohna u. Uniontown 21.20. Gemm. der PP. Ahner, 
Netbing und Müller 6.25. P. Höneß' Gem., Lincoln, 15.00. 
Genm. in New Melle u. Wentzville 10.00. P. Schwanz Gem., 
Honey Ereet, 5.00. Berhlehems-Gem. in St. Louis, für N. €. 
12.50. P. Vetter Gem. in Farley 25.00. Dh. P. Th. Mießler 
v. N. N. .50, (5. 895.45.) 

Sudenmifftion: Miffionzfcol.: Gemm. in New Melle u. 
Mentville 5.00. P. Schwans Gem,, Honey Creek, 5.00. Gemm. 
der PP. Horn u. Winkler 10.00. P. R. Mießler von Frau W. 
Borcherding 1.00. (S. 821.00.) 

Heidenmisfion: Miffionsfcol.: Gemm. der PP. Ahner, 
Netbing u. Müller 6.00. Gemm. in Sarrollton u. Norborne 
25.00. P. Schwans Gem., Honey Creek, 30.00. P. Brinks 
Gem., Sweet Springs, 4.40. Gemm.d. PP. Maad u. Schwan- 
Dr, se B. R. Mießler v. Frau F. Schufter 1.00. (8. 

Taubſtummenmiſſion: Miffionsfcol.: Gemm. in New 
Melle u. Wentzville 5.00. P. Schwand Gem., Honey Creek, 
5.00. Coll. a. Dberndorferg filb. Hochz. in Frohna 6.35. PR, 
Miepler v. Frau G. Durft 2.00. (&. 818.35.) 

Smigrantenmiffion: Riffionsfcol.: Gemm. in New 
Melle u. Wentzville 5.00. P. Schwand Gem., Honey Ereel, 
6.00. Gemm. der PP. Horn u. Winkler 10.00. (S. 820.00.) 

DRRETDERRERIAT: P. Hintz' Gem., Stones Prairie, 


Waiſenhaus bei St. Louis: N. N. in Altenburg 1.00. 
P. Höneß v. 9. Keuper fen. 5.00. P. Demetrio v. Joh. Eckhoff 
5.00. P. Schriefer, Col. a. d. Hochz. Heimbecher⸗ Hemmann 
8.82. P. Fritz, aus des verftorb. Dito Röhrs Sparbüchſe „32, 
(S. 815.14.) 

BLUMEN AH NANN: P. Zſchoches Gem., Frohna, 

Studenten in St. Louis: Imm.-Gem,, St. Louis, für 
A. Bol 6.25 u. v. J. Raifer 5.00. P. Matuſchka, Sol. a. d. 
Hochz. Müller-Beckmann f. A. C. C. Meyer, 8.00. (&. 19.25.) 

Shüler in Bo Wayne: Züngl.:Ber, in Farrar für 
Arth. Lehmann 10.00. 

Schüler in Milwaukee; Amm.-Gem., St. Louis, für 
A. Merz 6.25. P. Schriefer, Coll. a. d. Hochz. Stüwe Lührs 
Ü N. N., 4.30. (©. $10.55.) 

Deutihe Freikirche: P. Röſeners Gem., Altenburg, 
9.20. P. Höneß' Gem., Lincoln, 5.20. P. Schwanz Gem., 
Honey Creek, Milfionzfeol. 9.00. (S. 823.40.) 

Gemeinde in Menno, S. D.: Präjes Schmidts Gem., 
St. Louis, 9.66. P. Dautenhahn v. 9. Held .25. P. Ehlers’ 
Gem., Norborne, 7.00. P. Rohlfings Gem. , Karmington, 2.00. 
P. Schriefers Gem., Farrar, 1.00. (©. 819.91.) 

St, Louis, 28. September 1897. 9. H. Meyer, Kaffiter. 

2314 N. 14th 8t. 
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lers Gem. 8.00. P. 
P. Bernthals Gem. 
fr. Gem. 10.00. P. 
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Für arme Studenten mit herzlihem Dant erhalten vom 
werthen Frauenverein der Gem. in Mascoutah, Eh Quilts. 
. Bieper. 


(&. 367.26.) P. Burger in Sheboygan, Wis., Balmfonntagzcol. ſ. Gem, 
hal von Fr. Wünfche | fir Benefe und Mentez je 85.00. — P. ©. Strafen in Water: 
S. 83.60.) town, Wis., von f. Gem. für Menkes 7.00. — P. Berner in 
Jannaſch 2.00. Arcadia, Fowa, Coll. auf der Hochz. 9. Jorns für arme Stu- 
j. Gem,, 15.10. denten, 7.00. R. Pieper. 


38” Die Duittungen der Herren Kaſſirer Theo. 9. Ment, 
G. B. Sohn und G. Rigmann, ſowie mehrere Heine Quittungen 
mußten wegen Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. 


Vene Druckſachen. 


Verhandlungen der zwanzigften Jahresperfamms 
Iung der Synode der ev.:luth. Freikirche in Sachen 
u.a. ©. Anno Domini 1896. Zmidau i. S. 
Verlag des Schriftenvereing der fep. ev.:luth. Ge⸗ 
meinden in Sachſen. 122 Seiten. Preis: 30 Cts. 
Zu beziehen durch daß Concordia Publishing 
House. St. Louis, Mo. 

Daß diefer Bericht erſt jo ſpät an diefer Stelle angezeigt 
wird, hat feinen Grund lediglich darin, daß aus Berfehen ung 
fein Recenfiongegemplar desſelben zugegangen iſt. Und doch 
möchten wir nicht verjäumen, unfere Zejer darauf aufmerkfam. 
zu machen, daß fich in dieſem Bericht ein ſehr lehrreiches Nefe- 
tat findet über das rechte Verhältniß der drei gottgeftifteten: 
Stände (Familie, Staat, Kirche) auf Erben unter einander, 
defien fleigiges Lejen ihnen nur Nugen und Segen bringen. 
wird. Im Uebrigen gewährt der Bericht einen Einblid in der 
äußerlihen Zuſtand und in den Geſchäftskreis unſerer Deutfchen 
Schwefterfynode, handelt befonders auch über die Hamburger: 
Angelegenheit und Über die Verbindung mit der freikirchlichen 
Hermannsburger Synode. Und fo ſei auch dieſes Büchlein: 
antonaty 60.00. (6. nachträglich noch angelegentlid empfohlen. 2%. F. 


; .„ı Chriftlihes Gedenkbuch. Lebensworte und geiftlide 
ns Rieverdichtungen für jeden Tag des Jahres. 376 Sei⸗ 
ten. 7X54 Boll. Preis: 81.00. 


Chriſtliches Vergißmeinnicht. Illuſtrirte Ausgabe., 
384 Seiten. 44x 32 Zoll. Preis: 50 Cts. Beide 
Merle find zu beziehen vom Concordia Publish- 
ing House, St. Louis, Mo. 

Zwei wirtlih Töne Gedenkbücher, die ſich treffli zu Ge 
ſchenken eignen. Beide enthalten einen Bibelfprud) für jeden 
Tag des Jahres, darunter einen paſſenden Vers, und bieten 
dann no Wugend Raum, Geburistage und ſonſtige Ge— 
denktage mit Bemerkungen einzutragen. Die Bücher find ſehr 
gefhmadvol in Leinwand mit reicher Dedel- und Rüdenver: 
zierung in Goldſchnitt gebunden, Die ganze fonftige Ausitat- 
tung, namentlid) bei dem größeren Werte, tft fehr fein. Seder 
Monat wird durch ein Spruchbild eingeführt. Die Auswahl. 
der Bibelfprüche tft eine gute, Die Berfe find theils dem Gefang- 
buche, theils der jonftigen geiftlihen Dichtung entnommen. 
Beim Durchblättern ift uns aufgefallen, daß mande Geſang⸗ 
buchsverſe etwas verändert find, wie man dies in Deutichlän- 
difhen Gefangbüdjern öfters antrifft. L. F. 


N. 
Reiſig, Kaſſirer. 
N. Roman 8t. 
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Bem., Lincoln, 15.00. 
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n St. Louis, fur N. C. 


. Dch. P. Th. Mießler 
. Sermons on the Gospels for the Sundays and 
nn =. ar * principal festivals of the church year, by 
Tiehler von Frau ®. Dr. Martin Luther. Translated from the 
German. Vol. Iand II. Rock Island, Iu- 
theran Augustana Book Concern. 455 und 
604 Eeiten, gebunden ; Preis: $2.50. 


Sermons on the Passion of Christ by Dr. Martin 
Luther, translated from the German. Rock 
Island, Ill. Lutheran Augustana Book Con- 
cern. 227 Seiten; Preis: 75 Cts. 


Diefe drei Oetapbände enthalten Luthers Hauspoftille in 
einer englifchen Ueberſetzung, die jhon fett mehr ala fünfund⸗ 
zwanzig Jahren ım Markte, aber von dem früheren Solumbuser 
Verlag an das Verlagshaus der ſchwediſchen Auguſtana⸗Synode 
übergegangen iſt. Die Ueberſetzung iſt im Ganzen gut; nur 
bie und da iſt der Sinn der Worte, die in der deutſchen Haus- 
poftille jtehen, nicht genau getroffen. Ein Vorzug der engli⸗ 
ſchen Ausgabe iſt, daß die Paſſionspredigten, wie oben im 
Titel angegeben, in einem befonderen Bändchen zu haben find, 
das fih zur häuslichen Erbauung während der Paſſionszeit 
empfiehlt. Wer englifchredenven Verwandten oder Bekannter 
ein englifches Predigtbuch anrathen oder ſchenken will, fei Hier- 
mit auf dieſe engliſche Hauspoſtille aufmerkſam gemadt, bie 
wie bisher auch von unferer Synodalbuchhandlung bezogen. - 
werden kann. AG 
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Weränderte Adreſſen: 
Rev. Chas. Baepler, 1139 Stella St., Fort Worth, Tex. 
Rev. Leo Brenner, Pecatonica, Winnebago Co., Ill. 
Rev. H. Hagist, Albany, Oregon. 
Rev. F. A. Mehl, Blackburn, Saline Co., Mo. 
Rev. P. Stoeppelwerth, North Amherst, Lorain Co., O. 
Rev. F. C. Streufert, 

Lockbox 82, Modesto, Stanislaus Co., Cal. 


Präſes Schmidts Gem., | Rev. M. P. Wichmann, Pincopning, Bay Co., Mich. | 
. Held .25. P. Ehler8’ | Rev. H. M. Zorn, 76 East Town St., Columbus, O. 

em., Beruington, 2.00. | Gustav A. Eberhardt, 2708 South 41st Court, Chicago, 

5. 819.91.) 


. H. Meyer, Kalfirer. 


2814 N. 14th Bt. 


Il. 
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$ 


53. Jahrgang. 


H. Lounis 


(Eingefandt von P. C. M. 8.) 
Kurze Auslegung der Lehrftürde des luthe⸗ 
rifhen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Sortfegung.) 

Gott regiert Himmel und Erde. Er madt fi 
Alles dienſtbar. Selbft die Teufel in der Hölle fön- 
nen fih Seinem Regimente nicht entziehen. 

Er regiert auh die Menſchen. Und bievon 
wollen wir jetzt reden. 

Viele Menjchen meinen, daß fie — „von unvorher: 
gejehenen Zwifchenfällen abgeſehen“ — ſich und ihre 
Wege und ihr Leben frei regieren können. Das tft 
aber nicht wahr. Nur Eine Macht haben die Men- 
fen. Sie haben die Macht, böfe zu fein und fich 
jelbft ins Verberben zu flürzen. Aber daß fie die 
Macht haben, ihre Wege und ihr Leben anderweitig 
fo oder fo zu beflimmen, es ohne Gott, nad ihrem 
eigenen freien Ermeffen, jelbft zu beftimmen, das ift 
nit wahr. Sie denken es wohl, und es mag aud 
fo ſcheinen, als ob fie es Fönnten und thäten; aber 
es iſt doch nicht wahr. Ausdrücklich läßt der Heilige 
Geift den Propheten Jeremias jagen: „Ich weiß, 
Herr, daß des Menſchen Thun ftehet nit 
in feiner Gewalt, und ftehet in niemands 
Macht, wie er wandele oder feinen Gang 
richte.” Ser. 10, 23. Da ift’s. 

Gott regiert Die Wege und das Leben aller Men: 
fchen. Die Schrift jagt: „Des Menſchen Herz ſchlägt 
feinen Weg an, aber der HErr allein gibt, 
daß er fortgehe.” Sprüchw. 16, 9. Das will 
fagen: Du meinft wohl und nimmft dir in deinem 
Herzen vor, daß du diefen oder jenen Weg gehen 
wilft. Sa, Lieber, wart ein Weilden. Es kommt 
auf den HErrn an, ob Er es auch aljo will. Will 
Er es, jo wird dein Weg fortgehen; will Er nicht, 
fo wird dein Weg nit fortgehen. Er regiert deine 
Wege. Das ift in dieſem Sprucde gejagt. — 

Die Menjchen reden oft von „Zufall” und von 
„zufälligem Zufammentreffen von Um: 
ſtänden“. Einen ihnen günftigen Zufall und ein 
ihnen günftiges Zujammentreffen von Umftänden 
nennen fie „Glück“. Und einen ihnen ungünftigen 
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Zufall und ein ihnen ungünftiges Zufammentreffen 
von Umftänden nennen fie „Unglüd“. Und fol 
hem — wie fie jagen — zufälligen, blinden Glüd 
oder Unglüd jehreiben fie die größte Gewalt über ihr 
Leben zu, aljo daß fie es zum Götzen maden. 

Und man kann nicht leugnen, daß eines Menfchen 
Leben durch das jcheinbar geringfügigfte und zu: 
fälligfte Ereigniß eine ganz andere Richtung erhalten, 
fogar geendet werden kann. Wenn du einen Augen- 
blid nachdenkſt, jo wirft du hiefür Beifpiele genug 
finden können. — Und das kann man aud nicht 
leugnen, daß manch Einer durch ein „zufälliges Zu: 
fammentreffen von ihm günftigen Umſtänden“, alfo 
durch „Glück“, fehr emporgelommen, mand) Einer 
aber durch ein „zufälliges Zufammentreffen von ihm 
ungünftigen Umftänden”, aljo durch „Unglüd”, 
unten geblieben oder herunter gelommen tft. Sude 
auch biefür Beifpiele, und du wirft fie ohne Mühe 
finden. Ja, ganz abgejehen von einzelnen und be: 
fonders deutlichen Beiſpielen, — man kann nit 
leugnen, daß fort und fort „der Zufall” die größte 
Gewalt und den größten Einfluß auf unfer eben bat. 

Aber, lieber CHrift, in Wahrheit gibt es gar feinen 
Zufall und fein zufälliges Zufammentreffen von Um: 
ftänden, fein „Glück“ und Tein „Unglüd“. Das, 
was wie Zufall und zufälliges Zufammentreffen von 
Umftänden ausfieht, ift alles Gottes Schidung, 
Gottes Fügung, Gottes Lenkung, Gottes Leitung. 
Es ift Gottes Alles regierende Vorfehung. Wie 
ein geſchickter Fuhrmann feine Roſſe durch die feft in 
der Hand gehaltenen Zügel nach feinem Willen Ientt, 
fo Hält Gott Alles an taufend und aber taujend Fäden 
und lenkt Alles, wie Er es verjehen hat und haben 
will. Er lenkt das Größte und das Kleinfte Er 
lentt das Kleinfte, daß es dem Größten diene; Er 
lentt das Größte, daß es dem Kleinften diene. Nichts 
entgeht Seinem Blid. Nichts entzieht fich Seiner 
Gewalt. Alles fügt Er fo zufammen, dab Sein 
Zweck und Sein Ziel erreicht wird. „Unſer HErr ift 
groß, und von großer Kraft; und ift unbegreiflich, 
wie Er regieret.” Pſ. 147,5. Wenn es auch fcheint, 
als ob etwas auf die allerzufälligfte Weife oder in 
Folge der allerfeinften menſchlichen Berechnung ge: 
ſchehen jet, jo fol der Glaube doch jagen: „Solches 


geihieht au vom HErrn Zebaoth; denn Sein Rath 
ift wunderbarlid, und führet e8 herrlich hinaus.“ 
Jef. 28, 29. 

„Der HErr ſchauet vom Himmel, und fiehet aller 
Menſchen Kinder. Bon Seinem feften Thron fiehet 
Er auf Alle, die auf Erden wohnen. Er lenket 
ihnen allen das Herz, Er merket auf alle ihre 
Werte.” Pſ. 33,13—15. Die Herzen der Men- 
Then mit ihren Gedanken und Erwägungen und Leber: 
legungen und Plänen und Beichlüffen hat Gott an 
Seinen Fäden und Ientt und leitet und regiert fie, 
ihnen felbft unbewußt, jo, daß endlich diejenigen 
Werke geihehen, die Er haben will, Und „des 
Königs Herz iſt in der Hand des HErm, wie 
Waſſerbäche; und Er neiget es, wohin Er will”, fo 
gut wie das Herz des gemeinen Mannes. Sprühm. 
21,1. 

Der Völker Schickſale lenkt Gott fo gut, wie die 
der einzelnen PBerjonen; den Völkern jet Er 
Btel, wie mir und dir. „Gott hat gemadt, daß von 
Einem Blut aler Menſchen Geſchlechter auf 
dem ganzen Erdboden wohnen, und hat Ziel ge: 
feßt, zuvor verfehen, wie lang und weit Sie 
wohnen follen.“ Apoft. 17, 26. Und aud der 
einzelne Menjch „hat feine beftimmte Zeit, 
die Zahl feiner Monden ftehet bei dir; du haft ein 
Ziel geſetzt, das wird er nicht übergehen“, jagt Hiob 
zu Gott. Hiob 14, 5. Auch du, lieber Chriſt, mußt 
fagen: „Meine Zeit ftehet in deinen Händen.” 
Bf. 31, 16. 

Den Negimente Gottes entzieht fih nichts. 
„Kauft man niht zween Sperlinge um 
einen Pfennig? Nod fällt derjelben kei— 
ner auf die Erde ohn euren Bater. Nun 
aber find aud eure Haare auf dem Haupte 
alle gezählt.” Maith. 10,29. 30. Gott regiert 
Alles, Alles. 

Du ſagſt: Was kann id dann thun, wenn Gott 
Alles alfo regiert? Dann brauche ich mich ja gar 
nieht mehr zu befinnen, jondern kann alles gehen 
laffen, wie e8 geht. Gott wird ja Alles machen, wie 
Er will. — Halt, Freund, nit aljo. Nein, nicht 
alfo. In und zu allen Dingen, welche dies zeitliche 
und irdiſche Leben betreffen, jolft du deinen Verſtand 
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gebrauden. Das will Gott haben. Das ift Seine 
Drdnung. Aber du folft in Gottes Namen und in 
Gottes Furcht und im Vertrauen auf Gott deinen 


Verftand gebrauchen. „Berlaß dich auf den 
Herrn von ganzem Herzen, und verlaß 
dih nicht auf deinen Verſtand; fondern 
gedenfe an Ihn in allen deinen Wegen, 
fo wird Er di recht führen. Dünke did 
nit weife zu jein; ſondern fürdte den 
Herrn, und weide vom Böſen.“ Sprühm. 
3, 5—7. Nach diefem Sprude richte dich. — 

Gott regiert Alles. Er regiert auch die Böen 
undihre Bosheit. Item, Er regiert das Böſe. 

Laß dich das nicht wundern. Verſtehe reht: Gott 
ſchafft, madt und wirkt das Böſe nit; fondern 
Er regiert es nur. Gott ift nit die Urſache 
des Böjen. Die Urfache des Böfen ift der Teufel 
und des Menfchen verlehrter Wille. Dadurch, nieht 
durch Gott, tft das Böje in die Welt gefommen. Da 
e3 aber nun ba ift, jo regiert Gott das Böfe und 
die Bosheit und die Böfen. Ober follte Er das nicht 
thun? Sollte Er die Böfen frei gewähren lafjen? 
Sollte Er ihrer Bosheit und allem Böſen feine 
Schranken ſetzen, e8 nicht zügeln, es nicht regieren? 
Ei, Freund, das kannſt du nicht meinen. Nein, jet 
froh und dankbar, daß Gott die Böſen und das Böſe 
regiert. i 

Erlaube, daß wir dir eine kleine Erinnerung aus 
unjerer Kindheit erzählen, um diejen wichtigen Gegen: 
ftand zu erläutern. 

An einem Sommertage vor vielen Jahren fuhr 
auf der Landſtraße zwifchen Obernheim und Meijen- 
beim ein Wägelchen dahin, gezogen von einer ſchönen, 
feurigen, jungen Fuchsftute. Feft und ftraff hielt der 
Müller 9. von Odernheim die Zügel in der Hand, 
und durch manchen Zuruf juchte er die Stute zu be: 
ruhigen, die voll Mebermuth war und tänzelte, und 
bei jeder Gelegenheit zur Seite jprang und fid 
bäumte, und ins Gebiß ſchäumte. — Und endlich 
fam das Gefürchtete. Es lag irgend etwas am Wege, 
etwas Fürchterliches, Schredlihes. Erfinnen wir 
uns recht, jo war's ein Haufen weißgetündhter Steine 
zur Ausbeilerung der Straße. Die Stue heute, 
fprang zur Seite, nahm das Gebiß zwiſchen bie 
Zähne, ſenkte den Kopf tief, und ging durd. Es war 
ein rafender Lauf. Der Wagen flog dahin. Der 
Fuhrmann war madtlos. Aber er verlor die Be: 
finnung nit. Er hielt die Zügel feft und war ganz 
ſtill. Da gabelte fich ver Weg. Nach linke, in ſpitzem 
Winkel, führte eine andere Straße bergaufmärts. 
Leife, zwiihen zufammengepreßten Zähnen heraus, 
fagte der Müller: „Jetzt!“ Und fanft und feft zog 
er die linfe Leine. Es gelang. Die rafende Stute 
bog nad links ein in die Straße, die auf den Berg 
führte, ziemlich fteil. Und „Jetzt!“ rief der Müller 
laut und freudig! Und auf fand er, und ſchwang 
die Peitſche, und faufend ließ er fie auf den Rüden 
der Stute fallen, Schlag auf Schlag, fie zu immer 
tajenderem Laufe ſpornend. Aber — es ging berg- 
auf. Allmählich wurde die Stute müde. Ihr Lauf 
wurde langjamer. Sie war weiß von Schweiß: 
fhaum. Ihre Flanken hoben und ſenkten ſich. 
„O, willſt du nicht mehr?” fagte der Müller, und 
Hieb auf Hieb fiel auf den Rüden des Thieres. 
Nun konnte es nicht mehr. Zitternd ftand es da. 
Die Gefahr war abgewandt. 

Merkſt du, Lieber Lefer? Gott will und wirkt 
und macht und fchafft das Böfe nicht, jo wenig, wie 


der Müller das Durchgehen des Pferdes wollte und 
wirkte und machte und ſchaffte. Aber Gott regiert 
das Böfe, und er Ienft die Böfen. Das Böfe muß 
endlich dahin, wohin Er es haben will. Es muß 
Ihm dienen. Und die Böjen müſſen endlich zitternd 
vor Ihm daftehen, ja, fie müffen anlaufen und fallen. 

Denke an Pharao, den gottlofen König von 
Egypten, welder fein Herz gegen Gottes Wort ver: 
ftodte, daß er auch ſprach: „Wer ift der HErr, deß 
Stimme ih hören müfje?“ 2 Moſ. 5,2. Da nun 
Pharao alfo that, ſprach Gott: „Jh will Pharao 
Herz verhärten, daß ih meiner Zeichen 
und Wunder viel thue in Egyptenland”, 
2 Mo}. 7,3., und „daß mein Name verkün— 
biget werde in allen Landen” 2 Mo. 
9, 16. Gott, fürwahr, hatte des Pharao Ver: 
ftodung nicht gewirkt; das hatte Pharao felbft be- 
forgt; ba aber Pharao ſich verftodte, jo kam es ſchließ 
lich nad) Gottes gerechtem Gericht dahin, daß er ganz 
rafend wurde in feiner Verftodung und Gottlofigkeit, 
aber eben dadurch Gottes Willen erfüllen half. 

In der Bibel fteht eine Geſchichte, welche erftlich 
an ihr jelber überaus fein und ſchön zu leſen ift, und 
melde zum andern auf das beutlichite zeigt, wie 
Gott das Böfe regiert. Wir meinen die Gejchichte 
Joſephs. 1Mof. 37. 39—45. 

Sofeph wurde von feinen Brüdern gehaßt und 
nah Egypten verkauft. Das war böfe und gottlos 
von feinen Brüdern und jhien ſehr böfe für ihn zu 
fein. — In Potiphars Haufe hatte er es, die Um: 
flände angejehen, ſehr gut; aber es dauerte nicht 
lange. Das böje Weib des Potiphar brachte es 
dahin, daß er unſchuldig ins Gefängniß geworfen 
wurde. Das war böfe von dem böſen Weib und 
ſchien ein neues Unglüd für Joſeph zu fein. — Im 
Gefängniß hatte er es verhältnigmäßig gut, ſehr gut. 
Aber doch war er im Gefängniß und wäre gern frei 
geweſen. Und als er den Traum des Schenten da- 
bin auslegte, daß berjelbe in drei Tagen frei und 
wieber in fein Amt gefegt würde, da ſprach er: „Aber 
gedenke meiner, wenn dir's wohl gehet, und thu 
Barmbderzigleit an mir, daß du Pharao erinnerft, 
daß er mich aus diefem Haufe führe. Denn ich bin 
aus dem Lande der Ebräer heimlich geſtohlen; dazu 
babe ih auch allhie nichts gethan, daß fie mich ein: 
gefegt haben.” Joſeph wollte gerne frei werben 
und zu feinem Vater zurüdtehren. „Aber der oberite 
Schenke gedachte niht an Joſeph, jondern vergaß 
fein.” Das war doch böje von dem Schenken, war 
ed nicht? Und Unglüd ſchien über Joſeph zu walten. 
— Nun aber wendet fi das Blatt — Pharao hatte 
zwei bedeutungsvolle Träume. Und keiner der Wahr: 
fager und Weiſen in Egypten konnte ihm biejelben 
auslegen. Da ſprach der Schenke: „Ih gebente 
beute an meine Sünde“, und erzählte von Joſeph. 
Da wurde Joſeph aus dem Gefängniß geholt, und 
legte die Träume Pharaos aus, und gab weiſen 
Rath, und wurde Herr: in ganz Egyptenland, ja, und 
wurde feines Vaters und feiner Bıüder Wohlthäter 
und Erretter, und, was das Beſte if, wurbe das 
Werkzeug Gottes, daß feine Brüder fich befehrten 
von ihrem böjen Wefen. Daher er aud zu feinen 
Brübern das Schöne Wort fagte: „Ihr gedachtet 
es böfe mit mir zu machen; aber Gott ge: 
dachte es gut zu maden.“” 1 Mof. 50, 20. 

Und diefer Eprud iſt der Schlüffel des Verſtänd⸗ 
niſſes für die ganze Geſchichte Joſephs. Böſe Leute 
gedachten es böje mit Joſeph zu machen, Gott aber 
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gedachte es gut mit ihm zu maden; und Er machte 
e3 nicht nur wirklich gut mit Joſeph, fondern Er be 
nußte dazu aud) noch die Böfen und ihre Bosheit. 

Wir wollen, um dies vor Augen zu Stellen, ein 
wenig „närrifch” reden, jo: Wäre Joſeph von feinen 
Brüdern nicht nach Egypten verfauft worben, jo wäre 


er nicht in Potiphars Haus gefommen. Wäre er 
niht in Potiphars Haus gefommen, fo wäre er nicht 
von dem böfen Weibe ins Gefängniß gebracht wor: 
den. Wäre er nicht in das Gefängniß gebradt 
worden, jo hätte er dem Schenken nicht den Traum 
ausgelegt und wäre alfo naher von dem Schenken 
auch nicht vergeffen worden. Hätte er dem Schenken 
ben Traum nicht ausgelegt, fo hätte der Schente dem 
Pharao Joſephs Namen nicht genannt; hätte der 
Schenke Joſeph aber damals nicht vergeflen, jo wäre 
Joſeph etwa frei und fort und nicht zur rechten Zeit 
da gewefen, und hätte Pharaos Träume nicht aus: 
gelegt, und wäre nicht Herr in Egyptenland und 
nicht feines Vaters und feiner Brüder Heil geworben. 
— Schritt für Schritt alfo machte Gott das Böſe 
und die Böfen ſich dienſtbar, Daß das Gute geſchehen 
mußte, das Er thun wollte, 

Und wie Gott an Joſeph gehandelt hat, jo handelt 
Er auch an dir, du Kind Gottes. Eben dazu hat Er 
dieſe Gefchichte aufichreiben laffen, damit bu daraus 
lernft, daß Er an dir auch jo handeln will, und da⸗ 
mit du alfo durch Geduld und Troft der Schrift 
Hoffnung Habeft. Auch bei dir wendet Gott das 
Böfe zum Guten. Das glaube fef. „Denen, 
die Gott lieben, müfjen alle Dinge zum 
Beften dienen.” Nöm.8,28. Wir jagen nit, 
daß Gott did) zum Herrn über Egypten machen will, 
wie Joſeph, oder jonft zu einem großen Herrn auf 
Erden. Aber wir fagen, daß Gott dich noch viel 
größer maden will: Er will dich hier Sein liebes 
Kind fein laffen und zulegt in den ſchönen Himmel 
nehmen ewiglih. Meinſt du nicht, daß es da beffer 
ift, als in Egypten, und daß das mehr ift, ale alle 
Erbenherrlichteit? Und dazu muß bir alles Böfe, 
das dir wiberfährt, helfen und dienen, wie es dem 
Joſeph zu feiner egyptijchen Herrlichkeit geholfen hat. 

Ya, lieber Chrift, wir wollen dir nicht verhalten, 
daß Gott jo machtvoll gnädig ift, daß Er ung Men- 
ſchen felbft dasjenige Böje, das wir ſelbſt thun, 
zum Beften dienen laffen will, wofern wir uns nur 
zu Ihm befehren. Daher jagte Joſeph zu feinen 
Brüdern, die doch fo böfe an ihm gehandelt hatten: 
„Um eures Lebens willen hat mid Gott 
vor euch hergeſandt.“ 1Moſ. 45,5. Er wollte 
fagen: Ihr Habt mich hieher verfauft; aber Gott hat 
das zu eurem Beſten ausfchlagen lafjen. ft das 
nicht große Gnade?! 
nicht zu Gott belehren, dann gilt ihm dies Lieblein: 


Aber der Gottesvergeßnen Tritte 
Kehrt Er mit Starker Hand zurüd, 
Daß fie nur maden verkehrte Schritte 
Und fallen ſelbſt in ihren Strick. 


Alfo Gott regiert Alles, Alles, Alles. Und, Got: 
teskind, Er regiert es zu deinem Beſten. Glaube 
das zuverfihtlih! Und „befiehl dem HErrn beine 
Wege, und hoffe auf ihn; Er wird’s wohl machen“. 
Pſ. 37, 5. (Fortſetzung folgt.) 


Das größeſte Wunder wird uns dünken in jenem 
Leben die ſcheußliche Liebloſigkeit der Creatur gegen 
das höchſte Gut. Iſt's möglich, was doch alle Tage 
von Millionen Menſchen geſchieht: Gott haſſen? 

(Luther.) 


Will ſich freilich ein Menſch 


(Eingejandt.) 


+ P. Herm. Heine. Friedr. Flachsbart. * 


(Schluß.) 

Wie der Beruf eines jeden Chriſten im Allgemeinen, 
ſo iſt die Berufung und Zurüſtung eines Menſchen zum 
Predigtamt insbeſondere ein wunderbares Gnaden- 
wer! Gottes. Sp aud bei unjerm lieben Flachsbart. 
In den jechziger Jahren hatte der „Lutheraner“, bie 
Stimme unferer Kirche in America, laut und einbring- 
lich um Hülfe in ber großen Ernte des Reiches Gottes 
gerufen. Dieſen Ruf las au Flachsbart, nun ſchon 
28 Jahre alt. Schon hatte er 40 Ader Land, ein 
Geſpann Pferde, Wagen, Schlitten und Pflüge, einen 
Kornſchäler, eine Dreſchmaſchine mit dem nöthigen 
‚Zubehör zu deren Betrieb ſich angeſchafft, und fland 
im Begriff, fich zu verloben. Trotz alledem gab er 
dem Ruf nad Arbeitern im Weinberge des HErrn 
nad. Wie fam er denn dazu? Er ſchreibt: „End: 
lich, als ich feine Ruhe mehr hatte, nahm ich meine 
Zuflucht zum Gebete und fagte zu meinem Gott nicht: 
„Ich will nit‘, jondern: ‚Ich will, wenn du mid 
gebrauchen kannſt und willſt. Dies Gebet war der 
Entjeheidungspuntt; ich" wurbe in mir ruhig und 
war entiehloffen, mich dem PVredigtamte zu widmen, 
wenn die Folgezeit lehre, daß es Gottes Wille ſei.“ 
Nachdem er fih noch mit feinem damaligen Paftor 
Polad und dem feligen Profefjor Brauer berathen 
hatte, verkaufte er alles, was er hatte, allerdings mit 
Schaden, und trat im September 1866 in das Pro- 
feminar zu St. Louis ein. Und wie fah er nachher 
biefen merkwürdigen und wichtigen Schritt feines 
Lebens an? Nachdem er 25 Jahre lang das Amt 
des Wortes verwaltet hatte, jchrieb er davon: „Aus 
diefem allen ift zu erkennen die große Liebe, Treue 
und Geduld unfers Gottes, fowie feine wunderbare 
Regierung zu feiner Ehre und unferm Heil.“ 

Nachdem er im 31. Jahre feines Lebens, wie er 
felbft in feiner Bejcheidenheit ſchreibt, „nothdürftig 
auf das wichtige Amt eines Predigers vorbereitet 
war”, trat er den Beruf an der Gemeinde zu Pilot 
Knob, Mo., an. Dies war kein leichter Poften; 
denn außerdem, daß er hier Schule hielt, hatte er 
no die Seeljorge an vier andern Plätzen. Kein 
Wunder, daß es ihm, der jeine eigene Untüchtigkeit, 
wie auch die ſchwere Verantwortlichkeit feiner Stellung 
fannte, oft zu Muthe war, als ob er auf und davon 
gehen möchte! Doch wo das Gefühl der eigenen 
Ohnmacht ift, da tritt Gott mit feiner Macht ein; 
wo das Gefäß des Herzens leer ift, da will Gott 
immer dasjelbe mit Troft erfüllen. So auch bei un: 
ferm Flachsbart. Ein Mittel in Gottes Hand, bie 
Schwermuth, wozu er geneigt war, zu vertreiben, 
war feine glüdlihe Ehe, In dieſe trat er mit 
Rouife, geb. Steinmann, aus Neu:-Gehlenbed, Ill., 
am 10. October 1869. Alles, was Gott denen, die 
ihn fürchten, in ihrem Eheſtande verheißen hat, das 
bat er bier reichlich erfült. Wenn Flachsbart die 
Geburts:, Tauf: und Eonfirmationstage feiner drei: 
zehn Kinder berichtet, fo thut er es jedes Mal mit herz 
licher Freude und innigem Dank gegen Gott. Wenn 
er ferner den Tod dreier derjelben bejchreibt, jo merkt 
‚ man ihm die gewifje Zuverſicht ab, daß fie im Him- 
mel find. 

Steben Jahre hatte er in Pilot Knob mit Aufopfe: 
rung feiner felbit des Tages Laft und Hitze getragen, 
da geftalteten fi die äußerlichen Umftände jeiner 
Parochie fo, daß, als er den Beruf nad) Dorfey, Ill., 


empfing, ſowohl 
befjen Annahme‘ 
erwartete ihn w- 
Schule der Gen‘ 
fer Hill. Nachde 
thätig geweſen 
nen Scilderun: 
zwanzig Jahre i 
beiten im Prebif 
lei betrübte Erj 
war ich fehr nie 
Trübfinn geneig! 
der Ruhe bedurf 
der Perſon eines 
fo bat er mit i! 
gelegt. Um jein 
Familie leichter! 
Farm, aber nic 
vielmehr vermiel 
und übernahm P 
bern nüglichen X 
des Wortes Goti 
nach außen) mil 
durfte er fi di 
fo lange, als er 
Jahr; denn jcho: 
verlaffen hatte, e 
in Cape Girarde 
desjelben ſchwer 
Verzagtheit ftügf 
alle feine Gründ 
entſchieden riethe 
ihn ſchließlich de 
im October 188 
wurde. I 
Den Bericht 
mit den Worten! 
holfen“, und fäh 
deau, Mo., von! 
Wie lange Gott! 
er ſeine Lebensb' 
Raum nach dem! 
Fehlende erſetzen 
Die Gemeind 
Glieder der Cor 
Flachsbart gehör 
wie er jeit Octo 
auch wehren muß) 
eher weggelegt, c 
men bat. Enthf 
aus feiner Hand’ 
weife eine Nusat 
ſchmalen Weg, w 
Luc. 11, 14— 28 
vermeiden ſoll, of 
das Rei Satans 
den muß, im Re! 
Gemeinde folle ! 
Nachdem er am F 
den Geburtstag | 
ohne irgend weld 
Sonnabend, den | 
Morgens, noch in 
gerührt, ohne bie 
auf dem jchmalen! 
Leben ein. Wol 
Todes für jeine f 
und ihn ganz all) 


177 


Eingejandt.) 


ir. Friedr. Flachsbart. 7 
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empfing, ſowohl er jelbit wie auch jeine Gemeinde in 
deſſen Annahme einwilligten. An diejer neuen Stelle 
erwartete ihn wieder genügend Arbeit in Kirche und 
Schule der Gemeinde felbft und der Filiale in Bun: 
ter Hil. Nachdem er dreizehn Jahre auf diefem Felde 
thätig gewejen war, ging es ihm, nach feiner eige 


nen Schilderung, wie folgt. „Sch hatte nun bald 
zwanzig Jahre das Amt verwaltet. Durch viel Ar: 
beiten im Predigt und Schulamt, fo wie durch aller 
lei betrübte Erfahrungen von verjchiedenen Seiten 
war ich jehr niedergefhlagen; dazu von Natur zum 
Trübfinn geneigt, kam ich in einen Zuftand, daß ih 
der Ruhe bedurfte.” Weil nun die Gemeinde ihm in 
der Perjon eines Lehrers feine Hülfe ſchaffen konnte, 
fo bat er mit ihrer Einwilligung fein Amt nieder: 
gelegt. Um feine jhon damals ziemlich angewachſene 
Familie leichter ernähren zu können, bezog er eine 
Farm, aber nicht, um ſelbſt Aderbau zu treiben; 
vielmehr vermiethete er den größten Theil Des Landes 
und übernahm den Verlauf von riftliden und an: 
dern nüglichen Büchern. Auch jo hat er den Samen 
bes Wortes Gottes ausgefireut, und zwar (wenigftens 
nach außen) mit großem Erfolg. Aber nicht lange 
durfte er fich diefe Erholung gönnen, nicht einmal 
fo lange, als er fi vorgenommen hatte: ein ganzes 
Jahr; denn ſchon ein halbes Jahr, nachdem er Dorjey 
verlaffen hatte, erhielt er den Beruf von der Gemeinde 
in Cape Girardeau, Mo. Wohl fiel ihm die Annahme 
besjelben ſchwer aus Gründen, die fi) alle auf feine 
Verzagtheit ftügten; aber weil jeine Amtsbrüder ihm 
alle feine Gründe unter den Füßen wegnahmen und 
entichteden riethen, dem Rufe zu folgen, jo erkannte er 
ihn Schließlich Doch als einen göttlichen an, worauf er 
im October 1889 in fein Amt daſelbſt eingewiejen 
wurde. 

Den Bericht diejer Thatjache ſchließt Flachsbart 
mit den Worten: „Bis hieher hat uns der HErr ge: 
bolfen“, und fährt fort: „Meine Zeit in Cape Girar- 
deau, Mo., von 1889 big —, jo lange Gott will,” 
Wie lange Gott wollte, wußte Flachsbart nicht, als 
er jeine Lebensbeſchreibung abbrach, daher ber leere 
Raum nach dem — Zeihen. Wir können nun das 
Fehlende erjegen. 

Die Gemeinde in Cape Girardeau weiß es, die 
Glieder der Conferenz, wozu unfer lieber Bruder 
Flachsbart gehörte, können fi) noch wohl erinnern, 
wie er jeit October 1889 nicht nur lehren, fondern 
auch wehren mußte. Diejes Schwert hat er auch nicht 
eher weggelegt, als big es Gott jelbit ihm abgenom⸗ 
men hat. Enthalten doch die legten Worte, die wir 
aus feiner Hand haben, eine Dispofition und theil: 
weije eine Ausarbeitung über den breiten und den 
ſchmalen Weg, worin er auf Grund des Evangeliums 
Luc. 11, 14—28. zeigt, wie man ben breiten Weg 
vermeiden joll, oder wie man fi hüten fol, nicht in 
das Neid) Satans zu gehören, und was man anmwen: 
den muß, im Reich Chriftt zu bleiben! Doc feine 
Gemeinde ſollte diefe Warnung nit mehr hören. 
Nachdem er am Freitag. Abend im Berein mit Andern 
ben Geburtstag feiner Gattin gefeiert und die Nacht 
ohne irgend weldhe Störung geichlafen hatte, ging er 
Sonnabend, den 20, März 1897, ungefähr ſechs Uhr 
Morgens, noch im Bette liesend, von einem Herzſchlag 
gerührt, ohne die Bilterfeit des Todes zu ſchmecken, 
auf dem ſchmalen Wege durch die enge Pforte in das 
Leben ein. Wohl war nun gerade diefe Aıt des 
Todes für jeine Gattin, die eben aufgeftanden war 
und ihn ganz allein vor ihren Augen f&heiden jah, 


wie au für feine Kinder und andere Verwandte 
recht ſchmerzlich; wohl waren auch feine Gemeinde, 
wie jeine benachbarten Amtsbrüber um fo mehr be: 
ſtürzt: doch ift gewiß ein ſchneller jeliger Tod au 
darum Gnade von Gott, weil er en ſchneller 
Tod ift. 

So iſt denn geſchehen, was er vor drei Jahren 
ſchrieb: „So bin ich denn jet ber einzige, der noch 
aus unferer Familie lebt; Vater, Mutter, Brüder und 
Schweftern — alle find in der Emigfeit, im Himmel! 
Bald, bald komme ich zu euch, ihr Lieben!“ Wie 
dieſer Wunſch, nach unferer zuverfihtlichen 9: finung, 
ein erhörliches Gebet war, fo wird auch (darum 
wollen wir Gott bitten) fein anderer Wunſch in Er: 
fülung gehen: „Ich beichäftige mich auch viel mit 
Todesgedanten, weiß nicht, wie bald mein JEſus 
mich zu fih ruft, da wollte ih meiner Frau und 
meinen Kindern gerne biefe Schrift hinterlaffen, da⸗ 
mit fie mit mir die Gnade Gottes, an 
mir gethan, preifen und im Glauben ge: 
ftärkt werben, daß fie fi getroft auf Got— 
te8 Verheißungen verlafjen, jo jie auf 
Gottes Wegen geben.” 

€. Purzner. 


(Eingefandt.) 
Der Canada-Diftrict 


unferer Mifjouri-Eynode verfammelte ſich zu feinen 
diesjährigen Sigungen in der St. Pauls-Kirche in 
Ottawa. Der Eröffnungs- Gottesdienft fand am 
1. September Abends ftatt. Herr P. I. P. Beyer, 
Bicepräjes der Ehrw. Allgemeinen Synobe hielt die 
Eynodalpredigt über Jeſ. 65, 8. 9., woraus er vor⸗ 
ftellte: Das Wort Gottes, das er aud über 
uns und zu uns geredet hat: Verderbe es 
nicht, denn es ift ein Segen dbarinnen. Er 
zeigte: 1. wie Gott dies Wort an unjerer 
Synode erfüllt hat, und 2. wie er es nun 
von Feind und Freund erfüllt wifjen 
will. — Einem Beſchluß der Synode gemäß fol 
die treffliche Predigt im „Lutheraner“ und „Luthe—⸗ 
riſchen Volksblatt” veröffentlicht werden. Hier näher 
darauf einzugehen, ift daher überflüffig. Nur jei er- 
wähnt, daß aud fie davon Zeugniß gibt, daß bie 
Subiläumsfreude unferer Synode nicht einem Stroh: 
feuer gleicht, das auflodert und jchnell wieder ver: 
löfcht, jondern daß es entzündet ift von dem Feuer 
des lauteren, unvergänglichen Wortes Gottes. Die 
jes Zeugniß wiederholte fi in den Jubelklängen, 
die aus ber Synodalrede unjers lieben Präſes und 
aus den Einleitungsworten unjers Referenten zu den 
Zehrverhandlungen hervorklangen. Dem Ietteren, 
Herrn P. 9. Wente, war der Auftrag geworden, ein 
Referat über die fieben Bußpfalmen zu liefern und 
daraus vornehmlich zu zeigen, wie bie Hauptlehre 
des ganzen Chriftentbums, der Kern und Mittel: 
punkt berfelben, nämlich die Lehre von der Recht: 
fertigung bes Sünders vor Gott, allein aus Gna- 
den, um Chrifi willen, durch den Glauben, aus 
diefen Schriften des Alten Teftaments bel hervor: 
leuchtet, Zwar find nur drei diefer Pjalmen zur 
Beipregung gelommen, und zwar diejenigen, in 
denen biefe Lehre mit den deutlichſten Worten aus: 
geiprochen tft, nämlich der 32., 51. und 130. Pſalm, 
aber deshalb hat e8 an großem Segen ber Be 
ſprechungen nicht gemangelt. Wer fich den gebrud- 
ten Bericht verfhafft und ihn aufmerkſam lieft, wird 
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daraus reihen Segen ſchöpfen und viel Freude daran 
baben. 

Außer den fünf Sigungen, in denen Lehrverhanb- 
lungen gepflogen wurben, fanden noch drei gejchäft- 
lie ftatt; desgleichen eine Paftoralconferenzfigung. 

Unfere Innere Miſſion bat ja feine großen 
Erfolge aufzumeljen, doch hat auch fie ſich des gött- 
lichen Segens zu erfreuen. Die bisherigen Aus: 
gaben derjelben find verringert, aber eine neue kommt 
binzu, indem die Synode die Nothwenbigfeit erlannte, 
im Bezirk der öftlichen Diftrictsconferenz eine neue 
Miffton zu gründen, mit der Gemeinde zu Palmer 
Rapids als Station des Miffionare. 

In den Synodalverband wurden aufgerommen 
die Baftoren: Zimmermann, Pflug und Sander; die 
Lehrer: Hartwid und Bruer, fowie bie Zionsgemeinde 
zu Silver Late. Außerdem find während der ver: 
floffenen zwei Jahre eingetreten die Paſtoren: Schulte, 
Böfe, VBorberg, Mol und Wahl. 

Während diefer zwei Jahre find ausgeschieden Durch 
Amtsniederlegung: P. A. ©. Döhler (ſeitdem jelig 
entichlafen), die PP. 2. Schmidt und 8. Bühler und 
Lehrer Dubpernell, krankheitshalber; durch Wegbe- 
tufung: die PP. H. Schmidt und J. C. Borth. 
Außerdem find ausgetreten die PP. W. Burmefter 
und P. Schulte. 

Bei der Verſammlung waren außer dem Ehrw. 
Allgemeinen Vicepräſes, P. J. P. Beyer, anweſend: 
18 ſtimmberechtigte Paſtoren, 1 berathender Paſtor, 
9 Deputirte, I Stud. theol. und viele Glieder der 
Drtsgemeinde. — Abwejend waren: 1 ftimmberedh- 
tigter und 1 berathender Paſtor und 1 Lehrer; des⸗ 
gleihen die Deputirten von 10 Gemeinden, von 
denen 5 entſchuldigt und 3 nicht entjehuldigt wurden. 
Zwei hatten kein Entſchuldigungsſchreiben eingejandt. 

Herr P. Beyer berichtete über die Schuld der All: 
gemeinen Eynodalbaufafje und den Beſchluß anderer 
Diftricte, am Reformationgfeft eine Collecte zur Til 
gung derfelben zu halten. Demnach beihloß aud 
unser Diftrict, daß, womöglich, das auch bei ung ge- 
ſchehe. Während ber Synode predigten am Sonn- 
tag die PP. Bruer und Eifert, der auch als Kaplan 
fungitte, und P. Landsky, der die Beichtrede hielt. 
P. 9. Dorns Schulprebigt fol im „Volksblatt“, 
P. 4. Kraffts Paftoralpredigt im „Magazin” er- 
ſcheinen. 

Als Präſes, Vicepräſes und Secretär wurden die 
bisherigen Beamten wiedererwählt. Als Miifions- 
commiſſion: PP. Froſch, Vorberg und Herr C. Ruppel. 
Als Unterftügungecommiffion: P. A. Krafft, Lehrer 
Weidner und Herr Schumacher (Fifherville). 

Schließlich wurden mehrere Dankbeſchlüſſe gefaßt, 
darunter vornehmlich der an die liebe Gemeinde zu 
Ottawa für die ſo freundliche Bewirthung. 

Mit Danklied und Gebet ſchloß am Dienstag-Mit⸗ 
tag, den 7. September, die legte Sitzung. 

9. Kanold. 


(Eingefandt.) 
Eine wohlgemeinte Erinnerung. 


Das von Ehrifto geftiftete Predigtamt ift ein hohes, 
heiliges, jeliges, aber eben darum auch ſchweres und 
verantwortungsvolles Amt. Hat es doch dasjelbe 
mit lauter durch Chrifti Blut theuer erlöften Seelen 
zu thun! Was nun den Trägern biejes Amtes, den 
Paftoren, zunächſt obliegt, was fie vor allem auszu- 


richten haben, kann nichts anderes als dies jein: das 
Evangelium zu predigen, die ſüße Botſchaft des Heils 
zu verfündigen, kurz, ihre Zuhörer zu Chrifto und 
damit zum Himmel zu führen. Ueberlegt man dieſes 
wohl, jo wird es einem bald Kar werden, daß das 
Predigen keine leichte Aufgabe if. So oft der Pre 
diger die Kanzel betritt, jo joll dies ein Kriegszug 
gegen ben Satan und deſſen Reich und damit zugleich 
ein Eroberungszug für Chriflum und feine heilige 
Kirche fein. Eine jede Predigt alfo, ſoll fie anders 
ihren Zwed nicht verfehlen, bedarf demnach einer 
forgfältigen Vorbereitung. Nun gibt es aber nicht 
wenige, jelbit auch in unfern Iutherifchen Gemeinden, 
die ganz andere Anfhauungen darüber haben. Sie 
meinen nämlich: dem Paftor, der neun bis zehn Jahre 
auf unfern Anftalten ftudirt habe, müffe doch das 
Predigen eine Kleinigkeit fein; er brauche eigentlich 
nur auf die Kanzel zu fteigen, feinen Mund aufzuthun 
und — zu reden. Das heißt doch weit vom Biel ge- 
fhofjen! Die Predigt läßt fich nicht, wie Die Redens— 
art jo vielfady gäng und gäbe ift, „aus dem Nermel 
fhütteln”. Wer feine Predigt „aus dem Nermel 
ſchüttelt“, der ſchwatzt, mag jein Gerede auch noch 
fo fromm und erbaulich klingen. Bon einer wirt: 
lien Erbauung, Auferbauung der Gemeinde kann 
da feine Rede fein. Bauchpfaffen, die nur um des 
Lohnes willen dienen, die jelbft nichts glauben und 
darum auch jelbitverftändlich nichts fragen nad) dem 
Seelenheil ihrer Zuhörer, die mögen wohl ihre Reden, 
bejonders wenn fie eine ziemliche Zungenfertigfeit 
befigen, „aus dem Nermel ſchütteln“, aber das thut 
fein vechtichaffener Prediger des Evangeliums und 
kann und darf es nit thun. Ein folder iſt viel- 
mehr der Ermahnung St. Pauli an feinen Timo- 
theus ftets eingedent: „Halte an mit Leſen!“ 
Er ftudirt fleißig unter herzlicher Anrufung Gottes, 
forſcht in der Schrift und bereitet fich in jolcher Weiſe 
gewiffenhaft auf feine Predigt vor, um den Gelabe: 
nen, feinen Zuhörern und Kirchlindern, gute, reine 
Himmelskoſt darzureichen, welche die Seele ſpeiſt und 
nährt zum ewigen Leben. Wer nun recht und dhrilt- 
lich bedenkt, was das Predigen auf fich hat und was 
Zweck und Ziel jeder Predigt fein fol: der wird 
fich auch fleißig im Gotteshaufe finden lafjen, wird 
feinen Gottesdienft ohne Noth verjäumen, wird, wie 
es im britten Gebot lautet, Gottes Wort heilig hal: 
ten, gerne hören und lernen. Und: „Selig find, 
die das Wort Gottes hören und bewahren !” 

Mit der öffentlichen Predigt, die das erfte und 
nothwendigfte Stüd der Amtsverrihtung ift, geht 
die Brivatfeelforge Hand in Hand. Unter der 
Privatjeelforge ift befanntlich dieſes zu verftehen, 
daß der Paftor als Seelforger fich treulich der Kran- 
fen und Sterbenden in feiner Gemeinde annehme 
und je nad ihrem geiftlihen Zuftande mit ihnen 
handle; daß er die Jrrenden zurechtweife, das Ver: 
lorene fuche, die Schwachen belehre, die Trägen und 
Säumigen mahne, der Armen fich annehme, die An- 
gefochtenen, die Befümmerten, die Kreuzträger tröfte 
und aufrichte aus und mit Gottes Wort. Ein großes, 
weites Feld feelforgerifcher Thätigkeit! Iſt ein Pre 
diger auch auf diefem Gebiete ernftlich Darauf bedacht, 
feiner Amtspfliht fo viel als nur möglich nachzu— 
fommen, jo wird ihm nur äußerft wenig Zeit zur Er- 
bolung feines Geiftes und Körpers übrig bleiben. 

Nach allen bisher gemachten Erfahrungen dürfte 
auch in Abſicht auf diefen wichtigen Theil des Pfarr: 
amts eine wohlgemeinte Erinnerung am Plage fein. 
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Und welches wäre biefe Erinnerung? Schidt der 
liebe Gott euch Krankheit ins Haus, werden Vater 
oder Mutter, Sohn oder Tochter, oder fonft jemand 
in der Familie aufs Krankenbett gelegt, fo fegt euren 
Seelforger baldigft in Kenntniß. Wie ihr in fol: 
chem Hall den Arzt rufen laßt, fo aud 


euren PBaftor. Ihr habt dazu ein gutes Nedt, 
und es iſt bes Seelforgers Pflicht, dieſem Rufe Folge 
zu leiften. Ihr thut unrecht, wenn ihr dies verfäumt 
und euch am Ende noch darüber beklagt, daß fich ber 
Paftor doc gar nicht habe blicken laffen. Denkt nit 
und verlaßt euch nicht darauf, daß ber Paſtor es auf 
anderem Wege, von andern Leuten fchon erfahren 
werde. Alfo no einmal: Schickt zu eurem Seel 
forger und laßt ihn zu euch bitten! Ihr wißt wohl 
aus Erfahrung, daß er dann nicht auf fich warten 
läßt, Wie oft freilich ein Kranker zu befuchen if, 
das wird in der Regel dem Urtheil des Paftors an- 
heim geftellt werden müfjen. Es können Fälle ein 
treten, und dieſe find gar nicht ſo felten, daß ein täg- 
licher Beſuch nöthig ift. Hat einer jonft etwas auf 
dem Herzen, drüdt ihn ein Kreuz, ift er etwa ange 
fochten, möchte er gerne über dieſen oder jenen Punkt 
Belehrung und Aufichluß haben, jo warte er nicht 
darauf, bis der Paſtor einmal zu ihm fommt, fondern 
made ſich auf den Weg, befuche jeinen Seeljorger und 
ſei deß verfichert, daß er mit feinem Anliegen eine 
freundliche Aufnahme bei ihm finden werde. Man 
behalte diefe wohlgemeinte Erinnerung und handle 
darnach, fo wird beiden Theilen, fowohl den Glie 
bern ber Gemeinde wie aud) dem Paſtor mande Un: 
annehmlichkeit und mancher Verdruß erfpart bleiben. 


A. v. S. 
(Eingejandt.) 
Erinnerungen aus dem Leben eines alten 
Buſchpaſtors. 
VIII. 


In unſerm Settlement wohnte noch ein anderer 
Säufer. Der war in vielen Stücken das Gegentheil 
von dem, deſſen Geſchichte ich vorher erzählt habe. 
Er war überaus weichherzig und gutmüthig, wie man 
das gewöhnlich nennt. Ja, er hatte etwas Liebens⸗ 
mwürdiges an fih und muß einmal ein recht netter 
Mann gemwefen fein. Dan follte denken, diefe Art 
müſſe leichter zu befehren fein. So dachte ih auch 
— eine Weile. Machte mich alſo getroft an ihn. 
Aber, aber — Solche von Natur weichmüthigen 
Leute, wenn fie fich einmal dem Trunfe ergeben haben, 
find viel ſchwerer zurechtzubringen, als die troßigen 
Sturmfäufer. Sie haben feine Willenskraft mehr, 
Ihr Gewiſſen ift wie ein Sieb. Es bleibt nichts drin, 
es wird alles hinausgeſpült. Der ganze Menſch 
iſt wie ein Schwamm mit Whiskey gefüllt. Die be 
weglichſten Ermahnungen, unter Thränen angehört, 
ja, die eigenen Gelübde, beim Namen Gottes aus: 
geſprochen, find im nächſten Augenblick vergeſſen. — 
Ein folder Mann war dieſer „Müller“. Niemand 
nannte ihn auch anders als „Whiskey Müller“. 
Und fo fam auch ic} auf den wunderlichen Gedanken: 
Ich will ihn auch fo nennen, vielleicht gibt ihm das 
einen Stoß. Denn er hielt viel von mir. — Ich 
hatte auch bald eine Gelegenheit. Er kam nämlid 
bald darauf vor mein Haus gefahren, fprang vom 
Wagen und ich jah, daß er nicht feft auf den Beinen 
wer. „Go’on Dag ook, Herr Pafter; ick heff See 
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en Beeten wat mitbrocht.” Ich: Das nehmen Sie 
nur wieder mit. Ich habe Ihnen ja Schon mehrmals 
gejagt, daß ich von Ihnen nichts annehme, fo lange 
Sie der Whiskey Müller find. Und von jegt an will 
id Sie auch fo nennen, wie Sie bei allen andern 
Leuten heißen. Da zudte es in feinem Gefichte. 
„DOG, Herr Pafter, nu wöllt See mi ook noch de 
Schan'n andohn. Un id wull See doch fo geern 
wat bringen. Laaten See mi dat doch afladen!” — 
SH: Ih will Ihnen was fagen: Wenn Sie mir 
jegt ausbrüdlich die Erlaubniß geben, daß id Sie 
vor allen Leuten „Whiskey: Müller“ nennen darf, fo 
lange, bis Sie das elendige Saufen laſſen — dann 
tönnen Sie Ihre Sachen in meinem ““smoke-house” 
abladen. — Er jah mich eine Weile an, ob’s Ernſt 
oder Spaß fein folle. Als er aber mein ftrammes 
Geſicht fah, kratzte er fih den Kopf und ſprach end: 
lich: „Na, denn man too. Dat fall nich lang 
duren“, lud ab und fuhr fort. — Ob er fich gebefjert 
bat, wollt ihr wiffen? Ach, leider nicht. Es hat 
nichts geholfen. Es war alfo fein probates Mittel, 
was ih an ihm probirte Aber auch die rechten 
Mittel Haben nicht geholfen, ſoweit Menſchen-Augen 
fehen können. Und das fft ein fchredlicher Gedanke, 
befonders für fo einen jungen Anfänger, ber gleich 
alle in einem Augenblid belehren möchte. Aber man 
muß lernen, fi auch darein zu finden, daß jemand 
anders dort oben fich das vorbehalten hat. Und ber 
— wird wohl rein bleiben, follte er einmal darüber 
gerichtet werben. 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 

Aus New Orleans find uns über die dortigen Zu— 
ftände während der legten Wochen briefliche Mittheilungen 
zugegangen, auß denen wir ben Brüdern in andern Thei- 
len des Landes einige Aufſchlüſſe über die Trübfale, 
welche unfere Brüder im Süden betroffen haben, durch 
den „Lutheraner” zumitteln. Auch in unfern Gemein: 
den in New Drleans find Erfranfungen am gelben Fieber 
vorgelommen, und die Baftoren Crämer und Kuß hatten, 
ala unfer Gemährsmann fchrieb, je einen Todesfall in 
ihren Gemeinden eintreten jehen. Schwer betroffen find 
aber unfere Gemeinden in anderer Brziehung in Folge 
des Auftretens der ſchrecklichen Seuche. Auf Anordnung 
der Gefundheitsbehörben der Stadt und des Staates find 
die Schulen gejhloffen, und werden mohl bis fpät im 
Herbft nicht wieder eröffnet werden dürfen. Dadurch 
kommen die Gemeinden, welche ſchon ohne das ſich fehr 
anftrengen mußten, ihre Schulen zu erhalten, in große 
Verlegenheit. Zudem liegen alle Geſchäfte darnieder, 
und täglich ſehen ſich Arbeitgeber, welche viele Leute be- 
fchäftigt haben, genöthigt, zu ſchließen und ihre Arbeiter 
zu entlafien. So find denn viele Taufende, welche von 
der Hand in den Mund lebten, erwerblog geworben. An 
andern Orten Arbeit zu fuchen, ift den Leuten dadurch 
unmöglich gemacht, daß man rund umher im Umkreis 
von fünfhundert Meilen und drüber ftrenge Quarantäne 
gegen die Stadt verhängt hat und an vielen Orten nicht 
einmal Poſtſachen, die aus derſelben kommen, abliefern 
läßt, Unfere Reifeprediger wurden gezwungen, da lie: 
gen zu bleiben, wo fie gerade, als Quarantäne erklärt 
wurde, fi aufbielten. So mußte Baftor Robert, wie 
gemeldet wird, in Meridian, Miſſ., bleiben, während 
fein Wohnort Enterprife ift. Die Nievergefchlagenheit 
der Gemüther wird dadurch gefleigert, daß fi in der 
legten Seit die Erfranfungsfälle gemehrt haben und die 
Krankheit fi von einem Stadttheil in den andern Bahn 
briht, und daß, nachdem man feit Jahren mit wachen 
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der Zuverfichtlichkeit hatte fagen hören, das gelbe Fieber 
werde nie mehr in den durch die eingeführten Geſund⸗ 
beitämaßregeln gegen dasſelbe geficherten Städten um 
fich greifen fönnen. Wir haben alfo hohe Urfache, unferer 
fo ſchmerzlich heimgeſuchten Brüder im Süden durch herz. 
liche Fürbitte zu gedenken, und es wäre wohl nicht über- 
flüſſig, daß man fid) etwa bei den Paftoren unferer bor= 
tigen Gemeinden erkundigte, ob nicht auch Nothleidende 
durch Gaben der brüderliden Liebe von außen ber zu 
unterftügen wären, 

Wie die Papiſten den Umftänden Rechnung tragen, 
mag aus folgendem Rundſchreiben erhellen, das ber 
Adminifirator Bogaerts an die ſämmtlichen Priefter ber 
Diöcefe hat ausgehen laſſen. Dasfelbe lautet: 


Feſt des Erzengels St. Michael. 
New Orleans, 29. Sept. 1897. 
Hochwürdiger und lieber Vater ! 

Wegen der herrihenden Krankheit haben wir es ala 
rathſam betrachtet, folgende Vorfchriften zu erlaſſen: 

1.— Bon jest ab bis zum 15. December des laufenden 
Jahres ijt die Erlaubniß ertheilt, an Freitagen und an- 
deren Fafttagen Fleiſch zu efien. (Indult, 5. December 
1894). Nichtbeachten des Faſtens ift auch für den Vor: 
abend des Allerheiligen Tages gewährt. 

2.— Bir befhmören die Gläubigen, bie Strenge der 
gegenwärtigen Prüfung im Geifte ber Buße und der rift- 
lihen Duldung zu tragen und zu Gott um baldige Be- 
endigung zu flehen — jo Dies Seinen Beftimmungen und 
Seinem zu verehrenden Willen genehm ift. 

3.— Das Gebet „pro vitanda mortalitate“ ift bis 
zum 15. December fortzufegen. 

4.— Die October-Andachten zu Ehren Unjerer Frau 
des Heiligen Roſenkranzes find wie im vorhergehenden 
Sabre abzuhalten. 

5.— Diefes Eircular fol am Sonntag nad dem Em: 
pfang bei allen Mefjen verlefen werben. 

J. Bogaerts, Adminiſtrator ©. V. 

J. A. Thebault, Kanzler. 


Wir ſprechen mit den Worten der Litanei nicht nur: 
„Vor Peſtilenz und theurer Zeit“, ſondern auch: 
„Vor allem Irrſal 

„Behüt uns, lieber HErre Gott.” A.G. 


Ohio⸗Synode. Die ohioifche „Kirchenzeitung“ redet 
in der Nummer vom 16. October von dem guten Ein⸗ 
fluß, den „Altmiſſouri“ auf die Bekenntnißſiellung der 
lutheriſchen Kirche dieſes Landes ausgeübt habe. Die 
„Kirchenzeitung“ gibt auch der Ueberzeugung Ausdruck, 
daß die Jowa-Syno de dem entſchiedenen Auftreten der 
Mifjourt:-Eyrode viel zu verdanken habe. Wir würden 
durch dieſe Aeußerung zu der Ueberzeugung Tommen, daß 
die Ohio» Synode der Mifjouris Synode Geredtigfeit 
widerfahren laflen wolle, wenn nicht bie „Rirchenzeitung” 
in demfelben Athem über die jegige Mifjouri-Eynode 
herfiele und behauptete, daß biefe von der Bekenntniß⸗ 
ftelung der alten Miſſouri-Synode abgewichen fei. Die 
Beichuldigung tft eine grobe Unwahrheit und eine offen- 
bare Ungeredtigkeit. Wir fürdten, daß die „Kirchen⸗ 
zeitung“ fih wiffentlicdh der Unwahrheit und Unge- 
rechtigkeit ſchuldig macht. Warum nicht bei der Wahr: 
heit bleiben? Durch Unwahrheit wird weder der Kirche 
im Allgemeinen nod) der Ohio Synode im Beſonderen 
gebient. F. P. 

Die religionsloſe Freiſchule. Der ev. „Friedens⸗ 
bote“ ſchließt einen längeren Artikel über chriſtliche Ge- 
meindeſchulen, in dem auch manches Beherzigenswerthe 
ſich findet, mit ſolgenden Worten: „Zum Schluß ein 
chriſtlich politiſches Mahnwort! Ihr Männer, in Chriſto 
meine Brüder, unſer herrliches Land muß für unſern 
König erobert werden. Unſer Land wird regiert durchs 
Volk (Stimmkaſten). Unſere religionsloſe Schule iſt 
keine eheiligte Inſtitution. Sie entſpricht nicht dem 
Sinn und Geiſt der Väter unſers Landes. Sie iſt eine 


Frucht der kirchlichen Zerriſſenheit und des überhand⸗ 
nehmenden Unglaubens. Die religionsloſe Frei— 
ſchule muß fallen. Zu dieſem Zmed rede mit dei⸗ 
nem Nachbar, rede mit den Leuten deines Schulbezirkeg, 
rede mit dem Mann deiner Wahl, rede durch Wort und 
Schrift mit andern proteftantifhen Denominationen, rede, 
arbeite, ſtimme, bete, daß eine heilige Allianz gegen das 
Hriftuslofe, ja, gottlofe Inftitut, das wir ‚Freifchule‘ 
nennen, erfiehe. Unfere engliſch redenden Brüder in 
Chrifto werben mit uns Tämpfen, fiegen. Mit Gott, für 
unfern König, für unfere Kinder, für unfer Volk und 
Land, eine evangelifche Schule! Amen!” Diefe Worte 
enthalten eine ganze Menge von bedenklichen, gefährlichen, 
je, offenbar verkehrten Anfichten und Rathſchlägen. Der 
Schreiber zeigt, daß er noch herzlich wenig von dem rech⸗ 
ten Unterfhied zwiſchen Staat und Kirche verftanden 
bat. Echon der Ausbrud „chriſtlich-politiſch“ Iautet fehr 
bedenklich. Und „unfer herrliches Land” „für unfern 
König” erobern zu wollen mit Hilfe des Stimmfaftens 
und ber weltlichen Geſetze, das tft offenbare, grobe Vers 
mifhung von Staat und Kirche, die nad) Gottes Willen 
geſchieden bleiben follen, bei welcher ſchon der Staat ſehr 
übel fahren, beſonders aber die Kirche, das Ehriften- 
thum unermeßlichen Schaben leiden würde. — Doch es 
fommt uns bier befonder8 an auf die Anfichten des Ver⸗ 
faſſers über die religionslofen Freifchulen unfers Landes. 
Er will doch wohl diejes jagen, daß die Staatsſchulen 
aufhören follen religionslos zu fein, daß der Staat 
fie zu religiöfen, zu „evangelifden” Schulen mache. Nach 
feiner Meinung follte ein jeder chriſtliche Bürger dafür 
beten, reden, arbeiten und ſtimmen, daß der Staat an⸗ 
finge, in feinen Schulen Religion zu lehren. Was für 
eine Religion, was für ein „Evangelium“ das eigentlich 
fein follte, fagt allerdings ver Verfafler nicht, wird es 
auch ſchwerlich ſelbſt wiſſen. Das find böfe, üble Rath⸗ 
ſchläge, die damit der „Friedensbote“ ſeinen Leſern gibt. 
Das wäre eine grobe Vermiſchung von Staat und 
Kirche, zum unberechenbaren Schaden unſers ganzen 
Volkes und vor allen Dingen der Kirche ins Werk geſetzt. 
Das gerade Gegentheil müſſen wir thun. Wir Chriſten 


müſſen beten, reden und arbeiten, daß unſere Preis 


fhulen religion8los bleiben, frei von jeder Relis 
gion, e8 fei wahre ober falſche Religion, Evangelium 
ober Menſchenlehre. Der Staat hat eben gar nicht die 
Aufgabe, Religion zu lehren, er hat ſich gar nicht um 
den Glauben feiner Bürger zu kümmern, Thut er e8 
dennoch, jo überfchreitet er feine Grenzen und fordert für 
fih, was Gott ſich jelbft vorbehalten hat. Und das Tann 
nur zum Verderben des Staates und der Kirche ausſchla⸗ 
gen. Darum kämpfen wir mit allem Ernft, mit allen ung 
zu Gebote ftehenden rechten Mitteln mit Wort und Schrift, 
und, wenn es nöthig ift, als hrifllide Bürger auch am 
Stimmtaften, daß Staat und Kirche getrennte Gebiete 
bleiben, daß gar Feine Religion in bie Staatsſchulen hin- 
einfommt. Auch ſchon das bloße Leſen der Bibel in diefen 
Schulen müfjen wir aus biefem Grunde verwerfen. — 
Aber auf der andern Seite wiſſen wir Iutherifchen Chri- 
ften, daß diefe religionslofen Schulen des Staates unfern 
Kindern nicht genügen können. Wir willen, daß ber 
HErr uns geboten hat: „Ihr Väter, ziehet eure Kinder 
auf in der Zucht und Bermahnung zu dem HErrn“ 
(Eph. 6, 4.), wir willen, und die Erfahrung lehrt e8 
ung täglich aufs neue, welch böfe Früchte eine religions- 
Iofe Erziehung der Jugend bringt, und fo errichten wir 
für unfere Kinder unfere lutheriſchen Gemeindeſchulen 
und ſcheuen feine Mühe, Feine Koften, fie immer mehr 
zur rechten Blüthe zu bringen, und ſenden unfere Kinder 
nur in diefe Schulen, in denen biefelben in Gottes Wort 
unterrichtet und mit Gottes Wort erzogen werben. Gott 
gebe unferer Kirche Gnade, daß fie allezeit ein wach⸗ 
fames Auge behalte auf die falſchen Beftrebungen befon- 
ders der Secten, unfern Staat durch Gelege und Stim⸗ 
menmehrbeit zu einem fogenannten „hriftlichen" zu machen, 
und ihnen unerihütterlihen Widerſtand entgegenfete, 
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daß wir aber auch unfer Kleinod, unfere Gemeindeſchule, 
mit aller Treue bewahren, hegen und pflegen zum Segen 
unferer Kinder, unferer Kirche, unfers Landes. 


Bapiftifde Lügen. Im “Western Watchman”, 
einem in St. Louis erfhheinenden Organ der römiſch⸗ 
katholischen Kirche, war um die Beit des Reformations⸗ 
fefles Folgendes zu lefen: „Letzten Samstag war Luther⸗ 
Tag, und wurde von allen LZutheranern als Feiertag 
begangen. Nun fagt ung nichts mehr von Egyptern, 
welche Raten anbeten, oder von Hindus, welche Schlangen 
verehrten. Der Abgott aller Lutheraner ift ein Schwein.“ 
Je und je haben die Knechte des römischen Antichrifts 
Luthers Perfon mit Koth beworfen, weil fie feine Lehre 
nicht widerlegen können. Das iſt eben die Art und 
Weiſe des Teufels und feiner Schuppen, daß er bie 
Perſon derer, die für die Wahrheit zeugen, verbächtig 
und verächtlich zu machen ſucht. Es tft ihm aber bis 
jeßt noch nicht gelungen, zu beweifen, daß Luther un- 
moraliſch und unchriftlich gelebt hat. Da ift alle Mühe 
der römischen Kirche vergeblich geweien. Aber alle An 
ſtrengungen und Lügen haben gewiſſe Päbfte nicht von 
ihren himmelfchreienden Unfläthereien und Sünden weiß: 
waſchen können, die offenbar find vor aller Welt. Luthe⸗ 
raner treiben feinen groben Gögendienft, weder mit 
Thieren noch mit Menfchen. Die römischen Katholifen 
aber treiben nicht nur offenbar groben Götzendienſt mit 
der Jungfrau Maria und den Heiligen, mit Bildern und 
Reliquien und dergleichen, fondern gerade ihr Oberhaupt, 
der Pabit, ber ſich Gott auf der Erde nennt, ift das Thier, 
welches angebetet fein will. Offenb. 14,9. ff. Fürwahr, 
fatanifche Bosheit iſt's, ein auserwähltes Rüſtzeug Got⸗ 
tes zu einem Unfläther machen zu wollen, der mit ges 
wiſſen Schandmenſchen, welche Päbfte waren, auf gleicher 
Stufe ftehen foll, und die Iutherifche Kirche der Abgötte⸗ 
vei zu bezichtigen, dagegen die Schande in der eigenen 
römischen Kirche zu leugnen oder zu befhönigen und die 
Leute zu offenbarem Götzendienſt anzuleiten, ja, zu 
zwingen. Leute, Die jo etwas fchreiben, wie das oben 
aus bem “Western Watehman” Angeführte, find eben 
vom Bater der Lüge, vom Teufel, und nad) ihres Vaters 
Luft wollen fie thun. C. L. J. 


Ausland. 

Aus Auſtralien. Schon vor einigen Wochen brachte 
der „Lutheraner“ kurz Nachricht von dem ſchweren Schlag, 
welcher die auſtraliſche Synode durch den ſchnellen Tod 
ihres Präſes, P. Phil. J. Oſter, getroffen hat. Wir 
fügen dieſer Todesnachricht noch einige Mittheilungen 
aus den letzten Nummern des „Kirchenboten“ an. Der 
Selige, am 16. Februar 1830 in Straßburg geboren, 
wanderte im Jahre 1847 mit ſeinen Eliern, einer Pfarr⸗ 
familie, nad Auftralien aus und hat dort, nachdem er 
ſchon in Europa das Gymnafium befucht hatte, unter der 
Zeitung des Paſtors Fritzſche — fein Vater war nämlıd 
auf der Seereife geftorben — feine theologischen Studien 
getrieben und beendigt. Im Jahre 1855 beftand er fein 
Examen und trat ſodann in das heilige Amt, in welchem 
er faft 42 Jahre lang dem HErrn und feiner Kirche ge: 
dient hat. In dieſem Amte hat er, wie ber „Kirchen: 
bote” jagt, „mit hingebender Treue feine Kräfte verzehrt”, 
bat eine vielfeitige, überaus reiche Wirkſamkeit enıfaltet, 
und nicht nur feiner großen, mweitverzweigten Gemeinde 
ala Prediger und Geelforger, fondern feiner ganzen 
Synode ala Präfes gedient, wozu er wegen der ihm ver: 
liehenen Regierungsgaben beſonders befähigt war. Nach 
nur viertägigem fait ſchmerzloſen Krantenlager ift er in 
Folge eines Unterleibsleidens am 15. Juli entſchlafen 
„im feſten Glauben an feinen Erlöfer, welcher ihm in 
ganz bejonderem Mape feine gnadenreihe Nähe zu ge: 
nießen gab, fo daß er recht fichtbar den Troft des Pfalm- 
wortes erfuhr: ‚Ob ich ſchon wanderte im finftern Thal, 
fürchte ich fein Unglüd; denn du bift bei mir, dein 
Steden und Stab tröften mich!““ Durch feinen Tod ift 


eine Lücke hervorgerufen, „welche nur ſchwer, fehr ſchwer 
außgefüllt werben kann“. — An Stelle P. Oſters ift auf 
den Vorſchlag der Vaftoraleonferenz P. A. Strempel durch 


den Kirchenrath zum Präfes gewählt worden. L. F. 
Ueber den fhadlihen Einfluß der vielen Ber: 
einsfeſtlichkeiten klagt ein deutſchländiſches politifches 
Blatt, die „Kölniſche Zeitung“, alſo: „Vergnügungs⸗ 
vereine ohne Zahl haben alle Ortſchaften, große und 
kleine, durchſetzt und werden in nicht zu langer Zeit die 
geſammte heranwachſende Generation mit ihrem verderb⸗ 
lichen Einfluß durchdrungen und demoraliſirt haben. 
Was nutzt die Aufbeſſerung der Löhne, auch die beſte, 
wenn durch zahlloſe öffentliche Veranſtaltungen der Ver⸗ 
dienſt doch nur in Maſſe geradezu für ſinnloſe, bis in 
den Tag hineindauernde, Körper, Geiſt und Sitten 
ruinirende Ballfeſtlichkeiten verſchleudert wird? Sa, 
wenn noch das Geld zu beſſerem Lebensunterhalt ver: 
wendet würde! Nein, in den allermeiften Fällen wird 
das fauer verdiente Geld in frivolfter Weiſe verjubelt, 
Und was nugen die riefigen Auslagen und Bemühungen 
in den Volksſchulen zur Heranbildung eines ftrebfamen, 
charakterfeſten Geſchlechtes, wenn bald darauf in den ge⸗ 
fährlihften höheren Jugendjahren allerorts die verderb⸗ 
lichfte Gegenarbeit in dem Bergnügungstrubel zur dauern: 
den Einrichtung gemadt ift? Ueberaus traurig find Die 
Beobachtungen, die Einfender in den ftäbtifchen Vororten 
und Arbeiterfreifen madhte. Wenn dort fat Sonntag 
für Sonntag fpeculative Wirthe darauf aus find, daß ein 
Feſt das andere jage. ... Kurzum, wir find im beten 
Zuge, daß unfer fonft ausgezeichneter Volksſchlag gänz- 
lich demoralifirt und ein Pöbel ſchlimmſter Sorte heran- 
gezüchtet wird. Einer ſolchen unermeßlich großen natio» 
nalen Gefahr darf man unter Teinen Umftänden länger 
untbätig zufehen. Hier fteht Hohes und Werthvolles 
auf dem Spiele, hier handelt es fi um die große Maſſe 
unſers deutſchen Volkes und um defjen moralifche, phy⸗ 
fiihe und mwirthichaftlihe Rettung.” So ſchreibt ein 
weltliches Blatt über die Zuftände in Deutfchland. Hier 
in America ift pie Wuth, allerlei Vergnügungsvereine zu 
bilden, womöglich noch größer. Die täglichen Zeitungen 
haben oft eine eigene Abtheilung, überſchrieben „Aus den 
Vereinen”, in welcher fie regelmäßig über die Vereins⸗ 
feftlichleiten beriten. Auch ſolche Vereine, Die fich gar 
nicht als „Bergnügungsvereine” ankündigen, ſondern 
ihrem Namen nad ganz andere Zwecke verfolgen, als 
3. B. Kriegervereine, Schübenvereine, Unterftügungs- 
vereine 2c., thun's nicht ohne regelmäßig wiederkehrende 
Bälle und andere Vergnügungen. Es gewinnt den An- 
ſchein, als ob die vielen „Bereine” hauptſächlich im In⸗ 
terefje des „Bergnügens” ins Leben gerufen und am 
Xeben erhalten würden. Eine wahre Bergnügungs- 
wuth fcheint einen großen Theil des Volkes ergriffen 
zu haben. Die Freude an der Arbeit des Be- 
rufs, die einen ehrbaren Arbeiterfiond auszeichnet, 
ſchwindet Dabei, und man lernt die Arbeit als ein noth- 
mendiges Uebel anjehen, dem man ſich unterziehen muß, 
um fi ein „Bergnügen” fchaffen zu lönnen. Die einzel- 
nen Chriften und die chriftlichen Gemeinden follen wohl 
zuſehen, daß bieje verberblihe Vergnügungs ſucht nicht 
auch unter den Chriften Platz greife. F. P. 


Aus Welt und Zeit. 


Einfachere Begräbnißfeier. Der „Lutheriſchen 
Kirchenzeitung“ entnehmen wir die Nachricht, daß ſich in 
Canada eine ſogenannte „Begräbniß Reform-Vereini⸗ 
gung“ gebildet hat, welche ſich zum Zwecke ſetzt, die 
öffentliche Meinung in Bezug auf die Begräbnißfeier zu 
beeinfluſſen, ſo daß alle unnöthigen Ausgaben dabei ver⸗ 
mieden werden und die alte Einfachheit wieder eingeführt 
werde. Ob dieſer Verein wirklich die beabſichtigte Reform 
zu Stande bringen wird, iſt ſehr zweifelhaft. Daß jedoch 
eine ſolche Reform nöthig und wünſchenswerth iſt, ſteht 
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Ordinationen wı 


Im Auftrag des Ehrw. Präf 
n. Trin. Sand. Paul Lohr 
Fla., ordinirt und eingeführt 
Paul Lohr, Palatka, Fla. 

Am 16. Sonnt.n. Trin. wun 
Niemann Sand. Wilh. Lud 
meinde bei Tocfin, Ind., or 
Preuß. Adreſſe: Rev. Wil 
Wells Co., Ind. 

Im Auftrag des Ehrw. Prä 
A, 2. Detjen am 16. Sonnt. 
zu Waubay, S. Dal,, orbint: 
Abrefie: Rev. A. L. Oetjen, 

Im Auftrag des Chrw. 1 
16. Sonnt. n. Trin. Sand. ! 
einer neugebildeten Miſſions 
ordinirt und eingeführt von 
Saar, Palmer Rapids, Renf): 

Orbinirt und eingeführt, 1 
diums Mittleren Diftricets, nd 
Haughville, Ind., unter if 
Scholz am 17. Sonnt. n. Tru 
J. D. Philipp, Box 32, Hau; 

Am 14. Sonnt. n, Trin. wı 
Amt zu Sh rrill, Soma, einge 

Im Auftrag des Ehrw. Bı 
Stöppelmwertb am 14, So: 
in North Amherſt, O., eingefü 
Rev. Paul Stoeppelwerth, } 

Im Auftrag des Ehrw. Pr 
Rimbad am 16. Somnt. v 
Zanesville, D., eingeführt voı 
J. Adam Rimbach, 16 Harv 

Im Auftrag des Ehrw. Prä 
n. Trin. P. Leo. Brenner 
nica, Ill., eingeführt von 9. 
Brenner, Pecatonica, Winn 


Birchein: 


Am 9, Sonnt. n. Trin. we 
Gemeinde zu Beloit, Wis, 
44 Fuß) dem Dienjte Gottes, 


Am 14. Somnt. n. Trin. 
Gemeinde zu Brooklyn, 
(52x80 Fuß. Thurm 135 Fuß 
predbiger waren am Sonntag 
Heinge und P. J. Schwoy (e 
20. September): PP. 9. €. ! 
(engl.). 

Am 14. Sonnt.n, Trin. u 
Gemeinde zu Loft Prairi 
(54x80 Fuß, mit 78 Fuß 5 
HErrn. Feſtprediger waren 
ſen jun (engl.). 

Am 15. Sonnt. n. Trin. n 
keits Kirche der Gemeinde zu 
Gottes geweiht. (Größe: 2E 
Thurm, 65 Fuß hoch.) Fefſi 
Fiehler und J. Todt (engl.). 
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feſt. Große Summen Geldes werben bei Begräbnif- 
feierlichkeiten ohne Noth verausgabt, ein wahrer Lurus 
wird getrieben, und die Schauftellung und dag Gepränge, 
welche dabei häufig ins Werk gefegt werben, find oft 
geradezu widerlich und verlegen das allgemein menſch⸗ 


liche Gefühl, vom &riftlichen ganz zu fehmeigen. Und 
es find nicht nur die Reichen, von denen das Gefagte 
gilt, fondern Unbemittelte ahmen dieſen oft nach, theils 
aus verwerflichem Hochmuth, um es den Reihen glei 
zu thun, theils in ber verfehrten Meinung, daß fie da- 
durch den Todten am beften ihre Liebe beweifen fönnen. 
Rechte Sammlung für die Predigt des göttlichen Wortes, 
für den Troft der Schrift, ift nicht möglich bei folder 
Aufregung und Berftreuung und Schauftellung, und das 
tft Das Traurigfte hierbei. Auch in folden Stüden follen 
wir Chriften es nicht der Welt gleichthun wollen, ſondern 
uns von ihr unterſcheiden, und unfern Todien ein ans 
gemeſſenes und ehrliches, aber einfaches und hriftlicher 
Eitte entfprechendes Begräbniß veranftalten. L. F. 


Ordinationen und Ginführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Wegener wurde am 15. Sonnt, 
n. Trin. Cand. Baul Lohr in feiner Gemeinde in Palatka, 
Fla., ordinirt und eingeführt von E. Fiſcher. Adreſſe: Rev, 
Paul Lohr, Palatka, Fla. 

Am 16. Sonnt.n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Präjes 
Riemann Cand. Wilh. Ludwig in der neugegründeten Ges 
meinde bei Tocfin, Ind., ordinirt und eingeführt von C. 8, 
Preuß. Morefie: Rev. Wilh. Ludwig, Box 47, Tocsin, 
Wells Co., Ind. 

Im Auftrag des Ehrw. Bräjes F. Pfotenhauer wurde Cand. 
A. 2. Detjen am 16. Sonnt.n. Trin. in der Ziong Gemeinde 
zu Waubay, S. Dak., ordinirt und eingeführt von 9. Ehlen. 
Adrefle: Rev. A. L. Oetjen, Waubay, Day Co., S. Dak. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes W. Weinbach wurde am 
16. Sonnt. n. Zrin. Sand. Ad. Saar in Palmer Rapids, 
einer neugebildeien Miſſionsparochie des Canada - Diftricts, 
ordinirt und eingeführt von 9. Wente. Adreſſe: Rev. Ad. 
Saar, Palmer Rapids, Renfrew Co., Ont., Canada. 

Ordinirt und eingeführt, gemäß Auftrag des Ehrw. Präft- 
diums Mittleren Diftriets, wurde Cand. J. D. Philipp in 
Haughville, Ind., unter Aififtenz der PP. Kunz, Giefe und 
Scholz; am 17. Sonnt. n. Zrin. von P. Seuel. Adreſſe: Rev. 
J. D. Philipp, Box 32, Haugbhville, Ind, 

Am 14. Sonnt. n. Trin. wurde P. Aug. Merting in jein 
Amt zu Sh rrill, Jowa, eingeführt von Friedr. Buſſe. 

Sm Auftrag des Ehrw. Präfes Niemann wurde P. Paul 
Stöppelmerth am 14. Sonnt.n. Trin. in feiner Gemeinde 
in North Amberft, D., eingeführt von J. A. Schmidt. Adreſſe: 
Rev. Paul Stoeppelwerth, North Amherst, Lorain Co., O. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes Niemann wurde P. Adam 
Rimbad am 16. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu 
Zanesville, D., eingeführt von Fr. C. Rathert. Adreſſe: Rev. 
J. Adam Rimbach, 16 Harvey Bt., Zanesville, O, 

Im Auftrag des Ehrw, Präfes Succop wurde am 17. Somt, 
n. Trin. P. Leo. Brenner in feiner Gemeinde zu Peeato⸗ 
nica, 3U., eingeführt von H. &. Schmidt. Adrefſe: Rev. L. 
Brenner, Pecatonica, Winnebago Co., Il. 


Kircheinweihungen. 


Am 8. Sonnt, n. Trin. weihte die ev.luth. St. Johannes⸗ 
Gemeinde zu Beloit, Wis., ihre neuerbaute Kirche (82 bei 
44 Zuß) dem Dienfte Gottes. Feſtprediger: P. I. F. Rubel. 

9. Studtmann. 

Um 14. Sonnt. n. Trin. weihte bie en.-Iuth. St. Pauls- 
Gemeinde zu Brooklyn, N. 9., ihre neuerbaute Kirche 
(52x80 Fuß. Thurm 135 Fuß hoch) dem Dienfte Gottes. Feſt⸗ 
prediger waren am Sonntag: P. 3. P. Beyer, Prof. R. W. 
Heinge und P. J. Schwoy (engl.). Am Montag: Abend (den 


20. September): PP. 9. €. W. Stechholz und W. Schönfeld | 


(engl.). 9. Chr. Lühr. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. weibte die ev.⸗luth. Immanuels- 


Gemeinde zu Loft Prairie, IN, ihre neuerbaute Kirche 
(54x80 Zuß, mit 78 Fuß hohem Thurm) dem Dienfte des 
Herrn. Feftprediger waren: PP. Th. Shöd und C. Stra- 
fen jun (engl.). E. Beil. 
Am 15. Sonnt. n. Trin. wurde die neuerbaute Dreteinig- 
leits Kirche der Gemeinde zu Chelſea, Wis., dem Dienfte 
Gottes geweiht. (Größe: 26%X40 Fuß, nebft Altarnifche und 
Thurm, 65 Fuß hoch.) eftprebiger: PP. ©. Steuber, 3. 
Fiehler und 3. Todt (engl.). Friedr. 9. Möcker. 


| 
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Am 16. Sonnt. n. Trin. weihte die en.-Iuth. Johannis⸗ 
Gemeinde zu Lombard, Jll. ihre neuerbaute Kirche (78 bei 
86 Fuß und 44 Fuß im Kreuz; Thurm 90 Fuß) dem Dienfte 
Gottes. Feltprebiger waren: PP. Hergberger (engl.), 8. Höl- 
ter und T. Johannes Große. 

Am 17. Sonnt. n. Trin. weihte die en.-Iuth. Chriſtus Ge⸗ 
meinde zu Battifon, Ter., ihre neuerbaute Kirche (26 bei 
40 Fuß) dem Dienfte Gottes. P. A. Wenzel hielt Morgens die 
Feſtpredigt. Es prebigte Nachmittags (engl.) 

A. R. Roglitz. 

Am 17. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. Immunuels- 
Gemeinde zu Menno, S. Dak., ihre nad) dem Brande wieder 
erbaute Kirche (24Xx40X12 Fuß, Thurm etwa 50 Fuß hoch) 
dem Dienfte Gottes. Es prebigten Die PP. Alb. Brauer und 
J. D. Ehlen. J. C. Meyer. 


Thurm- und Glockenmeihe. 


Am 16. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Johannes Gemeinde 
zu Richfield, N. J. Thurm- und Glockenweihe. Die Weib: 
predigt hielt P. Hugo Stechholz. (Der Thurm ift 55 Fuß hoch 
und die Glode wiegt 500 Pfund.) J. A. Schwoy. 


Miſſtionsfeſte. 


Am 5. Sonnt.en. Trin.: Die Gemeinden in Town Thereſa, 
Wis. Prediger: PP. E. Albrecht und Dorpat. Gollecte: 
853.75. 


Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde bei Lydia, Minn. 
Prediger: PP. Th. Stephan, Melinat und Prof. Arndt (engl.). 
Eollecte: 862.00, 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Des Plaines, 
JU., mit Gäften auß den Nachbargemeinden. Prediger: PP. 
Pfotenhauer und Werfelmann. Golecte: 8102,60. — Die 
Gemeinden in und um Pittsburgh, Pa. Prebiger: PP. Eıfrig 
und Steger. Collecte mit Ueberſchuß: 8271.47. — Die Ge- 
meinden in Holgate und Hamler, D. Prediger: PP. See- 
meyer und ©. Koch. Collecte: 892.54. 


Am 12. Sonnt, n. Trin.: Die St. Johannes-Gemeinde zu 
Webfter, Minn., mit Gäſten aus Lensburg, Fiſh Late, Union 
Late und Milleräburg. Prediger: P. Deger und Prof. Arndt. 
Golecte: 868.98. — Die Gemeinde zu Stones Prairie, Mo. 
Prediger: PP. Stredfuß, Harre und Mahnke (engl.). Collecte 
nah Abzug: 857.75. — Die Dreieinigkeits-Gemeinde in Mar- 
tinsburg, Nebr. Prediger: PP. Meeske, Gutknecht und Pöck⸗ 
ter (engl.). Collecte: 837.50. — Die Gemeinden zu Weſt 
Chicago und Batavia, JU. Prediger: PP. Ganske und Fricke 
(engl.). Collectenad) Abzug: 850.00. — Die Zions Gemeinde 
in Columbia City, Ind., und die St. Petri-Bemeinde bei 
Columbia City. Prediger: Prof. Zuder und P. Jungkuntz. 
Collecte: 866.90. — Die Gemeinden zu Altenburg, Frohna 
und Uniontown, Mo. Prediger: P. Hanjer und Prof. Für- 
bringer. Collecte: 8261.00. 

Am 6. September: Die Gemeinden zu Bridgeport, New 
Haven und Danbury, Conn. Prediger: PP. X. E. Frey und 
W. A. Fiſcher. Collecte mit Ueberſchuß: 889.28, 

Am 18. Sonnt. n. Trin: Die Gemeinde bei Glarinda, Jowa. 
Prediger: PP. Gänßle und Jobſt. Collecte: $49.80, — Die 
Gemeinde zu Island Grove, IU. Prediger: PP. Wolter und 
Heidelberger. Colleete: 825.00. — Die Gemeinde zu Pleaſant 
Plains, IN. Prediger: PP. Sippel und Jacobs (engl.). Col: 
lecte nach Abzug: 828.85. — Die Gemeinde in Harvefter, Mo. 
Prediger: PP. 9. 3. Müller und Faller. Collecte: 817.45. 
— Die Gemeinden der PP. Werfelmann und B. Kolb. Pre 
iger: PP. Dornfeif und Groth (engl.). Gollecte: 840.00. 
— Die Immanuels Gemeinde bei Golden, ZU. Prediger: 
Prof. Herzer und die PP. Wolf und Lauer. Eollecte nad) Ab- 
zug: 88904. — Die Gemeinden bei MeCook, Nebr. Pre⸗ 
diger: PP. Merz und Rathfe. Gollecte nad Abzug: #58.00. 
— Die Gemeinde in Riley, Mich., mit Bäften aus Fowler. 
Prediger: P. Schauer. GCollecte: 828.00. — Vormittags die 
Gemeinde zu Eaſthampton, Mafl. Eollecte: $18.14. Rad: 
mittags Die Gemeinde zu Springfield, Maſſ. Eollecte: 817.25. 
An beiden Orten predigte P. Großberger. — Die St, Johannis- 
Gemeinde in Lincolnville, Kanſ. Prediger: PP. Pennekamp 
und Häfner. Collecte nah Abzug: 851.00. — Die Gemein: 
ben der PP. Röfener und Wilder in North Judſon, Ind. 
Brebiger: PP. Baumann und Molthan. Collecte: 840.00. 
— Die Matthäus © meinde bei Gedar Bluffs, Nebr., mıt einer 
Anzahl Waifenkindern und Gliedern aus Fremont. Prediger: 
PP.A.W, Freſe und X Bergt. Collecte nach Abzug: 821.00. 
— Die Gemeinde in Huntington, Ind. Prediger: PP. W. Kai: 
fer und €. F. W. Meyer (engl.). Erlecte: 836.41. — Die 
Gemeinden von LaRofe und Varna, SU., mit Gäften aus We: 
nona und Wafhburn. Prediger: P. Pifjel und Prof. Weffel. 
Eollecte: 886.50. — Die St. Baulus-Gemeinde bet Charter 
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Dat, Koma. Prediger: P. C. Wehking. Collecte: $43.61. 
— Die Gemeinde in Hart, Minn. Prediger: PP. Daberkow 
unb Brauer, Collecte: 852.85. — Die Gemeinde in Lincoln, 
Mo., mit Gäften aus Nachbargemeinden. Prediger: PP. Pröhl, 
Höneß und G. Möller (engl.). Collecte: 875.20. — Die Ge- 
meinden ber Grand Prairie, Ark., in Stuttgart. Prediger: 
PP. Hartenberger und Meyer. GCollecte: 838.05. — Die Ge: 
meinden von Willow Springs, Lemont und Summit, Ill., 
mit Gäften aus Lyons, LaGrange und Hinsdale. Prediger: 
PP. Burlart, Ulrih und Schwarzkopf. Collecte: 882.00. 
— Die Gemeinde zu Aſh Grove, IU., mit Gäften aus Wood- 
worth und Budley. Prediger: PP. Blanten und Schwanfe, 
Eollecte: 853.48. — Die Gemeinde bei Fryburgh, D. Bre- 
diger: P. Ph. Schmidt (und engl.). Colleete: 844.75. — 
Die St. Petri Gemeinde zu Hannover, N. Dal. Prediger: 
P. Woh feil. Collecte: 815.00. — Die Gemeinde zu Janes: 
vie, Minn., mit Gäften aus T. Josco. Prediger: PP. Rumſch 
und Dpfterheft. Collecte nad) Abzug: 849.00. — Die beiden 
Gemeinden zu Decatur, Ill. Brediger: PP. Werfelmann, 
Heyne und Wagner. Collecte: 881.78. — Die Gemeinden der 
PP. Winkler und Horn in St. Louis Co., Mo. Prediger: 
PP. M. Meyer und X. W. Müller. Gollecte mit Ueberſchuß: 
860.00. — Die St. Baulus-Gemeinde bei Onaga, Kanſ. Pre 
diger: PP. Senne, Hanfen und Stemmermann. Gollecte: 
853.25. — Die Gemeinde bei Marysville, Nebr. Prediger: 
PP. Haad und A. Firnhaber. Collecte: #46.16. — Die Eben: 
ezer-⸗Gemeinde bei Giddings, Try. Prediger: PP. Greif und 
Berntbal. Collecte: 844,25. — Die Gemeinden der PP. Polack 
und Hoyer in Kanſas. Prediger: PP. Keller und Hoyer. Col⸗ 
Lecte mit Ueberſchuß: 8187.14. — Die Martini. und Sohannis- 
Gemeinden in Belle Blaine, Wis. Prediger: PP. Engel und 
Hudtloff. Eolecte nad) Abzug: 836.75. — Die Gemeinden zu 
Freedom, Feuers ville und Drake in Freedom, Mo. Prediger: 
PP. Grefe, Klindworth und Gihring. Collecte nah Abzug: 
825.00, — Die Gemeinde P. Schwenks. Prediger: PP. R. 
Amftein und Brand. Gollecte: #48.45. — Die Dreieinigkeits⸗ 
Gemeinde in Peoria, ZU. Prediger: PP. Pflug und Hölter 
jun. (engl.). Collecte nad Abzug: 863.17. — Die Gemein- 
den in und bei Lyons, Iowa. Brediger: PP. Greſens und 
Niemand. Eolecte: 852.22. — Die Emanuels-Gemeinde zu 
Youngstown, D., mit Gäften auß Leetonia. Prediger: PP. 
Jüngel und Lindemeyer. EoHecte nad Abzug: 829.78. — 
Die St. Johannes-Gemeinde bei Millwood, Kanf. Prediger: 
PP. Wein und Polſter. Collecte: 828.00. — Die St. Johan⸗ 
ned Gemeinde zu Grand Rapids, Wis. Prediger: PP. Grimm 
und Gläſer. Gollecte nad Abzug: 812.80. — Die Bethel- 
Gemeinde zu Detroit, Mh. Prediger: PP. Th. Engelder 
und Gugel. Collecte: 822.81. — Die Gemeinden zu Lincoln, 
Ranf., Sylvan Grove, Ellsworth und Shady Bend. Prediger: 
PP. Köftering. Dbermowe und Bräuhahn (engl.). Gollecte: 
8105,00. — Die Gemeinde bei Bismark, Nebr. Prediger: 
PP. Trestom und Schulze. Eollecte: 822.50. — Die Gemeinde 
zu Farmington, Mo., mit Gäften aus Bigmard und Bonne 
Terre. Prediger: PP. Frik und Rohlfing. Collecte nad) Ab- 
zug: 844.28. — Die Gemeinde zu Chicago Heights, Ill. Pre: 
diger: PP. Brunn und Keller. Collecte nad) Abzug: 337. 25. 
— Die Gemeinden der PP. Maad sen. und Sch vankovsky. 
Prediger: PP. Martens und Klug. Eolecte: 881.43. — Die 
Gemeinde zu Boone, Jowa. Prediger: PP. 2. Winter und 
Schug. Eollecte: 852.18. — Die Immanuels-Gemeinde in 
Baltimore, Md. Prediger: PP. Eberlein und 9. Schröder. 
Collecte nad Abzug: 8103. 15. 
(Fortſetzung folgt.) 


Gemeinde- Jubiläen, 


Am 12. und 13. September feterte bie ev.-Iuth. Zions- 
Gemeinde zu New Drleang, 2a,, ihr 50jähriges Jubiläum. 
Seftprediger waren bie PP. 3. Koßmann und ©. Frante. 

E. W. Kuß. 


Am 6. Detober feierte die ev.-luth. Dreieinigkeits- Gemeinde 
bei Malcolm, Nebr., während zugleich Die Specialconferenz 
von Süboft-Nebraäta in ihrer Mitte tagte, ihr 25jähriges Jubi⸗ 
läum. Es predigten: Prof. Weller und Vicepräſes Beder. 

W. Brakhage. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die Nord: und Mittel-Tera 8 Specialconferenz verſam⸗ 
melt fi, |. &. w., am 26. und 27. Detober bei P. F. Wunder: 
lich in Berry, Falls Eo., Ter. Prediger: Wächter (Bünger) ; 
Beichtredner: Lange (Wunderlih). Abfteigeftation: Perry. 
Zeit der Abholung: ben 25. Detober, 1 Uhr pr. m. Die Con- 
ferenzglieder, die zu kommen gebenten, find gebeten, dies jpäte- 
ſtens bis zum 20. Detober anzuzeigen. 


9. Hopmann, Secr. 


Die gemifchte Baftoralconferenz von Sheboygan und 
Manitowoc Eounty hält ihre Berfammlung, D. v., vom 
2. bis 4. November bei P. &. Wildermuth, Sheboygan Falls, 
Wis. Arbeiten: PP. Döhler und Siefer: Gal. 1 bis 2, 16.; 
P. Hähnel: Vereinsweſen; P. Zarwel: Dispofition Über das 
Evangelium bes 21. Sonnt. n. Trin. Prediger: P. Schlei— 
P. Dürr. Frübzeitige Anmeldung dringend erbeten! 

2. ©. Dorpat, Secr. 


Die gemifhte Chippewa Valley Eonferenz verfammelt 
fi, j. ©. w., von 8. bis 10. November bei P. J. %. Börger 
in Fall Creek, Wis, Arbeiten: Fortfegung der Arbeit: „Ueber 
die heiligen zehn Gebote”, P. 3. 3. Bürger. Predigtſtudie: 
P. Schofnedt. Predigtvorleſen: P. Kirſchke. Katechefe: P 
Rathjen. Prediger: P. Thrun; Erfagm.: P. Schwarz. Beicht⸗ 
redner: P. Bubeck; Erfagm.: P. Gerite. Anmeldung beim 
Drtspaftor wird gewünſcht. 8.6. Bubed, Secr. 


Die Poſt Daf Conferenz verfammelt fich am 9. und 10. No⸗ 
vember bei P. R. Seils in Swiss Alp, Ter. Abfteigeftation 
Muldoon und La Grange. Jeder ift gebeten anzugeben, wann 
und von weldher Station er abgeholtzu werben wünfcht. Arbei- 
ten: P. Ofthoff: Artikel VI der Auguftana. P. Wäch: Pre- 
digtftubie über das Evangelium des 22. Sonnt. n. Trin. 
P. Roglig: Predigtftubie über die Epiftel bes 22. Sonnt. n. 
rin. P. Kramer: Predigt vorlejen. Prediger: Birkmann— 
Mörbe. Beichtrebner: Ernſt —Greſens. ©. W. Riſche. 


Die nord weſt lich e Specialconferenz von Joma verſam⸗ 
melt ſich, ſ. G. w., am 9. und 10. November in der Gemeinde 
des Unterzeichneten. Prediger: PP. Schwenk — Faulſtich. 
Beihhtrebner: PP. Haar — Ehlerd. Arbeiten: Referat von 
P. Noad über die 14. Thefe: „Wider unevangelifche Praxis.“ 
Eregeie über Col. 2 und 3 von P. Markworth. Um redt- 
zeitige Anmeldung bittet Hugo Grimm, Secr. 


Die Effingham Specialconferenz verfammelt fih vom 
9. big 11. November (Mittag bis Mittag) bet dem Unterzeich⸗ 
neten. Bom Süden ber nehme man den Zug, der Effingham 
umllxa.m. verläßt, und fahre bi Dorans. Prediger: Kolb— 
Witte. Beichtredner: Heidelberger—Lüler. Um Anmeldung 
wird gebeten. © W. Wolter, Secr. 


Die Baltimore PDiftrictSconferenz verfammelt fi von 
Mittmod-Morgen, 10. November, bis Freitag: Abend, 12. No- 
ventber, in Dort, Ba. Gottesbienft am Mittw: h-Abend; ge- 
miſchte Sonferenz am Freitag : Nachmittag. Anmeldung bei 


P. 9. Walter ift nötbig. Chr. Mertel. 


Erinnerung. 


Ich erlaube mir, unfern lieben Gemeinden ins Gedächtniß 
zurüdzurufen, daß die meiften Diftrictsfygnoden Übereingelom- 
men find, am bevorſtehenden Reformationgfefte Collecten zur 
Tilgung der Synodalihuln abzuhalten. 

96 Schwan. 


Dank. 


Die ev.luth. St, Johannes: Gemeinde zu Belnit, Wis., 
fpricht hiermit allen, welche ihr durch liebreiche Unterftügung 
zu einem eigenen Gotteshauſe verholfen haben, öffentlich ihren 
innigften Dant aus. Möge Gott ihnen reichlich fegnen, was 
fie zur Förderung und zum Bau feines Reiches auch an diefem 
Orte beigetragen haben. 9. Studbtmann, P. 

j Fred. Wegner, Secr. 


Eingelommen in Die Kaffe des California- und Oregons 
Diftriets: 

Innere Miffion: St. Paulus Gem., Sar Francisco, 
u. etl. Gl. derf 875.25, St Prulus- Frauenver. 27.08. Zions- 

rauenver., Dakland, 22,50, Zions-Gem. u. etl. Gl. derf. 3h.60, 

t. er Jünglingsver. 11.00. Geo. Haiſch, Seattle, Dreg., 
50.00. 9. d. Sparbüdjfe der Kinder der Frau Rappenmann, 
San Rofael, 5.50. Synodalcell. 88.35. Gem. in 208 an 
30.00. Imm.:Jugendver,, Alameda, 2.50, Imm.⸗Gem. 5.00 
Dr fionöfcol. ber Gemm in San Francisco, Datland u. Kia⸗ 
meda (auf dem Feitplage) 1341.15, nachtr. von Herren Höft u. 
Gladewig San Zofe, 5.00, Hrn. 3.3. Bud das. 10.00. N. N. 
in San Franciäco 7.00. Dch. P. Streufert, auf f. God. aef., 
7.65 Vom Jünglinasver. P. Kohns in Chicago 6.00, Züng- 
lingäver. P. Schmidts daſ. 13.50. St. Joh.-Gem., Sarı Frans 
cisco. 26 00, Walter Wilhelm daf. 5.00. Gem. in Portland, 
Miifionsfcol.,29 65. N. N. in Chicago 5.00. Gem. in Orange, 
Mitfionsfcol , 80.00. Gem. in Cornelius und Mibdleton, 
Dreg., 81.00. N. N., Daktand, 10.00. N. N. Alameda, 1.00, 
Emma Boäl. Gardnerville, Nev., 2.00. (S. 8724.70.) 

Beibenmiffton: Bon Meyers Kindern, Tacoma, Waſh., 
an .24, Magdalena .24, Maria .09, Clara .06, Bertha .12. 
( 

es in Bommern: ©. Steidten in Annaheim 


en Francisco, Gal., 1. October 1897. 


3.9. Hargend, Kaffirer, 
336 Capp St., Station C. 
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Eingelommen in die Kaffe des Ylinois » Diftriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. ver PP.: Fedderſen in Home: 
wood 88.25, Ruhland in Altamont 12.05, Krebs in Tinley Bart, 
Erntefcof. d. Dreieinigl.-Gem., 9.10, Piſſel in Benfon 10.00, 
Martens in Danville 10.00 u. 8. A. Müller in Schaumburg, 
Exntefcoll., 37.60. (S. 887.00.) 

Synodalbaulajfe zur Shuldentilgung: Dch. bie 
PP.: Wejtertamp von der Gem. in Dwight 13.20, P. Piſſel in 
Benſon, Theil d. Miffionsfcol., 12.60 und P. Röder v. d. Gem. 
in Arlington Heights 29.71. (8. 855.51.) 

Innere Rilfton in Süd Sllinois: De. 9. Kemper 
in Gaft St. Louis, Theil d. Miffionsfcol. d. Gemm. in Eaſt 
St. Louis, Belleville u. Mascoutah, 47.00 u. dch. 9. Arbeiter 
in $ountain Bluff v. P. Efteld Gem. 9.80. (S. 856.30.) 

Innere Million: Riffionsfeoll. (Theil): Dch. die PP. : 
Sieving v. d. Gemm. in Biſhop u. Manito 20.70, Blanken v. 
d. Gem. in Budley 40.00, Dörffler v. d. Concordia. Gem, in 
GBenefe 17.25, Jaf v. d. Chriſtus Gem. in Peoria 35.00, Koch 
v. d. Sem. in Petersburg 26.17, Heidelberger v. d. Gem. in 
Bera 14.03 und Vandalia 2.30, Iben v. d. Gem. in Prairie 
Town 50,00, Biffel v. d. Gem. in Benjon 20.00, Berg v. d. 
Gem. in Bearbstomn 50.00, Wagner v. d. beiden Gemm. in 
Decatur 45.00, Berthold ın Danville v. fr. und P. Marten?’ 
Gen. 30.00; buch F. Pahnke in Batavia, Hälfte d. Miffiond- 
fcol. der Gemm. in Batavia und Turner 25.00, P. Weber in 
Bonfield, Col. b. Miſſionsgottesd., 10,50, P. Hohenftein v. d. 

ilial-Gem. in Zubilee Tp. 6.18, P. 2. Lochner in Chicago, 

bendmeoll., 12.68 u. v. Frau Mo .50, P. Ferd. Sievers’ 
Gem. in South Chicago 30.00, P. G. A. Müller in Schaum: 
Burg, Hälfte d. Col. am 50jähr. Jubil. d. Gem., 37.25, P. C. 
Schröders Gem, in Burton 8.03 u. P. Reinte in Chicago von 
Wwe. Johanfen .50. (S. 8476.01.) . 

Negermilfion: Miffionsfcol. (Theil): Durd die PP.: 
Blanten v. d. Gem. in Buckley 29.59, Sieving v. d. Gemm. in 
Bılhop n. Manito 20,60, Dörffler v. d. Concordia-Gem. in 
Geneſeo 10.00, Jaß in Beoria v. d. Chriſtus-Gem. 10,00, Iben 
v. d. Sem. in Brairte Town 12.50, Berg v. d. Gem. in Bearb$: 
town 23.40, Wagner v. d. beiden Gemm. in Decatur 15.00 u. 
Berthold in Danville v. fr. und P. Martens’ Gem. 18.08; 
P. Succop in Chicago von Paul Hedder 5.00, P. Schwandt, 
Eol. d. St.⸗Joh. Gem. in New Berlin, 1.50, durch 9. Kemper 
in Eaft St. Louis, Theil d. Miſſionsfſcoll. d. Gemm. in Gaft 
St. Louis, B Ueville u. Mascoutah, 35.00, durch F. Pahnke 
in Batavia, Theil d. Diffionsfcoll. der Gemm. in Batavıa u. 
Turner, 12.50, P. Piſſels Gem. in Benfon 10.00, P. Wagner 
in Chicago v. F. Sombromwsti 1.00, v. Frauenver. 10.00 u. v. 
Lehrer Maſchhoffs Schul, 1.83, P. Schmidt daf. v. F. W. 1.00, 
u N. N. 1.00, P. Ferd. Sievers v. fr. Gem. in South Chicago 
12.20. (8. 8220.20.) 

Englifhe Miffion in Chicago: P. Wagner, Theil d. 
Miſſionsfcoil. v. d. beiden Gemm. in Decatur, 10.00. 

nglifde Miſſton: Miffionsfeoll. (Theil): durch 9. 
Kemper in Eaft St. Louis v. d. Gemm. in Gaft St. Louis, 
Belleville u. Mascoutah 11.74, P. Dörffler v. d. Concordia⸗ 
Sen. in Genefeo 5.00, durch %. Pahnke v. d. Gemm. in Ba- 
tavia u. Turner 12.50, P. Jaß v. d. Chriſtus-Gem. in Peoria 
8.00, P. Piſſels Gem. in Benfon 10.00, P. Berg v. d. Gem. in 
Bearbatomn 23.41 u. P. Ferd. Sievers v. d. Sem. in South 
Ehicago 15.00. (S. 882.65.) f 

Sudenmiffion: P. Dörfiler, Theil d. Milfionsfcoll. v. d. 
Soncordia-Gem. in Genefeo, 3.00, P. Iben desgl. v. d. Gem. 
in Prairie Toron 2.00, P. Piſſels Gem. in Benfon 5.00 u. durch 
P. Schmidt in Ehicago v. N. N. 1.00. (S. 811.00.) 

Emigrantenmilfion: P. Iben in Prairie Town, Theil 
der Mif en 4.00, P. Bilfels Gem. in Benſon 5.00 und 
P. Wagner in Decatur, Theil der Miffionzfcoll. der beiden 
Gemm., 6.58. (8. #15 53.) 

Heidenmifftion in Japan: P. Dörffler, Theil d. Mif- 
ftongfcol. dv. d. Concordia Gem., 2.00. 

Heidenmiffion: Miffionsfeol. (Thei): P. Dörffler v. d. 
Concordia Gem, in Genefeo 8.00, P. Iben v. d. Gem. in Prai- 
rie Town 6.50 u. P. Berthold in Decatur v. fr. u. P. Martens’ 
Gem. 20.00; P. Große tn Dat Bart v. N. N. 2 00; Coll. von 
P. Freſes Gem. in Comling 6.75, P. Piſſels Gem. in Benfon 
5.00, P. Schmidt in Chicago v. N. N. 1.00, P. Succop daf. v. 
Frida u. Minna Demien 4.00 u. durch P. Neben in Mattefon 
v. Frau Sc. 5.00. (S. 858,25.) 

nterſtützungskaſſe: P. Drögemüller v. d. Arlington 
Heights Baftoralconf. 4.00, P. Hild in Eimhurſt v. d. Conf. 
in Brovifo u. Umgeg. 6.71, P. Gruner in Rodford v. d. For 
Riv:r Specialconf. in Eigin 6.35, P. Feiertag in Colehour v. 

ritz Eggers 5.00, P. Brauer in Beecher v. Frau B. Boeiden 

.00, P. Traub in Aurora, nachtr., v. etl. Gemgl. 2.75, dch. H. 
Arbeiter in Fountain Bluff, Coll. b. Earl Nennerts Kindtaufe, 
1.40, Lehrer F. Ried v. d. Chicago Lehrerconf. 31.55, P. Hie: 
bers Gem. in Riverdale 10.14, Erntefcoll. v. P. Kochs Gem, 
bei Okawville 9.25, P. Bodes Gem, in Aſh Grove 7.60, v. P. 
Koch in Petersburg 2.50, P. Sapper in Bloomingtoen vom 

rauen: und Sungfr.=Ber. 10 00, v. P. Wefterfamp in Dwight 

.00, P. Piffels Sem. in Benjon 20.00, P. Sievings Gem. in 
York Centre 16.50, P. 2. Lochner in Chicago, Coll. b, d. filber- 
nen Hochz. v. G. und A. Leßmann, 17.55, P. Bünger von der 
Chicago PVaftoralconf. 14.00 u. Erntefcol. von P. Leßmanns 
Gem. bei Dfamoille 10.18. (S. 8 81.48.) 

Studenten in St. Louis: P. Große in Dat Park für 
Edin. Brüggemann v. Jüngl.-Ver. 2.90 u. Frauenver. 9.10, 
P. Succop in Chicago v. N. NR. f. W. Gielom 18.00, dch. J. W. 
Dierien in Erete f. A. Hübener a. d. Klingelb. d. Gem. 25.00 
u.35.00, P. Plehn in South Litchfield v. d. St. Joh.⸗Gem. 
f. Leonh. Plehn 2,00 u. Herm. Kothe 2.00, ferner v. Chicago: 
P. 2. Lochner v. Frauenver. f. D. Böcler 18.00, P. W. C. Kohn 
v. Frauenver. für Edm. Brüggemann 15.00 und P. Reinte v. 
Aungfr.Ber. f. Richard Neigel 28.00. (S. 8155.00.) 

Studenten in Springfield: P. Mennide in Rod 
Island |. 9. Schmidt v. Mirfions-Ver. 5.00 u. Jungfr.:Ver. 
5.00, a. P. Daberkows Gem. in St. James, Minn., Coll. bei 
Mülb-Schteves Hochzeit f. O. v. Gemmingen, 5.00, dch. P. F. 
©. Bünger in Hamel, Jubil.“Gabe v. Wm. Blafe bei d, Feier 
ſ. ftto. Hochz. f. 9. Bornemann, 5.00, P. Koch in Peteräburg, 
Theil d. Miffionsfcoll. f. Manteufel, 5.00 und Dürr 5.00, P. 


Plehn in South Litchfield v. d. St. Joh.Gem. f. Wm. Stroth- 
mann 2.00, P. Werfelmann in Chicago v. Jüngl.: u. Jungfr.⸗ 
Ber. f. Baul Gurſchke 15,00 u. P. Schmidt ın Freeport, Hälfte 
d. Sol. b. Strohader-Nebermanng Hochz. f. Wm. Graf, 3.55. 
(8. 850.55.) 

Sollegeihüler in Fort Wayne: Für Wahl och. P. 
Hieber in Rivervale v. Jrau Maria Hilmer 5.00, und von P. 
Pie Gem, in Benfon 20.00, (5. 825.00.) 

ollegejhäüler in Milmwautee: Aus Eolehour für 
Heinr. Serertag v. Frik Eggers 5.00 u. v. Jüngl.-Ber. 7.00, 
v. Frauenver. in Dundee für Herm. Steege 16.20, P. rs 
Gem. in Benſon f. 9. Wille 5.00; aus Chicago: v. P. W. €. 
Kohns Gem. f. W. Glawe 5.55, P. Wagner v. Frauenver. für 
P. Lindner 15.00 u. P. Reinte v. Jungft.-Ber. f. Baul Ladwig 
82.00. (8. 884.75.) 

Seminariften in Addiſon: P. Große in Dat Part f. 
Carl Meier v. Jüngl.:Ber. 2.90 u. Frauenv. 9,10, P. Heyne 
in Decatur v. etl. Bemgl. f. G. Witte 5.00, P. Leeb in Chicago 
v. Srauenver. f. W. Bachert 15.00 u. P. Schmidt in Fceepott, 
Hätite d. Col. b. Strohader-Nebermannd Hochz. f. B. Seitz, 
3.55. (8. 835.55.) 

Studirende Waifentnaben aus dem Waifen: 
daufe in Addiſon: P. Wunder in Chicago v. Anna Aron 
1.00 u. v. Züngt.-Ber. 10.00, dch. P. Traub in Aurora, Ertrag 
». verk. Wailenber., 4.40 u. P. Uffenbed in Chicago von A. 
Geifemann .25. (S. 815.65.) 

Zaubftummenmifjion: P. Schmwandt, Coll. der St. 
Joh. Sem. in New Berlin, 1.10, P. Große in Dat Park, Coll. 
b. einem Taubſtgottesd. 38.08, P. Dürffler, Theil d. Miſſionsf.⸗ 
coll. d. Eoncordia.Gem. in Genefeo, 2.00, P. A. 2. Reinke v. 
P. Hohenſteins Gem. in Beoria 7.02, P. Piſſels Gem. in Gene- 
feo 5.00. (S. 853.20.) 

Taubftummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
P. Bertram in Eryftal Late, Col. d. Gem. f. Handrock 8.40 u. 
25, P. Sapper in Bloomington von Guſt. Ehrlich 5.00, P. 

feld Gem. in Benion 5.00 u. P. Schmidt in Chicago von 

. N. 1.00. (8. 819.65.) 

P. Hübeners Gemeinde in Zarben, Pommern: 
si — in Balatine von S. 1.00 und N. N. .50. (S. 

Gemeinde in Murphysboro, Ill.: Durch H. Kemper 
in Eaſt St. Louis, Theil d. Miffiongfcol. der Gemm. in Eaft 
St. Louis, Belleville u. Mascoutah 15.00 u. dch. Zul, Stolzen 
burg, Gentefcol. von P. Lükers Gem. in Bethlehem, 14.94, 
(35. 829.94.) 

Gemeinde in Menno, S. D.: Bon P. Pfotenhauer in 
eo 2» un v. P. Werfelmanns Gem, in Chicago 21.05, 

Eoncordia-®emeinde in Chicago: P. Pfotenhauer 
in Lemont, Miffionsstundencoh., 6.00. P. Lüdes Gem. in 
Chicago 12.86, v. P. Sappers Gem. in Bloomington 24.50, 
P. Heyne in Decatur v. &l. f. Gem. 20.10 und Coll. von P. 
Martens‘ Gem. in Danpille 10.00, (S. 872.96.) 

Gemeinde in Hampshire, SIL: P. G. A. Müller in 
a, Theil der Col. am 50jähr. Zubil. ver Gem. 

Gemeinde in Beloit Wis.: P. © A. Müller in 
Schaumburg, Theil d. Col. am 50jäbr. Zubil.d. Gem. 18.62. 

ospitalin St. Louis: P. Sapper in Bloomington v. 
ri u. Jungfr..Ber. 5.00 u. v. Guſt. Ehrlich 5.00. (©. 


Altenheim in Arlington Heights: P. Succop tn 
Chicago v. A. Medlenburg 1.00 u. P. Sapper in Bloomington, 
gej. a. d. gold. Hodyz. d. Eheleute Chr. Läſch, 7.50. (S. 88.50.) 

Waiſenhaus in Des Peres, Mo.: P. Plehn in South 
Rn v. d. St. Joh. Gem. 7.62. 

aiſenhaus in Addifon: 103.77 und 1020.36. (&. 
81123.18.) Fa G.R Kann quittizt Die einzelnen Poſten.) 

Miffion in Zondon, England: P. Dörffler, Theil d. 

Miffiongfcoll. v. d. Concordia: Gem, in Geneſeo, 5,00. 
Total: 83012.73. 

NB. Sn legter Quittung („Luth.“ No. 20) lieg unter „Syno⸗ 
dalkaſſe“: P. G. Plehns Gem. 3.65 ftatt 2.65 (die Summe ift 
17.83, nicht 16.83); unter „Waifenhaus in Addiſon“: 2194.88 
ftatt 2194.88. Totalſumme ıft 5492.67, nicht 5491.67. 

Addifon, ZU., 8. Detober 1897. 

9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Michigan-Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Hüglis Gem. 814. 00. 

Baukaſſe: Frantentroft (3. Sdg.) 15.00. 

Heidenmiſſion: Amelith 4.30. Waldenburg, Miffions- 
Er 50.00. P. 9. Frinde von N. N. 2.00. Frau Fr. Behm 

Engliſche Mijfion: Gr. Rapids, Mifftonsfcol., 41.55, 

Deutihe Freikirche: Sebewaing 16.46. Frankenmuth 
81,50. Frankenluſt 5.32. 

Gemeinde in Zarben, Bommern: Bon Fr. Sch., 
Detroit, 2.00. 

Negermiffton: Frankenluft 5.33. Amelith 4.30. Wal- 
benburg, Miffionsfcoll., 50.00; desgl. Monroe 7.00. P. Hüglig 
Gem. 13.94. 

Annere Miſſion: Amelith 14.00. NRofeville 9,96. P. 
Fa Sung Rännerver, 2.50. R. ——— 1.50. P. E. 

ancks Filiale .93. Hemlock 5.00. Fraſer 10.78, P. Schaf’ 
Nrauenver 10.00. Adrian 11.00; v. Jungfe. Ver. dat. 5.00. 

anfıng 6.16. Riley 28.00. St. Joſeph 22.40. P. Wilfon 
von C. Meitzner .50 und v. B. Schott 1.00. Coldwater 5.06, 
Untonville 4.25. Mt. Clemens 4.50. Saginam W. S. 25.98. 
Beaver 2.60. P. Hüglis Gem. 42.87. Port Erescent 9.50. 

oreſtville 10.00, Reed City 18.90. P. Möllmers Gem. 2.95, 

iffionsfcoll.: Montague, Claybanks und Grant 80.20; P. 
Claus’ Gem. 25.72; Bort Santlac und Sanilac Centre 15.00; 
Waldenburg und Umgegend 106.00; P. Smukals Gem. 84.57; 
Bingbam 17.25; Grand Rapids und andere 83.00; Monroe 
50.00; Genterville, Sturais, Burr Dat u. Colon 22.40; Fow 
{er 15.01; P. @ugels Gem. 17.11. Riverton 2.04. P. ©b- 
mann, Kirchweihcoll zu Montınorency, 16.80. 

Unterftügungstaffe: Montague 4.84. J. M. Hubinger 


von Wwe. S. 3.00, Big Ru 
nilac Centre, Miffionsfcoll., ! 
4.41. Galedonia 9,43. Ben 
fcoll., 17.25. Bon 9. D. 50. 
4,50. Bay Eity 15.35. P 
Sebewaing 21.00. P. Umba 
Irion je .50. J. M. Hubing: 
ville 8.30. P. Bugeld Gem. 

Altenheim in Monro 
Beitrag, 4.00. Lanſing 4.28. 
September 6.00. P. Scag’ 
12.00. 

Arme Schüler aus M 
Heinidte, Hochz. Bidel Küffne 
Jamieſon-Evbert, 11.40. P.t 
5.00. Richville 6.70. Lubir 

Schüler in Addifon: 
für Duclos und Wißmüller 1. 

Shüler in Fort Wayı 
rer⸗Golnjewski für A. Sebali 
für 8. Krotke 18.00, Jungfr.⸗ 

Englifhe Miffion in 
Coll., 8.88. 

Gemeinde in Menno, 
Gl. f. Gem. 6.50. P. Fadl 
2.00. Amelith 6.65. 

Engliſche Riffion in 
MijfionsfcoN., 10.00. 

Neudrud der unver 
Deutidland: J. M. Hubı 

Total: 81300. 05. 

Detroit, 29. Sept. 1897. 
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Eingelommen in die | 
Dakota 


Innere Miſſion: Mil 
Wihlborg, Ulen, 810 00, Nee 
wood, 10.58, Clauſen, Harlem 
v. Schenk, St. Baul, 50.00, | 
Braſch, Brewſter, 13.86, $. 
41.02, 8. J. Otte, Elgin, 4L 
dree, Cedar Late, 15.00, © 
ford, 10.05, Weerts, Leaf I 
1.29 Reinhardt, Yergus Fa 
15.00, Kung, Silo, 25.00, 
P. Scherf, Kındtaufcoll. bei | 

Negermilfion: Miffion 
borg, Uien, 6.31, €. Kollm 
Hollywood, 6.00, Rädeke, Ch 
5.00. Gemm. der PP.: Grc 
Albrecht, Faırfield, 9.00, € 
1.00, v. Schent, St. Baul, 1 
Strafen, Janesville, 8.57, ! 
Sievers von Reichmuth 1.00: 

Negermiſſion in Grı 
Bernhardt 1.00. 

Emigrantenmiffion: 


00. 

Indianermiffion: F 
muth, 10.00, 

Sudenmiffion: P, En 

Heidenmijfton: P. Re 
coll., 5.00. P. Weerts' Gem 
Gem. in Bremiter, Miffiong| 
in Lakefield 6.00. P. Andreei 
coN., 5.55. (S. 830.55.) 

Engliſche Riffion: P 

Synodaltaffe: P, ar 
Kung’ Gem. in Stodton 2.2 

Unterftügungstaffe: 
6.25. P. Oberheus Gem, zu S 
P. v. Riebelfhüüg’ Gem. in t 
Boßkopf Rahn, 3.60. (S. $ 

Schüler in St. Paul: 
9. Ries 18,00. P. v. Niebe 
Gem., Silo, für Wachholz 1 

Studenten in Sprin: 
in Josco f. 9. Wolter 5.00. 

Sollege/guld: P. v. 

Taubftummenanftaeli 

Sreilirde in Deutfd 
Street 3.40. 

Gemeinde P. Hübene 
N. R. 2.00. 

P. Meyers Gemeind 
Gemm.d. PP.: Kollmorgen, 
5.00, Andree, Brainerd, 1.51 
fry, 1580, Lift, Elyſian, 
Schoknecht, Valley Creek, IC 
zahige 75.00, in Heilbronn 

2.60, Then. Rolfam Crow 
8220.67.) 

Studenten in St. Lo 
Janzow 10.00. 

St. Baul, Minn., 1. Sep 


Eingefommen in die $ 


Synoballafje: Gem 
buch A. Prange 820.84, | 
17.17, Rottmann, Florida, 
Diederich, Hoagland, 4.46, . 
ganß, Indianapolis, durch 
White Creek, 6.00, Zichode 
durch d. Stellhorn 7.75, N 
$276.46.) 


mer Da 


1 f. Bm. Stroth- 
ingl.: u. Jungfr.⸗ 
eo Hälfte 

m. Graf, 3.55. 


Für Wahl dd. P. 
5.00, und von P. 


) 

us Colehour für 
Jüngl.:er. 7.00, 
15.20, P. 5 
ago: v. P. W. C. 
v. Frauenver. für 
r. fı Paul Ladwig 


Be in Dat Bart f. 
». 9.10, P. Hryue 
>, Leeb in Chicago 
midt in Fceeport, 
dochz. f. V. Sei, 


dem Waiſen— 
go v. Anna Aron 
in Aurora, Ertrag 
rn Chicago von A. 


dt, Coll. der St. 
n Dat Bart, Col. 
‚heil d. Niſſionsf.⸗ 
P.Q. 2, Reinte v. 
elö Gem. in Gene: 


Yetroit, Mid.: 
Handrock 8.40 u. 
. Ehrlich 5.00, P. 
t in Chicago von 


:n, Bommern: 
HN.N..50. (5. 


Durd) 9. Remper 
er Gemm. in Gaft 
dch. Zul. Stolzen 
Bethlehem, 14.94. 


P. ®fotenhauer in 
in Chicago 21.06. 


9: P. Pfotenhauer 
üdes Gem. in 

oomington 24.50, 

und Coll. von P. 

'2.96.) 

. ©. U. Müller in 

Jubil. der Gem. 


8. N. Müller in 
dil. d. Gem. 18.62. 
n Bloomington v. 
Ehrlich 5.00. (©. 


8: P. Succop in 
er in Bloomington, 
‚7.50. (S. 88.50.) 
P. Plehn in South 


md 1020.36. (©. 
einzelnen Boften.) 
‚ Döuffler, Theil d. 
nefeo, 5.00. 


) lieg unter „Syno⸗ 
‚65 (die Summe ift 
Addiſon“: 2194.38 
cht 5491.67. 


tling, Kaſſirer. 


gan= Diflricts: 
00, 


O. 
denburg, Niſſions⸗ 
). Frau Fr, Behm 


iſſionsfcoll., 41.55. 
.46. Frankenmuth 


n: Bon Fr. Sch., 


melith 4,30, Wal- 
roe7.00. P. Hüglis 


Rofeville 9.96. P. 
wskey 1.50. P. €. 
110.78. P. Scha’ 
9f:.:Ber. das. 5.00. 
22.40. P. Wilſon 
. &oldwater 5.06, 
ſinaw W. ©. 25.98, 
ort Crescent 9.50. 
öllmers Gem. 2.96. 
d Grant 80.20, P. 
milac Centre 15.00; 
mukals Gem. 34.57; 
jere 83.00; Monroe 
Colon 22.40; Fow 
ton 2.04. P. Eh⸗ 


‚80. 
B4. J. M. Hubinger 


von Wwe. ©. 3.00. Big Rapibs 2.37. Port Sanilac u. Sa- 
nilac entre, Miffiongfcoll., 15.00. Von N. N. 2.00. Fowler 
4.41. Caledonia 9.43. Benona 5.10. Bingham, Mifftong- 
feoll., 17.25. Bon 9. D. 50.00. Lenox 4.00. Mt. Clemens 
450, Bay Eity 15.35. Port Hope 12.00. Arcadia 6.00. 
Sebewaing 21.00. P. Umbad von Wwe. Henning u. Frl. 2. 
Irion je .50. J. M. Hubinger von den Frauen 10.00. Rid- 
ville 8.30. P. Gugels Gem. 5.70. 

Altenheim in Monroe: P. Smukals Gem., regelm. 
Beitrag, 4.00. Lanſing 4.28. P. Treffelt3 Gem. für Juli big 
nn 6.00. P. Schatz' Gem. von Juli bis September 

2.00. 


Arme Schüler auß Midhigan: Jonia 5.86. P. E. 
Heinide, Hochz. Bidel Küffner, 7.46. P. Schinnerer, Hochz. 
Samıejon-Evert, 11.40. P. Umbach, Hochz. Hofmeifter-Zobel, 
5.00. Richville 6.70. Ludington 5.08, 

Schüler in Addiſon: J. Streeb von 9. Gräbner jen. 
für Duclos und Wißmüller 1.00. j 

Schüler in Fort Wayne: P. J. Trinklein, Hochz. Mau: 
ter: Golnjewsti für A. Sebald, 12.36. P. Hüglis Frauenver. 
für K. Krotke 18.00, Sungfr.:Ber. für denſ. 5.00, 

Engliide Miffion in Detrott: Monroe, Miffionzf.- 
Coll., 8.88. 

Gemeinde in Menno, ©. Dat.: P. 9. Frincke v. etl. 
Gl. f. Gem. 6.50. P. Fadlers Jungfr.-Ver. 5.00. Leland 
2.00. Amelith 6.656. ; 

Engliſche Miſſion in Michigan: P. Smukals Gem., 
Miſſionsfcoll., 10.00. 

Neudruck der unverfälſchten Lutherbibel in 
Deutſchland: J. M. Hubinger von L. Bernthal fen. 2.00, 


Total: $1300.05. 
Detroit, 29. Sept. 1897. G. B. Sohn, Kaſſirer. 
576 Welch Ave., Detroit, Mich, 


Eingefommen in die Kaffe des Minnefotas uud 
Dakota: Diftricts: 


Innere Miffion: Miffiongfcoll, der Gemm. der PP.: 
Wihlborg, Ulen, 810 00, Neeb, Detroit, 10.70, E. Rolf, Holly⸗ 
wood, 10.58, Claufen, Harlem, 20.62, Walther, T. Egan, 99.6i, 
v. Schent, St. Paul, 50.00, Klingbeil bei Howard Late 80.10, 
Braſch, Brewſter, 13.85, 5. Dite, Ziong: Gem. in St. Baul, 
41.02, B. J. Dite, Elgin, 41.00, Rädıfe, Chasta, 20.00, An: 
dree, Cedar Late, 15.00. Gemm. d. PP.: 9. Hertwig, Gay: 
lord, 10.06, Weerts, Leaf Balley, 20.00, Lange, Hay Ereel, 
7.29 Reinhardt, Fergus Falls, 11.00, Endeward, Luk: field, 
15.00, Kung, Silo, 25.00. P. v. Niebelfhüt von €. ©. .25, 
P. Scherf, Kindtaufcoll. bei A. Behrens, 3.60, (S. 8454.67.) 

Negermiffion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Wihl: 
borg, Uten, 6.31, ©. Kollmorgen, Helpetia, 10.00, €. Rolf, 
Hollywood, 6.00, Rädeke, Chaska, 12.15, Andree, Gedar Late, 
5.00. Gemm. ber PP.: Grabartewig, Good Thunder, 14.00, 
Albrecht, Yaırfield, 9.00, Shible 8.50, Uhlmann, Howard, 
1.00, v. Schent, St. Paul, 10.85, Endeward, Lafefield, 6.93, 
Strafen, Janesville, 8.57, Weerts, Leaf Balley, 12.00. P. 
Sievers von Reichmuth 1.00. (S. 8111.81.) 


Negermiffion in Greensboro: P. Sievers v. Frau 


Bernhardt 1.00. 
Emigrantenmijfion: P. Endewarbs Gem. in Lakefield 


5.00. 

Indianermiffion: P. Sievers, Hochz. Walke-Reich— 
mutb, 10.00. 

Zudenmiffion: P. Endewards Sem. in Lafefield, 3.16. 

Heidenmiſſion: P. Neebs Gem. in Detroit, Mifionzf- 
coll., 5.00. P. Beert3’ Gem. in Leaf Valley 5.00. P. Braſchs 
Gem. in Brewſter, Mifionsfcoll., 9.00. P. Endewards Gem. 
in Lalefield 6.00. P. Andrees Gemm. in Cedar Lake, Mijfionzf- 
coll., 5.55. (6. 830.55.) 

Englifde Miſſion: P. J. v. Brandt v. E. v. Brandt .25, 

Synodalkaſſe: P. Langes Gem. in Hay Creek 6,31. P. 
Kung’ Gem. in Stodton 2.22. (S. 88.53.) 

Unterftüägungstaffe: P. Köhlers Gem. in Mountville 
6.25. P. Dberheus Gem. zu Wentworth 7.50, zu Madiſon 2.00, 
P. v. Niebelfhüg’ Gem. in St. Baul 6.00. P. Scherf, Hody. 
Be Rahn, 3.60. (8. 825.85.) 

Güler in St. Baul: P. Kaifers Gem. in Cologne für 
9. Ries 18.00, P. v. Niebelihüg von R. W. .25. P. Kung’ 
Gem., Silo, für Wachholz 10.00. (5. 828.25.) 

Studenten in Springfield: P. Becker v. Gefangver. 
in Soßco f. 9. Wolter 5.00. 

a egelaulb: P. v. Niebelſchütz' Gem. in St. Paul 

‚65. 

Taubftummenanftalt: P. v. Niebelſchütz von 9. ©. .50. 

Freikirche in Deutfchland: P. Langes Gem, in Hay 
Street 3.40. 

Gemeinde P. Hübeners in Bommern: P. Fackler v. 
N. N. 2.00. 

P. Meyers Gemeinde in Menno, Süd-Datota: 
Gemm. d. PP.: Kollmorgen, Helvetia, 2.49, Uhlmann, Howard, 
5.00, Andree, Brainerd, 1.50, Kung, Stio, 16.66, Krüger, Bil: 
fry, 15 80, Lift, Elyſian, 6.85, Endeward, Lafefield, 5.77, 
Schoknecht, Valley Ereef, 10.00, A. Brauer, Freemann, erfte 
Bahlg., 75.00, in Heilbronn desgl. 62.00, Wieting bei Alcefter 
5 Theo. Rolfam Crow River 5.00, P. Hertwig 2.00. (8. 

220.67.) 

Studenten in St. Louiß: P. Kuntz' Gem. in Silo für 
Janzow 10.00, 

St. Baul, Minn., 1. September 1897, 

Theo. 9. Ment, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kafje des Mittleren Diſtricts: 


Synodalfaffe: Gemm. db. PP.: Seuel, Indianapolis, 
duch U. Prange 820.84, Lint, Zaporte, durch 2. Schumm 
17.17, Rottmann, Florida, 4.75, Franke bei Fort Wayne 6.27, 
Diederich, Hoagland, 4.45, Raifer, Huntington, 7.55. Wambs- 
gan, Indianapolis, dur F. Budden baum 9.18, Markworth, 
White Ereet, 6.00, Zichode, Soeft, 25.50, Michael, Göglein, 
ee. s en 75, Niemann, Cleveland, 167.00, (&, 


Innere Miſſion: Miffionsfcoll. der Gemm.: Ban Wert 
Co. 48.00, Tipton 26.25, Göglein u. New Haven 50.00, Süpd- 
und Rord-Hammond und Hegewifch, IU., 25.97, Fort Wayne 
500.00, North Judſon und Denham 40.00, Woodburn u. Gar 
Creei 40.00, Ballonia und — 25.00, Indianapolis 100.00, 
Jonesville, White Ereel u. Waymansville 54.00. Miffions- 
fcoll. der Gemm. der PP.: Huge 83.00, Koch, Huff, 10.00, 
Zichoche u. Diederich 70.00, Kaifer, Huntington, 30.00, Heinze 
u. Schmidt 70.00, Gotſch, Edgerton, 20.00, Kunſchick, Mount 
Hape, 23.25, Fiſcher, Columbus, 70.00, Kieß, Freyburgh, 
19.22, Kühn u. Pohlmann 80.00, Biedermann, Kendalloille, 
(Theil) 41.14, Scheips, Beru, 15.00, Schul, Madifonville, 
25.00, Schülfe, Hobart, 15.00. Gemm. d. PP.: Knuft, Mil: 
ford Sentre, 7.20, Mohr, Stafer, 11.50, Zollmann, Farmer 
Retreat, 20.46, Schumm, La Fayette, 35.00, Schleicher, Lanes- 
ville, 25.00, Müller, Farmers Netreat, 29.65. P. Rott, North 
Bernon, von N.N. 1.00. P. Wefel, Zanesville, v. Frau Dürr 
5.00. P. Groß, Fort Wayne, v. d. Solumbia Road Diftriet 
2.00. P. Niemann, Gleveland, Naßlaß von Frau B., 2.00, von 
Sau F. 1.00. (S. 81610.64.) 

Negermiffion: Miffionsfcoll. d. Gemm.d. PP.: Jaus, 
Tipton, 13.12, Huge, Bingen, 41.00, Koch, Huff, 4.00, Zichoche 
und Diederich 20.00, Heinze und Schmidt 24.94, Kieß, Frey⸗ 
burgh, 19 22, Kühn und Pohlmann 40.00, Biedermann, Ken⸗ 
dalloille, (Theil) 80:00, Scheips, Peru, 15.00, Schulz, Madi⸗ 
fonville, 5.00, Schülfe, Hobart, 10,00. Miſſionsfcoll. d. Gemm.: 
Göglein u. New Haven 15.30, Süd- und Nord:Hammond und 
Hegewiſch, Ill., 12.97, Fort Wayne 150.00, Edgerton 10.00, 
Woodburn und Gar Ereet 8.12, Ballonia und Wegan 15.00, 
Sndianapolis 10.00, Jonesville, White Creek u. Waymansville 
15.58. Gemm. d. PP.: Schülke, Crown Point, 20.00, Wer- 
felmann, Marysville, Abdmcoll., dh. Jus. Scheiderer 18.00, 
Heintz, Winfteld, 3.00, Schumm, La Fayette, 45.00, Schleicher, 
Lanesville, 10.00, Müller, Farmers Retreat, 15.00, Zſchoche, 
Soeft, 7.50. P. Zorn, Cleveland, v. W. Herbtesmann 1.00, 
v. W. Farthmann 2.00. P. Shumm, La Fayette, v. A. Heifer 
5.00. P. Bohn, Fort Wayne, vom Sungfrauenver. 2.00. P. 
Tirmenftein, Logansport, v. M. Jaſerka 1.00. (S. #588.85.) 

Sudenmiffton: P. Tirmenftein, Logansport, v. M. Ja- 
ferfa 1.00. Wiffionsfeol.: Gemm. d. PP. Zſchoche u. Diebe: 
rich 10.00, Gemm. Ballonia u. Wegan 6.00, Jonesville, White 
Greel u. Waymanäville 5.00. (S. 822.00.) 

Heidenmiſſion: Mifftionsfcol. d. Gemm. d. PP.: Huge, 
Bingen, 10.00, Koch, Huft, 10.00, Filial:Gem. bb, Scheips 
Beru, 4.05, Schulz, Madtjonville, 3.35, Zſchoche u. Diederich 
5.00, Schülte, Hobart, 7.10. Miſſionsfeoll. d. Gemm.: Gög— 
leın u. New Haven 20.00, Sort Wayne 13.00, Indianapolis 
10.00, Sonesville, White Creek u. Waymansville 10.00. P. 
Rimbachs Gem., Avilla, Abdmeoll., 3.36. P. Shumms Gem., 
2a Fayeite, 10.38. Fr. R. Schmidt, Indianapolig, una: 
Bupdenbaum .50. P. Niemann, Cleveland, von G. ©. .50. 
(S. 8107.74.) 

Englifde Miſſion: Miffionzfcol. d. Gemm. d. PP.: 
aus, Zipton, 13.13, Huge, Bingen, 21.00, ZIſchoche u. Diede- 
rich 20.00, Heinze u. Schmidt 30.00, Kühn u. Bohlmann 15.00, 
Scheips, Peru, 5.00, Schul, Madilonville, 5.00. Miffiong- 
fcol. d. Gemm.: Ban Wert Co. 24.00, Edgerton 10.50, Wood- 
burn u. Gar Creek 10.00, Jonesville, White Creek u. Wayınans- 
ville 10.00. Gemm. der PP.: Shumm, La Fayette, 10.00, 
Schleicher, Lanesville, 10.00, Miller, Farmers Retreat, 15.00, 
Biedermann, Kendallville, 8.94. (S. 8207.57.) 

Englifde Miffion in North Carolina: Miffiong- 
fcoll.: Gemm. v. Nord: u. Süd-Hammond u. Hegewiſch, SU., 
12.97, P. Kaiſers Gem., Huntington, 6.41, P. Fiſchers Gem., 
Columbus, 21.50. (S. 840.88.) 

Miſſion in South Brooklyn: P. Walters Gem, in 
Cleveland 10.41. 

Englijde Miſſion in Akron: Wifftonzfcoll. von P. 
Kunſchicks Gem., Mt. Hope, 10.00. P. Wefel, Zanesville, von 
Mrs. Sorber 5.00. (©. #15.00.) 

Miſſion in London: Miffionzfcoll. d. Gemm. Ballonia 
und Wegan 5.66. 

Miifion in Conover: Miffionzfcol. der Gemm. in Fort 
Wayne 25.00. 

Niffion in Haughpille: Miffionsfcol. der beiden 
Gemm. in Indianapolis 25.00, 

Emigrantenmiffidn in New York: Miffionsfcol. 
d. Gemm. d. PP.: Huge, Bingen, 6.19, Zſchoche u. Diederich 
10.00, Kühn und Pohlmann 5.00. Miſſionsfeoll. d. Gemm.: 
Van Wert So. 24.00, Jonesville, White Ereel u. Waymans- 
ville 5.00. P. Kaiſers Gem., Jonesville, 3.14. (S. 853.33.) 

Emigrantenmiffion in Baltimore; P. Huges Gem. 


in Bingen 6.00. Milftonsfcoll. d. Genm. Sonesville, White | 15.90 


Greet u. Waymansville 5.00. (S. 811.00.) 
(Schluß folgt.) 
Hort Wayne, Ind., 30. September 1897. 
C. A. Rampe, Kaſſirer 


Eingelommen in die Kaffe des Oeſtlichen Difiricts: 


Synodalkaſſe: St. Pauls-Gem., Baltimore, 827.86. 
Gem. P. Weidmanns 6.75. Miſſionsk. der St. Marcus-Gem. 
in Brooklyn 30.00, Gem. P. Gräfſers 6.25. (S. 870.86.) 

Pilgerhaus: Frauenver. d. St. Pauls-Gem., Bayonne, 
25.00 


Bro symnafium: Jungfr.-Ber. der Gem. P. Ohlingers 
375. 


"Rroggmnafium-Baulaffe: Durch P. 3. 9. Siefer 
27.00. P. Seth von Frau Bankwitz 5.00, Dh. 3. Körber 1.00. 
Gem. a Kregmanns 13.75. Gem. P. Schaller? 4.10. (S. 
350,85.) 

Emigrantenmifjton in New Hort: Kaffırer Sohn 


5.00. 
Innere Miffion: P. Wurls St. Lucas-Gem. 4.10. Gem. 
P. Kuhlmann, Lonaconing, 1.40, Barton 1.45. (S. #6.95.) 
Innere Mifiton im Dften: Milfionsfeoll.: Gem. P. 
Hochſtetters 68.88, P. Michels 35.00, PP. Dahl’, Lohrmann 
u.®. G. A. Holls 26.82, P. Müllers Gemm. 20.00, Gem, in 
Springfield 15.15, Gem. in Eaſthampton 9.60, Gemm. P. Hal- 


boths 30,00, P. 9 
Baltimore, 25.80, 
winckels 28,50, ©. 
falo 183.25. Ge 
Sieter 12.88. St; 
Engelberg jun. 5. 
kaſſe der St, Ma: 
d. Gem. P. W. 90 
Webers 10.00. 
1.00. (8. 8776. 
Heidenmiifi, 
5.00, desgl. d. © 
St. Rarcus-Gem, 
P. Birkner v. etl., 
Schmidt 1.00. D 
Judenmiſſi 
St. Marcus: Gem. 
EnglifgeM 
boths 3.76, desgl. 
Negermiifio, 
Zohrmann u. W. 6 
Gem., Baltimore, 
burgh 50.00. Dd; 
2.00. Bon 8 Fr 
P. Königs 5.60. ' 
more, 10.00. P. 
d. St. Marcus: Ge 
re f 
.00. P. Henrys 
P. Brunn v. — 
P. Kochs 5.34. N. 
(S. 8258.18). 
Engliſche Mi 
Matth.:Gem,, Ne: 
Gem., Bayonne, | 
8116.00.) 
Miſſion in Z 
5.00, Frau Schrei! 
Englijde M 
der Gemm. P. Mi 
2.00, Gem. P. $ 
more, 2.00. (©. 
Gemeinde P., 
1.00, Lake Road 1; 
Gemeinde iy 
4.05. 
Gemeinde in 
3. Jung 25. St 
der St. Marcus-€ 
1.50. Gem. P. & 
Zutberifde ! 
kafſe d. St. Mar 
d. Gemm. in Pitt: 
Studenten i; 
10.00 für W. Kno 
St. Andr.:Gem., ’ 
ver. d. St. Mattf 
10.00 für 2. Zien, 
Studenten i, 
Springfield 6.85, 
in Eafthbampton 
Gem., New Hort, 
P. Germann v. 5 


für F. Biermann, 
Schüler in Y 


15.00 Sleifhmanı 
für Bebre, Strom 
9.00, Bold 9.00. | 
10.00 für A. Witt, 
Arme Stube, 
Brooklyn 115.00. 
Taubftumme. 
in Brooklyn 10.00 
Hülfsfondg: 
d. Gem. P. Brunt; 
Hospital im. 


0. 


Waiſenhau a 
Baifenjaud' 
P. Gräffer8 10.00, 
Maifenhaus! 
mermann 5.00. 
Wittwentaf 
manng, Lonaconi’ 
4.00. Miſſionst. 
3. 9. Sieler von ! 
P. Köpchens 7.40; 
5.00. P. German 
Total: 82288 
Baltimore, mv. 


4 


Eingelommen. 

@ 

Synodaltaf 
8200.00. Bon Fri 
Innere Miifi 
Tomn Hermann, 3 
jen, Drögemüller 
Dürr, Wayfive, 14 
Stevens Point, 47 


” 


utheraner a 


183 


Riffionsfcol. der Gemm. : Dan Wert 
Böglein u. New Haven 50.00, Süd: 
Hegewiſch, IN., 25.97, Fort Wayne 
ı Denham 40,00, Woobburn u. Gar 
Began 25.00, Indianapolis 100.00, 
1. Waymansville 54.00. Mifftong- 
.: Huge 83.00, Koch, Huff, 10.00, 
), Raifer, Huntington, 30.00, Heinze 
Edgerton, 20.00, Kunſchick, Wount 
lumbus, 70,00, Kieß, Freyburgh, 
ı 80,00, Biedermann, Kendalloille, 
zeru, 15.00, Schulz, Madifonville, 
6.00. Gemm. d. PP.: Knuft, Mit: 
Stafer, 11.50, Zollmann, Farmers 
!a Fayette, 85.00, Schleier, Lanes⸗ 
ers Retreat, 29.65. P. Bott, North 
P. Wefel, Zanesville, v. Frau Dürr 
yne, v. d. Solumbia Road Diftrict 
nd, Naßlaß von Frau B., 2.00, von 
).64 


fionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Jaus, 
wen, 41.00, Koch, Huff, 4.00, Zſchoche 
izze und Schmidt 24.94, Kieß, Frey⸗ 
tohlmann 40.00, Biedermann, Ken- 
cheips, Beru, 15.00, Schulz, Madi⸗ 
art, 10.00. Miffionsfcol, d. Gemm. : 
‚30, Süd- und Nord-Hammond und 
ort Wayne 150.00, Epgerton 10.00, 
8.12, Ballonia und Wegan 15.00, 
zville, White Creek u. Waymanzville 
Shülfe, Crown Point, 20.00, Wer⸗ 
ymeoll., dch. Zus, Scheiderer 18.00, 
umm, 2a Fayette, 45.00, Schleicher, 
„Farmers Retreat, 15.00, Zihodhe, 
leveland, v. W. Herbkesmann 1.00, 
’, Schumm, La Fayette, v. A. Heiler 
yne, vom Jungfrauenver. 2.00. P. 
v. M. Jaſerka 1.00, (5. 8588.85.) 
Sirmenftein, Logansport, v. M. Ja: 
.. Gemm. d. PP. Zſchoche u. Diebe: 
iau. Wegan 6.00, Jonesville, White 
00. (S. $22.00.) 
KOREA db. Gemm. d. PP.: Huge, 
', 10.00, Filial-Gem. .bb, Scheips, 
jonville, 3.35, Zſchoche u. Diederich 
20. Mifftonsfcoll. d. Gemm.: Gög- 
Fort Wayne 13.00, Indianapolis 
Creek u. Waymanspille 10.00. P. 
bomcol., 8.86. P. Schumms Gem., 
t. Schmibt, Sndianapoliz, durch F. 
emann, Cleveland, von G. ©. .D0. 


Milfionsfcol. d. Gemm. d. PP.: 
e, Bingen, 21.00, Zſchoche u. Diede- 
idt 30.00, Kühn u. Bohlmann 15.00, 
ul, Madifonville, 5.00. pen 
ıt 60. 24.00, Edgerton 10.50, Wood- 
onesville, White Creek u. Waymans⸗ 
PP.: Schumm, La Fayette, 10.00, 
00, Müller, Farmers Retreat, 15.00, 
‚8.9. (6. 8207.57.) 
in North Carolina: Mifftons- 
Süd-Hanimond u. Hegewiſch, Ill., 
untington, 6.41, P. Fiſchers Gem., 
40.88.) 

Brootlyn: P. Waller Gem. in 


in Akron: Miffiongfcoll, von P. 
e, 10.00. P. Wefel, Zanesville, von 
116.00.) 

: Miffionsfcoll. d. Gemm. Vallonia 


re: Miffionsfcol. der Gemm. in Fort 
ville: Mifftonsfcoll, der beiden 


15.00. 
n in New Hort: Mifftongfcol. 
Bingen, 6.19, Zſchoche u. Diederich 
nn 5.00. Miffiongfcol, d. Gemm.: 
iesville, White Creek u. Waymans- 
m., Soneöville, 8.14. (S. #63.38.) 
n in Baltimore: P. Huges Gem. 
3fcol. d. Gemm. Jonesville, White 
%. (S. #11.00.) 
Schluß folgt.) 
September 1897. 

ER. Kampe, Kaffirer 


Kaffe Des Oeſtlichen Diftricts: 


Pauls: Gem., Baltimore, 827.86, 
Miſſionsk. der St. Marcus-Gem. 
‚ P. Gräflers 6.25. (S. 870.86.) 

ver. d. St. Bauls-Gem,, Bayonne, 


angfr.⸗Ver. ber Gem. P. Ohlingers 


rukaſſe: Durch P. J. 9. Sieker 
Bankwitz 5.00, dch. 3. Körber 1.00, 
76. Gem. P. Schallers 4.10. (©. 


n in New York: Kaffirer Sohn 


Wurls St, Lucas-Gem. 4.10. Gem. 
ig, 1.40, Barton 1.45. (S. 86.95.) 
‚ Dften: Mifftonzfcol.: Gem. P. 
hels 85.00, PP. Dahll-, Lohrmann 
P. Müllers Gemm. 20.00, Gem. in 
n Eaſthampton 9.60, Gemm. P. Hal: 


boths 30.00, P. Biewends (nachtr.) 15.22, St. Bauls-Gem., 
Baltimore, 25.80, Gem. P. Dubpernells 21.50, Gem. P. Hane- 
windels 28,50, Gemm. a. Long Island 42.00, Gemm. in Buf: 
falo 133.25, Gemm. in Pittsburgh 196.47. Dh. P. 2.9. 
Sieker 12.38. St. Pauls-Gem., Martinsville, 36.00. Gem. P. 
Engelberg jun. 5.48. P. Bartling von”. N. 5.00. Miſſions⸗ 
tafje der St. Marcus-Gem., Brooklyn, 40.00. Miſſionsver. 
d. Gem. P. W. Holls' 4 50. Gem. in Depew 3.15. Gem. P. 
Mebers 10.00. Dch. P. Köpchen 1.00. P. Birkner v. N. N. 
1.00. (S. 8776.12.) 

Heidenmiſſion: Miffionsfcol. der Gemm. P. Müllers 
5.00, deögl. d. Gemm. a. Long Island 22.00. Miffiongt. d. 
St. Marcus-Gem., Brooklyn, 30.00, Gem. P. Webers 5.00. 
P. Birfner v. etl. Gl. 2.00. A. Franke, Bayonne, 3.00, Frau 
Schmidt 1.00. Dch. P. Germann, Sparb., 1.00, (S. 889.00.) 

Sudenmiffion: KRaffırer Sohn 18.50. Miffionst, der 
St. Marcus-Gem., Broofiyn, 10.00. (S. 828.50.) 

Engliſche Miffion: Mifftonzfcoll, der Gemm. P. Hal- 
boths 3.76, desgl. d. Gemm. in Buffalo 66.75. (S. 870.51.) 

Negermiffion: Miffionzfcol.: Gemm. der PP. Dahlke, 
Zohrmann u. W. G. N. Holls 26.82, Halboth 11.70, St. Bauls- 
Gem., Baltimore, 45.07, Hanewindel 25.00, Gemm. in Pitts- 
burgh 50.00. Dch. P. 3.9. Sieter 2.00. Gem. P. Hanewinckels 
2.00. Bon 3 Frauen in Bayonne 3.00. Miſſionsk. d. Gem. 
P. Königs 5.60. Vermächtniß von grau Wilh. Groth, Balti- 
more, 10.00. P. 9. Schröder von G. Emmert 5.00. Miffionst. 
d. St. Marcug:Gem., Brooklyn, 30.00, P. 5. Brand v. Ber. 
d. j. Leute 10.00. Frauenver. d. St. Bauls:Gem., Bayonne, 
10.00. P. Henrys Dreieinigl.:Gem, 3.75, St. Joh.-@em. 2.50. 
P. Brunn v. A. Großbad) ‚50. Gem, P. Webers 5.00. Gem, 
P. Kochs 5.34, Negerb. d. Gem. P. Birkners 4.00, N. N. .50. 
(S. 8258.78.) j 

Engliſche Miffion in New York: Gemeindel. d. St. 
Matth. Gem., New York, 100.00. Frauenver. d. St. Pauls⸗ 
ae 10.00. P. J. H. Siefer von N. R. 6.00. (S. 

Miſſion in Wall: P. F. Brand von Frau A. Nieländer 
5.00, Frau Schreiber 1.00. Gem. P. Heine 17.85. (©. 823.86.) 

Engliſche Miffion in Harrisburg: Miffionsfcol, 
der Gemm. P. Müllers 2.00, desgl. der Gemm. P. Halboths 
2.00. Gem. P. Fleckenſteins 2.00. St. Baula-Gem., Balti- 
more, 2.00. (S. $8.00.) : 

Gemeinde P.Hübners: Gemm. P. Hahns, County Line, 
1.00, Lake Road 1.00. A. Frante, Bayonne, 2.00, (S. 84.00.) 
ED: in Chelfea, Wis: Gem. P. Kuhlmanng 

Gemeinde in Menno, S. Dak.: P. W. G. Hold von 
3. Zung .25. St. Pauls-Gem., Baltimore, 5.00, Mifſionsk. 
der St. Marcus-Gem., Brooklyn, 10.00. Gem. P. Kretzmanns 
1.50. Gem. P. Gräſſers 5.50. (S. #22.25.) 

Lutheriſche Freikirche in Deutfhland: Mifftong- 
kaſſe d. St. Marcus-Gem., Brooklyn, 10.00. Miſſionsfcoll. 
d. Gemm. in Pittsburgh 25.00. (S. 835.00.) 

Studenten in St. Louis: Tabea-Frauenver., Aſtoria, 
10.00 für W. Knoke. N.Y. Paftoralconf. 18.00 f. ©. Schüß. 
&t. Andr.-Gem., Buffalo, 10.00 für P. Engelbert. Miſſions⸗ 
ver. d. St. Matth.:Gem., New York, 20.00 für W. Schmidt, 
10,00 für 2. Zien. (6. 868.00.) 

Studenten in Springfield: Miſſionsk. der Gem. in 
Springfield 6.85, Jugendver. 5.00, Miffiongfcoll. 7.65, desgl. 
in Eafthampton 3.00 für 3. Dürr. Miſſionsv. d. St. Matth.- 
Gem., New York, 20.00 für J. Friedmann, 5.00 f. ©. Baum. 
P. Germann v. etl. Gl. 5.00 f. D. Hitzeroth. (S. 857.50.) 

Schüler in Fort Wayne: Gem, P. Bartlings 11.46 für 
an N. Y. Paſtoralconf. 16.50 u. 16.50 für E. Paul. 
(©. 44.46.) 

Schüler in Addiſon: Stubentenver. in Wellsville 15.00 
für F. Biermann. 

d euer in Milwaukee: N.Y. Baftoralconf. 68,00 für 

. Eifig. 

Schüler in Neperan: N. Y. Baftoralconf, 10.00 und 
15.00 Fleiſchmann, 10.00 und 15.00 für Hößer, 15.00 u, 9.00 
für Behre, ae Weber 18.00, Vebler 9.00, Thielke 
9.00, Bolt 9.00, Miffionsv. d. St. Matth. Gem., New York, 
10.00 für X. Witt. (S. 8147.00.) 

Arme Studenten: Miffionst. der St, Marcus:Gem. in 
Brooklyn 115.00. 

Taubftummenmiffion: Miſſionsk. d. St. Marcus-Gem. 
in Brooklyn 10.00. 

Hülfsfonds: Emm.-Gem., Buffalo, 7.88. Miſſionsver. 
d. Gem. P. Brunns 10.00. (S. 817.88.) 
de in Eaft New Hort: Durch P. 3. 9. Sieker 
ei zu Weft Rorbury: Durd P. Kopchen 


Waiſenhaus in College Point: Frauenver. d. Gem. 
P. Gräſſers 10.00. Dch. P. J. H. Sieker 16.90. (S. 826. 90.) 

Waiſenhaus in Baltimore: P. Walter v. Aug, Som: 
mermann 5.00. 

Wittwenkaſſe: Gem. P. Beyerd 8.43. Gem. P. Kuhl⸗ 
manns, Zonaconing, 1.40, Barton 1.70. P. 9. Schröder 
4.00. Miffionst. d. St. Marcus Gem., Brooklyn, 20.00. P. 
J. 9. Sieler von N. N. 25.00. Gem. P. Heins 17.10, Gem, 
P. Köpchens 7.40, P. Birkner von N. N. 10.00. P. Arnold 
5.00. P. Germann, Sammelb., 2.00. (8. 8102.03.) 

Total: $2285.64. 

Baltimore, Md., den 80. September 1897. 

C. Spilman, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconfin= Diftricts 
(bis zum 1. Detober 1897): 


Synodaltaffe: Bon einer felig entſchl. Mitſchweſter 
8200.00. Bon Sriederite Dobberphul 5.00, (S. 8205.00.) 

Innere Miſſion: Miffionsfcol. d. Gemm. d. PP.: Karth, 
Town Hermann, 30.00, Beder, Sandusky, 25.00, Dide, A 
jen, Drögemüller und Preß 31.97, Seuel, Freiſtadt, 90.00, 
Dürr, Wayfide, 13.36, Monharht, Burnette, 20.00, Schmidt, 
Stevens Boint, 47.06, Georgi, Almond, 24.00, Eggers, Tomn 


Lake, 80.63, Häufer, Bortage, 22.25, Huchthauſen, So. Late 
Linden, Hancock u. Calumet, 50.00, Wilhelm, Mayville, 14.00, 
Börger, Fa Creek, 73,50, Fiehler, Glidden, Phillips u. But- 
ternut, 40.00, Kleinhans, Deer Bart, 14.17, Hudtloff, Belle 
Plaine, 10,00, Küchle, Milwaukee, 72.00, Rowold, Germanta, 
Mecan und Neſhkoro, 21.00, Todt, Spencer, 6.00, Grothe, 
Reeſeville, 8.24, Heyner, Mondovi, 10.00, Knuf, Tomn Sigel, 
20.00, Strafen, Milwaukee, 80.00, Sprengeler daſ. 79.67, 
Bloß, Aihippun, 4.10, Bäſe, Mayvile, 35.00, Siebrandt, 
Merrill, 25.00, Löber, Milmaufee, 14.00, Rubel daf. 20.00, 
Dfterhug daf. 24.00, Schlerf daf. 33.34. Bon einer felig ent- 
ſchl. Mitſchweſter 50.00. Bon Friederite Dobberphul 2.00, 
P. Lochner von N. N. 10.00. P. Hoffmann, Coll. d. Gem. in 
Therefa, 15.00. P. Sprengeler v. einer Fremden 2.00. P. 
Küchle v. Frau W. Dallmann .50, Frauenver. d. Imm.Gem. 
15.00, rau Dehme .50, J. Schuhr .50, J. Neunübel 2.00. 
(S. $1036.79.) 

Negermiſſion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Beder, 
Sandusty, 10.00, Karth, Town Hermann, 16.00, Dicke, Rath—⸗ 
jen, Drögemüller und Preß 10.00, Hoffmann, Thereſa, 7.00, 
Seuel, Freiftadt, 30,00, Dürr, Wayfibe, 3.00, Monhardt, Bur- 
nette, 5.00, Georgi, Dorcheſter, 8.01, Georgi, Holeton, 2.26, 
Wilhelm, Mayville, 12.00, Börger, Fall Creet, 15.00, Kruſche, 
Town Grant, 12.80, Hudtloff, Belle Plaine, 10.00, Küche, 
Milwautee, 25.00, Huchthauſen, Calumet, 6.00, Rowold, Ger- 


"mania, Mecan u. Reſhkoro, 10.00, Todt, Spencer, 6.00, Hey- 


ner, Mondovi, 5.00, Knuf, Tomn Sigel, 6.50, Strafen, Mil- 
waukee, 5.00, Sprengeler daſ. 39.83, Häufer, Lewiston, 3.00, 
Nubel, Milwautee, 10.00, Oſterhus daſ. 6.00, Löber daſ. 15.00, 
on einer felig entſchl. Mitſchweſter 50.00. P. Zochner von 
N. N. 10.00. P. Oſterhus v. O. ©. 5.00. P. Rohrlad, Reeds⸗ 
Burg, von R.R. 50. (S. 8343.90.) 

Engliſche Miffion: Miffiongfcoll, d. Gemm.: P. Beder, 
Sandusty, 10.00, P. Börger, Fall Ereet, 15.00. (S. 825.00.) 

Engliſche Mifjton in Milwaufee: Miffionsfcoll. d. 
Gemm. d. PP.: Dide, Drögemüller, Rathjen u. Pre 5.00, 
Beder, Sandusty, 4.75, Seuel, Freiftabt, 7.00, Dürr, Way: 
ide, 3.00, Monbardt, Burnette, 5.00, Häufer, Bortage, 25.00, 
Wilhelm, Mayville, 5.10, Fiehler, Glidden, Phillips u. Butter- 
nut, 5.44, Grothe, Reefeville, 7.00, Strafen, Milmaufee, 2.75, 
a 6.35, Rubel daf. 9.42, Schlerf daſ. 20.00. (©. 

.81.) 

Englifhe Miffton in London: P. Wolbrecht von 
Zrau Scheer 1.00. 
. Miffion in Hamburg: P. Dürr, Miffionsfcol. d. Gem. 
in Wayfide, 5.00. P. Rohrlack von N. NR. 5.00. (S. 810.00.) 

Emigrantenmiffion: Niffionsfcoll.: P. Dürr, Way- 
fibe, 2.00, P. Hübner, Adel, 7.82. (5. 89.82.) 

Sudenmijfion: P. Lochner von N. N. 5.00, Miſſions⸗ 
fecol.: P. Dürr, Wayſide, 8.00, P. Börger, Fal Creek, 2.00, 
P. Hübner, Adel, 7.82. (S. 817.82.) 

ran ermiſſion: Bon einer jelig entſchl. Mitfchwefter 


Hetdenmiffion: Miffiongfcoll. d. Gemm. d. PP.: Beder, 
Sandusty, 4.75, Dice, Rathjen, Drögemüller u. Pre 15.00, 
Dürr, Wayfide, 3.00, Monhardt, Burnette, 5.00, Börger, Fall 
Ereet, 5.00, Hudtloff, Belle Blaine, 10.00, Grothe, Reefeville, 
7.00, Heyner, Mondovi, 5.00, Strafen, Milmautee, 5.00, Diter- 
hus daf. 6.00. (8. 865.75.) 

Unterftüßungstaffe: Nordweftl. Confcoll. Chippewa 

als, durch P. Kleinhans 8.75. P. Löber, Milmaufee, a. d. 

eſangbuchsk. 5.00. P. Brandt, Lebanon, Theil einer Haus⸗ 
coll., 20.00. P. Dürr, Wayfide, von etl. GI. 1.75. Monatl. 
Coll, der Broff. u. PP. Milwaukees 10,45. P. Rathjen, Coll., 
8,80. P. Oſterhus von D. G. 5.00. P. Wichmann, Col. in 
Gedarburg, 3.75. P. Prager, Granville, 5.50. P. Th. Bret- 
fcher, Soc. Kalb: Klomps, 9.10. P. Bäfe, Maypille, obere 
Gem., 7.75, untere Gem, 8.12. P. Reufchel, Col. in Dil- 
man, 8.37. P. C. 9. Müller, Coll, in Center, 2.45, in Hano⸗ 
ver 1.65. P. Knuf, Coll. in Tomn Sigel, 4.70. Bon einer 
felig entſchl. Mitſchweſter 300.00. Beiträge: Lehrer Baxmann 
2.00, PP. Börger 3.75, Daib 5.00, Huchthaufen 5.00, Pröhl 
4.00, Reufchel 2.00, Keller 4.00, Naumann 8.00. (S. 8434.89.) 

Studenten in St. Louis: Von einer jelig entſchl. Mit- 
fchmwefter 20.00. P. Wolbrecht von P. W. Karths Frauenver. 
5.00. P. Wolbrecht von 9. Omen 5.00. P. Ofterhus von ? 
a. d. Beichtkaſſe 10.00. (5. 840.00.) 

Studenten in Springfielb: Dch. P. Wolbredt von 
W. Kroos fen. für Manteufel 5.00. 

(Schluß folgt.) 

Milwantee, Wis., den 4. October 1897. 

® €. ©. Kühle, Kaſſtrer. 
2820 State St. 


Erhalten für das Waifenhens in Addiſon, IU.: 


Von Gemeinden 2c. in Illinois für laufende 
Ausgaben: P. Leeb, Chicago, v. |. Gem. 82.80 und 11.67. 
Bon P. Werfelmanns Gem., Chicago, 8.50, 7.00 und 13.00, 
Dur P. Th. Kohn, Chicago, 4.70, Coll. 12.75 und von X. 
Weidemann 1.00. Dch. P. Große, Dat Park, Ill. f. Waifen- 

ausberichte .30, von Herm. Schul 2.00. Dh. Kaſſirer Sohn, 

etroit, Midh., 5.00. P. Hieber, Riverdale, SU., Coll., 2.20. 
Dh. P. M. Fülling. Chicago, .58, Col. 9.85, Hochzcoll. Katz⸗ 
Döring 5.76, von Alma Fülling 1.06. P. Gräf, Blue Point, 
Su., von Vater Mejer 1.00. P. Rabe, NYorkoille, IU., vom 

rauenver. |. Gem. 10.00, Coll. 30.00. ch. P. W. C. Kohn, 

hicago, 5.46. Di. P. Merbitz, Chicago, für Waiſenhaus⸗ 
berichte 1.15, Coll. 7.21, von Elizab. Bedmann .75. E. Leub⸗ 
ner von K. Br., Chicago, 3.35, Hochzcoll. Thiemann:Rofen- 
winfel, Addiſon, 17.03, Coll, der St. —— Elgin, 
Ill. 5.85. Aus P. Wunders Gem., Chicago, von Eliz. Boſeck 
1.00, von W. Küſel 5.00, von F. Labahn 5.00, von A. Thiede 
2.00, von Frl. N. N..50. Bon Frl. Bertha Loſſau, Chicago, 
4.50 und von Frl. N. N. 1.06. Dch. H. C. Zuttermeiſter, Chi- 
cago, von Franz Hamann 1.00. Durch P. A. Pfotenhauer, 
Sol., 9.25. Einnahme am Waifenfefte: Collecten 1134.87, 
an den „Stands” 642.70. P. Feiertag, Chicago, Coll., 25.80. 
P. J. E. A. Müller, Chicago, Coll., 21.70. P. 2. Hölter, Chi- 


184 


re. * © 
v Autherane ia 


cago, Coll. 39.75. P. K. Schmidt, Chicago, Coll., 20.00. 
P. Uffenbeck, Chicago, Coll. 7.70, für Waiſenhausber. 4.54. 
P. A. J. Bünger, Sie, Coll., 11.40, von N. N.1.00. P. 
Engelbredt, Chicago, Coll., 18.00. P. Gerd. Sievers, So. 
Chicago, Coll., 13.11. P. X. Wagner, Chicago, Coll. 23.72. 
P. 3. Shwandt, New Berlin, Coll., 4.55. P. Röder, Arling- 
ton Heights, Coll. 14.20. P. F. Brauers Gem. in Crete 
21.86. Durh 9. C. Zuttermeifter, Chicago, Ueberſchuß an 
R. R. Tickets (Fahrt am Waifenfeft) 855.20, von W. Her- 
mann 3.00, v. Rüdheimer Bros. 2.66. Dch. P. Rabe, York: 
ville, Coll. 9.62. Dch. P. Schüßler, Zoliet, Eoll., 17.38. De. 
P. A. 9. Brauer, Beecher, aus der Waijenbüchle |. Gem. 2.66. 
DH. P. 9. Brauer, Niles, Eoll., 11.00. Dch. P. U. Heerboth, 
Wheaton, Coll., 4.25. Do. P. Steege, Dundee, Col., 34.24. 
DH. Präfes Succop, Chicago, Coll. 34.62 u. v. Jac. Danne⸗ 
mann .50. P. Drögemüllerg Gem., Palatine, Coll., 8.80. 
DH. E. Leubner: v. G. Nagel, Lemont, 1.00, von Frau Bier- 
nennt aus P. aan Gem., Chicago, 1.00, v. Frau Tobte 
1.00, v. N. N., Chicago, 1.00. Aus der Waiſenb. im Waiſen⸗ 
baufe 1.90, Di. P. C. Weber, Bonfield, Coll. b. erjten Ge⸗ 
brauch der neuen Glode, 13.13. P. Traubs Gem., Aurora, 
Coll. 20.85. Dch. P. Fedderjen, Homewood: f. Gem. 8.00, 
Hochzeoll. b. F. Hibbings 10.00. Dch. P. Sapper, Blooming- 
ton: v. Frauen: u. Jungfr.-Ber. 10.00, v. Frau Guft. Ehrlich 
5.00. Dch. P. F. Schröder, Kankakee, Coll., 23.18. Dch. P. 
Piſſel, Benfon, v. |. Sem. 5.00. P. Röders Gem., Arlington 

eights, 25.00. Aug Chicago: P. €. Dieß’ Gem. 5.85, P. 

ützels Gem. 8.40, P. Budachs Gem. 8.18, P. 2. Lochners 
Gem. 11.73 u. v. Mor Diet 2.00, auß P. Werfelmanns Gem. 
v. 8. G. Boch 1.00, P. Reinkes Gem. v. F. R. 1.00, P. Karl 
Schmidts Gem. v. N. N. 1.00, P. Uffenbecks Gem. v. A. Geije- 
mann .50, P. Wunder Gem. von Fräul. N. N. 2.00. (©. 
83350.25.) 

Bon Kindern ꝛc. tn Illinois: 847.44. (Im „Kinder: 
und Jugenbblatt” quittirt.) 

Koftgeld: Bon I. P. Hanfen, Lale Linden, Mid., 7.00 
und 4.00, Di. E. Leubner von P. Stornia f. |. Geſchwiſter 
1.00, Joh. Johanſen für ſ. Kinder 1.00, Zac. Albrecht für f. 
Sohn 2.00, Frau A. Froft, Joliet, Ill., f. ihre Kinder 16.00. 
(&. 831.00.) 

Addiſon, IU., den 8, Detober 1897. 

G. Rigmann, Kaffirer. 


Eingegangen für Die Taubflummen-Anftalt zu Norris, Mich., 
vom 9. März big 4. September 1897. 

Michigan: Diftr., Kaſſ. H. Knorr, Detroit, Mich., $82.56, 
54.70, 26.00, 61.17 (S. 8219.48). Kaſſ. G. B. Sohn dafelbft 
24.71, 84.72, 8.58, 13.85 (S. 881. 86). Illinois⸗Diſtr., Kafl. 
di Bartling, Addiſon, ZU., 28.12, 69.56, 42.37, 47.73 (©. 

187.78), Weſtl. Diftr., Kafl. 9. 9. Meyer, St. Louis, Mo., 
23.19, 17.00, 7.00, 9.10 (S. 856.29). Deftl. Diftr., Kafl. €. 
Spilman, Baltimore, Md., 12.13, 18.00 (S. 880.13). Jowa⸗ 
Diſtr., Kaſſ. 3. — Fort Dodge, Jowa, 11.50, 15.60 (S. 
826.50). Sudl. Diftr., Kafi. A. C. Reiſig, New Orleans, ka., 
5.00. Mittl. Diftr., Kafj. E. A. Kampe, Fort Wayne, Ind., 
16.38, 24.00, 16.82 (S. 857.20). Kanfas-Diftr., Kafſ. 9. F. 
Delſchlager, Leavenworth, Kanf., 5.00. Minn.- und Dalota- 
Diſir., Kafl. T. H. Ment, St. Baul, Minn,, 17.50, 24.40, 14.10, 
46.30 (&. 8102.301. Wis.Diſtr., Kaſſ. G. ©. G. Küdle, 
Milwaulee, Wis., 9.75, 50.34, 14.50 (S. 874.59), ©, 5: W. 
Meier, St. Louis, Mo., Vermächtniß von weil. Beau aria 
Holkamp, Arlington, Nebr., 500.00. P. R. Schmufal, Detroit, 
von Frau Wolf 1.00. F. Rehan, Hamlin, R.Y., v. |. Schülern 
8.50. P. 9. Kregihmar, Watertown, Minn., Col. f. Gem., 
9.23. ©. Amling, Dat Bart, SU, durch J. W. Senne 2.00. 
P. Theo. Seifert, St. Peter, Minn., v. ga Sophia Fohning 
1.00. Adam Thomas, Norway, Soma, 5.00. N. N., Fresno, 
Cal., 1.0. Frau Grüner, St. Louis, Mo., 2.00. P. Ph. 
Brenner, Reedsville, Wis. von 3. Mahnte 2.00. P. Hölzel, 

ond du Lac, Wis., v. |. Sonfirm. 4.80. Herr und Frau J. 

Liſt, Welt Bay Eity, Mid, 2.00. W. 
ngton, Kanf., 25.00. A. Lörſch, Kaſſirer. 
229 Division St., Detroit, Mich. 


Für das Waifenhaus zu Fremont, Nebr., 


im Monat September erhalten: Sremont: Frau Cobb 11 Me- 
lonen, 14 Bu. Tomatoes, 2 Körbe Pflaumen, 1 Bu. Aepfel. 
Stevens Rowe 11 Melonen. Frau Eid 1 Korb Weintrauben. 
au Bartmann 8 Bu. Aepfel und 2 Bu. Pflaumen. B. Lang: 
oop 50 Suders. Frau Kunkmann 2 ©. getr. Kleiber, 1 Düte 
innamonrols. Bom Frauenver. 12 Hoſen, 6 Baar Schuße, 
6 Hofenträger. W. Brien, Anweifung auf Waaren für 85.00. 
Sohn Knechtel 2 Bu. Aepfel und 1 Bu. Pflaumen. 9. Blumen- 
tbal 19 Pr. Schuhe, 3 Br. Hojen, 4 Hüte, 15 Br. Strümpfe, 
9 Jacken, 1 Kleid, 1 Pr. Samajchen und 1 Corjett (ſämmtlich 
getragen) u. 87 Schultafchen. John Launer 1 Bu. Kraaet 
und 1 Körbchen Spieläpfel. Arlington: %. W. Stort 3 Sad 
Aepfel. Wild, Krüger 2 S. Aepfel und 1 Korb Weintrauben. 
erm. Stort 3 S. Aepfel. Vom Frauenver. P. Müllers in 
orfolf gelieferte Arbeit an 9 Schürzen, 8 Sinabenjaden und 
7 Br. Händſchuhe. Georg Ruff, Niderfon, 1 S. Erabäpfel. 
Carl Wolf, Saunders Eo., 1 Bu. Pflaumen. Carl Drämel, 
Scribner, 1&. Kart. u. 3 &. Mehl. Concordia Publishing 
House, St, Louis, 16 Dietrich kleiner Katehismus, 6 Read- 
ers II, 6 calligr. Mufterbefte (Nr. 1, 8, 9), 12 calligr. Mufter: 
befte (Nr. 2 u. 4), 18 calligr. Mufterhefte (Nr. 8), 6call. copy- 
books (No. 4, 5, 6), 12 call. copybooks (No. 7), 18 call. 
copybooks (No. 1, 2, 3), 24 Bibeln (kl. Format). Ungenannt 
2 Pr. getr. Schuhe, 4 Dyd. Eier, 1 Korb Zwiebeln, 58PF. Wein- 
trauben, 8 Bf. Käſe u. 9 Pf. Honig. Unbelannt 4 Hemden. 
Gott vergelt’3! 3 Nammader, Waijenvater. 


Seit dem 1. Juli find bei dem be für arme 
Stubenten aus Süb-Nebrasta eigene elder eingegangen: 
Dur P. X. Grörich, Abdmeoll. ſ. Gem., 83.00. Dur P. G. 
Jung von N. N. 4.00, Durch P. C. Self, Theil einer Abdm.⸗ 
Eol. ſ. Gem., 3.00. Dur P. 5. Mießler von Frau W. 1.00. 


Durd) Kaffirer 3. Harms 31.34. Durch P. W. Wambsganß, 

gef. a. d. Hochz. Schukei-Kellner, 5.70. Durch P. M. Bagel, 

gef. a. d. Hochz. Möller-Hundt für Stud. 9. Müller, 5.15. 
Blue Hl, Nebr., 4. Det. 1897. . Schubtegel. 


Pilgerhaus und Emigrantenmijfion. 


Einnahme vom 1. Juli bis 80. Sept. 1897. 


1. er auß: ze: E. 5. W. Meier 87.40, Kafl. ©. 
Spilman 5.00. (S. 812.40.) 

2. Emigrantenmifftion: Wilhe. Köfter 1.00, durch P. 
U. Reinte .38, Marie Scheiletn .15, ©. Röhl 5.00, P. 2. Half- 
mann 5.00, Agatha Raag 1.00, Hedwig Gerlach 1.00, ©. Stol⸗ 
zenbad) 5.00, Zucy Bruhn 1.00, 9.3. Riedel 5.00, Louıfe Pfo 
tenhauer 5.00, R.R. .25, Kaſſ. ©. Spilman 25.06, Kaſſ. ©. Q. 
Kampe 27.81, Kafſ. E. 5. W. Meier 139.06, Kaſſ. G. €. ©. 
Küchte 13.33, Kaſſ. F. H. Harms 22.48. (S. #257.47.) 

An unverzinslichen Darlehen find eingegangen 8180. 00 und 
zurücdgefordert wurden 850.00. 

Für die Freikirche in Deutfchland, einfchließlich befonderer 

wecke derfelben, it eingegangen 8387.49 und für die Däniſche 

tetliche 8167.13. ©. Keyl. 


Nehnungsablage 


a. über den „Thomas Wahler-Fonds“ für das 
Eoncordia College in St. Louis, Mo. 


Einnahme an Miethe von Juni 1896 bis 1. September 1897 
3206.70. Ausgaben für Steuern, Reparaturen ıc. 872.90. 
An Herrn Präfes C. C. Schmidt zur Unterftügung eines Stu- 
denten gejandt: #100.00. In Kaffe: 833.80. 

b. über den „Saroline Wahler-Fonds“ für das 
Concordia Eollege in Fort Wayne, Ind. 

Einnahme an Miethe 2c. von Juni 1896 bis 1. September 
1897 8259.00. Ausgaben für Steuern, Reparaturen 2c. 8153.60. 
An Herin 9. €. Paul zur Unterftügung eines Gymnaſiaſten 
gejandt: 8100.00. Sn Kafle: 85.50. 

Terre Haute, Ind., den 1. September 1897. 9. Katt. 


Für das Mortin Luther Waiſeuhaus zu Wittenberg, Wis., 
en durd: P. Th. Nidel, Waifenfeft in Shawano, Wis. 
(l um, 870.00, P. Th. Breticher, Waifenfeft in Read- 
geh, is. (22. Auguft), 72.20. L. Joh. Wegner, Sungfr.: 

er. der Dreieinigl.-Gem., Milwaukee, 10.00. P. F. v. Lede⸗ 
bur v. ſ. Dreteinigl.-Gem. in Mequon River, Wis., 8.60, St. 
Joh.⸗Gem. daf. 8.80. (&. 3164.10.) — Allen ein reichlich 


Vergelt's Gott! 
ittenberg, Wis, 2. Oct. 1897. O. Lift, Kaſſirer. 


Für Anſchaffung eines Altars für die Gem. in Chelſea, Wis., 
erhalten von P. X. Ollenberg, Bloomfield, Nebr., 82.70, P.D. 
Richter, Unity, Minn., 6.00, P. 5 andt 5.00, P. 3. Fiehler 
1.76, P. B. Ungrodt, Medford, Wig., 1.00, Gem. Daf. 4.00, 
Frau S. Schult daſ. 1.00. — Ein herzliches „Vergelt's Gott!“ 

Whittleſey, Wis., 29. September 1897. 

Friedr. 9. Möder, P. 


Mit Dank befcheinigt Unterzeichnete, die Collecte auf der 
Hochzeit F. Rodenbed und 2. Hartmann im Dane von 825.00 
empfangen zu haben, und zwar für A. Boll 10.00, M. Küfner 
10.00 und P. Laukandt 5.00 grau L. Hitzemann. 

Concordia College, Fort Wayne, Ind. 


Herzlichen Dank Herrn P. G. Reiſinger für eine Kiſte mit 
Kleidungsſtücken für arme Studenten. Der treue Gott wolle 
die freundlichen Geber reichlich dafür ſegnen. 

Springfield, IU., 4. Det. 1897. 3. S. Simon. 


Bon den Gemeinden P. Bäders 810.25 empfangen zu haben, 
befcheinigt mit herzlichem Dant 


Springfield, ZU. B. Luttmann. 


Mit herzlidem Dank befcheinigt Unterzeichneter, #13.81, 
collectirt auf der Hochz. P. Alfred Möllers, erhalten zu haben. 
Springfield, IL. D. Steffen. 


8” Die Duittungen ber Herren P. B. Seuel, Kaffirer C. P. 
E. Lu, F. 9. Harms, Joh. Knechtel und Ernſt Leubner muß⸗ 
ten wegen Mangels an Raum zurüdgeftellt werben. 


Neue Druckſachen. 


Was iſt nöthig von Seiten der Eltern und Kinder, 
Damit Die heranwachſende aeafle Jugend bei 
JEſu und feiner Kirche bleibe? Predigt über 
Marc. 10, 13—16,, gehalten und auf mehrfach 
wieberholtes Verlangen der Gemeinde dem Drud 
überlafjen von C. L. Janzow. St. Louis, Mo, 
Concordia Publishing House. 1897. Preis; 
5 Cts., Dutzend 30 Cts., Hundert $2.00 und Porto. 

Immer und inmer wieder müflen wir in unfern Gemeinden 
die traurige Erfahrung machen, daß ſo manche unferer jungen 

Zeute, die in unjerer Kirche getauft find, Die auch Die Gemeinbe- 

ſchule beſuchten, die endlich auch confirmirt wurden, troß alles 

treuen Unterrichts, troß aller Ermahnungen, doch ſchließlich 
unferer Kirche verloren gehen, entweder in Die Sectenlicchen ge: 
rathen, oder auch garz der Welt anheimfallen und mit ihr Iau- 
fen in Dasfelbe wüſte und unor dentliche Wefen. Diefe traurige 

Erſcheinung hat ohne Zweifel gar verfchiedene Urfachen, aber 

gar häufig kommt fie Daher, daß es im Haufe verjehen wurde 
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Concordia Publish 
ten. Preis: 18 Ger 
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Publishing House 
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Weränder 


Rev. W. Bartling, Dalton, 
Rev. Theo. Fleckenstein, 28 
Rev. C. M. H. Hamm, 2918 
Rev. H. Hopmann, Wallin; 
Rev. Th. Horst, 701 Bucke 
Prof. G. C. A. Kaeppel, Ac 
Rev. Chr. Kuehn, 811 W. 
Rev. H. A. Maas, L. B. 32, 
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von Seiten der Eltern, daß die Eltern nicht mit allem Fleiß 


ihre Kınder aufgezogen haben von Jugend auf in der Zucht 


und Bermahnung zum HErrn, und jpäter nicht mit aller Treue 


über ihre confirmirten Kinder machten, oder daß auch bie Kin: 
der ſelbſt leichtfinnig alle Ermahnungen des göttlichen Wortes 
in den Wind ſchlugen. Gegen dieſe Schäden wendet fi) nun 
diefe Predigt. Auf Grund der angeführten herrlichen Schrift: 
Stelle gibt der Berfafjer im erften Theil feiner Predigt den 
Eltern trefflide Winte für die rechte chriſtliche Erziehung und 
Behandlung ihrer Kinder ſowohl vor als aud nach der Confir- 
mation, um fi dann im zweiten Theil mit Herzlichen Worten an 
die Kinder und jungen Leute jelbft zu wenden und fie zu ermah⸗ 
nen, doch auch zu bedenken, was non ihrer Seite nötbig fei, daß 
fie SEju, ihrem Heilande, und feiner Kirche treu bleiben. Es 
wird ohne Zweifel von großem Segen fein, wenn recht viele 
Eitern zu diefer Predigt greifen, fie Perbf leſen und beherzigen 
und fie au ihren ermachjenen Kindern in bie Hände Ba: 
+ s 


Berhandlungen ber elften Jahresverſammlung des 
WisconfineDiftriets der Deutfchen ev.-luth. Synode 
von Miljouri, Ohio u. a. St. St. Louis, Mo, 
Concordia Publishing House. 1897. 88 Seis 
ten. Preis: 18 Cents. 


Die Synodalrede gedentt des 50jährigen Synodaljubiläung, 
des Großen, das Gott an uns gethan, warnt fehr ernft und 
eindringlich vor den ſchweren Berfuhungen und Gefahren der 
Gegenwart, fonderlih der Gefahr der Verweltlichung, und 
zeigt das Mittel zur Bekämpfung diejer Gefahren, das iſt allein 
Gottes Wort. In feinen Lehrnerhandlungen beſchäftigt ſich 
der Wisconfin-Diftriet feit Jahren mit der Frage, welches die 
Eigenschaften einer wohl gegründeten, wahrhaft Iutheriichen 
Gemeinde feien. In diefem Jahr kam die 20. ni zur Sprade: 


„Sie ftelt das Wahsthum in der Erkenniniß Über vorüber: 
ehen de religiöfe Gefühlsaufregungen.“ Das Referat verbreitet 
9 erſt über das, was man Gefühlschriſtenthum und Verſtan⸗ 
deschriſtenthum nennt, und zeigt dann, wie zwedlos und ver: 
derblich religiöfe Gefühlsaufregungen find, welche nicht von 
der rechten Erfenntniß erzeugt und im Baum gehalten werben, 
und daß eine rechte lutheriſche Gemeinde das Wachſen in der 
Erkenntniß obenanftellt, Daß auch unfere Synode in allen ihren 
Snftituttonen nad) diefem Grundſatz practicirt. Gewiß, wenn 
man in rechter Weife auf Pflege der reinen Lehre und Förde: 
rung der Erkenntniß dringt und hält, dann wird es auch nicht 
an dem Beftreben fehlen, Lehre und Erkenntniß in That und 
Leben umzufegen. ®. St. 


Ehriftfeft: Liturgie No. 2. 16 Seiten. Concordia 
Publishing House, St. Louis, Mo. Preis: 
5 Cts., Dutzend 40 Cts., Hundert $2.50 und Porto, 


An CHriftfeft-Liturgten ift fein Mangel. Und Dod kann man 
jede neue, gute Liturgie willkommen heißen. Große und 
Heine Theilnehmer an einem Kindergottespienft zu Weihnach⸗ 
ten lieben Abwechslung, wünſchen zu Zeiten eine neue Be 
handlung der alten, belannten Weihnachtsgeſchichte. Dafür 
tft mit vorliegender aus 33 Fragen und Antworten beftehender 
Bearbeitung geforgt, in welcher eine Reihe pafjender Lieder 
und Liederverje eingefügt ift, Die theilä von den Kindern, theilg 
von der Gemeinde gefungen werden follen. L. F. 


Geſchichte der Ev.⸗Luth. Dreieinigkeits-Gemeinde 
u. A. C. zu Milwaukee, Wis. Im Auftrag der 
Gemeinde zur Feier ihres fünfzigjährigen Jubi— 
läums, den 17. Dectober 1897, verabfaßt von Fries 
drich Lochner. 89 Seiten, gebunden. Preis: 
25 Cents nebft 6 Cents Porto. Zu beziehen von 
Mr. L. Wisbeck, 2625 Cold Spring Ave., Mil- 
waukee, Wis. 

Mit großem Intereſſe baden wir diefes mit 25 SUuftrationen 
geſchmuͤckte Büchlein gelejen, in welchem einer aus der immer 
kleiner werdenden Zahl unferer Alten aus eigener Erfahrung 
heraus die Entftehung und weitere Geſchichte einer unferer 
alten im Laufe der Zeit groß und befannt gewordenen Syno⸗ 
dalgemeinden erzählt. Iſt dieſe Geſchichte auch zunächſt für 
die Glieder der Jubelgemeinde und deren Kinder geſchrieben, 
fo bietet ſie doch des Lehrreichen und Intereſſanten auch für 
weitere Kreiſe unſerer Synode ſo viel, daß wir ſie mit einer 
Empfehlung an die Liebhaber der Kirchengeſchichte unſerer 
Synode im Großen und Kleinen hier zur Anzeige bringen 
möchten. L. F. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. W. Bartling, Dalton, Cook Co., Ill. 

Rev. Theo. Fleckenstein, 285 Sellwood St., Portland, Oreg. 
Rev. C.M. H. Hamm, 2918 N. 8th St., Philadelphia, Pa. 
Rev. H. Hopmann, Walling, Hill Co., Tex. 

Rev. Th. Horst, 701 Buckeye St., Toledo, O. 

Prof. G. C. A. Kaeppel, Addison, Du Page Co., Ill. 
Rev. Chr. Kuehn, 811 W. Saratoga St., Baltimore, Md. 
Rev. H. A. Maas, L. B. 32, Groton, Brown Co., 8. Dak, 
Rev. C. Poeckler, Randolph, Cedar Co., Nebr. 

W. H. Dress, 134 E. Indiana St., Evansville, Ind. 

Fred. P. Stork, Sweet Springs, Saline Co., Mo. 

Chas. Zehnder, 1004 4th Ave., Detroit, Mich. 


Der „Lutherauer“ eri t alle vier; Tage ben chen Subſerip⸗ 
tionspreis einem Dollar für bie auswaärtigen — en neuen, benfelben 


vorauszubezahlen haben. Wo jelbe von Trägern ins Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents — a mı bezahlen, ae 
Nach Deutſchland wird ber en pex Bolt, * ei, fir $1,25 verſandt. 
Briefe, we Ni a beftellungen, @elber ıc, enthalten, 
find unter ber Adreffe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherʒuſenden. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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Herausgegeben von der Beutfhen Evange 


Nedigirt von Dem Lehrer⸗ 


— 


53. Jahrgang. 


$t. Louis 


(Eingefandt von P. C. M. 8.) 


Kurze Auslegung der Lehrſtücke des luthe— 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Chrifien. 


(Zortfegung.) 

Luther fagt in feiner Auslegung des erften Ar- 
tikels, daß Gott ung „wider alle Fahrlichkeit beſchir⸗ 
met und vor allem Uebel behütet und bewahret“. 
Und zwar will Luther haben, daß ein jeder Chrift 
fagen fol: „Ih glaube, daß mich Gott wider 
alle Fährlichkeit beihirmet und vor allem Uebel 
behütet und bewahret.” So lauten feine Worte. 
Luther will haben, daß dies ein Glaubensfaß fei für 
einen jeden Ehriften, für jedes Kind Gottes. Nach 
Luthers Meinung jol jeder Chrift ganz gewiß jein 
und feljenfeit darauf trauen und bauen, daß fein 
himmliſcher Vater ihn wider alle Fährlichkeit befchir- 
met und vor allem Uebel behütet und bewahret: 
nicht allein bejhirmen und behüten und bewahren 
kann, jondern wirklich und in der That beichirmet 
und behütet und bewahret. Fährlichkeit und Gefahr 
regnet ſtromweiſe auf uns herab in dieſer Welt, und 
Mebel lauert auf uns an allen Eden, Aber Gott, 
unjer himmliſcher Vater, hält Seinen Schirm über 
uns, Seine Kinder, daß feine Gefahr uns treffen 
kann; und Er geht mit uns auf allen Wegen und be- 
bütet und bewahrt ung, daß kein Uebel fih uns nahen 
kann. Das jollen wir feft glauben. Das will Luther. 

Aber hat ber liebe Luther feinen Mund nicht zu 
vol genommen? Hat er fi) nicht etwa von feinem 
brünftigen Geift hinreißen lafjen, etwas zu fagen, 
was doch nicht ganz wahr ift? Iſt ihm nicht wirklich 
das widerfahren, was der LZandpfleger Feftus dem 
Apoftel Paulus vorwarf: rafet er nit? macht die 
große Kunft ihn nicht rafend? Denn, widerſpricht 
das nicht der gemeinen Erfahrung, was Luther 
da jagt? Werden nit auch Ehriften und Kinder 
Gottes, und zwar alle ohne Ausnahme, von mancher 
Gefahr wirklich getroffen? werben fie nicht von man- 
chem Uebel berührt? Im elften Kapitel des zweiten 
Briefes an die Gorinther fchreibt der Apoftel Paulus, 
ber doch gewiß ein Chriſt und Kind Gottes war: 
„Ih bin oft in Todesnöthen geweien. Bon den 
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jegeben von der Deutſchen Evangelifd: Putherifhen Bynode von Mi 


a. Staaten. 


ſſouri, Ohio u. 


Nedigirt von dem Lehrer: Collegium des thenlogifhen Seminars in St. Louis. 


Hf. Jonis, Mo., den 2. November 1897. 
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Juden habe ich fünfmal empfangen vierzig Streiche 
weniger eines. 
gejteintget, dreimal habe ih Schiffbruch erlitten, Tag 
und Nacht habe ich zugebracht in der Tiefe (des Meers). 
Ich habe oft gereijet; ich bin in Fährlichleit geweſen 
zu Waſſer, in Fährlichfeit unter den Mördern, in 
Fährlichkeit unter den Juden, in Fährlichkeit unter 
den Heiden, in Fährlichleit in den Städten, in Fähr- 
lichkeit in der Wüfte, in Fährlichleit auf dem Meer, 
in Fährlichfeit unter den falfchen Brüdern; in Mühe 
und Arbeit, in viel Wachen, in Hunger und Durft, 
in viel Faflen, in Froft und Blöße.” Kann man 
fich eine größere Lifte von Fährlichkeit und Uebel 
denen, die einen einzelnen Mann getroffen? Im 
nächſten Capitel jchreibt er noch dazu, es jei ihm ge- 
geben ein Pfahl ins Fleiſch, nämlich des Satanas 
Engel, der ihn mit Fäuften ſchlage! Und Luther 
will, daß jeder Chrift jagen fol: „Ach glaube, daß 
mich Gott wider alle Fährlichkeit befchirmet und vor 
allem Uebel behütet und bewahret!“ Iſt das nicht 
zu viel gejagt? Eine kirchliche Gemeinjchaft bier: 
zulande, welche fonft die Iutherifche Auslegung der 
drei Artikel des heiligen chrifilihen Glaubens bei- 
behalten bat, hat daher diefe Worte weggelaflen, die 
Morte, daß uns Gott „vor allem Uebel behütet und 
bewahret”, Wollen oder follen wir das auch thun? 

Lieber Chrift, lies einmal bier den 121. Pſalm 
und fiehe und merke, wie der Heilige Geift da redet. 

„Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen, von 
welchen mir Hülfe kommt. 

„eine Hülfe fommt vom HErrn, der Himmel 
und Erde gemadt hat. 

„Er wird deinen Zuß nit gleiten 
laſſen; und der did behütet, ſchläft nicht. 

„Stebe, der Hüter Sirael ſchläft no ſchlummert 
nit. 

„Der HErr bebütet did, der Herr ift 
dein Schatten über deiner rechten Sand, 

„Daß dih des Tages die Sonne nidt 
ftehe, no der Mond des Nachts, 

„Der HErr behüte dich vor allem Uebel; 
er behüte deine Seele. 

„Der Herr behüte deinen Ausgang und 
Eingang von nun an bis in Emigleit.”“ 


Ich bin dreimal geftäupet, einmal 


Sit das nicht ebenſo geredet, wie Luther redet? 
Oder will jemand jagen, daß ber Heilige Geift auch 
den Mund zu voll nimmt? Will jemand auch diejen 
Pialm aus der Bibel weglaffen? Das will gewiß 
fein Chrift. 

Aber wie ift es denn nun? Wie reimt fi) das, 
was Luther und was der Heilige Geift felbft jagt, 
mit der gemeinen Erfahrung, von welcher, wie wir 
gejehen haben, doch auch St. Paulus redet? 

Lieber Chrift, um das zu erkennen, mußt du frei- 
lich deine Glaubensaugen aufmachen und dein Leben 
im Lichte des göttlichen Wortes betrachten. Da ficheft 
du dann Folgendes: 

Wie ein Schäflein, das fih von Hirt und Heerde 
verlaufen bat, bald in der Irre geht, und hungert 
und bürftet, und wund und lahm wird, und in fteter 
Gefahr fteht, von wilden Thieren zerriffen zu wer: 
den, — jo bift auch du von Natur unter dem Fluch 
deiner Sünde. Taufend Uebel haben dich ergriffen, 
zehntaufend Fährlichkeiten find um dich her, die Hölle 
hat ihren Rachen aufgethan und will dich verjchlingen. 
Aber der gute Hirte hat dich geſucht und gefunden. 
Boll Gnade ifl Er bei dir, und du weißt 8. Voll 
Erbarmen hat Er dih auf Seine Achſeln gelr“: 
und trägt dich heim mit Freuden, das ift F!- nicht 
verborgen. Wie lautet der ſchöne Vers? 

Durd) ihn ift ung vergeben 

Die Sünd, gefchentt do" Leben; 
Im Himmel folln wi” Haben, 

D Gott, wie große Gaben! 

Ya, ſprichſt du, das weiß ih und dafür danfe ich 
meinem Seilande; aber reden wir jegt nicht von den 
Fährlichkeiten und den Uebeln dieſes zeitlichen Lebens, 
daß Gott Seine Kinder vor denen behüte und be- 
wahre? 

Ya, davon reden wir. Doch das eben Gefagte 
mußte zuerft gefagt werden. Nun wollen wir zu⸗ 
nähft von den Fährlichkeiten diejes Lebens 
ſprechen. 

Aber ſage ſelbſt: gibt es, kann es für dich noch 
eine Fährlichkeit oder Gefahr geben, wenn der gute 
Hirte bei dir iſt und du in Seinen Armen biſt? 
Mußt du dann nicht mit David ſprechen: „Und ob 
ich ſchon wanderte im finſtern Thal, fürchte ich kein 
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Unglüd; denn du bift bet mir, bein Steden 
und Stab tröften mich“? Pſ. 23,4. Und abermal: 
„Darum fürdten wir uns nicht, wenn gleich Die 
Welt unterginge, und die Berge mitten Ins Meer 
fänlen, wenn gleich das Meer wüthete und mwallete, 
und von feinem Ungeflüm die Berge einfielen.”“ 
Pi. 46,3.4. Was kann dir der Teufel felber thun, 
Freund, wenn du in JEſu Armen biſt? Fährlich- 
keit? Mo tft eine Fährlichleit, der du nicht Iachen 
kannſt? Was konnte dem David der Rieje Goliath 
thun? Was dem Daniel der Löwen Grimm? Was 
ben Freunden Daniels ber lodernde Feuerofen? 
Was dem Petrus die Waffermoge? „Der Engel 
des HErrn lagert fih um die ber, jo Ihn fürchten, 
und hilft ihnen aus.” Pſ. 34,8. „Hilft ihnen 
aus”, hörft bu? Er bat ja — wir möchten in feliger 
Glaubenszuverſicht beinahe jagen: zum Ueberfluß — 
aud noch „Seinen Engeln befohlen über dir, daß fie 
dich behüten auf allen deinen Wegen, daß fie Dich auf 
den Händen tragen, und du deinen Fuß nicht an 
einen Stein ſtößeſt“. Bf. 91,11.12. Welche Ge- 
fahr kann Di nun rühren? Gott fagt: „Der Name 
des Herrn ift ein feftes Schloß; der Gerechte läuft 
dahin und wird beſchirmet.“ Sprüchw. 18, 10. 
Er „beihirmet die Frommen, und behütet 
die, fo recht thun, und bewahret den Weg 
Seiner Heiligen”. Sprüdw.2,7.8. Und bu 
bift auch ein „Heiliger” Gottes, mein Chrift, denn 
Gott hat Dich geheiligt Durch die Vergebung der Sün: 
den um Ehrifti willen, die du im Glauben ergriffen 
haft, und der Geift CHrifti macht dich das Böfe 
haſſen, jo daß du nicht muthwillig in eine Sünde 
willigeft. Alfo gilt dir Das eben gehörte Sprüchlein. 
Du ſollſt und kannt daher gewiß mit Luther ſprechen: 
„3 glaube, daß mid Gott wider alle 
Fährlichkeit beſchirmet.“ Bift du nun zu 
frieben? 

Du ſprichſt: „D, ih möchte fo gerne zufrieben 
fein; aber es fteht mir noch immer bie Erfahrung 
im Wege, daß auch Chriften und Kinder Gottes von 
fo mancherlei Gefahr dennoch getroffen und von 
mancherlei Uebel dennoch berührt werden. Das fehe 
ich wohl, daß feine Gefahr uns rühren kann, wenn 
der HErr uns befhirmen will. Aber will Er 
uns immer befhirmen? Woher fommt denn bas 
mancherlei Vebel, das uns rührt? WMußte nicht 
David lange Leivenswege gehen? Was hatte 
Htob zu leiden! Lag Jeremias nicht in der 
Schlammgrube? Und fagte nicht der HErr jelbft 
Seinen Apofteln, daß fie viel Verfolgung erdulden 
müßten, ja, daß ihrer etliche getöbtet würden? Sind 
nicht die Kreuz und Trübfalslieber die zahlreichiten 
in unſerm Geſangbuch? Liegt nit mander Stein 
auf unſerm Wege, an welden wir wirklich unjern 
Fuß ftoßen? — Und doch ift die göttliche Verheißung 
da, ber ich nicht ungläubig fein will, Aber wie ift 
es denn?“ 

Lieber Chrift, wir wollen beine Seele nicht länger 
aufhalten. So höre denn. 

Eine Gefahr kann di in Wahrheit nicht treffen, 
weil der HErr bei bir tft und dich behütet, wie er 
verheißen hat. Scheint es aber doch, als ob eine 
Gefahr dich träfe und nun als Uebel dich brüdte, 
fo wiſſe und glaube, daß der HErr dies „Uebel“ 
zuvor in Seine Hand genommen hat, und 
es in Segen — hörft Du? — verwandelt hat, 
und es dir dann und alfo in Gnaden und 
Treuen aufgelegt hat zu deinem zeitliden 
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und ewigen Beften. Auch alles Uebel, unter 
welchem feufzend Er di} gefunden bat, hat der gute 
Hirte in Heil und Segen verwandelt. Es gibt 
fein wirflides Uebel für einen Chriften 
und Kind Gottes. Es tft Alles lauter Heil und 
Segen. Denen, die Gott lieben, müſſen „alle 
Dinge zum Beiten dienen”. „Die Furcht des 
HEren fördert zum Leben, und wird fatt bleiben, 
daß fein Uebel fie rühren wird.” Sprühm. 
19, 23. Iſt das ein Uebel, wenn ein Arzt bir 
bittere Arzenei gibt, daß du gefund werdeſt? Der 
wenn er bich fehneibet, um dich beim Leben zu er: 
halten? Der HErr ift bein Arzt. Du bift krank. 
Er ſchenkt dir heilfame Arzenet ein, Die dir etwa übel 
ſchmeckt. Iſt das ein Uebel? Er thut dir meh, 
fchneibet hie und da, um did) ewig am Leben zu er⸗ 
halten. Iſt das ein Uebel? Selbft der Tod ift 
fein Uebel, diefer König der Schreden; denn Gott 
bat ihn dir zum Eingang in Leben und Seligkeit 
verwandelt. Denke doch auch an das, was du im 
vorigen Artikel von der Regierung des Böen gelefen 
haft. — Auf, Chrift, mach die Glaubensaugen auf, 
erkenne alles im Lichte Des göttlichen Wortes, und 
ſprich mit Luther freudig und geiroft: „Ich glaube, 
daß mich Gott wider alle Fährlichleit bejchirmet und 
vor allem Uebel behütet und bemahret.” 

DO, und der gute Hirte und Arzt weint mit bir, 
wenn bu weinſt. „Wie fich ein Vater über Kinder 
erbarınt, fo erbarnıt fich der HErr über die, jo Ihn 
fürdten. Denn Er fennet, was für ein Gemädhte 
wir find; Er gebentet daran, daß wir Staub find”, 
und daß wir nicht viel tragen können und leit ver- 
jagt find; und Er legt nicht zu viel auf, Er hilſt 
tragen, Er nimmt die Kreuzeslaft von uns ab und 
macht uns wieder laden und Ihm danken. „Denn 
Er verleget, und verbindet, Er zerfchmeißet, und 
Seine Hand heile. Aus ſechs Trübjalen wird Er 
dich erretten, und in der fiebenten wirb Dich fein 
Uebel rühren.” 

Biſt du jegt zufrieden? Ei gewiß Doch, du Gottes⸗ 
find! 

Und nun bedenke, von welchen Wohlthaten Gottes 
der erſte Artifel heiligen chriſtlichen Glaubens dir 
geredet bat. Gott hat dich geihaffen ſammt allen 
Greaturen; dich aber zu einem Menfchen, alfo zu der 
vornehmften aller fihtbaren Greaturen. Für di 
bat Er Himmel und Erde geihaffen, mit allem, was 
daran und darin if. Sonne, Mond und Sterne 
leuchten dir; auf Erben ift nichts, das 'nicht Dir zu 
gut da wäre. Sogar die Engel im Himmel dienen bir. 
Und wie alle Ereaturen, fo erhält Gott vornehmlich 
dich, Dich, der Du doch ein Sünder bift und alles ver: 
derbt haft. Gott aber erhält dich, und verjorgt dich, 
und regiert Dich, o wie wunderlich und wie väterlich! 
und beſchirmt und behütet und bewahrt dich vor 
aller Fährlichfeit und vor allem Uebel. Er läßt dich 
Elenden Sein liebes Kind fein und ebnet bir die 
Wege zum ewigen Leben um JEſu Chriftt, deines 
lieben Heilandes, willen, der di Ihm verjöhnt hat 
mit Seinem bitteren Xeiden und Sterben. Er iſt 
dir, ber heilige, große, allmächtige Gott ift bir, dem 
armen Sünder, ein guter, lieber, getreuer, zärtlicher 
Bater. 

Wie nun? Was wilft du nun thun? Wilft du 
nicht mit Jakob deine Hände falten und ſprechen: 
„Ich bin zu geringe aller Barmherzigkeit 
und Treue, die du an deinem Knechte ge- 
than haft“? 1Moſ. 32,10. Willſt du nicht mit 
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Fortſetz 
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Unjere Oſtind 
Unfer Miſſions 
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David ausbrechen und jagen: „Lobe den HErrn, 
meine Seele, und was in mir ift, Seinen 
heiligen Namen; lobe den HErrn, meine 
Seele, und vergiß nit, was er bir Gutes 
gethan hat; ber bir alle beine Sünden ver- 
gibt, und beilet alle deine Gebreden, ber 
dein Leben vom Berderben erlöjet, der did 
frönet mit Gnade und Barmherzigleit”? 
Pſ. 103, 1. Willſt du nit zum Schluß mit 
Zuther ſprechen: „Und das Alles aus lauter 
väterlider, göttlider Güte und Barmher— 
zigteit, ohne alle mein Verdienft und Wür- 


digkeit. 


Deß Alles ich Ihm zu danken, zu 


loben und dafür zu dienen und gehorſam 


zu ſein ſchuldig bin. 


Das iſt gewißlich 


wahr“? — Willſt du von Herzen ſo ſagen? Das 


helfe dir Gott! 


Fortſetzung folgt.) 


(Eingefandt.) 


Unſere Oftindifhe Miffion. 


Unfer Milfionshaus in Ambur. 


Liebe Mitchriften ! 


Wir, eure Mijfionare in Oft 


indien, haben tm Anfange dieſes Jahres den Bau 
zweier Miſſionshäuſer, eines in Kriſchnagiri und 
eines in Ambur, vollendet. Den Bau diejer Käufer 


bat eure Liebe durch ihre Gaben ermöglicht. 


Da ift 


es denn nicht mehr als billig, euch etwas Näheres 


über dieſe Häufer zu berichten. 


Deshalb komme ih 


auch der an mich ergangenen Aufforderung, etwas 
über das Miffionshaus in Ambur zu fcehreiben, mit 


Freuden nad). 


In No. 15 des diesjährigen „Lutheraner“ Iefe ich 
in einem Berichte über „Innere Miffion“: „Das 
Erfte, was nöthig war, war ja eine Wohnung, ein 
Obdach für den Paftor. Doch dies machte nicht viel 


Sorgen. An Baumaterial fehlte es ja nicht. 


Ein 


paar Baumftämme waren bald zur Stelle und an 
Rajen oder sod — das in biejer Gegend Baumaterial 


iſt — fehlte es au nicht. 


Bald war jomit Kirche, 


Pfarrhaus, Stallung und buggy shed — und zwar 
alles unter Einem Dache — hergeftellt, und große 
Unkoſten waren auch nicht verurfacdht, im Ganzen etwa 
zwölf Dollars.” — a, wenn wir das auf Dem Heiden: 


miffionsfelde auch jo machen könnten! 


Sa, wenn 


wir auch eine Blodhütte oder jo etwas Aehnliches 
berrichten und num erft einmal abwarten könnten, 
ob Gott uns an dem betreffenden Orte eine Thür 
aufthut, ehe wir ein anftändiges Haus bauen! Doch 
das geht leider hier nicht. — Wenn man in meiner 
Hetmath einen Kirſchbaum pflanzt, fo gräbt man eine 
Grube, fett das Bäumen hinein, ſchüttet Die Grube 
mit Erde zu und gießt allenfalls nod etwas Waſſer 
darauf. Nun wähft das Bäumen. — Pflanzt man 
dagegen daheim eine Palme oder jonft ein tropifches 
Gewächs, To muß man erft ein Glashaus bauen. 
Sodann wird die Pflanze jorgfältig in einen Topf 
gepflanzt und Luft, Licht und Wärme derjelben aufs 


Sorgfältigite zugemeflen. 


Sonſt ftirbt fie. — Wir 


Niffionare find auch aus dem heimathlichen in einen 
fremden Boden verjegte Pflanzen. 
her in diefem fremden Boden gebeihen, unter ber 
Gluthfonne Indiens einigermaßen bei Gefundbeit 
und Kräften bleiben, um unfere jchwere Arbeit ver- 
richten zu können, fo ift die erfte Bedingung: Ein 


luftiges, hohes, geräumiges Haus. 


Mollen wir. das 


Schön braudt 


es nicht zu fein. Auch theures Material ift unnöthig, 
aber Luft, Luft und Kühle, die Wirkung der Gluth: 
fonne und ihrer Hige erträglich zu machen. 

Wenn man aber ein Haus bauen will, muß man 
zuvor einen Play haben, wo das Hıus ftehen kann. 
Daß jedoch die Boten des Evangeliums im heidniſchen 
Lande auch nur äußerlich Fuß fallen, läßt der Teufel 


nicht ſo ohne Weiteres zu. Wenn wir alle die 
Schwierigkeiten berichten wollten, bie ſich ſowohl in 
Kriſchnagiri als hier in Ambur uns faſt ein Jahr 
lang in den Weg ftellten, ehe Br. Näther dort und 
ich bier ein geeignetes Stüd Land kaufen konnten — 
troß der Feindfchaft der Heiden —, jo müßte jeder 
von uns ben ganzen Raum wenigſtens einer Nummer 
bes „Lutheraner“ in Anfprud nehmen. Doch Gott 
hat alle Hindernifje uns aus dem Wege geräumt, jo 
daß wir dort und bier ein Haus bauen konnten. 

Unjer Haus in Ambur (Ambur iſt am 113 Meilen: 
fieine der Mabraseifenbahn gelegen, alfo 113 Meilen 
in ziemlich directer weftlicher Richtung von Madras, 
der Hauptitabt Südindiens, entfernt) ift 70 Fuß lang 
und 40 Fuß breit. Bon diefem 70 Fuß langen und 
40 Fuß breiten Rechte fchneiden wir vorne und 
hinten der ganzen Länge nad) 9/4 Fuß breit ab für 
die Verandas — porch fagt man ja wohl in America. 
Das breite Mittelftüd des Rechtecks theilen wir in 
vier Zimmer ein, das eine Settenzimmer 15X18 Fuß, 
die beiden mittleren je 17X18 Fuß und das andere 
Seitenzimmer wieder 15%X18 Fuß. Bon der hin: 
teren Veranda fchneiden wir wieder an jeder Ede 
je 16 Fuß ab, bie eine Ede für ein größeres Bade 
zimmer, die andere für ein Heinercs und ein Vorraths⸗ 
zimmer. — Das wäre aljo der Grundrif des Haufes. 
Derjalbe ift von keinem Architekten entworfen, jon- 
dern jammt dem übrigen Bauplane ſehr ſchön von 
Br. Kellerbauer gezeichnet und von der Ehrw. Mif: 
fionscommiffion begutachtet und genehmigt worben. 
Die Ausführung des Baues wurde einem fogenannten 
Contractor übergeben. Die bis aufs Kleinite fich er: 
ftredende Oberaufficht über ven Bau muß wohl oder 
übel der Miffionar ſelbſt übernehmen, ſich mit vielen 
Sachen befafjen, von denen er bisher feine Ahnung 
gehabt hat und viel edle Zeit und Kraft darauf ver- 
menden. 

Zuerft legen wir alfo den Grund. Xief wird der- 
felbe nicht. Denn Keller und Kellerwohnungen find in 
Indien unbelannte Dinge. Drei Fuß tief genügt für 
unfer Haus. Als Material nehmen wir das Billigfte: 
rohe, unbehauene Steine von den nahen Hügeln. 
Koften verurfaht eigentlih nur das Herfahren ber 
Steine und bie allerdings mühjame Bauarbett mit 
denjelben. Als Bindemittel gebrauchen wir Kalt 
für das Fundament. Dasjelbe Material, dasfelbe 
Bindemittel benugen wir auch für das basement, 
das fich drei Fuß hoch über den Grund erhebt. Wir 
müffen ein fol) hohes basement haben, um vor ben 
Fieberdünften etwas geſchützt zu fein, bie in ber 
Regenzeit aus der Erbe aufiteigen. Auch find wir 
fo etwas mehr vor den Fröſchen, Ratten, Schlangen 
und anderem lieblihen Gethier gejchügt, das gerne 
im Haufe ein trodenes Plägchen aufiucht, wenn es 
in der Regenzeit draußen keins mehr find«t. — Ueber 
dem basement führen wir die Zimmermauern 12 Fuß 
hoch auf. Material: gebrannte Ziegel; Bindemittel: 
mit Sand vermifchter Lehm. Hier fegen wir nun 
viele Thüren und große Fenfterrahmen ein, damit 
Licht und Luft überall leicht Zutritt bat. Ueber dieſen 
Bimmermauern erhebt fich jofort das fchräge Dad, 
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ch theures Material ift unnöthig, 
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Anspruch nehmen. Doch Gott 
uns aus dem Wege geräumt, jo 
er ein Haus bauen fonnten. 
ıbur (Ambur ift am 113 Meilen: 
mbahn gelegen, alſo 113 Meilen 
seitlicher Rihtung von Madras, 
adiens, entfernt) ift 70 Fuß lang 
Bon biefem 70 Zuß langen und 
te fchneiden wir vorne und 
inge nad 9% Fuß breit ab für 
:h jagt man ja wohl in America. 
id des Nechteds theilen wir in 
eine Seitenzimmer 15x18 Fuß, 
je 17x18 Fuß und Das andere 
e 15x18 Fuß. Bon der hin: 
iden wir wieber an jeder Ede 
ne Ede für ein größeres Bade 
rein kleineres und ein Vorraths⸗ 
: aljo der Grundriß des Haufes. 
tem Architekten entworfen, jon- 
rigen Bauplane fehr ſchön von 
ichnet und von der Ehrw. Mif- 
ıtachtet und genehmigt worden. 
Baues wurbe einem ſogenannten 
. Die bis aufs Kleinfte fich er- 
t über den Bau muß wohl oder 
Ihft übernehmen, fi mit vielen 
; denen er bisher feine Ahnung 
edle Zeit und Kraft Darauf ver: 


lſo den Grund. Tief wird der: 
ler und Kellerwohnungen find in 
inge. Drei Fuß tief genügt für 
terial nehmen wir das Billigite: 
teine von den nahen Hügeln. 
entlih nur das Herfahren ber 
dings mühjame Bauarbeit mit 
demittel gebrauchen wir Kalt 

Dasjelbe Material, dasjelbe 
wir auch für das basement, 
) über den Grund erhebt. Wir 
3 basement haben, um vor den 
geſchützt zu fein, die in der 
‚de auffteigen. Auch find wir 
n Fröjchen, Ratten, Schlangen 
m Gethier gejhüßt, das gerne 
ꝛs Plätzchen aufiucht, wenn es 
Ben keins mehr findet. — Ueber 
wir Die Zimmermauern 12 Fuß 
jebrannte Ziegel; Bindemittel: 
: Rehm. Hier jegen wir nun 
oße Fenfterrahmen ein, damit 
leicht Zutritt hat. Ueber diejen 
t fi ſofort das fchräge Dach, 


das fi auch über die Verandas herunter erftredt 
und an ben Außenfeiten berjelben auf hölzernen, 
fieben Zuß hohen Säulen ruht. Als Balkenwerk 
fürs Dad) (ſowie auch für Thür: und Fenfterrahmen) 
gebrauchen wir Jungle:Holz. Direct über die Balken 
nageln wir anftatt der Zatten Bambus, und zwar nicht 
quer, fondern längsweife, einen Bambus dit an 
den andern. Ueber die Bambus legen wir grob ge: 
flohtere Matten aus gefpaltenem Rohr und auf 
diefe Matten die Dachziegeln. Dieſe legteren find 
nicht flach und mit einer Nafe verjehen, woran man 
fie aufhängt, wie zu Haufe, fondern etwas hohl. 
Zwei Reihen werden auf den Rüden dicht aneinander 
gelegt und darüber eine dritte Reihe, mit dem Rüden 
nach oben, ald Verbindung ber erften beiden Reihen. 
Um den Ziegeln mehr Feſtigkeit zu geben, wird ent: 
lang des Firften, der Dachränder und in Zwiſchen— 
räumen in ber Mitte des Daches in Streifen eine 
dicke Kalklage aufgelegt und ſchön abgerieben. Diefe 
weißen Kaltftreifen heben ſich ſehr jhön von dem 
rothen Ziegeldache ab und geben dem Dache ein jehr 
freundlid.8 Ausjehen. Die Thüren und Feniter- 
läden werden aus Diangobrettern hergeftellt, Bretter, 
die leider die ſchlechte Gewohnheit haben, während 
der Regenzeit ſehr anzujchwellen (auch wenn es ganz 
dürres und trodenes Holz ift) und dadurch unver: 
i&hließbar zu werden. Glas für die Fenfter brauchen 
wir niet, denn wir müßten fie ja doch das ganze 
Jahr hindurch weit aufiperren. Aber jo ganz offen 
fönnen wir die Fenfter für die Diebe, Hunde und 
Kapen dog nicht laffen. Darum ziehen wir Eifen- 
oder Holzftäbe hinein. Das reine Gefängniß! denkt 
der Neuangefommene. Doch uns ftört das jchon 
lange nicht mehr. Die Bimmermauern lafjen wir 
mit Kalt bewerfen, glatt abreiben und dann weißen. 
Nun Sieht das Ganze ſchon recht freundlich und rein- 
lich aus. Der Fußboden wird zunächſt mit Erde 
aufgefüllt, darüber kommt eine Shit Kein zer: 
ftampfter Siegel mit etwas Kalt vermiſcht. Das 
Ganze wird geebnet, feſt geftampft und ebenfalls mit 
einer Schichte Kalk überzogen. Alfo Dielen gibt es 
nidt, Dafür legen wir aber Matten über den Fuß: 
boden, die das Zimmer ebenſo wohnlich machen wie 
Dielen. Nun ftreihen wir die Thüren, Fenfter und 
Verandaſäulen mit ſchöner dunfelbrauner und die 
Eiſenſtäbe mit Schwarzer Farbe an und das Haus ift 
fertig. 

Nun fommt und fehet es euch einmal an! Da, 
das GSeitenzimmer ift unfer Schlafzimmer, Iuftig, 
hoch, geräumig. Ab, welche unentbehrliche Wohlthat 
in den heißen Nächten Indiens! Wir jehen zwar 
direct die Balfen über unjerm Kopfe anftatt einer 
weißgetündten Dede. Doch das flört uns nidt. 
Iſt doch auch der Anblid des jauberen Balkenwerkes 
und der feiten Bambus ein ganz angenehmer. Nach 
hinten zu führt die Thür aus dem Schlafzimmer ins 
Badezimmer. Nun erwartet hier aber feine Waſſer 
hähne, von denen der eine heißes und ber andere 
kaltes Waſſer jpendet, auch feine Douchen oder ber: 
gleichen. Aber ſchöne große Töpfe — irdene oder 
hölzerne — mit ſchönem tühlen Waſſer flehen ba. 
Wenn das Thermometer 32, ja 35 Grad Reaumur 
(98, ja über 100 Grad*) Fahrenheit) im Schatten 
zeigt, o wie wohl thut es dann, das Waſſer aus diefen 
Töpfen fich über den Körper gießen zu fönnen, Die 
andere Thür aus dem Schlafzimmer führt in mein 


*) In Madras erlebte ich einmal eine Hitze non 113 Grab 
und das wenigfteng vierzehn Tage lang. 


Studirzimmer. Zwei Tifche, zwei Echränfe, ein paar 
Stühle; jo bleibt es Iuftig. Neben dem Stubir- 
zimmer ift das Wohn: und Eßzimmer und an biejes 
Iohltekt fih das Fremdenzimmer, gegenwärtig von 
Br. Freche bewohnt. Für das Fremdenzimmer ift 
das kleinere Badezimmer da und für die Hausfrau 
ein hoch- und werihgeſchätztes Vorrathezimmer von 
8 Fuß Länge und 5 Fuß Breite. 

Nun tretet mit Hinaus auf die Veranda, Die 
hat vielerlei Nugen in Indien. Ihr Hauptnutzen 
ift, daß fie die Hite und das grelle, für die Augen 
auf die Dauer unerträgliche Licht der indischen Eonne, 
abhält. Sodann wehrt fie dem Regen, der gemeinig- 
lih wie eine Fluth in Indien hereinbricht, daß er 
richt in die Zimmer fchlägt. Wenn am Abend ein 
fühler Wind zu wehen anfängt und die Echwüle bes 
Tages noch im Hauie ftedt, dann iſt die Veranda der 
geſchätzte und fleißig benügte Aufenthaltsort. 

Nun wollen wir und auch ein wenig im Come 
pound,*) der 22 acres groß ift, umfehen. Betradh- 
tet euch einmal das Haus von außen! Nicht wahr, 
es fieht recht ſchmuck aus troß der Eifenftäbe in den 
Fenftern? Wie freundlich macht ſich das rothe Zie- 
geldach mit den weißen Kalffireifen! Die hübjchen, 
braun angeftrihenen VBerandajäulen, Thüren und 
Fenfter heben fich jo angenehm von den weißgetünd- 
ten Wänden ab. Und das Auge ruht gem auf den 
vielen üppig wuchernden Erotons in ihren Töpfen 
auf der Veranda. Das Haus ift ein gar erquid- 
licher Anblid für den Miffionar, wenn er von der 
Predigt unter den Heiden müde und erhigt zurüd- 
kommt. 

Was iſt denn da links neben dem Hauſe? Das iſt 
unſer Brunnen. Wir pumpen nämlich das Waſſer 
hier nicht, ſondern ziehen es herauf. Daher der un⸗ 
gewohnte Anblick. Wir haben ſehr gutes Waſſer 
hier gefunden, deſſen lieblicher Geſchmack von Euro⸗ 
päern und Eingebornen gelobt wird. Welche Wohl 
that aber ein guter Brunnen im Morgenlande if, 
nun, das wißt ihr ja aus ber Bibel, injonderheit 
aus dem Alten Teftament. 

Hinter dem Wohnhaufe ift ja noch ein Kleines 
Häuschen! Das ift unjere Küche. Neben der Küche 
tft der Wohnraum für unjern Koh und feine Frau 
und der dritte Raum ift der Godomwa, auf Deutid: 
Rumpellammer, in der 3.8. unfere treuen Begleiter 
auf unjern weiten Reifen über Land und Meer, un- 
fere Kiften, fliehen. Das aus den genannten brei 
Räumen beftehende Nebengebäude ift 33 Fuß lang 
und 12 Fuß breit. Die Mauern find von Ziegeln, 
die nur von dem Feuer der indiihen Sonne gebrannt 
find (sundried bricks), 8 Fuß hoch aufgeführt. Dar: 
über ift ein ſchräges Dad, aus demfelben Material 
wie das des Wohnhauſes gebaut. In jedem der 
drei Räume ift je ein Fenſter, 14 x 14 Fuß groß, 
angebradt. Weißen der Mauern innen und Be- 
werfen mit einer Kalfihicht außen beendigt das 
Ganze. Der Fußboden befindet ſich zu ebener Erde 
und wird nur feftgeltampft. 

So, nun find wir fertig bis auf die wichtigfte 
Frage: Was foftet denn das? | Das Wohnhaus 
foftet Rupies 2262 Annas 13 Pice 6, das Neben- 
haus Aupies 269 Annas 14 Pice 5, der Brunnen 
Rupies 169 Annas 15 Pice 3, zufammen: Rupies 
2702 Annas 11 Pice 2. Das mag wohl etwas 
über 800 Dollars betragen. Ein Haus für Euro- 


*) Das Grunditüd, auf weldem das Haus fteht. 
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päer von gutem Material erbaut, von etwa benjelben 
Größenverhältniffen wie das unfere, koſtet hier in 
Indien im Durdfänitt das Drei: und Bierfache. 
Wir haben uns für den Anfang zunächſt auf das 
bier in Indien Nothwendigfte und Billigfte beſchränkt. 
Wir waren bei unferm Rundgange im Compound 
beim Nebengebäude ftehen geblieben, Jetzt richtet 
einmal euren Blid geradeaus! Nicht wahr, das ift 
ein ſchöner Blid über die grünen Saatfelder hin 
und dahinter in ziemlicher Entfernung auf die grünen 
Hügel. Seht ihr da links, mehr nach Welten zu, wo 
fih das Thal breit zwiſchen den Bergen hinzieht, den 
dunklen Wald? Das find Palmenpflanzungen, lau: 
ter Kofosnußpalmen mit ihren ſchlanken Stämmen 
und mädhtigen Kronen. Nun wendet euren Blid 
weiter nad) Weften. Unfer Compound fält an bie 
fer Seite fteil ab. Denn bier grenzt ein Eleiner Ge- 
birgsbach an unfer Land an. Nur wenn es ſtark 
regnet, rauſcht es in demſelben mächtig. Sonft 
ziehen in feinem trodenen Sandbette die Rinder: 
heerden gemächlich einher. Jenſeits des Baches find 
zunächft wieder Felder und Baumgruppen. Dabhin- 
ter liegt Ambur und rechts und links davon Törfer. 
Wir können die niedrigen Häufer der Eingebornen 
gut von bier aus fehen. Wenn wir unjern Blid 
weiter nach Welten fehweifen lafjen, ſehen wir auch 
im Weiten niedrige Bergfetten am fernen Horizonte. 
Im Süden unfers Landes fchließen fi Orangen: 
gärten an dasjelbe an. Im Often führt eine große 
Heerfiraße vorbei, Madrasſtraße genannt, weil in 
Madras ihr Ausgangspunft if. Mächtige Tama— 
rinden und andere Bäume beihatten dieſelbe rechts 
und lints und bilden für unjfern Compound aud auf 
biefer Seite eine angenehme Nachbarſchaſt. Parallel 
mit der Madrasftraße läuft die Eifenbahn, nur dureh 
einen jchmalen Landftreifen von erfterer getrennt. 
Und jenfeits der Bahn erheben fi} in ganz geringer 
Entfernung abermals niedrige Bergfetten, die ganz 
in fehimmerndes Grün gekleidet find, bejonbers 
gegenwärtig, da wir reichlich Regen gehabt haben. 
Nicht wahr, wir wohnen ſchön? Gern würde ich 
euch noch weiter von unferer neuen Heimath erzählen. 
Aber ih follte ja nur vom Haufe ſchreiben. Ohne 
euch jedoch auch einen Blick in die nächfte Umgebung 
thun zu laffen, würde das Haus fehr einfam und 
kahl fih ausnehmen. — Nun aber genug für diesmal. 
Habt herzlichen Dank für eure Xiebe, die uns Die 
Mittel zum Hausbau dargereiht hat! Will’s Gott, 
nehme ich euch nächſtens einmal mit unter die Heiben 
und zeige euch ein wenig, wie an eurer Statt und in 
eurem Dienste von dem eben beſchriebenen Haufe aus 
den Heiden das Evangelium gepredigt wird, 
Eurer eu In dem HErrn JEſu Chriſto verbun: 
dener F. Mohn. 
Ambur, den 1. September 1897. 


(Eingefandt.) 


> Zum Andenken an Paftor Neinder 
ban der Werf. 7 


Wie wunderbar fi) Gottes Gnade Arbeiter in 
feinem Weinberg fammelt, zubereitet und fih an 
ihnen verherrlicht, dafür find die Lebensführungen 
bes Seligen herrliche Zeugniſſe. Daher will aud 
der „LZutheraner” zum Preife der Gnade Gottes fei- 
nen Leſern etwas davon erzählen. 


Der Entſchlafene erblidte das Licht der Welt in 
Dftermaer, UÜreterp, Holland, am 24. Mai 1866. 
Sein Vater, Obele Jakob van der Werf, und feine 
Mutter, Reinmüller Eltema, gehörten, oder hielten 
fih zu den „Taufgefinnten”, welche bie Kindertaufe 
verwerfen. Darum mußte Reinder fie als Kind ent: 


behren. Aber wunderbar führte Gott ihn in fein 
Reich, indem jelbft Die Sorglofigkeit der Eltern dazu 
dienen mußte, ihm zur Taufe zu verhelfen. Ein Ver: 
wandter derfelben in America jpiegelte ihnen irbifches 
Glück vor; dadurch getäufcht, ließen fie ihren Sohn in 
feinem fünfzehnten Jahre mit Belannten nah America 
ziehen. Sp kam er zu feinem Onkel nach Cook County, 
SU. Er trat dann bei verschiedenen Farmern in Dienft, 
mußte aber, bis er volljährig war, den Lohn an feinen 
Ontelabgeben. Durch einen Leibesſchaden genöthigt, 
ſuchte er fein Brod durch Handel zu verdienen. Da: 
durch ward er unter den Zutheranern im nordweft- 
lien Cook County befannt und lernte auch fie als 
„Kirchenleute“ in ihren Familien kennen und lieben. 
So kam e8, daß er durch einen Farmer mit zum 
Iutherifchen Gottesdienft genommen wurde, denfelben 
öfters befuchte und Gottes Wort liebgewann. Da: 
durch entftand in ihm der Wunfch, getauft zu werden, 
welden er dem Paftor zu Schaumburg mittheilte. 
Zu dem Zweck z0g er nun in das dortige Pfarrhaus 
und jegte ſich demüthig und wißbegierig als zwanzig: 
jähriger Jüngling unter die Confirmanden, die im 
Winter von 1886 auf 1887 unterrichtet wurden. 
Obwohl er die hochdeutſche Sprache und das Leſen 
und Schreiben in berfelben erft lernen mußte, jo be- 
ſtand er doch in der Prüfung fehr gut, Am 3. April 
erichien er mit den andern Gonfirmanden vor dem 
Altare des HErrn, legte vor veriammelter Gemeinde 
fein Glaubensbetenntniß felbft ab, empfing dann bie 
beilige Taufe und wurde gleich darauf mit den an- 
dern Confirmanden eingejegnet. So hatte Gottes 
wunderbare Gnabe biefes von Eltern und Verwandten 
verlafjene Menfchenkind zu einem Kind Gottes ge- 
macht, in der lutheriſchen Kirche eine geiftliche Hei- 
math, und in berfelben getflliche Brüder finden laffen. 

Doch Gott wollte feine Gnade noch mehr an ihm 
verberrlihen, er wollte ihn auch zu einem Prediger 
des Evangeliums machen. Dazu wedte Gott in Ihm 
bas Verlangen, feinem HEren Chrifto in Schule oder 
Kirche zu dienen; dazu machte er auch die Gemeinde 
willig, da jein Erſpartes nicht ausreichte, Die weiteren 
dazu nöthigen Mittel aufzubringen. Bis zum Herbft 
1887 nahm er no Privatunterricht im Pfarrhaufe, 
wo er fih noch ferner aufhielt und nützlich machte, 
und im September 1887 trat er dann In das Semi: 
nar in Springfield, Ill. ein. Nach fleißigem Stu- 
dium beftand er zur Zufriedenheit feiner Lehrer im 
Suni 1893 fein Abgangseramen, und nahm einen 
Beruf nah Sidney, Nebr., an. Am 9. Juni des- 
felben Jahres verheirathete er fich mit der ihn nun 
betrauernden Wittwe, geb. Hornung. In feinem 
Amte war er fehr fleißig und gewiffenhaft. Er über: 
nahm einen Prebigtplag nach dem andern, bis er 
fieben im Umkreiſe von 100 Metlen bediente. Im 
Winter 1895 bis 1896 308 er ſich auf feinen Mij- 
fionsreifen ein Halsleiden zu, das ihm das Sprechen 
faft unmöglich machte. So fam er durch Gottes 
Fügung im Mai 1896 als Delegat zur Synode 
nah Fort Wayne. Die Aerzte, Dr. Dümling und 
Dr. Bulfon, behandelten ihn bier vier Monate mit 
Erfolg ganz unentgeltlich und P. Wambsganß jun. 
nahm ihn und dann aud feine Frau und Kind 
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biefe ganze Zeit ebenfalls ganz unentgeltli in fein 
Haus auf, bis er am 7. September, von der Krank 
heit geheilt und ſich geſund fühlend, nach Nebrasta 
zurüdfehrte und fein Amt wieder antrat. Doch bie 
rauhen Winde Ihädigten feine Gefunbheit aufs neue, 
Darum nahm er am 17. Januar diefes Jahres einen 
Beruf der Gemeinden zu Macedonia und Ivesdale, 
Champaign Eo., Ill, an, Mit neuem Eifer begann 
er bier feine Thätigfeit, und fein noch jo fchlechtes 
Wetter hielt ihn ab, feine Pflicht zu tbun. Da be 
kam er ein ftarfes Zungenbluten, das fich zweimal in 
Zwiſchenräumen, wo er fi beffer fühlte, wiederholte. 
Vier Wochen vor jeinem Tode wurde er bettlägerig. 
Auf feinem Kranfenlager mußte er jehen, wie jein 
jüngftes, 877 Monate altes Töchterlein nach vielen 
und jhweren Leiden am 10. Juni Durch den Tod ihm 
entriffen wurde. Wie fein eigenes Leibesleiden, jo 
ertrug er auch diefen jchmerzliden Verluft mit Er: 
gebung in Gottes Willen und hoffte, bald zu dem⸗ 
felben zu fommen. Er nahm nit nur die Troſt⸗ 
fprüde, von feinem Amtsnachbar ihm vorgefagt, 
willig an, fondern bereitete fih aud durch ben Ge 
nuß des heiligen Abendmahls auf feinen Abſchied 
vor. Kurz vor feinem Ende belannte er: „Ehriftum 
habe ich gepredigt, auf feinen Namen will ih aud 
fterben.” „Chrifti Blut und Gerechtigkeit, das if 
mein Schmud und Ehrenkleid” war fein Troft. In 
ber Nacht zum 23. Juni ließ er feinen Schwager, 
P. Hornung, rufen und fagte ihm: „Er werde jegt 
bald im Simmel fein, aber e8 werbe noch einen 
ſchweren Todeskampf koften.” Als ihm fein Schwa- 
ger jagte: „Gott kann durch die Todesthüren träu- 
menb führen“, nidte er. In feinem Phantafiren 
predigte, ermahnte und betete er, und war immer 


in, feinem Amte, das ihm fo lieb geworden war. . 


Am 23. Zuni halb elf Uhr Abends jchlief er ruhig 
ein und um ein Uhr am 24. Juni Morgens ftand 
fein Herz ſtille. So hatte Gott ihn fanft und ohne 
ſchweren Todeskampf heimgebolt. 

Am 25. Juni wurden ſeine ſterblichen Ueberreſte 
unter großer Betheiligung ſeiner Gemeinden zu Grabe 
getragen. P. E. Martens hielt über Pſ. 23, 4. die 
Leichenrede. Seine Gemeinden haben ihn in der 
kurzen Zeit herzlich liebgewonnen und ihm viel Ehre 
bewiejen, feine Begräbnißfoften bezahlt und ver 
Iprochen, ihm ein fteinernes Denkmal zu ſetzen. Er 
binterläßt die Wittwe mit einem Kindlein in dürf— 
tigen Berhältniffen. Sein Alter bradte er auf 
31 Sabre und 1 Monat. Er war ein aufrichtiger, 
demütbiger, treuer Knecht Gottes; dazu hatte ihn 
die Gnade Gottes gemalt, die in den Schwachen 
mädtig iſt. Damit diefe gerühmt werde, bleibe fein 
Andenken im Segen! G. A. M. 


(Eingejandt.) 
Der Joa - Diftriet 


verfammelte fich biefes Sahr in ben Tagen vom 24. bis 
31. Auguft in der Gemeinde des Herrn Raftor 9. 
Horn, Germantown, Jowa. Der Ehrw. Allgemeine 
Präſes, Herr Dr. H. C. Schwan, hielt Die Eröffnungss 
predigt über Matth. 9, 37. 38., deren Drud im „Lu 
theraner“ von der Synobe befchloffen wurde. Nah 


gat zur Synode | Drganifation der Synode wurden, theils unter dem 


r. Dümling und 


Vorſitz des Diftrictspräfes, Herrn Paftor E. Zürrers, 


vier Monate mit | theils unter Dem des Vicepräfes, Herrn Paftor Horn, 
Bambsgang jun. |im Ganzen zehn Sigungen gehalten, welden auf 


Frau und Kind | Gäfte aus ber Ortsgemeinde und andern Gemeinden | 


t 
; 
i 


beimohnten. Herr Prof. Theo. Bünger leitete bie 
Rehrverhandlungen; er zeigte in mehreren Thefen: 
„Wie Kirche und Staat einander dienen jollen“, näm⸗ 
lich nicht alfo, daß etwa ein Theil herrſchen und ber 
andere Theil unterthänig fein, ſon dern wie eins bes 
andern auf bie rechte Weiſe gebrauchen ſolle. Der 
Herr Referent zeigte aufs deutlichfte die Grenzen ber 
Kirhe und des Staates, wie feinem von beiden ein 
Eingriff in die Machtbefugniß des andern geftattet 
fei, jondern ein jeder für fich, fireng gefchieden vom 
andern, in der ihm von Gott zugemiejenen Ordnung 
bleiben müſſe. Die Synode wurde durch die Ver: 
handlungen aufs neue daran erinnert, welche hohe 
Urſache wir haben, dem lieben Gott zu danken dafür, 
daß er uns bie fhriftgemäße Lehre von Kirche und 
Staat anvertraut hat, jo daß, befreit von aller Tyran- 
nel, die von Gott der Kirche verliehenen Rechte un- 
geichmälert in die Praxis eingeführt werben Eonnten, 
und in einer Weife wie noch nie feit der Apoftel 
Tagen die hriftliche Gemeinde wieder als Freikirche 
zu ihrem Rechte gekommen ift. Die Synode befannte 
fi denn auch einmüthig zu den Thejen und deren 
Ausführung. 

Die Nahmittagsfigungen waren dem gejchäftlichen 
Theil der Verhandlungen gewidmet. Es wurde be: 
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tihtet über den Stand des Concordia Publishing Zur k 
House. Es wurde empfohlen, Die Reformationzfeft- 
collecte für Schuldentilgung der Synode zu verwen- 
den. Ferner wurden ber Synode Mittheilungen über | in Wort di 


die ſächſiſche und Hermannsburger Freiliche ge- 
mat. Die Milfions: und Unterftügungsangelegen- 
heiten wurben eingehend beſprochen. Allſeitig wurde 
erfannt, wie ber liebe Gott mit feinem Wort und 
Segen im verfloffenen Jahre mit uns geweſen iſt, 
und zugleich aber auch, wie wir, der reihen Güter 
des Haujes Gottes uns freuend, gerne dafür forgen 
follen, daß andern aud ein Brojamlein zufalle. Da- 
mit dies erreicht werde, müfjen beide, Opfer ber Lip- 
pen und Opfer der Hände, freudig dargebracht werden. 
Ueber beides, Lehr: und Gejchäftsverhandlungen, 
wird der in Bälde erſcheinende Synodalbericht aus- 
führlich Befcheid geben. Hiemit ſei nicht nur ber 
Beriht vorläufig angezeigt, jondern es wird zugleich 
auch deſſen Beſchaffung und fleißiges Studium brin- 
gend empfohlen. Und gewiß wird gar mander durch 
Leſen und Erwägen besjelben aufs neue gefeftiget 
in der Erfenntniß der herrlichen uneingefchränften 
Glaubens- und Belenntnißfreiheit, und daß aljo 
gerade an uns Das Wort des Propheten Sadharja: 
„Am den Abend wird es Licht” aufs herrlichfte in 
Erfüllung gegangen ift und noch immer in Erfüllung 
gebt. Darum müſſen wir aber aud fortwährend 
bitten: „Ach, bleib mit deinem Glanze bei uns, du 
werthes Licht, dein Wahrheit ung umfchanze, Damit 
wir irren nicht.“ J. Aron. 
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(Eingefandt.) Rankengewächſen 
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„Falſche Lehre“! Auch deren bin ich einmal 
beihuldigt worden. Kommt da einer meiner Nach 
barn zu mir und jagt: „Herr Pafter, de ole Vader 
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of. Theo. Bünger leitete bie 
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! Auch deren bin ich einmal 
dommt da einer meiner Nach 
„Herr Pafter, de ole Vader 
miſſouriſche Gemeende in &. 
Quejenfopp un Clookſnut, be 
teeren bett, de bett jeggt, See 


wören teen richtigen Paſter nid, See harten faljche 
Lehre.” Ih: So—0? Dann wollen wir beide ’mal 
gleich hingehen und nachfragen. Er: „Och, id harr 
See dat eegentlih gar nich vertellen ſchullt.“ Ich: 
Das ift richtig. Seht aber müfjen Sie mit. — Wir 
Bingen alfo zu dem alten Manne, der früher Glied 
einer jchon älteren Gemeinde gewejen war. Nun, 
Bater K., ſprach ih, was babe ich denn für faljche 
Lehre? Er: „Od, Herr Pafter, dat ik mi aber doch 
recht ſcharnirlich, dat See dat hört hefft. Dat harr 
mien Nahwer See nich toodrägen ſchullt.“ Ich: Ya, 
das tft wahr, er hätte erft mit Ihnen ſprechen jollen. 
Aber gejagt werben fie es doch wohl haben. Er: „Na, 
ja, ſeggt heff id’t und wahr iß et ja doch ook.“ Ich: 
So—0? Nun, was habe ih denn falſch gelehrt? 
Er: „Je willt See feggen. Als ic fläten Dingsdag 
bi de Kark vorbi güng, do leerten See de Kinners bat 
Bookftawiren. Und do feggten See jümmers: b— 
ei—bei. Dat iß aber doch mien Daag nid) richtig. 
Dat heet ja doch: b—e—i—bei.” Ich: Iſt das 
alles, Bater 8.2? Er: „a, Herr Bafter.” — Na 
einigen furzen Erklärungen über die Lautirmethode 
gingen wir ganz vergnügt auseinander. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 

Ein Wort der Mahnung an unfere confirmirte 
Jugend. Eine uns vorliegende kirchliche Zeitung klagt 
darüber, daß die hriftlichen Gemeinden oft jo viel Mühe 
haben mit ihren Eonftrmirten, um hiefe bei der Kirche 
zu halten. Sonderlich fei dies dann der Fall, wenn bie 
Confirmirten fih an einen andern Ort begeben. Da 
fomme e8 wohl vor, daß ein Süngling ober eine Jung» 
frau nicht die Gemeinfchaft der Iutherifchen Gemeinde, 
bie fih an dem Drte befinde, auffude, ja, wohl gar 
den Glaubensbrüdern und dem Paftor der Gemeinde ge- 
fliffentid aus dem Wege gehe. So folle es nicht 
fein. Die Klage ift eine berechtigte. So follten die 
Kinder der Iutherifchen Kirche allerdings nicht handeln, 
Zwar die Kirche, als eine liebende geiftlihe Mutter, läßt 
fi die Mühe, ihre Kinder aufzufuchen, nicht verbrießen. 
Sie folgt Darin dem Beifpiel bes Heilandes, der auch den 
Seelen nachging. Aber die Kinder der lutherifchen 
Kiche könnten und follten eigentlich ihrer Kirche bie 
Mühe, fie aufzufuchen, erfparen. Sie follten die Kirche 
ſuchen, anftatt daß die Kirche fie ſuchen muß; fie jollten 
hinter der Kirche her fein, anftatt daß bie Kirche hinter 
ihnen her fein muß. Sie haben ja das füße, felig- 
machende Evangelium gelernt und geſchmeckt, wie freund⸗ 


li der HErr ift. 38. 


Das goldene Jubiläum der ch.:luth. Dreieinig: | 


keits-Gemeinde zu Milwaukee, Wis. Dasfelbe fand 
am 17. October ftatt, begünftligt von Sonnenſchein und 
klar bleitbendem Himmel. Schaarenmeife zogen die Glie- 
der der Gemeinde in Gemeinjchaft mit vielen Glaubens- 
genofjien aus den Tochter: und Schweftergemeinden in 
ihr Gotteshaus ein, deſſen Imeres mit Palmen und 
Rankengewächſen, bejonders im Altarraum, feftlih und 
geſchmackvoll gefhmüdt war. Da alle Sitzplätze bald 
von Theilnehmern beſetzt waren, fo mußten bie ſpäter 
Kommenden auf Stühlen in den Gängen und vor dem 
Altar placirt werben. Bor dem lehteren war aud ein 
Bogen angebracht, der mit den Zahlen 1847 und 1897 
das Alter der Gemeinde anzeigte. Den Gottesbienft 
leitete ein von Prof. Diez gefpieltes erhebendes Orgel⸗ 
prälubium ein. Nach dem Gemeindegefang: „Nun jauchzt 
dem HErren, alle Welt!” verzichtete Der Schreiber dieſes 
den Altardienit vor der Predigt in der üblichen Weiſe. 
Als erite Lection verlag er 5 Mof. 32, 7—11. Die Ges 


meinbe fang dann fieben Verſe des Liedes: „Sei Lob 
und Ehr dem höchften Gut.” Als zweite Lection folgte 
Pſ. 78, 1—11. Der Liturg intonirte hierauf den apo⸗ 
ftolifhen Glauben, den die Gemeinde dann hinausfang. 
Ein Männerhor trug Pſ. 95 von E. Bräuer mit Orgel⸗ 
begleitung vor und dann folgte die Feftpredigt von 
Prof. A. Crull vom Concordia College zu Fort Wayne, 
Ind. Der Predigt lag Pf. 111, 4. zu Grunde: „Er hat 
ein Gebädtniß geftiftet feiner Wunber, ber gnädige und 
barmherzige HErr.“ Paſſend eingeleitet lautete das 
Thema: Die fünfzigjährige Iutherifche Drei» 
einigkeits Gemeinde ein Denkmal der wun— 
derbaren Gnabe Gottes. In der Ausführung 
zeigte der Prediger, 1. inwiefern fie es fei, und 2. wozu 
das die Glieder ber Gemeinde verpflichte. Nach der Pres 
bigt fang zuerft unter Leitung Lehrer Wegners der ger 
mifchte Chor den 27. Plalm von Engel und dann bie Ge⸗ 
meinde: „Ein fefte Burg ift unfer Gott.” Zum Schluß 
verlas noch Paftor Sprengeler vom Altar aus zwei 
Gratulationsfchreiben der beiden Tochtergemeinden — 
der Immanuelß- Gemeinde und der Bethlehems - Ges 
meinde. — Abends fand ber andere Feſtgottesdienſt ftatt. 
Die Kirche war aber fo voll, daß auch fein Stehplag 
mehr übrig war, und viele mit einem Pla in ber 
Halle fi begnügen mußten. Diefen Gottesbienft leitete 
ein Drchefter mit einem erhebenden Andante Maestoso 
ein. Nachdem der Männerdhor den 34. Pſalm von 
Bohm, die Gemeinde das Lieb: „Der du bift brei in 
Einigkeit“, der gemifchte Chor wechſelweiſe (antipho- 
natim) einen Theil des 19. Pfalms: „Die Himmel 
erzählen die Ehre Gottes“, und der Jungfrauenchor 
unter Orcefterbegleitung einen Theil des 104. Pfalms 
gefungen hatte: fo folgte Die Feſtpredigt Prof, 
Müllers vom biefigen Concordia College. Auf Grund 
von 1 oh. 3, 22. 23. zeigte berfelbe, was nad die⸗ 
fem Texte der befte von Gott verlangte Schmud einer 
hriftlichen Gemeinde fet, nämlich, Glauben behalten und 
darnach denfelben durch bie Liebe erweiſen. Bor ber 
Predigt fang die Gemeinde: „Wachet auf! ruft und die 
Stimme” und nad berfelben ber gemifchte Chor unter 
Drhefterbegleitung den 23. Pſalm von Beer. Dann 
ftimmte die Gemeinde an: „Lobe den HErren, o meine 
Seele”, B. 1—4., und fang nad) dem Segen V. 8.: 
„Rühmet, ihr Menichen, den hohen Namen.” Ein 
Nachſpiel des Orcheſters ſchloß die Feier. Zuletzt ver 
las Paſtor Eprengeler ein Gratulationsfchreiben ber 
Martini Gemeinde Paſtor G. Löbers und Paftor Sie- 
vers von der Stephanus-Gemeinde, ber älteften Tochter 
der Dreieinigleils- Gemeinde, gratulirte mündlich. Die 
bei ber Seftfeier gefammelten Collecten wurben theila ber 
Unterſtützungskaſſe des Wisconfin- Diftricts, theils ber 
Gemeindekafje zugewiejen. — Danket dem HErrn, denn er 
ift freundlich und feine Güte währet ewiglich. Halleluja ! 
3. Lochner. 
General: Synode. Der “Lutheran Evangelist” 

fährt fort, jehr entſchieden die hriftliche Lehre von den 
Gnabenmitteln zu befämpfen. Er fagt: „Die Taufe 
wäſcht nicht die Sünden ab.” Dagegen fagt die Schrift 
von ber Taufe: „Laß Dich taufen und abwaſchen beine 
Sünden”, Apojt. 22,16. Ferner behauptet der “Evan- 
gelist’’: „Die Taufe pflanzt nicht den Samen der Wiebers 
geburt in das Herz eines Getauften, mag derjelbe ein Kind 
ober ein Erwachſener fein. Eine Wiedergeburt durch die 
Taufe ift in ber Bibel nicht gelehrt.” Dagegen jagt die 
Bibel ganz ausbrüdlid von der Taufe: „Nach feiner. 
Barmherzigkeit madie er (Gott) ung felig durch dag Bad 
der Wiedergeburt und Erneuerung bes Heiligen 
Geiſtes.“ Sollte man es für möglich halten, daß ein 
„lutheriſch“ ſich nennendes Blatt fo dreift ber Schrift zu 
wiberfprechen wagt? F. P. 


In den verfloſſenen Sommermonaten haben be⸗ 
kanntlich mehrere große Verſammlungen kirchlicher Ver⸗ 
eine, bie hauptſächlich aus jungen Leuten beiderlei Ge⸗ 
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ſchlechts beftehen, ftattgefunden. In dem Blatt “Chris- 
tian Work” ift num eine Berechnung angeftellt, um zu 
ermitteln, was dieſe Berfammlungen etwa gefoftet haben. 


Dabei wird behauptet, daß die Zufammentunft von 
25,000 @liedern der ‘Young People's Society of 
Christian Endeavor” in San Francisco $2,875,000, 
die der Voung Baptists” in Chattanooga $1,400,000, 
die der methobrftifchen “Epworth League” in Toronto 
$1,700,000, und die der epiäccpalen “Brotherhood 
of St. Andrew” in Buffalo $200,000 Ausgaben ver 
urfadht haben. Das ergäbe die enorme Summe von 
$6,175,000, welde Summe die jährlihen Beiträge 
fämmtlicher proteftantifcher Kirchengemeinſchaften für 
Miffton überfteigt. Ob diefe Zahl nicht Doch etwas zu 
boch gegriffen ift, Fönnen wir nicht beurtheilen. Wie 
dem aber auch fei: fo viel fteht feit, daß diefe ungeheuren 
Koften, obwohl fcheinbar im Intereſſe der Kirche gemacht, 
der Kirche feinen Nuten bringen, fondern nur Schaden. 
Denn dieſe Vereinigungen find falfchgläubig und glau⸗ 
bensmengerifch, in ihren Zuſammenkunften macht fi 
Irrthum und Menjchenlehre breit, die Kirche wird von 
ihnen vielfah ala Bergnügungsanftalt angejehen, das 
Vordrängen des weiblichen Geſchlechts bei ihnen ift ganz 
ſchriftwidrig und unnatürlih, und durch ſolche große Ver- 
fammlungen wird in den Köpfen der jungen Leute der 
Mahn genährt, ala ob das Heil und die Einigkeit der 
Kirche von ihnen zu erwarten fei. Daß wir mit diefem 
Auswuchs des americanischen Sectenwefens unverworren 
bleiben ! L. F. 


Vermehrte Einnahmen in der Miſſionskaſſe. Der 
American Board of Foreign Missions hat im Monat 
Auguft $120,289 eingenommen, ungefähr den doppelten 
Betrag der Einnahmen im August des vorhergehenden 
Jahres. Trotzdem betragen die Echulden der Miffionz- 
kaſſe diefer Gefelichaft noch $45,000. Man hegt die 
Hoffnung, daß die Einnahmen der nächſten Monate dieſe 
Schuld tilgen werden. F. P. 


Kirchliche Verhältniſſe in Alaska. Nach dem offi- 
ciellen Cenſus vom Jahre 1890 befanden fih damals 
26 Gemeinden mit 14,852 communicirenden Gliedern 
in Alasfa, von denen jebod die große Mehrzahl der 
griechiſch-katholiſchen Kirche Rußlands angehört. Außer 
dieſer waren damals nur noch Römiſch-Katholiſche, 
Presbyterianer, Episcopale, Herrnhuter und eine unab⸗ 
hängige Gemeinde dort zu finden. Verſchiedene Mif- 
fionen werden in Alaska betrieben. Eine wurde von 
Schweden aus begonnen und vor etwa acht Jahren von 
dem ſchwediſchen Miffiongbund in America übernommen. 
Diefelbe hat ih, wie „Die Evangelifhen Miffionen” mit: 
theilen, erfreulich entwidelt und dies trotz der mancherlei 
Schwierigkeiten, die fich in dem menfchenarmen Lande 
mit feinem ftrengen Klima entgegenftellen. „Es beftehen 
jeßt drei Stationen: Jakutat, Unalaklik und Golowin⸗ 
bai, auf denen 12 americanifche Schweben, ein Rufe und 
ein eingeborner Evangelift arbeiten. Es find hier etwa 
100 Chriſten gejammelt, 20 Rinder werben in einem 
Kinderhaufe erzogen und 300 erhalten in Tags- und 
Sonntagsſchulen Hriflliden Unterricht. Bei Jakutat ift 
eine Dampffägemühle im Gang, fo daß die alten, ſchlech— 
ten Hütten mit neiten, faubern Käufern vertaufcht werben 
fonnten ; auch ein Kirchlein ift gebaut worden ; die bei- 
den andern Stationen haben derartiges noch nicht. Das 
Eis ift Dort gebrochen, die grundlegende Arbeit ift gethan 
und gute Erfolge ftehen in Ausfiht. Die Miffionare 
haben das Vertrauen der Eingebornen gewonnen, und 
der Widerstand der Yauberer ifl überwunden. Bon ferne 
Kommen bie Leute, angezogen von dem, was fie gehört 
haben, und möchten die Miffionare geme mit in ihre 
Heimath nehmen. Die Arbeit könnte bedeutend außge- 
behnt werden, wenn mehr Mittel und Arbeitskräfte zu 
Gebote fländen.” Auch die Herrnhuter und die Sefuiten 
treiben in Alaska Miffton. Die lehteren haben fich, wie 
ber “Independent” berichtet, die Gelegenheit zu nutze 


gemadt, die ihnen durch die neulichen Goldfunde in 
Alaska geboten wurde, und haben ihr Boot auf dem 
Yukon Fluß an die Goldfucher verkauft, wollen jedoch 
bis zum Frühjahr ein neues für ihre Miffionspoften in 
Betrieb fegen. Bor kurzem find auch gerabe in die Gold⸗ 
felder von Klondyke zwei Miffionare der Presbyterianer 
gefandt worden. Ob es ihnen wohl gelingen wird, den 
armen Sudern nad irdiſchem, vergänglichem Gold das 
Wort nahe zu bringen, welches köſtlicher ift „denn Gold 
und viel feines Gold”, Pf. 19, 11.2 L. F. 


Zu den kleinſten Kirchengemeinſchaften unſers 
Landes gehören die Altkatholiken, die wohl den Pabſt 
nicht als Oberhaupt anerkennen, ſonſt jedoch vielfach 
römiſche Lehre führen. Sie haben einige Gemeinden 
in Wisconſin mit etwa 700 communicirenden Gliedern, 
die unter einem Erzbiſchof, Villatte von Green Bay, und 
neun Prieſtern ſtehen. In ihrem Organ, das für die 
Vereinigung der Kirchen eintritt, werden jedoch von 
vorneherein alle diejenigen ausgeſchloſſen, welche mit 
der Schrift glauben und lehren, daß der Heilige Geiſt 
auch vom Sohne ausgehe. Die hieſigen Altkatholiken 
nähern ſich alfo mit dieſer Irrlehre der griechiſch-katho⸗ 
liſchen Kirche, mit der auch die Altkatholiken Deutſch⸗ 
lands ſchon wiederholt nähere Berührung ee 
haben. L. F. 


Ausland. 


In England ſcheint die römiſch-katholiſche Kirche 
nicht, wie in andern Ländern, z. B. in den Vereinigten 
Staaten, im Wachſen begriffen zu fein. Wenigſiens 
hat fich, wie MWechjelblätter berichten, ein römifcher Prie- 
fter Mitchell, Pfarrer an der Kirche zum heiligen Herzen 
in Weft Houghton, darüber alfo geäußert: „Obgleic Die 
fatholifche Kirche einige gelehrte Leute gewonnen hat, 
dürfen wir ung doch dem Eindrud nicht hingeben, als 
ob wir Grund gewönnen. Wir nehmen ſchnell ab, und 
wenn wir fo weiter gehen, wie wir es jegt thun, wird 
England niemals Fatholifch werden. In den legten vier- 
zig Sahren haben wir eine Million Seelen verloren.“ 
Ein anderer Briefter, Powell hat ſich über dieſen Gegen⸗ 
ftand vor einigen Jahren folgendermaßen ausgelafjen : 
„Seit der Thronbefteigung der Königin Elifabeth find 
die Ausfichten der katholiſchen Kırde in England nie- 
mals fo trübe geweſen wie jest. Don einer Benöllerung 
von 30 Millionen hatte fie vor zehn Jahren 1,400,000 
Seelen, das heißt, fünf Procent von der Gefammt: 
bevölferung. Gemäß der Zunahme der Nation hätte 
fie etwa 175,000 Seelen gewinnen follen ; ſie hat aber 
nicht nur nicht zu=, fondern thatjächlich abgenommen mit 
ihren 1,362,000 Gliedern.” Auch “Month”, eine große, 
unter römiſchem Einfluß ftehende Zeitung, pflichtet dem 
bei, wenn fie ſchreibt: „Die Kirche von England bat 
thatfächlich eine ungeheure Menge von in unferm Bater- 
lande geborenen und erzogenen Katholiten in fi auf: 
gelogen oder doch wenigitens ihrem eigenen Glauben ent: 
fremdet. Mit ihren Schulen, ihrem Vermögen, ihrem 
del, ihren Fortſchritten hat fie alles andere ſo ſehr in 
Schatten gejtellt, daß Taufende von Katholiken in der 
einen ober andern Weiſe in ihr aufgegangen find.” So 
erfreulich es ift, dab das Pabſtthum in England ſich nicht 
weiter außbreitet, da es immer ein großes Unglüd für 
ein Land ift, wenn dies gefchieht: fo ift es doch leider 
eine Thatfache, daß die englifche Staatskirche (Episcopal: 
fire) immer mehr in Lehre und Praris nad) Rom fteuert 
und ſich damit immer weiter von der Wahrheit entfernt. 


Ein merkwürdiger Taufſtein fteht in der chrifilichen 
Kicche zu Bau aufeiner der Fipfchiinfeln im großen Dcean. 
Gerade Tunftreich und ſchön ift er nicht, eher ein unförm= 
licher Steinblod, aber ein Zeugniß vom Sieg des Chri- 
ftenglaubeng über heidniſchen Aberglauben mit feinen 
Greueln. Der Steinblod ftand nämlıh früher Jahr⸗ 
hunderte lang auf hohem Poftamente, forgfältig einges 
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Am Sonntag, den 17. 
wurde Herr Paftor Hein 
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bathsruhe abberufen. 


Ordinationen ı 
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Hi, Brooklyn, N. Y., unter 
und eingeführt von Auguft ( 

Im Auftrag des Ehrw. Prö 
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76 East Town St., Coluımk 
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am 17. Somnt. n. Trin. P. 
ftonar in Harrisburg eingefi 

Im Auftrag des Ehrw. Pr 
n. Trin. P. 9. Hagtft infe 
eingeführt von C. 3. Heu 
Lockbox 473, Albany, Orı 
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9. Boppe in feiner Dreiei 
Dreg., eingeführt von 9. A 
Fleckenstein, 285 Sellwoc 

Im Auftrag des Ehrw. 
19. Sonnt. n. Trin. P. A. F 
Drford, Nebr., eingeführt vı 
Ziebell, Box 51, Oxford, E 

Im Auftrag des Ehrw. P 
wurde P. E. ©. Züngel ir 
am 19. Sonnt. n. Trin. eing 
Adreſſe: Rev. E. G. Jueng 


Kirchein 


Am 17. Sonnt. n. Trin. r 
Gemeinde in Wellman, ! 
Dienfte Gottes. eftprebi, 
Otto Kigmann (engl.). 


Am 17. Sonnt. n. Trin, 
Gemeinde in Arcadia, Sr 
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Dienfte Gottes. Deutiche Ft 
und 9. Jaus. Engliſch pre! 


Am 19. Sonnt. n. Trin. 
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(28Xx40xX14 Fuß) dem Die 
Blanken deutih, Vormittag 
Nachmittags. Gollecte: #8 


BSchulei 


Am 16. Sonnt. n. Trin. 
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Schullehrerfeminar in Sewi 
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friedigt, Watunumbokola genannt, eines der höchſten 
Heiligthümer dortigen Heidenthums. Den Kriegsge⸗ 
fangenen wurde an dieſem Stein erſt der Kopf zer⸗ 
ſchmettert, dann wurden ſie auf demſelben geopfert und 
in wilder Luſt verſpeiſt. Aus den Menſchenfreſſern dieſer 
Inſeln ſind Chriften geworden. Jahrzehnte lang ſtand 
der Stein verlaſſen an ſeinem Platze. 
Miſſionare mit Erlaubniß der Häuptlinge den Heiden⸗ 
ſtein heruntergenommen, eine Höhlung darein gemeißelt, 
ihn in die Kirche zu Bau gebracht und fo zum Tuufftein 
umgewandelt. Man hätte nad darauf meißeln können: 
„Unſer Glaube ift der Sieg, der die Welt überwindet,” 
So berigtet ein Mıffionsblatt. L. F. 


— a a 
Todesanzeige. 


Am Sonntag, den 17. October, Vormittags 114 Uhr 
murde Herr Paftor Heinrich Köpfell im Haufe feiner 
Eltern zu Tomn Hermann, Dodge County, Wis., durch 
einen feligen Tod von feinem Heilanbe zur ewigen Sabs 
bathsruhe abberufen. €. Bäſe. 


Ordinationen und Einführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. PräfesP. Brand wurde am 18. Sonnt, 


In. Zrin. Sand. Emil 9. Is ler in der Gemeinde zu Richmond 


Hill, Brooklyn, R.Y., unter Aififtenz von P. Eh. Lühr ordinirt 
und eingeführt von Auguft Emil Frey. 

Am Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde am 16. Sonnt. 
n. Trin. P. H. M. Zorn in feiner Gemeinde zu Columbus, 
D., eingeführt von 9. E. Knuft. Adrefſſe: Rev. H.M. Zorn, 
76 East Town St., Columbus, O. 

Im Auftrag der Erw. Commiſſion für Engliſche Miſſion if 
am 17. Sonnt. n. Trin. P. Ed. 9. Baar als englifcher Mif- 
fionar in Harrisburg eingeführt worden von Oscar Kaiſer. 


Im Auftrag des Ehrm. Präfes Bühler wurde am 17. Sonnt, 
n. Trin. P. 9. Hagiſt in feiner Gemeinde zu Albany, Dreg,, 
eingeführt von C. 3. Heuer. Adrefſſe: Rev. H. Hagist, 
Lockbox 473, Albany, Oreg. 

Am Auftrag des Ehrw. Präfes Bühler wurde am 17. Sonnt, 
n. Trin. P. Theo. Fledenftein unter Aſſiſtenz von P. Ad. 
9. Boppe in feiner Dreieinigfeits- Gemeinde zu Portland, 
Oreg., eingeführt von 9. A. €. Paul. Adrefſe: Rev. Theo. 
Fleckenstein, 285 Sellwood St., Portland, Oreg. 


Am Auftrag des Ehrw. Präſes 3. Hilgendorf wurde am 
19. Sonnt. n. Trin. P. U. F. Ziebell in feiner Gemeinde in 
Oxford, Nebr., eingeführt von X. Merz. Adreſſe: Rev. A. P. 
Ziebell, Box 51, Oxford, Furnas Co., Nebr. 


Im Auftrag des Ehrw, Präfidiums des Mittleren Diftricts 
wurde P. E. G. Jün gel in feiner Gemeinde in Avilla, Ind, 
am 19. Sonnt. n. Trin. eingeführt von Ph. Wambsganß jun, 
Adrefie: Rev. E. G. Juengel, Avilla, Noble Co., Ind. 


Bircheinweihungen. 


Am 17. Sonnt, n. Trin. weihte die ev.-Iuth. St. Johannes : 


Gem:inde in Wellman, Jomwa, ihre neuerbaute Kirche dem 
Dienfte Gotted. Fefiprediger waren: PP. Ph. Stubt und 
Dito Kitzmann (engl.). F. 3. Deblert, 


Am 17. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.:luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde in Arcadia, Ind., ihre neuerbaute Kirche (34 bei 
50 Zug, mit Altarnifhe und 65 Fuß hohem Thurm) dem 
Dienfte Gottes. Deutſche Zeitprediger: PP. 9. Schieffelmann 
und 9. Saus. Englifch prebigten PP. 9. Böfter und 

N. 3. Jenſen. 

Am 19. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-Iuth. St. Petri⸗ 
Gemeinde in Thbampille, IU., ihre neuerbaute Kirche 
(28x40x14 Fuß) dem Dienfte Gottes. Feitprebiger: P. G. 


Blanken deutſch, Vormittags, und P. Gerh. Groth englifd, 


Nachmittags. Eollecte: $81.70. 9. Hafner, 


Schuleinweihung. 


Am 16. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.⸗luth. Chriſtus⸗Ge⸗ 
meinde in Bismarck Tp., Platte Co., Nebr., ihre neuerbaute 
Schule (24X36xX12 Fuß, mit Thürmchen und Glocke) dem 
Dienſte Gottes. Die Feſtrede hielt Prof. Weller von unſerm 
Schullehrerſeminar in Seward, Nebr. A. W. Freſe. 


Jetzt aber haben 


Grundfleinlegung. und U. Imm. Ei 
Bofton und Balf,) 
und Horſch. Sol, 


Nebr. Prediger: 


Am 20, October 1897 fand Die feierliche Orundfteinlegung 
der ev.:Iuth. Dreieinigkeitzfiche in Germantown, Sher⸗ 


man Co., Nebr., ſtatt. A. Schormann. 833.00. — Die Mi 
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Miffionsfefte, Am 14. Sonnt, ’ 
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Pa, Prediger: PI 
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— Die St. Johann! 
PP. Schilling jun. 
— Die Gemeinde ü 
und Buchſchacher. 
meinde zu Lincoln 
Eollecte: 865.65. - 
diger: PP. Brauer 
meinde in Sioux $ 
und Thuſius. Co! 
field, Ind. Prebig 
Gemeinde zu Lanes 
und Noll (engl.). 
meinde in Terre Hc 
von Südweſt⸗Indiſ 
Zange. Eollecte: . 
zu Spencer, Wis. 
nad Abzug: 812. 
Prediger: PP. Be 
Immanuels- und | 
Nebr. Prediger: Pi 
— Die Chriſtus⸗Ge 
Prediger: PP.D.€ 
— Die Gemeinden! 
Prediger: PP. v. € 
Die Dreieinigkeits- 
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bei Gray, Joma. . 
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Am 2. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde bei Harlem, N. Dat, 
Prediger: P. Klemens. Collecte: 813.25. 

Am 4. Sonnt.n, Trin.: Die Gemeinde bei Havana, N. Dat. 
Prediger: P. Elaufen. Eollecte: 87.37. i 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden der PP. Ahner, 
Nething und Müller. Prediger: PP. W. Dorn und Hedel. 
Collecte: $55.95. — Die Gemeinden der PP. F. Köftering und 
M. Martens. Prediger: PP. D. Horn und Fr. Bruft. Col- 
leete: 8131.83, 

Am 8. September: Die Gemeinde in Delaware, Jowa. 
Prediger: PP. Dommann und I. Matzat. Collecte: 836.83. 

Am 13. Sonnt. n. Trin: Die Gemeinden von Gar Greet 
und Woodburn, Ind., mit Gäften von Cecil, Ohio, bei 
Woodburn. Prediger: PP. Stock, Lehmberg und Diederich 
(engl.). Eollecte und Ueberſchuß: 858.12. — Die Gemeinde 
bei Alcefter, S. Dat. Prediger: PP. Grimm und Wieting. 
Eollecte mit Ueberſchuß: 840.25. — Die St. Pauls-Gemeinde 
zu Neu⸗Gehlenbeck, U. Prediger: PP. 2. Dom und M. Lücke. 
Collecte: 868.00. — Die Gemeinde zu Lowden, Jowa, mit 
Gäften aus Wilton und Dlive Tp. Prediger: PP. Dornjeif 
und Bröder, Collecte: 867.24. — Die Gemeinde zu Equam 
Grove, SU. Prediger: PP. Nügel und G. Schröder. Gol- 
lecte nach Abzug: 841.36. — Die St. Jacobi-@emeinde in 
Duincy, IU., mit Gäften aus der St. Johannes-Gemeinde und 
aus Burton. Prediger: Prof. Gräbner, PP. Schwagmeyer 
und Sommer (engl.). Colleete: 872.00. — Die St. Sohannes- 
Gemeinde zu Bearbstown, ZU. Prediger: Prof. Mezger, PP. 
Huxhold und Tappenbed, Collecte nah Abzug: 896.81. — 
Die Gemeinde in Rice Eo., Kanſ. Prediger: PP. Mende und 
Brauer. Collecte nad) Abzug: 826.00. — Die Gemeinde in 
Aerandria, Minn., mit Gäften aus den Filialen. Prediger: 
PP. Krumfieg und Meihöner. Collecte nach Abzug: 821.75. — 
Die Gemeinden bei Viſhop und Manito, Ill. Prediger: PP. 
9. Sieving sen. und 9. Sieving jun. (engl.). Collecte: 841.20, 
— Die Ogmeinde in Eisleben, Mo. Prediger: PP. Rehahn 
und Purzner. Collecte: 843,66. — Die Gemeinden bei Bal- 
lonia und zu Wegan, Ind. Prediger: PP. Markworth und 
Seuel (engl.). Eollecte mit Ueberſchuß: 861.66. — Die Ge- 
meinbe zu Klinger, Jowa, mit Gäften aus den Nachbargemein- 
ben, Prediger: PP. Theiß und Dommann. Collecte: 8110.00, 
— Die Nazareth-Gemeinde in Milwaukee, Wis. Prediger; 
Dir. Albredt und P. Eggers. GCollecte: 817.21. — Die Be- 
meinde zu Hillsboro, Kanſ. Prediger: PP. Krenke und Sram- 
bauer. Collecte: 857.80. — Die Gemeinde zu Ellsworth, 
Kanſ. Prediger: PP. Hahn, Bauer und Bräuhahn (engl.). 
Collecte: 483. 00. — Die Gemeinde bei Mount Hope, O. Pre⸗ 
diger: PP. Steinmann und Nickel (engl.). Collecte: 833.25, 
— Die Gemeinde zu Waco, Nebr. Prediger: PP. Schabacker 
md Mahler. Collecte: 869.00. — Die Gemeinde in Stodton, 
Eal. Prediger: PP. 9. Theiß, Streufert und Stock. Col— 
lecte: 892.00. — Die Biond-Gemeinbe in Arcadia, Jowa. 
Prediger: PP. Schlegel und Domſch. Collecte: 836.00, — 
Die Gemeinde bei Minden, Nebr., mit Gäften aus Adams ©. 
und Phelps Co. Prediger: PP. 3. Miefler und Wiſch hoff. 
Collecte nach Abzug: 851.80. — Die Gemeinden in Mark und 
Nilford Tp., Defiance Co., D. Prediger: PP. Reinking und 
Gotſch. Eollecte: 840.50. — Die Gemeinden in und bei Caſey, 
Jowa. Prediger: PP. Krog und v. Schenk. Collecte nach Ab⸗ 
zug: 819.76. — Die Gemeinde zu Pekin, IN. Prediger: Prof. 
Stredfuß und P. Krietemeyer. Collecte ſammt Miſſionsbüchſe 
nad Abzug: 875.00. — Die St. Stephanus Gemeinde in Weſt 
Duluth, Wis. Prediger: PP. Schoknecht und Randt. Gol- 
lecte nad Abzug: 815.87. — Die Gemeinden Pevely und 
Kimmswid, Mo, Prediger: PP. Wefeloh, Langehennig und 
Stud. Stoll (engl.). Eollecte: 851.17. — Die Gemeinde zu 
Staunton, IN. Prediger: PP. Bergen nnd Vorchers. Gol- 
Iecte nach Abzug: #55.75. — Die Gemeinden Collinsville und 
Pleafant R.dge, IU. Prediger: PP. 9. Meyer und Schurdel. 
Collecte: 892.63. — Die Gemeinden in Renfrew Co., Ont. 
Prediger: PP. Kanold und Zimmermann, Collecte: 872.00, 
— Die Gemeinde zu Deer Bart, Wis. Prediger: PP. Kirſchke 
und Kleinhans. Collecte nach Abzug: 814. 17. — Die Be- 
meinde zu Deniſon und der Predigtplatz in Walhington Tp., 
Jowa. Prediger: PP. Andreas Müller, Domſch und Wolter. 
Collecte nach Abzug: 818.05. — Die Concordia⸗Gemeinde in 
Ellendale Station, St. Louis, Mo. Prediger: PP. Zollner 
und Sachs (engl.). Collecte: 823.27. — Die Gemeinde zu 
Elyria, O., mit Gaſten aus North Amherſt. Prediger: PP. Huß⸗ 
mann und Weſeloh. Collete: 8115.86. — Die Dreieinigkeits⸗ 
Gemeinde in Athens, Wis. Prediger: PP. G. Steuber und 
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heiß, Streufert und Stod. Col- 
n3-Gemeinde in Arcadia, Soma. 
d Domſch. Eollecte: 836.00. — 
Nebr., mit Gäften aus Adams Co. 
: PP. F. Miehler und Wiſchhoff. 
I. — Die Gemeinden in Markt und 
O. Prediger: PP. Reinfing und 
- Die Gemeinden in und bei Cafey, 
und v. Schenk. Collecte nach Ab⸗ 
ide zu Pekin, SU. Prediger: Prof. 
x. Collecte ſammt Miſſions büchſe 
St. Stephanus Gemeinde in Weſt 
2P. Schoknecht und Randt. Col⸗ 
Die Gemeinden Pevely und 
2 Weſeloh, Langehennig und 
cte: 851.17. — Die Gemeinde zu 
PP. Bergen nnd Borchers. Col⸗ 
- Die Gemeinden Collinsville und 
ger: PP. 9. Meyer und Schurbel, 
Jemeinden in Renfrew Co., Ont. 
Zimmermann. Collecte: 872.00. 
ark, Wis. Prediger: PP. Kirſchke 
zach Abzug: 814.17. — Die Ge 
Predigtplatz in Waihington Tp., 
reas Müller, Domſch und Wolter. 
5. — Die Eoncorbia-Gemeinde in 
8, Mo. Prediger: PP, Zöllner 
te: 823.27. — Die Gemeinde zu 
orth Amherſt. Prediger: PP. Huß⸗ 
2: 8115.86. — Die Dreieinigleits⸗ 
Prediger: PP. G. Steuber und 


und 9. Imm. Collecte: 827.00. — Die Gemeinden New 
Bofton und Walk, Mid. Prediger: PP. Hark, Baumgart 
und Horſch. Collecte: 823.24. — Die Gemeinde bei Ruby, 
Nebr. Prediger: Prof. Weller und P. Maiſch. Collecte: 
833.00. — Die Mifftong: Gemeinde zu Niagara Falle, N. 9. 
Brebiger: PP. X. Hering und W. Diva. Gollecte: #21.56. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die Genteinden der PP. Yung 
und Baumgärtner in Nebrasta. Prediger: PP. Beder und 
Schabader. Colecte nad Abzug: 64.00. — Die Gemeinde 
in Beteröburg, JU. Prediger: PP. Jaß und Jacots. Col: 
lecte: 836.17. — Die St. Pauls:Gemeinde zu North Eaſt, 
Pa. Prediger: PP. 3. Sied und G. Johannes (engl.). Col⸗ 
lecte: 823.50. — Die Gemeinden in Dorfey und Bethalto, 
Ill., mit Gäften auß Bunter HiN und Prairie Town. Pre: 
biger: PP. D. Hanſer und Fark. Collecte nad) Abzug: 860.00. 
— Die Gemeinde zu La Fayatte, Ind. Prepiger: PP. Rump 
und Shumm. Collecte: 8100 33. — Die Dreieinigteits- 
Gemeinde in Monroe, Mid. Prediger: PP. F. Bauer und 
Bernthal. Collecte: 865.88. — Die Trinitatis:Gemeinde zu 
Grand Rapids, Mich., mit Gäften aus Caledonia, Blendon, 
Grand Haven, Muskegon, Lisbon und Jonia. Prediger: 
PP. 8. 9. Succop, Heid und C. Frinde. Collecte: $124.55. 
— Die St. Johannes-Gemeinde in Topela, Kanſ. Prediger: 
PP. Schilling jun. und Eggert. Collecte nad) Abzug: 868.25. 
— Die Gemeinde in Windefler, Tex. Prediger: PP. Schaaf 
und Buchſchacher. Collecte nad; Abzug: 838.80. — Die Ge- 
meinde zu Lincoln, Tex. Prediger: PP. Wäh und Ernft. 
ECollecte: 865.65. — Die Gemeinde zu Rodefter, Ninn. Pre: 
diger: PP. Brauer und Nidels. Collecte: 840.00. — Die Ge⸗ 
meinde in Sioux Falls, S. Dat. Prediger: PP. J. €. Meyer 
und Thuftus, Gollecte: 829.50. — Die Gemeinde in Win- 
field, Ind. Prediger: P. G. Heing. Collecte: 85.57. — Die 
Gemeinde zuLanesville, Ind. Prediger: PP. J. F. C. Schmidt 
und Noll (engl.). Collecte nah Abzug: 853.50. — Die Ge: 
meinde in Terre Haute, Ind., mit Gäften aus den Gemeinden 
von Süpweft-Indiana. Prediger: PP. E. X. Frant und B. 
Zange. Collecte: 8125.00. — Die Dreieinigkeits-Gemeinde 
zu Spencer, Wis. Prediger: PP. Knuf und Rıftom. Gollecte 
nad Abzug: 812.00. — Die Gemeinde zu Swik Alp, Ter. 
Prediger: PP. Wenzel und Oſthoff. Collecte: 852.60. — Die 
Immanuels- und die St. JZohannis- Gemeinden zu Beemer, 
Nebr. Prediger: PP. Kühnert und Hanffen. Collecte: 860.65. 
— Die Ehriftug-Gemeinde zu Bismard Tp., Platte Co., Nebr. 
Prediger: PP. D. Schröder und 9. Mießler. Collecte: 8117.41. 
— Die Gemeinden Rush Eity, Ruſh Lake und Pine Eity, Minn. 
Prediger: PP. v. Schent und Andree, Collecte: 832.21. — 
Die Dreieinigleits-Gemeinde bei Neejeville, Wis. Prediger: 
PP. Bäfe und Monhardt. Collecte: 834.19. — Die Gemeinde 
bei Gray, Jowa. Prediger: PP. A, Müller und Chr. Dito. 
Eollecte: 865.00, — Die Gemeinden Eaft St. Louis, Belleville 
und Mascoutah, ZU. Prediger: PP. %. Dorn und Leßmann. 
Eollecte: 8101.00. — Die Gemeinde zu Weit Sammond, ZU. 
Prediger: PP. Wille und Hieber. Gollecte: 818.17. — Die 
St. Bauls:-Gemeinde, Baltimore, Md. Prediger: PP. Spil- 
man und Waller. Gollecte nad Abzug: 870.78. — Die Ge- 
meinde zum heiligen Kreuz zu Wartburg, IU. Prediger: 
PP. Scaler und Langehennig. Eollecte: 836.33. — Die 
Immanuels-Gemeinde in Gibbings, Tex. Prediger: PP. Birk: 
mann und Deffner. Collecte: 856.10. 


(Sertfegung folgt.) 


Gemeinde - Jubiläen, 


Am 17. Sonnt. n. Trin. feierte meine Gemeinde bei Bauer, 
Soma, ihr 2bjähriges Kichmeih - Jubiläum, verbunden mit 
Miffionsfeft. Zum Jubiläum prebigte P. 3. G. Schliepftet 
(deutſch und engl.), zum Miffionzfeft P. D. Clöter. Collecte 
für Mifion: 825.50. F. W. Heinte 

Am 19. Sonnt. n. Trin. feierte die ev.-Iuth. St. Bauls-Ge- 
meinde zu Stevens Point, Wis., ihr 2öjähriges Jubiläum. 
Seftprediger waren: PP. W. C. Schilling und 9. Erd. 

Carl Shmibt. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die Specialconferenz von Südoſt-Minneſota verfam:- 
melt fih am 2. und 3. November in Lewiston. Prediger: 
P. F. W. Lange — P. 9. Meyer. Beichtredner: P. J. Brauer 
— P. G. Drews. G. Serber. 


Die Nord-Illinois Paftoralconferenz verfammelt fich, 
ſ. ©. w., vom 9. bis 11. November zu Chicago in der Ge- 
meinde des Herrn P. €. Werfelmann. Derfelbe bittet um 
frühzeitige Anmeldung mit Angabe, ob volles Quartier. oder 
nur Mittagstiich gewünjcht wird. E. Zapf. 


Die Baltimore Diftrietsconferenz verfammelt fih von 
Mittwocdh-Morgen, 10. November, bis Freitag-Abend, 12. No⸗ 


vember, in York, Pa. Gottesdienſt am Mittmıch-Abend; ger 
miſchte Sonferenz am Freitag :Nachmittag. Anmeldung bet 
P. 9. Walter ift nöthig. Chr. Merkel. 
Die nordöſtliche Specialconferenz von Soma verfammelt 
fih nit in Dubuque, fondern am 16. und 17. November zu 
Fairbank, Ja., in ber Gemeinde des Unterzeichneten. Arbei⸗ 
ten: PP. Dommann, Hemann. Prediger: P. Melcher, Er- 
fagmann: P. Matzat. Beichtredner: P. v. Strohe; Srfaß- 
mann: P. Jehn. Um rechtzeitige Anmeldung bittet 
R. 9. Beer. 
Am 16. und 17. November findet die nächfte Verſammlung 
der Lale Superior Specialconferenz ftatt in der Gemeinde 
des P. Ad. Kuring, Colby, Wis. Wer fich nicht meldet, hat 
felbft für Quartier zu ſorgen. P. Kleinhans. 


Anzeige. 


Lehrer T. J. Schmitt, bisher in Serbin, Tex., hat fein 
Amt niedergelegt und iſt nicht berufbar. 
New Orleans, La., den 14. October 1897. 
G J. Wegener. 


Bekanntmachung. 


Von den zinsfreien Actien der Zions Gemeinde zu Hinsdale, 
Ill., kommen dieſes Jahr folgende zur Einlöſung: No. 10, 49, 
59, 85, 104, 114, 151, 157, 170, 175. Man ſende fie an F. W. 
Graue, Fulleräburg, Du Bage Eo.,IU. 3. Molthan, P. 


.—e 


An die Intherifhen Gemeinden in Nebraska. 


Die F. E. and Mo. Valley und 8. C. and P. R. R. beför- 
dern von jegt an bis Neujahr geſchenkte Gaben für unfer 
Waiſenhaus unentgeltlih. „AL wir denn nun Beit haben, fo 
lafjet ung Gutes thun.” Abreffe: Lutheran Orphans’ Home, 
Fremont, Nebr. 

Omaha, den 22. Detober 1897. 


Dank. 


Die ev.-hıth. Zions Gemeinde zu Toad Lake und Evergreen, 
Beder Co., Minn., beicheinigt hiermit, daß fie von der Ge- 
meinde P. F. Pfotenhauers in Hamburg, Minn., 880.25 zum 
Bau eines Pfarrhauſes richtig erhalten hat. 

Wer den Armen gibt, der leihet dem HErrn, der wird ihm 
wieder Gutes vergelten. Sprüdm. 19, 17. 

Den fröhlichen Gebern Gottes reihen Segen wünſchend, in 
aufrichtiger Dantbaıteit Fr W. Brandt, P. 

Die Gemeinde-Borftiher daſelbſt: Heinrich Dremes, 

Adam Erdmann. 


J. F. S. H. 


Eingekommen in Die Kafle des Allinois- Diftrieise 


Synodaltaffe: Durch C. Brdelmann v. P. Wangerins 
Gem., Split, 816.00, dch. R. J. Greg in Champaign, Abdm.⸗ 
Col. v. d. St. Joh. Gem., 5 88, Erntefcoll. v. d. Gemm ver 
PP. 9. Brauer, Niles, 1180 0. W. A. Schrermann, Coving⸗ 
ton, 5.00, v. P. Hanfens Gem., Worden, 12.35 u.P. W. Heine- 
manns Gem., Bremen, 2.83. (S 853.86.) 

Synobdalbaufaffe aur Shulbentilgung: Dch. P. 
Schmidt in Chicago von Dr €. Bernard 5.00, 

nnere Miſſion: Miſſionsfeoll. (Theil): Dur P. Lin? 
v. d. Gem. in Red Bub 40.69 dch. P. Lewerenz v. d. Gem. in 
Des Plaines 52.60, dch. R. J. Fieg v. d. St. Joh.⸗Gem. in 
Champaign 20.60, dh. P. Weisbrodt v. d. Gem. in Mt. Olive 
40.00, dch. P. Hanſen v. d. Gem. in Worden 40.00, dh. P. W. 
Heinemann v. d. Gem. in B.emen 10.90, dch. P. Döderlein v. 
d. Gemm. in Marergo u. Union 25.00, dd. P. Detting v. d. 
Gem. in Golden AR.00, dh. P. Küffner v. d. Sem, in Eaft 
Mheatland 19 46, dch P. Rabe v. d. Gem. bei Yortville 20.00 
und durch P. Winter v. d. Gem. in Hampton 28 00; durch P. 
Bardied in Chicago von Fr. Holz 1.00, dch. H. Koboldt v. P. 

agela Gem. ın Effingham 9 Ah, dch. P. Kohn in Chicogo v. 

tr. Großmann 1.26, de. P. Schmidt das. von Dr. C. Bernard 
5.00, dh. P. Schröder in Hindiey von Frl. Aanes Ströh .56, 
v. P. Zihns Gem. in Duincy 20 00 u. dd. Wm. Balz ra. d, 
Müftonsbüden d. Gem. in Addiſon 8.15. (S. 8392.16 ) 

Negermtifion: Miſſtonsfeoll. (Theil): Dur P. Müller 
in Chefter 40.00, dch. P. Link in Red Bud 10.00, dch. P. Lewe- 
tens in Des Planes 25.00, dch. R 3. Fieg von der St. Joh.⸗ 
Gem. in Champaian 14.00, tur P. Weisbrodt in Mt. Diive 
20.00, dh. P. Hanfen in Worden 30 00, dch. P. Heinemann in 
Bremen 5.45, dd. P. Döderlein v. d. Gemm. in Marengo und 
Union 10.00 rd. P. Detting in Golden 10.00 und P. Rabe bei 
Yırkville 10 00; dd. 9. Koboldt v. P. Zagels Gem., Effing⸗ 
ham, 9 52, dh Lehrer Held v. JZugendver. d Gorcordia:Gem. 
in — 5.00 und v. P. Zahns Gem. in Duincy 12.50. (S. 
8201.47 ) 

Englifde Miſſion: Milftonsfeol. (The): Durd P. 
Weis brodt in Mt. Diive 5.00 und P. Rabe bei Horkoille 7.00. 
(5. $12.00.) 

Enaleſche Miifion in Chicago: Dch. P. Zewerenz in 
Des Blaines Theil d. Miſſionsfcoll., 16.00 und dd. P. Merbig, 
Ertrag der von der Chicago Paſtoralconf. herausgeg. Liturgie 
f. den Kindergottesbienft beim Synodal Jubil., 10.00. (8. 
325.00. 

Judenmiſſion: Mifionsfcol. (Theil): Dch. P. Link in 
Red Bud 10.00, P. Hanjen in Worben 1.00, P. Heinemann in 
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Bremen 5.45, P. Döderlein v. d. Gemm. in Marengo u. Union 
10.00, P. Detting in Golden 5.00 u. P. Rabe b. Yorkville 6.36; 
von Wilhelmine Eichmann in Chicago 3.00. (5. 840 80.) 

Emigrantenmiffion in Baltimore: Dch. P. Weis- 
brodt in Mt. Diwe, Theil d. Miſſionsfcoll., 2.50. 

Emigrantenmifftion in New Hort: Dch. P. Weis- 
brodt in Mt. Olwe, Theil d. Miſſionsfcoll., 2.59. 

Pilgerhaus in NRew Yort: De. P. Gofe, Grant Part, 
von ®. Hötzmann 1.00. 

Emigrantenmiffton: Dch. P. Detting in Golben, Theil 
d. Miffionsfcol., 4.08. 

Heidenmifftion: Miſſionsfcoll. (Theil): Dur) die PP.: 
Lint in Red Bud 10.00, Lemerenz in Des PBlaines 10.00, Han- 
en in Worben 5.00, Detting in Golden 10.005 dch. R. 3. Fieg, 

heil d. Milfionsfcol. d. St. Joh.⸗“Gem. in Champargn, 14.00, 
dd. H. Koboldt v. P. Zagels Gem. in Effingham 16.00, dd. 
P. Ruhland in Altamont, Wiffionsfcoll., 3.00 u. dd. P. Zahn 
v. ſ. Bem. in Duincy 10.00. (8. 877.00.) 

Unterftügungstafje: Ertrag v. d. „Dorothea Türnau- 
Stiftung“ 8.00, durch R. 3. Sieg in Champaign von F. Bol- 
man 5.00, von P. €. Kirchners Gem. in Secor 19.00, Ernte- 
fcol. v. F. Döderleins Gem. in Beneby 12.37, dh. P. Küffner 
v. d. Gem. in Eaſt Wheattand 7.50 (veripätet), durch J. W. 
Dierſen ın Crete, Erntefcoll., 48.50, dch. P. Drögemüller v. d. 
Arlington Heights Paſtoralconf. 4.00, dch. P. Vogt in Good⸗ 
arm, Coll., 8.00, dd. P. — von P. Lücke in Springfield 

.00, P. Groih in Taylorville 5.00, P. Heyne in Decatur 1.00, 
P. Bötticher daf. 1.00 u. Bertrag von ihm jelbft 2.00, von P. 
Döpderlein in Marengo 5.00, E. Leubner, Addifon, 5.00, N. N. 
daf. 5.00, dch. P. Mundt in Montrofe von N. N. 1.00, Beitrag 
von ihm ſelbſt 4.00 u. Erntefcoll. v. d. Sem. in Island Grove 
8.00, dch. P. Merbig in Chicago von Wittwe Pauſinsky 1.00, 
Beitrag v. P. Schuricht in Harvel 5.00 u, dch. P. Haake v. ſ. 
Gem. in Elk Grove 11.35. (3. 8169.72.) 

Studentenin St. Louis: Bon Chicago: Dch. P. Uffen- 
bed dv. Frauenver, für 9. Fädtke 18.00 u. Dan. Pöllot 18.00, 
dur P. A. Reinke v. Jüngl.Ber. für Leo. Schmidtke 18.00, 
dch. P. Lochner v. Jungfr.-Ber. für D. Böcler 15.00, v. Frauen- 
ver. f. denf. 3.00 u. v. Züngl.=Ber. für D. Bölot 10.00; dch. 
P. Müller in Cheſter, Col. b. R. Welges Hochz für M. Liebe, 


4.25, dch. P. Drögemüller in Balatine von N. N. für A. Meyer 9 


2.00, dch. P. Zödel in Richton „a. d. Klıngelbti.* für ©. Kod 
8.90, dch. P. Natthius in Evanſton v. Frauenver. f. H. Millies 
10.00. (5. 8107.15.) 

Waſchkaſſe in Springfield: Dch. Prof. J. S. Simon: 
Bom Frauenver. in P. Lücke Gem., Springfield, 2.00 und v. 
Frau Sell daf. 2.00. (5. 81.00.) 

Studenten in Springfield: Dch P. Wunder in Ehi- 
cago v. Frau €. D. 3.00, dch. 9. Koboldt v. P. Zagels Gem. 
in Effingham für C. Frankenſtein 3.55, dch. Prof. 2. Weflel f. 
Diof Schröder v. P. Behrens 5.00, N. N. 10.00 u, P. ®. Hart⸗ 
mann 8 20, dd. P. Schröder v. d. Gem. in Squaw Grove für 
Th. Sieving 9,40 und von P. Zahns Gem, in Quiney für Aug, 
Groß 10.00. (5. 844.15.) 

Eollegefhüler in Milwautee: Dch. P. Lochner in 
Chicago von N. N. für 9. Feiertag 5.00 u. v. P. Zahns Gem. 
in Duincy für Louis Seidel 10.00. (3. 816. 00.) 

Semineriftenin Addiſon: DH. P. Wunder, Chicago, 
dv. Sungfr.-Ber. für Heinemann 8.00, ferner von Chicago dd). 
P. Bünger von N. N. für X. Sieving 2.00 u. dh. P. 2, Hölter 
v. €. F. Schultz für Drögemüller 5.00. (8. #15.00.) 

Collegefhülerin&oncordia: Theil d. Miſſionsfcoll. 
v. P. Dettings Gem. in Golden für Herm. Kowert 5.00. 

Studirende Waifen aus Addiſon: Dch. P. Schmidt 
in Chicago, nachträgl. v. Nähver., 1.00. 

Kichbautafje des Illinois-Diſtricts: Durch P. 
Döpderlein, Theil d. Mijfionsfcoll. v. den Gemm. in Marengo 
u. Union, 10.00. 

Taubftummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
Dh. P. N. Reinte in Chicago v. Jacob Schwartz 3.00, Coll. 
v. P. Bogts Gem. in Goodfarm 9.60 und dd. P. Wunder in 
Chicago von Frau €. D. 2.00. (S. 814.60.) 

Taubftummenmiffion: Theil d. Miſſionsfcoll. von P. 
Hanfens Gem, in Worden 1.00, dh. P. Schröder in Chicago 
von Frl. Marta Brintmann .25, dch. P. A. Reinte v. 

ac. Shwart in Chicago 2.00, »s. P. Detting in Golden v. 
E. W. 8.50 u. dch Mill. Arth. 2. Reinke v. P. Janzows Sem, 
in St. Louis 42.58. (S. 864 33.) 

P. Hübeners Gemeinde in Zarben, Pommern: 
DH. P. Drögemüller in Palatine „50. 

Däniſche Freikirche: Dch. Lehrer Held v. Jugendver. d. 
Concordia⸗Gem. in Geneſeo 3.00. 

Kirchbau in Prpbysboro: Von P. Müllers Gem. in 
Cheſter 50.00, Theil d. Miſſionsfcoll. DH. P. Link in Red Bud 
35.00, P. Weisbrodt in Mt. Diive 10.00 und P. Hanien, Wor⸗ 
den, 10.00, dch. P. Schwermann in Covington, Theil d. Ernte- 
fcol., 2.21. (S. 8107.21.) 

Soncordia-Bemeinde in Chicago: Dur P. Dietz in 
Chicago von E. 9. W. Leefeberg in Addiſon, Geſchenk v. einer 
Note, 15.00, dh. P. Iben v. d. Gem, in Prairie Tomn 7.50, 
Col. v. P. Pırdieds Gem. in Chicago 11.90, von P. Dröge: 
müllers Gem., PBalatine, 9.23, v. P. Wunders Gem., Chicago, 
58.10, dch. P. Döderlein, Theil d. Miſſionsfcoll. v. d. Gemm. 
in Marengo u. Union, 17.00 u, Ertrabeitrag 3.00, P. Mädes 
Gem. in Wheeling 5.75 u. P. Haales Gem., Elf Grove, 10.00. 
(S. 8137.48.) 

Waiſenhaus in Addifon: 19.65. (Kaſſirer G. Ritz⸗ 
mann wird über die einzelnen Poſten quittiren.) 

Altenheim in Arlington ge: Aus Chicago v. 
d. Gemm. d. PP.: A. Reinte 37.35, Lochner 12.29 u. Uffen⸗ 
bed 7.80. (&. 857.44.) . 

Miſſion in London: Dch. P. Hanfen in Worden, Theil 
der Miffionsfcoll., 1.00. 

Miifion in Hamburg: Di. P. Hanfen, Worden, Theil 
d. Mitfionsfcoll., 1.00. Total: #1584.19. 

NB, In legter Quittung („Luth.“ No. 21) ſollte e8 unter 
Rubrik „Solegefhüler in Milwaukee“ beißen: „Bon P. Piſſels 
Gem. in Benfon für 9. Witte 5.00% (nit 9. Wille). 

Addiſon, 3U., 21. Detober 1897. 


9. Bartling, Kaſſtrer. 


Eingelommen in die ſtaſſe Des Kanfas- Diftriets: 


Innere Miffion: Bom Allgemeinen Kajfirer 8600.00. 
Dur P. Drögemüller, Mirfionsfcoll., 50.00, P. Wagners 
Gem., Carſon, 1.96. Gem. in Eoffeyuille dur) Zac. Vollmer 
6.00. Durch P. Wendt 40.36. P. Brauerd Gem. 30.00. P. 
Krenkes Gem. 80.00. Ueberſchuß an Reifegeld, bei der Synode 
nei. dch. P. Raub, 4.00. P. Voß' Gem. 9068. P. Mendes 
Gem. 8,50. Dur P. Brauer, bri 9. Drews’ filb. Hochz. gef., 
10.55. P. 9. €. Sennes Gem., Blod, 17.40. Ueberſchuß von 
dem für den Deputirten Bericht durch Hrn. Eulert gej. Gelde 
6.50. P. Mährs Gem. 62.00. P. Müllers Parodie 24.00. 
P. au Sem. 21.%. Bon Herm. Schott, Leanenworth, 
6.00. P. Weing Gem. 88.81. P. Bolfters Gem. 24.06. Dch. 
P. Raub von M. R. 5.00, P. Pennekamps Gem., Templin, 
57.45. Dch. P. Better von einer Milfionsfreundin .75, von 
Frl. 2. Drlapp .60. P. Häfners Gem., Lincolnville, 51.00. 
P. Bräuhahns Gem. 83.30. P. Wendts Gem. 4,83. P. Brauers 
Gem., Rıce Co., 26.00. P. Hoyers Gem. 187,14, Dch. Hrn. 
2. 9. Vasholz v. d. Gem. in Bern 16.36. P. Schmids Gem. 
45.25. P. Lüffenhopg Gem, 57.37. P. Häfners Gem.. Lın: 
colnville, 1.00. P. Mölle⸗rs Gem., Chepftow, 18.72. P. Hahns 
Gem. 105.00. Do. P. Beiter, Theil d. Miffionsfcoll. b. Far: 
ley, 46.18. P. Fiſchers Gem., Hiamatha, 16.65. Gem. in 
Leavenworth 64.00. P. Eggerts Gem. 80.25. N. N., Leaven- 
worth, 5.00. P. Kauffelds Gem. 44.70. P. Obermowes Gem. 
83.00. Dch. Fr. Ode v. 2. Marquardt 2.00. (©. 82124 23 ) 

Kichbau in Zarben, Pommern: P. Drögemüllers 
Gem. 6.90. 

Engliſche Mifjion: P. Drögemüllers Gem. 10.00. P. 
or Gem. 5.63. (S. 815.63.) 

Negermiffion: P. Drögemüllers Gem. 23.09. P. Wendts 
Gem. 10.00. P. Möller Gem., Ch pftow, 4.77, Winklers MiN 
8.21. P. Obermoveg Gem. 6.00. P. Mährs Gem. 10.00. P. 
Rauhs S.S. 5.00, P. xüffenhopg Gem. 8.05. P. Kauffelds 
Sem. 10.00. (S. 880.12.) 

Wittwen- und Waifentafje: P. Wendts Gem, 3.30. 
— 5 M. 9. 4.00. Bon N. N., Leavenworth, 5.00. (3. 
or John's College, Winfield: P. Krentes Gem, 


"Synodaltaffe: Dch. P. Keller von 9. 8. .90. 
R stiend ann in $remont: De. P. Voß von C. H. M. 


Gemeinde in Menno, S. Dak.: P. Polada Gem., 
Bremen, 42.65. P. Lüſſenhops Gem. 2.00. Durch P. Better 
von Fr. D. .25. P. Hoyers Gem. 28.40. (5. #73.30.) 

Studenten aus KRanj.: P. Mendes Gem. 4.50. 

Kapellenbau in North Carolina: Dch. P. Kauffeld 
von Frau Magd. Gerken 1.00, 

Waiſenhaäus bei St. Louis: Dch. P. Lüſſenhop v. 9. 
Baden 5.00. Dch. P. Keller, GeburtötagscoN. b. W. Wölkner, 
2.50. W. Hornboftel 1.00, Frau Hinftermann 1.00. (5.89 50.) 

Hermannsburger Freikirche: Dch. P. Lüſſenhop v. 
Frau 9. Baden .75. J. Brödehöft fen. .25, P. Lüffenhop .26. 
P. Hildebrandtg Gem. 3.75. (S. 85.00.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Telles Gem. 2.00, von ®. 
Göbel 1.00. 

Bautaife des Kanias-Diftricts: Dch. P. Raub von 
NN. als Dintopfer 12.50. 

TZaubfiummenmiffion: P. Lüſſenhops Gem. 1.50. 

Gmigrantenmifftion: P. Lüffenhops Gem, 1.50. 

Sudenmiffion: P. Lüſſenhops Gem. 1.50. 

Andianermifjion: P. Lüfle:hops Gem. 1.50. 

Heidenmiffion: P. Lüſſerhops Gem. 2.00. 

Miſſion in London: P. Lüſſenhops Gem. 1.00, 
en in Hamburg, Deutſchland: P. Lüffenhops 

em B 


Englifde Miſſion in Winfield: P. Lüfenhopg Gem. 
12.00. Total: #2381.18. 
Leavenworth, Kanf., 1. Dctober 1897. 
9. 5. Oelſchlager, Kaffırer. 


Eingelommen in die Kaffe des Minnefota- und 
Dakota: Diftricts: 


Innere Miſſion: Miffionsfcoll. der Gemm. der PP.: 
Schulz, Faribault, $30.00, Metz bei Lydia 43.00, Neeb, De- 
trott, 3.75, Karſtenſen, Sanaftota, 38.80, Biedermann bei At- 
water 18.60, Kolbe bei Howard Lake 41.47, Kirmis, Potsdam, 
30.00, uud Siaremont, 50.00, Gahl bei Elf River 28.15, 
Niebelfgüg, St. Paul, 36.00, Ferber, Belvidere, 7.05, Hubert 
bei Fairmont 18 61, Strafen, Janesville 25.00, Wieting bei 
Alcefter 25.00, Zıbel, Moltke, 10.00, Wohlfeil, Hannover, 
15.00, 3. Brauer Hart, 40.00, Fadler, Dffeo, 50.00, Bechtel, 
Acoma, 18 00, Nickels Nochefter, 25.00, Büfcher, Sioux Falls, 
25.00, Schoknecht, Balley Creek, 53.95, Nauß, Namfos, 10.00, 
Abel, Pine Eity, Ruſh City und Ruſh Late, 15.00, Martin, 
High Foreft, 31.70, Melinat, Webfter, 30.00, Richter, Unity, 
15.00, Alb. Brauer, $reeman, 170.00, 3tzmann, Morristomn, 
86.52, Thuſius, Hartford, 24.80, Drems, Plainview, 38.73. 
Gemm. d. PP.: Strölin, Minnefota Late, 1.55, Bark, Ale- 
xandria, 13.00. P. Fadler von %. C. Schütte in Dffeo 5.00. 
(S. #1045.68.) 

Negermijfion: Gemm.d.PP.: Schul, Feribault, 13.00, 
Met bei Lydia 12 00. Schofnecht, Valley Creek, 6.28, Kirmis, 

otsdam, 5.00, Walther b. St. Paul 6.00, Hubert, Fairmont, 
5.00, Ströln, Minnefota Late, 2.75, Strafen, Janesoille, 
18.00, 3. Brauer, Hart, 4.00, Fackler, Ofieo, 10.00, Bart, 
Alexandria. 4.75, Bechtel, Acoma, 10.00, Nidels, Rocheit-r, 
10 00, Schoknecht, Valley Creek, 15.00, Abel, Pine City Ruſh 
Eity u. Rufh Lake, 1100, Ziymann, Morristown, 5.00, P. 
Fadler von Frau Sptitftoßer in Dffeo 1.00. (S. 8146.78.) 

Heidenmiffion: Gemm.d.PP.: Schul, Faribault, 12 90, 
Strafen, Janesville, 5.00, 3. Brauer, Hart, 4.00, Bars, Ale: 
randria, 4.00. Schofnedt, Valley Ereet, A.00, Alb. Brauer, 
Freeman, 19.78, Bigmann, Morristomn, 15.00. (S. 866.68.) 

Emigrantenmiifion in New PYork: P. Alb. Brauers 
Gem. in Frreman 10.00. 

Englifſche Miſſion in St. Paul: Gemm.d. PP.: Met 


b. Lydia 5.00, Bechtel, Acon 
©. 815.00 


Gemeinde P.3.C.1I 
Gemm. d. PP.: Biederman 
Zoung America, 26.00, Ma 

chmiege, Zenhaflen, 8.25, 
Tyrn, 9.00, Beder, Josco, 
9. Meyer, Waltham, 15.00, 
ling, Dellow Bant, 9.93, W 
mann, Acton, 7.50, Kohlhof 
boro, 3 50, Bohnjadtomn 4 
Be sa en 

ulden ung 
in St. Baul: dem, d. 
Pe St. Paul, 9.65, S 

Waiſenhaus in Wit 
6,00. Gemm. der PP.: & 
Acton, 3.50, Lift, Eiyfian, ! 

Unterftügungstafje: 
in Odeſſa, 8.00, desgl. von 
Bant 5.00. P. Rojenwinte 
Beutige Sreitira 

eutſche Freikirche: 

dam, 4.60, Ude, Willom ( 
2.00, Richter, Unity, 7.00. 

Däniſche Freilirde: 


Taubftummenanftal: 
P. Nickels Gem., Rochefter, 
a ralkelie P. 9 


Schüler in St. Paul 
Kriente in Josco für Ender 
yeitöfeier am 6. Sept. 7.25. 

Studenten in St, Lı 
Hohman-Steube in Odeſſa 
für 9. Bouman 420. P.! 
für DO. Schröder 4.57. (©. 

Schüler in Wilmaut 
telftädt: Krienke in Josco fü 

Luther-Walther— 
Sioux Falls .50, 

St. Baul, Minn., 1. Dctı 


« 


Eingelommen in Die | 


{ 

Studenten in St. £ 
La Fayette, für Schroth 1 
Weſelohs Frauenver., Ele 
Schulz 10.00, P. Groß’ Fr 
v. Schlichtens Jünglingsve 
Schmidt, Eiyria, Hochz. J 
P. Wefels Gem., Sleveland, 

Studenten in Sprü 
W. Conrad jun. für M, ( 
Gem., Indianapol's dh. 7 
vom Art Needle Club für! 
von ®. Böje für M. Sallmı 

Schüler in Fort We 
für W. Heinicke 10.00, für 
Gemm. Nord: und Süd Ha 
Wahl 7.95. P. Trautman 
für P. Schmidt 20 80. P.2 
ville, f. W. Sprandel 18.00. 
land, dd. 9. Hefle für Schi 
vu Retreat, für Step 

ayne, v. %. Scheumann f 
P. Dieder &, Hoagland, Ho 
Gem., Cleveiand, für Otto 
Sentre, v. Mutter Aumann 

Schüler in Milmaut 
A. Frank 10.00. 

Schüler in Addiſon: 
Meyer 10.00. P. Wefelohi 
Stumme für E. Bewie 15. 
land, für Pohl 81.47. P.! 
Frazier 25.00. P. Baades 
(S. 887.97.) 

Waiſenhaus in And 
La Fayette, 4.00, P. Tirn 
ſerka 3.00. P. Süngel, Cler 
Lehrer Schröders Schulkint 
Gem., Huff, Milfiongfcof., 
2. Keil 2 00. P. Stod bei 
Chrift. Wiefe, 50.00. P. 2 
Engel in Delphi 1.00. P.R 
der St. Joh. Gem., Elevelt 

Taubftummenanfte 

. Shurmann 1.00. P. € 

fionsfcoll. der Gemm. | 
mansville 5.00. (S. $h3.t 

Zaubftummenmiffic 
Gemm.: y Wayne 25.01 
napolız 8.34, Sonesville, 9 
(S. $48 34.) 

Taudftummenmtifi:ı 
coll. d, Gemm. d. PP. Küb: 

Glaubensbrüder tn 
Fayette, v. F. Baumgart 5 
lein und New Haven 20 00, 
P. Schleichers Gem., Lanei 

Glaubensbrüder in 
Reynolds, Hochz. Rumbers 

Slaubensbrüberin 
v. Chr. Heine 1.00, U, Mül 
83.00 


Gemeinde in Henn: 
der, Bremen, 18.15, Biede 


an Dis 


b. Lydia 5.00, Bechtel, Acoma, 5.00, Melinat, Webſter, 35.00. 
(S. 815.00.) 

Gemeinde P. 3. C. Meyers in Menno, ©. Dat.: 
Gemm. d. PP.: Biedermann bei Atwater 2.50, Baumböfener, 

oung America, 26.00, Malkow, T. Roft, 6.26, Dfabene 4,80, 

chmiege, Tenhaflen, 8.25, Bartling, Odeſſa, 10.50, Hillger, 
Tyrn, 9,00, Beer, Josco, 11.00, Köhler, Mountoille, 4.30, 
9. Meyer, Waltham, 15.00, Büſcher, Sioux Falls, 7.00, Bart⸗ 
ling, Yellow Bant, 9.93, Walther bei St. Baul 12 00, 9. Baus 
mann, Acton, 7.50, Kohlhoff bei Fairmont 8.12, Potratz, Hilles 
boxo, 8 50, Bohnfadtomn 4.00, Niebelfhüg, St. Baul, 7.50, 
(S. 8157.16.) 

Skhulventilgung für Ankauf der a eh 
in St. Baul: Gemm. d. PP.: Schlüter, Fulda, 6.50, Nies 
Dat St. Baul, 9.65, Strölin, Minnefota Late, 2.30. (6, 

.45.) 

ia ak in Wittenberg: P. Hertwig, Gaylord, 
6.00. Gemm. der PP.: Faller, Oſſeo, 4.50, 9. Baumann, 
Acton, 8.50, Lift, Eiyfian, 9.25, (©. 823.25.) 

Unterftügungstaffe: P. Bartlıng, Dankopfer v. 8.8, 
in Odeſſa, 8.00, desgl. von F. R. daf. 2.00, j. Gem. in Yellow 
Bant 5.00, P. Rojenwinteld Gem. in Woodbury 4.17, (8. 


iſas⸗Diſtricts: 


n Kaſſirer 8600.00. 
0.00. P. Wagners 
durch Jac. Vollmer 
rs Gem. 30.00. P. 
yeld, bei der Synode 
9063. P. Menckes 
ms’ filb. Hochz. gef., 
40. Weberihuß von 
i. Eulert gej. Gelde 
ers Parochte 24.00. 
chott, Leav enworth, 
Gem. 24.06. Dch. 
ps Gem., Templin, 
ꝛefreundin .75, von 
Zincolnville, 51.00. 
m. 4,88, P. Brauers 
187.14. Dch. Hrn, 
P. Schmibs Gem. 
däfners Gem. Lın: 
w, 18.72. P. Hahns 
tfftonsfcoll, b. Far· 919, 17.) 
a, 16.65. Gem. in| Heutige Freikirche; Gemm. d. PP.: Kirmis, Bots: 
28. N.N., Leaven | pam, 4.60, Ude, Willom Creet, 8.50, Strafen, Janezville, 
>, Dbermowed Gem. | 9.00, Richter, Unity, 7.00. (&. 822.10.) 
00, (S. 82124 23)| Daniihe Freikirche: P. Strafens Gem. in Janesville 


: P. Drögemüllers ; 

Taubfiummenanftalt: P. Bechtels Gem., Acoma, 3.00, 
ı8 Gem. 10.00. P. | p. Nıdels Gem,, Rocefter, 5.00. (©. 88.00) . 
n.23.09. P. Wendtß | 4 Synodalkaſſe: P. Rojenwintels Gem. in Woodbury 


h ‚10. 
4.77, Wintklers MU| Schüler in St. Baul: P. Beer, Hochz. b. Mittelftädt- 
‚v8 Gem. 10.00. P. | griente in Josco für Endemward, 7.00, auf unferer filb. Hoc 
8.05. P. Kauffelds zeitsfeier am 6. Sept. 7.25. (©. 814.26.) 
Studenten tn St. Louis: P. Bartling, Hochzcoll, bei 
Wendts Gem. 8.30. | Hohman⸗Steube in Odeffa, 4.00, deögl. Hiepler Strud daf. 
mmort$, 5.00. (3. | für 9. Bouman 420. P. Rofenwintels Gem. in Woodbury 
für O. Schröder 4.57. (S. 812 77.) 
: P. Krenleg Gem. | Schüler in Nilwautee: P. Beder, Hodzcol. bei Mit 
d.8..90 A An er I a rg — 
a utber-Walthber-Dentmal: P. Büſchers Gem. in 
3, Bob von C. H. M. Siour ER ‚50. 
P. Bolads Gem St. Baul, Minn., 1. Detober 1897. — 
* 
0. Durch P. Better a Keſſuen 
(&. 873.90.) 
3 Gem. 4,50. 
:a: Dch. P. Kauffeld 


Eingefommen in die Kaffe Des Mittleren Diftriets: 
. P. Lüflenhop v. 9. 


(Schluß.) 
Studenten in St. Louis: P. Schumms Frauenver., 
zcoll. 6. W. Wöltner, 
inn 1.00. (8.89 50.) 


La Fayette, für Schroth 16.00, für D. Schumm 10.00. P 
Weſelohs Frauenver., Cleveland, durch C. Stumme für P. 
Schulz 10.00. P. Groß’ Frauenver., Fort Wayne, 18.00. P. 
)d. P. Lüſſenhop v. | v. Schlitens Jünglingsver. für T. v. Schlichten 15.00, P. 
5, P. Züffenhop .25. | Schmidt, Elyria, Hochz. Jacobs: Peters für U. Both, 8.00, 
3 Gem. 2.00, von G. 
3: Dch. P. Raub von 
hops Gem. 1.50, 


DL 


P. Wefels Gem., Eleveland, f. J. Schmidt 15.05. (S. 882. 05.) 

Studenten in Springfield: P. Preuß, Friedheim, v. 
W. Conrad jun. für M. Gallmeier 6.00. P. Wambsganf’ 
Gem., Indianapoles, dd. F. Buddenbaum f. W. Heine 28.89, 
vom Art Needle Club für denf. 5.00. P. Preuß, Friebheim, 
von W. Bdje für M. Gallmeier 6.00. (S. 845.89.)' 


ps Sem. 1.50. Schüler in Fort Wayne: J. W. Böhne, Evansville, 
1. 1.50. für W. Heinidle 10.00, für ©. Barth 10.00. Milftonsfcoll. d, 
Gem. 1.50. G:mm. Nord: und Süb Hammond u. vegewiſch, IU., für, 
m. 2.00. Wahl 7.95. P. Trautmanng Stadt Zrauenver., Columbus, 
»3 Gem. 1.00. für P. Schmidt 20 80. P. Biedermannz Frauenver., Kendall 


ville, f. W. Sprandel 18.00. P. Niemanns $rauenver., Eleve 
land, dch. 9. Heſſe für Schterbaum 18.00. P. Müllers Gem,, 
—— Retreat, für Steph. Müller 15.62. P. Jüngel, Fort 

anne, v. F. Scheumann für 3. 9. 5.00, 0.8. f. F. 9. 1.00. 
P. Dieder ch, Hoagland, Hochz. Doctor-Fedler, 4.30. P. Wefelg 
Gem., Cleveland, für Otto Turf 15.05. P. Haſſold, Fairfielb 
Centre, v. Mutter Aumann für €. F. 9. 1.00. (S. 8126,72.) 

Schüler in Milwautee: HM. Böhne, Evansville, für 
4. Frant 10.00. 

Schüler in Addiſon: 3. W. Böhne, Evarsville, für}. 
Meyer 10.00. P. Wefeloh3 Frauenver., Cleveland, durd 6, 
Stumme für E. Bewie 15.00. P. Zorns Frauenver., Ei-ve 
land, für Pohl 81.47. P. Bohlmanns Gem., Sauers, für W. 
Srazter 25.00. P. Baades Gem., Otis, für Guſt. Witte 6.50. 
(&. 887.97.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Shumms Gem, 
2a Fayette, 4.00. P. Zirmenftein, Logar sport, von M. Ja— 
ferta 3.00. P. Jüngel, Sleveland, von F. W. Natemeier 1.00, 
Lehrer Schröders Schulkinder, Fort Wayne, 6.50. P. Kochs 
Gem., Huff, Miffiongfcoll., 4.15. P. Glaſer, Aſhland, v. Fran 
L. Keil 2.00. P. Stod bei Fort Wayne, 1. Rate vom Legat v. 
Chrift. Wiefe, 50.00. P. Tirmenftein in Logansport von Ch, 
Engel in Delphi 1.00. P. Kregmann, Bincennes, v. 18 Frauen 
der St. 30h. Gem., Sleveland, 5.60. (S. 877.25) 

Zaubftummenanftalt: P. Shumm, La — von 
3. Schurmann 1.00, P. Schwans Gem., Cleveland, 47.87, 

iſſionsfeoll. der Gemm. Jonesville, White Creek und Way- 
manspille 5.00. (6. 858.67.) 

Taubſtummenmiſſion in Chicago: Miffiongfcon, d. 
Gemm.: Hort Wayne 25.00, Ballonia u. Megan 10.00, India⸗ 
un — Jonesville, White Creek u. Waymansville 5,00, 
(5. 848 34.) 

Taubftummenmiffion in Louisville: Miffionzf.- 
coll. d. Gemm. d. PP. Kühn und Pohlmann 4.15. 

Glaubensbrüder in Deutihland: P. Shumm, La 
Fayette, v. 5. Baumgart 5.00. Miilfionzfeoll.: Gemm. Gög- 
lein und New Haven 20 00, PP. Zihode und Diederich 81 
P. Schleichers Gem., Lanesville, 8.50. (5. 841.60.) 

Glaubensbrüder in Hermannsburg: P. Lindhorft, 
Reynolds, Hodz. Rumbers Schröder, 5.36. 

Glauben3brüderinPommern: P. Kleist, New Haven, 
2 Dr Heine 1.00, A. Müller 1.00, rau P. Kleiſt 1.00. (6, 


.0.) 
Gemeinde inMenno, 8. Dak.: Gemm.d.PP.: Wil⸗ 
der, Bremen, 18.15, Btedermann, Kendallville, 156.73, Safer, 


and: P. Lüſſenhops 
: P. Lüſſenhops Gem. 


hlager, Kaffıter. 


dinneſota⸗ und 


ver G>mm. der PP.: 
dia 43.00, Neeb, De: 
‚ Biedermann bei At- 
17, Kırmis, Potsdam, 
I bei Elf River 28,15, 
elvidere, 7.06, Hubert 
e. 26.00, Wieting bei 
Wohlfeil, Hannover, 
Dffeo, 50.00, Bechtel, 
Buͤſcher, Sioux Falls, 
ſauß, Namſos, 10.00, 
Lake, 15.00, Martin, 
30.00, Richter, Unity, 
tzmann, Morristown, 
‚8, Plainview, 88.78. 
ake, 1.55, Bark, Ale- 
Schütte in Offeo 5.00. 


hulz, Faribault, 18.00, 
9 Sreet, 6.28, Kirmis, 
J0, Hubert, Fairmont, 
Strafen, Janesvile, 
‚ Offeo, 10.00, Bartz, 
00, Nickels, Rocheft-r, 
Adel, Bine City. Rufb 
dorristown, 5.00. P. 
1.00. (5. 8145.78.) 

chula, Faribault, 12 90, 
dart, 4.00, Bart, Ale: 
et. 5.00, Alb. Brauer, 
1, 15.00. (8. 86.68.) 
Jort: P. Alb. Brauers 


‚: Gemm.d.PP.: Met 


Sonedville, 2.00, Werfelmann, Marysville, dh. Jus. Scheider 
ver an P. Biedermann, Kendallville, von W. ‚50. (©. 
$41.38.) 
Unterftügungstafje: Gemm.d.PP.: Schülle, Cromn 
oint, 11.09, Süngel, Cleveland, 12.91, Diederich, Hoagland, 
‚70, Stöppelmerth, North Amburft, 12.41, Heink, Winfteld, 
2.57, Walter, Cleveland, 3.37, Schulz, Madifonville, 9.85. 
rof. Crull, Fort Wayne, 2.00. P. Rottimann, Florida, 2.00. 
. N., Fort Wayne, durch Lehrer Klein 2.25. P. Tirmenfteins 
rauenver., Logansport, 10.00. P. Walter von F. 3. 5.00. 
. Diederih, Hoagland, von N. N. .80. (5. 879.36.) 
Total: 83716.27. 
Fort Wayne, Ind., 30. September 1897. 
C. A. Kampe, Kaffırer 


Eingekommen in die Kaffe Des Nebraska» Diftricts: 


Synodalkaſſe: P. Bederd Gem. in Sewarb 7.56. 
P. Häßler3 Gem. 10.00. (S. 817.65.) 

Innere Miſſion: WMiffionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Bä- 
der, Leigh, 36.26, in und bei Schuyler 20.00, X. Müller 40.00, 
Lübker 14.10, Wind 15.00, Schulze dch. Chriſt. Sydon 73.96, 
Baumgärtner 88.19, Lohr 25.00, Beder 150.00, Prange 44.00, 
5 Mießler (Theil) 16.65, Brathage dch. E. Behring 60.60, 

ehrke 17.07, Dterz, Oxford, 13,00, Zagel dh. W. F. Suhr 
80.45, Selt 59.00, Zeuthäufer, St. Matıh.:Gem., 21,00, Chriſt. 
Meyer, Zions:Gem., 32.08, Satenhufen bei Marysville 23.08, 
Häßler 152.50, Jung u. Baumgärtner 48.00, Kolmann 66.22, 
Reimer 60.65, Erthal 25.00, Allenbach 30.00, Hoffmann, Joh.⸗ 
Gem., 62.06, Firnbaber, Gem. zu Germantormn, 80.00, J. 8. 
Müller, Chriſtus-Gem., 111.10, Butzke 7.00, Gieſe 25.50, D. 
v. Gemmingen, Biond:Gem,, 29,50, Gehrmann, Dreieinigk.⸗ 
Gem., 18.00, 4. W. Frefe, Chriftus- Gem., 117.00, Hanſſen 
84.60. Gemm. d. PP.: Hilgenborf, Abdmeoll., 8.79, Hilpert 
28.00, Joh. Meyer 4.36, Gehrke 4.80, Sad 30.17, Klawitter 
20.00, Wallner 87.00, Merkel 9.82, Ulbricht, Gem, u. Predigt⸗ 
pläße, 9.07, Hilgendorf, Abdmeoll., 9.28. P. E. J. Freien. 
G. Spracti3 1.00. P. Hilgendorf von Fri Grabbert, Heming- 
ford, 1.00. P. ——— von E. G. 1.00. P. Mießler von 
Ohldag 2.00. P. Thieme von Karl Harder 2.50. P. F. 

ießler a. d. Klingelbeutel 1.36. P. Treskow, Theil d. Miſ⸗ 
ſionsfeoll. d. Gemm. d. PP. Bergt, Flach u. Treskow, 78.37. 
P. Harms, Sept.-GoN., 5.72, P. Wallner, Jubiläumscoll., 
8.76. P. Thieme von Rud. Bollmann 2.00. P. Catenhufen, 
Sept.⸗Coll., 6.50. P. Willens 30.00. Conr. Weieröheufer, 
Hochz. Leßmann-Voigt a. P. Gutknechts Gem,, 11.83. P. J. 

. Müller, Miffionsfcoll. v. P. Bendins Gem., 86.16. (©. 

1940.24.) 

Neger u ton: Milfionsfcol. d. Gemm. der PP.: Mül- 
lex 10.00, Wind 5.00, Baumgärtner 19.09, Lohr 6.00, Becker 
36.98, Prange 10.00, Brafhage dh. E. Behring 15.15, Gehrke 
10.00, Merz, Oxford, 6.00, Zagel dch. W. F. Suhr 80.45, Ca⸗ 
tenhufen bei Marysville 11.54, Allenbach 15.00, a gone 


Germantomwn, 10.00, Butzke 4.00, D. v. Bemmingen, Zions⸗ 
Gem., 5.00, Gehrmann, Dreieinigk.⸗Gem., 5.00, Flach, Imm.⸗ 
und Nahbar:Gemm., 46.10. Gemm. d. PP.: Edharbt 5.60, 
Thieme, Dawſon Eo., 3.54, Cuſter Co. 4.21, Vahl 10.00, Kla⸗ 


witter 17.35, Schulze, Filialin Wisner, 1.40, — 20,00, 


Gem., 3.61. P. Thieme von Koh. u. Karl Harder 3. 
Beer, Theil d. Synodal-Abdmecoll., 13.08. P. Delfchläger 
von D., Weft Point, 5.00. P. %. Miepler, Theil d. Miffions- 
fcoll., 8.00. P. Hüfemann von rau Nanjork 1.00, P. Zres- 
tom, Tyeil der Miffiondfcol. d. Gemm. d. PP. Bergt, Flach 
und Trestomw, 10.00. P. Wilkens 21.20. P. Häßler v. Chrift. 
Pfingſten .50. P. Leimer von 9. Schumader 10.00. P. Hoff⸗ 
mann von Conz. Werner fen. 2.00. (6. 8864.74.) 
Heidenmiffion: Mifftonsfcol. d. Gemm. d. PP.: 9, 
Müller 6.00, Luͤbker 14.10, Jung u. Baumgärtner 16.00, Erthal 
25.00. Flach, Amm.: u. Nachbar: Gem., 75.00. (S. 8186. 10.) 
Englifhe Miſſion: P. Beder, Theil d. Synodal-Abdm.⸗ 
coll., 13.31. P. ODelſchläger von O. in Weft Point 5.00. P. 
ih en, Miffionsfcol. d. Gem. b. Marysville, 11.54. (©. 
829. 


Taubftummenmiffion: P. Allenbach, Miſſionsfcoll., 


15.00. 

Waiſenhaus in Fremont: P. Brakhage, filb. Hochz. 
Ernſt und Anna Sieck, 8.51. P. Joh. Meyers Bethl.:Gem. 
5.55. P. Adam von ©. König 5.00. P. D. v. Gemmingen 
v. F. Bröfemeier 1.00. P. Oelſchläger von O. in Weft Point 
8.00. Mary Kühn vom Frauenver. d. Smm.-Gem, am Lin- 
coln Creek 4.90. P. Schulze er Brundid 2.00. P. Hoff 
mann v. Conr. Werner Jen. 2.25, (6. 832.21.) 

Waifenbaus-Neubau in Fremont: P. Hüfemann, 
Bapillion, 7.00. 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: P. Delihläger von O. 
in Weft Point 2.00. P. Cholchers Gem. 6.25. P. Merz’ Gem. 
7.85. P. Hüfemann von N. N., PBapillion, 2.00. P. Flach, 
Abdmeoll. d. Imm.-Gem., 4.70. (S. 822.80.) 

Lehrerſeminar tn Seward: Klingelbeutelcoll, von P. 
Zagels Gem. dh. W. F. Suhr 14.66. f 

Neubau in Seward: P. Schormanns Gemm. in Hayes⸗ 
tomn, Sweetwater u. Aſhton 15.00. P. Delfäläger von D. 
in Weft Point 2.00. P. Bergts St. Joh.Gem. 15.00. P. 
Hoffmanns Gem. 15.00. (8. 347.00.) 

Gemeinde in Menno, ©. Dak.: P. Oelſchläger von 
D. in Weft Point 5.00. P. Chrift. Meyer 8.00. P. Hüfemann 
von N. N., Bapilion, 1.00. (5. 814.00.) 

Kirch bau in Zarben, Pommern: P. Hoffmann von 
9.Wiend .50. P. Grörich 7.00. (S. 87.50.) 

St, Bauls-Gemeinde zu Dmaha: Dh. P. Her v. P. 
W. Wambsganß 1.00. 

Gemeinde in Laurel, Nebr.: P. Holm a. d. Klingel⸗ 
beutel 1.00. 

Sächſiſche Freikirche: P. Holm von N. N. 5.00. 

Arme Studenten: P. Oelſchläger von D. in Weft Point 


8.00. 

Gemeinde in Luce, Nebr.: P. Hofius’ Gem. 9.40. P. 
ge von W. 9. Going .25. P. W. Wambsganß 5.83. 
P. 8. Bendins St. Yoh.-Gem. 12.70, von ſ. Zions-Gem. in 
Pierce 8.60. P. Catenhuſens Gem. bei Marysville 11.50, P. 


Leuthäuſers St. 
gem. 8.25. P. C 
d. Klingelbeutelt 
5.00. P. %. Mi 
tuſchkas Gem. 1E 
Vahls Gem. 8.71. 
Gemeinde ii, 
Total: B27E 
Bancroft, Neb, 


} 


Eingefommer 


Synodaltaf 
85.00, Steyer, X 
wert, Boint Prat 
Alma, 7.65. Sr 
von T. Brader! 
Racine, 1.00. ({ 

Rrogymnaf 
in Antonia 2.00, 
83.50.) 

Innere Mif 
Obermey:rd Ger 
Eanton, 11.50. | 
manns Gem., %i; 
ning, 17.00. P 
in Berryville, o 
tn Harvefter 14.4 
P. Schwartz' Ge 
Gem., Hugufta, ! 
tas 75.00. Chr 
Gem., Boint Pre 
35.00. P. Germ 
Gem., Stones P 
Gemm. in St. % 
Miſſionsf. d. Ga 
P. Rofchte von ei 
.50. Bethl.:Ger! 
3.00. P. Lauer 
Gem., Memphis; 
P. Brandt, Uebe, 
von Frau Hoge; 
Gem. in Harwoo 

Allgemeine 
ning, Mifftongfe, 
Aurora, 12.47. | 

Stadtmiffi 
in Zilfit und Go 
Louis, 10.00. ( 

Riſſionsſch 
St. Louis 6.00. 

Negermiffi: 
St. Louis 50.00 
Rothes Gem., 1 
Rock, 6.00. P. 
lers Gem., Littl 
.00. Gemm. ! 
P. Fadler8 Gem 
und Hanover 12 
Schwartz' Gem., 
Augufta, 5.00. F 


Erwinna, ‚60, N 
8198.80.) 
Engliſche M 
in St. Louis 10. 
Gänßles Gem., | 
rar und Franken 
ver 12, P.& 
10.00. P. Bunt 
New Weg und ! 
donville 25.00. 
Sudenmiifi 
Manning 3.66. : 
in New Wels ui 
Heidenmiff 
St. Louis, 8,50 
Rothes Gem., Bi 
P. Schraders Ge 
Roc, 5.00. P. 
in Tilfit und Go, 
tie, 10.00. P. 
Geo, Merz 1.00 { 
von N. N. 2.00. | 
Bartling, 2.50. 
Alma, von N. : 
Aurora, 10,87. . 
Taubftu mm, 
feld, 3.00. Lehr 
Gemm. in Tilfit‘ 
fort, 5.00. P. 
Gem., Alma, IC 


86.00.) 
Emtarante: 
Gem., Manning, 
Emigrante 
Gem., Manning 
Unterftüßu: 
Demetrios Gem. 
Sorft 1.00. P. 3 
lers Gem,, Haror 
von N. N. 8.00. 
Präfes Schmidt ! 


—* 
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in, Marysville, dch. Jus. Scheide⸗ 
Kendallville, von W. .50. (©. 


: Gemm. d. PP.: Schülke, Crown 
land, 12.91, Diederich, Hoagland, 
Amhurſt, 12.41, Heintz, Winfield, 
1.37, Schulz, Madiſonville, 9.36. 
00. P. Rottmann, Florida, 2.00. 
ehrer Klein 2.25. P. Tirmenſteins 
)00. P. Waller von %. 3. 5.00. 
1N. N. .80, (S. 879.36.) 


eptember 1897. 
C. A. Kampe, Kaſſirer 


aſſe Des Nebraska⸗-Diſtritts: 


zeckers Gem, in Seward 87.56. 
5, 817.55.) 

fionsfcoll. db. Gemm. d. PP.: Bä- 
| Schugler 20.00, A. Müller 40.00, 
Schulze dd. Chriſt. Sydon 73.96, 
;.00, Berter 150.00, Prange 44.00, 
Brathage dh. E. Behring 60.60, 
3, 18.00, Zagel dd. W. F. Suhr 
x, St. Matıh.:Gem., 21.00, Chriſt. 
Catenhuſen bei Marysville 23.08, 
mgärtner 48.00, Kollmann 66.22, 
Allenbad} 30.00, Hoffmann, Joh.⸗ 
m. zu Germantomn, 30.00, J. P. 
.10, Buße 7.00, Giefe 25.50, D. 
., 29,50, Gehemann, Dreieinigf.- 
Chriſtus⸗ Gem., 117.00, Hanffen 
gendorf, Abdmcol., 8.79, Hilpert 
ehrke 4.50, Vahl 80.17, Klamitter 
19.82, Ulbricht, Gem, u. Predigt⸗ 
dmcoll., 9.28. P. E. J. Freſe v. 
idorf von Fritz Grabbert, Heming⸗ 
ion E. ©. 1.00. P. Mießler von 
ve von Karl Harder 2.50. P. F. 
1.85. P. Zrestow, Theil d. Mii- 
Bergt, Flach u. Treskow, 73.37. 
72, P. Wallner, Jubiläumscoll., 
Bollmann 2.00. P. Catenhuſen, 
ens 80,00, Conr. Weteräheufer, 
Gutknechts Gem,, 11.83. P. J. 
. P. Bendind Gem., 86.16. (©. 


asfeoll. d. Gemm. der PP.: Mül- 
ngärtner 19.09, Lohr 6.00, Beder 
age dch. E. Behring 15.15, Gehrke 
saget dch. W. F. Suhr 30.45, Ca- 
‚54, Allenbach 15.00, Firnhaber, 
4. 00, D. v. nen io ns⸗ 
ieinigk. Gem., 5.00, Flach, Imm.⸗ 
‚ Gemm. d. PP.: Eckhardt 5.60, 
Eufter Co.4.21, Vahl 10.00, Kla⸗ 
in Bisner, 1.40, Ollenburg, Filial⸗ 
mn Joh. u. Karl Harder 8.00. P. 
lbdmeoll., 13.02. P. Delichläger 
P. F. Miepler, Theil d. Miſſions⸗ 
yon Frau Nanjork 1.00. P. Tres⸗ 
I. d. Gemm. d. PP. Bergt, It 


igens 21.20. P. Häßler v. Ehrift 
ned. Schumader 10.00. P. 
1.2.00. (S. 8364.74.) 

ionsfcol. d. Gemm. d. PP.: 9, 
ung u. Baumgärtner 16.00, Erthal 
bar Gem., 75.00. (&. #136.10.) 
. Beder, Theil d. Synodal-Abdm.⸗ 
r von O. in Weit Point 5.00. P. 
». Gem. b. Marysville, 11.54. (S. 


n: P. Allenbach, Miffionsfcoll., 


nont: P. Brakhage, filb. Hochz. 
1. P. Joh. Meyers Betbl.-Gem. 
inig 5.00, P. D. v. Gemmingen 
Oelſchläger von O. in Weft Boint 
auenper. d. Imm.⸗Gem. am Lin- 
v. Frau Brundid 2.00. P. Hoff 
2,25. (©. 832.21.) 

uinfremont: P. Hüſemann, 


off- 


entaffe: P. ae von d. 
lchers Gem, 6.25. P. Merz’ Gem. 
. N., Papillion, 2.00. P. Flach, 
1,70. (S. 822.80.) 
emard: Klingelbeutelcoll. vonP. 
ihr 14.68. j 
P. Shormanng Gemm. in Hayes- 
n 15.00, P. Oelſchläger von D. 
jergts St. Joh.“Gem. 15.00. P. 
5. 847.00.) 
1, 8, Dal.: P. Oelſchläger von 
Ihrift. Meyer 8.00. P. Hüjemann 
(5. 814.00.) 
Bommern: P. Hoffmann von 
7.0. (S. 87.50.) 
: zu Omaha: Dch. P. Her v. P. 


„Nebr.: P. Holm a. d. Klingel⸗ 


e: P. Holm von N. N. 5.00. 
Delfchläger von D. in Welt Point 


Rebr.: P. Hofius’ Gem. 9.40. P. 
25. P. W. Wambsganß 5.83, 
m. 12.70, von f. Zions-Gem. in 
8 Gem, bei Marysville 11.50. P. 


Zeuthäufers St. Matth.-Gem. 5.00. P. Ollenburgs Haupt: 
gem. 8.25. P. Oelſchläger von D. in Weit Point 5.00. Aus 
d. Klingelbeuteltafje v. P. Brafhages Gem. dd. E. Behring 
6.00. P. A. Müller, Theil einer Hauscoll., 2.00. P. Ma: 
tuſchkas Gem. 15.00. P. Hüfemann aus Papillion 3.00. P. 
Vahls Gem. 8.71. (S. 895.24.) 

Gemeinde in Hannover: P.M. Wolff .50. 

Total: 82764. 39. 
Bancroft, Nebr., 11. October 1897. 
F. H. Harms, Kaſſirer. 


Eingekommen in Die Kaſſe des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Obermeyer, St. Louis, 
85.00, Steyer, Loulyma, 3.10, Fackler, Harveſter, 5.05, Ko: 
wert, Point Prairie, 1.25, Müller, Beaufort, 5.00, Rohlfing, 
Alma, 7.65. Imm.⸗-Gem., St. Louis, 8.00. P. R. Mießler 
von T. Bracher 2.50. M. Tirmenſtein von J. N. Stoffel, 
Racine, 1.00. (S. 838.56.) 

Proaymnafſium in Concordia: P.Dautenhahns Gem. 
a 2.00. P. R. Mießler von T. Brader 1.50. (S. 

Innere Miſſion des Diftricts: Miffionsfcol.: P. 
Obermey:rd Gem., St. Louis. 75.00. P. Nachtigalls Gem., 
Canton, 11.50. P. Rothes Gem., Pevely, 20.00. P. Keller: 
manns Gem., Little Rod, 18.00. P. Schraders Gem., Man: 
ning, 17,00. P. Bäplers Gem., Little Rod, 23.30. Gemm. 
in Suite, Farrar u. Frantenberg 70.00. P. Facklers Gem. 
in Harvefter 14.45. Gemm. in Egypt MiN8 u. Hanover 25.00. 
P. Schmwarg’ Gem. in Kanſas City 30.00. P. Bundenthalg 
Gem. Augufta, 85.00. Gemm. in New Wells und Pocahon⸗ 
tas 75.00. Chriftus-Gem., St. Louis, 22.85. P. Kowerts 
Gem., Point Prairie, 15.58. Gemm. in Tilfit u, Gordonville 
35.00. P. Germanns Gem., Fort Smith, 48.00. P. Hintz 
Sem., Stones Prairie, 47.75, St. Joh.⸗ und St. Trinitatis- 
Gemm. in St. Louis 56.00. — Ueberſchuß vom “stand” beim 
Miſſionsf. d. Gemm. d. PP. Ahner, Nething und Müller 7.45. 
P. Roſchke von etl. GEl. 4.50. P. R. Mießler von T. Bracher 
.50. Bethl.:Gem., St. Louis, 5.00. P. Ahner von 9. Uphoff 
3.00. P. Lauer Gem,, Palmyra, 6.50. P. Buchheimers 
Sem., Memphis, 9.50. P. Roblfing, Alma, von N. NR. 3.00. 
P. Brandt, Ueberſchuß der Syno dalcoll., 3.61. Präf. Schmidt 
von Frau Hoge 1.50. (S. 8683.99.) NB. In Nr. 20 lies: 
Gem. in Harwood 8.35 ftatt Appleton — 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Gänßles Gem., Cor⸗ 
ning, Miffionsfcoll., 20.00. M. Tirmenſtein von Abr. Tröfter, 
Aurora, 12.47. (S. 832.47.) 

Stadtmiffion in St. Louis: Miffionzfcol.: Gemm. 
in Tilfit und Gordonville 5.00. P. Obermeyers Gem., Saint 
Louis, 10.00. (S. 815.00.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Imm.:Gem. tn 
St, Louis 5.00. Präfes Schmidts Gem. 5.00. (S. 810.00.) 

Negermiffion: Miffionzfeol.: P. Dbermeyers Gem. in 
St. Louis 50.00. P. Nachtigalls Gem., Canton, 5.00. P. 
Rothes Gem, Pevely, 7.17. P. Kellermanns Gem., Little 
Rock, 6.00. P. Schrabers Gem,, Manning, 10.00. P. Bäp⸗ 
ler Gem., Little Roc, 10.00. P. Gänßles Gem., neh 
20.00. Gemm. in Berrypille, Farrar und Frankenberg 15.00. 
P. Fadler8 Gem., Harvefter, 3.00. Gemm. in Egypt Mills 
und Hanover 12.58. P. Nethings Gem., Lyon, 4.00. P. 
Schwartz' Gem., Kanſas Eity, 6.20. P. Bundenthals Gem., 
Augufta, 5.00. Gemm. in New Wels und Pocahontas 25.00. 
Gemm. in Tilfit und Gordonville 10.00. P. Hint’ Gem. in 
Stones Prairie 5.00. M. Tirmenftein von rl, Elif. Troube, 
Louisville, .25, C. Schwarz, Winterrowd, 1.05, Geo. Wehrung, 
an 60, N. R., Sioux Falls, für Greensboro 38.00, (©. 

Englifhe Niffion: Miffionzfcoll.: P. Obermeyers Gem. 
in St. Louis 10.00. P. Schraders Gem., Manning, 5.00. P. 
Gänßles Gem., Corning, 19.00. Gemm. in Perryville, Yar- 
rar und Frantenberg 10.00. Gemm. in Egypt Milis u. Hano- 
ver 12.50. P. Schwartz' Gem., Kanſas Eity, für St. Louis 
10.00. P. Bundenthal® Gem., Augufta, 5.00. Gemm. in 
New Wells und Pocahontas 20.00. Gemm. in Zilfit u. Gor- 
donville 25.00. (&. 8116.50.) 

Zudenmiffton: Mifftionsfcoll.: P. Schraders Gem. in 
A P. Bundenthals Gem., Auguita, 5.00. Gemm, 
in Nero Wels uud Pocahontas 1.00. (S. 89.66.) 

Heidenmiffion: Miffionsfeol.: P. Obermeyers Gem., 
St. Louis, 8.50. P. Nachtigalls Gem., Canton, 5.00. P. 
Rothes Gem., —— 9 — P. Mollers Gem., Mora, 12.25. 
P. Schraders Gem,, Manning, 3.00. P. Bäplers Gem., Little 
Rod, 5.00. P. Bundenthals Gem., Augufta, 14.40. Gemm. 
in Tilſit und Gorbonville 5.00. P. Hink’ Gem., Stones Prat- 
tie, 10.00. P. Fackler, Kindercoll., 45. P. Th. Miefler von 
Geo. Merz 1.00 u. v. Joh. al P. Rofchte, Freiſtatt, 
von R.N. 2.00. P. Ambader, Wellſton, Dantopfer von Frau 
Bartling, 2.50. P. Fiſcher, Drake, von K. 5.00. P. Rohlfing, 
Alma, von N. N. 3.00. M. Tirmenftein von Abr. Tröfter, 
Aurora, 10,87. (8. $103.97.) 

Taubftummenmiffion: P. Meyerd Gem., Neu Biele- 
feld, 3.00. Lehrer Beters, Concordia, vom Frauenver. 5.00. 
Gemm. in Tilſit u. Gorbonville 2.00. P. Müllers Gem., Beau- 
fort, 5.00. P. Ahner, Kiel, v. 9. Uphoff 2.00. P. Rohlfings 
Gem., Alma, 10.00. P. Hing’ Gem., Stones Brairie, 5.00, 
St. Joh. u. St. Trinitatig-Gemm., St. Louis, Miffionsfcon., 
27.00. (S. 359.00.) 

Miſſion in London: Gemm. in New Wels und Poca- 
in 1.00. P. Hüſchen, Uniontown, von N. N. 5.00. (S. 

Emigrantenmiffion in New York: P. Schraders 
Gem,, Manning, 2.50. 

Emigrantenmiffion in Baltimore: P. Schraders 
Gem., Manning, 2.50. 

Unterftügungstaffe: St. Zouifer Lebrerconf. 4.90. P. 
Demetrios Gem., Emma. 7.92. P. Kretzſchmar v. Frl. Louife 
Horſt 1.00. P. Meyers Gem. Neu Bielefeld, 10.00. P. Fack⸗ 
ler8 Gem., Harveiter, 3.10. P. Roblfings Gem., Alma, 18.00, 
von NN. 3.00, P. O. Hanſer von Frl. M. Gödeker 1.00, 
Präfes Schmidt von Ed. Junghans 5. (S. 850.92.) 


Waiſenhaus bei St. Louis: P. Möller, Mora, von 
Frank Lauging 50.00. P. Schriefer, Farrar, v. Züngl.:Ber. 
10.00, Eol. auf Joh. Schlichtings Kindtaufe 1.90. P. Ma- 
tuſchka, Lake Creek, von Herm, Heimfoth fen, 1.50. P. M. 
Meyer, Neu Bielefeld, von W. Roſenkötter 5.00, P. An 
Lyon, v. N. N. 10.00. P. Lehr, New Wels, von ©. Landl .50. 
P. R, Mießler von T. Bracher .50. P. Müllerg Gem., Beau⸗ 
fort, 5.00. P. Fiſcher, Drake, v. N. N. 5.00. P. Hink, Coll. 
a. d. Hochz. Hemmerling:Zöhr, 8.00. P. Rohlfing, Alma, von 
9. Wisler 5.00. P. Fritz' Gem., Pilot Knob, 8.29. P. Frie- 
drichs Sonnt.:Schule, Knoxville, 8.74. (S. 8114.43.) 

n —— in St. Louis: P. Meyers Gem., Neu Biele- 
eld, 3.20. 

Taubftummen-Anftalt: Lehrer Beters, Concordia, v. 
Frauenver. 5.00. 

Studenten in St. Louis; P. Schäfere Gem., Lone 
Elm, für A. €. C. Meyer 26.45. Imm.:Bem., St. Louis, für 
U. Boll 6.25. P. Buchheimers Gem., Memphis, für W. Mis- 
bart 11.00. (S. 843.70.) 

Studenten in Springfield: Gem. in Alma für F. 
Wiegmann 12.00. 

Schüler in Addiſon: P. Nachtigalls Gem., Canton, f. 
2. Sippel 5.00. P. Mießlers Gem., Des Peres, für 9. Bun- 
denthal 5.00. Lehrer Niermann v. etl. GL. in Waſhington f. 
Hy. Koch 5.25. (5. 815.25.) 

Skhüler in Soncordia: P. Hartenberger, Coll. a. d. 
Hochz. Leber-Behnemann für G. Hentichel, 3.00. 

Schüler in Fort Wayne: P. Ahner, Kiel, v. 9. Uphoff 
für ©. Stiegemeier 5.00. 

Schülerin Milwautee: P. Matufhlas Gem., Late Creek, 
für Hömenn 9.50. Lehrer Peters, Concordia, v. Frauenver. 
ür Jac. Müller 4.00, Imm.:Gem., St. Louis, für A. Merz 

‚25. (©. $19.75.) 

Schüler in Winfielb: P. Mießlers Gem., Des Peres, 
f. 3. Bopp 2.00. 

Deutſche Freikirche: P. Rohlfings Gem., Karmington, 
4.50, M. Tirmenftein von J. N. Stoffel, Racine, für die Her- 
mannsburger a ghaft 1.00. (&. 85.50.) 

Gemeinde in Menno, S. Dak.: P. Lobecks Gem. in 
Cape Girardeau 5.00. 

St. Louis, 25. Detober 1897. 9. H. Meyer, Kafftrer. 

2814 N. 14th St. 


Eingekommen in Die Kaffe des Wisconfin- Diftricts 
(Schluß.) 

Schüler in Milwaukee: Bon einer ſelig entſchl. Mit- 
ſchweſter 50.00. P. Lochner v. N. N. 5.00. P. Georgi, Mif- 
en in Dordhefter, 20.00. Beitrag von Lehrer Rödiger 
ür 3. Ebert 5.00. P. Siebrandt, Merrill, Jugenbver.-Stif- 
gell: 6.65. (S. 886.65.) 

üler in Fort Wayne: Bon einer felig entſchl. Mit- 
ſchweſter 20.00. 

ne in Adbifon: Bon einer felig entſchl. Mitſchwe— 
fter 20.00. P. Schlerf v. d. Bethl.-Gem, für ©. Windiſch 8,60, 
für E. Buntrod 8.50. P. Häufer, Portage, Miffionzfcon. für 
W. Göde, 5.00. P. Schlerf a. d. Geſangbuchskaſſe f. E. Bunt- 
rock 5,53, desgl. für ©. Windiſch 5.54, v. Großmutter Klug f. 
denf. 2.00, v. . für &, Buntrod 2.00, v. N. Hakmann für 
den. .13, für ©. Windifch .12. P. Pla, Hochz. Maaſch-Petrich 
für Chr. Martworth, 5.10. (S. 862.42.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Siebrandt, Coll. in 
Tomn Scott, 2.12, Waifenhausfcoll. in Merrill, 111.07. Bon 
einer jelig entſchl. Mitfywefter 50,00. P. Oſterhus von D. ©. 
5.00. P. Feuſtel, Hochz. Beyer-Kraufe, 5.00. P. Hubtloff, 
Hochz. Bold⸗Schewes, 4.27. P. Rohrlack vom Frauenver. in 
Needsburg 18.00. P. Strafen, Col. in Milmaufee, 53.40. 
P. $elten, Coll. in Sheboygan, 10.22. (&. 8259.08.) 

TZaubftummenmiffion: Miffionsfcol.: P. Seuel, $rei- 
ftabt, 7.53, P. Börger, Yal Creek, 5.05. (S. 812.58.) 

Sächſiſche Freitiche: Bon einer jelig entihl. Mit⸗ 
ſchweſter 20.00. 

N Ei Freikirche: P. Hudtloff, Miſſionsfcoll. in Belle 

aine, 6.75. 

South Superior Eigenthumskaſſe: P. Löber, Mil- 
maufee, 1. 3hlg., 15.60. P. Beder, Sandusky u. Town MWil- 
lomw, 7.85. P. Brandt, Lebanon, Theil einer Hauscoll., 22.75. 
P. Dürr, Wayfibe, Coll. 2. Spg., 4.18. P. Hoffmann von 
9. Maroſe .25. Coll.: P. Dorpat, Tomn Wilfon, 6.00, P. 
Pröhl, Plymouth, 15.70, P. Widmann, Cedarburg, 6.25, Fre⸗ 
donta, 4.00. Miſſtensfeoll. d. Gemm. d. PP.: Börger, Fall 
Creek, 15.00, Brager, Town Granville, 5.50, Naumann, Town 
Waſhington, 5.20, Rohrlack, Reedsburg, 14.00, Grothe, Reeſe⸗ 
ville, 7.00, Straſen, Watertown, 15.00, Heyner, Mondovi, 
6.00. P. Lübkemann, Foreſtville, Privatcoll,, 2. Spg., 7.00. 
(S. #156.78.) 

Gemeinde in Beloit, Wis.: P. Dorpat von 9. Böge⸗ 
mann 1.00, v. C. Garben 1.00. P. Reuſchel, Col. in Dill⸗ 
mann, 2.71. (S. 84.71.) 

Ev,-Tuth. Kinderfreund-Geſellſchaft: P. Brandt, 
Lebanon, von Joh. Dobratz, Kindtaufscol., 1.17, Emil Ehri- 
Han bat, — H. H. Meyer, Kaſſirer d. Weſtl. Diſtr., 4.00, 
(&. 86.37. 

Waſchkaſſe in Springfield: P. Wolbrecht, Sheboy- 
gan, vom Frauenver. 5.00. 

Gemeinde in Barben, Bommern: P. Sprengeler 
von Joh. Frömming 1.00, P. Dürr von N. Kickhöfer 1.00, 
NN. .20. P. Huchthauſen, Col. in Galumet, 6.00. P. Stra: 
fen, Watertomn, 5.00. (S. 813.20. 

Kirhbau in Menno, ©, Dak.: P. Hoffmann v. N. N. 
1.00. P. Reichmann, Col. in E. Granville, 5.35. P. Hubt- 
Loff, Belle Plaine, 1.52. P. Brandt, Lebanon, 12.80. P. Rohr- 
ne ra 3.00, P. Strafen, Watertomn, 5.00. (©. 

8.67. 

Efthenmiffion: P. J. Schlerf von F. 2.00. 

ee 82997.99. ö 

Milwaukee, Wis., den 4. October 1897. 

G. €. 6. Kühle, Kaſſirer. 
2820 State St. 
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Für das Martiu Luther Waiſeuhaus zu Wittenberg, Wis., 


bis zum 1. Detober erhalten: Bon d. Gem. P. C. W. Baum⸗ 
dfeners Lcarload Corn. Dch. Joſephine Volz vom Nähver. 
n Siour City, Jowa, b Kiſſenbezüge, I Kleid, 8 Hoſen, b Mäd⸗ 


enhoſen, 6 Unterröde, 1 Duilt, W. Brandt, Milwautkee, 

18., 2 Kleider, 2 Schürzen. P. E. Dürr, Wayſide, Wis. 
die ſechs Hauptftüde in Buntdruck. Antigo Publ. Co., An 
tigo, Wiß., 16 Hefte d. 62 gebr. Choräle ꝛc. für unfere „Band“. 
Bodenftein Bro8., Sheboygan, Wis. 25 Mühen, 14 Strob- 
üte, 4 Hofen, 6 Hemden, 34 Bloufen, 15 4. Hoſen, 5 B. Hofen- 
räger, 14 Shlipfe u. Kragen. Frau P. C. Nuoffer, Meriden, 
Soma, 1 wol. Waift, 1 Nachtkleid, 2 Unterröde, 1 M.-Hofe. 
2.W., Oſhkoſh, Wis. 1P. Handjchube, 1 Bor Badpulver, 
1 Kleidertod, 2 gebr. Geſangbücher. N.N., Penſacola, Fla., 
6%. Strümpfe. P. F. Siebrandt, Merrill, Wiß., v. Frauen- 
ver, 1 Anzug, 4 P. Hoſen, 6 Taſchentücher, 2 Jacken, 2 Hem- 
den. 272 79. Buß, Näh-, Haar und Stecknadeln. P.D. 
Engel in Tigerton, Wis. übrig geblieben am Miffiongfeft: 
1 Kifte mit Brod, Butter, Kuchen 2c. Dur Fri. R. Gräbner, 
Saginaw, Mich., vom SJungfr.:Ber. 1 Zeugichrant im Werthe 
von 810.00. Durch D. Kaufmann, Sheboygan, Wis., vom 
Züngl.-Ber. Bücher für die Bibltothet im Werthe non 6.00. 

Allen freundliden Gebern herzlichen Dank! 

Wittenberg, Wis., 6. October 1897. 


©. 2. ©. Lug, Waifenvater. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill., 


eit legter Duittung vom 18. Juni 1897: Aus Illinois: Addi⸗ 
on: Bon E. Leeſeberg 3 ©. Kart., von d. Hochz. Thiemann- 
oſenwinkel 1 Kıfthen Kuchen. Chicago: Dh. T. C. Diener 
v. Ladies’ Columbia Club 5 Quilts, 1 Regenrod, 1 Bartie 
ger. Knabenſachen. Von Dr. C. Puſcheck 18 Boren Salbe, 
8 verſch. Släfer Medicin. Faller & Stern 6 Did, Teller, 
Sprague, Warner & Co. 25 Pi. Kaffee, 9. Sendrin 5 Stüd 
Seife u. Spielfahen, v. Ungenannten 1 Paket gett. Sachen, 
1 Bor Weintrauben, 1 Bor Pfirfihe, 4 Mäntel. Aus P. 9. 
Engelbredts Gem.: Bon Wwe. Schwerin 3 Waifts, 2 Paar 
Strümpfe, Frau Luht 1 Baby-Jacke u. -Müte, Frau Pieafch 
1 Hut, 1 Kleid, 1 Unterrod, 1 Hemd, 2 Str. Wolle, 10 Yards 
Ealico, 1 Knabenanzug, 6 Taſchentücher, 2 Yd. Muslin, 6 Yd. 
Kleiderzeug, 3 Sp. Zwirn, Frau Range 21 Yd. Kleiderzeug, 
ve Zeffin 104 Yd. Calico, 6 Yd. Gingham, Gottlieb Koller 
Knabenrod. Aus P. K. J. Frickes Gem.: Bon Frau Bertha 
Beder 6 Tafchentücher, 10 Hp. Flanellet, 10 Yd. Muslin, 4 Yd. 
Calico, 3 Yd. Kleiverzeug, Frau Brandt 1 Baar Handfchuhe, 
2% Knabenbloufen, 2 Halsbinden, 1 Taſchentuch, 1 Unterhofe. 
Aus P. 2. Hölters Gem.: Nähkränzchen 4 Quilis, Frau Kurth 
1Jacket, 12 Hd. Kleiverzeug, 2 Tajchentücher, 4 Yd. Calico, 
Georg Blödel 1 Anzug, 1Taſchentuch, N. N, 1 Kleid, 1 Unter: 
od, 1 Br. Strümpfe, 2 Hemden. Aus P. Th, Kohns Gem.: 
en Pinnow 2 Mäntel, 6 Yd. Handtücherzeug, 54 Yd. Calico, 
Louis Ziervogel 2 Pr. Hofen, 6 Taſchentücher, 8 Yd. Ealico, 
Julius Keller 4 Br. Knabenhofen, 12 Taſchentücher, Bertha 
rüſske 4 Pr. Strümpfe. Aus P. W. C. Kohns Gem.: Frau 

. Brüggemann 6 Unterröde. Aus P. %. C. Leebs Gem.: 9. 
opp 4 Pr. Strümpfe, 2 Set Unterzeug, 1 Br. gem, 6. 
leiderzeug. Dch. P. %. Lochner v. Miffionfeft zrig geblie- 
bene Lebensmittel: Schinken, Brod, Butter, Gates, desgl. v. 
Miffionzfeit im St. Baul Park: Schinten, Brod, — Kaffee, 
dd. denſ. von 3? 2 Schinken, 2 Pf. Butter, Kaffee u. Zucker, 
1 Bat, getr. Kleider u. Spielfaden, v. Frau Rennert 1 Kappe, 
1Ueberrock, 1Rod, 3 Br. Strümpfe, 1 Br. Handſchuhe, 6 Blei- 
tifte, Strumpfbänder, Halsbinden und gett. Zeug, Frau Eva 
riet 1Kleid, F. Kopp 3 Pr. Schuhe. Frauenver. d. St. Petri⸗ 
Gem. P. Merbig’ 6 Kopitiflenüberzüge, 3 Comforts, 1 Stüd 
(413 Hd.) Muslin, au: Dahn 12 Hp. Kleiverzeug, 6 Taſchen⸗ 
tücher. Aus P. J. E. A. Müllers Gem.: Frau Wingefeld 2 Kna- 
benwaift3, 1 Unterrod, 1 Nachtkittel, Partie Schühhaken und 
Schieferftifte, Louiſe Schröder 2 Röckchen. Aus P. J. Nügels 
SGem.: Karl Meſch 1 Pr. Schuhe, E. Mif 4 Pr. Strümpfe, 
W. Wennud 1 Waift, 1 Halsbinde, 2 Tafchentücher. Aus P. 
©. Bardieds Gem.: W. Meyne 5 Unterröde u. 2 Refte Zeug. 
Aus P. N. Reinkes Gem.: 9. C. Gieſeke 1 Korb Pfirfiche, Frau 
Ehler 1 Kleid, 2 Pr. Hofen, 2 Halsbinden u. 10 Yd. Muslin, 
EHEN. Ziemann 1 Kleid, 1 Hofe, 1 Rod, Palow 22 Yd. wol. 
leide eug. Aus P. C. Schmidts Gem.: Frau Otto 1 Schürze, 
1Blouſe, 3 Leibchen, dh. dieſ. v. Nähkränzchen d. St. Jacobi- 
Gem. 6 Schürzen, v. Frau Richter 1 Knabenrock, F. L. Frenke 
11 Rappen u. etl. Hoſenmuſter, v. Nähver. 4 Schürzen, 1 Br. 
Strümpfe, 1 Duilt, 2 Yd, Gingham, z- W. C. Pfiſter 1 gr. 
Bat. getr. Mädchenkleider, Frau H. C. Zuttermeifter 1 Mäd- 
chenhut, 2 getr. Röde, 3 Pr. Hojen, 2 Weiten, Ben Steinhiller 
Zeug zu 1 Rleide, Frau Frank 1 Meberrod, 1 Pr. Strümpfe, 
1 Kappe, Frl. Heinte 1 Jacket, 124 Yd. Flanellet, Frank Heit- 
brint 1 Kleid, 1 Unterrod, 2 Bloufen, Frau Bernhard 2 Kap⸗ 
pen, 2 Pr. Strümpfe, 3 Br. Schuhe, 2 Bloufen, 2 Br. Hofen, 
2% Tajhentücher, Frau E. R. 2 Schürzen u, 8 Yd. Band, Frau 
Dorothea Schmidt 10 Yd. Flanellet, Krau-Agnes Ried 1 Kna⸗ 
benbofe, 1 Waift, Frl. Emma Rieke 4 Pr. Schuhe, Louife Witt 
6 Unterröde, 10 Yd. Handtücherzeug, 10 Yd. Muslin, 10 Yo. 
Kleiderzeug, Frau B. Lips 3 Unterhemden, 2 Schürzen, 1 Schie- 
fertafel, 1 Bor Griffel, Frau S. Jacobs 1 ff. Hut, 14 Yd. Klei- 
berzeug, 5 Yd. Muslin. Aus P. 9. Succops Gem.: Frau €. 
Gieſeke 2 Somforts, 1 Frauen⸗-Jacket, 5 Yd. Eottonflanell, 1 Pr. 
Schuhe, Frau Hardtke 4 Yd. Schürzenzeug u. etwas getr. Zeug, 
Frau Siebert 1 Anabenrod, Wackendorf J Pat. Kleivungsitüde, 
1®r. Gummifchube, Frau Müller 1 Blantet, 5 Yd. Kleiderzeug, 
5 Yd. Flanellet, R. R. 2 Handtücher, 1 geft. Quiltfeite, Frau 
Steel 1 Knabenrod, 1 Mädchen-Jadet, Frl. Danter 10 Yd Ea- 
lico, A Reimer 2 Pr. Schuhe, 1 Pr. Strümpfe, 2 Mützen, 
2 Jadets, 1 Veberrod. Aus P. A. Wagners Gem.: Frau W. 
Zaube 3 Dtz Kaffeetafien. Aus P. 9. Wunders Gem. : Wwe. 
Fleiſcher 4 Pr. Strümpfe, für Die ftud. Waiſenknaben 6 Br. 
Soden, Frl. Evert 1 Unterrod, 6 Do. Kleiderzeug. Frauen- 
ver. Frau P. Brauers in Erete 8 Hemden, 2 Kleider, 2 Schür- 
zen, 10 Knabenbloufen, 7 Br. Strümpfe u. 5 Küchenſchürzen. 
P. &. Martens’ Nähverein in Danville 6 Hemden, 4 Jacken, 


1 Kleid, 1 Schürze. ©. Diehl in Dolton 8 Br. Ueberhofen, 
1Baift, 6 Hemden, 2 Mädchenkappen, Anzahl Knöpfe u. Band: 
tefte. Aus Elgin: Bon d. Frauen Fried. Volftorff, Sophie 
und Marie Zimmermann, Maria Bölih, Minna Wolff, Dora 
Wolf, Anna Zander, Kath. Pfeiffer u. Augufte Rakow 10 ff. 
Duilts, Frau K. Volftorff 6 Tafhentücher, 2 Hemden, Frau. 
Bolftorff 1 Mädchenjacket, 124 Yd. Ealico, Bertha Lewerenz 
36 Taſchentücher. Frau Henriette Schäffer in P. Werfelmanns 
Gem., Chicago, 1 Kifte theils neue, theils getr. Röcke, Jaden, 
Hemden, 8 Pr. Strümpfe und 18 Yd. Calico. P. 9. Ullrichs 
Jungfrver., La Grange, dd. Fri. Marie Ullrich 22 Schürzen, 
9 Betttücher. Weberbleibfel vom Kirchweihfeft in Lombarb: 
2 Kiften Kuchen u. Brod. U. Henne in Niles 2 Pr. Knaben- 
Aon, 1 Pr. Strümpfe, 5 Schürzen, 8 Kleider, 3 Mädchenhoſen, 

Leibchen, 2 Taſchentücher, 19 Yd. Kleiderzeug. Aus P. M. 
Großes Gem., Dat Barl, dch. Frl. Clara Meier v. „Myrthen- 
blätter“-Ber. 8 Br. Hofen, 1 Schürze, v. Frau Bier 2 Hüte, 
3 Mäntel, 2 Knabenröde, 3 Weften, Frl. Amanda Schul 8 Yd. 
Eottonflanell, 1 Stud Spigen. Frau Kimmet. Balatine, 10 ff. 
Mädchenhüte, Aungfiver. der St. Sacobi- Gem. in Quincy: 
1 Quilt. Frau R. Weiß, Ft. Dodge, Jowa, 1 geftr. wol. Un- 
terrod. Frau Chrift. Runge, Reinbed, 6 Pr. woll. Strümpfe, 
1 Comfort. Aus Michigan: Detroit: 9. Knorr 86 Flajchen 
Hienfong-Eſſenz. Grand Rapids: Dch. Frl. Clara Nüchter⸗ 
lein vd. Jungfrver. d. Immanuels-Gem. 10 Unterröcke, 6 Klet- 
der, 6 Schürzen. Dch. Lehrer C. Braun, Saginaw, v. Walther 
Chriſtenſen 1 Mütze, Ottilie Grauer 1 Mädchenjacke, Familie 
Gänßbauer 2 Hemden. Frl. Lilly Beyer, Milwaukee, Wis., 
1 Pr. Strümpfe. — Allen lieben Gebern herzlichen Dank und 
ein Vergelt's Gott! 

Addiſon, IU., den 11. October 1897. 


Ernft Teubner, Waifenvater. 


Für Das Waiſenhaus in Indianapolis, Ynd., 


neataglig erhalten: Columbus, Ind.: dur P. Trautmann 
1Kifte Süßtuden. Fort Wayne: durd Frl. C. Schmidt vom 
Jungfr.Ver. 8 Bettdeden. Vincennes: v. N. N. 85.00. Coll, 
der Gem, in Lexington, Ky., dch. P. Schmidt 3.25. Indiana⸗ 
polis: St. Paulus:Gem., nom Frauenver. 3 Anzüge, Unter- 
jeug, 3 Pr. Strümpfe, 3 Pr. Hofenträger, 3 Buſenhemden, 
6 Knabenhemben, 18 Waifts. Fr. Maute 6 GI. Eingemachtes, 
desgl. von Fr. Kührmann 2 Öl., Fr. Horſtmann 2 Gl., Fr. 
Rune 361. u. 24 Dtzd. Ban., —3— Quack desgl. 44 Dip. 
u. 3 Gl. Eingemachtes, desgl. von Fr. Priegnitz 7 Gl. u. Sr. 
—2 2 Öl. Dreieinigk.Gem., v. Hr. Poggemeyer 3 Pr. 
Schuhe, F. C. Schwier 1Dtzd. Drangen, 8 Gl. Gurten, 12 Dub. 
Eier, 20 Bid. Zucker, Bu. Pflaumen, 4 Gall. Töpfe, Fr. W. 
. Piel 1Commode, 2 Stühle, 3 Kaffeemaſchinen von je40 Gall, 

nhalt, 24 Bu. Trauben, 20 Pfd. Zuder, Fr. Seuel 1 Gall. 


Eingemachtes. P. Seuel. 


Für das Waiſenhaus zu Fremont, Nebr., 


eingelommen: Durch W. Säger, Reſt d. Col. am Waiſenfeſt, 
8.90. Aus der Waiſenhausbüchſe 1.82. P. A. Lange 1.00. 
Durch 9. Hermfoth, Alta, Sowa, 2.50. Bon Archer, Kiowa, 
Rebr., 1.00, Bon Nick Thede 10.00. Yon Aug. Schwer, Pueblo, 
Colo., für die Kinder Klare 20.00. Bon ©. F. Haafe, Norfolt, 
Nebr., für die Kinder Grimm 20.00. 

Fremont, Nebr., 1. Detober 1897. 


Sohn Knechtel, Kaffiter. 


Seit December 1896 habe tch übermittelt: Für Klaugler v. 
W. Lieske 8.50; für Die Orgel von P. Krüger Gem. 3.70; 
für Sreefe auf Kuhnaus filb. Hochz. gef. 3.31; für Lift durch 
Rafi. Trefieit 10,00; von P. Maaß ein Schulherbartum; von 
Böhnke-Zismers Hochz. für Laufer 5.50; für ben Haushalt dc. 
Kaſſ. Abel 8.00; Kafl. Knorr 3.31; Frau Leweck 2.00; dch. P. 
v. Riebelſchütz 3.75; aus P. Schoknechts Gem. von A. Stabe- 
now 1Pek. Kart., 1Bu. Zwiebeln; W. Sahnomw, 9. Pechmann, 
C. Sahnow je 1S. Kart., F. Sahnow 18. Kart., 15. Kraut, 
1 Bu. Zwiebeln, Kürbiſſe; ©. 3 Heuer 2 ©. Kart., Kürbiſſe; 
©. Heuer, A. Heuer je2 S. Kart. ; für das Naturalien-Cabinet 
von Eonful Then. M. Stephan 20.00; für arme Schüler von 
2 — E. Bünger zu feinem 80. Geburtstag 6.00. — Beſten 

an 


St. Paul, 23. Detober 1897. Theo. Bünger, Dir. 


Für meinen Sohn in Milwaufee erhielt ich mit herzlichem 
Dant durch P. Richter 856.55, gef. a. d. Hochz. a 
. Sehn. 


Neue Druckſachen. 


Amerikaniſcher Kalender für deutſche Lutheraner 
auf das Jahr 1898 nach der Geburt unſers 
Herrn JIEſu Chriſti. St. Louis, Mo. Con- 
cordia Publishing House. Preis: 10 Cts. 


Unjer diesjähriger Kalender bietet außer dem Kalendarium 
auf 12 Seiten und dem Verzeichniß der Prediger und Lehrer 
der Synodalconferenz, der Norwegiſchen Synode, ber Frei- 
tirche in Sachien, der Hermannsburger Freikirche und der Dänt- 
ſchen Freikirche auf 27 Seiten noch 80 Seiten driftlichen Lefe: 
Stoffes, belehrenden und erbauliden Inhaltes. Inſonderheit 
verweifen wir den Lefer auf die Artifel: Luther auf der Wart- 
burg, die Iutherifche Gemeinde zu Müllerftabt in Birginta, Ge⸗ 
ſchichten zu unfern Kirchenliedern, zum beiligen Baterunfer 
und zu Bibelworten, Der erfte der genannten Artikel ift mit 

wei SHuftrationen verfehen, von welchen die erſte Die Ge⸗ 
——— Luthers und die andere Luther und die beiden 


ſchweizeriſchen Studenten im 
ſtellt. Als willkommene Zu 
Kalenders noch ein, Die Wartbı 
&rom, Das mit einem feuchte 
auch ohne Glas aufgehängt ı 
lender ift ein gewaltiges Zeug 
tes, auf melden wir in unfı 
durften. 


Leichenverbrennung. A 
Botſchafter“ erſchienen 
beſchluß herausgegebe 
Concordia Publish 
Preis: 5 Cts. 


Diefes Pamphlet, welches 
meinden in und bei San Fran 
Herrn P. Bühlers über Diefer 
Du eine beftimmte Art un 

odten in Gottes Wort wede 
alſo dieſe Sache zu den Mittel 
Freiheit unterliegen, daß abe 
der althriftlichen Beerdigun 
mit der modernen Feuerbef 
tann, um feinen Brüdern kein 
gemeinen, öffentlichen Wohl 
aber, weil die Beerdigung u 
Hriftliden Glauben und unfı 
Auferfteßung entipridt, und 
Heilandes und aller Heiligen 


Christian Seienee und 
ftelt und nach Gotte 
Dornfeld. Milm 
Publishing House 
Preis: 15 Cts., beir 


Sind chriſtliche Gemein! 
Kirche noth? Bons 
Milwaukee, Wis. 
House. 1897. 44€ 
beim Dutzend 75 Cts 


Zwei Schriftchen, die zuer 
meinen Synode von Wiscon 
ſchienen und nun durch eine 
li gemacht worben find. X 
ten Schmärmereien: „Chrift! 
Heilen“, die von ihren „Wu 
gegenwärtig fo viel Gefchrei t 
im „Lutheraner” wiederholt 
Dowie in Chicago, und zeig 
unferer Zeit nad) Gottes Wor 
führt in rechter Weife Die Not 
ſchulen aus. Beide Werther 


Euphonia, No. 63. Sti 
delphia, 314 Vine! 
15 68, 


Diefe Nummer reiht ſich dı 
mwenig Schwierigkeit und hat 
Einleitung von 12 Tacten f 
dem fi ein Theil fin vollen 
gaten Orgelbegleitung find 
und Gornett beigegeben. G 
den Weihnachts - Kindergoti 
„Holder Knabe im Lodigen. 
bräuchliche Lesart aufgenom 


Werände 


Rev. C. F. Drewes, 113 W 
Rev. A. H. Gassner, Fried 
Rev. Emil Gehrke, Bennir 
Rev. J. P. Guenther, 1121 
Rev. Chr. Merkel, Dieteri. 
Rev. Traug. Meyer, 415 D 
Rev. E. H. Paar, 11 Soutt 
Rev. C. W. Rodenbeck, A 
Rev. J. F. C. Schmidt, 25 
Rev. L. J. Schmidt, Lelar 
Rev. W. Schweppe, 

cor. Beaubi 
Rev. John A. Streckfuss, 
A. Bueltzingsloewen, 503 
H, J. Burmeister, 1637 No 
Aug. H. W. Kirchhoff, 

No.19 My 

Aug. Schoeneberg, Box 8 
Paul Streufert, 1114 8, Cı 
E. F. Herm. Westenfeld, 


Der „Lutheraner“ ericheint alle 
tiondpreiß von einem Dollar für bi 
borau ablen haben. Wo = 
Baben bie Abonnenten 25 Cents Tri 

Nach Deutichland wird ber „Quther 

Briefe, welche Gefchäftlicheß, Veſte 
find unter der Abrefle: Concordia 
Ave. & Miami St., St. Louis, M 

Diejenigen welche Bittyı 
Dutttungen, Abrebi 


reßver 
„Lutheraner“, Ooncordia Seı 


Entered at the Pos! 
a8 Becon 
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ſchweizeriſchen Studenten im „ſchwarzen Bären“ zu Jena dar⸗ 
telt. AR mwillommene Zugabe empfängt jeder Käufer bes 
Kalenders noch ein, Die Wartburg darftellendeg, lackirtes Photo: 
chrom, das mit einem feuchten Lappen abgewiſcht und darum 
auch ohne Glas aufgehängt werben kann. — Auch diefer Ka- 
lender ift ein gewaltige Beugniß von dem Gnadenfegen Got- 
tes, auf welchen wir in unferm Jubiläumsjahr zurüchlid 

durften, 58. 


Leihenverbrennung. Abdruck eines im „Lutherifchen 
Botſchafter“ erſchienenen Artikels. Auf Gemeinde: 
befchluß herausgegeben von J. M. B. Bu haben im 
Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 
Preis: 5 Cts. 


Diefes Pamphlet, welches die Verhandlungen unferer Ge: 
meinben in und bei San Francisco, auf Grund eines Keferates 
Herrn P. Bühlers über dieſen Gegenftand, enthält, zeigt, dag 
zwar eine beftimmte Art und Weiſe der Beftattung unferer 
Todten in Gottes Wort weder geboten noch verboten ift, daß 
alfo dieſe Sache zu den Mıtteldingen gehört, die ber criftlichen 
Sreiheit unterliegen, daß aber dennoch ein Chrift bei der Weiſe 
ber altchriſtlichen Beerdigung ber Zobten bleiben wirb und 
mit der modernen Feuerbeftattung nichts zu ſchaffen haben 
kann, um feinen Brüdern kein Aergerniß zu geben, um der all: 
gemeinen, Öffentlihen Wohlfahrt willen, vor allen Dingen 
aber, weil die Beerdigung unjerer Todten am meiften unferm 
chriſtlichen Glauben und unferer chriſtlichen Hoffnung von der 
Auferftehung entipricht, und wir dafür die Vorbilder 
Heilandes und aller Heiligen haben. G. M. 


Christian Seience und Divine Healing. Darge- 
ftelt und nad) Gottes Wort geprüft von P. E. F. 
Dornfeld. Milwaukee, Wis. Northwestern 
Publishing House. 1897. 49 Seiten. 5X7. 
Preis: 15 Cts., beim Dubend $1.40. 


Sind chriſtliche Gemeindefhulen zum Gedeihen der 
Kirche noth? Bon H. Gieſchen, ev.uth. Paſtor. 
Milwaukee, Wis. Northwestern Publishing 
House. 1897. 44 Seiten. 5x7, Preis: 10 Eis, 
beim Dutzend 75 Cts. 


Zwei Sana die zuerft im „Gemeindeblatt“ der Allge- 
meinen Synode von Wigconfin, Minnefota und Michigan er- 
ſchienen und nun durch einen Separatabdruf leichter zugäng- 
lich gemacht worden find. Das erfte handelt von ben befann- 
ten Schwärmereien: „Chriftliche Wiſſenſchaft“ und „Göttliches 
Heilen”, die von ihren „Wundern“ und „Krantenheilungen“ 
gegenwärtig jo viel Geſchrei machen, injonderheit von dem a; 

im „LZutheraner” wiederholt blofgeftellten falſchen Propheten 
Dowie in Chicago, und zeigt, was von diefen Erſcheinungen 
unferer Zeit nad) Gottes Wort zu halten ſei. Die zweite Schrift 
führt in rechter Weife die Nothwendigkeit hriftlider Gemeinde: 
ſchulen aus. Beide Werkchen find empfehilenswerth. 8. F. 


Euphonia, No. 63. Stille Nacht, heilge Nat. Phila- 
delphia, 314 Vine St. Theo. F.Miller. Preis: 
15 Cts. 


Diefe Nummer reiht fi den vorigen würdig an. Sie bietet 
wenig Schwierigteit und hat mufifaliihen Werth. Nach einer 
Einleitung von 12 Tacten folgt ein Sopran- oder Tenorfolo, 
dem fi ein Theil für vollen Chor anjchließt. Nebft der obli- 
gaten Orgelbegleitung find aud Stimmen für Violine, Flöte 
und Sornett beigegeben. Ganz befonders paßt dies Stüd für 
den Weihnachts - Kindergottesdienft. Nur fehade, daß ftatt 
„Holder Knabe im lodigen Haar“ 2c. nicht die neue, jegt ge 
bräudliche Lesart aufgenommen ift. 2. 
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Herausgegeben von der Beutfchen Evangeli 
Nedigirt von dem Lehrer=Cı 


53. Jahrgang. 


$t. Sonis, 3 


(Eingefandt von Bicepräfes 3. P. Beyer.) 


Predigt bei der Eröffnung der Sitzungen des 
Canada-Diſtriets der Synode von Mifjouri, 
Ohio und andern Staaten. 


Jeſ. 65, 8. 9. 

„So ſpricht der HErr: Gleich als wenn man Moft in einer 
Craube findet, und fpricht: Derderbe es nicht, denn es ift ein 
Segen drinnen: alfo will ich um meiner Knechte willen thun, 
daß ich es nicht alles verderbe; fondern will aus Jakob Samen 
wachen laflen, und aus Juda, der meinen Berg befite; denn 
meine Unserwählten jollen ihn befien, und meine Knechte 
follen dafelbft wohnen.‘ 


HErr, unfer Gott! Wir haben uns verfammelt, 
um Deines Namens Ehre fund zu machen. Deine 
großen Thaten wollen wir bekennen, die Du an uns 
gewirkt haft, und Dir dafür dankjagen. Haft Du 
doch in diefer legten Zeit der Welt auch bei uns Dei- 
nen Namen herrlich gemacht durch Dein Wort, und 
uns die Gnabe gegeben, dasjelbe auch voll und ganz 
als Dein Wort anzunehmen und zu glauben und da- 
durch Ruhe zu finden für unfere Seelen. Auf dieſem 
Grunde haft Du uns erbauet und auch als Synode 
darauf wachen lafjen. Dafür fei Dir Lob und Preis 
gebracht. Und nun bitten wir Dich, erhalte bei uns 
und unfern Kindern dies Dein Wort und feine rechte 
Lehre. Behüt uns, daß wir nicht verderben, was Du 
Dir in Gnaden erwählet haft, um dadurch Segen zu 
geben und zu verbreiten. Amen. 


In Gott, unferm Vater, und Chrifto JEſu, dem 
einigen und hochgelobten Heilande, geliebte 
Mithriften, injonderheit theuerwerthe Brü- 
der im Amte! 

Für unfere liebe Synode ift dies ein Jubeljahr, 
denn fünfzig Jahre find feit ihrer Gründung ver: 
floffen, und es waren fünfzig Jahre beifptellojer Aus: 
breitung und reichgefegneter Wirkſamkeit. Iſt nun 
der Diftrict, welcher heute zu feinen Situngen zu: 
fammentritt, auch der Zahl feiner Glieder nach der 
Heinfte, fo ift er Doch eben fo groß wie jeder andere 
in Anbetracht der Güter, die er überlommen hat, und 
der Aufgabe, die ihm geworben tft, Gottes Wort 
zur Seligkeit hat er rein, und dies Gotteswort lehrt er 
recht zum ewigen Heil aller, die e8 glauben. Darum 
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jubelt auch der Canada-Diftrict: „Ich will anbeten zu 
beinem heiligen Tempel, und deinem Namen danken 
um deine Güte und Treue; denn bu haft deinen 
Namen über alles herrlich gemacht durch dein Wort.” 
Pi. 138,2. Wie nun aber, wenn man uns biejen 
fortgefegten und immer wieder neu hervorbrechenden 
Subel übel deutet? wenn man uns der Anmaßung 
und des Größenwahns zeiht? Dann wollen wir mit 
Wort und That zeigen, daß man uns unrecht thut. 
Wir willen ja und befennen es frei, daß nicht wir 
das ausgerichtet Haben, worüber wir jubeln, fondern 
daß Gott es jo zumege gebracht hat, wie es heute 
ftebet, und daß wir nicht unfere Ehre groß machen 
wollen, fondern die unjers Gottes, der ung, bie alle 
mit einander doch nur ein Kleines Häuflein unter der 
Menge der jogenannten Chriftenheit find, erwählt und 
bereitet hat, fein Wort zu halten, daß jeine Kirche 
nicht untergehen joll, jo lange die Welt ftehen wird. 


Die Pforten der Hölle follen feine Gemeine nicht 


überwältigen. Noch mehr: Wir wollen auch gerne 
befennen, daß wir aus und von uns felbft herbe, 
bitter und unnüß find, wie die Treſter der Traube 
bei der Weinbereitung, und nur das wollen wir rüb- 
men, daß uns Gott zubereitet hat, den Segen zu 
fafjen und zu bewahren, den er jelbft gegeben hat. 
Dann aber wollen wir getroft weiter jubeln und uns 
und denen, welde ung verlennen, Gottes Wort, das 
auch von ung gejagt fit, vorhalten, Laßt uns darum 
jet betrachten: 

Das Wort Gottes, Das er auch über uns und zu uns 


geredet hat: Verderbe es nicht, Denn es ift ein 
Segen drinnen. 


Wir wollen dabet erfennen, 
1. wie Gott dies Wort an unferer Sy— 
node erfüllt bat, und 
2. wie eresnun von Feind und Freund 
erfüllt wifjen will. 


1. 

Die Kirche Gottes, das iſt, die Gemeinſchaft aller 
Gläubigen und Heiligen in der ganzen Welt, kann 
nicht untergehen, denn fie hat Gottes Verheißung: 
„Er wird das elende Volk bei Recht erhalten, und den 
Armen helfen, und die Läfterer zerſchmeißen. Man 


wird dich fürchten, fo lange die Sonne und der Mond 
währet, von Kind zu Kindeskindern.“ Pf. 72,4. 5. 
Die äußere Geftalt der Kirche aber und die Menge 
derer, welcher das Wort Gottes gepredigt und unter 
denen die Sacramente verwaltet werden, hat dieſe 
Verheißung nicht. Bon ihr rebet Gott in den Verſen 
unmittelbar vor unferm Tert: „Siehe, es ftehet vor 
mir gefchrieben: Ich will nicht ſchweigen, jondern be- 
zahlen; ja, ich will fie in ihren Bufen bezahlen, beide 
ihre Mifjethat und ihrer Väter Miffethat mit ein- 
ander.” Und bald nad unjerm Tert fährt er fort: 
„Wohlan, ih will euch zählen zum Schwert, ... 
darum, daß ich rief, und ihr antwortetet nicht, daß 
ich redete, und ihr höretet nicht; fondern thatet, was 
mir übel gefiel, und erwähletet, das mir nicht gefiel.” 
Diefe Drohungen hat Gott au an Iſrael ausge: 
führt. Er ließ Ierufalem zerftören, ihr Heiligthum 
verwüften, und bie aus Dem Volk, welche dem Schwert 
entrannen, in die Gefangenschaft führen. Mitten in 
diefe Drohungen hinein aber zeigt Gott, daß er noch 
ein auserwähltes Volk unter ihnen habe und behalten 
wolle, Davon redet er in den Worten unfers Tertes: 
„Sp ſpricht der HErr: Gleich ala wenn man 
Moft in einer Traube findet, und Sprit: 
Berberbe es nicht, denn es tft ein Segen 
drinnen: alfo will ih um meiner Knedte 
willen tbun, daß ih es nicht alles ver: 
derbe.” Auch dieſe Verheißung hat Gott gehalten. 
Er bauete Jerufalem und brachte wieder zufammen 
die Verjagten in Iſrael. Was er in unferm Tert 
weiter verſprach, das geſchah: „Sondern will 
aus Jakob Samen wachſen laſſen, und 
aus Juda, der meinen Berg beſitze; denn 
meine Auserwählten follen ihn befiten, 
und meine Knechte follen bajelbfi woh: 
nen.“ Und als Chriftus kam, der Engel des Bun- 
des, da wurde dieſe Berheißung erft recht erfüllt. 

Meine theuren Brüder, dieſer ganze Tert findet 
auch auf uns als Synode feine Anwendung. Das 
Gotteswerk der Reformation war vollbracht, und Gott 
hatte auch die Geftalt feiner Kirche wieder herrlich ge- 
madt. Nur zu bald aber kam, was Dr. Luther ſchon 
geweifjagt hatte: „Es iſt gewiß, daß Gott Deutid- 
land um ſolche große Sünde der Abgötterei heim- 
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ſuchen wird. Wie wir denn auch Exempel vor Augen 
haben, daß die riftlichen Kirhen in Egyptenland, 
in Syria, in Aſia, in Gräcia ... durch den Türken 
eingenommen und verwüftet find.” Der Abfall von 
der reinen Lehre des göttlihen Wortes nahm über- 
band, Aberglaube und Unglaube durchdrang die 
Maſſen, und zu Anfang unjers Jahrhunderts war 
Gottes Wort und Luthers Lehr bei den Lehrern ver- 
achtet und bei den Völkern faft vergeffen. Da war 
es Gott, der in diefem unferm Abendlande Moft in 
einer Traube fand, fein reines Wort und rechte Lehre 
bei einem fleinen, gedemütbigten, verachteten Häuf: 
lein Ehriften, welche er in feine befondere Hut nahm, 
daß er es nicht alles verberbete. Nun breitete fich 
die evangeliſch-lutheriſche Kirche in diefem Lande 
wieder aus und wuchs auf dem Grunde der Apoftel 
und Propheten, da JEſus Chriftus der Edftein iſt, 
von Jahr zu Jahr mächtiger heran, jo daß man jet 
auch von ihrer äußeren Erfeheinung wieder rühmen 
kann: Wie lteblih find deine Wohnungen, HErr 
Bebaoth! Bei all dem aber wollen wir nicht fo ver: 
ftanden fein, als wäre mit jenen Häuflein, die einft 
aus Sachſen, Preußen und andern Ländern aus- 
wanderten, die Kirche aus Deutjchland fortgezogen, 
oder als hätte vor und nach ber Gründung unferer 
Synode Gott außer derjelben kein Volt und feine 
Kirche mehr in America gehabt; denn wir wiſſen gar 
wohl, daß auch ba, wo die Kirche, von Füchjen ver- 
derbt, eine jämmerliche Geftalt hat, Gott fi doch 
die Seinen, die er kennt, zu erhalten weiß. Das 
aber meinen und jagen wir: Wie es traurig ift, an 
einem Weinberg zu arbeiten, der weber Zaun noch 
treue Hüter bat, jo ift es herzbetrübend, in einer 
Kirchengemeinſchaft zu ftehen, bei der das reine Wort 
Gottes fehlt und die Zucht, namentlich die Lehrzucht 
nit mehr gehandhabt wird. Wie man aber da 
fröhlich arbeitet, wo der Weinberg wohl verwahrt ift 
und die Trauben behütet werden, jo in einer Kirchen⸗ 
gemeinschaft, welche den Moft in den Trauben, Got- 
tes Wort, in aller Reinheit und die Lehre in erfreu: 
licher Einheit hat und bewahrt. Diefe Gnade aber 
bat Gott unferer Synode bis heute verliehen, und 
dafür danken wir ihm mit Jubelihal. Ihm, fage 
ich, Gott danten wir, denn er ift es nicht nur, der 
Moft in einer Traube fand, fondern er hat ihn auch 
felbft geihaffen und hineingethban. Als unfere nun 
feligen Väter herüber famen, da wollten fie zwar der 
Kirche bes reinen Wortes bier eine Zufluchtsftätte 
gründen, aber fie wußten zu ber Zeit felbft noch nicht 
in allen Stüden, was reine Lehre ſei. Als darum 
ihr Verführer offenbar wurde, da war Verwirrung, 
Jammer und Noth unter ihnen. Gott aber nahm 
fi der armen Hülfen an und bereitete fie fo zu, daß 
fie ihm trefflich dazu dienen mußten, feinen Moft auf: 
zunehmen und zu bewahren. Darum, wenn wir in 
diefem Jubeljahr auch unferer Väter rühmend ge 
denken, fo thun wir es doch nicht um ihrer ſelbſt 
willen, fondern um deßwillen, daß Gott fie bereitet 
und zum Bau feines Weinberges gebraudt hat. Es 
ift mit ihnen wie mit einem Arbeiter, unter deſſen 
Hand der Weinberg gedeiht und herrliche Trauben 
wachſen. Jedermann weiß, der hat nicht mit Wein, 
fondern mit Waſſer begoffen. Gott aber hat aus 
Waſſer Wein gemadt. Darum ift und bleibt es 
Gott, dem die Ehre allein zulommt dafür, daß un- 
fere Synode entftanden ift, den Segen erlangt, be⸗ 
wahrt und ausgebreitet hat. Das aber, jagt er 
jelbft, hat er deshalb gethan, daß feine Auser⸗ 


wählten feinen Berg befigen und feine 
Knechte da wohnen follen. Wer in Gottes 
Hütte wohnen und auf feinem heiligen Berge bleiben 
darf, der wird eben ſelig. D, welch ein herrlicher, 
gnadenreicher Endzwed iſt es Darum, den Gott au 
mit der Gründung und Erhaltung unferer Synode 
hatte. Wie ernfilih muß er es darum auch damit 
meinen, daß man ihm das, was er erhalten haben 
will, nicht verderbe. Das aber wollen wir nun 


2, 


noch näher betrachten, nämlih wie er das Wort: 
„Berderbe es nicht, denn es iſt ein Segen drinnen“, 
nun von Feind und Freund erfüllt wiffen will. Cs 
gibt in den menſchlichen Spraden allerlei Sprüch⸗ 
wörter, gute und ſchlimme, in welchen das Volk feine 
Erfahrungen, Lehren und Hoffnungen ausdrüdt. 
Man hat fie nicht uneben die Weisheit auf der Gaſſe 
genannt. Ein joldes Sprüchwort nimmt in unſerm 
Tert der Heilige Geift, madt es zu feinem Wort, 
fagt, Gott jelbft handle darnach mit feiner Kirche, 
und will, daß wir es als eine allgemeine Regel im 
Verhalten gegen feine Kirche unfern Leitftern fein 
laſſen follen. Dies Sprüchwort aber lautet: „Ver: 
derbe es nit, denn es iſt ein Segen 
drinnen.” So lange Gott ein Volk des alten 
Teftaments erhielt, das er fih aus allen Völkern er: 
wählet hatte, war basjelbe ber Gegenftand der An- 
feindung aller Völker ringsumber. Noch galt denen 
allen Gottes Wort: „Verberbe es nicht, denn es ift 
ein Segen drinnen.” Und jelbft als es den Feinden 
um ber Sünde des Volles Gottes willen gelungen 
war, es zu unterjochen und feine Selbftänbigfeit zu 
zerftören, da tönt ihnen wieder dasjelbe Wort Got- 
tes entgegen, um fie vor der gänzlichen Ausrottung 
Iſraels zurüdzufchreden. Dies Wort ift noch in 
Kraft und gilt jet auch allen, die glauben, wir, die 
ganze Synode und alle mit ung Verbündeten müßten 
von ihnen gehaßt, angefeindet und, wenn möglich, 
von Grund aus verderbt werden. Kaum war unjere 
Synode vor fünfzig Jahren in aller Stille ing Leben 
gerufen, da weifjagten ung die Leiter der damaligen 
Kirchengemeinſchaften nicht nur den baldigen Unter: 
gang, jondern arbeiteten in Wort und Schrift daran. 
Und das ift fo geblieben bis auf den heutigen Tag. 
Diefe Leute haben es erreicht, daß das Wort „Miſ— 
fourier” ein Stich- und Scheltwort in der Kirche ge- 
worden if. Nun kommt doch einmal, wir wollen 
mit dieſen Gegnern rechten und ihnen jagen: Bei den 
Gemeinschaften, welche ſonſt neben euch beftehen und 
mit denen ihr, wie ihr felbft jagt, in vielen Stüden 
nicht übereinftimmt, bringt ihr das Wort in An- 
wendung: „Berderbe es nicht, denn es ift ein Segen 
drinnen“, und liebäugelt mehr oder weniger mit 
ihnen. Warum handelt ihr denn mit uns nit au 
darnah? Sprechen fie aber: Wir halten euch eben 
für keine Traube, in der Moft und ein Segen, fon: 
dern für eine, in der Gift und Fluch iſt, jo laßt ums 
auch diefe Behauptung bejehen und ihnen fagen: 
Wiffet, daß wir alle kanoniſchen Bücher der heiligen 
Schrift für Gottes, von feinem Geifte eingegebenes 
Wort halten und fie für die Regel und Richtſchnur 
unſers Glaubens und Lebens annehmen. Wiffet, 
daß wir alle Lehren, die Gott in diefem feinem Wort 
offenbart hat, jo lehren und glauben, wie die Worte 
und Verheißungen Gottes lauten, und daß wir in 
Sachen ber Seligleit das „Allein aus Gnaden“ feft- 
halten gegen alle, auch gegen die, welche auch nur in 
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gewifler Beziehung dem Menjchen dabei eine helfende 
Thätigkeit einräumen. Wiffet, daß wir in den Schu: 
len unjere Kinder und alle in den Kirchen und in un- 
fern Schriften jo lehren, und die in Zucht nehmen, 
welche anders lehren und leben. Wiffet, daß wir 
den ganzen Rath Gottes zur Seligfeit verlündigen, 
damit jedermann bei uns gewiß werben könne, daß 
er Gottes Kind und ein Erbe feiner Seligkeit wer- 
den könne. Darauf glauben und leben Tauſende 
und aber Taufende in ihrem Gott vergnügt, und 
viele von ihnen gehen alljährlich getroft durch einen 
feligen Tod ein zur Ruhe der Heiligen droben im 
Licht. Das find Thatjachen, die ihr auch beim beften 
Villen nit leugnen könnt. Wie wollt ihr denn 
fagen, e8 jet fein Segen drinnen? Wie wollt ihr 
beftehen, wenn euch der Richter alles Fleiſches fragt: 
Habt ihr nach meinem Wort gehandelt: „Verderbe 
es nicht, denn e8 ft ein Segen drinnen”? Spreden 
fie aber: So meinen wir's nicht. Wir meinen euer 
ftarres, abgefchloffenes, unleidliches Weſen, eure 
widerwärtige Art, daß ihr immer allein recht haben 
und alles recht machen wollt, jo geben wir ihnen wei⸗ 
ter zu bedenken: Ihr meint alſo die Schale, nicht den 
Moft. Ihr täuſcht euch aber ſelbſt. Ihr müßt wie 
der jelbft zugeben, daß wir euch nie Gewalt oder Un- 
recht gethan haben, daß wir es jederzeit in Wort und 
Schrift anerkannt haben, wenn ihr etwas recht nach 
Gottes Wort gelehrt oder gethan habt. Das aber 
können und bürfen wir nicht recht heißen, wenn ihr 
falſch lehrt, anders, denn das Wort Gottes lehrt, 
und wenn thr lar und lau ſeid in ber Lehrzudt. 
Was nützt die glatte Haut der Beere, wenn fie 
einen Stich erhalten hat? So wenig als bie alten 
Schläude dem Moft. Sie reißen und der Moft wird 
verſchüttet. Cs handelt fi alfo doch wieder um 
die Lehre, die ihr nicht ganz und voll glauben und 
lehren wollt; und des HErrn Wort: „Verderbet es 
nicht, denn es iſt ein Segen drinnen“, bleibt ein Ur: 
theil über euch, bis ihr anfangt, ihm auch in Bezug 
auf uns nachzuleben. 

Dod dies Wort gebt auch uns alle an, die wir 
Glieder und Freunde der Synode find, und das mol: 
len wir uns nun noch vorhalten und es zu Herzen neh: 
men. Fragt man uns, was unfers Herzens Glaube 
fet, jo antworten wir: Wir find evangeliſch-luthe⸗ 


riſche Chriften. Wil man weiter wiffen, warum wir 


es damit nicht genug fein laflen, daß wir uns Chri- 
ften nennen, jo antworten wir: Wir thun das bes: 
halb, weil unter dem Namen Chriften fich jetzt gar 
viele verfteden, welche Chrifti Geift nicht haben und 
darum nicht fein find, denn fie wollen feinem Wort 
nicht gehorfam fein. Evangeliſch-lutheriſche Chriften 
aber nennen wir uns, weil Gott diefer Kirche wieber 
vertraut hat, was er geredet hat. Fragt man uns 
weiter, welcher kirchlichen lutheriſchen Körperſchaft 
wir angehören, jo antworten wir: Der Synobe von 
Miſſouri, Ohio u. a. Staaten und mit ihr der Syno- 
balconferenz. Und will man wiffen, warum wir uns 
dazu gezählt wiffen wollen, jo antworten wir: Weil 
dies die einzige firhliche Verbindung in dieſem Lande 
ift, die treu bewahrt hat, was ihr von Gott ver: 
trauet iſt. Sie tft die Traube, die Gott gefchaffen 
und gefunden hat. Davon feft überzeugt und durch⸗ 
drungen zu fein, das ift das Erfte, was uns, ben 
Gliedern und Freunden diefer Synode obliegt. Wer 
diefe Meberzeugung nicht hat, den nöthigt niemand, 
zu ung zu treten, und wer Doch zu uns gekommen ift 
und dieſe Heberzeugung nicht mehr bat, ber thut 


beffer, er verläßt uns auch äußerlich, nachdem er uns | der Kirche. Un 
doch ſchon mit dem Herzen verlaffen hat. Er Tann | wir, wie bisher 
ja doch dem Wort, das uns allen gilt, nicht mehr | befämpfen. € 
nahleben: „Verderbe es nicht, denn es iſt geben, benn ©. 
ein Segen drinnen.” Wir können bie Traube | offenbaren, kei 
nit wachſen maden, wir können auch den Segen | Eine Lehre des 
in derfelben nicht ſchaffen. Was wir aber können, | Gott aber hat, 
{ft das, daß wir Traube und Segen verderben. Wer: | nöthig find, in, 
den wir Prediger erſt gleichgültig gegen bie rechte | Diefes Wort Gr 
Lehre, vermischen wir Geſetz und Evangelium, be- | feine menjchlich 
reden wir bie Leute, ihre Hoffnung nicht ganz und | Hinzuthun, Got, 
allein auf die Gnade zu jeten, verbieten wir, was | alfo einen dortf 
Gott frei gelaſſen, oder erlauben wir, was Gott unter: | aud) Gott eruftl, 
fagt bat, ja, dulden wir nur, dab es andere jo | Wort geoffenba 
machen, und ſchweigen dazu, fo arbeiten wir am Ver: | jede Abweihung 
derben unferer Synode zu unjerm eigenen Verber: | follen. Sothh 
ben. Davor behüte ung, lieber himmliſcher Vater! | ift ferner auch d 
Noch eins verlangt unſer Tert, was zur Erfüllung | liche Vernunft, 
viefes Wortes: „Verderbe es nicht, denn es iſt ein | in ihrem wieder 
Segen drinnen”, erforderlich if. Gott jagt näm- | brauchbares We 
lg: „Sondern will aus Jakob Samen | hinaus weiter i 
wachſen lafjen, und aus Juda, der mei: | weil ſchließlich 
nen Berg beſitze; denn meine Auserwähl-der Lehre nur, 
ten jollen ihn befigen, und meine Knechte | führt und führe 
follen daſelbſt wohnen.“ Da hat Gott feine | Kirche kann es | 
Abſicht fund gethan, warum er mit Iſrael verfahren | eine Kirche obı 
if, wie er es gethan hat. Damit iſt aber zugleich | gegebenen Zwei 
uns angezeigt, weshalb wir den Segen nicht ver: | und andere Zwe 
derben, ſondern fein Wort rein verkündigen follen. | felbft als chriſtli 
Wir, ein jeder an ſeinem Theil, ſollen dazu ſehen, mit den Mittel) 
daß das geiftliche Iſrael, die von Herzen gläubigen | eine Gemeinde 
Kinder Gottes, geboren, erhalten und gemehret wer: | Gnadenmittel, d 
den, bis die Zahl feiner Auserwählten voll wird und | dere menfchliche , 
feine Knechte, alle zu einer einzigen großen Synode | lichen Zwed nid, 
vereint, ewiglich auf feinem heiligen Berge wohnen | einzige Norm fin, 
und jubeln: Lob und Ehre und Weisheit und Dank | preisgibt und an. 
fet unferm Gott und dem Lamme von Ewigkeit zu | machen will, un, 
Ewigkeit! Amen. im Leben, mit € 
etwa die Maſſen 
digt ſie damit — 
auf. So kann b, 
Der Weſtliche Diftriet fen Stüden feine 
unjerer Synode hielt feine biesjährige Verfammlung | In den Geſch 
vom 13. bis 19. October. Die Sitzungen wurden Zeit dem ſo wicht 
mit einer Ausnahme in der ſchönen, nad) dem jehred- | widmet. Die D 
lichen Sturm lebten Jahres wieder aufgebauten | und aud) die ein; 
Dreieinigfeits-Rirhe (P. D. Hanfer) in St. Zouis.| erzählten von ihr 
gehalten. Die Synode wurde, wie gebräuchlich, er: | Gemeinden und \ 
öffnet mit einem öffentlichen Gottesdienft, in dem | fen Berichten erſ 
ber Ehrw. Präſes der Allgemeinen Synode, Herr | Gottes Segen in 
Dr. Schwan, predigt. Es waren burd Gottes | ruht und da das 
Gnade Tage reihen Segens, die wir erleben durften. | ren eine immer 
Den Lehrverhandlungen lagen Thejen zu Grunde, | Etwa $5000.00, 
welche die Frage beantworteten: „Warum follen wir | nächften Jahr er 
uns auch in der Zukunft dem modernen Fortfhritt in) In Bezug auf, 
der Kirche ernftlich widerſetzen?“ Der Referent, Herr | Progymnafium in 
Profeſſor F. Bente, führte feine Theſen in äußerft | der Diftrict bei 
padenber und lehrreiher Weife aus. Er zeigte, daß | Allgemeine Syno. 
Fortſchritt die Parole unfers Jahrhunderts ift, daß | konnte der Syno, 
man, wie auf allen Gebieten, jo auch in der Kirche | theilt werden, baf 
vielfach dem Fortſchritt huldigt. Auch wir Miffou: | getilgt jet. au, 
tier wollen nicht file ftehen, denn ftille ftehen heißt | nun auch den Re, 
zurüdgehen, wir wollen Fortſchritt in der rechten | abzutragen, damif 
. Richtung, in ber Erkenntniß, im Glauben, in der| Bet den Wahleı 
Heiligung. Aber davon will man jetzt gewöhnlich | amten des Diftric 
wenig wiſſen und ftrebt einen falſchen, wibergött: | Vice-Präfes, Herr 
lichen Fortſchritt an, einen Fortſchritt in den Zeh: | nes hohen Alters 
ren, ben Zweden, den Mitteln und Normen | ihm einen herzli 
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der Kirche. Und diefen modernen Fortichritt müſſen 
wir, wie bisher, jo auch in Zukunft mit allem Ernfte 
befämpfen. Es kann feinen Fortſchritt in der Lehre 
geben, denn Gott allein kann das Evangelium uns 
offenbaren, Teines Menſchen Vernunft kann aud) nur 
Eine Lehre des Evangeliums aus fidh jelbft erdenken. 
Gott aber hat alle Lehren, die uns zur Seligfeit 
nötbig find, in feinem Worte längft geoffenbart und 
diefes Wort Gottes ift zu feinem Zwed vollkommen, 
feine menjchliche Vernunft kann und darf hier etwas 
hinzuthun, Gottes Wort vervollftändigen wollen und 
alfo einen Fortſchritt in der Lehre anftreben. So hat 
auch Gott ernftlich geboten, daß wir bei den in feinem 
Wort geoffenbarten Wahrheiten treulich bleiben und 
jede Abweichung von denjelben fliehen und meiden 
follen. Fortſchritt in der Lehre der Heiligen Schrift 
tft ferner auch deswegen unmöglich, weil die menſch⸗ 
liche Vernunft, ſowohl in ihrem natürlichen ala auch 
in ihrem wiedergeborenen Zuftand, ein gänzlich un- 
brauchbares Werkzeug ift, die Lehre über die Schrift 
hinaus weiter zu entwideln und fortzubilden, und 
weil fchließlich jeder Verfuch einer Fortentwidelung 
der Lehre nur zu gänzlicher Auflöfung bderjelben 
führt und führen muß. Auch in den Zweden ber 
Kirche kann e3 feinen Fortfchritt geben, denn wenn 
eine Kirche oder Gemeinde ihren von Gott ihr 
gegebenen Zwed, Seelen jelig zu machen, aufgibt 
und andere Zwede an bie Stelle fett, fo gibt fie fich 
ſelbſt als chriftlihe Gemeinde auf. Ebenſo fteht es 
mit den Mitteln und Normen der Kirche. Wenn 
eine Gemeinde an die Stelle der göttlich georbneten 
Gnadenmtittel, des Wortes und der Sacramente, an: 
dere menjchliche Mittel fett, jo kann fie ihren eigent: 
lihen Zwed nicht mehr erreihen; und wenn fie die 
einzige Norm für ihr Thun und Laſſen, Gottes Wort 
preisgibt und andere Dinge zur Regel und Richtſchnur 
maden will, und nicht mehr in allen Stüden, auch 
im Leben, mit Gottes Wort vollen Ernft macht, um 
etwa die Maſſen bei der Kirche zu erhalten, jo fün- 
digt fie damit Chrifto, ihrem König, den Gehorfam 
auf. So kann bei ung von einem Fortſchritt in bie- 
fen Stüden feine Rede fein. 

In den Gejchäftsverhandlungen wurde die meifle 
Zeit dem fo wichtigen Werke der inneren Miffion ge 
widmet. Die Miffionscommiffion erflattete Bericht 
und auch die einzelnen Reifeprediger und Miffionare 
erzählten von ihren Arbeiten und Erfolgen in ihren 
Gemeinden und auf ihren Predigtplägen. Aus die- 
fen Berichten erſah die Synode, daß im Allgemeinen 
Gottes Segen in reicher Fülle auf ihrem Werke ge- 
ruht und daß dasselbe auch in Den beiden legten Jah⸗ 
ren eine immer größere Ausdehnung gewonnen hat. 
Etwa $5000.00 werden nöthig jein, das Werk im 
nächſten Jahr erfolgreich weiter treiben zu können. 

In Bezug auf die Schuld, welche noch auf dem 
Progymnafium in Concordia, Mo., ruhte, und welche 
der Diftrict bei der Uebergabe der Anftalt an die 
Allgemeine Synode zu bezahlen übernommen hatte, 
fonnte der Synode bie erfreuliche Nachricht mitge- 
theilt werden, daß die größere Hälfte diefer Schuld 
getilgt jet. Die Synode ermunterte die Gemeinden, 
nun au den Reſt von etwas über $3200.00 bald 
abzutragen, damit die Anftalt ſchuldenfrei daſtehe. 

Bei den Wahlen wurden faft alle die früheren Be- 
amten bes Diftrictes wiedergewählt. Der bisherige 
Vice-Präſes, Herr Paftor Bils, lehnte das Amt fel- 
nes hohen Alters wegen ab. Die Synode votirte 
ihm einen berzlihen Dank für die langjährigen 


Dienfte, die er als Präfes und Vice-Präfes geleitet 
bat. An feine Stelle trat Herr Paftor Röfener. 
Dem Kajfirer wurde ein Hilfskaffirer, Herr Lehrer 
Waltke von St. Louts, zur Seite geflellt. 
Der HErr aber bleibe auch ferner bei ung mit fet- 
ner Gnade und feinem Segen, wie er mit uns ge 
wejen ift und mit unfern Vätern. GM. 


5 Friedrich Reinhold Körner. 7 


Am Montag, den 27. September, entjchlief, alt 
und lebensfatt, weiland Friedrich Reinhold Körner, 
emeritirter Lehrer der ev.-luth. Gemeinde zum hei- 
ligen Kreuz in St. Louis, Mo., und am darauf: 
folgenden Donnerstag wurde fein Leichnam unter 
zahlreicher Betheiligung zur legten Ruhe beftattet. 
Unterzeichneter prebigte Dabet über Luc. 12, 35—37. 

Der Entſchlafene, aus Schlefien gebürtig, ift bes 
reits im Jahre 1854 eingewanbert und hat ſich nad 
einiger Zeit in College Point, N. Y., niebergelaflen, 
wo er fich treulich zur dortigen lutherischen Kirche 
bielt. Da er in Deutſchland zum Lehrer ausgebildet 
war, bat er fih auf Zureden feines Paftors, des 
Herrn P. Renz, entſchloſſen, wenn es Gottes Wille 
wäre, feine Gaben und Kräfte hier der chriftlichen 
Schule zu widmen. Um fidh jedoch mit den Bebürf- 
niffen unjerer Gemeindefchulen etwas vertraut zu 
maden, bejuchte er erft noch das Seminar zu Fort 
Wayne, von wo aus er fchon nach kurzem Aufent- 
halte im Frühjahr 1863 einem Rufe an eine Zweig: 
ſchule der Gemeinde bei Julietta, Ind., folgte. Nach: 
dem er hier zwei Jahre und dann noch drei Jahre 
in Eaft St. Louis gearbeitet hatte, berief ihn unfere, 
Gemeinde an ihre Schule, wo er als Lehrer und Mit: 
erzieher der Kleinen dem unvergeßlichen Lehrer Erd 
zur Seite ftand. Ueber fünfundzwanzig Jahre lang 
bat er bier mit aller Treue feines Amtes gewartet 
und nad dem ihm von Gott verliehenen Vermögen 
dem HErrn und feiner Kirche an den Kindern ge- 
dient. Gr juchte nicht fich ſelbſt, ſondern andern zu 
dienen nach dem Willen des HErrn; das erlannte er 
als jeinen Beruf auf Erden. Dies hat er u.a. auch 
damit bewiefen, daß er auch außer ber Schule fich 
der ihm befohlenen Kinder annahm, und aud jonft 
bei allerlei Arbeit in der Gemeinde gerne mit Hand 
anlegte. — Im Herbſt 1893 feierten wir mit ihm 
den fünfundzwanzigſten Jahrestag feines Eintritts 
in unfere Schule. Schon damals konnte man jehen, 
daß fein Tagewerk bald vollbracht und feine Kraft 
nahezu verzehrt war. Im darauffolgenden Frühjahr 
bat daher die Gemeinde ihm das Amt, das ihm nun 
allzu jauer wurde, abgenommen und ihn penfionirt, 
damit er feine noch übrigen Lebenstage mehr in Ruhe 
verbringen könnte. Er hat dieſe Ruhe dankbar an- 
genommen; aber er hat fich diefelbe auch eine Mah- 
nung fein laſſen, daß jeine irdifhe Wallfahrt fi 
ihrem Ende nahe. Wurde ihm dod, wie es im Alter 
geht, das Leben nun auch Immer einfamer. Schon 
vor dreizehn Jahren war ihm die Gattin in Die Ewig- 
feit vorangegangen, und wie manchem alten Freund 
und Genoſſen an der Trübfal hatte’ er feitdem das 
legte Geleite gegeben! Es war Abend geworben in 
feinem Leben. Darum, als ihn Gott nun aufs Kran 
fenbett legte, bielt er fich nicht mit vergeblicher Hoff- 
nung auf Wiedergenefung auf, ſondern ſchickte fich 
zum Sterben an. Wie er immer jelbft geglaubt 
hatte, was er feine Kinder vom Weg zur Seligfeit 
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Lehrte, fo bat er ſich bis zu feinem leßten Odem als 
gläubiger Chrift bewieſen, der feine Hoffnung ganz 
auf die Gnade jegte, und feines Heiles in Chrifto 
durch den Glauben gewiß war. Sein Beten und 
Seufzen in den legten Wochen ging dahin, daß ber 
HErr bald fommen und ihn heimholen möge. Dies 
Gebet iſt nun erhört. Am obgenannten Datum 
durfte feine Seele ohne Kampf und Sterbensnoth 
ſtill und friedlih die morſche Leibeshülle verlaffen, 
und iſt getragen worben von den Engeln in Abra- 
hams Schooß. Sein Alter hat er auf 77 Jahre, 
5 Monate und 19 Tage gebradt. Die einzigen 
nahen Verwandten find ein hochbetagter Bruder und 
eine Tochter, Die verwittwete Frau Lehrer Mangold. 

Der HErr fei dieſer Trauernden Troft und Rath. 
Uns allen aber helfe Gott in Gnaden, daß wir im 
Glauben und im heiligen Wandel auf unfern HErrn 
warten, bamit er uns, wenn er kommt, wachend finde. 

C. C. S. 


Dr. Martin Luthers 
Sämmtlide Höhriffen, 


herausgegeben von 
Dr. Hohann Georg Wald. 
Schöter Band, 
Auslegung des Alten Teftaments. (Eortfegung.) 


Anslegungen über Die großen und etliche Der Leinen Pro- 
pheten, nämlich Hofen, Joel und Amos. 
Aufs Neue herausgegeben im Auftrag des Miniſteriums ber beutfchen 


ev.⸗luth. Synode von Miſſouri, Ohio u.a. St, St, Louis, Mo, 
Concordia Publishing House. 1897, 


1837 Spalten. Preis: $3.75. 


Mit gewohnter Regelmäßigleit erſcheint alljährlich 
um die Weihnachtszeit ein neuer Band unferer großen 
und ſchönen Zutherausgabe, und ber in diefen Tagen 
fertig geftellte Theil fteht den früher erjchienenen in 
teiner Weiſe nad. Wir möchten deshalb an biefer 
Stelle die Aufmerkſamkeit unferer Leſer auf diejes 
berrlihe Wert lenken und fie zum Anſchaffen und 
fleißigen Studium besjelben dringend ermuntern. 
Es iſt in der That ein jehr paflendes Weihnachts: 
geſchenk für Glieder der Iutherifhen Kirche, für un- 
ſere Baftoren, Lehrer und Gemeindeglieder überhaupt. 

Der ganze Band enthält Auslegungen altteftament- 
liher Schriften. Wer hätte nit ſchon Die Klage 
gehört, daß das Alte Teftament nicht jo fleißig bei 
der Hausandacht und privatim gelejen wird, als es 
geſchehen follte? Kommt dies nicht auch daher, lie: 
ber Leſer, daß dir manche Stellen desfelben ſchwierig 
für das Verftändniß erfcheinen? Und doc iſt au 
das Alte Teftament deines Gottes Wort, von welchem 
bein Heiland ganz befonders gefagt hat: „Sudet 
in der Schrift; denn ihr meinet, ihr habt das 
ewige Leben barinnen; und fie ift’s, Die von 
mir zeuget“, 305.5,39. Und fein Apoftel Pau— 
lus fagt gerade von ber Schrift Alten Teitaments, 
daß fie „nüge ift zur Lehre, zur Strafe, zur 
Befjerung, zur Züchtigung in ber Gerech— 
tigkeit“, und daß alles, was darin gejchrieben ift, 
„uns zur Lehre gefchrieben tft, auf daß wir 
durh Geduld und Troft der Schrift Hoff: 
nung haben“, 2 Tim.3,16. Röm.4,15. Mit 
Recht fagt daher unfer Luther einmal: „Man fol 
die unnützen Schwäter lafien fahren, die das Alte 
Teftament verachten, und jprechen, es fei nicht mehr 


vonnöthen; fo wir doch daraus müfjen den Grund 
unjers Glaubens nehmen. Denn Gott hat 
die Propheten darum zu den Jüden geſchickt, daß fie 
von dem zufünftigen Chrifto follten Zeug: 
niß geben; darum haben die Apoftel auch allent- 
halben bie Jüden überwiejen und überwunden aus 
ihrer eigenen Schrift, daß das Chriftus wäre, Alſo 
find die Bücher Moſis und bie Bropheten au Evan: 
gelium, fintemal fie eben das zuvor verkündiget 
und gefchrieben haben von Chrifto, das die Apoftel 
hernach gepredigt ober gejchrieben haben.“ Und hier 
wird dir nun, lieber Lefer, ein Werk dargeboten, das 
dich recht einführt in bie heilige Schrift Alten Tefta- 
ments, dir das Verſtändniß erleichtert, dir fort und 
fort Chriftum, den Kern und Stern der ganzen het: 
ligen Schrift, aus den prophetifhen Büchern vor bie 
Augen malt, Hier findeit du vollftändige Aus- 
legungen ber prophetiſchen Schrift des „Evange- 
litten des Alten Teſtaments“, Sefatas, und ber 
Propheten Hofea, Joel und Amos, während aus ben 
Büchern Jeremias, Heſekiel und Dantel einzelne Ab: 
ſchnitte erklärt find. Die Auslegung ift theils kürzer 
gefaßt, theils eingehend und jehr ausführlid. Ganz 
bejonders gründlich find einzelne Weillagungen von 
dem zukünftigen Mefftias erflärtt. So umfaßt bie 
„weitläuftigere Erklärung des neunten Capitels Se: 
faiä”, die Luther gegen Weihnachten 1543 verfaßt 
bat, in dem vorliegenden Bande nicht weniger als 
128 Spalten. Und weld eine Fülle des Inhalts 
bergen diefe Seiten in fih! Es ift dies ja der befannte 
Weihnactstert, von dem Luther anderwärts fagt: 
„Aus dem Tert des Propheten Jeſaia 9, 1—9. fehen 
wir, wie der Prophet von diefem Artikel“ (daß Gott 
Menſch geboren fei) „To gewiß redet und fo lange 
Beit zuvor gepredigt, gleich als wäre Chriftus Thon 
geboren... . Die lieben Propheten haben von ben 
Verheißungen von Chrifto das Beite herabgeledt, 
als die ein großes Verlangen und herzlich Sehnen 
darnach gehabt haben.” Die „weitläuftigere Erflä- 
tung bes breiundfünfzigiten Capitels Jeſaiä“ hat 
Luther in der Paffions: und Dfterzeit 1544 ange: 
fertigt. Sie füllt bier 95 Spalten, und wir erfen- 
nen aus ber Auslegung fo deutlich, was Luther von 
diefem Capitel an anderer Stelle jagt: „Da hören 
wir, wie ber Prophet Jeſaia lange zuvor von des 
HErrn Chrifti Leiden geweiſſagt hat und fonberlich 
angezeigt... und bat der Prophet des HEren Lei: 
den {hier Elarer befhrieben, denn die Evan- 
gelien im neuen Teftamente. In der ganzen 
heiligen Schrift des alten Teftamentes ift freilich fein 
Drt, da bie Urſach des Leidens Chriftt fo 
beutlih und klärlich beſchrieben wäre, als 
biefer Text.” 

Gewiß, wenn einer an der Hand ber meifterhaften, 
geiftesmächtigen Lutherſchen Pjalmen- und Prophe- 
tenauslegungen, bie in dieſem Theile und den vorher: 
gehenden Bänden dargeboten find, bie altteftament- 
lichen Weillagungen lieft und ſtudirt, wird er inne 
werben, wie ba ber Heilige Getft die neuteftament- 
lihe Gnade und Wahrheit in den mannigfaltigften 
Wendungen, in den lieblichften und ergreifendften 
Farben und Bildern vor die Augen gezeichnet, wie 
er allewege Chriftum, den wahren Goties- und Men- 
ſchenſohn, in feinem Amt und Werk dargeftellt hat, 
um uns bie eine große Hauptjache, das Heil, das 
in JEſu Namen allein tft, recht feft und gewiß zu 
maden. Gott gebe, daß wir uns duch Luther recht 
bineinführen laſſen in die Schrift, und für Die Gabe, 
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Zur kirchlichen Chronik. 


America. 

Weber das gelbe Fieber und in mie weit unfere 
Brüder im Südlichen Diftrict davon heimgefucht worden 
find, berichten die „Ev.»Luth. Blätter” von New Orleans 
in der November-Rummer Folgendes, das gewiß von 
allen unfern Chriften mit herzlicher Theilnahme gelejen 
werben wird: „Das gelbe Fieber, welches Anfangs Sep- 
tember hier zum Ausbruch kam, fordert noch immer feine 
Dpfer. Eine Beitlang nahm die Zahl der Erkrankungen 
täglich zu. Die höchſte bis jebt an einem Tage er: 
veichte Zahl betrug 65 und bie ber Todesfälle 11. Im 
Ganzen wurden hier in der Stadt biß zum 29. Detober 
1386 Kranke und 164 Todesfälle gemeldet. Unfere hie- 
figen Gemeinden find durd Gottes große Gnade bisher 
faft gänzlich) von der böfen Krankheit verſchont geblieben. 
Unter den Wenigen, die erkrankt find, iſt auch Lehrer 
H. Klinger von der Zions-Gemeinde, der aber bereits 
wieder ganz hergeftelt if. Am meiften leiden unfere 
Gemeinden in Folge der fehr ftrengen Quarantänemaß⸗ 
regeln. Nicht nur haben dadurch viele Arbeit und Ver: 
dienſt verloren, fondern auch unfere Schulen find ge- 
ſchloſſen worden, fo daß aud das fo nöthige Schulgeld 
nicht einkommt und unfere Lehrer für ihren Unterhalt 
gänzlich auf die Gemeindekaſſen angemwiejen find. Ins 
deſſen dürfen wir hoffen, daß uns zum 1. November die 
Mievereröffnung unjerer Schulen von der Gelundheits- 
behörbe geftattet werben wird. Auch außerhalb New 
Orleans, an verfhiedenen Orten in Miffiffippt und Ala⸗ 
bama, dauert die Krankheit fort, und nad den nenejten 
Nachrichten ift Diefelbe auch an mehreren Plägen in Texas 
zum Ausbruch gefommen. Befonderd zahlreiche Er- 
Iranfungen werden von Edwards, Bilori und Scranton, 
Miſſ., gemeldet, und am legtgenannten Drte liegt nun aud) 
P. C. J. Broders darnieder.*) Wir alle aber empfehlen 
ung dem gnädigen Schuge Gottes und der Fürbitte unferer 
lieben Glaubensgenofjen in der Nähe und Ferne.” 2%. 5. 

Aus unferer Negermiffion in New Orleans. Am 
237. Detober erkrankte Lehrer Riſchow von der Station 
Beihlehem. Die Krankheit ließ fih Anfangs wie gelbes 
Fieber an. Doch erklärte der Arzt, nachdem er den Kranz | legen und Hörei, 
ten einige Tage beobachtet hatte, daß nur ein Fall von | Freude fein, da 
„Dengue-Fieber” vorliege. P. Koßmann, der Miffionar | griffene Alte I 
der Station Bethlehem, fagt in einem Bericht vom | tragen zu Tönne 
31. October, die Schule der Station werde am 2. Noveme | brauch von den. 
ber, zugleich mit allen unfern Schulen, wieder eröffnet | befjer gebraucht 
werden. Die Frau des Miffionars wird eine Schulklaſſe dieſem Studien 
verſorgen, bis Lehrer Riſchow durch Gottes Gnade wieder | ſchen und 17 
im Stande ift, feines Amtes zu warten. Nach den legten | Unter den letz 
Nachrichten iſt das gelbe Fieber im Süden am Erlöſchen. Freikirche“ mit 
Gott fei Dank, daß Er in Gnaden mit uns gehandelt und | mit ung im © 
Seine züchtigende Hand fo bald von ung abgelafien hat. | Prof. Brandt : 

F. PB. |in Europa fen: 

Bei ber diesjährigen Berfammlung unfers weſt⸗ ag „Gent 
lihen Diftriets war ber Gegenftand der Lehrverhand: | n,rp = Amerid 
lungen, daß die hriftliche Kicche nichts Neues zu erfinnen, Erie, Pa., ſei 
ſondern nur die in der Heiligen Schrift geoffenbarte Lehre | „gm ven Verhq 
zu verkündigen und allen Irrthümern gegenüber feſtzu⸗ im Imtheran 
halten Habe, daß daher auch von keinem Fortſchritt blatt”, drei im, 
in Bezug auf die hriftliche Lehre die Rede fein könne, Beitfehriften. i 
wie es allerdings auf dem Gebiet des weltlichen Wiſſens nad Pf. 119, 
und Könnens einen Fortſchritt gebe. Wiewohl ſich fo erwählt") Biel 
die Synode auf das Entſchiedenſte von der Thorheit der | Mitte ftehe zwi 
Neugläubigen, die unter dem Namen des Fortſchritts Die dal-Gonferenz ı 
alte, feligmachende Lehre preisgeben, losſagte, jo berichte: | kznnen und pi 
ten dennoch hiefige englifche Zeitungen, die Synode habe | en ger verbinden! 
harüber verhandelt, ob man nicht, dem Foriſchritt der | in offener Bei 
Zeit gemäß, einige Lehren fahren lafjen ſolle. Dieſer Augaburgifchen 
Bericht war nicht aus Bosheit und Verleumdungsſucht kennern üben, ı 
geflofien, was barauß hervorgeht, daß man eine einge» werben follten, 
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*) Auch P. Broders ift feither, Dank der Güte Gottes, wie 
der völlig genefen. 
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zſen Krankheit verfchont geblieben. 
die erkrankt find, iſt auch Lehrer 
Jiong-Gemeinde, der aber bereits 
t if. Am meiften leiden unjere 
er ſehr ſtrengen Quarantänemaß⸗ 
ben dadurch viele Arbeit und Ver⸗ 
rn auch unfere Schulen find ge- 
ap auch das fo nöthige Schulgeld 
inſere Lehrer für ihren Unterhalt 
indekaſſen angewiejen find. Sn: 
m, daß ung zum 1, November die 
rer Schulen von der Gefundheits- 
ven wird. Auch außerhalb New 
nen Orten in Miffiffippi und Ala⸗ 
ikheit fort, und nad) den neueften 
auch an mehreren Pläten in Teras 
men. Beſonders zahlreihe Er⸗ 
n Edwards, Bilori und Scranton, 
m Ießtgenannten Orte liegt nun aud) 
nieder.*) Wir alle aber empfehlen 
utze Gottes und ber Fürbitte unferer 
im in der Nähe und Ferne.“ L. F. 
rmiſſion in Nem Orleans. Am 
Lehrer Riſchow von der Station 
neheit ließ fih Anfangs wie gelbes 
ze der Arzt, nachdem er den Kran⸗ 
Fet hatte, daß nur ein Fall von 
iege. P. Koßmann, der Miſſionar 
em, ſagt in einem Bericht vom 
le der Station werde am 2. Novem⸗ 
rn unfern Schulen, wieder eröffnet 
es Miffionars wird eine Schulklafie 
Riſchow durch Gottes Gnade wieder 
Amtes zu warten. Nach den lehten 
Ibe Fieber im Süben am Erlöfchen. 
tin Gnaden mit uns gehandelt und 
nd jo bald von uns abgelafien hat. 
F. P. 
igen Verſammlung unſers weſt⸗ 
der Gegenſtand der Lehrverhand⸗ 
iche Kirche nichts Neues zu erſinnen, 
Heiligen Schrift geoffenbarte Lehre 
allen Srrthümern gegenüber feſtzu⸗ 
jer auch von Teinem Fortſchritt 
iftlihe Lehre die Rede fein könne, 
dem Gebiet des weltlihen Wiſſens 
Fortfchritt gebe. Wiewohl ſich fo 
Entfchiedenfte von der Thorheit der 
ıter dem Namen des Fortſchritts Die 
hre preisgeben, losſagte, fo berichte⸗ 
igliſche Zeitungen, die Synode habe 
ob man nicht, dem Fortfchritt der 
Lehren fahren laſſen folle. Diefer 
{3 Bosheit und Verleumdungsſucht 
ı8 hervorgeht, daß man eine einges 


ift jeither, Dant der Bilte Gottes, wie- 


fandte Berichtigung fofort bereitwilligft aufnahm. Wie 


fam man denn zu jenem falſchen Beriht? Die Sectens 
kirchen find zum größten Theil der modernen Fortſchritts⸗ 
thorheit verfallen und haben der hriftlichen Kirche bei der 
Welt den Namen gemacht, daß fie — die hriftliche Kirche 
— von Beit zu Beit ihre Lehre ändere. So meinten denn 
jene Beitungsfchreiber, weil fie den Lehrverhandlungen 
nicht folgen konnten oder wollten, vieleicht auch gar nicht 
zugegen waren, daß auch die Lutheraner von der Miſſouri⸗ 
Synode feine Ausnahme von der Regel maden, jondern 
ebenfalls dem „Fortfchritt” in der Lehre huldigen würben. 
Gott verleihe uns Gnade, daß wir allezeit bei der alten, in 
der Schrift ein für alle Mal niedergelegten hriftlichen Lehre 
bleiben, getreu der Ermahnung Chrifti: „So ihr blei⸗ 
ben werdet an meiner Rede, fo jeid ihr meine rechten 
Sünger; und werdet die Wahrheit erfennen”, Joh. 8, 
31. 32, F. P 


Unſere norwegiſche Schweſterſynode hat, wie den 
Leſern des „Lutheraner“ noch erinnerlich ſein wird, vor 
einigen Jahren das Gebäude ihres theologiſchen Semi⸗ 
nars in Robbinsdale bei Minneapolis durch Feuer ver⸗ 
loren. Doch wurde die Anſtalt ohne viel Unterbrechung 
am alten Platze fortgeführt, und neulich hat das Com⸗ 
mittee, das von der Synode ernannt worden war, um 
über die Erbauung eines neuen Anſtaltsgebäudes zu rath⸗ 
ſchlagen, den Beſchluß gefaßt, falls der nöthige Bauplatz 
umſonſt zu erlangen ſein ſollte, das Seminar zwiſchen 
den beiden Städten St. Paul und Minneapolis zu errich⸗ 
ten; andernfalls am alten Platze in Robbinsdale. — Nach⸗ 
dem vor einiger Zeit Prof. H. G. Stub einen Beruf nach 
Decorah, Jowa, angenommen und zugleich die Redaction 
der „Ev.-luth. Kirketitende” übernommen hatte, und da⸗ 
durch die Profefjur für die Auslegung des Alten Teſta⸗ 
ments an ber genannten Anftalt erledigt worden war, tft 
mit Beginn des neuen Stubienjahres im September Prof. 
D. E. Brandt in dieſe Stelle eingetreten. Derſelbe ift 
vielen Paftoren unferer Synode aus der Zeit feines 
Studiums in St. Louis befannt. In feiner Antritts⸗ 
rede fagte er, nachdem er auf die Wichtigkeit dieſes Amtes 
und die große Verantwortung, bie ihm mit Uebernahme 
desfelben aufgelegt werde, hingewiefen und um feiner Col⸗ 
legen und Hörer Fürbitte gebeten hatte, e8 werbe ihm eine 
Freude fein, daß in biefen Tagen von fo vielen fo ange⸗ 
griffene Alte Teftament zu vertheidigen und Dazu bei: 
tragen zu Tönnen, daß diefer Theil der Bibel, deſſen Ge- 
braud von den meisten zu fehr verfäumt werde, mehr und 
befier gebraucht werben könne. — Das Seminar wird in 
diefem Studienjahte von 23 Studenten in der theoreti- 
{hen und 17 in der practifhen Abtheilung befucht. 
Unter den letteren befinden fi, wie die „Ev.-luth. 
Freikirche“ mittheilt, au; zwei junge Männer auß der 
mit ung im Glauben einigen Freikirche Dänemarks, bie 
Prof. Brandt während feines legtjährigen Aufenthaltes 
in Europa kennen gelernt hat. L. F. 


Das „General-Concil der eb.⸗luth. Kirche bon 
Nord-America“ hielt vom 14. bis 19. October in 
Erie, Pa., ſeine 26. Verſammlung ab. Wir theilen 
von den Verhandlungen einiges mit nach den Berichten 
im “Lutheran”, „Luth. Herold” und „Luth. Kirchen⸗ 
blatt”, Drei im Kreife des Concils erfcheinenden kirchlichen 
Beitiehriften. In der Präfidialtede, die Dr. Moldehnke 
nad Pf. 119, 830. („Ich habe den Meg der Wahrheit 
erwählt”) hielt, führte er aus, wie das Concil in der 
Mitte ftehe zwiichen der General-Synode und der Syno⸗ 
dal⸗Conferenz und ihm deshalb die Zukunft gehöre. „Wir 
können und dürfen uns nidt mit der General-Synobe 
enger verbinden, fo lange noch Leute in ihr find, welde 
in offener Verwerfung von Fundamental» Artileln der 
Augsburgiſchen Confeffion Lehrzudt an den treuen Be⸗ 
Tennern üben, während fie felbft in Lehrzuct genommen 
merben follten.” „In der mifjourifhen Synodal-Confes 
renz herricht ein Fanatismus, der manche Lehren von 
Kirche und Amt, die von unferm Belenntniß nicht beftimmt 


find, zu kirchentrennenden macht, die Lehre von der Prä- 
deftination im Grunde calviniſch darftellt, ja, fich jo weit 
vergißt, daß miſſouriſche Paſtoren nicht einmal beim Gebet 
treuer Paftoren unſers General: Concils anmefend fein 
dürfen, und überall, wo es nur angeht, Gegenaltäre aufs 
richtet, wie wir auch auf Beichluß des General-Eoncilg 
gegen das Berfahren der Mifjouri-Synode auf unferm 
Miffionsgebiet im canadiſchen Nordweſten proteftirt, dars 
auf aber nur eine, wenn aud höflihe (und das ift 
ſchon anerkennenswerth), fo doch Die Sache felbft beim 
alten laſſende (hier beiliegende) Antwort erhalten haben.” 
Wir bemerken dazu ganz kurz: 1. Unfere Lehre von 
Kiche und Amt ift die klare Lehre der Schrift und ift 
von unfern Bekenntnißſchriften nad) der Schrift dargelegt 
worden. Wir können darum Feine Gemeinſchaft halten 
mit denen, die dieſe Lehren für „offene Fragen” halten. 
2. Unfere Lehre von der Gnadenwahl ift nicht calviniſch, 
fondern die Lehre des göttlichen Wortes, wie jeder, der 
unfere Lehre nad der Schrift prüft, erfennen kann. 
3. Gebetögemeinjchaft fett Glaubensgemeinfhaft voraus. 
Solche follen wir jedoch nad) Gottes Wort nur mit fol- 
hen pflegen, die mit una wirklich eines Glaubens find 
und fi) aud in ihrer Praris vom Morte Gottes leiten 
laſſen. Das trifft beim General-Concil nit zu. 4. In 
Bezug auf das Miffionsgebiet im Nordweſten hat Die Bes 
hörde des Goncila nur etwas behauptet, aber nichts 
bemwiejen; und als ihr von unferer Seite angeboten 
wurde, die Sache an Drt und Stelle zu unterfuden, ift 
fie nicht darauf eingegangen. Unjere Synode hat auf 
ihrer legten VBerfammlung aufs Neue ausdrücklich erklärt, 
„daß fie auch Solchen gegenüber, weldhe, wie das General 
Couneil, nidjt mit ung auf gleichem Lehrgrunde Stehen, 
alle Eingriffe in fremdes Amt forgfältig zu meiden be= 
flifjen ift und bleiben will“. Freilich laſſen wir ung 
nicht dur) das Vorhandenfein einer Million oder einer 
Gemeinde des Concils abhalten, an demfelben Orte Mif- 
fion zu treiben oder Gemeinden zu gründen unter 
folden, die nod nit zum Eoncil gehören. 
Denn wir fönnen eben das Concil nicht ala rechtgläubig 
anerkennen. Anerkannt fol werben, daß Dr. Moldehnke 
auf die Wichtigkeit der chrifilichen Erziehung der Kinder 
hinwies und befonderes Gewicht auf die „Gründung 
und Erhaltung von Hriftliden Tagesſchulen“ 
legte, und, wo dies unmöglich fei, „zum wenigiten befon= 
deren Religiongunterriht an einzelnen Wochentagen noch 
außer dem Gonfirmandenunterricht“ forderte, ebenfo, 
dag auch wieder einmal Lehrverhandlungen gepflogen 
würden über einige ber Theſen des ſchon vor Jahren 
verftorbenen Dr. Krauth (“Fundamental Principles 
of Faith”); desgleichen, daß nach der Verficherung des 
„Herold“ Tein Pastor des Eoncils während der Verſamm⸗ 
Iungstage auf einer andern als einer lutheriſchen Kanzel 
predigte, nachdem der Präfes gleich zu Anfang gefagt hatte, 
daß er feinem dazu Erlaubniß ertheilen fönne. L. F. 


In den einzelnen Sikungen bes Concils wurben 
ausführliche Berichte abgelegt über das deutſche, englifche, 
ſchwediſche und indifhe Miffionswerk, und zur Betreis 
bung desjelben vielfach und dringend ermuntert. Für die 
indifche Heidenmiffion gingen in ben legten zwei Jahren 
$40,600.25 ein; verausgabt wurden $40,427,.87. Die 
englifhe Miffion hat in demfelben Zeitraum $27,431.14 
eingenommen und faft ebenfoviel ausgegeben. Das 
deutſche Miffionswert hat viel geringere Zahlen aufzus 
weiſen, während der Bericht über die ſchwediſche Miſſion 
von großem Eifer zeugt. Für die Heidenmiſſion will das 
Concil in den nädjften zwei Jahren 850,000 aufbringen. 
Die Gründung eines eigenen Verlagshaufes wurde be= 
fprochen, über Die Herausgabe und Verbreitung von kirch⸗ 
lihen Büdern und Beitihriften des längeren gehanbelt, 
mobei der Entihluß gefaßt wurde, womöglich den vom 
New Yorker Minifterium herausgegebenen „Herold“ als 
deutſches Synodalorgan zu erwerben, wie der “Lu- 
theran” englifhes Synodalorgan feit einem Jahre iſt. 
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Die aus ſechs Paſtoren beſtehende „deutſche Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Synode von Manitoba und den Nordweſt⸗ 
Territorien” wurde in das Concil aufgenommen, Ab⸗ 
georonete der „Vereinigten Normegifhen Kirche von 
America” (die aber niemals mit der Synobal-Gonferenz 
verbunden war, wie der „Herold“ irrthümlich jagt) und 
der „Vereinigten Däniſchen Kirche von America” wur⸗ 
den warm begrüßt und gehört. Die ledtere Körperichaft 
möchte in nähere Verbindung mit dem Concil treten und 
in Bezug auf die erftere ſprach Präfes Moldehnke den: 
ſelben Wuni aus. 
mwortung im “Lutheran”. Grüße und Complimente 
wurden auch mit der „Vereinigten Synobe des Südens” 
und mit der General» Synobe gemechfelt, welche beide 
durch Delegaten vertreten waren. Das „Kirchenblatt” 
bemerkt dazu: „Wir glauben nicht, daß für uns ein 
Segen aus dieſem Delegatenmwechjel mit der General- 
Synode erwächſt.“ „Man mat fih Complimente, wo 
es fih doch um Die Lehre der Kirche, um das Belenntnif 
handelt“, und ung ſcheint dies alles ſchlecht mit ber oben 
angeführten Synobalvede zu fimmen. Bei der Wahl 
wurde Dr. Moldehnke wieder zum Präfidenten gewählt, 
P. Berlemeier zum deutfchen und P. Frick zum englifchen 
Secretär. In der nächſten Berfammlung fol die Ehe- 
frage, beſonders die Eheſcheidung und bie Wiederverhei⸗ 
rathung Gefchiedener befprodden und die Berhandlung über 
die Grundfäße des Glaubens forigefegt werben. 2. F. 


Das Generol:Eoneil, über deſſen diesjährige Ver: 
fammlung im Borftehenden berichtet wird, ift gerabe vor 
dreißig Sahren gegründet worden. Damals umfaßte es 
13 Synoden mit 575 Paftoren, 1101 Gemeinden und 
144,716 Communicanten. Acht diefer Synoben waren 
deutſch, drei englifch, eine ſchwediſch, während die Penn⸗ 
ſylvania⸗Synode deutſch⸗engliſch, und zwar zu Drei Vier⸗ 
teln englifch war. Im Laufe der Jahre find die meisten 
deutſchen Synoden wieder ausgetreten, fo die Wisconfin=, 
Minneista:, Illinois-, Michigan- und Teras-Synobe. 

Die Jowa-Synode hat längere Beit die berühmte „zu- 
martende Stellung” eingenommen, feit 1889 jeboch Teine 
Delegaten mehr zu den Berfammlungen des Coneils ge⸗ 
ſandt. Eingetreten find in diefen Zeitraum die Holſton-, 
Indianas, Nordweſt- und Manitoba-Synode, von denen 
jedoch die erfte ihre Verbindung wieder gelöft hat, wäh: 
rend die Indiana-Synode zur Chicago-Synode gewor⸗ 
ben iſt. Das Concil befteht gegenwärtig aus neun Sy⸗ 
noden (PBenniylvania=, New York-, Pittsburg-⸗Synode, 
Diſtricts-Synode von Ohio, Auguftana= [ſchwediſch], 
Canada=, Chicago-, Manitoba-Synode, Synod of the 
Northwest) und zählt 1138 Baftoren, 1908 Gemeinden 
und 326,833 Communicanten, bat fi alſo in biejen 
dreißig Sahren ungefähr verdoppelt. Das „Kirchenblatt”, 
dem wir diefe Angaben entnehmen, fagt, daß nur noch 
drei Synoben als eigentlich beutfche zu bezeichnen find, 
nämlich New York, Canada und die in dieſem Jahre auf- 
genommene, aus ber Canada⸗Synode heruorgegangene 
eine Manitoba⸗Synode. L. F. 


Politiſche Erklärungen auf der Kanzel. Bei den 
legten Wahlen befürwortete ein Paſtor in New York bie 
Erwählung einer beftimmten Perfon für das Bürger- 
meifteramt. Die Wirkung mar die gemöhnlide. Ein 
Theil der Gemeinde hatte andere politifche Anfichten als 
der Paſtor und mar daher dur die Ausfprache des 
Paſtors ſchwer beleivigt. Der Gefangverein, der be- 
kanntlich in der Durhfchnitts-Sectengemeinde das Singen 
für die Gemeinde beforgen muß, weigerte fi, mit dem 
Baftor ferner „juſammenzuwirken“. Der Paftor fah 
fih Daher veranlaßt, am nächſten Sonntag feine politische 
Stellung näher zu erklären. Ob die Gemeinde nun zu- 
frieven tft, wird nicht berichtet. Schmach und Schande 
über einen Paſtor, der, anftatt Gottes Wort zu prebigen, 
auf der Kanzel politifirt. Und Schmad und Schande 
auch über eine Gemeinde, die ſich politifche Predigten von 
ihrer Kanzel gefallen läßt. 38. 


Beides findet enthuftaftifche Befür- | m 


Ausland. 


P. Angerftein, ein lutherifcher Paſtor aus Lodz in 
Polen, bat eine Neife nah London gemaht und aus 
eigener Anſchauung die kirchlichen Verhältnifje unter den 
dortigen Deutfchen kennen gelernt. Seine Mittheilungen 
in dem von ihm heraudgegebenen „Ev.⸗-luth. Kirchen⸗ 
blatt“ find um fo interefjanter, als befanntlich ein Paftor 
unferer Synode in London wirkt, Er ſchreibt: „Wie 
fieht’8 nun in London mit deutſchen, beſonders luthe⸗ 
riſchen Gottesdienſten auß? Davon hatte ich Gelegenheit, 
.. Trinitatiöfefte, mich zu überzeugen. Bereit? am 
Sonnabend fuchte ich den ‚Deutjchen riftlihen Verein 
junger Männer zu London‘ (Finsbury Square 28) auf, 
um mich über die deutſchen Gottesdienſte zu informiren. 
Aus dem ‚Anzeiger‘, den dieſer Berein alle Monate einmal 
herausgibt, erfuhr ich, daß in London, außer Den deutſchen 
wesleyaniſchen methodiftiſchen Gottesdienſten, in fieben 
evangeliſchen Kirchen deutſch gepredigt wird (vier deutſch⸗ 
lutheriſche‘, zwei, deutſch-evangeliſche‘ und eine deutſch⸗ 
reformirte‘ Kirche). Mir wurde angerathen, in bie 
‚deutfche Iutherifche Kirche‘ neben dem deutſchen Hospital 
zu gehen, da prebige Paftor Frifius, der der beveutendfte 
deutſche Redner Londons fei. Am andern Tage fuhr ich 
denn auch dort hin, fand eine kleine, aber fchön einge- 
richtete Kirche, die vor etwa 200 Jahren von Hamburger 
Raufleuten erbaut wurde. Der Altar mit einem hoben 
Aufſatz, auf dem Alter ſtand ein Kruzifiz mit zwei nicht- 
angezünbeten Lichtern, aber an den Wänden brannten 
zwei Gasflammen. Der Gefang war, ähnlih wie in 
den engliſchen Kirchen, ſehr ſchnell, das Geſangbuch der 
evang.⸗luth. hannöverſchen Landeskirche, die Liturgie 
recht ausführlich, mit knieendem Sündenbekenntniß und 
einer Pſalmodie, ſtatt einer Collecte wurde ein längeres 
Gebet verleſen, der Glaube wurde gemeinſam gebetet. 
Die Predigt wurde über den apoſtoliſchen Segen 2 Cor. 
13, 13. gehalten (die Gnade — der Grund des chriſt⸗ 
lichen Lebens; die Liebe — die Luft desſelben; die Ge⸗ 
meinſchaft — das ſelige Ziel); man konnte ihr nichts ein⸗ 
wenden, aber ſie bot auch nichts Beſonderes. Es fiel mir 
auf, daß das Vaterunſer in reformirter Weiſe (‚erlöfe ung 
vom Böfen‘) gebetet wurde. Nach der Predigt ging ich 
in die Sacriftei und Sprach mit dem Paſtor, und ba ftellte 
ſich's denn heraus, daß das nicht Paſtor Frifius, ſondern 
der Paſtor der reformirten Gemeinde war. Ich hatte 
mit ihm folgendes Geſpräch: ‚Wie kommt das, daß Sie 
hier predigten?‘ ‚Nun‘, fagte er, ‚ich habe heute einmal 
mit Baftor Frifius getauft, er prebigte in meiner und 
ich in feiner Kirche.‘ ‚Sie find aber reformirt?‘ ‚Ich 
tomme aus der unirten Kirche Deutſchlands, und hier in 
London gibt's feine Unterfchiebe, die Namen ber Kirchen 
ftammen auß früheren Beiten her.‘ Das genügte mir, 
ich ſah, daß die lutheriſche Kirche in London nur dem 
Namen nach befteht und begreife au, warum bie Mif- 
fourt:Synobe, wie ich legthin las, in London einen Paftor 
angejtellt hat, der das Iutherifche Bewußtſein weden ſoll. 
Bon dem Paftor erfuhr ich noch, daß in London bie Zahl 
der Deutfchen unbeftimmt fei, es mögen ihrer wohl circa 
40,000 fein; ein anderer Deutfcher fagte mir, e8 feien 
ihrer circa 100,000.” L. F. 

Pabſt und Republik. 
bote“ berichtet, daß Cardinal Rampollo im Auftrage des 
Pabſtes zwei Ordensleute nach Frankreich geſandt habe, 
um den Biſchöfen die Rathſchläge des „Heiligen Vaters“ 
zur Einigung der Katholiken bei den allgemeinen Wahlen 
zu überbringen. Es fei der Wunſch des Pabftes, daß die 
Katholiken die gegenwärtige Regierungsform Frankreichs, 
alfo die republitanifche, anertennen. Der „Glaubens 
bote” bemerkt dazu, daß daraus hervorgehe, daß der Pabſt 
kein Feind der republilanifchen Regierungsform, und da⸗ 
ber er und bie Fatholifche Kirche Feine Gefahr für unfere 
biefige Republik fei. Doch das folgt Teineswegs. Diefes 
Vorkommniß zeigt vielmehr aufs neue Klar und deutlich, 
was man ſchon immer gewußt hat, daß ber Pabft auch 
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in weltliche, politiſche Häni 
bang auch bei den politifchen 
und fi daß Recht anmapt, 
rungsform die Chriften aner 
zu welder Zeit das wünsche 
der Pabſt und feine Biſch 
arbeiten, daß fie jo ſtimme 
wie der Pabſt glaubt, daß 
lichſten ſei. Daß der Pal 
Seiten der Republik fteht, 

blik oder Monarchie, das il 
nur feine Rechnung dabei für 
paßte, jo würbe er eben fr 
einfluflen fuchen, gegen bir 
form zu arbeiten und zu fi 
feinem Neid) allen Staaten 
auch ber unfrigen. Denn 
in Frankreich gethan bat, di 
bier thun und hat es getha 
Meil der Pabſt, als der reı 
zum höchſten Herrn aufwirf 
dern auch in weltlichen Di 
über alle Regierungen und 

er eine jtete, drohende Gef 
Sondern aud) für den Staat 


Ordinationen ur 


Im Auftrag des Ehrw. Pr 
Schiller am16. Sonnt.n. 2 
dom, Beaver Co., Ba., ordint 
P. Hüglis von E. 9. Wiſchme 
Freedom, Beaver Co., Pa. 

Im Auftrag des Ehrw. Prä 
n. Trin. P. A. 9.8. Greif: 
feif als Hülfgpaftor und Miff 
Greif. Adrefie: Rev. A. H. P. 
port, Iowa. 

Im Auftrag des Ehrw. Pri 
Held am 19. Sonnt. n. Trin. 
Creek, Mo., eingeführt von 
Heck, Osage Bluff, Cole Co 

Im Auftrag des Ehrw. Bı 
Reformationzfeit P. J. J. B 
Süd-St. Louis, Mo., unter 
und H. Bartels eingeführt voı 
J. J. Bernthal, 7418 8. 6th f 

Am Auftrag des Ehrw. Bı 
20. Sonnt. n. Trin. PN. 9 
bei Friedheim, Mo., unter Aſ 
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Kircheinrt 
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in weltliche, politiſche Händel ſich einmiſcht, ſeinen An⸗ 
hang auch bei den politiſchen Wahlen zu beeinfluſſen ſucht, 
und ſich das Recht anmaßt, zu beſtimmen, welche Regie⸗ 
rungsform die Chriſten anerkennen ſollen und welche nicht, 
zu welcher Zeit das wünſchenswerth iſt ꝛc. Es zeigt, daß 
der Pabſt und ſeine Biſchöfe das katholiſche Volk be⸗ 
arbeiten, daß ſie ſo ſtimmen, wie ſie es haben wollen, 
wie der Pabſt glaubt, daß es ſeiner Macht am zuträg⸗ 
lichſten ſei. Daß der Pabſt dabei einmal zufällig auf 
Seiten der Republik ſteht, iſt völlig Nebenſache. Repu⸗ 
blik oder Monarchie, das iſt ihm ganz einerlei, wenn er 
nur ſeine Rechnung dabei findet. Wenn es in ſeine Pläne 
paßte, fo würde er eben ſowohl feine Anhänger- zu bes 
einfluffen fuchen, gegen die republifanifche Regierungs⸗ 
form zu arbeiten und zu flimmen. Go ift der Babft mit 
feinem Reich allen Staaten und Regierungen gefährlich, 
auch der unfrigen. Denn was er nad) diefem Berichte 
in Frankreich gethan hat, das kann er auch ſonſtwo, auch 
bier thun und hat es gethan und thut e8 fort und fort, 
Weil der Pabſt, als der rechte Antichrift, der er ift, ſich 
zum höchſten Herrn aufwirft nicht nur in geiftlichen, fon» 
dern auch in weltlihen Dingen, und Macht beanſprucht 
über alle Regierungen und Obrigfeiten, fo ift und bleibt 
er eine ftete, prohende Gefahr nicht nur für die Kirche, 
fondern auch für den Staat. GM. 


Ordinationen und Einführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. Präjes Brand wurde Cand. Joh. 
Schiller am 16. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu Free- 
dom, Beaver Eo., Pa., ordinirt und eingeführt unter Aſſiſtenz 
P. Hüglis von E. H. Wiſchmeyer. Adreſſe: Rev. J. Schiller, 
Freedom, Beaver Co., Pa. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Zürrer wurde am 18. Sonnt, 
n. Trin. P. A. 9.8. Greif unter Beihilfe von P. Ph. Dorn- 
feif als Hülfspaftor und Miffionar hier eingeführt von. D. 
Greif. Adreſſe: Rev. A.H.P. Greif, 1036 W. 5th St., Daven- 
port, Iowa. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes €. C. Schmidt wurde P. E. 
Hed am 19. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde am Honey 
Creet, Mo., eingeführt von F. Schwan. Adreſſe: Rev. E, 
Heck, Osage Bluff, Cole Co., Mo. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes €. C. Schmidt wurde am 
Reformationzfeft P. 3.3. Bernthal in feiner Gemeinde zu 
Süd-St. Louis, Mo., unter Ajfıftenz der PP. W. Achenbach 
und 9. Bartels eingeführt von 2. Fürbringer. Adrefje: Rev, 
J. J. Bernthal, 7418 S. 6th St., St. Louis, Mo. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes C. C. Schmidt wurde am 
20. Sonnt. n. Trin. P.A.9. Gaßner in feiner Gemeinde 
bei Friedheim, Mo., unter Affiftenz des P. C. Huth eingeführt 
von W. C. Drögemüller. Adreſſe: Rev. Aug. H. Gassner, 
Friedheim, Cape Girardeau Co., Mo. 

Am Auftrag des Ehrw. Präſes Succop wurde P. Chr. Mer- 
tel am 20. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu Bifhop Tp., 
Ill. eingeführt von A. Mundt. Adreſſe: Rev. Chr. Merkel, 
Dieterich, Efingham Co., Il, 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Midigan-Diftricts 
wurde P. L. J. Schmidt am 21. Sonnt. n. Trin. in feinen 
Gemeinden zu Zeland und Good Harbor, Mich., unter Affiftenz 
P. W. Belemeiers eingeführt von 3, Schinnerer. 

Am 21. Sonnt. n. Trin. wurde P. Emil Gehrke im Auf- 
trag des Ehrw. Präſidiums von Nebrasta unter Afiftenz 
P. Butzkes in der Gemeinde bei Bennington, Nebr., eingeführt 
von J. F. S. Her. Adreſſe: Rev. Emil Gehrke, Benning- 
ton, Douglas Co., Nebr. 


Kircheinweihungen. 


Am 18. Sonnt. n. Trin. wurde die neuerbaute Kirche der 
ev.-luth. Dreieinigleitö-Gemeindezu Fairfield, Minn., dem 
Dienfte Gottes geweiht. (Größe: 32X 52 Fuß, nebft Altarnifche 
und Thurm, 76 Fuß hoch.) Feltprebiger: PP. %. Sievers, 
T. Stephan. C. Albredt. 

Am 19. Sonnt. n. Trin. wurde Die neuerbaute Kirche meiner 
Filialgemeinde in Kulm, N. Dak., eingeweiht. Die Kirche 
ift ein Framegebäude (24x38 Fuß) mit Thurm und Glode, 
Nachdem Unterzeichneter das Weihgebet gefprodhen, hielt P. ©. 
E. Bodedie Weihpredigt. Nachmittags predigte P.W. Friedrich. 

3.9. Kleweno. 

Am 20. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-Iuth. Ziong:- Gemeinde 
zu Horton, Minn,, ihre nenerbaute Kirche dem Dienfte des 
Herrn. (Groͤße: 22X86 Fuß.) Prediger: €. Albrecht. 


Am 20. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-luth. Epiphanias⸗ 
Gemeinde zu Eau Claire, Wis., ihre neuerbaute Kirche 
(30%X50 Fuß, mit Altarniſche und Thurm, 85 Fuß hoch) dem 
Dienfte Gottes, Feitprediger waren: PP. F. Otte, W. J. 
Friedrich und (engl.) Ed. Sylveſter. 

Am 20. Sonnt. n. Trin. wurde Die von ben in und bei 
Morden, Man., Can., wohnenden Zutheranern erworbene 
Kirche (48X22 Fuß) dem Dienfte Gottes geweiht. Feftprebiger 
waren P. Hermann Stard (engl.) und Ernſt Stard. 


BSchuleinweihung. 


Die ev.⸗luth. Salems-Gemeinde zu Neu Bielefeld, St. Louis 
€o., Mo., hatte die Freude, am 9. Sonnt. n. Trin. ihr neues 
Schulgebäude einmweihen zu fünnen. Vormittags predigte 
P. Link sen, Nadmittags hielt P. Janzow die Weihrede im 
neuen Schulhaufe. Das Gebäude, auß Badfteinen jolide ge- 
baut und zwedmäßig eingerichtet, if 30x40 Zuß, mit Vor⸗ 
Halle, Thürmchen und Glode. M. Meyer. 


WMilfionsfefte 


Am 13. Sonnt. n. Trin: Die Gemeinde in Glencoe, Minn., 
mit den Filialen Brownton und St. Georg und Gäften aus 
Lefter Prairie, Blato und Hamburg. Prediger: PP. Baum: 
höfener und Pfotenhauer (deutfh), Solum und Dreyer (engl.). 
Collecte: 860.00. — Die Zions⸗Gemeinde bei Wisner, Nebr. 
Prediger: PP. Delſchläger und Schulze. Eollecte: 834.00. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die Chriftug-Gemeinde zu River 
Rouge, Mich. Prediger: P. A. Ebendick jun. Eollecte: 84.61. 
— Die Stephanus-Gemeinde zu Woodmere, Mi. Prediger: 
PP, Zobenftein und Ebendick jun, Collecte: 817.51. — Die 
St. Paulus: Gemeinde in Wellesiey, Ont., Can. Prediger: 
PP. Froſch, Sander und Vorberg (engl.). Collecte: $40.48. 
— Die Gemeinde in Hobart, Ind. Prediger: PP. Thieme und 

W. Brauer. Collecte: 834.30. — Die Gemeinden von Louis- 
ville, Ky. Prediger: PP. 5. W. Müller und Zollmann. Col⸗ 
lecte: 879.20. — Die Immanuel3- Gemeinde und die Drei: 
einigteit3-Gemeinde zu Danville, U. Prediger: PP. Giejchen 
und Bauer. Eollecte nach Abzug: 868.08. — Die Trinitatis- 
Gemeinde bei Tilfit, Mo., mit der Gemeinde bei Gorbonpille. 
Prediger: PP. F. Döderlein, Lehr und Gaßner (engl.). Col⸗ 
lecte: 882.00. — Die Bethlehems- Gemeinde zu St. Louis, 
Mo. Prediger: PP. Winkler und L. Dorm. Collecte: 8170.00. 
— Die Gemeinde zu Hanover, Jowa. Prediger: PP. Noad 
und Miller. Collecte: 878.00. — Die St. Pauls: Gemeinde 
in Kimball, Minn. Prediger: PP. Endeward und Scherf. 
Collecte: $10.00. — Die Gemeinde bei Defhler, Nebr., mit 
Nachbargemeinden. Prediger: PP. Lohr und A. Müller. Col- 
lecte: 8125.45. — Die Gemeinden zu Plato und Aſhford, N. Y. 
Prediger: PP. Hanewindel und Kraft. Collecte nad) Abzug: 
853.50. — Die Immanueld: Gemeinde zu Neu- Braunfhweig 
bei Worden, SU. Prediger: PP. Shen und Herrmann. Col- 
lecte: 862.55. — Die Gemeinde zu Racine, Wis. Prediger: 
Prof. Roſs und die PP. Röhrs und Sieck (engl.). Gollecte: 
9130.78. — Die Gemeinden der PP. Dahlte, Lohrmann und 
W. Holls. Prediger: PP. Hanewindel und Dahlke. Collecte: 
453.64. — Die Gemeinden von Aftoria, Woodſide, Winfield, 
College Point und Whiteftone, L. J. Prediger: PP. Winter 
und Keyl. Collecte: 862.00. — Die Dreieinigleit3-Gemeinde 
in St. Louis, Mo. Prediger: PP. Bartels und D. Hanfer. 
Eollecte: 8118.00. — Die Gemeinde in Bera, 3U., mit Gäften 
von Bandalia und St. Paul. Prediger: PP. P. Kolb und 
Groth. Collecte: 816.28. Nach einer Miffionspredigt am 
nädjften Sonntage in Bandalta collectirt von P. Heidelberger: 
82.30. — Die Gemeinden zu Chepflow und Winllers Miu, 
Kanf. Prediger: PP. Vetter und Möller. Collecte: 818.72. 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Budley, Ill., 
mit Gäſten von Thawville, Aſh Grove und Woodworth. Pre- 
diger: PP. Hartmann und Bode, Gollecte: 869.59. — Die 
Gemeinde in Worden, SU. Prediger: PP. C. &. Schmidt und 
Iben. Collecte: 889.00. — Die Gemeinden in Santon und 
2a range, Mo. Prediger: PP. EI. Schröber und Wolf. 
Eollecte: 27.30. — Die St. Peters - Gemeinde zu Lebanon, 
Wis. Prediger: PP. 9. Plaß und W. Huth. Gollecte: 
845,00. — Die Concordia» Gemeinde zu Geneſeo, ZN. Pre: 
biger: PP. E. Heinemann und A. Mennide, Eollecte: 852.25. 
— Die Gemeinde in Zu Berne, Jowa. Prediger: PP. Maaß 
und Budach. Eollecte nah Abzug: 857.68. — Die Gemein: 
den Humboldt und Owl Creek Tp., Ranj. Prediger: PP. Lüffen- 
hop und Am End. Eollecte: 858.01. — Die Gemeinde in 
Fowler, Mich., mit Gäften aus Riley und St. Johns. Pre⸗ 
diger: P. ©. Berger. Collecte: $15.01. — Die Predigtpläge 
Sharon, Wig., und Big Foot Prairie, IN. Prediger: PP. Dan⸗ 
nenfelbt und Röhrs. Collecte nad) Abzug: 813.45. — Die Ge- 
meinde zu Millard, Nebr. Prediger: P. Adam. Eollecte: 
811.00, — Die Dreteinigteitd-Gemeinde bei Glabfione und 
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Gilead, Nebr. Prediger: PP. Wolff und Eckhardt. Collecte: 
823.00. — Die Gemeinde in Franklin Tp., Caß Co., Iowa, 
mit Bäften aus Atlantic. Prediger: PP. Bon der Au und 
Elöter. Collecte: 840.00. — Die St. Petri⸗Gemeinde zu Rhine⸗ 
land, Dnt., Can. Prediger: PP. Eix und R. Kregmann (engl.). 
Collecte nach Abzug: 834.00, — Die Gemeinden Genteroille, 
Sturgis, Burr Dak und Colon, Mi. Prediger: PP. Th. Hahn, 
Biedermann und Backus (engl.). Collecte: $22.40. — Die 
St. Johannis: Gemeindezu Blenheim, Mod. Prediger: PP. Chr. 
Kühn und Fledenftein. Collecte nach Abzug: 823.00. — Die 
Gemeinde in Unity, Minn. Brediger: PP. Bark und D. E. 
Richter. Collecte nad Abzug: 822.00. — Die Gethſemane⸗ 
Gemeinde zu Detroit, Mid. Prediger: PP. Ebendick und 
Bernthal. Collecte: 848.83. — Die Emmaus-Gemeinde in 
Milwaukee, Wis. Prediger: PP. Eggerd und Sied. Eollecte: 
840.42. — Die Zions-Gemeinde zu Germantown, Nebr., mit 
Gäften aus Malcolm. Prediger: PP. Eatenhufen und Chol- 
Ger. P. N. Firnhaber hielt einen Miffionsvortrag. Collecte: 
842.60. — Die St. Paul3-Gemeinde in California, Mo., mit 
Gäften aus Sefferfon City, Clarks Fort, Lone Elm, James⸗ 
town, Goochs MiN und Stringtown. Prediger: PP. Schäfer 
und Ruppredt. Collecte: 874.62. — Die St. Johannis-Ge- 
meinde zu Chefter, JUL. Prediger: PP. Lohrmann und Beil. 
Collecte: 80.00. — Die Gemeinden von Perryville, Farrar 
und Frantenberg, Mo. Prediger: PP. Rehahn und Dröge- 
müller. Collecte: 895.00. — Die Gemeinde zu Elofter, N. J. 
Prediger: P. Schild. Eollecte: 812.00. — Die Gemeinden in 
Jonesville, White Creek und Waymansville, Ind. Prediger: 
PP. 9. v. Schlichten und Zollmann. Collecte und Ueberſchuß 
nad Abzug: 8114.68. — Die Gemeinde zu Peru, Ind. Pre- 
biger: PP. Lint und Klaufing. Gollecte nach Abzug: 839.06. 
— Die St. Stephanus: Gemeinde in Milwaukee, Wis. Bre- 
diger: PP. G. Sieverd und N. Bartling. Eollecte nad) Ab- 
zug: 874.00. — Die Gemeinden Sauf Rapids und St. Cloud, 
Minn. Prediger: PP. C. Reuter, Th. Reuter, Gahl, G. Kolbe 
(engl.) und Agather (polniſch). Eollecte: 854.87. — Die Ge- 
meinde zu Pleafant Valley, Minn., mit Gäften von Waltham 
und Stewartville. Prediger: PP. Dubberftein, Martin und 
Meyer (engl.). Collecte nad Abzug: 831.70. — Die Imma⸗ 
nueld-Gemeinde bei Aſhton, Nebr., mit Gäften aus Kelio. 
Prediger: P. K. Firnhaber. Eollecte: 88.50. — Die Imma- 
nuel3-Gemeinde zu South Chicago, SU. Prediger: PP. Herz 
berger und F. Sieverd. Collecte: 857,20. — Die Gemeinden 
der PP. Meyer und Brauer in Freeman, S. Dat. Prediger: 
PP.Brinimann, Meyer, Mendeund Brauer. Eollecte: 8203.48, 
— Die Gemeinde in Battle Creek, Nebr. Prediger: PP. Ollen⸗ 
burg und F. Köfter. Collecte: 862.06. — Die Gemeinde in 
Leavenworth, Kanf., mit Bäften aus Farley. Prediger: 
PP. Hoyer und Hafner. Collecte nach Abzug: 864.00. — Die 
Gemeinden zu New Wells und Pocahontas, Mo. Prediger: 
PP. Lehr und Pflanz. Gollecte: 8122.00. — Die Gemeinden 
in und bei Wall Late, S. Dat. Prediger: PP. Oberheu und 
Büſcher. Collecte: 830.25. — Die Gemeinde in Soldier Tp. 
bei Charter Dat, Jowa. Prediger: PP. 9. Wehking und Loth⸗ 
ringer. Collecte: 854.12. — Die Gemeinde zu Plainviem, 
Minn. Prediger: PP. Kunk, Lange und Otte. Collecte nad 
Abzug: 838.73. — Die Gemeinde zu Blair, Nebr. Prediger: 
PP. E. Freſe und Gieſe (engl). Collecte: 825.50. — Die 
Immanuels-Gemeinde zu Mount Dlive, JU. Prediger: Prof. 
Mezger und P. Bergensen. Collecte: 81.59. — Die St. Betri- 
Gemeinde in Detroit, Mi. Prediger: PP. Frincke und Loben- 
ftein. Collecte: 852.50. — Die Bethania-Gemeinde zu Mil- 
mwaufee, Wis. Prediger: Prof. Hattfläbt und P. Küchle. 
Eollecte: 817.10. — Die St. Baulus-Gemeinde zu Madiſon⸗ 
ville, D. Prediger: PP. C. Schul und R. Eirich (engl.). 
Eollecte: 838.36. — Die Gemeinde in Little Rod, Art. Pre- 
diger: PP. Kleimann und Germann (engl.). Eollecte: 844.15. 
— Die Immanuels⸗Gemeinde zu Charlotte, Jowa. Prediger: 
PP.2& Dornfeif und Bröder. Collecte nad) Abzug: 824. 25. 


— Die Gemeinde in Alma, Kanf. Prediger: PP. F. W. 


Pennekamp und 3. 9. Müller. Gollecte: 856.80. — Die Ge⸗ 
meinde in ber Boint Prairie, St. Charles Co. Mo. Prediger: 
PP. Schuricht und 9. I. Müller. Collecte: 819.35. 


Am 16. Sonnt. n. Trin.: Die Dreieinigfeit3-@emeinde in 
Stuttgart, Kanf. Prediger: PP. Storm und Arkebauer. Eol- 
lecte nah Abzug: #23.09. — Die St. Johannes - Gemeinde 
bei Monticello, Sowa. Prediger: PP. Niemand und Buſſe. 
Collecte nad Abzug: 850.80. — Die Gemeinde zu Fort Smith, 
Ark, Prediger: PP. Gräbener und Germann (engl.). Cols 
lecte nach Abzug: 848.00. — Die Gemeinde in Blue Hill, 
Nebr. Prediger: PP. Willens und Wiſchhoff. Collecte: 
858.00. — Die St. Bauls-Gemeinde zu Wet Point, Nebr. 
Prediger: PP. v. Gemmingen und Gehrke. Gollecte: 833.86. 
— Die Gemeinden zu Prairte Town und Bunker HiN, SU. Pre- 
diger: PP. Fedderſen und F. Bünger. Collecte: 878.50. — 
Die Gemeinde bei Bancroft, Nebr. Prediger: PP. Bergt und 
Meeske. Collecte: 376.61. — Die Gemeinde bei Howard, 
S. Dat. Prediger: PP. Wieting und Thuſius. Collecte: 


821.75. — Die Immanuel3-Gemeinde bei Clearwater, Nebr. 
Prediger: PP. Hoffmann und Köfter. — Die Gemeinde bei 
Argonia, Kanf. Prediger: P. Hellwege und Prof. Sieger 
(engl.). Collecte nad Abzug: 821.85. — Die Gemeinde bei 
Hollyrood, Kanſ. Prediger: PP. Voß und Obermowe. Col- 
lecte: 115.08, — Die Bethlehems: Gemeinde zu Detroit, 
Mid. Prediger: PP. Bernthal und Treſſelt. Collecte: 840.65. 
— Die Gemeinde in Swanville, Minn. Prediger: PP. Claufen 
und K. Reuter, Gollecte: 814. 00. — Die Dreieinigleit3-Ge- 
meinde in Rockville, Conn. Prediger: PP. X, Brunn und Th. 
Groß. Eolecte: 839.92. — Bormittags in Diis und Nach⸗ 
mittags in Weftuille, Ind. Prediger: P. A. Schlechte. Col⸗ 
lecte; 815.75. — Die St, Johannes-Gemeinde zu St. Louis, 
Mo. Prediger: PP. Weisbrodt und Klug. Collecte: 883.00. 
— Die Gemeinde zu Amperft, Wis. Prediger: PP. Mundinger 
und Jäger. Collecte: 826.13. — Die Gemeinde in Warda, Ter. 
Prediger: PP. Mörbe und Grefend. Gollecte: 882.50. — 
Die Gemeinde an Clarks Creek, Geary Co., Kanſ. Prediger: 
PP. Th. Meyer und Stemmermann, Collecte: 850.30. — 
Die Gemeinde in Los, Angeles, Sal. Prediner: PP. Kogler 
und Runkel. Gollecte: 853.00. — Die Immanuels-Gemeinde 
in Shiner, Tex. Prediger: PP. Ernfl und Kramer, Collecte: 
864.05. — Die Gemeinde in Ranfas City, Mo., mit Gäflen 
aus Argentine. Prediger: PP. U. Schmid, E. Kolfter und 
2. Schwartz (engl.). Eollecte: 846.20. — Die St. Betri-Ge 
meinde zu Wentworth, S. Dak. Prediger: PP. Büfcher und 
Dberheu. Collecte: 388.10. — Die Chriftuß-Gemeinve in 
Augufte, Mo., mit Gäften aus New Melle und Washington. 
Prediger: PP. Richter und Grefe. Eollecte nad Abzug: 
864.40. — Die Gemeinde in Frantenmuth, Mich. Prediger: 
PP. E. 4. Mayer und Reininga. Collecte: 872.00. — Die 
Gemeinde in Farming, Minn. Prediger: PP. Hitzemann, 
Richter und Krumfieg. Collecte nad Abzug: 40.80. 


(Fortfegung folgt.) 


Anzeigen. 


Herr P. PB. Schulte, früher in Tariftod, Ont., Can., iſt 
wieder berufbar. 


Sebringville, den 25. October 1897. 
W. Weindbad. 


Herr P. Emil G. Berthold zu Gretna, Manitobe, 
Canada, früher Glied der Canada-Synode, begehrt Aufnahme 
in unfern Synodalverband. 

5. Pfotenhauer, 


Präfes des Minnefota- und Dakota- Diftriets, 


Bekanntmachung. 


Peter Gräf, ehemaliger Paſtor in Fremont, Nebr., Hat 
ſeinen Austritt aus unſerer Synode erklärt. Es lagen Be— 
ſchuldigungen gegen ihn vor, von welchen er ſich trotz aller An⸗ 
ſtrengungen nicht reinigen konnte, daher er mit Gewißheit er⸗ 
warten mußte, von der Synodalgemeinſchaft ſuspendirt zu 
werden, zumal er die mit ihm gepflogenen Verhandlungen in 

ürmiſcher Weiſe abgebrochen hatte. 
5 a 3. Hilgendorf. 


Eine Herzliche, dringende Bitte 


erlaubt fi} der Unterzeichnete an alle Baftoren unferer Synobe 
zu richten, daß fie nämlich rechtzeitig an Die Ausfertigung Ihres 
ftatiftiichen Berichtes denken und infonderheit bie Zahl der 
„Seelen” und der „Sommunicirenden“, deren Angabe am 
meiften Schwierigkeit macht, alljährlih genau nachrechnen 
möchten. Auf die Herftellung des Statiſtiſchen Jahrbuchs wird 
Geld, Zeit und Arbeit verwandt, und dieſe Hauptzahlen ſoll⸗ 
ten deshalb auch fo genau wie irgend möglich fein. 
2%. Zürbringer. 


Zur gefülligen Beachtung. 


Da die St. Louiſer Banken fett längerer Zeit die Regel ein- 
geführt haben, auf alle Privat-Checks Gollectionsgebühren zu 
berechnen, und es noch immer häufig vorfommt, daß ung ſolche 
Ched3 zugefandt werben, trogdem wir auf unjeren Nennungen 
den Bermerk haben bruden lafien, wie unfere werthen Kunden 
Geld fenden möchten, fo bitten wir hierdurch) unfere geihäkten 
Freunde, ung in Zufunft Gelb entweber per Post Office Money 
Order, per Express Order, ober per Bank Draft auf New 
York, Chicago oder St. Louis zu überſenden. Privat-⸗Checks 
können wir alfo nicht mehr für voll annehmen, ſondern müßten 
die Eollectionägebühren in Abrechnung bringen. 

Indem wir unfere geſchätzten Freunde bitten, hiervon gefäl- 
ligſt Notiz zu nehmen, zeichnen wir 

Hochachtungsvoll 
Concordia Publishing House, 
M. ©. Tirmenftein, Agent, 


Zr an a FT ee 


202 


Der 3 


uthe rane IR 


Dank. 


Die ev.⸗luth. Immanuels-Gemeinde zu Menno, S. Dal., 
dantt hiermit allen ihren Schweſtergemeinden herzlich, die uns 
durch Collecten bei dem Wiederaufbau unſerer abgebrannten 
Kirche behülflich waren. Unſerer Noth iſt ſchon überreichlich 
abgeholfen. Möge Gott allen Gebern ihre Liebe reichlich ver⸗ 
gelten. 

Im Namen und Auftrag der ev.luth. Immanuels⸗Gemeinde 
zeichnet deren Vorſtand: H. Engelhardt, 

John Bohrer, 

Jacob Haiſch. 

J. C. Meyer, P. 
Menno, S. Dak., den 6. November 1897. 


Eingekommen in die Kaffe des Illinois⸗Diſtriets? 


Synodalkaſſe: Durch P. Traub in Aurora, Theil der 
Mifftonsfcol., #4.35, durch die PP. : Jaß in Beoria, Reform- 
coll., 6.75, Th. Kohn in Chicago, Reformcol., 24.16, Bror- 
mann in Hoffman 8.85, Steege in Dunbee 18.00, Hohenftein 
in Beoria 18.59, Lüde in Chicago 11.75, Eberhardt in Arenz- 
ville 6.40 u. Plehn in South Litchfield 3.64. (S. 8102.49.) 

Synodalbautaffe für Shuldentilgung: Rejorm- 
coll. Bon den Gemm. der PP.: Große in Addiſon 51.66, Hild 
in Elmhurſt 8.00, Kühn in Staunton 8.80, Haate in Elk Grove 
10.62, Blanten in Buckley 16.38, Hieber in Riverdale 8.00, 
Rabe bei Yortville 16,05, Schröder in Chicago Heights 6.12, 
Gruner in Rodford 10.53, Sallmann in Highland Bart 4.05, 
Lewerenz in Desplaines 10.80, Hornung in Sadorus 6.00, 
Brauer in Crete 31.85, Hartmann in Woodworth 37.36, Wolter 
- in Rattoon 10.00, Brügmann in Hahlen 3.50, Döderlein in 
Venedy 7.25, Werfelmann in Strasburg 17.00, Große in Dat 

art 21.47, Gräf in Blue Point 5.52, Herrmann bei Nokomis 

6.25, Detting in Golden 7.40, Berg in Bearbötomn 9.84, 
Brof. R. Pieper v. d. Gem. in Chatam 8.00, Richter in Evans: 
ville 4.50, Strafen jun. in Wine HiN 11.32, Martens in Dan- 
ville 13.00; ferner Sol. dch. d. PP.: Pfotenhauer in Lemont 
7.65, Behrens in LaRofe 7.50 und Barna 6.00, Febderjen in 
Bethalto 5.00, Schmidt in Freeport 10.15, Bed in Jackſonville 
3.00, Krebs in Tinley Bart 6.17, Bertram in Cryſtal Lake 7.05, 
Zander in St. Paul 20.00, Brauns in Nafhrille 3.00, dem 
in South Litchfteld 4.66, Strieter in Bronifo 20.00 u. Küffner 
in Eaſt Wientland 5.21 (Abendmcoll.); von Chicago: dd. d. 
PP.: Bardied 11.60, Leeb 13.25, Wunder 44.70 u. von Frau 
N. N. 5.00, 9. Succop 50.00, U. Reinte 44.15, Fülling 7.00, 
Uffenbed 9.00, Werfelmann 14.00, Wagner 38.34, Engelbrecit 
81.00, Schmidt 24.15, Nütel 8.06, W. ©. Kohn 6.86 u. Mer: 
bis 9.50. (S. 8781.77.) 

Innere Miſſion; Miffiongfcol. (Theil): Durch C. Link 
v. d. Trinitatis Gem. in Springfield 40.62, dd. P. Schröder 
in EI Paſo 3.30, dch. F. Collmeyer v. d. Gem. in New Minden 
75.00, dh. P. Traub in Aurora 30.00, dch. P. Strafen jun. v. d. 
Gem. in Wine HiN 25.00, dch. P. Reinke v. d. Gem. in Gales- 
burg 10.00, dd. P. Huxhold v. d. Gem. in Havana 25.00, dd. 
€. G. Blum v. d. Gem. in Collinsville 40.00 u. dch. P. Witte 
v. d. Gem, in Belin 30.00; dch. P. Bartling in Auftin v, Frau 
Huwald 1.00, dd. P. Succop in Chicago v. Frau Fauft 3.00, 
Frau Reimann 1.00 u. Frau Halbröber 1.00, dch. P. Brod- 
mann in Hoffman, Theil einer Co. v. fr. Gem., 15.36 u. von 
P. Becks Gem. in Jadjonville 3.00. (S. 8308.27.) 

Innere Miſſion in Süd-Ihllinois: Reformeoll. von 
P. Dorns Gem. in Peters 7.16. 

Negermiffton: Miffionsfcol. (Theil): Dur) Chas. Lint 
v. d. Trinitatis-Gem. in Springfield 10.00, de. C. Collmeyer 
». d. Gem. in Nem Minden 28.88, dh. P. Traub in Aurora 
6.00, di. P. Strafen jun. in Bine HiU 5.00, dd. P. Reinte 
v. d. Gem, in Galesburg 2.00, dch. P. Hurhold in Havana 5.00, 
dch. C. G. Blum v. d. Gem. in Collinsville 20.00, dch. P. Witte 
in Belin 15.00 u. dch. P. Brauns in Naihville 20.53; dd). P. 
Be v. fr. Gem. in Jackſonville 3.00, dch. Wm. Ulrich v. Züngl.- 
u. Jungfr.-Ber. in aGrange 4.00 u. dd. P. Wagner in Chi- 
cago von Wittwe zubte 2.00. (&. 8120.41.) 

Engliſche WMiffton: Miffionzfcol. (Theil): Dch. Chas. 
Link v. d. Trinitatig-® m. in Springfield 5.00, dh. P. Stra- 
jr jun. in Wine Hill 5 0, dd. P. Huxhold in Havana 10,00, 

ch. C. G. Blum 2. d. dem, in Collinsville 10.00 u. dch. P. 
Brauns in Nafhuille 20.59. (8. 850.53.) 

Qudenmiffion: — (Theil): Dch. Chas. Link 
». d. Trinitatis-Gem. in Springfield 10.00, de. P. Traub in 
Aurora 5.00, did. P. Strafen jun. in Wine Hill 5.00 u. dur) 
C. ©. Blum v. d. Gem. in Collinsville 7.00; dch. P. Succop 
in Chicago v. E.R. 3.00. (5. 830.00.) 

Emigrantenmiffion in New York: Dch. P. Traub 
in Aurora, Theil d. Miiftonzfcoll., 2.50. 

Emigrantenmisfion in Baltimore: Dch. P. Traub 
in Aurora, Theil d. Miffiongfcoll., 2.50. 

Emigrantenmijfion: Dch. P. Straſens Gem. in Wine 
Hill, Theil d. Miſſionsfeoll., 5.00. 

Deidenmiffion: Miſſionsfcoll. (Theil): Dch. Chas. Link 
v. d. Trinitati-Gem. in Springfield 5.00, dd. J. Collmeyer 
v. d. Gem. in New Minden 28.88, dd. P. Traub in Aurora 
10.00, dch. P. Strafen jun. in Wine Hill 5.00, dch. P. Huxhold 
in Havana 10.00, dch. C. G. Blum v. d. Gem. in Collinsville 
15.00, dh. P. Witte in Pekin 5.00; durch P. Succop in Chi⸗ 
cago dv. Friede. Wakendorf 3.00 u. C. R. 3.00, dch. P. Caſtens 
in Gilmer v. N. N. 1.00, dh. Lehrer K. H. Flöring in Addiſon 
v. ſ. Schult. 1.71, dc. P. Reinte in Chicago v. Herm. Nagel 
2.00 u. Wilhelm Kleinert 1.00, 2 P. Müller in Schaumburg, 
Hälfte einer Coll., 16.28. (©. 8106. 87.) 

Unterfiügungstajfe: Do. P. Gräfin Blue Point, Coll. 
bei Straß⸗Heidbreders Hochzeit, 6.72, v. 9. Meier .40 u. Bei- 
trag 1.18, v. Prof. Stredfuß in Springfield 3.09, v. Frl. 3o- 

anna Züngel in Riverdale 5.00, de. P. Brauer in Engle Late, 
hälfte d. Grntefcoll., 17.50 u. v. Wittwe Sch. 3.00, v. E. 2. u. 
W. in IM. 20.00, v. P. Hempfing in Wenona 2.00, Lehrer 
8. Kante in Bloomington 2.00, Lehrer K. F. Kirſch in Worben 


2.00, P. Krebs in Tinley Part 4.00, dch. P. Wunder in Chicago 
v. Frau NR. NR. 10.00, v. Prof. &. Homann in Addiſon 2.00, 
dch. H. Arbeiter in Fountain Bluff v. P. Eftel3 Gem. 10.00 u. 
v. C. Hähntlein ‚50, dh. P. Traud in Aurora v. Jungfrver. 
8.85, dh. P. Succop in Chicago v. Reinhard Gahl 3.00, dch. 
P. Hteber in Riverdale, Coll. bei Ehlert-Werners Hochz., 11.00, 
dch. P. Caſtens in Gilmer v. d. Gem. 5.00, v. P. Hanſens Gem. 
in Worden 10.00, v. Prof. König in Addiſon 3.00, Lehrer Roſen 
daf. 2.50, dch. P. Strafen jun. in Wine Hill, Coll. bei Koch⸗ 
Heuers Hochz., 6.00, dc. P. Bfotenhauer, Dankopfer v. N. N., 
2.00, P. Behrens in Aurora 5.00, P. Bed in Jackſonville 2.00, 
dch. P. Blanken in Budley v. d. „gemifchten Specialconf. in 
Champaign u. Umgegend“ 10.00, dh. P. Hieber in Riverdale, 
gef. im Kindergottesdienft am Neformatf., 9.15, dch. F. W. 
Graue v. d. Gem. in Hinsbale, Reformcoll., 8.14, v. P. Lückes 
Gem. in Chicago 4.00, dch. P. Hartmann in Woodworth, Theil 
d. Erntefcoll. und Centlafle, 25.00, Reformceoll. v. P. Freies 
Gem. in Comling 4,55, dch. P. Hıld v. der „Brovifo Baftoral- 
und Lehrerconf.* 7.45, v. P. Witte in Pekin 3.00, aus Chicago 
v. F. W. €. Kohns Gem. 11.46, dch. P. Bünger v. d. „Chicago 
Baftoralconf.“ 12.75, dch. P. Engelbrecht v. Srauenver. 10.00, 
dch. P. Succop v. 3. Demien 2,00, dch. P. Lochner v. Fr. Nebel, 
Dankopfer für Genefung, 5.00 u. dch. P. Wagner nachir., Erlös 
von einer gebr. Leichenpredigt, 1.00, Reformeoll. v. P. Nebens 
Gem. in Matteſon 5.00, deögl. v. P. Büngers Gem, in Hamel 
10.00, v. P. — in Decatur 2.00 u. dch. denſ. v. P. Böt- 
tichers Gem. in Argenta 2.15, v. P. Ruhlands Gem, in Alta- 
mont 6.65, Beiträge v. Lehrer Kirſch in Dat Glen 2.00, P. Dorn 
in Peters 2.00, Prof. Pieper in Springfield 3.00 u. Prof. Weſſel 
daj. 5.00. (S. 8297.95.) 

Studenten in St. Louis: Dch. P. Brauerin Eagle Late, 
Hälfte d. Erntefcol. für W. Landgraf, 17.60 u. dch. P. Stra- 
fen jun. in Wine Hill, gef. bei einer Geburtstagsfeier im Pfarr- 
baufe für Stud. Liebe, 3.90. (S. 821.40.) 

Studenten in Springfield: Dch. P. Succop in Chi- 
cago v. Jünglver. für Joh. Sroberg 25.00, dch. P. Caſtens v. 
d. Sem. in Gilmer für 9. Gehrke 5.75 und durch P. Witte in 
en — der Miſſionsfcoll. für Student Möhring, 10.00. 

Collegeſchüler in Fort Wayne: Von P. Wittes Gem. 
in St. Peters für A, Fedderſen 6.61. 

Collegeſchüler in Milwaukee: Dch. P. Caſtens in 
Gilmer, Coll. bei H. Webers Kindtaufe für A. Hartmeiſter, 
4.10, duch P. Ruhland in Altamont, Col. bei Milleville- 
Duckwitz' Hochzeit für K. Lüler, 6.52, dch. Lehrer A, Stahmer 
in Bloomington, Coll. bei Bülzingslömwen-Laufers Hochz. für 
Otto Lastowsti, 8.00 u. Coll, bei Krumwiede⸗Koſchnicks Hochz. 
in Budley für Th. Blanten 5.00. (8. 823.62.) 

Seminariften in Addifon: Do. Präſes Succop in 
Chicago, Ertrag der „F. Meyer Stiftung“, 18,50 und durch 
es daf. v. Frauenver. für Ch. F. Scheer 10.00. (&. 


.50.) 
Studirende Waiſen aus Addiſon: Dh. P. Schüßler 
in Soliet v. einzelnen Gliedern der Gem. 25.95. 

Zaubftummenmiffton: De. P. Alf. Reinte, Theil d. 
Miſſionsfcoll. d. Gem. in Galesburg, 4.00, dh. P. Hartmann 
in Woodworth, Theil d. — u. Centkaſſe, 5.00, durch 
P. A. L. Reinke v. P. Hohenſteins Gem. in Peoria 3,05; für 
Taubſtummenmiſſion in Chicago v. P. Müllers Gem. daſelbft 
21.40 u. dch. P. A. Reinke v. ei Dörrfeld 3.00. (S. 845.92.) 

Taubfiummenanftalt in North Detroit, Mid: 
Dch. P. Hartmann in Woodwortd, Theil d. Erntefcoll. u. Gent- 
tafle, 9.00 u. dch. P. Müller in Shaumburg, Hälfte einer Coll., 
15.28. (©. 824. 28.) 

Deutſche Freikirche: Von P. Wittes Gem. in St. Peter 


Däniſche Freikirche: Dch. P. Wunder in Chicago von 
Frau N. N. 3.00. 

P. Hübeners Gemeinde in geben: Bommern: 
> P. Bunder in Chicago vd. Frau N. N. 2.00, 

irhbau in Murpbysboro: Dur P. Gräf in Blue 
Point, Col. bei Hammer-Zieglers Hochy., 7.82, dch. 9. Arbeiter 
v. P. Efteld Gem. in Fountain Bluff 28.55, Col. v. P. Büngers 
Gem. in Hamel 9.00, dd. P. Brodmann in Hoffman, Theil 
einer Coll., 10.00, dd. P. Strafen jun. in Wine HiU, Theil d. 
Miffiongfcol ,15.00u. Coll. v. P. Brügmanns Gem. in Hahlen 
8.10. (©. 872.97.) 

Gemeinde inMenno, S. Dak.: Bon P. Caſtens Gem. 
in Gilmer 5.00 u. dd). &. G. Blum, Coll. v. P. Ditmanns Gem, 
in Collinsville, 6.35. (S. 811.35.) 

Eoncordia- Gemeinde in Chicago: Durch CH. Link, 
Theil d. Miſſionsfcoll. v. d. Trinitatis-Gem. in Springfield, 
10.00, dd. P. Schwanfe, Coll. bei Kaifer-Langes Hochzeit in 
an] 103 6.50 u. Soll. v. P. Kühns Gem, in Dorfey 5.60, 

Waifenhaus in Des Peres: Dch. P. Kirchner in Secor 
v. A. u. M. D. für Schuldentilgung 10.00, 

Waiſenhaus in Addtfon: 80.72 und 153.70. (S. 
8184.42.) NB. Kaſſtrer G. Ritzmann quittirt über die ein- 
zelnen Poſten. Total: #2337.32. 

Addiſon, ZU., 5. November 1897. 


9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Midigan: Diftriets: 


Synodaltaffe: Frafer 89.43. 

Allgemeine Innere Miſſion: New Bofton u. Walg, 
Mifſionsfcoll. 15.00. 

Hetdenmiffion: P. H. O. Schmidt v. L. Blank 1.00. P. 
Meinede, Mifjionsfcol., 5.00. (5. 86.00.) 

Deutſche Freikirche: Ida, Milfiongfcol., 2.50. 

Däniſche Freikirche: Ida, Milftongfcoll., 2.50. 

Negermiffion: Monroe, Miffionsfcoll., nadtr., .50. P. 
9.2. Schmidt v. Fr. G. Klent 20.00. P. Hügli v. Fr. Haul 
fen. 1.00. New Bofton u. Walg, Miffionsfcoll., 8.24. Spa, 
desgl., 15.00. P. G. Berntbal v. ©. Blanke 1.00. P. Mei- 
nede, Miffiongfcol., 10.00. (8. 855.74.) 
— —— in New York: Frankenmuth 


EI IOMERUEN DIN KEN it 


Judenmiſſion: P. G. B 
P. Meinecke, Miffiongfcoll., J. 

Innere Miſſion: Miſſic 
G. A. Bernthal 43.83, Wyan 
P. Lobenſtein 10.84, Ida 20. 
35.00. Lisbon 14. 20. Jonia 6 
Haven 2.90, Sandy Creek 9.7( 
troit 7.88. (5. 8307.82.) 

Unterftügungstafje: I 
P. Zobenftein 8.67, Port Sani 
2.85. Monroe 14.66. P.9.5 
1.00. Armada 2.10. Adrian. 
ſchuß an Reifegeld bei einer G 
Hillsdale 4.47. P. F. C. Bau 
Trinklein, Hoch). Müller - Sch 
Hochz. Schult, 15.40. FKilma 
Hochz. bei A. A. Kaps, 7.15. 5 
8125.70.) 

Altenheim in Monroe 
u. Sept., 8.00. Hillsdale 3: 
Utica 4.60. (5. 815.90.) 

Zaubftummenanftalt 
J. M. Hubinger v. Fr. M. Re 

Arme Schüler aus Mi: 
Berntbal-Beyer, 7.10. P. € 
4.60. Frankenmuth 19.72. (S 
tft große Not!) 

Studenten in St. Loı 
FEN N. für 9. 10.00. (©. 

Studenten in Spring 
eol., f. W. Graf 10.00. 

Schüler in Addiſon: P. 
ſtock für E. Wendt, 5.25, Fr 
815.56.) 

Shüler in Fort Waynı 
Kernſtock f. A. Sebald, 5.00. 

Schüler in Milwaukee 
f. Salvner 10.00. 

Waiſenhaus in Witte 
M. Haines, 4.00. Hadley, gi 
8. Klopp .50. Zions-Schuͤle, 

Gemeinde in Menno, € 
ke en D.6. 3.76. (©. $ 
a Ksaltige Miſſion ins 


"Bemetnde in Kings S 
Hochz. Scharrer-Schniger, 8.0 
Detroit, 2. November 1897. 

5 


Eingekommen in die A 
Dakota⸗ 

Innere Miffion: Mif 
Schlüter, Fulda, 322.95, Aga: 
bad, Minneapolis, 23.00, N 
Sieg, Farming u, Krain, 27.3 
Nitichte, Albee, 10.09, Uhlm 
Spible, 6.00, Lift, Elyfian, 1 
Hertrich, Plato, 7.55, Pfoter 
Town Liberty, 5.42, bei Fred 
nango 9.84, Michlau, Fair H 
mas 36.35, Nauß, Mountain ! 
4.75. Bon C. Höfe, Hurley, 
neapolis, 10.20, v. Reichmuih 
Fairfield, 8.00. (&. 410,56 

Negermilfion: Gemm. 
10.00, Krumfieg, Farming u. 
Bei bei Madijon 5.00, Bar 
831.26.) 

Heidenmiifion: Gemm. 
10.87, Köhler in Mountville 
Krumfieg, Farming u. Krain, 
Marth, Spencer, 6.25, Hind 
Hochz. Rebel: Schwengfeier bei 
tenbauer v. Frl. G. in Hambu 

Miffton in Dftindien 
South Brand 8.00, 

Englifde Miſſion: G 
3.00, Walther bei St. Paul 8 

Deutſche Freikirche: 
conia, 10.00, Rörig, Swanvil 
ge Freiti 

niſche Freikirche: 
conia, 5.10, Nickels, Rocheſten 

Unterſtützungskaſſe: 
conia, 18.78, Kollmorgen, & 
5.75, Nickels, Rocheſter, Dan 
Prairie, Dreieinigk.e u. Imm 
morgen, Beitrag, 5.00. P.& 
bei St. James, 6.20. P. %a 

Gemeinde P. Meyers 
d. PP.: Schlüter, Fulda, 6.1 
Zange an Hay Creek 16.15, % 
Raymond, 3.25, Pfotenhauer 
v. Keßler bei Heron Late ÖL 
Spint, ©. Dak., 4.50, (©. : 

Gemeinde in Barben, 
tenhauers in Hamburg 4.00, 

Taubftummenanftalt: 
lord, 5.25, Niels, Rocheſter, 

Haushalt in St. Bau 
St. Paul, 8.06, Maaß bei B 
Leſter Prairie 5.00. (©. 810 

Schuldentilgung für 
in St. Baul: Gemm. d. PI 
mann bei Atmwater 5.60. (S 

Eollege-Orgelfonds 
Hochz. Milow-Göbel in Tenh 


zunder in Chicago 
in Addiſon 2.00, 
els Gem. 10.00 u. 
ra dv. Sungfrver. 
:»d Gahl 3.00, dch. 
ver8 Höchz., 11.00, 
P. Hanjens Gem. 
3.00, Lehrer Rojen 


I, Coll. bei Kod= | $ 


anlopfer v. N. N., 
Jackſonville 2.00, 
n Specialconf. in 
eber in Riverdale, 
9.15, dch. F. W. 
8.14, v. P. Lückes 
Boodworth, Theil 
acoll. v. P. Freſes 
Proviſo Paſtoral⸗ 
8.00, aus Chicago 

er v. d. „Chicago 

— 
chner v. Fr. Nebel, 
mer nadtr., Erlös 
icoll. v. P. Nebens 
18 Gem. in Hamel 
j. denf. v. P. Böt⸗ 
ads Gem, in Alta- 
Ilen 2.00, P. Dorn 
‚00 u. Prof. Weflel 


mer in Eagle Late, 
0 u. dd. P. Stra= 
agsfeier im Pfarr- 


P. Succop in Chi- 
och. P. Caſtens v. 
durch P. Witte in 
t Möhring, 10.00. 


on P. Wittes Gem. 


Ih. P. Eaftens in 
ir 9. Hartmeifter, 
oll. bei Milleville- 
lehrer A. Stahmer 
Laufers Hochz. für 
ka Hochz. 


Rräfes Succop in 
', 18.50 und durch 
Scheer 10.00. (©. 


1: Dch. P. Schüßler 
5.95 


fe Reinte, Theil d. 
dch. P. Hartmann 
itkafſe, 5.00, durch 
ı Beoria 8.05; für 
Der3 Gem. daſelbſt 
83.00, (S. 845.92.) 
Detroit, Mid: 
Erntefcoll. u. Cent- 
‚ Hälfte einer Coll., 


Gem. in St. Peter 
ber in Chicago von 
en, Bommern: 


ch P. Gräf in Blue 
‚2, dch. 9. Arbeiter 
Coll. v. P. Büngers 
in Hoffman, Theil 
Wine Hi, Theil d. 
nna Gem. in Hahlen 


onP. Caſtens Gem. 
P. Ottmanns Gem. 


:9: Durch Ch. Lint, 
an. in Springfield, 
:Zanges Hochzeit in 
em. in Dorfey 5.60. 


P. Kirchner in Secor 


2 und 183.70. (©. 
ittirt über Die ein- 


rtling, Kaſſirer. 


jigans Diftriets: 


term Bolton u. Walk, 
».28. Blant 1.00. P. 


I). 

18fcoll., 2.60. 
nsfcoll., 2.50. 

oll., nadhtr., .50. P. 
». Hügli v. Fr. a 
röfcoll., 8,24. da, 
ante 1.00. P. Mei⸗ 


) 
ort: Srantenmuth 


— in Baltimore: Frankenmuth 


Ju denmiſſion: P. G. Bernthal v. Wwe. M. Kern 5.00. 
P. Meinecke, Miffionsfcoll., 1.25. (S. 86.25.) 

Innere Miſſion: Miſſionsfeoll.: Late Ridge 27.38, P. 
G. A. Bernthal 43.83, Wyandotte 13.37, P. Treſſelt 26.00, 
P. Lobenſtein 10.84, Ida 20.00, Sturgis 13.32, P. Meinecke 
35.00. Lisbon 14.20, Sonia 6.50. Frantenmuth 72.00. New 
aven 2.80. Sandy Creek 9.70. Frantenluft 4.40. North De: 
troit 7.88. (S. 8307.32.) 

Unterftügungstaffe: Miffionsfcol.: P. Treſſelt 14,65, 
P. Zobenftein 6.67, Port Santlac u. Sanilac Sentre, nachtr., 
2.35. Monroe 14.65. P. 9. Frinde v. Wwe. K. Liebermeifter 
1.00. Armada 2.10. Adrian 15.50, Di. P. Heinede, Lieber: 
ſchuß an Reifegeld bei einer Gonf., 3.68, von 3. ©. R. 1.00, 
Hillsdale 4.47. P. %. C. Bauer 2.00. Frankenluſt 4.40. P. 
Trinklein, Hochz. Müler- Schwab, 12.35. P. ©. Bernthal, 
Hochz. Schult, 15.40. Kilmanagh 6.00. P. Wilfon, Zubel- 
FE A. A. Kaps, 7.15. Lanjing 6.58. Lenor 5.75. (©, 


Altenheim in Monroe: Sandy Creek, Beitrag f. Aug. 
u, Sept,, 8.00. Hillsdale 8.30. P. Wilſon v. d. Schulk. in 
Utica 4.60. (S. 815.90.) 

Zaubftummenanftalt: Lehrer Finks Singhor 5.00. 
I M. Hubinger v. Fr. M. Roth 1.00. (©. 86.00.) 

Arme Schüler au —— P. F. Gräbner, Hochz. 
Bernthal-Beyer, 7.10. P. ©. Bernthal, Hochz. L. Schwab, 
4.60. Frankenmuth 19.72. (S. 831.42.) (In dieſer Kaffe 
ift große Not!) 

Studenten in St. Louis: P. Bauer v. N. N. 5.00, 
Fr. N. N. für 9. 10.00. (S. 815.00.) 

Studenten in Springfield: Lake Ridge, Miffionzf- 
coll., f. W. Graf 10.00. 

Schüler in Addiſon: P. Trinklein, Hochz. Schwab-Rern- 

oe Be Wendt, 5.25. Frankenluſt für denf. 10.81. (S. 

Schüler in Fort Wayne: P. Trinklein, Hochz. Schwab⸗ 
Kernftod f. A. Sebald, 5.00. 

Schüler in Milwautee: Bond. Frauen, Frantenmuth, 
f. Saloner 10.00. 

Waiſenhaus in Wittenb n P. G. Bernthal, Hochz. 
M. Haines, 4.00. Hadley, gef. bei Michels Kindtaufe, 2.00. 
K. Klopp .50. Ziond-Schule, Detroit, 23.30. (S. 829.80.) 

Gemeinde inMenno, S. Dak.: Saginam W. S. 5.00. 
Saginam D.S. 3.75. (S. 88.75.) 

nglifhe Miffion in Detroit: Ida, Miſſionsfcoll. 


.00. 
Gemeinde tn Kings Settlement: J. M. Hubinger, 


Hochz. Scharrer-Schniger, 8.00. 
Detroit, 2.November 1897. G. B. Sohn, Kaffırer. 


576 Welch Ave., Detroit, Mich, 


Eingelommen in Die Kaffe des Minneſota⸗ und 
Dakota: Diftricts: 
Innere Miſſion: Miffionsfcoll. der Gemm. der PP.: 


Schlüter, Fulda, 822.95, Agather, Saul Rapids, 30.00, Achen⸗ 


bad, Minneapolig, 23.00, Rörig, Swanville, 10.00, Krum- 
fg, Farming u. Krain, 27.30, Walther bei St. Paul 70.00, 
Nilſchke, Albee, 10.09, Uhlmann, Howard, 17.00, Albrecht, 
Spible, 6.00, Lift, Elyfian, 15.00, Hind, Great Bend, 20.00, 
rg Plato, 7.55, Pfotendauer, Hamburg, 50.00, Bode, 

own Liberty, 5.42, bei Frederick 2.55, Tomn Aldion u. Mo- 
nango 9.84, Michlau, Fair Haven, 16.65, Bügel bei St. Tho- 
mas 86.35, Nauß, Mountain Late, 6.00, Baumann, Raymond, 
4.75. Bon C. Höfs, Hurley, 1.00. P. Sievers’ Gem., Min- 
neapolis, 10.20, v. Reichmuth daſ. 1.00. P, Albrechts Gem., 
Sairfield, 8.00. (&. 8410.55.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Agather, Sauk Rapids, 
10.00, Krumſieg, Farming u. Krain, 8.00, Lift, Elyfian, 7.26, 
— Madiſon 5.00, Baumann in Raymond 1,00. (S. 

Heidenmiffion: Gemm.d.PP.: Agather, Saut Rapibs, 
10.87, Köhler in Mountville 5.25, Nörig in Smwanvile 2.00 
u Farming u, Krain, 5.00, Bed bei Bellingham 6,46, 
Marth, Spencer, 6.25, Sind, Grent Bend, 10.64. P. Bed, 
Hochz. Rebel: Schwengfeier bei Bellingham, 5.40. Bräf, Pfo- 
tenhauer v. Frl. &. in Yamburg 5.00. (S. 856.87.) 

Miffion in Dftindien: P. Sell von Herm. Rathke in 
South Brand 3.00. 

Englifde Mifjion: Gemm.d.PP.: Schlüter, Fulda, 
8.00, Walther bei St. Paul 8.10. (S, 811.10.) 

Deutſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Friedrich, Wa- 
conia, 10.00, Rörig, Swanvtlle, 2.00, Niels, Rochefter, 2.00. 
(&. 814.00.) 

Däniſche Freilirde: Gemm. d. PP.: Ftiedrid, Wa- 
eonia, 5.10, Niels, Rocheſter, 1.00. (S. 86.10.) 

Unterfiügungstafie: Gemm.d. PP.: Friedrich, Wa— 
conia, 18.78, Rollmorgen, Helvetia. 6.00, Frey, Fairmont, 
5.75, Nidels, Rocheſter, Dankfcoll., 5.00, Higemann bei Zon 
Prairie, Dreieinigt.: u. Immanuel3-Gemm,, 8.00. P. Koll- 
morgen, Beitrag, 5.00. P. Daberkow, Hochz. Hölmer-Nülle 
bei St. James, 6.20. P. Fadler, Difeo, 5.00. (S. 859.78.) 

Gemeinde P. Meyers in Menno, ©. Dat.: Gemm. 
d. PP.: Schlüter, Fulda, 6.15, Fona 4.20, Late Wilfon 4.00, 
Zange an Hay Ereef 16.15, Frey, Fairmont, 8.00, Baumann, 
Raymond, 3.25, Pfotenhawer, Hamburg, 10.00. P. Schlüter 
v. Keßler bei Heron Lafe .50. P. Wietings Predigtplatz in 
Spint, S. Dal., 4.50. (S. 856,75.) 

Gemeinde in Barden, Bommern: Gem. Präſ. Pfo- 
tenhauers in Hamburg 4.00. 

Zaubftummenanftalt: Gemm. d. PP.: Hertwig, Gay: 
lord, 5.25, Nickels, Rocheiter, 2.00. (S. 87,25.) 

Haushalt in St. Paul: Gemm. der PP.: v. Schent, 
St. Paul, 8.06, Maaß bei Blue Earth City 5.00, Müller bei 
Leſter Brairie 5.00. (S. 818.06.) 

Schuldentilgung für Ankauf der College-Lots 
in St. Baul: Gemm.d. PP.: Faller, Offeo, 20.00, Bieder⸗ 
mann bei Atwater 5.60. (&. 825.60.) 

Sollege-DOrgelfonds in St. Paul: P. Schmiege, 
Hochz. Milow- Göbel in Tenhaflen, 4.00. 


Fein. — — 


4 


Baifenhaus, 


— — 5 
eips, Beru, vı 
Bufle -Maxhente, \ 


Studenten in Springfielb: P. Maaß' Gem. bei Blue 
Earth City für Su 5.00. Präf. Pfotenhauers Gem,, Ham⸗ 
burg, f. A. Star 10.00. (S. 815.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Schoknechts Gem., Val⸗ 


leg Creek, 4.75. W. Richter fen., Silo, f. PB. Engelbert 5.00. Taubftumme 
DH. denf., Hochz. Herm. Frey, Silo, f. denj., 5.68. Präjes | P. Langes Schulk.“ 
ZTaubftumme: 


ae em. in Hamburg für Hübener 10.00. (8. 
25.43. 


Arme Studenten: P. v. Brandt, Fergus Falls, 1.25. 
P. Hinck, Hochz. Boldt -Koppelmann bei Great Bend, 13.75. 
P. Daberkow, Doppel-Hochz. Jaſter-Kühl u. Nibbe- Kühl bei 
&t. James, f. Freeſe 7.00, f. Endeward 7.00, f. Marquardt 
6,60. (S. 835.60.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Poriſch, Hochz. 
Lorenz⸗ Mäusling bei St. James, 5.70. P. Uhlmann, Dant- 
opfer v.N. N. bet Howard, 1.00. P. Ude, Hochz. Köhler-Bent 
in Willow Creek, 5.385. P. Nidel3’ Gem., Rocheſter, 3.00. P. 
Hitzemanns Dreieinigkeitß- u. Immanuels- Gemm. bei Long 

rairie 7,89. P. Nauß v. N. R. 8.00. P. Schimmels Gem., 

ttertail, 8.85. P. Albrecht, Hochz. Delgehauſen-Grager in 
Fairfield, 9.25. (S. 843.54.) 

Waiſenhaus in Fremont, Nebr.: P. Uhlmann, 
Dankpfer v. N. N. in Howard, 1.00. 

St. Paul, Minn., 1. November 1897. 

Theo. H. Menk, Kaffiver. 


Gem. in Evanzvil 

819.94.) 
Taubſtumme! 

Hamler, 6.00. Pr, 


00. hi 
Glaubensbr" 
Gem., Seymour, 
fcol., 10.00. P. 
3.00. (8. 821. 
Glaubensbrt 
t. Wayne, durch 
oirfield Centre, \ 
ochz. G. Spiegel; 
1.00. (S. 831.76 
Glaubensbrt 
Seymour, 3.30. ! 
gel, 3.00, (S. ge! 
Sospital in f 
Mefeloh 103.00, ‘ 
57.65, Walter 41! 
17.00, Swan 5.2 
Gemeinde in 
Schumm, 10.00. . 
(8, 818.65.) } 
Gemeinde in, 


Unterftigun 
9.00, Lange, Rind 
bel, Bedford, dch. 
6.20, Heinicke, Ev. 
fcoll., 24.65, Bied 
lumbia City, St. | 
Hody. ©. Deftreig) 
P. Spannuth, D 
Michaels Frauenv, 
taleonf. 88.50. N 


Eingefommen in Die Kaffe des Mittleren Diftricts: 


Synodalkaſſe: P. Scheips' Gem., Beru, 88.25. P. Tir⸗ 
menfteina Gem., Delphi, 4.10. (8. 812.36.) 

Baukaſſe: P. Diemers Gem, South Ridge, 14.90. P. 
Heinickes Gem., Evansville, 4.00, (S. 818.90.) 

OO DSBETSUNSBERTE P. Stod$ Gem. b. Ft. Wayne 
22.60. 
Innere Mijiton: Miffionzfcol, d. Gemm.d. PP.: Prä- 
torius, Louisville, 40.00, Rump, Tolleiton, 39.12, Schmidt, 
Elyria, 50.00, Steinmann, Liverpool, 10.65; desgl. d. Gemm.: 
Otis u, Weftville 10.00, Holgate u. bet Hamler 50.00. Gemm. 
d. PP.: Zirmenftein, Logansport, durch 9. W. Hoppe 35.00, 
Sunglung, Columbia City, 33.45, Going, Elmore, 12.00, Hen- 
tel, Zulietta, 11.00, Baumann, Koutz, 7.50, Hafjold, Fairfield 
Gentre, 20.00, Jaus, Howard, 6.90, Simmermann, Darmftabt, 


"5,60, P. Jungkuntz von Großm. Sauptmeyer .50. P. See⸗ ' 
meyer, Shumm, v. RN.N. 1.00. P. Groß, * Wayne, gold. N. eh er! 
Hochz. ©. Spiegel, 10.00. P. Bott, North Vernon, v. etl. Gl. Fort Bayne Es 
2,25. P. Links Gem., Laporte, von Frau 8. dch. 2. Schumm —— 
2.0. (S. 8346.97.) P 

Negermijfton: Mijftondfcoll, d. Gemm. d. PP.: Jung: i 
tung, Columbia City, 16.75, Prätorius, Louisville, 20.00, Eingefommen, 
Schmidt, Elyria, 85.86; desgl. d. Gemm.: Otis u. Weſtville Synobaltafp 


6.75, Holgate und bei Hamler 20.54, P. Frank, Evansville, 
v. F. Zangele 7.00. P. Jungkuntz v. Großm. Hauptmeyer .50. 
P. Haſſolds Gem., Fairfield Sentre, 20.00. P. Links Gem., 
Laporte, dch. 2. Shumm 16.71. P. Groß, Ft. Wayne, gold. 
Hochz. G. Spiegel, 2.00. (S. $145,11.) 

Heidenmifiton: Miffionsfcol. der Gemm.: P. Jung- 
tunt, Solumbia Eity, 8.35; Holgate u. bei Hamler 7.00. P. 
en Gem., Fairfield Sentre, 2.50. P. Mohr, Stafer, v. 

‚Nenneler 5.00. P. Groß, St. Wayne, gold. Hochz. G. Spie- 

ei, 5.00. P. Steinmann, Liverpool, vd. Großm. Schneider 
Foo. P. Niemann, Cleveland, v. N. 9. .50. (S. 829.35.) 

Audenmiffton: Gemm. d. PP.: Tirmenftein, Logans⸗ 
po:t, 23 8: W. Hoppe 6.00, geflob. —9 Centre, 1.00, 
Keller, Auburn u. Garrett, 3.66. (S. 810. 65.) 

Engliſche a Miſſionsfeoll. d. Gemm. ver PP.: 
Yungfung, Columbia City, 8.35, Prätorius, Louisville, 13.00, 
Schmidt, Elyria, 10.00. P. Zirmenfteins Gem. Logansport, 
v5. 9. W. Hoppe 15.00 u. 1.00. P. Haſſolds Gem., Fairfield 
Sentre, 2.50, Miffionsfcol. d. Gemm. in Holgate u. bei Ham⸗ 
(er 15.00. (S. 864.85.) 

Miffion in South Brooklyn: P. Edharbtd Gem. in 
Sleveland, 23.00, . 

Engliſche Miffion in Akron: P. Lothmanns Gem., 
Akron, 22.75. P. Steinmann, Liverpool, Miſſionsfeoll., 10.65. 
($. 833.40.) 

Emtgrantenmilfion in New York: P. Heinzes Gem., 
Decatur, 5.26. P. Haſſolds Gem,, Fairfield Centre, 1.00. P. 
Schmidts Gem,, Elyria, Miffionsfcol., 10.00. (S. $16.26.) 

Studenten in St. Louis: P. Niemanns Frauenver., 
Gleveland, EN C. Stumme f. ®. Bewie 20.00. P. Walters 
Srauenver., Cleveland, f. H. W. 16.00. P. Groß’ Frauenver., 

t. Wayne, 30.00. P. Schmidts Gem., Seymour, f. H. Frey 

0.00. P. Kleiſts Gem,, New Haven, dd. J. Brudi 6% ie⸗ 
low 6.34. P. Michaels Frauenver., Söglein, f. F. 9. 10.00, 
f.S. M. 23.47. P. Langes Gem., Minden, f. W. Hiller 25.00. 
P. Pohlmanns Gem., Sauer, f. d. Frey 25.00, P. Groß, Ft. 
Wayne, Hochz. Krämer: Nee, 9.00. P. Wefeloh, Cleveland, 
Hochz. Helm3-Meier f. W. Bewie, 7.29, W. 9. Burbloff f. denſ. 
2,00. (S. 8183,01.) 

Studenten in Springfield: P. Henkel Gem., Ju⸗ 
lietta, f. O. 9. 15.00. P. Goings Gem., Elmore, f. C. Heibt- 
mann 6.00. P. Heinzes Gem., Decatur, f. d. Liepke 10.19. 
P. Groß’ Frauenver., Ft. Wayne, 30.00. P. Bauers Gem,, 
Goodland, f. &. Lange 4. 00, f. E. Lilie 4.00. P. Huge, Bin- 
gen, Hochz. Könemann-Landre f. 2. 8.16.47. (S. 885.66. 

Schüler in Fort Wayne: P. Henkels Srauenver., Ju⸗ 
lietta, für W. 9. 9.70, aus d. Studentent. f. denf. 5.80. P. 
Tirmenfteing Gem,, Logansport, 13.00. P. Herzberger, Ham⸗ 
mond, v. etl. Gl. f. Wahl .75. P. Jungkuntz, Eolumbia Kity, 

05. Brüggemann-Erbmann f. H. J., 5.57. P. Links Gem,, 

aporte, dh. 2. Schumm f. C. Fickweiler 18.00, f. G. Schim- 
mel 18.00. P. Niemanns Jungfiver., Cleveland, |. M. Scheips 
10.00. (6. 880.32.) 

Schüler in Adbiſon: P. Henkels Gem., Julietta, |. T. 
9. 5.52, Frauenver. f. den], 9.48. P. Lints Gem., Laporte, 
dch. 8, Shumm f. R. Urbach: 8.71, Ueberſch. v. verk. Bildern 
5.85, v. Frau St. 2.00, Frau 8..26. (©. 381. 81.) 

Collegehaushalt in Fort Wayne: P. Schleichers 
Gem., Lanesville, 9.10. 


Gem. in Wellsvill 
ders ſen. 28.00. 
Baukaſſe: € 
13.22, Little Valle 
10.00, ar \ 
vogymna 
Bayonne, 25.00. : 
Progymnaſi 
St. Steph.⸗Gem., 
lied. 40.00, P.! 
tonsver. d. Gem.! 
2.10, St. Bauls: 
manns 19.00. G 
5.00. Gemeindek 
Gem. in Allen Ger 
Emigranten) 
d. Gemm. in Brid 
Nuppel 12.94. (& 
Innere Rifti 
PP.: Fleckenſtein 
22.75, Walter 20. 
21.56, Thomas 9.8 
in Bridgeport, Da 
more, 2.00. P. & 
Precht 1.00. S.-a 
Miffionsver. d. G 
Frau S. 3.00, ©.) 
bilcol. d. Gem. P} 
20.00, Wwe. Bur 
Lohrmann v. N. Nı 
Silver Creek 5.504 
Kiafle 1.80, Sr. & 
Gem., New York; 
#525.74.) 
Heidenmijfi? 
2.00, Gemm. in? 
Gem. P. Walkers! 
König v. etl. Son 
1.00. P. Bartlin 
(&. 838.75.) 
Negermiffio; 
51.57, Gemm. in’ 
Gemm. d. PP.: % 
Walter 25.00, Sie 
a. d. dochz. Boldt⸗ 
Gem. P. Dubpern 
S.⸗S. d. Gem. P. 
Ankermann .50. $ 
2.00. Gem. P.D, 
nia, 2.30. Gem. R, 
Gem., New Yort, ; 
Sudenmiffin 
nadtr., 4.00, Sieky 
port, Danbury u.‘ 
8.00. Gem. P. Kö, 
Englifde Ri, 
15.00, Thomas 9.\ 
Engliide Mı 
Kochs 3.00. Gem 


utherane. ia 
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gfielb: P. Maaß' Gem. bei Blue 
Präſ. Pfotenhauers Gem., Dam: 
(S. 815.00.) 

uis: P. Schoknechts Gem., Bal- 
r fen., Silo, f. P. Engelbert 5.00. 
reg, Silo, f. denſ., 5.68, Prüfes 
mburg für Hübener 10.0. (S. 


. dv. Brandt, Fergus Falls, 1.25. 
pelmann bei Great Bend, 13.75. 
j. Jaſter-Kühl u. Nibbe- Kühl bei 

f. Endewarb 7.00, f. Marquardt 


ttenberg: P. Poriſch, Hochz. 
ames, 5.70. P. Uhlmann, Dank⸗ 
1.00, P. Ude, Hochz. Köhler-Zent 
Nidels’ Gem., Rocheſter, 8.00. P. 
u. Immanuels-Gemm. bei Long 
N. R. 3.00. P. Schimmel: Gem,, 
iR Hochz. Delgehaufen- Grager in 


emont, Nebr.: P. Uhlmann, 
rd, 1.00. 
ember 1897. 

Theo. 9. Ment, Kaſſirer. 


daſſe des Mittleren Diftrietss 
jeips’ Gem., — 88. 25. P. Tir⸗ 


; Gem., Soul Ridge, 14.90. P. 
(©. 818.90.) 
‚fe: P. Stocks Gem. b. St. Wayne 


ſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Prä- 
Rump, Tolleſton, 39.12, Schmidt, 
Liverpool, 10,65; deögl.d. Gemm.: 
gate u. bei Hamler 50.00. Gemm. 
nsport, durch 9. W. Hoppe 85.00, 
33.45, Going, Elmore, 12,00, Hen- 
an, Kouß, 7.50, Hafjold, Fairſield 
d, 6.90, Zimmermann, Darmitadt, 
zroßm. Hauptmeyer .50. P. See- 
.00. P. Groß, Ft. Wayne, gold. 
P. Bott, North Bernon, v. etl. Gl. 
orte, von Frau K. dd. 2. Schumm 


nsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Jung. 
75, Prätorius, Louisville, 20.00, 
ögl. d. Gemm.: Otis u. Weftoille 
ler 20.54. P. Srant, Evansville, 
gkuntz v. Großm. dauvtmeyer ‚50, 
d Centre, 20.00. P. Links Gem., 
6.71. P. Groß, Ft. Wayne, gold. 
©. 8145.11.) 
tonsfcoll. der Gemm.: P. Jung: 
 Holgate u. bei Hamler 7.00. P. 
entre, 2.50. P. Mohr, Stafer, v. 
‚ Ft. Wayne, gold. Hochz. G. Spie- 
Ziverpool, v. Großm. Schneider 
nd, v.R.9. .50. (8. 829.85.) 
m. d. PP.: Tirmenftein, Loganz- 
0, Hafjold, Fairfield Centre, 1.00, 
8.65. (8, 810,65.) 
le d. Gemm. ber PP.: 
8.35, Prätorius, Loutsville, 13.00, 
. Tirmenfteing Gem., Logansport, 
.00. P. Hafjoldg Gem., Fairfield 
1. d. Gemm. in Holgate u. bei Ham⸗ 


rooklyn: P. Edhardts Gem, in 


n Airon: P. Lothmanns Gem., 
n, Liverpool, Mifftonsfcol., 10.68. 


in New York: P. Heinzes Gem., 
Gem., Fairfield Centre, 1.00, P. 
ifftongfcon., 10.00. (S. $16.26.) 
ouis: P. Niemanns Frauenver., 
> f. W. Bewie 20.00. P. Walter 
. W. 16.00. P. Groß’ Frauenver., 
midts Gem., Seymour, f. H. Frey 
ew Haven, dh. 3. Brudi f. 9. Gie- 
auenver., Böglein, f. 5. H. 10.00, 
Gem,, Minden, f. W. Hiller 25.00, 
r, f. H. Frey 25.00. P. Groß, St. 
e3, 9.00. P. Weſeloh, Cleveland, 
jewie, 7.29, W. 9. Burbloff f. den]. 


rgfield: P. Henkels Gem, Su: 
Boings Gem., Elmore, f. C. Heibt- 
jem., Decatur, f. H. Liepke 10.19. 
Wayne, 80.00. P. Bauer8 Gem., 
), f. E. Lilte 4.00. P. Huge, Bin- 
dre f. 2. 8.16.47. (S. $85.66.) 

yne: P. Henkels Frauenver., Ju⸗ 
'd. Stubdentent. f. den. 5,30. P. 
sport, 13.00. P. Herzberger, Ham: 
6. P. Zungfung, Columbia Sity, 
nn f. H. J., 5.57. P. Links Gem., 
C. Fickweiler 18.00, f. G. Schim⸗ 
ungfrver., Cleveland, f. M. Scheips 


: P. Henkels Gem., Julietta, f. T. 
[. 9.48. P. Links Gem., Laporte, 
9: 8.71, — v. verk. Bildern 
au L. .25. (S. #31.81.) 

Fort Wayne: P. Schleichers 


Waiſenhaus in Indianapolis: P. Barths Gem,, 
Weltes, 7.25. P. Herzberger, Hammond, v. etl. Gl. 1.00. P. 
Scheips, Peru, von N. N 1.00. P. Heinze, Decatur, Hochz. 


Bufle- Marhente, 6.25. (©. 815.50.) 
Taubftummenanftalt: P. Röfener, — Judſon, 5.00. 
P. Langes Schulk., Minden, 8.50. (S. 88. 60. 
Taubſtummenmiſſion in Louisville: P. Franks 
— Evansville 4.10. Gem. in Cincinnati 15.84. (©. 
Taubftummenmiffion in Chicago: P. Kochs Gem., 
Hamler, 6.00, P. Lange, Minden, v. 9. Hartmann 2.00. (S. 


88.00.) j 
Slaubensbrüder in Deutfhland: P. Schmidts 
em., Elyria, Mijftong: 


Gem., Seymour, 8.00. P. Schmidts 
feoll. 10.00. P. Groß, Ft. Wayne, gold. Hochz. G. Spiegel, 
3.00. (&. 821.00.) 

Glaubenſsbrüder in Bommern: P. Miller Gem., 

t. Wayne, durch 3. €. W. Scheimann 25.00. P. Haflold, 

airfield Gentre, v. etl. Gl. 3.75. P. Groß, Ft. Wayne, gold. 
Hochz. ©. Spiegel, 2.00. P. Weſeloh, Cleveland, v. L. Kühne 
1.00. (8. 831.75.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Schmidts Gem., 
Seymour, 8.30. P. Groß, Ft. Wayne, gold. Hochz. G. Spie- 
gel, 3.00. (S. 86.30.) 

Hospital in Sleveland: Gemm. db. PP. in Cleveland: 
Wefeloh 103.00, Niemann 272.85, Zorn 73.50, Kretzmann 
57,65, Walter 41.00, Eckhardt 44.90, Sauer 41.90, Süngel 
17.00, Schwan 5.50. Eröffnungsfeier 61.56. (S. #718.36.) 

Gemeinde in Mennd, S, Dak.: P. Seemeyers Gem., 
Se en P. Haſſolds Gem., Fairfield Gentre, 8.65. 
ann in Tipton: P. Shumms Gem., La Fayette, 

Unterftügungstaffe: Gemm. d. PP.: Fiſcher, Flatrock, 
9.00, Lange, Ninden, 9.25, Herzberger, Hammond, 10.37, Rie⸗ 
del, Bedford, dch. J. H. Stohlmann 7.50, Schmidt, Decatur, 
6.20, Heinide, Evansville, 8.81, Schmidt, Elyria, Miffions- 
fcol., 24.65, Biedermann, Kendallville, 15.00, Jungkuntz, Co⸗ 
lumbia City, St. Petri-Gem,, 6.61. P. Walter, Cleveland, 
Hochz. C. Deftreid, 8.10. P. Wambsganß, Ft. Wayne, 2.00. 
P. Spannutd, Defiance, 1.00. N. N., Vincennes, 5.00. P. 
Michaels Frauenver., Göglein, 10.00. Norb-Indiana Pafto- 
ralconf. 88.50. Nordoſt Baftoralconf. 39.76. P. Scheips v. 
N. N., Beru, 2.00. Südweſt Specialconf. 9.37. (S. 8258.12.) 

Total: 82244.46. 
Fort Wayne, Ind., 31. Detober 1897. 
© A. Rampe, Kaſſirer 


Eingelommen in die Kaſſe des Oeflliden Diſtricts: 


Synodaltaffe: St. Andreas-Gem., Buffalo, 818.19. 
Gem. in Wellsville 3.00. Erntedanffcoll. d. Gem. P. Engel- 
ber3 fen. 28.00. Gem. P. Kochs 16.00. (S. 865.19.) 

Baukaſſe: Erntedankfcol. d. Gem. P. Sanders, Dito, 
13.22, Little Valley 8.52, Eattaraugus 1.48. Gem. in Wells⸗ 
ville 10.00, Allen Gentre 6.00, (S. 839.22.) 

Progymnafium: Frauenverein der St. Pauls: Gem,, 
Bayonne, 25.00. 

rogymnafium-Bautaffe: Gem. P. Ku’ 40.00. 
St. Steph.:Gem., New York, 10.85. P. Düffel v. etl. Gem: 
glied. 40.00. P. A. Holthuien v. N. NR. 1.00. Frauen-Mij- 
fionsver. d. Gem. P. W. A. Freys 30.00, P. Sie v. N. N. 
2.10. St. Pauls-Gem., Baltimore, 20.50. Gem. P. Lohr: 
manns 19.00, Gem. P. Köpchens 100.00. Gem. P. Reſtins 
5.00. Gemeindel. d. St. Matth.:Gem., New York, 1000.00. 
Gem. in Allen Centre 5.75. (8. 81273.70.) 

Emigrantenmiifion in New York: Miſſionsfeoll. 
d. Gemm. in Bridgeport, Danbury u. New Haven 5.00. Kaſſ. 
Ruppel 12.94. (©. 817.94.) 

Innere Miſſion im Dften: Miffionsfcol.: Gemm. d. 
PP.: Sledenftein 17.02, Groß 50.00, Schild 12.00, Brunn 
22.75, Walter 20.00, Sieter, Gräffer u. Buſſe 53.00, Oldach 
21.56, Thomas 9.05, Imm.⸗Gem., Baltimore, 51.58, Gemm. 
in Bridgeport, Danbury u. New Haven 35.68. N. N., Balti- 
more, 2.00. P. Stiemfe von N. R.1.00. P. Biewend v. F. 
Predt 1.00. S.⸗S. d. Gem. U. Holthuſens 20.00. Frauen: 
Miffionsver. d. Gem. P. W. X. Freys 25.00. P. Gräfler v. 
Frau ©. 3.00, ©. 8.1.00. P. Bartling v. N. N. 3.00, Ju: 
bilcol, d. Gem. P. Ebendicks fen. 10.80. Gem. P. D. Hanfers 
20.00, Wwe. Burkhardt 50. Gem. P. Ohlingers 10.00. P. 
Lohrmann v. N. N. 2.00. Gem. P. Arnolds, Farnham, 1.70, 
Silver Creek 5.50. P. Wiſchmeyer v. Frl. Seewalds S.⸗S.⸗ 
Klaſſe 1.60, Fr. C. Brand 5.00. Gemeindek. d. St, Matth.⸗ 
— Pe Hort, 100.00, Gem. P. Köpchens 20.00. (8. 

6525.74. 

Heidenmiſſion: Mifftonsfcol.: Gem. P. Fledenfteins 
2.00, Gemm. in Bridaeport, Danbury u. Rem Haven 10.00, 
Gem. P. Walkers 18:75. P. Düffel v. 3. Sonftröm 1.00. P. 
König v. etl. Sonntfhül. 1.00. P. Stiemte v. Frau NN. 
1.00, P. Bartling v. N. N. 2.00. Gem. in Summit 3.00. 
(S. #38.75.) j 

Negermiffion: Miffionsfcol.: Imm.⸗Gem., Baltimore, 
51.57, Gemm. in Bridbgeport, Danbury u. New Haven 5.00, 
Gemm. d. PP.: Fledenjtein 4.00, Groß 15.00, Brunn 22,75, 
Walter 25.00, Sieker, Gräfler u. Buffe 53.00. P. Dahlke, gef. 
a. d. Hochz. Boldt-Hauß, 9.00. P. Düffel v. etl. Gemgl. 9.75, 
Gem. P. Dubpernell3 2.00, P. Stechholz v. 3. Albert 2.00. 
S.⸗S. d. Gem. P. W. Holthuſens 10.00. P. Senne v. Angel. 
Antermann .50. N. N., PBaterfon, 2.00. P. Bartling v.N.N. 
2.00. Gem. P. D. Hanfers 10.00, Gem. P. Arnolds, Fredo⸗ 
nia, 2.30. Gem. P. Reftins 15.63. Gemeindek. d. St. Matth.⸗ 
Gem,, New York, 100. (S. 8341.50.) 

Audenmiffion: Miffionsfcol. d. Gemm. d. PP. Müller, 
nadtr., 4.00, Sieker, Gräſſer u. Bufje 53.00, Gemm. in Bridge: 
port, Danbury u. Nem Haven 5.00. P. Stiemke v. Frau N. N. 
3.00. Gem. P. Körners 14.75. (8. 879.75.) 

Engliſche Miſſion: Mifftonsfcoll.: Gemm. d. PP. Bro 
15.00, Thomas 9.05. (S. 824.05.) 

Engliſche Miffion in Harrisburg, Pa.: Gem. P. 
Kochs 3.00. Gem. P. Köpchens 5.00. (S. 88.00.) 


Miffion in London: Miffionsfcol. d. Gemm. P. Mül- 
lers, nachtr., 1.00. 

Miſſſon in Hamburg: Miſſionsfeoll. der Gemm. P. 
Müllers, nachtr., 1.00. Kapelle: P. Keyl v. G. R. zur Aus⸗ 
ſchmückung 10.00. (S. $11.00.) 

„‚Gnstilge Miffion in New York: Dch. P. 3.9. Sieker 


Miffion in Wall: Gem. P. F. Brands 15.47. 

Lettenmtffion: Miffionsfcoll. d. Gem. P. Groß’ 6.68. 
Deögl. der Gemm. in Bridgeport, Danbury und New Haven 
5.00. Gem. P. D. Hanfers 4.05. Gemeindel. d. St. a 
— AN New York 10.00. Gem. P. Köpchens 9.25. (©. 

Stowatenmiffion: Gem. P. D. Hanfers 4.00. WMif- 
ſtonsfeoll. d. Gemm. in Bridgeport, Danbury u. New Haven 
ee. A Fe der St. Mattd.:&em., New York, 10.00. 
(S. 819.00. 

Gemeinde P. Hübeners: P. Bartling v. N. N. 3.00. 
Gem. in Port Richmond 1.50. (S. 84.50.) 

Dreieinigtleitö-Gemeinde in Chelſea, Wiß.: 
Gem. P. Ebendid3 fen. 1.00, 

Gemeinde in Menno, S. Dak.: Frauen: Miffionsver, 
Cu U. Freys 5.00. Gem. in Bort Richmond 2.00, 

Gemeinde in Springfield, Maff.: Gem. P. Köp- 
chens 20.00. 

Lutheriſche meellirge in Deutfdland: Gem. P. 
Ebendicks fen. 6.50. Gem, in Port Richmond 1.50. Däne- 
markt; Inpen⸗Wiſſtenerer d. Gem. P. W. A. Freys 5.00, 
(S. 813.00.) 

Studenten in St. Louis: Jungfrver. d. Dreieinigk.⸗ 
Gem., Altoria, 30.00 f. W. note. Gemeindek. d. St. Matth.- 
Gem., New York, 25.00 f. 9. Naumann. (S. 855.00.) 


üler in Fort Wayne: Frauenverein ber Gem. P. 


SL) 
Gräfjerd 10.00 f. Kirchhöfer. 

Shüler in Addiſon: N. N. Teen 1.00. 
ze in Neperan: Durch P. 3. 9. Sieker 8.00 für 

. Witt. 

Earl Zollmann: Frau J. Arnold, Wellsnille, 5.00. 

Hulfsfonds: Gem. P. Spannuthg 5.75. Gem. P. Reſtins 
a en dch. P. Steger v. Aug. Stolte 200.00. (©. 

235.75. 

Taubftummenanftalt: P. Lohrmann v. Frau X. 1.50. 

MWartburg-Heimath in Eaft New Dort: P. J. H. 
Sieker, Feftcoll., 156.00, Liebesgaben 45.25. P. Gräſſer v. 
Frl. E.S. 1. 00. (S. 8202.25.) 

Hospital in Eaft New York: Gem, P. Renz’ 10.00, 
us P. 3.9, Sieker 83.88. Gem. P. Steups 30.00. (©. 

) 


Waifenhaus zu Wet Roxburg: Frauen - Miffiong- 
ver. d. Gem. P. W. A. Freys 20.00, Gem. P. Köpchens 20.00. 
(S. 840.00.) 

ERBEN in Eollege Point: Dch. P. J. H. Sieker 
Waiſenhaus in Pittsburg: Lehrer Freeſes Schulk. 


2.10. 

Witt w ee Gem. P. Beyer8 16.34. P. J. H. Sieker 
UN. N. 25.00. Gem. P. Dubpernells 3.75. S.S. d. Gem, 
P. Renz’ 7.00. Gem. P. Walkers 22.00. P. Kuß 5.00, P. 
Biewend v. etl. GL. |. Gem. 52.15 u. 29.25. Gem. P. Sennes 
80.00. Frauenver. d. Gem. P. Brunns 10.00. Frauen- Mif- 
fionsver. d. Gem. P. W. U. Freys 20.00. P. Reifinger 1.00, 
N. N. 1.00, Gem, in Mortons Corner 5.00. sm. P. Serin 
10.00. Erntedankfeoll. der St. Pauls-Gem., Martinsvile, 
18.00. Deögl. d. Gem. P. Engelberg fen. 10.00. N. N., Bater- 
fon, 2.00. Gem. P. Bartling3 4.60. Wohlth.Kafje d. Gem. 
P. D. Hanſers 10.00. Gem, P. Körner 15.00. P. ©. 9. Fiſcher 
2.00, v. Freundin 2.00. P. D. Schröder v. etl. Gemgl. 6.25, 
Reifedantcoll. bei J. Mill 9.00. Gem. P. Bröders 41.70. P. 
Lohrmanns Gem, 18.30. Gem. P. Engelberts 9.00. Gem. P. 
Walz’ 15.58. Gem. in Freedom 7.71. Gem. in Wellöville 
20.80, Allen Centre 10.14. Gem. P. Köpchens 20.00. (©. 
8454.57.) Zotal: #3679.21. 

NB. In Quittung vom 30. September lies unter „Innere 
Miffton im Dften“: 15.15 v. d. Gem, in Krftyampton u. 9,60 
v.d. Gem. in Springfield; unter „Stubenten in Springfield®: 
10.00 für &. Baum, jtatt 5.00. Diefe Summe tft jpäter von 
den Gebern an 3. Friedmann Üüberwie'n worben. 

Baltimore, Md., den 80, Dectober ı..87. 

€. Spilman, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


Synodaltafjfe: Gemm. berPP.: Dbermeyer, St. Louis, 
85.00, Müller, California, 5.15, Kretzſchmar, St. Louis, 37.70, 
Komwert, Point Prairie, 1.9, Brandt, St. Charles, 81,25, 
Ludwig, Appleton City, 4.50. Imm.-Gem,, St. Louis, 8.00. 
(8. 893.52.) 

Brogymnajtum in Concordia: P. Brandts Gem. in 
St. Charles 8.49. 

Allgemeine Baukaſſe: Reformationzfceol.: Gemm.d. 
PP. Maad, Spanifh Late, 5.15, Nachtigall, Canton, 7.75, 
Kellermann, Little Rod, 5.50, Hedel, Kirtmood, 9.00, Winkler, 
Stratmann, 10.35, Müller, Lockwood, 8.35, Richter, Wafhing- 
ton, 9.25, Fritz, Pilot Knob, 6.25, Sermann, Ft. Smith, 12.00, 
Lentzſch, Craig, 12.00, Ahner, Kiel, 6.55, Bed, Honey Creek, 
7.45, Romert, Boint Prairie, 5.00, Griebel, Perryville, 7.70, 
Rohlfing, Farmington, 8.60, Srefe, New Melle, 6.00, Rofchte, 
Sreiftatt, 12.75, Gaßner, Friedheim, 6.9, Bils, Concordia, 
30.00, von N. N. 20.00. (8. $196.55.) 

Innere Miffion des Diftricts: Miſſionsfeoll.: St. 
Bauls:Gem,, St. Joſeph, 45.07. P. Brandts Gem., St. Char: 
led, 30.00. P. Müllers Gem., California, 45.00, von N. N. 
2.25. P. Müller, Lodwood, von G. U. Lande 1.00, (©, 
$123.32,) 

Mifftionsfhule inRod Spring: Imm.-Gem. dabier 


Negermiffion: Mifftonsfcol.: P. Brandts Gem. in 
St. Charles 10.00. P. Müllers Gem., California, 10.00, 
(&. 820.00.) 
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Engliſche Miſſion: P. Müllers Gem., California, 2.00. 

Judenmiſſtion: P. Brandts Gem., St. Charles, 3.01. 
P. Rüllers, Gem., California, 2.40. (S. #5.41.) 

Heidenmiſſion: P. Nüllerd Gem., California, 5.00. P. 


Mießlers Gem. in Des Peres 11.00. P. Brandts Gem. in 
St. Charles 5.00, von N. N. 2.00. (©. #23.00.) — 

Emigrantenmiſſion: P. Müllers Gem., California, 
2.00. P. Zgſchoches Gem., Frohna, 12.07. (S. 814.07.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Weſeloh, Kimmswick, 
Coll. bei C. Hentes Hauseinweihung, 7.00. P. Lehr in Nem 
Wells von J. Kraus .50. P. Meyers Gem. in Sefjerjon City 
7.90. (&. $15.40.) 

Hospital in St. Louis: P. Rohlfing, Farmington, v. 
Srauenver. 5.00. 

DEN DER URN: P. Lehrs Gem,, New Wels, 

Studenten in St. Louis: P. Richter in Wajhington 
v. Frauenver. f. Wilh. Richter 5.00. P. Roblfing, Farming⸗ 
ton, vom Frauenver, 5.00. (S. #10.00.) 

Seminarijten in Adbifon: P. Hüfchen, Coll. auf der 
Hochz. Bronnenkant-Hecht für 9. Bundenthal, 6.50. P. Rich⸗ 
ter v. Frauenver. für 09. Koch 5.00. P. Nießlers Gem. in 
Des Peres für H. Bundenthal 5.00. (S. $16.50.) 

Schüler in Soncordia: P. Hüſchen, Eoll. a. d. Hochz. 
Dambach-Müller für Mari. Müller, 4.50. 


Schüler in Winfield: P. Mießlers Gem., Des Peres, 
f. 3. Bopp 2.00. ; 
Deutfhe Freitirche: P. Müllers Gem., California, 8.25. 


Däniſche Freikirche: P. Müllers Gem. in California 
.00. 
GemeindeinBZarben, Bommern: P. Müllers Gem. 


in California 2.00. 
St. Louis, 8. November 1897, 8 9. Meyer, Kaffırer. 
2314 N. 14th Bt. 


Eingelommen in die Kaffe Des Wisconfin- Diflricts 
bis zum 1. November 1897: 


u alte) e: Gemm. d. PP.: Karth, Town Herman, 
814.62, Schmidt, an 5.51, Keller, Racine, 4.76, Brandt 
in Milwaukee 4.10. (S. 828.99.) 

Synodalbautaffe: Gemm. d. PP.: Schlerf in Mil- 
waufee, Reformationsfcoll., 16.386, Dürr, Wayſide, 5.02, Wil- 
beim, Mayville, 5.60, Strajen, Milmautee, 18.15. (S. #45.13.) 

Innere Miſſion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Röhre 
in Clinton 18.00, Randt, W. Duluth u. S. u. W. Superior, 
15.00, Bürger, Nutterville, 15.00, Schneider, Mattoon, 15.50, 
Niverfide 5.00, Regina 3.50, Sprengeler, Milwaufee, nadtr., 
5.00, Daib, Merrill, 26.15, Lehmann, Amberft, 26.13, Küh— 
nert, Sharon, 18.45, Strafen, Watertomn, 50.40, Erd, Oſh⸗ 
koſh, 30.00, Keller, Racine, 80.00, Knauth, Chippewa Falls, 
19.46, Sievers, Milwaukee, 50.00, Brandt daſ. 8.19, Albrecht, 
Milwaukee, Nazaretb:Gem,, 15.00, 9. A. Brand, Lebanon, 
St. | 30.00, W. Rudolph, Milwaukee, Beth.:Gem., 
17.10. P. G. Küdle, Milwaukee, Imm.:Gem., 25.00. P. 
— — Fommel 1.00. P. Küchle v. J. Mau 1.00. (S. 

Negermiffion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Albrecht 
in Milwaukee 2.21, Röhrs, Clinton, 5.41, Randt, Duluth, S. 
u. W. Superior, 5.00, Bittner, Grand Rapids, 10.00, Strafen, 
MWatertomn, 25.20, Erd, Oſhkoſh, 10.00, Keller, Racine, 5.00, 
Knauth, EHippewa Falls, 10.51, Sievers, Milwaulee, 15.00, 
P. Sprengeler von 3. Frömming 1,00. P. Pröhl von F. Kep: 
peler 1.00. P. Keller von N.N. 10.00. (S. 8100.33.) 

Englifde Miffion in Nilwaukee: Miffionsfcol.: 
ro er, Racine, 20.00, P. Sievers, Milwaukee, 5.00. (8. 


ERICH BUIIRN: P. Keller, Racine, Miffiongfeft- 
coll., 8.00. 

QSudenmiffion: P. Steller, Racine, Mifftonsfcoll., 7.78. 

Indianermiffton: P. Erd, Oſhkoſh, Coll., 10.00. 

Heidenmiffion: WMiffionzfcol.: P. Brandt, Lebanon, 
15.00, P. Bitiner, Grand Rapids, 7.00, P. Strafen, Water: 
town, 25.20. P. Gerite von F. Fommel 1.00. P. Pröhl v. 
8. Keppeler 1.00. P. Erd, Oſhloſh, Coll., 6.71. (S. $55,91.) 

Unterftügungsfafje: P. Burgerd Gem., Sheboygan, 
8.00. P. Bürger Gem., Nutterville, 7.00. P. Prager von 
Aug. Böhlte .50, Chas. Hackbarths gold. Hochz. 15.00. Bei⸗ 
träge d. PP.: Schneider 1.00, Kühnert 2.00, 9. Schmidt 3.00. 
Monatl. Coll, der Proff. u. PP. in Milwaukee 10.50, P. Feu⸗ 
tel, W. Bloomfield, Col., 10.00. P. Hudtloffs Gem., Belle 

laine, 6.37, |. St. $ob.:&em. daf. 2.09. P. Gerile, ran: 
ton, 8.68. P. Sprengeler, Jubilcoll. d. Dreieinigl.:&em., 
101.01. P. Seuel, Freiſtadt, Coll. 41.60. P. &ruber, Hochz. 
ae 2.25. P. Baumann, Salters, Coll., 2.68. (S. 

216.68, 

Studenten in St. Louis: P. Bräuer, New 
f. Guft, Kanies, 6.25. P. Sievers, Milmaufee, v. Frauenver. 
f. W. Wenzel 10.00, für E. Nachtsheim 10.00. (&. 826.25.) 

Studenten in Springfield: P. Wolbrecht, Sheboy: 
gan, v. Sungfr.-Ver. f. W. Bennede 5.00. 

Schüler in Milwaukee: Für V. Gruber: Dch. P. Gru⸗ 
ber, Hochz. Sturm-Seeger, 8.40, desgl. Harder-Beelke 1.75, 
deögl. Erdmann-Weſtphal 6.90. P. Sievers, Milwaukee, aus 
d. Geſangbuchskaſſe 5.00. P. Seuel, Freiftadt, Col, f. Eder, 
8.00. (©. $25.06.) 

Schüler in Addiſon: P. Schlerf von P. 9. f. G. Win- 
ne Hochz. Keller-Landeck für E. Buntrod 711. (©. 


Waiſenhaus in Wittenberg: P. Küchle, Milmaufee, 
Ehriftenlehrcoll., 17.20. Bodenftein Bros. 5.00. Yung Shoe 
Co. 5.00. P. Dorpat v. G. Schmidt 2.00, E. Marihall 2.00. 
Coll.: P. Bürger, Nutterville, 2.25, P. Bröhl, ea 
25.12, P. Seuftel, W. Bloomfield, 10.00, P. Pröhl, Gienbeulah, 
5.62, P. Eggers, Milwaukee, 1.75, P. Blumenkranz, Lavalle, 
14.48, P. Hübner, Adell, 84.39, P. Diehl, Ellisville, 18.36, P. 
Seuel, Freiftadt, 22.50. P. Breticher v. W. Krohn und Frau, 
gold. Hochz. 8.756. P. M. Otto, Beechwood, 8.50. P. Pröhl 
v. F. Keppeler 3.00. P. 9. Schmidt, Hochz. Bublitz-Gräſe, 7.50. 
P. Pröhl von Frau M. Eberhardt 1.00, Frau Kalb .50 und 


ane, Col. 


NN. .25. P. Erd, Oſhkoſh, Couvertcoll., 151.31, Chriſten⸗ 

en ER P. Monhardt, Hochz. Pautſch-Graf, 4.58. (©. 
Taubftummenmiffion: P. Wolbrecht von N. N. 5.00. 

P. Sievers, Milmaufee, für Milwaukee 4.00. (5. 89,00.) 
Däniſche Freikirche: P. Wolbredt v. Frau Bilmann 


Kirchbaukaſſe für Wisconſin: P. Lüblemann, Col. 

in Seel 4.06. 

outh Superior Eigenthumskaſſe: P. Röhre, Coll. 
in Glinton, 5.05. P. Prager von Aug. Bälle .50. P. W. 
Schilling, Loganville, 5.45. P. Stelter, Rantin, 5.85. P. 
Blumenkranz, Hodhz. Locht-Falt, 14.43. (6. 831.28.) 

Gemeinde in Beloit: Dch. Kaſſ. 9. Bartling a. d. IU.- 
Difte. 18.62. P. Küchle, Milwaukee, v. Jungfr. Ver. 5.00. 
(S. $23,62.) 

Ev.⸗luth. Kinderfreund-Geſellſchaft: Stiftungs⸗ 
Sr aa P. Küdle von Frau oh. Körner 5.00. (©. 

Haushalt in Milwaukee: P. Wolbredt v. Eil. a. d. 
Gem. 15.00. 

Gemeinde in Zarben, Bommern: P. Küdle v. Alb. 
Wangerin 2.00, Total: 81521.84. 

NB. Im „Luth.“ No.19 lies unter „Negermiffion‘: P. 
Weſemann von Frau Lifette Laubenftein 5.00, ſtatt: 
Wichmann; unter „Unterftügungsfaffe”: P. Widmann, Col, 
d. St. Joh.⸗Gem. bei Fredonia Station, 3.75, jtatt: P. Wich⸗ 
mann, Coll, d. Imm.Gem. in Gedarburg. 

Milwautee, Wis., den 3. November 1897. 

G. E. G. Küchle, Kaffirer. 
2820 State St. 


Mit herzl. Dant befheinigt Unterzeichneter den Empfang 
—32 aben für feine Gemeinde in Menno, S. Dak.: Dch. 
P. Theo. Schurbel, St. Louis, Mo., von N.N. 82.00. Bon 
5. 2. Dumont, Lewiston, Idaho, 1.00. Don den Gemm. P. 
Eiferts 10.83. Gem. P. Hannemanns 7.05. 3. M. L. Hafner, 
Bremen, Kanſ., 1.00. Gem. P. J. D. Ehlens, Tripp, S. Dat., 
22.75. Scotland 36.00. Gem. P. Martins, High Foreft, 
Minn., 7.00. Gem. P. Meyers, Millard, S. Dat., 10.00. 
(S. 897.13.) J. ©. Meyer. 


Für einen armen Studenten durch Herrn Präfes ©. 
Spiegel von deffen Gemeinde in Jackſon, Mich., eine Eollecte 
von 825.75, vom Frauenverein dafelbft 810.00 und vom Jung: 
frauenverein $10.00 auf befondere Fürbitte erhalten zu haben 
bef&einigt mit herzlichem Dant A. Gräbner, 


Für verfprodene Zöglinge aus Kurdiftan durch 
Herrn P. C. C. E. Brandt von deſſen Gemeinde in St. Charles, 
Mo., 88.30 zur Aufbewahrung erhalten zu en agent 

. Gräbner, 


Erhalten von der Gemeinde des Herrn P. Biltz für Th. Hö- 
mann 85.00; von ber Dreieinigkeits-Gemeinde zu Philipps 
für Karl Plunz 810.00. Gott fegne die Geber. 

Milwaukee, den 8. November 1897. 

M. J. F. Albrecht. 


Erhalten von Herrn H. E. Lüking, Glied der Gemeinde zu 
Drford, Nebr., 868. 00 für die Beerdigungskoſten des ſeligen 
P. Janſſen, weiland Paſtor der dortigen Gemeinde, 

Omaha, Nebr., den 2. November 1897. J. F. ©. Her. 


Durch P. W. Hudtloff in Belle Plaine, Wis., aus feiner 
Schulbuͤchſe 82.00 für Sndianermiffion erhalten. Herzlichen 
Dank! C. Dowidat. 


825” Die Quittungen der Herren Kaſſirer J. 9. Abel, ©, 
Rismann, F. Nammader, fomie mehrere Heine Duittungen 
mußten wegen Mangels an Raum zurüdgeftellt werben. 


Heue Druckſachen. 


Theological Quarterly. Published by the Lu- 
theran Synod of Missouri, Ohio, and other 
States. Volume I. St. Louis: Concordia Pub- 
lishing House. 1897. 512 Seiten. 93xX6. 
Preis: $3.15 in Halbfranz mit Golbtitel gebunden. 
Für Abonnenten der „Lehre und Wehre“ 82.65. 
Einbanddeckel werben für 40 Cts. geliefert. 


In einem ſchönen und ftattlichen Bande liegt nun ber erfte 
Jahrgang unferer BE NE Zeitfchrift vor, und 
die Reichhaltigteit und Gediegenheit des Inhalts tritt bei der 
Durchſicht desjelben recht vor die Augen. Wir haben ſchon 
früher bei der Befprehung der erften Nummer mitgetheilt, wie 
in einem jeden Heft diefer Zeitfchrift Die nier Onuptgebiete der 
gefammten Theologie Berüdfihtigung finden. So haben wir 
jegt unter der Jogenannten fpitematiichen Theologie einige 
Artikel über die Lehre von ber heiligen Schrift, unter der exe⸗ 
getifchen Theologie wird von der Entftehung und Eigenthüm: 
lichkeit der neuteftamentlihen Sprache, von den Grundſätzen 
der Auslegung und Aehnlichem gehandelt, unter Der hiſtoriſchen 
Theologie werden bie Feſtſetzungen über Religionsfreiheit in 
den eriten Stantsconftitutionen unſers Landes mitgeiheilt, 
duch Auszüge aus den Rundjchreiben des jegigen Pabſtes 
Leo XIII wird gezeigt, wie durch die fatholifche Kirche immer 
unjere Freiheit gefährdet ift, über die vor einigen Sahren auf: 
Re uralten babylonifchen Tell El-Amarna⸗Tafeln und 

hre Betätigung altteftamentliher Erzählungen wird Bericht 
erftattet, von Speners Pietismus und von Calving Anerken- 
nung der Augsburgiihen Eonfeffion wird gehandelt u. a. m. 
Unter der practiihen Theologie Haben wir unteranderem einen 
ausführlichen Artikel über den öffentlichen Gottesdienft in der 
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Nerände: 


Rev. Geo. W. Arkebauer, 
Rev. W. Bekemeier. 434 \ 
Rev. Theo. Bundenthal, 5 
Rev. E. Robert, Arlingtor 
Rev. C. W. Rodenbeck, A 
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Iutherifchen Kirche, Meberfegungen der Baragraphen der Wal: 
therſchen Baftoraltheologie und unjerd neuen Synobaltategig- 


mus und eine .englifde Gemeindeorbnung. Dazu kommen 
noch eine größere Anzahl Bücherbefprehungen und einige eng- 
lifche Predigten. So bildet diefer erfte Band eine werthuolle 
Bereicherung namentlich einer americaniſch-lutheriſchen Pfar- 
reröbibliothet und wir koͤnnen en innerhalb und aufer- 
halb unferer Synode, die diefen Jahrgang nod nicht befißen, 
die Anfhaffung desſelben nur empfehlen und fie zur Subfcrip- 
tion auf den nun beginnenden zweiten Jahrgang ermuntern, 
in welchem die Abhandlung der Artikel der chriſtlichen Lehre 
fortgefegt werden foll, fo Daß mit der Zeit in Den Jahrgängen 
dieſer Bierteljahrsfchrift eine vollftändige englifche Dogmatik 
zu finden fein wird. L. F. 


Siebenter Synodalbericht des California⸗ und Ore⸗ 
gon⸗Diſtricts der deutſchen ev.=Iuth. Synode von 
Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. Anno Domini 
1897. St. Louis, Mo. Concordia Publishing 
House. Preis: 20 Eis, 


Die Synodalrede beantwortet Die Frage: „Was lernen wir 
bei dem Rückblick auf bie fünfzig Lebensjahre unferer Synode 
für ung feldft, für unfere Gemeinden, für unfern Synodal- 
diſtrict?“ Es find beherzigenswerthe Lehren, die Bier aus 
der fünfzigjährigen Gefhichte unferer Synode erſchlofſen wer: 
den. Das erfte Referat handelt von „dem alleinfeligmachenden 
Glauben“, defien Wefen und Gegenstand, zeigt, wiefern und 
warum ber Glaube ſelig macht, daß er allein von Gott gemirkt 
iſt und nothwendig im Leben und Wandel ſich bethätigt. Die 
ganze Lehrabhandlung ift wie eine lebendige, erwedliche Bre- 
digt vom Glauben, darnach angethan, bie Ehriften ihres &lau- 
bens recht froh und gewiß zu maden. Ein zweites Referat 
ſtellt „Die rechte Gefinnung* ins Licht, „in welder Chriften ihre 
Opfer für firdliche Zwede darbringen ſollen“. Den falfchen 
Motiven werden die rechten Beweggründe entgegengejeht und 
aljeitig aus Gottes Wort beleuchtet. Man kann daraus die 
Ueberzeugung gewinnen, daß es an Gaben und —— nim⸗ 
mer en wird, wenn nur die rechte Gefinnung vorhanden ift 
und in den Chriften geweckt und genährt wird. Die Geſchäfts⸗ 
verhanblungen geben eine anſchauliche Meberficht "über unfere 
Miffionsfelder im äußerften Weften. G. St, 


Der ev.:luth. Hausfreund. Kalender auf das Jahr 
1898. Herausgegeben von D. H. Th. Willlomm, 
fep. ev.⸗luth. Paftor zu Planitz. Zwickau i. &, 
Drud und Verlag von Johannes Herrmann. 111 
Seiten. 83x54. Gratis- Beigaben: Eine feine 
Spruch-Blumenkarte und ein Almanad. Preis: 
20 CEts. Zu beziehen durch daß Concordia Pub- 
lishing House, St. Louis, Mo. 


Es ift eine trefiliche, zeitgemäße Erinnerung, die in diefem 
befannten, lieben „Hausfreund“ als ag ar an der 
Spige jteht: Standhaft und treu! Der Verfafjer verfteht es, 
die Zeichen der Zeit zu beurtheilen, jchärft einem Seven, in 
welchem Stande er auch) fei, das Gewiſſen, ermahnt in echt 
evangelifher Weile. Standhaft follen wir fein im Lei: 
den, ftanphaft im Handeln, ftandhaft in unferm Berufe, 
Und mit der Standhaftigfeit muß die Treue verbunden fein, 
Einander treu follen die Ehegatten fein, Treue follen wir 
üben gegen Berwandte, Freunde und Nahbarn, treu 
follen wir fein gegen alle Borgefegten, treu gegen unfern 
HErrn und Gott. Außer diefer Zeitbetrachtung findet fi 
nod ein längerer Artitel über „das Jubiläum ber Miffouri- 
Synode“, und ber ganze Übrige Lefeftoff des Kalenders ift fo 
forgfältig ausgewählt, bietet bes Lehrreihen und im rechten 
Sinne Unterhaltenden fo ntel, daß wir den Wunſch ausſprechen: 
Wo immer neben unferm Synodal-FKalender noch ein Kalender 
ins Haus gebracht wird — und in vielen unferer Chriftenhänfer 
ift Dies der Kal — da finde der „Hausfreund“ zuerft und regel⸗ 
mäßig Eingang! Er ift e8 werth um des Inhalts willen und 
um ber Herausgeber, unferer ſächſiſchen Brüder, willen, 


. 


Weihnachts⸗Cantate für gemifchten Chor von W. Burs 
benn, 112 W. 21st St., Chicago, Il. Preis: 
25 CEts., beim Dutend 81.50. Probenummern 
10 6t8, 

Diefes Chorflüd reiht fi den von demfelben Eomponiften 
bisher erfchienenen würdig an; es ift fogar einigen ber frühe: 
ven vorzuziehen. Es befteht aus einem Chor: Fröhlich fol 
mein Herze fpringen; Tenor: Solo, Duett, Chor, Duett und 
Chor. Der Tert tft aus Geſangbuchsverſen zufammengeftellt, 

8. 


Weränderte Adreſſen: 


Rev. Geo. W. Arkebauer, Stuttgart, Phillips Co., Kans, 
Rev. W. Bekemeier. 434 W. 7th St., Traverse City, Mich, 
Rev. Theo. Bundenthal, 519 Lafayette Ave, Sedalia, Mo. 
Rev. E. Robert, Arlington, Sibley Co., Minn, 

Rev. C. W. Rodenbeck, Adrian, Bates Co., Mo, 

Fr, Rusch, 935b W. 21st Place, Chicago, Ill. 


— — — — ——— — —ñ 
Der ‚‚Zutherauer‘‘ eriheint alle vi m Tage den jährlichen Subſe 
tionspreiß bon einem Sale für bie —ã —E die —2 
vorauszubezahlen haben. Wo elbe von Trägern ind Haus gebradt wird 
haben bie Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu len, 
Nadı Deutichland wird ber „Butberaner” per Voft, En ei, für 81.25 verſandt. 
And unter ber übrefe: Concordia Prrbliehing Honae" Goran Jenlne 
: ouse, Corn 
Ave. & Miami &t., St. Louis, Mo., anferufenben 07 vofterson 
dad Blatt (Artikel, 


Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen 
Quittungen, Abrı änberungen u. |. iv.) enthalten, find unter be ale ! 
„Lütheraner“, Concordia Seminary, een Re r k 
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(Eingefandt.) 


Selige Stunden. 


Das waren fel’ge Stunden, 
Als mich mein Beiland fand, 
Als ich zuerft empfunden 
Das Ziehen feiner Hand. 


Wie tröftend klang die Stimme. 
In meines herzens Angft: 
„Sch hielt für dich das grimme 
Geſetz, vor dem du bangft. 


„Ich habe dich erwählet, 
Geliebet je und je, 
Getragen, was dich quälet, 
Am Kreuz mit Ach und Weh. 


„un laß dich fachte leiten 
Don meiner Birtenhand, 
Nun follft du ficher fchreiten 
Zum rechten Daterland.” 


Verzagt, verwirrt, verloren, 
Zerriſſen, nackt und bloß, 
Und nun von Gott erkoren: 
Die Gnade fchien zu groß! 


Aus taufend Bibelmorten, 
Aus Chrifti Sacrament 
Erfah ich allerorten, 

Wie Gott vor Liebe brennt. 


Was Wunder, daß ich felig! 
Des Beilands Knie’ umfchlang, 
Daß mir unmwiderfiehlich 
Sum Aug’ der Jubel drang? 


Was Wunder, dag mit Grauen 
Ich fah zurüc zur Nacht, 
Aus der zu lichten Auen 
Mic Gottes Geift gebracht? 


© feligfte der. Stunden 
In diefem Jammerthal, 
Als ich in Chriſti Wunden 
Geſchaut zum erften Mall 


Und er ift noch mein Hirte, 
Mein Steden und mein Stab, 
Der mir, fo oft ich itrte, 

Die ganze Schuld vergab. 


Drum fol von Gnade Plingen 
Mein armes Saitenfpiel. 
Don Gnade will ich fingen 
Im Wandern und am Biel. 
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Eingeſandt.) 
e Stunden. 


(Eingeſandt.) 


Vom Bibelleſen. 


Gebrauch der Bibel im Hauſe erinnert und auch zum 
rechten Gebrauche Anleitung gegeben haben, lernen 
wir aus den alten Synodalberichten. Wie, ja, wie 
fleißig müſſen ſie geweſen ſein! Ihr Eifer war gleich 
dem Eifer der erſten Liebe. Wir wollen einmal eine 
ſolche Ermahnung hören! Wer den Schaden Joſephs 
kennt, der weiß, wie noth ſolche Ermahnung auch 
noch heute thut. 

In dem Bericht heißt es alſo: „Was den Gebrauch 
der bibliſchen Schatzkäſtlein betrifft, fo laſſen die Mei- 
ſten ihnen nur einigen Werth. Sie ſeien Erfindungen 
der ſpäteren Zeit, hinderten das fortlaufende Leſen in 
der Bibel, weil man ſich gern mit jenen Broſamlein 
begnüge; enthielten nur abgeriſſene Stücke, die alles 
Zuſammenhangs mit der ganzen Bibellehre größten⸗ 
theils entbehrten; bei Vermeidung dieſer Nachtheile 
könnten ſie aber nebenbei mit Nutzen gebraucht wer⸗ 
den. Die Synode beſchloß: daß die Schatzkäſtlein 
dem Bibelleſen in der angegebenen Weiſe weit nachzu⸗ 
fegen jeien und niemals als regelmäßige Erbauungs- 
mittel auf Koſten des fortlaufenden Bibellefens ge: 
braucht werben follten. 

„Zum Schluß nehmet Folgendes zu Herzen, ihr 
theuren Gemeinden! Die Synode läßt euch freund- 
lich und dringend ermahnen, die Bibel fleigiger, als 
bisher, und zwar nach der Reihe zu lefen. Merkt 
ihr denn nicht, daß es der Teufel tft, der euch fo ge⸗ 
waltig am täglichen Bibellefen hindert? Dem Leibe 
gibt man dreimal täglich Nahrung, die Seele geht 
oft leer aus. Wollt ihr denn eure theuer erfauften 
Seelen verderben und umlommen laflen, was ja ge- 
ſchieht, wenn ihr fie lafjet ohne das Brod des Lebens? 
Benutzet doch ja jede Gelegenheit, wo euch die liebe 


n fel’ge Stunden, 
ein Heiland fand, 
ft empfunden 
feiner Hand. 


Wenn die Bibel in der Kirche nicht gebraucht 
würde, jo würde unter ung gewiß ein Aufruhr ent: 
ftehen; ein Proteft würde gar bald, nit von einigen 
eifrigen Chriften, fondern — ich glaube beflimmt, 
daß ich es jagen und ſchreiben darf — von der ganzen 
Gemeinde erhoben werden. Das Bibelmort joll vor: 
gelejen und den Leuten ausgelegt werden. But! 

Wenn in der hriftliden Gemeindeſchule 
die Bibel nicht mehr von den Schülern gelefen würde, 
fo würde ebenfallg — wenigftens von den eifrigen 
und riftlihen Hausvätern und Hausmüttern bei 
der Gemeinde gegen die Handlungsweije des Lehrers 
Klage — und zwar mit Recht — geführt werden. 
Ich glaube beftimmt, daß wir — Paftoren, Lehrer 
und Hausväter und Hausmütter — nod heute dem 
Grundfag beiſtimmen, den unſere Synode Deftliden 
Diftriets — bei Gelegenheit ihrer erfien Sigung im 
Sahre 1855 — ausgejprochen hat, mit den Worten: 
„Die Synode ſpricht den Grundſatz aus, daß bie 
bibliſche Geſchichte in der Schule, wo möglich, alle 
Sahre einmal durchgenommen und daneben die Evan⸗ 
gelien und Epifteln der Sonn: und Fefltage gelejen 
und erflärt werben follen.“ Nicht wahr? Ohne 
Zweifel ift das unfere Stellung noch heute! Gut! 

Wird aber inden Familien von den Haus: 
vätern die Bibel ebenfo fleißig getrieben, wie man 
fie in der Kirche und in der Schule getrieben haben 
wil? Hat die Bemerkung im eben genannten alten 
Synodalbericht auch noch heute Ihre Berechtigung: 
„Es tft eine allgemeine Klage, daß die Bibel (im 
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dringende Ermahnung an die Gemeinden ergehen zu 
laſſen“? Lieber Leſer! du weißt es, ob eine Er- 
mahnung zum Leſen der Bibel in der Familie dur 
den Hausvater am Plage ift oder niht. Frage dich 
einmal, frage deine Freunde und riftlihe Nachbarn, 
wie fie es mit dem Bibellefen halten. 

Wie fleißig unfere alten Synodalen — Profefloren, 
Baftoren, Lehrer und Deputirte — an den fleißigen 


gewollt hat; 2. weil der HErr Chriftus felbft feinen 
Züngern die Weiffagungen von ihm der Reihenfolge 
nad) erklärt hat, Luc. 24; 3. weil dadurch auch das 
Verſtändniß wegen des Zufammenhangs erleichtert 
wird; 4. weilman auf dieſe Wetje das Gelefene leidh- 
ter wieder auffinden Tann; 5. weil ein ſolches Lefen 
mehr Luft und Eifer erwedt, als das nuglofe Hin- 
und Herblättern in der Bibel. Begnüget euch nicht 
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mit den Tärglihen Brojamen in den fogenannten 
Schatzkäſtlein, jondern feet euch lieber fleißig an 
die reich gedeckte Tafel euer lieben Bibel, In jo 
fern diefe Schagkäftlein einigen Werth haben, möget 
ihr fie ja wohl nebenbei während der Geſchäfte des 
Tages brauchen, aber nie als regelmäßige Erbauungs: 
mittel auf Koſten des fortlaufenden Bibellefens. Der 
barmberzige Gott leite ung durch jetnen Hetligen Geift 
in alle Wahrheit. Amen.” So weit die Worte des 
alten Synobalberihts vom Jahre 1855. 

Ich kann nit umhin, noch auf ein ſchönes Wort 
Luthers hinzuweiſen — und zum Theil auch zum 
Ausdrud zu bringen —, das er an einen Prediger 
mit Namen Spalatin gefchrieben, welches die Frage 
beantwortet, wie man bie Bibel leſen folle. Luther 
ſchreibt: „Des Abende nimm allezett etwas aus der 
heiligen Bibel mit zu Bette, daß du als ein rein 
Thier wieberfäueft und janft einfchlafeft. Nicht aber 
viel, jondern ein weniges, das wohl überlegt und 
verftanden ſei. . . Und in allem Studiren der Schrift 
muß man ganz an feinem Berftande und Arbeit ver: 
zweifeln und nur mit Sucht und Demuth Verſtand 
von Gott erbitten. Darum, wenn du zur Bibel 
nabeft, fo erhebe die Augen des Herzens und Leibes 
erft zu Chrifto, und bitte ihn in einem kurzen Seufzer 
um feine Gnade; welches man auch oft unterm Leſen 
thun muß, daß du denkeſt und fageft: Ab HErr! 
gib doch, daß ich das recht verftehe und vielmehr — 
thue. Hüte dich aber vor allem andern, daß du nicht 
bloß wiffen und verftehen wolleft (denn für fo 
grob halte ih dich doch nicht, daß du Ehre, 
Gewinn oder Ruhm ſucheſt), ja, auch nicht, daß 
du andere lehren wolleft. Laß dir den Gedanken ja 
recht fefte hierinnen fein, denn die eitle Ehrſucht 
kann ganz heimlich verborgen fteden, und 
fude nichts als die Ehre Gottes, daß du 
fo gefinnet jeieft: Stehe! liebfter HErr JEſu, wenn 
das nicht zu deinen Ehren ift, jo laß mich feine Silbe 
davon verftehen; gib mir aber, fo viel dir an mir 
armen Sünder zu deinen Ehren zu gereichen ſcheint.“ 
So weit Luther. (Wald, XXI, 631 ff.) 

Gebe nun der liebe Gott um Chriſti JEſu willen, 
daß diefe zum Bibellefen, auch im Haufe, das ift, 
in dem Famtlientreife vom Hausvater, aufmuntern- 
den Worte guten Eingang finden! Daß Gottes 
Wort reichlich wohne in Kirche, Schule — aber auch 
in unferm Haufe, fo daß jeder Hausvater in Wahr: 
beit jagen darf: „Sch aber und mein Haus 
wollen dem HErrn dienen.” of. 24, 15. 


Aug. Shüßler. 


(Eingefandt.) 


7 Pastor em. Carl Adolph Geyer. F 


Schon in einer früheren Nummer bes „Luthera- 
ner” war bie furze Todesanzeige enthalten. Wenn 
nun nach geſchehener Aufforderung der Unterzeich- 
nete feinem Freunde und Studiencollegen ein kleines 
Ehrendentmal jegt, jo dürfte das manchem, der den 
felig entſchlafenen Amtsbruder kannte, erwünſcht 
ſein, da ſchon von einzelnen um nähere Nachricht 
über ihn angefragt wurde. 

Carl Adolph Geyer war der zweite Sohn 
von weiland Herrn P. Carl L. Geyer und ſeiner 
Ehefrau Johanna Marie, geb. Schwefel. Er war 
geboren am 24. März 1849 in Town Lebanon, 


Wis., und wurde am 1. April in der dortigen ev.⸗ 
luth. Immanuels-Kirche von feinem Vater getauft. 
Nachdem er in der Gemeindefchule unterrichtet wor- 
den war, wurbe er am 13. April 1862 in der ev.- 
Iuth. Zions: Kirche zu Carlinville, SU., an welcher zu 
der Zeit fein Vater Paftor war, von demjelben con- 
firmirt. Sein Denkſpruch war 1 Cor. 16, 13.: 
„Wachet, ftehet im Glauben, ſeid männlich und jetd 
ſtark.“ Hiernach trat er in unfer Gymnafium in 
Fort Wayne ein und lag den Studien mit Treue 
und Fleiß ob. Im Jahre 1868 trat er zur Fort: 
fegung feines Studiums in das Concordia-Seminar 
in St. Louis ein. Da er auch hier wieder, wie 
ſchon in Fort Wayne, öfters frank war, fo konnte er 
nit mit feiner Klaffe im Jahr 1872 fein Eramen 
machen, jondern erft im folgenden Sahr, 1873. 
Der Arzt, der ihn damals behandelte, erklärte, daß 
er an einem Herzfehler leide, welchem er auch ſchließ⸗ 
lich erlegen tft. 

Seinen erften Beruf zum Paſtor erhielt er von 
der ev.:luth. Dreieinigfeits: Gemeinde in Genejee, 
Allegany Co, N. Y., wojelbit er am 7. Sonntag 
nach Trinitatis, den 27. Juli 1873, von Herrn 
P. 3. Bernreuther ordinirt und eingeführt wurde. 
Das dortige Clima und andere Verhältniffe übten 
feinen guten Einfluß auf jeine Gefundheit aus, er 
erfranfte wieder, bejonders au an Nheumatismus, 
und kam frank zu feinen Eltern nad Carlinville. 
Als er wieder befjer war und der Arzt ihm rieth, 
Seebäber zu nehmen, erhielt er einen Beruf nad 
Newton, Long Island, N. Y., wohin er im Winter 
1875 reifte und dafelbft von Heren P. König am 
dritten Aoventsfonntag eingeführt wurde. Allein 
auch hier erlangte er die gehoffte Geſundheit nicht, 
im Gegentheil, jein Herzleiden verjchlimmerte fich, 
fo daß er, vor Herzbeklemmung oft laut auffchreiend, 
ängftlich des Nachts aus dem Bette fprang. Auf 
Anrathen der dortigen Zocalconferenz legte er fein ihm 
fo liebes Amt nieder und kam mit feinem Bruder, 
Dr. Louis Geyer, der ihn abholte, 1876 wieder zu 
feinen Eltern nad Serbin, Ter. 

Als fich feine Gefundheit wieder befjerte, half er 
feinem Vater, da die Gemeinde keinen Lehrer hatte, 
zwei Sabre in der Schule aus. Aber das heiße 
Clima brachte wieder Fieber und er reifte zu feinem 
Schwager, Herrn Lehrer Nagel, in St. Louis, Mo. 
Das war um Weihnachten 1878. Da auch hier das 
Fieber fich nicht befferte, jchrieb er an feine Anver- 
wandten nach Lebanon, Wis., welde ihn zu fih 
fommen ließen. Hier befjerte er fich wieder und auf 
Anrathen Herrn P. Strafens in Watertomn, da er 
fehr verzagt war, wieder einen Beruf ins Predigt: 
amt anzunehmen, folgte er einem Beruf als Lehrer 
an bie größere Klaſſe der Schule P. Wangerins nach 
Bethlehem, ZU. Hier blieb er etwa zweit Jahre, 
worauf er wieder einen Beruf ins Predigtamt nach 
Algiers und Gretna, La., annahm Er hatte hier 
an mehreren Stellen zu predigen und Confirmanden- 
unterricht zu halten, welche anftrengende Arbeit zu: 
fammen mit der ſüdlichen Hite aufs neue feine Ge- 
fundheit untergrub. Er klagte in Briefen an feinen 
Vater, daß fein Gedächtniß anfange zu leiden und 
zu ſchwinden, daß er fich aber beffer fühle, wenn 
tühleres Wetter eintrete.e Dann erhielt er einen 
Beruf nach Untonvile, Mid. Obgleich ihm fein 
Vater rieth, erft nach Haufe zu kommen und fich zu 
erholen, jo teilte er Doch, da jene Gemeinde jehr um 
baldige Verforgung bat, dorthin ab und wurde da- 
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ſelbſt am 19. Sonntag nach Trinitatis 1883 ein⸗ 
geführt von Herrn P. J. L. Hahn. 

Aber auch hier war es ihm nicht vergönnt, lange 
zu arbeiten, Krankheits halber mußte er wieder ſein 
Amt niederlegen und im Sommer 1885 kam er wie 
der krank zu feinem Vater nach Serbin, Ter. Hier 
blieb er denn, bald ſich in feiner Gefundheit beffernd, 


bald wieder verſchlechternd. Obwohl er fein Leiden 
mit Gebuld trug, fo hatte er doch großes Verlangen, 
wieder dem HErrn in feiner Kirche dienen zu wollen, 
befonders wenn er fich ftärker und befjer fühlte. — 
Als im Jahre 1891 die Gemeinde in William Penn, 
Waſhington Eo., Ter., feinen Paftor hatte, half er 
der dortigen Gemeinde einige Monate mit Predigen 
und Scähulehalten aus. Die Gemeinde bezeugte 
fpäter dem Unterzeichneten, daß er fein Amt treu 
und fleißig verwaltet habe und fie fih an feinen 
ihönen und lehrreihen Predigten ſehr erbaut habe. 
Weil er jedoch meinte, feinen orbentlihen Beruf zu 
haben und nicht eigentlicher Baftor der Gemeinde zu 
fein, jo fühlte er ſich dadurch und durch einige andere 
Umftände in feinem Gemiffen jo bebrüdt und be: 
ängftigt, daß er zu feinem Vater zurüdtehrte, ob: 
wohl ihn die Gemeinde gerne noch länger behalten 
hätte. Er blieb dann bei feinem Vater bis derfelbe 
1892 ftarb und er dann mit feiner Mutter und 
Schweſter nah Giddings, Ter., zog. Hier lebte er 
ſtill und zurüdgezogen, feine Zeit, wenn er nicht 
kränklich war, mit Heineren Hausarbeiten und Stu: 
diren verbringend; auch gab er hie und da den Kin- ' 
bern feines Bruders einige Unterrihtsftunden in der 
Mufit. — Da er dem Unterzeichneten öfters feinen 
Wunſch äußerte, wieder einen Beruf annehmen zu 
wollen, fo nahın dieſer ihn mit in eine Gemeinde, 
die er bediente, und Geyer predigte bajelbft am 
dritten Abventsjonntag 1894. Noch einmal pre 
bigte er in einer andern Gemeinde am Sonntag 
Gantate 1895, melde ihn dann auch berief, doc 
fonnte er fich, bejonderer Umftände und Berhältniffe 
wegen, nicht entjchließen, den Beruf anzunehmen. 

Im Sommer 1897 wurbe er wieber fränklicher und 
leidender, da fich zu jonftigen Gebrechen auch noch ein 
Magenleiven gejellte. In den legten ſechs Wochen 
feiner Krankheit fonnte er noch einmal zur Kirche 
geben. Sein Seeljorger, P. Mörbe, befuchte ihn 
öfters und tröftete ihn aus Gottes Wort. Auf deffen 
Frage, ob er glaube, daß er felig fterbe, antwortete 
er: „Sa, das hoffe ich durch Gottes Gnade.” Nach— 
bem er ſich noch durch den Empfang des heiligen 
Abendmahls am Sonntag, den 25. Juli, geſtärkt 
batte, entichlief er janft und felig bei gutem Bewußt⸗ 
fein unter den Gebeten feines Paſtors und der An- 
verwandten am Abend des 27. Juli 1897. Bald 
darauf überzog ein großes Regen: und Sturmmetter 
die Stadt und fo fam es, daß die ummohnenden 
Amtsbrüder feine Nachricht bekommen fonnten, um 
an jeiner Beerdigung theilzunehmen, welche ber 
Hige wegen gleih am nächſten Tag erfolgen mußte. 
Nahdem im Haufe Herr P. E. Mörbe die Leichen: 
feierlichleiten geleitet und in ber Kirche über Joh, 
8, 51. gepredigt hatte, fuhr der Leihenzug hinaus 
nad Serbin, wo der Leichnam des müben Pilgers 
neben feinen jeligen Vater auf den Gottesader der 
dortigen Gemeinde, von früheren Schülern des Ent- 
ſchlafenen getragen, begraben wurbe, wobei Herr 
P. 9. T. Kiltan amtirte. 

P. em. €. A. Geyer war unverheirathet; er hin- 
terläßt eine hochbetagte, trauernde Mutter und drei 


Geſchwiſter. Sein Alter hat er gebracht auf 48 Jahre, 
4 Monate und 3 Tage. 

„Ei du frommer und getreuer Knecht, du bift über 
wenigem treu geweſen; ich will dich über viel ſetzen; 
gehe ein zu deines HEren Freude.” Matth. 25, 21. 

G. P. A. Schaaf. 


(Eingefandt.) 
„Dazu iſt erfcjienen der Sohn Gottes, daß 
er die Werke des Teufels zerftöre.‘‘ 
1 3ob. 3, 8. 


Eins der jehredlihen Werke des Teufels ift die 
leibliche Beſeſſenheit. Denke nur an die Tochter des 
cananäiſchen Weibes und an die vielen Beſeſſenen, 
von denen das Neue Teftament uns erzählt! Dies 
fein ſchreckliches Werk thut Satan noch jest, auch in 
der fogenannten Chriftenheit, am meiften aber im 
Heidenthum, 

Nevius, Miffionar der americanifhen Boftoner 
Miffionsgefelihaft, fam 1854 nad China. Es 
dauerte nicht lange, fo hörte er von heibnifchen Chi: 
nejen, daß böſe Geifter dieſen und jenen leiblich be- 
füßen. Er hörte auch von befehrten Chinefen, daß 
Bejeflenheiten in China nichts Seltenes feien, daß 
aber auf der Ehriften Gebet die Teufel weichen 
müßten: Kein Mifftonar hatte die Chriften unter- 
richtet, wie fie Teufel austreiben follten; durch das 
Leſen des Neuen Teftamentes hatten fie gelernt, daß 
fie im Glauben an JEſum auch Macht über die 
böfen Geifter hätten. Nevius ließ nun ein Runb: 
ſchreiben an die Miffionare der verſchiedenen Mij- 
fionsgefellihaften über das Vorkommen leiblich Be: 
fefjener ergehen, und fie alle beftätigten feine Er: 
fahrungen. 

Bon den vielen Fällen, die Miffionar Nevius jelbft 
gejehen bat, mögen bier zwei ftehen. Der erfte iſt 
der eines Bauern, Namens Kwo. Bon ihm nahm 
der böje Geift gleichſam mit Gewalt Befig, machte 
ihn tobend, mordſüchtig, reizte ihn zum Spielen um 
Geld, zum Beſuch der Wirthshäufer und Theater, 
nahm ihm das Bemußtfein und quälte ihn, bis der 
Mann einmwilligte, eine Behaufung des böſen Geiftes 
fein zu wollen. Auf Befehl des Dämonen mußte 
eine Zauberin gerufen werden, und durch fie gab er 
feinen Wunſch zu erfennen, daß man ihm im Haufe 
des Bauern einen Altar bauen und Weihraud auf 
demfelben verbrennen ſolle. Er ſagte auch, Kwo 
ſolle nicht bange ſein, er wolle ihm Vortheil bringen, 
denn er wolle ihn lehren, Krankheiten zu heilen. Die 
Leute brachten auch ihre Kranken herzu und manche 
wurden ohne Arznei geheilt. Der Dämon kam nicht 
immer ſogleich, wenn er gerufen wurde; wenn er 
kam, ſagte er, er wäre da und da geweſen; was er 
aber an den Orten gethan, ſagte er nie. Nicht alle 
Krankheiten konnte er heilen, ſondern es ſchien, als 
könne er nur diejenigen ganz wegnehmen, welche von 
böfen Geiftern zugefügt waren. Der Dämon ſagte 
auch, daß andere Geifter unter ihm ftänden. Er kam 
unregelmäßig zu dem Bauern, manchmal alle Monate, 
manchmal feltener. Wenn er kam, fo befiel den 
Bauer ein ängftliches Gefühl und er verlor das Be: 
wußtfein. Seine Frau mußte dann Weihraud) ver: 
brennen, und ihr jagte ber böfe Geift, der aus dem 
Manne redete, was gefchehen jollte. 

Zu diefem Manne kam ein chinefischer chriftlicher 
Prediger und fagte ihm von JEſu, daß derfelbe ge- 
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kommen fei, Die Werke des Teufels zu zerftören, und 
legte ihm diefen Spruch weiter aus. Dies Wort drang 
dem Kwo ins Herz. Auf des Prebigers Wort riß er 
den Altar weg, und lernte Gottes Wort. Kurz darauf 
wurde jein Kind krank. Die Angehörigen riefen ben 
böfen Geift, aber er fam nit. Das Kind ftarb. Die 
Frau jagte, das käme davon, daß fie den Altar weg- 
gerifien hätten; ihr Dann jolle denſelben wieder ber- 
ftelen. Aber Kwo fagte: Nein, ich will auf JEfum 
trauen. Einige Tage darnach kam der Dämon und 
der Bauer wurde bemußtlos. Die Frau fragte: „Wir 
dachten, du würdeſt nicht wieder fommen; wie fommt 
es, daß du zurückgekehrt biſt?“ Der Dämon jprad: 
„Ich bin nur auf Einen Beſuch zurüdgelommen; wenn 
bein Mann entjchloffen ift, ein Chriſt zu fein, jo ift 
dies Tein Platz für mid. Aber ih will euch doch 
fagen, daß ich mit dem Tode eures Kindes nichts zu 
thun hatte.” Die Frau fagte: „Was weißt du von 
JEſu Chriſto?“ Die Antwort war: „SEfus tft der 
große HErr über alles; und jetzt gehe ich weg, und 
ihr werdet mich nicht mehr jehen.“ Und thatſächlich 
ih der Dämon nicht wiedergelommen, auch feine der 
Plagen hat fich bei dem Bauer wieder gezeigt. 

Dies war im Sommer 1878. Sechs Monate 
darnach, im März 1879, kam Miſſionar Nevius jelbft 
zu diefem Kwo, und von ihm und feinen Verwandten 
ift Vorftehendes ihm erzählt worden. Nevius fand 
in dem Mann einen abgehärteten Gebirgsbewohner, 
38 Jahre alt, gut begabt und geſprächig, Träftig, 
durchaus nicht kränkelnd. Eine Schule hatte Kwo 
nie befucht und leſen erft in den legten jehs Mona- 
ten gelernt. Nevius erzählt, wie ein zehn Jahre altes 
Kind des Kwo den halben Katehismus fließend auf- 
gejagt habe, jo auch die Frau, und endlich der Mann 
felbft, der am meiften gewußt habe. Vol Vermwun: 
derung habe er den Bauer gefragt, wie er in fo kur⸗ 
zer Zeit dies alles habe lernen können; die Antwort jet 
geweien: „An den Sonntagen bejuche ich den Gottes: 
dienſt der Chriften, und manchmal fommt einer der 
Chriften zu mir und bleibt einen ober zwei Tage. 
So oft ich Leute treffe, die mich lehren können, lerne 
ich etwas; und was ich lerne, lehre ich meine Frau 
und Tochter.” Herzlich baten fie ihn um bie heilige 
Taufe, und er glaubte fie ihnen nicht verwehren zu 
können, und taufte die drei und einen Säugling. 

Im Dectober desfelben Jahres bejuchte der Miffio- 


nar diefen Mann wieder. Er ſchreibt: „Nach dem 


Abendefjen forderte ich ihn auf, die gebräuchliche 
Hausandacht zu halten. Er öffnete bie Bibel und 
las fließend und genau das 14. Kapitel des Evan: 
geliums St. Johannis; dann folgte ein Gebet, fo 
einfach, paflend und ernft, daß es mich fehr wun- 
derte. Am nächſten Tage, der ein Sonntag war, 
taufte id neun Erwachſene in feinem Haufe. Sie 
waren von ben benachbarten Dörfern und hatten ihren 
Unterricht meiftens von ihm empfangen. Sein Haus 
war ein felbfländiger Mittelpunkt der Unterweifung 
in Gottes Wort geworden.” 

Im Sahre 1892 jchreibt Nevius: „Es find jetzt 
vierzehn Sabre feit der Taufe Kwos verfloffen. Ber: 
folgungen haben den Glauben der ganzen Chriften- 
ſchaar in jener Gegend auf die Probe geftellt. Unter 
dem vereinigten Einfluß alter Gewohnheiten, böfer 
und abgöttiſcher Verbindungen, der Verfolgungen 
und der Armuth find manche Chriften in jener Nach: 
barſchaft falt geworden. Kwo aber ift einer der zu- 
verläffigften und brauchbarſten Menfchen in jener 
Gegend geblieben; auch tft er immer mehr gewachſen 


in ber Erkenntniß der heiligen Schrift und der chriſt⸗ 
lihen Lehren. Er hat feine Fehler, wie andere, aber 
er ift ein entſchiedener, ausgeſprochener Chriſt, und 
er hat ein glücdliches, chriftliches Hauswefen. Weber 
ihm noch jeinen Nachbarn kommt es in den Sinn, zu 
bezweifeln, daß er durch den Glauben und durch das 
Vertrauen auf Chriftum aus der Herrſchaft eines 
böſen Geiftes gerettet worden iſt.“ 
(Schluß folgt.) 


(Eingefandt.) 


Ein Wort über die jegt üblich werdenden 
Sonnabendötrauungen. 


Bon Sonnabendstrauungen wußte man früher in 
unferer ganzen Synode nichts. Diefelben fanden 
entweder an einem andern Wochentag oder am Sonn: 
tag ftatt, und zwar nicht Abends, jondern Nachmit- 
tags nach der Chriftenlehre. In St. Louis beftand 
damals bie Schöne Sitte, daß alsdann das Braut- 
paar nicht erſt am Schluß, fondern gleich zu Anfang 
der Chriftenlehre mit den Trauzeugen ſich einfand 
und der Chriftenlehre beimohnte. Dann fand der 
Bräutigam auf und führte die Braut zu den vor dem 
Altar bereit ftehenden Stühlen. 

Die jegigen Sonnabendstrauungen finden zugleich 
immer am Abend ftatt, und der Baftor hat die Hand: 
lung nicht felten im Haufe vorzunehmen und dabei 
auch manchmal noch einen weiten Weg zu machen. 
Dem Fleiihe find diefe Sonnabendstrauungen fehr 
zufagend, denn da kann man doch die Nacht durch 
jubeln und am Sonntag=Bormittag gehörig aus- 
ſchlafen, während man als ein Chrift doch zur Kirche 
geben ſollte. 

Sehr beſchämend ift es daher für ung, daß vor 
ungefähr einem Jahre das unirte Confiftorium von 
Brandenburg in einem Erlaß fehr entſchieden gegen 
die auch dort aufgefommenen Sonnabendstrauungen 
auftrat, diefelben verbot und ala wichtigften Grund 
biefür anführte, daß ein Paftor am Sonnabend in 
ber Vorbereitung auf feine Predigt fo wenig als 
möglich geftört werben dürfe. 

Es kann ja unter den biefigen Verhältnifien Fälle 
geben, in denen einem Brautpaar faum eine andere 
Mahl bleibt. Aber das follte dann doch immer nur 
Ausnahme von der Regel ſein. Möchten daher un- 
fere lieben Gemeinden ſolche Trauungen einzuftellen 
ſuchen und damit auch ihrem Paftor, der ohnehin fo 
mander Störung am Sonnabend nicht aus dem 
Wege gehen kann, zu Hülfe fommen! F. L. 


Luther über das Bibelleſen. 


„Willſt du leſen, ſo merke wohl darauf, was du 
lieſeſt. Denn du lieſeſt nicht eines Menſchen Wort, 
ſondern Gottes, des Allerhöchſten Wort, der will 
Schüler haben, die fleißig darauf achten. Und ſo es 
wohl geredt iſt: Man ſoll Fürſtenbriefe dreimal leſen, 
wie viel mehr ſoll man Gottes Briefe, das iſt, die 
heilige Schrift, drei⸗, vier⸗, zehn⸗, hundert⸗, tauſend⸗ 
und aber tauſendmal leſen! Denn er bedächtig, 
richtig redet, ja, er iſt die Weisheit ſelbſt. Wer dies 
thut, der wird gelehrter und beſſer aus der Schrift. 
Wer's nicht thut, der lernet nichts, ja, wird ärger 
draus.” 
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Ein Wort an die Eltern unferer 
Eonfirmanden. 


Wohl in faft allen Gemeinden unferer Synode 
bat der jährliche Confirmandenunterricht nun wieder 
begonnen und iſt vielerorts ſchon feit Wochen im 
vollen Gange. Taufende von Kindern empfangen 
da als Vorbereitung auf ihre Confirmation gründ⸗ 
lichen Unterricht in Gottes Wort an der Hand bes 
lutheriſchen Katehismus. ine bejonders ernfte 
und wichtige Zeit ift es für fi. Was fie in biefem 
Unterricht hören und lernen, fol ja nicht bloß für 
die nächſten Tage und Wochen, oder für ben Tag 
der Prüfung, jondern für das ganze Leben gelernt 
werben. Und unfere Baftoren nehmen darum auch 
diefe Gelegenheit recht wahr, um ihres Amtes als 
Lehrer und Seelforger zu warten, um ben Kindern 
den Heilsweg Gottes zu ihrer Seligkeit, den fie Schon 
in der Schule kennen gelernt haben, recht zum Ber: 
ftändniß zu bringen und tief ins Herz einzuprägen. 
Sie geben fi} alle Mühe, um ihre Confirmanden vor 
den Gefahren, die ihnen mit dem Eintritt in das 
teifere Jugendalter befonders drohen, treulich zu war: 
nen, und in ihrem Herzen den freiwilligen, heiligen 
Entſchluß heroorzurufen, Gott und feiner Kirche treu 
zu bleiben troß aller Verfuhung jeitens des Teufels, 
der Welt und ihres eigenen Fleifches und Blutes. 

Da follen nun doch gewiß auch Diejenigen, benen 
die Kinder zunächſt anvertraut find, und bie den Kin- 
dern auch am nächſten ftehen, bie Eltern, alle 
Sorge tragen, damit diefe Zeit des Gonfirmanden: 
unterrihts von den Kindern in ihrer Wichtigkeit er- 
kannt, und das Ziel der ganzen Unterweifung bei allen 
erreicht werde. Wie viel kann in diejer Hinficht von 
den Eltern gethan, wie jehr fönnen bie Bemühungen 
eines treuen Seeljorgers von ihnen unterftüßt wer- 
den! Wie viel kann aber auch von Vater und Mutter 
unterlaffen und verfäumt werden, jo daß troß aller 
Mühe und Sorgfalt des Lehrers der Unterricht nicht 
die rechten Früchte bringt, indem nur Verftand und 
Gedächtniß der Kinder die Heilswahrheiten aufneh— 
men, während Herz und Gemifjen unberührt bleiben. 
Möchten daher doch auch alle Eltern bedenken, wie 
wichtig dieſe Zeit if, und ihren Kindern beutlich 
zeigen, daß fie mit liebender Fürforge fie begleiten, 
daß dasjenige, was bie Kinder im Unterricht lernen, 
ihnen felbft Herzensfadhe iſt. Merten freilich die 
Kinder, daß Gottes Wort und göttliche Dinge den 
Eltern im Grunde gleihgültige Saden find; gehen 
Vater und Mutter ganz und gar auf in der Sorge 
für das Irdiſche und Zeitliche; ift dies der einzige 
Gegenftand des täglichen Geſprächs, und findet fich 
feine Zeit für die Beihäftigung mit Gottes Wort; 
ift e8 dann ein Wunder, wenn auch bie Herzen ber 
Kinder Talt bleiben? Und müfjen die Kinder gar 
noch offenbare Sünden an den Eltern jehen, wird 
im Haufe geflucht, wird weltlichen, fündlichen Ver: 
gnügungen Thor und Thür geöffnet, oder führt ber 
Sauf: oder Geizteufel das Regiment, wird Gottes 
Wort und Sacrament grob verachtet, fo ift es gewiß 
nicht zu verwundern, wenn auch bie beweglichſten 
Mahnungen und Warnungen feinen Eindrud auf 
die Rinder machen, und Leichtfinn, Oberflächlichkeit 
und Unaufmerkſamkeit bei jeber Gelegenheit an ihnen 
wahrzunehmen ift. Wenn man einem Kinbe vier- 
ober fünfmal in der Woche eine geſunde Speiſe gibt, 
die Eltern geben ihm aber während ber ganzen übri- 
gen Zeit ſchädliche Nahrung durch Gleichgültigkeit 


und böfes Erempel, fo tft es erflärlich, daß das Kind 
frank und nicht gefund if. So kann durch Schuld 
der Eltern der in ber Confirmandenftunde ausge: 
freute gute Same gleich wieber erftidt werden. Und 
manches fromme Kind kann durch das ungöttliche, 
ungeiftliche Weſen feiner Eltern geärgert werden zum 
ewigen Schaben jeiner Seele. 

Was jollen denn hriftliche Eltern thun, um gerade 
in biefer für ihre Kinder fo wichtigen Vorbereitungs- 
zeit ihrer Pflicht nachzufommen, die der Apoftel allen 
Vätern und Müttern einſchärft: „Ziehet eure Kinder 
auf in der Zucht und Vermahnung zum HErrn.“ 
Eph. 6, 4.2 Das Eine wäre, daß fie mit leuchten: 
dem Erempel ihren Rindern vorangingen in ber rech- 
ten Liebe zu Gott und zu Gottes Wort, daß fie einen 
lauteren, unanftößigen Chriftenwanbel führeten, da- 
mit die Kinder an ihrem Erempel lerneten, daß das 
Reich Gottes ftehe nicht in Worten, ſondern in Kraft, 
1 &or. 4, 20., und dem nachdächten, was wahr: 
baftig iſt, was ehrbar, was gerecht, was keuſch, was 
lieblih, was wohllautet, ift etwa ein Lob, tft etwa 
eine Tugend, Phil. 4, 8. Ein Zweites wäre, daß 
bie Eltern fich eingehend um das fümmern, was bie 
Kinder jett vor allem bewegen follte, daß fie mit 
ihnen über ben in der Gonfirmandenftunde ertheilten 
Unterricht reden, fie über diefen und jenen Punkt 
fragen, ihrem Verftändniß zu Hülfe kommen, wo Dies 
nöthig ift, fie anhalten, Die gegebenen Aufgaben püntt- 
lich und verſtändnißvoll zu lernen und das Gelernte 
abbören, fie darauf aufmerffam machen, welche Be: 
deutung bie Confirmation hat, ihnen zeigen, welche 
Gnade ihnen Gott erwiejen hat, jeßt erweiſt und noch 
erweifen will ꝛc. Dazu find nicht viele Worte nöthig. 
Das Kind merkt gar bald, wenn den Eltern fein 
Seelenheil am Herzen liegt. Ein Drittes wäre, 
daß die Eltern gewillenhafte Aufficht über ihre Eon- 
firmanden führen. Benutzt boch der böfe Feind ge- 
wiß gerade dieſe Zeit mit Vorliebe, um unter ben 
ausgeftreuten guten Samen des göttlichen Wortes 
fein Unkraut zu ſäen, die Kinder von den ernfteren 
Gedanken und Beichäftigungen abzuziehen, fie zu zer: 
fireuen, zu Sünden zu verführen. Möchten daher 
bie Eltern ſorgſam darauf achten, wo ihre Kinder fi 
aufhalten, was fie lefen, welchen Umgang fie haben, 
womit fie ſich beſchäftigen, und fie vor allen verderb⸗ 
chen Einflüffen, vor zeritreuenden Vergnügungen, 
vor böfer Geſellſchaft, vor ſündlichen Luſtbarkeiten 
bewahren. 

Und ſchließlich werben riftliche Eltern fleißig und 
ernftlich für ihre Confirmanden beten. An Gottes 
Segen ift alles gelegen. Der HErr muß zu allem 
Lehren und Lernen, zu alem Ermahnen und Erziehen 
feinen Segen geben, jol’s anders wohl gelingen. 
Und er will gebeten fein, wenn er was ſoll geben. 
So werden fromme Eltern ihn angehen, daß er ihren 
Kindern das Herz aufthue, daß fie Acht haben auf 
das, was ihnen gejagt wird; fie werben Gott bitten, 
daß der Vater ihre Kinder zu dem Sohne ziehe und 
daß fie dann bleiben in deſſen Liebe. Und Gott er. 
hört das gläubige Gebet feiner Chriften. Der HErr 
ift treu; er wird ihre Kinder ftärlen und bewahren 
vor dem Argen. 2 Theil. 3, 3. L. F. 


Die Hölle iſt nicht leichter verdient, denn an ſeinen 
eigenen Kindern; (Eltern) mögen auch kein jchäb- 
licher Wert nicht thun, denn daß fie die Kinder ver- 
ſäumen, laſſen fie fluchen, ſchwören, ſchandbare Worte 
und Liedlein lernen und nach ihrem Willen leben. 
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Bur kickhlichen Chronik, 


America. 

Bon einem „Lutheraner“⸗Leſer erhalten wir die 
folgende Zuſchrift: „Sollten Zutheraner in einer Gegend 
bleiben, wo keine Iutherifche Kirche und Schule ſich findet, 
ſondern nur Sectenkirchen ſind? Zwar ftehen bie Eltern 
nicht in befonderer Gefahr, zu den Sectenkirchen abzu⸗ 
fallen, aber defto größer ift Die Gefahr in Bezug auf ihre 
Kinder, daß dieſe in die Sectenkirchen hineingezogen 
werben. Ich meine, wenn die Gegend aud) fonft feinen 
Fehler hat, jo ift dies Doch ein großer Fehler, daß ba 
feine Iutherifche Kirche und Schule iſt.“ Der liebe Briefs 
fchreiber hat ganz recht. Cine Gegend hat einen großen 
„Fehler“, wenn es daſelbſt Zeine lutheriſche Kirche und 
Schule gibt, denn Eltern und Kinder finden in folder 
Gegend, mag fie im Irdiſchen noch fo viele Vortheile 
bieten, für ihre Seelen nicht die geiftliche Weide, bie 
ihr Heiland ihnen Doch zugedacdht hat. Die Eltern jollten 
daher vor Allem darauf bedacht fein, daß biefem großen 
Fehler, der der Gegend anhaftet, abgeholfen werde, 3.8. 
dadurch, daß fie einen Reifeprebiger herbeirufen und eine 
lutherifche Gemeinde zu bilden fuchen. Sollte aber gar 
feine Ausfiht auf die Sammlung einer rechtgläubigen 
Gemeinde an dem Drte vorhanden fein, fo follten fie ſich 
mit Gott entichließen, eine Gegend aufzufuchen, wo fie 
lutheriſche Kirche und Schule und fomit das reichlich 
Himmelsbrod für fih und ihre Kinder finden. Denn 
was hülfe e8 dem Menſchen, fo er die ganze Welt ges 
mwönne, und nähme doch Schaben an feiner Seele} 
Matth. 16, 26. F. P. 

Folgendes Curioſum findet ſich in „Der Lutheriſche 
Kirhenfreund”, dem deutſchen Blatt der Generalſynode, 
in einem Artikel, der von ber inneren Miffion handelt: 
„Was nun unfere befondere und nächſtliegende Aufgabe 
betrifft, jo thun wir unfere Aufgabe in Verbindung mit 
ber Generalſynode. Ob fie nun gerade bie größte, fchönfte 
und befte unter den Synoden ber lutherifden Kirche Dies 
ſes Landes ift, das kommt dabei gar nicht in Betracht. 
Eine Körperſchaft, die 77 Jahre alt geworben ift, muß 
eine Aufgabe haben. Iſt fie noch nicht, was fie fein follte, 
fo helfen wir mit, daß fie erreicht, wozu fie da iſt.“ Das 
ift ein jonderbarer Grund, ſich zu einer kirchlichen Ges 
meinſchaft zu halten. Da hätte, um ein grobes Beifpiel 
anzuführen, Zuther feiner Zeit auch fchreiben können: 
Wir thun unfere Aufgabe in Verbindung mit der römis 
fhen Kirche. Ob fie bie ſchönſte und beſte unter den bes 
ftehenben Kirchengemeinfhaften ift, kommt dabei nicht in 
Betradt. Da das Pabſithum nicht nur 77, ſondern fo 
etwa 1000 Jahre beitanden bat, fo muß es auch eine 
Aufgabe haben. Und ift e8 noch nicht, was e8 fein follte, 
fo helfen wir mit, baß es befier werde. Dann wäre 
Luther ruhig unter der Tyrannei des Pabſtthums geblies 
ben, aber allerdings auch nicht der Reformator der Kirche 
geworden. Das it allein der rechte Beweggrund, fi 
zu einer Kirchengemeinſchaft zu halten, weil in berfelben 
Gottes Wort rein und lauter gelehrt und die Sacramente 
ausgetheilt werden der Einjegung Chrifti gemäß. Alle 
andern, falfehgläubigen Gemeinschaften — und zu dieſen 
gehört leiver auch die Generalfynode — follen wir um 
Gottes willen fliehen und meiden. GM. 

Auf eine neue Thorheit gerathen ift ein lutheriſcher 
Raftor Klingler bei Philadelphia, er hat einen Abend» 
mahlskelch erfunden, der fi während des Gebrauchs ſelbſt 
reinigt, indem beim Drehen des Kelches der Kelchrand 
durch eine antifeptifche Löfung befpült und fo die Gefahr 
einer Webertragung von Krankheit befeitigt wird. Solche 
complicirte Einrichtung des Gefäßes, defien Inhalt die 
Gemeinschaft des Blutes Chrifti ift, tft des heiligen Sacras 
ments unwürdig. Auch iſt von diefen, auch beim Abends 
mahl um die Gefundheit ber Communicanten fo ängfilid 
bejorgten Leuten noch fein Beweis geliefert worden, daß 
am Tiſch des HErrn fich jemand eine Krankheit geholt 
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hätte. Eine Gefahr freilich ift da, nämlih: „Wer un: 
würdig binzugebt, für das Leben ben Tod empfäht.” 
Hiervor die Leute zu warnen, ift nöthiger als „Gejund- 
heitskelche“ zu erfinden. („Wachende Kirche.” ) 
Ehriftliher Jugendunterriht. Der „Lutheraner” 
nimmt jede Gelegenheit wahr, auf die Nothmwendigfeit 
und den Nuten ber Errihtung, Erhaltung und För⸗ 
derung chriſtlicher Gemeinbefhulen Hinzumweifen. Er 
freut fi immer, wenn er auch in andern Kreifen ein 
Verlangen nach ſolchem Religiongunterricht hört, wie 
ihn nur die Gemeindeſchule gewähren Tann. Das gilt 
auch von einer Ausfpradhe, Die in bem beutichen Organ 
der Methodiften, „Der hriftlihe Apologete”, laut wird. 
Die Methodiften dringen zwar fonft nicht auf Gemeinbe- 
ſchulen und unterhalten auch feine. Um fo beachtens⸗ 
werther ift biefe Ausführung: „Die Wichtigkeit des ſyſte⸗ 
matiſchen (wohlgeorbneten) Religionsunterrichtes kann 
unmöglich zu ftart betont werben. Jeder Chrift, der Das 
Vorrecht hatte, einen folden zu genießen, erkennt den 
hohen und unbefchreiblihen Werth. Eltern und Prebi- 
ger, welche e8 der Jugend gegenüber verfäumen, machen 
ſich ſchwerer Sünden theilhaftig. Die Folgen find höchſt 
trauriger Natur und in vielen Familien und Gemeinden 
treten fie nur zu bald in erfchredlicher Weife zu Tage. 
Das Kriftliche Erfahrungsleben bedarf der tiefen Be- 
gründung in Gottes Wort, ſonſt wird es zum Gefühls- 
leben, dag von jedem Wind ber Lehre wie ein Schilfrohr 
bin und ber gewehet wird. Der Mangel an riftlicher 
Erkenntniß iſt in den meiften Fällen ſchuld an den ober: 
flächlichen Bekehrungen unferer Tage, ſowie an dem 
wieberholten Rüdfall und an dem ſchließlichen Stumpf: 
finn, den viele junge Leute ... an den Tag legen. Wie 
viele jugendliche Seelen befehren fich jeden Winter aufs 
neue” (nad methodiſtiſcher Weife), „aber regelmäßig, 
ehe der Sommer fommt, haben fie die Waffen geftredt, 
weil fie im Kampf mit Sünde, Welt und Teufel nicht 
gewappnet waren, noch in der Anfechtung fagen konnten: 
Es ftehet gefehrieben. Deshalb müfjen Eltern und Predi⸗ 
ger dem gründlichen und ſyſtematiſchen Religionsunter- 
richt ihre volle und ungetheilte Aufmerkfamfeit zumen- 
den.” Der „Apologete“ empfiehlt dann aufs dringendſte 
längeren Unterricht in der Biblifhen Geſchichte und im 
Katechismus, der fchlieglih mit einer Prüfung enden 
und mit einer feierlichen Handlung, ähnlich unferer Con: 
firmation, abſchließen fol. Früher wurde in methobi- 
ſtiſchen Kreifen ſehr geeifert gegen bie Confirmation. 
Wenn fi nur aud in andern Stüden eine befjere Er- 
fenntniß dort Bahn brechen würde ! L. F. 


Eine große Summe für Miſſion haben im vergange⸗ 
nen Jahre die Herrnhuter aufgebracht. Ihre Glieder⸗ 
zahl beläuft ſich nur auf 23,614, aber deren Beiträge 
für Heidenmiſſion beziffern ſich auf $404,282.50. Wie 
müſſen uns ſolche Zahlen zu Gemüthe führen, daß wir 
für die Ausbreitung des Reiches Gottes noch lange nicht 
das thun, was wir thun könnten und ſollten! L. F. 


Echte Schwärmerei iſt es, welche der “Lutheran 
Observer” aus dem Munde eines Adventiſtenpredigers 
in Philadelphia mittheilt. Diefer ſagt: „Das Ende der 
Welt ift da, morgen vielleicht noch nicht, gewiß aber 
innerhalb einer Generation ; damit meine ich, Daß Leute, 
welche am Leben und von ber Erfüllung der zweiten 
Weiſſagung (?) Zeugen waren, nämlich dem Fallen der 
Sterne im Jahre 1833, nod leben und das zweite Kom: 
men Chrifti fehen werben mit dem Ende ver Welt. Dies 
ift geoffenbart in der Offenbarung St. Johannis (?). 
Unfere Mitgliederzahl beträgt im ganzen 75,000, von 
welchen fi die meiften in den Vereinigten Staaten be- 
finden. In Philadelphia haben wir 100 Anhänger und 
wir halten unfere Gottesdienfte am Samstag, dem Sab- 
bath, dem fiebenten Tag.” Dan follte meinen, baß dieſe 
fogenannten „Siebenten - Tags » Abventiften” bald auf: 
hören würden, das Ende der Welt als an einem beſtimm⸗ 
ten Tage oder in einer gewifjen Zeit eintretend zu pro= 
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phezeien. Sind fie doch mit all ihren Weifjagungen 
Öffentlich zu Schanden geworden, und haben gezeigt, daß 
fie weder bie Schrift im Allgemeinen, nod die Dffen- 
barung St. Jchannis im Befonderen verftehen. Es bleibt 
bei dem Worte Chrifti: „Bon dem Tage aber und ber 
Stunde weiß niemand, aud die Engel nicht im Himmel, 
aud der Sohn nicht, ſondern allein der Vater”, Marc, 
13, 32, L. F. 


Unterfſtützung römiſcher Lehranſtalten. Ein Bei⸗ 
ſpiel der Beweggründe, womit die Pabſtkirche ihre Glie⸗ 
der ermuntert, ihre Lehranſtalten zu unterſtützen, liefert 
der römiſche „Ohio Waiſenfreund“, Columbus, O., vom 
25. Auguſt 1897. Dieſes Blatt erſcheint zum Beſten 
eines deutſch-engliſchen Collegiums, des „Joſephinum 
der heiligen Congregation der Propaganda in Columbus, 
deſſen Zweck die Heranbildung deutſcher Predigerzöglinge 
für die Vereinigten Staaten und die Erziehung von 
Waiſenknaben ift”. Arme Böglinge werben ganz frei 
unterhalten, indem Freiftellen durch eine Anlage von je 
85000 geftiftet werben. Aus ben Briefen der Geber 
merden Mittheilungen gemacht im genannten Blatt. 
Der 185. und 192. Auszug lauten alfo: „185. Ein- 
liegend finden Sie eine Poftanweifung, deren Betrag 
wir für unfern Sohn verſprochen hatten, dem fein Rod 
und feine Taſchenuhr geftohlen wurden. Er arbeitete in 
einem Maſchinenhaus, und hatte den Nod nebft Uhr in 
einen Schrank gehängt. Als er des Abends heimgehen 
wollte, waren beide verſchwunden und konnte er die ge⸗ 
ftohlenen Sachen auch nicht mehr finden. Da nahmen 
wir unfere Zuflucht zum heiligen Antonius und ver- 
ſprachen einen Dollar zur laufenden Freiftelle. Gott 
und dem heiligen Antonius fei e8 gedankt, ben nächſten 
Tag, nachdem wir das Verſprechen gemacht hatten, er⸗ 
hielt er feine Sachen auf eine wunderbare Weile zurüd ; 
ein Arbeiter hatte dieſelben auf einem nächſtliegenden 
Felde gefunden. Es war ein Werth von $25. Gott 
fegne Sie und Ihr gutes Werk. — Nachſchrift: Hiermit 
Schicke ich noch einen weiteren Beitrag, den wir zu Ehren 
des heiligen Joſeph und Antonius ebenfalls für das 
Miederfinden eines geftohlenen Gutes verfprochen hatten. 
(Aus Pennſylvania.)“ „192. Einliegend finden Ste 
einen Dollar, den ich verſprochen habe, Es tft noch nicht 
lange her, da erwachten wir in ber Nacht, und mein Dann 
hatte ein fo ſchlimmes Halsweh, daß ih nicht wußte, 
was ich anfangen follte. Da verfprad id, eine neun⸗ 
tägige Andacht zu Ehren des heiligen Blafius zu halten 
und einen Dollar zu Ehren ber heiligen Yamilie für die 
laufende Freiftelle (die 35. Freiftelle) zu ſchicken. Noch 
am felbigen Tag fühlte fi mein Mann befjer, und zwei 
Tage ſpäter war er wieder ganz gefund, taufend Mal 
Dank dem lieben Gott und feinen Heiligen, (Aus 
Illinois.)“ Die Anftalt fügt folgende Bemerkung hinzu: 
„Mir legen noch 38 Briefe zurüd, ohne aus denfelben 
Auszüge gemacht zu haben, von denen aber jeder die 
Meldung von Gebetserhörungen bringt, die in Verbin- 
dung mit Verſprechen für Freiftellen ftehen. Diefelben 
find aus folgenden Staaten: Ohio 8. — Wisconfin 5. 
— Miffouri 6. — Indiana 3. — Michigan 3. — Zi: 
n0i8 2. — Minnefsta?. — New York 2. — California. 
— Tennefjee 1. — Pennfplvania 1. — Maſſachuſetts 1. 
— Jowa 1. — Kanfas 1. — Nebraska 1. — Deo 
gratias! —“ Man bedenke, daß auf diefe Weife für die 
eine Anftalt ſchon 34 Freiftellen geftiftet worden find, 
und es follen hundert werben ; dazu foll noch ein gewal⸗ 
tiges Kapital zufammengebradht werben zur Fundirung 
der Lehrftühle! Und die Römiſchen werden auch Erfolg 
haben mit ihren ſcheußlichen Gründen, D, follte nit 
die Dankbarkeit dafür, daß unfere Chriften aus der Finſter⸗ 
niß eines ſolchen Pabſithums erlöſt find, diejelben an⸗ 
treiben, noch viel mehr für unjere Lehranftalten zu thun? 
Gott hat ſchon Tängft alle unfere Bedürfniſſe auf das 
Herrlicfte erfüllt, er hat uns zu feinen lieben Kindern 
gemadt, er hat uns feine volle Gnade zugewandt, er 


höret nicht auf, uns täglich und reichlich unfere Sünden 
zu vergeben. So quillt denn auch unfer Herz über von 
Liebe und Dankbarkeit gegen ihn, mir können uns nicht 
enthalten, wir müſſen Gutes thun, und wo wir fehen, 
bag wir da oder dort die Ehre feines heiligen Namens 
erheben können, ba thun wir eg mit Freuden! Th. B. 


Ausland, 

Die Königin von England feierte vor einigen Mona⸗ 
ten ihr fünfzigjähriges Jubiläum als Herricherin über dag 
größte Reich ver Welt, wenn man Die ausländiſchen Colo- 
nien Englands dazu rechnet. Ein englifches Blatt bat 
bei dieſer Gelegenheit berechnet, wie viele Chriften in die⸗ 
fem großen Reiche fich befinden, und gibt in einem Bilde 
folgenden Ueberblid: Man vente ih 350 Millionen auf 
einer großen Ebene vor der Herrfcherin verfammelt, Die 
verſchiedenen Neligionsbücher liegen auf einem Tifche 
neben dem Throne. Die Bibel, die einzige Duelle aller 
feligmachenden Wahrheit; der Veda, die Sammlung der 
heidnifchen Götterlehre der Indier; der Koran, das 
Lügenbuch der Muhammebaner ; der Tripitaka und das 
Zendaveſta, die abgöttifchen Fabeln der Buddhiſten und 
Parſen. Die Königin erhebt fih und fpricht: „Alle, die 
e3 mit dem Veda halten, follen fih entfernen!“ Und 
fiehe, 200 Millionen ziehen ab, lauter blinde Heiden ; 
nur 150 Millionen bleiben zurüd. Die Königin befiehlt 
meiter: „Nun follen alle hinweggehen, die dem Koran 
folgen!" Weitere 60 Millionen treten ab, verblenbete 
Nachfolger Muhammeds. Nun find nur nod 90 Millio⸗ 
nen übrig, und von biefen erklären fi) noch 40 Millionen 
für Die Abgötterei der Bubdhiften und Parfen. Alfo von 
350 Millionen nur 50 Millionen, die fi) zur Bibel und 
zum Chriftentbum befennen, und wie viele von biefen 
befennen ſich nur äußerlich mit dem Munde zum Chriften« 
thum, wie viele in dieſer ſichtbaren Chriftenheit find ſchon 
längft von Gott abgefallen, voller Feindfchaft wider ven 
HErrn und feinen Gefalbten und ärger denn die Heiden! 
— Weld ungeheure Aufgabe hat alfo die Miffion allein 
in ben indifchen Provinzen des engliſchen Reichs ! 

L. F. 

Des Pabſts „letzte Schutzwehr“ iſt nach ſeinem 
eigenen Bekenntniß — das Geld. Denn, wie der „Ber⸗ 
liner Kirchliche Anzeiger“ berichtet, ſchrieb ſeiner Zeit der 
gegenwärtige Pabſt Leo XIII. an den franzöſiſchen Biſchof 
Dupanloup einen Brief, worin er deſſen Eifer für die 
Einſammlung des Peterspfennigs mit dieſen Worten bes 
lobte: „Es war in der That, ehrwürdiger Bruder, ein 
Ihres Eifers und Ihrer Beredtſamkeit würdiger Gegen- 
ſtand, um fo mehr, als die Feinde in gemifjenlofer Weife 
alle Kunftgriffe aufgeboten haben, um dieſes Werk der 
Hriftliden Frömmigkeit in Verfall zu bringen. Auch fie 
erlennen, daß dies das Hauptwerk ift, ohne welches 
e8 für den heiligen Stuhl weder Freiheit, noch Würde, 
noch Sicherheit, fein göttliches Amt zu üben, mehr geben 
mwürbe. Darum haben fie alle ihre Angriffe und Ans 
firengungen vereinigt, ihm auch dieſe legte Schutz⸗ 
wehr zu rauben. Es ift daher fehr erfreulich, daß die 
Stimme des Episcopats weithin erſchalle, um diefe 
großen Intereſſen zu vertheibigen.“ Da verräth 
es doch der Pabft jelbft mit Haren Worten, daß er ein 
Reich von diefer Welt hat, worin aud) der Grundſatz gilt: 
Geld regiert die Welt. Die er aber feine gewiſſenloſen 
Feinde nennt, haben, fofern fie Chriften find, eine andere 
Schutzwehr; denn fie fingen: „Ein fefte Burg iſt unfer 
Gott, ein gute Wehr und Waffen.” 3.8 
EEE EIER 


Todesnadridten. 


Am 4, November ftarb in New Yorlt P. L. Half: 
mann. 


Am 23. November entfchlief im Alter von 60 Jahren 


zu Detroit, Mich. P. 8.2. Moll. 
3 —— 
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Ordinationen und Ginführungen. 


Am 16. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Bräfes 
Wegener Sand. 2. Heinemeier in feiner Gemeinde zu Lexing⸗ 
ton, Teg., ordinirt und eingeführt von ©. Birkmann. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums bes Wisconfin-Diftricts 
wurbe am 21. Sonnt. n, Trin. Cand. 9. C. Schonbeck in fei- 
ner Gemeinde bei Auroraville, Wis., unter Aſſiſtenz P. ©. X. 
Feuſtels ordinirt und eingeführt von ©. F. Ebert, : 

Am 4. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Hochw. Präfi: 
biums des Defilihen Diſtriets P. 3. €. Borth in ber St. Jo- 
hannes⸗Gemeinde in Bort Richmond feierlich in fein Amt ein- 
geführt, unter Affiftenz der PP. S. Keyl und J. D. Matthius, 
von 6. R. Herbit. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes Brand wurde P. Aug. Klein 
am 20. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde in Hartlands Cor⸗ 
ners, N. Y., unter Aififtenz der PP. €. ©. Hahn und Th. Keyl, 
und am 21. Sonnt. n. Trin. in Gasport, N. Y., eingeführt 
von A. E. Michel. Adrefie: Rev. Aug. Klein, Gasport, 
Niagara Co.,N.Y. 

Am 21.Sonnt.n. Trin. wurde tm Auftrag des Ehrw. Präſes 
Pfotenhauer P. E. Robert in ber Gemeinde bet Arlington, 
Minn., eingeführt von Rob. Köhler. 

Am 22. Sonnt. n. Trin. wurde P. M. Biermagen im Auf- 
trag bes Ehrw. Präſes Pfotenhauer in feiner Gemeinde bei 
Langdon, N. Dak., eingeführt von 9. F. Bügel. 

Sm Auftrag des Ehrw. Präſes C. C. Schmidt wurde am 
22. Sonnt. n. Trin. P. Theo. Bundenthal in feiner Ge- 
meinde in Sedalia, Mo., eingeführt von Geo. Möller. Adreſſe: 
Rev. Theo. Bundenthal, 519 Lafayette Ave., Sedalia, Mo. 


Kircheinweihungen. 


Am 18. Sonnt. n. Trin. weihte bie ev.luth. Dreieinigkeits⸗ 
Gemeinde zu Hampfhire, Ill., ihre neuerbaute Kirche 
(30Xx25Xx16 Zuß, mit 78 Fuß hohem Thurm und Furnace- 
Heizung) dem Dienfte Gottes. Feftprebiger: PP. Sieving, 
Baumgärtner sen. und Gruner (engl.). PH. Röfel. 

Am 21. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-Iuth. St. Pauls⸗ 
Gemeinde zu Denham, Ind., ihre neuerbaute Kirche (32x 60 
Fuß, mit Altarnifhe und Thurm, 65 Fuß hoch) dem Dienfte 
Gottes. Feftprebiger waren: PP. Tr. Thieme, 9. Jungkuntz 
und A. Wilder (engl.). Ernft Wilder. 

Am 22. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde in Barter, S. Dat., ihre am 8. Detober gelaufte 
Kicche dem Dienfte Gottes, Feftprebiger waren: PP. H. Meyer 
und 8. Karſtenſen. N. Bohſen. 

Am 23. Somnt. n. Trin. wurde die dur) Kauf erworbene 
ev.⸗luth. Immanuels-Kapelle (22x80 Fuß) zu Alma, Mo., 
dem Dienfte Gotted geweiht. Feftprediger waren: P. F. Mehl 
und (engl.) Fr. Rohlfing. 

Am 23. Sonnt. n. Trin. wurde die neue Kirche der Imma- 
nuel3-Gemeinde bei Willow Creek, N. Dat., (82x50 Fuß. 
Altarniſche 8X16 Fuß, Thurm 55 Fuß) dem Dienfte Gottes 
geweiht und gleichzeitig Miffionzfeft gefeiert. Collecte: #58.82. 
Seftprebiger: PP. G. F. Potratz und Geo. D. Hilpert. 

F. W. Potratz. 

Am 23. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Paulus-Gemeinde 
zu Kings Settlement, Mid, ihre neuerbaute Kirche dem 
Dienfte Gottes. Es predigten die PP. 9. &. Küchle und 

D. Ehmann. 


Schyuleinmeihung. 


Am 22. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.⸗luth. St. Betri- 
Gemeinde zu Huntington, Ind., ihre neuerbaute, prächtige 
Schule dem Dienfte Gottes. Feftprediger waren: PP. Phil. 
Wambsganß jun., R. Eirich (engl) und W. J. Kaifer. 


3mMiffionsfelte. 


Am 18. Somnt. n. Trin.: Die Gemeinden bei Venedy und 
Diemoille, Ill. Prediger: PP. C. Die und G. W. Brüg- 
mann. Gollecte: 863.27, 

Am 15. Somnt. n. Trin.: Die St. Paulus:Gemeinde bei 
Falls City, Nebr. Prediger: PP. Grupe und Erthal. Col⸗ 
lecte: #33.55. — Die Gemeinde P. Oſterhus' in Milwaukee, 
Wis. Prediger: Dir. Albrecht und P. D. Hanfer. Collecte: 
837.00. — Die Gemeinde in Wilton Junction, Jowa, mit 
Bäften aus Lowden. Prediger: PP. Brammer und v. Strode. 
Eollecte: 856.79. 

Am 17. Sonnt. n. Tein: Die Gemeinde in Bremen, Ran- 
bolph Co., Ill. Prediger: PP. %. Bergen und E. Koch. Col⸗ 
lecte nad Abzug: 821.80. — Die Immanuels-Gemeinde bet 
Watertown, Nebr. Prediger: PP. Hofius und A. Müller. 


Collecte: 835.00. — Die Gemeinde in Watertomn, Wis. Pre- 
diger: PP. E. A. Grotheund 9. A. Brandt. Eollecte: 8100.80, 
— Die Ziond-Gemeinde zu Süd-Omaha, Nebr. Prediger: 
PP. Kübnert und Treskow. Gollecte nach Abzug: 870.00. — 
Die St. Johannes-Gemeinde zu Groton, S. Dat. Prediger: 
PP. Eifert, Maas und A. Detjen. Collecte: 844.10. — Die 
St. Petri-Gemeinde zu Elyfian, Minn. Prediger: PP. Schu: 
lenburg und Lift. Collecte nad) Abzug: 822.25. — Die Ge- 
meinde in Febor, Ter. Prebiger: PP. Mörbe und Hodde. 
Eollecte: 362.00. — Die Gemeinde in Alein, Tex. Prediger: 
PP. Brommer und Tiemann. Collecte: 870.50. — Die Ge⸗ 
meinbe zu Albert, Kanſ. Prediger: PP. Weftphal und Klein- 
hans. Collecte: $32.35. — Die Gemeinde zu Natoma, Kanf. 
Prediger: PP. Dbermome, Gronemayer (engl.) und Th. Bauer. 
Collecte nad) Abzug: $15.00. — Die St, Bauls Gemeinde in 
Ditama, Can. Prebiger: PP. Pflug und W. Mol. Collecte: 
$36.66. — Die Dreieinigteitg - Gemeinde zu Grand Island, 
Nebr. Brediger: PP. J. Meyer, Beder und Wambsganß 
(engl). Eollecte: 854.10. — Die Kreuz⸗Gemeinde bei York⸗ 
ville, 3U., mit Gäften aus Hindleyg. Prediger: PP. &. Schrö- 
der und G. Schüßler (engl.). Collecte nad) Abzug: 848.35. — 
Die Gemeinde bei Great Bend, N. Dat, Prediger: PP. Köhler 
und Klaufen. Gollecte: 86.64. — Die Gemeinde zu Eaft 
Wheatland, SU. Prediger: PP. Küffner und Herzberger (engl.). 
Eollecte nach Abzug: 819.46. — Die St. Johanned-Gemetnde 
zu Tollefton, Ind. Brediger: PP. J. M. Sieber und NRöfener. 
Eollecte: 840.57. — Die Trinitatis - Gemeinde zu Spring- 
field, Il. Prediger: PP. Sapper und Berg. Collecte: 
883.77. — Die Gemeinde zu Cullman, Ala. Prediger: PP. 
Scheibe und Hußmann. Collecte: 815.87. — Die Gemeinde 
zu Columbia, Ill., mit Gäften au Wartburg, Millſtadt und 
Sugar Loaf Typ. Prediger: PP. Gefterling, Langehennig und 
Lohrmann (engl.). Collecte nad Abzug: 838,46. — Die 
St. Johannes-Gemeinde in New York. Prediger: Dir. Feth 
und P. €. 9. Fiſcher. Collecte: $108.17. — Die Gemeinde 
in Auftin, Tex. Prediger: PP. Kilian und Wäch. Gollecte 
nad Abzug: 814.35: — Die Gemeinde in Kingsville, Mb. 
Prediger: PP. Thomas und Dallmann (engl.). Gollecte: 
818.10. — Die Gemeinde bei Tecumfeh, Nebr., mit Gäften 
aus Nahbargemeinden. Prediger: PP. Rittamel und Dahl. 
Eollecte nach Abzug: 848.00. — Die St. Betri-Gemeinde zu 
Serbin, Tex. Prediger: PP. Riſche und Sied. Collecte: 
8115.35. — Die Gemeindein Havana, SU. Prediger: PP. Böt- 
ticher, Erdmann und Huxhold (engl... Gollecte: 852.10. — 
Die Gemeinde in Newman, Cal. Prediger: PP. Bühler und 
Streufert. Gollecte: #30,55. 
(Fortſetzung folgt.) 


Gonferenzg- Angeigen. 


Die Lehrerconferenz ded New York und New England 
Diſtricts findet, f. &. w., am Dienstag und Mittwoch, den 
28. und 29. December, in Meriden, Eonn., ftatt. Arbeiten: 
I. Bractita. 1. Bibliſche Gefchichte: Der reihe Mann und 
der arme Lazarus. (Pohlmann — Kretzſchmar.) 2. Auffag: 
Das Eis, (Nihter— Voigt.) 8. Gefhichte: The War of 1812. 
(Schröder— Beg,) II. Themata. 1. Entwurf eines Lehr⸗ 
ganges für die Mittelflaffe tm Rechnen. (Bierfuß.) 2. Die 
Sünden der Heiligen und ihre Behandlung in der Schule. 
(Lüde— Wagner.) 8. Writing, Slanting or Vertical? (Franke 
—Wambsganß.) 4. Wie gewöhnt man Kinder an ein lautes, 
deutliches Lefen und Spreden ? (Kraufe—Demgen.) 5. Der 
Lehrer ala Pfleger der deutſchen Sprade in Schule und Ge- 
meinbe. (Kirchhoff — Kowalski.) Gefang: „Sängerfreund“, 
1. Theil, No. 50. 66. 70. 2. Theil, No.22. 2ba. 30. — An⸗ 
meldung bei C. A. Burgborf, 171 Liberty St., Meriden, Conn. 

Louis Wagner, Secr, 

Die Buffalo- Diftrietöconferenz verfammelt fi am 4. und 
5. Sanuar 1898 in P. Sennes Gemeinde in Buffalo, N. Y. 
Sofortige Anmeldung erbeten. Fr. Ruhland, Secr. 


Belanntmadhungen. 


Die Immanuel3-Gemeinde zu Tolebo, D., tft bereit, die fol- 
genden Actien einzulöfen: No. 782, 686697, 417, 418, 419, 
251, 891—900, 203, 202, 538, 539, 540, 662—668, 826—829, 
831, 882, 834—836, 676—685, 846, 847, 766771, 781, 782. 
Die Inhaber der betreffenden Nummern werben gebeten, die- 
felben an Mr. H. Marten, 1876 Erie St., Toledo, O., zu 
fenden, worauf ihnen der Betrag zugehen wird. 

Th. Horſt, P. 


Serie IU zingfreier Actien der ev.-Iuth. Trinitatis-Gemeinde 
iſt durchs Los fällig geworben. Neflectirende mögen ſich ge- 
fälligft an den Kaffirer wenden. 

Adreſſe: Mr. J. Neu, 423 W. Adams St., Springfield, Il. 

A Wilk, Secr. 


Die ev.-Tuth. Dreieinigfei! 
nun alle Inhaber von Actier 
zeichneten einzufenden, dam 
Monat geſchehen kann. 

Utica, N. Y., den 12. Nov 


Eine herzlich 
erlaubt ſich der Unterzeichnei 
zu richten, daß fie nämlich re 
ſtatiſtiſchen Berichtes dente: 
„Seelen“ und der „Comm 
meiften Schwierigfeit mad 
möchten. Auf die Herftelun 
Geld, Zeit und Arbeit verw 
ten deshalb auch fo genau n 
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, Springfleld, Il. 
l. Wilk, Ser. 


Die ev.-Iuth. Dreieinigkeits-Gemeinde in Utica, N. Y., bittet 
nun alle Inhaber von Actien Serie V, diefelben an den Unter: 
zeichneten einzufenden, Damit Die Auszahlung im kommenden 
Monat gefchehen kann. ©. 4. Germann, P. 

Utica, N. Y., den 12. November 1897. 


Eine herzliche, bringende Bitte 


erlaubt ſich der Unterzeichnete an alle Baftoren unferer Synode 
zu richten, daß fie nämlich rechtzeitig an Die Ausfertigung ihres 
ftatiftifchen Berichtes denken und inſonderheit Die Zahl der 
„Seelen“ und der „Communicirenden“, deren Angabe am 
meiften Schwiertgleit madt, aljährlih genau nachrechnen 
möchten. Auf die Herftelung des Statiftifchen Jahrbuchs wird 
Geld, Zeit und Arbeit verwandt, und diefe Hauptzahlen fol: 
ten deshalb auch fo genau wie irgend möglich fein. 
2. Fürbringer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Canada : Diftricts: 
(Bom 25. Januar bis 1. November.) 


Innere Miſſion des Diftricts: P. Froſch, Abendm⸗ 
coll. in Elmira, 810.80; Hochzeoll. Rode-Bach in Logan, 6.00; 
P. Borth, Theil d. Coll, in Ottawa, 9.00; und von Minna 
Winges in Ditama 1.00, P. Battenberg, Coll. in Wallace, 
8.16; P. Wente, Dftercoll. in Germanicus, 5.03; P. Kraft, 
Theil d. Jubelfcoll. in Fiſherville, 9.95; P. Bruer, Col. in 

omwid, 9.80; P. Germeroth, Eonfirmationscol, in Chapman, 

.88, desgl. Abendmahlscoll. in Commanda 1.00; vom Allgem, 
Kafſ. E. F. W. Meier, St. Louis, a. d. Allg. Inneren Rif- 
ſionskaſſe, 100.00; P. Weinbach, Theil db. Pfingſtcoll. in Se- 
bringvile, 9.00; Dankopfer v. Frau W. Huras, Wellediey, 
1.00; despl. v. Frau Eby, Berlin, 1.00; P. Battenberg, Coll. 
d. em. in rl 2.00; Theil d. Milfionsfcoll. der Gemm.: 
in Elmira 18.00, in Wallace 12.00, in Normanby 85.00, in 
Stratford 15.00, in Daſhwood 17.75, in Germanicug 50,00, 
in Wellesley 27.25, in Stonebridge 10.68, in Ottawa 18,00, 
in Sebringotlle 25,00, in Fiſherville 25.00, in Rhineland 24.00, 
Miſſionsfcoll. in Mitchell 18.00; Miſſionsfcoll. in Wartbur; 
16.00; P. Borberg, Coll. d. Gem. in Florabale, 4.17; desgl. 
4.20; desgl. Jubiläumscoll. in Floradale, Salem, Linwood 
4.09; desgl. — in Floradale 29.33; P. Battenberg, 
Coll. der Gem. in Grey, 2.00; P. Dorn, Theil d. Miſſionsfcoũ. 
tn Qumberftone, 15.00; von Hrn. Netbohm, Ottawa, .25; 
N. N. in Ottawa 3.00; v. W. Schneider, Tan ſtock, 1.00; Carl 
Sengte in Jordan 1.00; Coll. d. Gem. in Peteräburg 7.19, 

Allgemeine Innere Riffion: Jubilcoll. d. Gemm.: 
in Elmira 13.37, in Berlin 10.00, in Augsburg 2.50, in Ger- 
manicus 6.06, in Eganvtlle 1.98, in Balmer 2.73, —— 
ville 9.95 (Theil d. Coll.), in Stonebridge 6.13, in Mitchell 
6.37, in Stratford 5.50, in Rhineland 5.85, in Normanby 18.10, 
in — 4.22, in Monkton 2.28, in Ottawa 21.50, in 
Wellesley 28.00, in Floradale, Salem, Linmood 9,00, in 
Wallace 5.60. 

Heidenmiffion: Bon Mutter Faltenhagen in Humber: 
ftone .50; durch P. Borth von Minna Winges, Ottawa, 1.00; 
von Frau E. Graf, Humberftone, 1.00; Theil d. Miſſionsfcoll. 
d. Gemm.: in Normanby 10.00, in Stratford 2.27, in Ger: 
manicus 5.00, in Ottawa 2.50, in Rhineland 5.00. Bon Hrn. 
N. N. in Ottawa 1.00. 

Negermiffion: Theil ver Mifftonzfcol. der Gemm.: in 
Elmira 5.00, in Wallace 2.00, in Normanby 10.00, in Ger 
manicus 11.00, in Ottawa 8.00, in Sebringville 4.00, in 
Fiſherville 4.00. Bon N. R. in Normanby .50, von N. N. in 
u 1.00; von Hrn. Netbohm in Ditama .25; 9.0. N, 
af. 1.00. 

Englifde Miffion: Theil d. Miſſionsfcoll. d. Gemm.: 
in Eimira 5.00, in Wallace 2.00, in Ottawa 4.00. GoU. der 
Gem. in Grey 1.77. 

Emigrantenmtfifion in New Hort: P. Dorn, Ofter⸗ 
coll. in Humberftone, 4.00; Thetl d. Miffionsfcol. d. Gemm.: 
in Ditawa 2.50, in Normanby 6.54. - 

Miſſionsſchule in Greensboro, N. E.: P. Dom, 
Oſtercoll. in Humberftone, 3.00. 

Allgemeine Synodaltaffe: P. Bruer, Erntefeſtcoll. 
in Normanby, 32.20. 

Diftrict8-Synodallaffe: P. Lochner, Col. in Peters⸗ 
Burg, 8.21; P. Kregmann, Kindergottesdienftcoll. in Rhine: 
rat 2.00; Coll. der Gem. in Taviftod 8.74, desgl. in Salem 


2 (Sqhluß folgt.) 


Elmira, Ont. C. Ruppel, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe Des Illinois⸗-Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Von den Gemm. der PP.: Schwanke, 
Reformationsfcoll. v. d. Bethl.-Gem. bei Champaign, 87.25 
Chr. Bergen in Chandlerville 3.00, Landeck in St. Paul 15.00, 
€. Hieber bei Mattifon 4.64, Jap in Beoria, nachtr. zur Refor- 
mationsfcoll., .25, Geiterling in Wartburg 3.57, Schaller in 
Renault 8.00, Fedderſen in Homewood, Abbmcoll., 10.00 und 
Ulrich in 2a Orange 5.37; dh. ©. H. Kemper, Reformations⸗ 
feoll. d. Gem. in Eaft St. Louis, 9.15. (S. 866.23.) 

Synodalbautaffe für lan lang Reforma⸗ 
tionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Brauer, Eagle Lake, 21.55, Bruſt, 
Prairie, 13.44, Sieving, Manito, 3.08, Dorn, Belleville, 14,28, 
Dietz, Chicago, 5.65, Burkart, Lyons, 6.65, Caſtens, Gilmer, 
12.85 Wehrs, Glenview, 3.50, Bohlen, Summit, 5.81, Mül⸗ 
fer, Chefter, 11.40, Schröder, Biſhop, 5.40, Sieving, North 
Plato, 5.02, Schwarzkopf, Willow Springs, 9.00, Zapf, Mel- 
roſe Bart, 19.60, Bünger, Chicago, 14.50, Matthiuß, Evan⸗ 

on, 7.17, Drögemüller, Balatine, 4.90, Jöckel, Richton, 6.32, 

agner, Decatur, 10.43, Schaller, Renault, 3.27 u. Fedder⸗ 
gr Homewood, 7.50; durch H. Arbeiter in Fountain Blu 

.00, dch. 5 Nerge in Rodenberg 13.00, dch. J. G. Schaub 
v.d. Gem. in Loft Prairie 4.04, dch. C. Bodelmann v. d. Gem. 


— Te nn — 


in Sollitt 9.30, 9. Pflug v. d. St. Baulus-Gem. in Yates Tp. 


7.45; Col. ».d. Gemm. d. PP.: Gülfer, Huntley, 2.00, Steege 
in Dundee 18.11, Brauer, Beecher, 8.10, Bergen, Chandler: 
ville, 3.95, Sievers, So. Chicago, 16.53, Traub ſen., Aurora, 
18.00, Rennide, Rod Island, 20.00, Mießler, Earlinville, 
8.31, Goſe, Grant Bart, 5.50, Schröder, Squam Grove, 13.00, 
Shen, Brairie Town, 7.00; durch P. Wunder in Chicago von 
Frau N, N. 5.00, di. P. Brauer in Beecher v. 9. Ehlers 1.00, 
dh. P. Neben in Mattifon von Frau Sch. 5.00. (5. 8365,61.) 

Innere Riffion: Mifftonsfcoll. (Theil): P. Gefterling 
v. d. Gem. in Wartburg 10.00, P. Schallers Gem, in Renault 
10.00, P. Alf. Reintes St. Baulus-Gem. in Kewanee 10.87 u. 
durch Adam Bude v. d. Gem. in Lincoln 10.00; P. Bruft in 
Brairie, Theil d. Erntef.- u. Miffionsfcoll., 106.72, P. Men- 
nideg Gem. in Rod Island 30.00, dch. F. Nerge v. P. Heines 
Gem. in Rodenberg 14.43, P. Dies in Chicago v. Paul Berger 
5.00, P. Moldenhauers Trin.⸗Gem. in Hanfon Park 3.00, dh. 
P. Blanten in Budley von N. N. .50, P. Wunder in Chicago 
von F. Fink 5.00 u. P. Hieber in Riverbale v. Frau Lotz 1.00. 
(6. 8208.52.) 

Negermiffion: P. Bruft in Prairie, Theil d. Erntef.- u. 
Miffiongfcol., 25.00, P. Mennid:3 Gem., Rod Island, 7.00, 
P. Mießlerd Gem. in Carlinvile 9.94 u. Frau ©. Fiſcher 1.00, 
duch I. W. Dierfen in Grete, Hochzcol. Biefterfeld-Rinne, 
9.00, P. Die in Chicago v. Paul Berger 2.00, P. Hieber bei 
Mattifon v. d. Schulkindern .90, P. Gefterling in Wartburg, 
Theil d. Miffionsfcoll., 11.33, P. Schaller in Renault, Theil 
d. Miffionzjcoll., 8.00 und P. Em. Meyers Gem. in Hopkins 
5.00. (8. 879.17.) 

Engliſche Miffion in Chicago: Dch. P. Dietz in Chi⸗ 
cago von Paul Berger 2.00. 

Engliſche Miffion: P. Hartmann in Woodworth vom 
Miſſionsver. d. Gem. 8.11 u. P. Schaller in Renault, Theil d. 
Miffionsfcoll., 8.00. (8. #16.11.) 

Judenmiſſion: P. Bruft in Prairie, Theil d. Erntef.- u. 
Mijſionsfcoll. 5.00, 

Heidenmiffton: P. Bruft in Prairie, Theil d. Erntef.- 
u. Miſſionsfeoll., 5.00, P. Strieter8 Gem. in Brovifo 12.00, 
P. Mennides Gem. in Rod Island 10.00, P. Dieg, Chicago, 
von Baul Berger 2.00 u. P. Gefterling in Wartburg, Theil d. 
Niffionsfcol., 15.00. (8. 844.00.) 

Unterftügungsteffe: Dch. P. Brauer, Eagle Late, Bei- 
trag, 2.00 u. v. Wwe. Conr. Ohlendorf 25.00, dch. P. Brauer 
in Beecher, Beiteng, 4.00, Coll. d. Gem. 13.32 u. Hochzcoll. 
Schröder⸗Stade 8.80, dch. Lehrer Riedl v. d. Chicago Lehrer: 
conf. 31.05, Lehrer Hildebrandt, Troy, 1.00, P. Bruft, Prairie, 
Theil d. Erntefcoll., 20.00, P. Weſterkamps Gem, in Dwight 
6.80, P. Hempfings Gem. in Wafhburn 5.79, P. Shen, Refor- 
mationsfcoll. im Kindergotiesd., 5.00, P. Diet in Chicago von 
Paul Berger 2.00, P. Müllers Gem. in Schaumburg 15.00, 
dur C. Bodelmann in Sollitt a. d. Klingelbeutel d. Gem. 
10.00, dch. P. Drögemüller in Balatine v. d. Arlington Deigbiß 
Baftoralconf. 7.00, v. d. Confirm. 1.10 und v. N. N. .25, dh. 
P. Jaß in Peoria v. etl. Gemgl. 4.25, P. Goſes Gem., Grant 
Park, 5.50, P. Brauer in Niles 2.00, P. Bode in Aih Grove, 
Hochzcoll. bei Herm. Fifcher, 4.30, P. Gefterling in Wartburg, 
Reformationzfcol., 4.65, dh. P. Blanten in Budley v. d. ge⸗ 
miſchten Specialconf. in Champaign County und Umgegend 
6,00, Coll. v. P. Bergeng Gem. in Litchfield 4.00, dd. P. Jaß, 

eoria, von N. N. .50, P. Schaller in Renault, Erntefcoll., 

37, P. Meyers Gem. tn Hopfins 25.00 u. P. Wunder, Chi- 
cago, von 3. Fink 5.00. (S. #221.68.) 
tudenten in St. Louis: Dch. Peter Heuer in Wine 
Hill v. d. Gem, für M. Liebe 9.90, dh. P. Leeb in Chicago v. 
Jungfr.-Ver. für A. Loth u. D. Wolff 20.00, P. Müllers Gem. 
in Shaumburg für Landgraf 10.00, P. Wagner in Chicago v. 
ZJungfr.:Ber. für D. Burhenn 10.00, 2. Millies 10.00 und 9. 
Sand voß 10.00, P. Hieber in Riverdale, Hochzcoll. b. Dito Lau, 
7.15 für Mart. Liebe, P. Hallerberg fen. in Duincy von Wwe. 
Schnellbacher für F. Wenger 3.00, — d. Miſſionsfeoll. von 
P. Zahns St. 30o5.-Gem. in Quincy für H. Hallerberg 5.00 u. 
P. Alf. Reinte, Theil d. Miffionsfcoll, v. d. St. Paulus: Gem. 
in Kewanee, für Alb. Dallmann 30.00. (S. 8115.05.) 

Waſchkaſſe in Springfield: Dch. Prof. Simon vom 

rauenver. der Gem, in Springfield 2.00, P. Spannuth vom 

auenver. in Bridgeport, Conn., 5.00, P. Kirchner, Secor, 
ie u. Zungfrauenver. 5.00 und M. D. 4.00. (S. 
816.00. 

Studenten in Springfield: a Leßmann, Okaw⸗ 
ville, Hochzcoll. Martens-Woͤlff für Fr. Brockmann, 7.00, dch. 
Frau E. Hoffman in Jackſonville v. Frauenver. f. Olof Schrö⸗ 
der 10,00, P. Blanken in Buckley, Hälfte d. Erntefcoll. f. Aug. 
Groß, 11.138, P. Wunder in Chicago vom Jungfrauenver, für 
Gehrte 6,00, P. Berg in Bearbstomn v. Frauenver,. f. Göhle 
15.00 u. dh. Adam Bude in Lincoln, Theil d. Mifftonsfcol., 
10.00. (S 859.13.) 

Collegefhüler in Milwaukee: Theil d. Erntefcoll. 
v.d. Gem. in Buckley für Theo. Blanten 11.13. 

Seminariften in Abbifon: De. Peter Heuer v. d. 
Gem. in Wine Hill für A, Liebe 9.90, P. Brauers Gem,, Eagle 
Rate, für Geo. Albers 15.00, P. enges) in Chicago vom 
Sungfr.-Ber. für W. Meyer 15.00, dch. P. Müller in Chefter, 
gel bei W. Joſtmann für A. Liebe, 6.50 u. P. Müllers 

‚in Schaumburg „für einen armen Seminariften“ 10.00. 
(&. 856.40.) 

Collegefhülerin Concordia: Dch. Lehrer F. Bunjes 
in Gilmer v. d. Schulfindern „für die beiden Waiſenknaben“ 
1.10, 

Studirende Waiſen aus Addiſon; Di. G. Schröber 
in Hindley v. d. Gem, in Willow Springs 38.00 u. P. Wunder 
in Chicago von F. Fin? 5.00. (©. 88.00.) 

Taubftummenanftalt in North Detroit, Mid: 
Durch Lehrer Baul Arndt in Chefter, Hochzcol. Haake-Decker, 
5.46 


Taubftummenmiffion: P. Dietz in Chicago von Paul 
Berger 2.00. 

P. Hübeners Gemeinde in Barben, Pommern: 
Dch. Sul. Stolgenburg v. d. Gem. in Bethlehem 3.70. 

Kirchbau in Murpbysboro: Durch P. Bruft, Prairie, 
a. d. Klingelbeutel 10.00. 


—— Fret 


Concordia-G 
fcol. P. Leßmann 
v. d. St. Lucas-&k 
Heines Gem. in Rr 
in Hopkins 20.00. \ 
atfenbaus | 
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NB. Sn meer; 
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Rofe (nicht Aurora, 
Miffton“ ſollte ed h 
9.47 (nicht 5.00), } 

ſionsfcoll., 5.00%, 
Addifon, Ill., 14 
j 
- 
Eingefomme 
Synodaltaj! 


d. ZubiläumscoN. | 
teitätafje jr. Gem. { 


. 


10.56, P. 9. Weh 
Gem. 12.25, P. C. 
4.53. (©. 854.09 
Synobalbau 
coll. jr. St. Pauls 
Gem., 5.25. (©. 
Innere Riffi 
Gemm. der PP.:! 
v. Schent, Dexter, 
80.67, U. Amſtein 
—— St. Pau 
obft 35.00, Schwe 
Brammer 30.00, | 
mand 14.00, 8. A. 
v. Strobe 24.30, 5; 
d.PP.: Müller 39, 
68.00, Hefle 29.60, 
31.91, Haar 57.60 
ner, Ziond:&em., & 
Jubilcoll. fr. Gem; 
burg a. d. golden 
©. Böttcher, Theil 
45.80, P. Enfeleit! 
. Möller, Theil \: 
1.26, P. R. Amft, 
d. Miſſionsfcoll. d 
2. Dürr 5.00, P. S 
fr. Gem., 24.00, F 
P. Hikemann, Cot 
5.08, P. 9. Wehl 
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zihp., 7.00, P. p. 
Behn 2.00, P. Mi, 
Schnitker, Col. fr 
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Dexter u. Ban Met 
ftein 8.00, Schleg: 
Schwent 9.31, Bi 
Tſhp., 7.50, Nier 
tinger 2.00, v. St. 
Heidenmifft; 
PP.: Faulftid, € 
15.00, Jobſt 2.00, } 
Lothringer 2.00, ı 
Gem., 3.00, P. J 
Gem. in Eentre 5 
Gem. 10.00, P. & 
Engliſche Ri 
PP.: Kolb, Soon 
u. Ban Meter, 10. 
land u. Hamburg, 
Zothringer 2.00. 6 
in Bomeroy, 9.58, 
(&. 868.87.) 
Audenmiffic 
coll. fr. Gem., Lı 
4.00, P. Fürftenaı, 
P. Däumler, Aber 
$18.25.) | 
Taubftumme 
coll. fr. Gem., 4.8 
1.65. (8. 86.45. 
Emigranten: 
1.00, P. Lothring' 
(&. $2.00.) 
Unterftügur 
P. Drexler, Abent 
Möller, Abendmer 


.d. St. Baulus-Gem. in Yates Tp. 
PP. : Gülfer, Huntley, 2.00, Steege 
Beecher, 8.10, Bergen, Chandler- 
bicago, 16.53, Traub fen., Aurora, 
‚and, 20.00, Mießler, Sarlinville, 
w, Schröder, Squam Grove, 13.00, 
durch P. Wunder in Chicago von 
rauer in Beecher v. 9. Ehlers 1.00, 
von Frau Sch. 5.00. (S. 8365.61.) 
diſſionsfeoll. (Theil): P. Gefterling 
).00, P. Schallers Gem. in Renault 
Paulus:Gem. in Rewanee 10.87 u. 
em, in Bincoln 10.00; P. Bruft in 
u. Rifftonsfcol., 106.72, P. Men- 
30.00, dch. F. Nerge v. P. Deines 
P. Dieß in Chicago v. Paul Berger 
n.:Bem, in Hanfon Bart 3.00, Dh. 
NN. .50, P. Wunder in Chicago 
ber in Riverdale v. Frau Lot 1.00. 


uft in Prairie, Theil d, Erntef.- u. 
Rennid:3 Gem., Rod Island, 7.00, 
nville 9.94 u. Frau S. Fifcher 1.00, 
drete, Hodzcoll. Biefterfeld-Rinne, 
d. Baul Berger 2.00, P. Hieber bei 
n .90, P. Gefterling in Wartburg, 
„88, P. Schaller in Renault, Theil 
d P. Em, Meyers Gem, in Hopkins 


n Chicago: Dch. P. Diek in Chi- 


P. Hartmann in Woodworth vom 
u. P. Schaller in Renault, Theil d. 
816.11.) 

ruft in Prairie, Theil d. Erntef.- u. 


Bruft in Prairie, Theil d. Exrntef.- 
Strieterd Gem. in Brovifo 12.00, 
ZIsland 10.00, P. Dieß, Chicago, 
’, Befterling in Wartburg, Theil d. 
844.00.) 
: Do. P. Brauer, Eagle Late, Bet- 
x. Ohlendorf 25.00, dch. P. Brauer 
Coll. d. Gem. 13.32 u. Hodhzcoll. 
Lehrer Ried v. d. Chicago Lehrer- 
andt, Troy, 1.00, P. Bruft, Prairie, 
), P. Weftertampg Gem. in Dwight 
in Waſhburn 5.79, P. Shen, Refor- 
tesd., 5.00, P. Dietz in Chicago von 
Uer8 Gem. in Schaumburg 15.00, 
5ollitt a. d. Klingelbeutel d. Gem. 
in Palatine v. d. Arlington Feighis 
onfirm. 1.10 und v. N. N. .25, doch. 
emgl. 4.25, P. Gem., Grant 
Niles 2.00, P. Bode in Aſh Grove, 
1, 4,30, P. Gefterling in Wartburg, 
dd. P. Blanken in Budley v. d. ges 
Shampaign County und Umgegend 
dem. in Litchfield 4.00, dh. P. Saßı 
. Schaller in Renault, Erntefcoll. 
Doping 25.00 u. P. Wunder, Chi⸗ 
'&. 8221.68.) 
:0ut8: Dch. Peter Heuer in Wine 
be 9.90, dch. P. Leeb in Chicago v. 
1. D. Wolff 20.00, P. Müllers Gem. 
:af 10.00, P. Wagner tn Chicago v. 
nn 10.00, 2. Millies 10.00 und 9. 
in Riverdale, Hochacoll. b. Otto Lau, 
allerberg fen. in Duincy von Wwe. 
ser 3.00, Theil d. Miffionsfcoll, von 
n Quincy für 9. Hallerberg 5.00 u. 
iffiongfcol. v. d. St, Baulus-Gem. 
mann 80.00. (S. 8115.05.) 
ngfield: De. — Simon vom 
ipringfield 2.00, P. Spannuth vom 
Conn., 5.00, P. Kirchner, Secor, 
‚enver. 5.00 und M. D. 4,00. (S. 


ngfielb: Di. P. Leßmann, Diam- 
Bolff für Sr. Brodmann, 7.00, dd. 
noille v. Frauenver. f. Olof Schrö- 
zuckley, Hälfte d. Erntefcoll. f. Aug. 
n Ehicago vom Jungfrauenver, für 
zearostown v. Frauenver. f. Göhle 
in Lincoln, Theil d. Miſſionsfeoll., 


Milwaukee: Theil d. Erntefcoll. 
xheo. Blanten 11.13. 

ddifon: Di. Peter Heuer v. d. 
tiebe 9,90, P. Brauers Gem,, Eagle 
00, P. Engelbredt in Chicago vom 
15.00, dch. P. Müller in Chefter, 
n für A. Liebe, 6.50 u. P. Müllers 
: einen armen Seminariften“ 10,00. 


oncordia: Dch. Lehrer F. Bunjes 
ern „für die beiden Waiſenknaben“ 


raus Addiſon: Dch. ©. Schröder 
Willow Springs 3.00 u. P. Wunder 
0. (5. 88.00.) 

‚It in North Detroit, Mid.: 
in Chefter, Hochzcoll. Haake⸗Decker, 


on: P. Dieß in Chicago von Baul 
inde in Barben, Bommern: 


d. Gem. in Bethlehem 3.70, 
ı98boro: Dur) P. Bruft, Prairie, 


a — Freikirche: P. Bergens Gem. in Chandlerville 


Concordia-Gemeinde in Chicago: Neformationg- 
feoll. P. Leßmanns Gem. in Okawville 8.93, durch 2. Riemer 
v. d. St. Lucad-:Gem. in säirage 25.00, dch. 5. Nerge von P. 
Heine8 Gem. in Rodenberg 8.56 u. von P. Em. Meyers Gem. 
in Hopkins 20.00, (S. 862.49.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Dch. Lehrer Hildebrandt 
in Troy v. Frl. Sophie Langemwifch 1.00 u. ihren Schullindern 
"lt es inte Helingt Heights: P. Kohn, Ch 

ltenheim in Arlington Heights: P. Kohn, Chicago, 
Col. v. d. St. Marcus:Gem., 7.67. 

Waiſenhaus in Addifon: Dch. Adam Bude, Lincoln, 
Theil d. Milfionsfcol., 7.00. 

Miffton in London, England: Durd Zul. Stolzen- 
burg vd. d. Gem. in Bethlehem 3.70. Total: #1380.94. 

NB. In meiner legten Quittung (No. 23) follte es unter der 
Rubrik „Unterftügungstaffe” beißen: „Bon P. Behrens in La 
Roſe (nit Aurora) 5.00%; unter der Rubrik „Zaubftummen- 
Million” follte e8 heißen: „Durch P. Hartmann in Woodworth 
9.47% (nicht 5.00), und „dd. P. Witte in Pelin, Theil d. Miſ⸗ 
ſionsfeoll., 5.00%, 

Adbifon, SU., 19. November 1897. 

9. Bartling, Kaſſtrer. 


Eingelommen in die Kaffe des Jowa⸗-Diſtricts: 


Synodaltaffe: Dch. H. Tiarks 85.75, P. Aron, Theil 
d. Jubiläumscoll. fr. Gem., 5.00, P. Horn a. d. Wohlthätig- 
teitstafle fr. Gem. 6.00, Geo. Böttcher v. P. Mattfelds Gem. 
10.56, P. 9. Wehling v. fr. St. Johannis-Gem. 10.00, v. fr. 
Gem. 12.25, P. &. Wehling, Sol. fr. Gem. in Soldiers Tihp., 
4.53, (5. 854.09.) 

Synodalbaufaffe: P. Faulſtich, Theil d. Mifftonzfeft- 
coll. jr. St. Pauls-Gem., 12.00, P. Schlegel, Coll. fr, Imm.⸗ 
Gem., 5.25. (©. 817.25.) 

Innere Miffton in Jowa: Theil d. Miffionzfcoll. d. 
Gemm. der PP.: Kolb, Coon Rapids und Cooper, 10.00, 
v. Schenk, Derter und Ban Meter, 20.00, Theif 50.00, Noad 
3.67, A. Amſtein 20.00, Schlegel, fr. beiden Gemm., 16.67, 
— St. Bauls-Gem., 20.00, Matzat, zu Delaware, 20.48, 

obft 36.00, Schwen? 30.00, Steege 25.00, J. B. Günther 30.00, 
Brammer 30.00, Jehn 100.00, Dito, Franklin Tſhp., 30.00, Nie: 
mand 14.00, 2.9. Ehlers, bei Gray, 40.00, Zothringer 10.05, 
v. Strohe 24.30, Fürftenau 50.00, Miſſionsfeoll. d. Gemm. 
d. PP. : Müller 39.50, Wolter 16.61, Brüggemann 13.19, Horn 
68.00, Heſſe 29.60, zung 43,61, Krog, Dreieinigleits-Gem., 
81.91, Haar 57.68, ©. Wehking, Soldier Tihp., 54.12. Ber- 
ner, Zions:Öem., 86.00, Kreuß 19.76, Heinte 25.50. P. Schug, 
Zubilcol. fr. Gem. in Grant Tſhp., 12.80, gei. dch. M. Werne: 
burg a. d. goldenen Hochzeit v. Sacob Nudloff u. Frau 10 00, 
G. Böttcher, Theil der Miffionsfcol. von P. Mattfelds Gem. 
45.80, P. Enfeleit v. fr. Gem. in Lloyd 2.75, in Walling 1.52, 

. Möller, Theil der Miſſionsfeoll. der Gem. in Fort Dodge, 

1.26, P. R. Amftein v. jr. Gem. 8,00, C. R. George, Theil 
d. Milfiongfcoll. d. Gem. in Bomeroy, 45.00, P. Kigmann v. 
2. Dürr 5.00, P. Jipp, Coll. fr. Gem., 11.65, P. Schug, Eoll. 
fr. Gem., 24.00, P. Brandt, Eofl. fr. Gem. in Sanborn, 4.04, 
P. Higemann, Coll. fr. Gem., 3.00, P. Aron, Col. fr. Gem,, 
5.08, P. 9. Wehking v. fr. St. Johannis: Gem. 50.00, P. 
v. Strohe v. N. NR. 1.00, P. Markworth v. fr. Gem. in Rod 
Rapids 2.50, v. fr. Gem. in Hul 3.75. (S. 81318. 80.) 

Ne — ton: Dch. G. Böttcher, Theil d. Miſſionsfcoll. 
v. P. Mattfelds Gem., 23.00, C. Werning, Abendmeoll. von 
P. Mattheideß' Gem. in Eldorado Tſhp., 6.33, P. Melcher v. 
fr. Gem. 14,00, H. Tiarks 10.00, F. Möller, Theil d. Miſfions⸗ 
fcol. d. Gem. in Fort Dodge, 20.63, P. R. Amftein v. fr. Gem. 
2.00, C. R. George, Theil d. Mifftonsfcoll. d. Gem. in Pome⸗ 
roy, 10,00, P. Hißemannn, Abendimcoll. fr. Gem. in Sheridan 
Tſp., 2.75, P. Dornfeif v. Frauenver. fr. Gem. 5.00, v. P. ©. 
5.00, P. Händfchte, Coll. fr. Gem, bei Sumner, 7.24, P. ditze⸗ 
mann, EoN. fr. Gem., 3.00, P. H. eg v. fr. St. Johannis⸗ 
Gem. 7.00, S. Werning, Abendmeoll. d. Gem. in Eldorado 
Tſhp., 7.00, P. v. Strohe v. N. N. .50, P. Burmeifter v. Frau 
Behn 2.00, P. Matzat, Col. fr. Gem. zu Delaware, 4.24, P. 
Scähnitler, Sol. fr. Gem., 5.28. Theil d. Miſſionsfeſtcoll. d. 
Gemm.d.PP.: Kolb, Coon Rapids u. Cooper, 10,00, v. Schent, 
Dexter u. Ban Meter, 10.00, Theiß 13.00, Road 16.00, A. Am⸗ 
ftein 8.00, Schlegel 10.00, Faulſtich, St. Pauls-Gem., 15.00, 
Schwent 9.31, Brammer 37.24, Jehn 10,10, Otto, Franklin 
Tſhp., 7.50, Niemand 10.25, Ehlers, bei Gray, 10.00, Loth⸗ 
ringer 2.00, v. Strohe 12.15. (S. 8315.52.) 

Heidenmiffion: Theil d. Miffionsfeftcol. d. Gemm. d. 
PP. : Faulſtich, St. Pauis-Gem., 5.14, Matzat, zu Delaware, 
15.00, Jobſt 2.00, Schwent 5.00, Steege 8.33, A. Ehlers 3.00, 
Zothringer 2.00, Fürftenau 10.00. P. Hitzemann, Col. fr. 
Gem., 3.00, P. Jobſt v. F. Frieling 1.00, P. Brandt von fr. 
Gem. in Gentre Tſhp. 1.50, P. 9. Wehking v. fr. St. Joh.⸗ 
Gem. 10.00, P. Schaller, Eoll. fr. Gem,, 6.00. (S. 871.97.) 

—— Miſſion: Theil d. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. 
PP.: Kolb, Coon Rapids u. Cooper, 7.25, v. Schenk, Dexter 
u. Ban Meter, 10.00, Theiß 13.00, Jobſt, für Miſſion in Eng- 
land u. Hamburg, 3.00, Steege 8.34, Ehlers, bei Gray, 10.00, 
2othringer2.00. E.R. George, Theil d. Miffionzfcoll. d. Gem. 
in PBomeroy, 9,58, P. 9. Wehling v. fr. St. Ioh.:Gem. 3.50. 
(&. 866.87.) 

Sudenmiffion: Do. P. Lothringer, Theil d. Miffions- 
feoll. fr. Gem,, 1.00, P. 9. Wehling von fr. St. Soh.:Gem. 
4.00, P. Fürftenau, Theil der Miffionsfcol. fr. Gen., 6.50, 
2: ae Abendmeoll. fr. Gem. bei Dcheyeban, 7.75. (S. 

Taubftummenmiffion: P. Jobſt, Theil d. Miſſionsf⸗ 
coll. fr. Gem., 4.80, P. Brandt von fr. Gem, in Baler Zihp. 
1.65. (8. 86.45.) 

Emigrantenmiffion: Dch. P. Hitzemann, Coll, fr. Gem., 
2 2 een Theil d. Miffionsfcol. jr. Gem., 1.00, 
(&. 82.00. 

Unterftügungstlaffe des Jowa-Diſtricts: Durch 
P. Drexler, Abendmcoll. fr, Gem, in St. Ansgar, 7,60, Ferd. 
Möller, Abendmeoll. d. Gem. in Fort Dodge, 10.04, P. Baum- 


höfeners Gem. 9.00, gef. a. d. Hochzeit Höne Petershagen 8.36, 
P. J. P. Günther, Theil d. Milfionsfcof. fr. Gem., 5.00, P. Wol⸗ 
frams Gem. in Waterloo 7.71, P. Aron, Theil d. Jubilcoll. 
fr. Gem., 6.50, P. Horn, a. d. Wohlthätigkeitskaſſe jr. Gem., 
20.00, Ferd. Möller, Abendbmecoll. d, Gem. in Fort Dodge, 
9.58, P. Lothringers Gem. in Wafhington Tſhp. 2.28, P. Th. 
Yändichte, Col. fr. Gem., 13.86, v. Potrat .50, P. Schug, 
Erntefcol. fr. Gem., 10.00, P. And. Müller, Eoll. fr. Gem., 
8.09, P. 9. Wehking v. fr. St. 30b.:Gem. 10.00, P. X. Am- 
ftein, Erntedantfcoll., 9.00, P. Hugo Grimm 5 00, von John 
Renten 1.00, Hochzeoll. Brunkhorſt-Imbrock, 2.85, P. v. Strobe 
3.00, P. Jipp, gel. a. d. Hochj. Juhl-Melchert, 2.60, P. Otto, 
gef. a. d. goldenen Hochz. v. 9. und 3. Krop, 5.50, P. Jehn, 
Col. jr. Gem. 28.25, (S. 8180.72.) 

Studenten aus Jowa: Gemm. d. PP. Matat, Dela- 
warte, 5.48, 9. Wehking 13.25, P. J. P. Günther, Tyetl der Mif- 
ſionsfcoll. fr. Gem., 10.00, P. Horn a. d. Wohlthätigteitstafle 
fr. Gem. 10.00, P. Melchers Gem. 11.90, P. Elöter, gef. a. d. 
Hochz. Bauer:Dutler, 9.60. (S. 860.23.) 

Schülerin Seward, Nebr.: Dch. F. Baumbhöfener für 
Chr. Wiebold 10.00, gef. a. d. Hochz. Wiebold Neuticch 9.00, 
v. 9. Schäfer u. John Ahrens je 1.00. (S. 821.00.) 

Schüler in Winfield, Kanf.: De. P. Baumhöfener, 
gel. a. d. Hochz. Ahrens-Hitshufan für Theo. Freefe, 5.50. 

Studenten in St. Louis: Dch. P. Bürrer für Stud. 
Brandes, gef. a. d. Hochzeit Weiß-Schünhoff 12.00, 

Studentenin Springfield: B.J. P. Günther, Theil d. 
Mifftonzfeol. fr. Gem. für H. Schmidt, 4.22, gef. a. d. Doppel- 
Hochz. Adix-Murken, Murfen Adix, für denf. 6.11, P. Fürftenau 
ern Zud, gef. a. d. Hochz. Mindeman-Henge, 6.45. (8. 

Taubftummenanftalt: Dch. P. J. P. Günther v. Lehrer 
Jaretzkes Schule 3.90, P. Aron, Theil d. Jubilcoil. ſr. Gem., 
5.00. (S. 88. 90.) 

Waiſenhaus in Fremont: Dch. P. J. P. Günther von 
Lehrer Jaretzkes Schule 2.00, P. Jobſt, Theil der Miſſionsfcoll. 
fr. Gem., 3.00, P. Brandes, gef. a. d. Kindiaufe bei J Leininger, 
3.63, P. Horn, a. d. Wohlthätigkeitskaſſe ſr. Gem. 5.00, P. 9. 
Wehking v. |. St. Joh. Gem. 10.00, (©. 823.68 ) 

Bailendaus in Addiſon: Dch. P. Schaller von Wm. 
Hoyer 5.00, P. Aron, Coll. fr. Gem., 7.00. (&. #12.00.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: De. P. Brandes, N 
a. d. Kindtaufe v. Sam. Leininger, 6.00, P. Niemand 1.00, 
P. Hugo Grimm, gef. beim Kinderfeft, 7.66, P. Drexler von 

. Aprian, C. Zerck u. N. N. je 2.00, 2. Intorf, W. Wiegner, 

. Kruger, 3. F. Rorle, 2. Rorle, Th. Bublıg, 3. Holag und 

. Stangolor je 1.00, &. Dunow, ®. F. Müller, X. Grap, 
2. Kuhl. F. Wahlin, I. Bester, A. Lautenbady, F. Boning, 
J. Ahlf, 3. Reis, A. Hola u. R. Bauer je .50, K. Mullon, 
W. Fall, 8. Boning, W. Groth, J. C. W. und N. N. je .25, 
Laukenbach .80, Harting .75, a. d. Gem. an Rod Creek 13.00, 
(S. 850.20.) 

Gemeinde in Menno, ©. Dak.: Dch. P. Beer 4.46, 
P. Däumler, Abendmecoll. fr. Gem. bei Ocheyedan, 10.75, P. 
Baumböfener v. fr. Gem. 10.00, P. Jehn von fr. Gem. 6.00, 
P. Road v. Frauenver. 5.00, Zul. Radzomeid, & Butter, 
Herm. Groß, &. Weihe. J. Miller, Saroline Krug. Joh. Weſſer, 
5; Sulzbach, Joh. Schunk, R. Winkler, Chr. Kamm, I, Krud, 

erm. KRlingebiel, ©. Gruner, Dr. ©. Stauds, G. Sonneborn, 
8. Krud, Karl Krud je 1.00, Sulzbach, Mahnte, Alb. Groß, 
A. Bernhard, E. Krud, D. Schubert, Wm. Kruck, Lindowski, 
Sof. Sulzbach, Geo. Kreß, N. N. je .50, Jac. Bernhard, Win. 
Kamm, F. Fehrmann, Hintz je .25, P. Richter v. fr. Gem. bei 
Garner, 12.81, in Garner 8.50, P. Hugo Grimm, Coll. fr. 
Gem., 8.70, P. Road v. Nähverein fr. Gem. 5.00, P. Schwent, 
Abendmeoll. fr. Gem., 9.57, P. Noad von Herm. Hanken, 

. Hann, F. Anton je 3.00, P. Wolfram v. d. Gem. in Rein- 

ed 4.61, P. Horn, a. d. Wohlthätiakeitstafje fr. Gem., 5.01, 
P. Zobft, AbenbmcoN. fr. Gem., 5.50, P. Händſchke v. Maria 
BWillain, W. Ze, W. Tretje, And. Meyer, Sr. Stahlhut fe .50, 
Fr. Pipho, 9. Steege je 1.00, Chr. Steege .25, P. Melcher v. 
re 10.00, P. Andr. Müller, Eoll. ir. Gem., 3.56. (©, 

72.) 

Hermanndburger Freikirche: Theil d. Mifftongfcofl. 
d. Gemm. d. PP.: Steege 3.00, Sobft 1,00. (S. 84.00.) 

Däniſche Freilirde: Dch. P. Steege, Theild. Miſſions⸗ 
fcoll. fr. Gem., 2 00. P. Aron v. Earl Ploth 5.00, P. Theiß, 
Abendmeoll. jr. Gem., 9.50. (S. 816.50.) 

Deutſche Freikirche: Dch. 9. Tiarks 10.00, P. R. Am- 
Stein v. fr. Gem. 2.00. Theil d. Miffionsfeol. d. Gemm, d. 
PP.: Steege 8.00, v. Strohe 12.15, Sobft 1.00. P. Aron von 
Carl Ploth 5.00, P. v. Strohe v. N. R. „50 für die Gem. in Zar⸗ 
ben. P. Baum höfener 1.00, P. Wolfram vom Frauenver. fr. 
Gem. 4.00. (©. 838.65.) 

Wittwe P. Herrmann: Dur P. 9. Wehking von feiner 
St. Joh. Gem. 3.50, P. Baumhöfener 4.25, gef. a. d. Hochzeit 
Sandersfeld-Maas 9.25, 9. Lange .50. (S. 817.50.) 


Fort Dodge, Jowa, 1. November 1897. 
3.9. Abel, Raffirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Nebraska Diftricts: 


Innere Miſſion: Mifftonsfcoll. der Gemm. der PP.: 
Meeste 822.680, Harms 66.61, Denninger, Green Garden, 
25.00, Delichläger 16.93, Ed. Firnbaber, Ziong-Gem. u. Gäfte 
der Gem. zu Prairie Center u. Bredigtplag zu Majors, 24.30, 
Köfter, Imm.-Gem. bei Gonley, 13.88, Schubkegel 30.00, 
Schormann. Imm. Gem. bet Afhton, 5.00, K. Jahn 25.00, 
Matufchta 50.00. P. Mahler, Theil d. Miffionzfcoll., 15.00, 
P. Hartmanns Gem, 36.15, P. Beder, Miſſtonsfeoll. P. Wolffs 
Gem. bei Ruby, 33.81, P. Catenhuſen, Dctcoll. fr. Gem. bei 
Marysville, 8.90, C. Weiersheuſer von P. Gutknechts Gem. 
40.00, P. Lang v. |. Prebigtplägen 20.00, Kafftrer E. 5. W. 
Meier 700.00, P. Biebellg Gem. u. Prebigtpläge 32.23, P. Bul- 
linger, Coll. 12.67, P. Ziebells Gem. u. Predigtpläge 29,77, 
(S. #1202.85.) 

Negermiifton: Miffionsfcol, d. Gemm. d. PP.: Den- 
ninger, Green Garden, 5.00, Delfchläger 16.92, Schubkegel 
10.00, K. Jahn 5.00. €. Weiersheujer v. P. Gutinedhts Gem. 


’ 
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10.00, P. Rabler, Theil d. Miffionsfcol., 32.39, P. Hoflus, 
Abendmcoll. “ &em., 10.80. (8. 890.11. 
Heidenmiffion: Miffionsfcol. d. Gemm. d. PP.: Harms 
10.00, Denninger, Green Barden, 5.00, Schublegel 10.00. 
P. Treskows St. Petri-Gem. 6.05, C. Weieröheufer v. P. Gut⸗ 
Inehtö Gem. 10.00. (S. 841.05.) 
Judenmiſſion: P. Shormann, Rifftonzfcol. fr. Imm.⸗ 
Gem. bei Aſhton, 8.50. 
ä analıide Miffion: P. Schublegels Gem., Riſſionsfcoll., 


Emigrantenmiffion in Rem York: P. F. Mießler 
v. Srauenver. 3.25. 
(Schluß folgt.) 


Bancroft, Nebr., 1. November 1897. 
5.9. Harms, KRaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftriets: 


Synodalkaſſe: Bethlehems-Gem., St. Louis, 822.50. 
St. Lucas-Gem., Mount Pleafant, 3.75. P. Schurdels Gem., 
St. Louis, 5.85. Immanueld-Gem., St. Louis, 8.00. P. Har⸗ 
tenberger8 Gem., Ulm, 8.50. P. Gänßles Gem., Eorning, 
6.50. (8. 850.10.) 

Progymnaſiumin Concordia: Gemm.b. PP.:Höneh, 
Lincoln, 13.50, Schrader, Manning, 10.00, Hüfchen, Union: 
town, 18.25. (S. 836.75.) 

Allgemeine Baulaffe: Reformationzfcol.: Gemm. 
der PP.: Hing, Stones Prairie, 2.35, Pflant, Gorbonvtlle, 
8.65, Schmidt, Sarroliton, 18.00, Nething, Lyon, 4.85, Möller, 
Mora, 4.80, Nüßel, Welt Ely, 8.00, Matuſchka, Late Creek, 
15.00, Lobeck, Sape Girardeau, 5.70, Indian Creek 2. 10, Klind- 
worth, Feuersville, 5.40, Müller, California, 7.05, Hüſchen, 
Uniontomwn, 13.25, Nau, Babbtomwn, 8.70, Zichoche, Frohna, 
25.00, Schriefer, Farrar, 11.15, Klein, Ehattannoga, 4.40, 
Demetrio, Emma, 9.25. (S. #148.15.) 

Innere Miſſion des Diftriets: Miffionsfcoll.: Im⸗ 
manuels-Gem., St. Louis, 100.00, Bräjes Schmidt? Gem. 
85,28. P. Röfeners Gem., Altenburg, 19.65. P. Klein Gem., 
Shattanooga, 15.00. P. Schriefer, Yarrar, von N. N. 4.00. 
(&. 8178.78.) 

Miffionsfhule in Rod Spring: Immanuels-Gem., 
St. Louis, 5.00. Präſes Schmidts Gem. 5.00. (S. 810.00.) 

Negermiffion: P. Bernthal vom Frauenver. für N. D. 
13.00. Immanuels-Gem., St. Louis, 37.42. Präſes Schmidts 
Gem. 35.00. P. Schriefer v. N. N. 2.00. (S. #87.42.) 

Engliſche Mijfion: Präſes Schmidts Gem. 15.00, 

Heidenmiffton: Prüfes Schmidts Gem. 1.00, 

Zaubftummenmiifion: Sol, auf Gotthilf Weinholds 
ſilb. Hochzeit, Frohna, 6.95. 

Miifton in London: Präjes Schmidts Gem. 10.00. 

— in Hamburg: Präſes Schmidts Gem. 10.00. 

Sndianermiffion: P. Bilany’ Gem. Gorbonville, 4.50. 
: TLNEHÄR BEN gstaſſe: P. Schwartz' Gem., Kanſas Eity, 

Baifenbaus bei St. Louis: P. Bernthalv. Frauenv. 
10.00. P. Natuſchka v. Heinr. 9. Heimſoth 1.00. P. Buch⸗ 
eimer dv. Frau ©. Pollod 3.00. P. Roſchke, Coll, a, d. Hochz. 
chön⸗Korff, 8.77. P. Schriefer, Col. a. d. Hochz. Lührs- 
Stüve, 7.33, König-Brückner 4.02, vom YJungfr.:Berein 5.00. 
Lehrer Wilks Schüler, Soncordia, 8.75. (S. 842.87.) 

Studenten in St. Louis: P. Köftering vom Frauen⸗ 
Ber, für TH. v. Schlichten 10.00. Präſes Schmidt v. Ed, Jung 
—— P. Naus Gem., Babbtown, für Gihring 8.00. 

Seminariſten in Addiſon: P. Röſeners Gem,, Alten- 
burg, für P. Beyer 15.00. P. Brints Gem., Sweet Springs, 
für E. Wallhauſen 13.80. (S. 828.30.) 

Schüler in Eoncordia: P. Biltz, Col. a. d. Hochzeit 
Frerfing-Bradmann, für A. W. 7.80. 

SchülerinFort Wayne: P. Röſeners Gem. für C. Beyer 
18.00; für Arth. Lohmann 18.00, v. Jüngl.:Ber. 5.00, Präfes 
Schmidt v. Ed. Junghans 15.00. P. Schriefer, Coll. a. d. 
Hochz ˖ Shol:-Stemmermann für N. N. 5.40. (5. 861.40.) 

Schülerin Milwaukee: P. Müller, Lockwood, Coll. a. d. 
Hochz. Niehofj-Strohe für 3. Hartmeifter, 7.22. P. Raus Gem. 

r Böfche 3.00, P. Schriefer, Col. a. d. Hochz. Berfemann- 

angel, für N. R., 9.30. (S. #19.52.) 

Deutſche Freikirche: P. Demetrios Gem., Emma, 5.75. 

Baufonde: P. Achenbach, Kaffendeftand, 15.00. 

Gemeinde if Zarben, Pommern: N. NR. in Alten- 


burg 1.00. 
meinde in Menno, S. Dak.: P. Bil’ Gem., Con- 


cordia, 2,50, 
St. Louis, 22. November 1897. 9.9. Meyer, Kaffıver. 
2314 N. 14th St. 


Erhalten für Das Waifenhans in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden ıc in Sllinois für — 
Ausgaben: Dch. d. Frauen W. Frank u. F. Rewoldt, Bel⸗ 
videre, 89.20. P. Weſterkamp, Dwight, Hochz. Eggenberger⸗ 
Weider, 8.25. P. Pardiecks Gem., Chicago, 7.25. P. Goſes 
Gem., Grant Bart, 12.00, Frau Klos, Whiting, Ind., .25. 
P. Weisbrodt, Mt. Olive, Abendmeoll., 7.00. P. Bertram, 
Cryſtal Lake, v. d. Gem, 11.40 u. v. H. Brüdigam 1.00, P. 

rickes Gem., Weſt-Chicago, dch. Ino. Kruſe 6.70. P. Heine, 

odenberg, v. Wwe. Hinze 25.00. P. Reinke, von 
Lina Müller 1.00. P. Wunder daf. von Wwe. A. Bormann 
2.00. P. Detzers Gem., Niles Gentre, 6.00, von Sarl Rohde 
1.00. P. Feiertag, Chicago, v. Fr. E. Neumann .25. P. Höl- 
ter daſ. v C. F. Schulg 5.00. P. Lußky, Dttama, v. f. Gem. 
in Marfeilles 4.35. P. Gräf, Blue Point, Hochz. Hülskötter⸗ 
Sammer, 5.00. P. Frickes Gem., Batavia, dd. Kafſ. A. Ja⸗ 
ſchob f. verk. Waifenberichte 1.32, Coll. 3.07 u. v. Anna Prehn 
21, zufommen 4.60. Do. E. Leubner v. d, Frauen Hinz u. 
Gaben in Dat Part je 1.00. P. Be Gem,, Evaniton, 
14.00. P. Merbit, Chicago, v. 9. Steinmeyer 2.00. Präfes 
Succops Gem. da. 21.00. P. Hartmann, Woodworth, Theil 
d. Erntefcoll. u. Gentlafle, 25.00. Dch. Kafſ. Abel, Ft. Dodge, 
Soma, 12.00. (&. 8188.25.) 


Bon Kindern zc. in Illinois: 811.32. (Im „Rinder: 
und Sugenbblatt“ quittirt.) 

Koftgeld: P. C. Schmidt, — v. Frau Stumpfhaus 
für ihre Kinder 12.00. J. P. Hanſen, Late Linden, Mid, 4.00 
ür fein Kind. E. Leubner v. D. Widmann für A. Telſchow 


00. (8. 817.00.) 
Addiſon, Ill. den 8. November 1897. 
G. Ritzmann, Kaffirer. 


Für das Waiſenhaus zu Fremont, Nebr., 


im Detober eingegangen: Fremont: gem Kuntzmann 3 Düten 
Biscuits, 1 Gall. Mincement und 1 Mütze. Frau Rexroth 

Bu. Tomatoes, 1 Du. Groundderried und rothen Pfeffer. 

r. Cobb 1 Korb Tomatoes, 1 Fuder Corncobs. Frau Rumwe 
2 Pr. Hofen, 1 Rod, 1 Mütze und 1 Hut. Mr. Johnſon 1 Faß 
Aepfel. John Knechtel 18. Drgel. Frau J. Knedtel 1 Br. 
Kinderſchuhe, 1 Dutlt, 5 Pr. Unterhofen, 2 Unterröde, 1 Nacht⸗ 
bemd, 1 Kleid. John Launer 1 Eimer Pflaumen. Mr. Blu- 
menthal4Squafh. Wil, Schröder, Schneider, 34 Gall, Syrup 
v1 zo? aumenmusd. Frau P. Treskow, Scribner, 7 Du. 
Gelee u. 18. Zuder. Peter Obermüller, a Co., 
1 S. Aepfel. Louis Bartling, Waſhington Co., 1 Spedjeite 
u. 1 Topf Schmalz. Frau Lehrer Bernthal, Arlington, 2 Br. 
Schuhe und LHemd. Frauenver. P. Zagels, Utica, 1 Quilt, 
1Betttuch, 109. Calico. P. G. Rademacher, Bennett, 24Pf. 
Honig. argarethe Grimm, Grand Island, 7 Yd. Kleider: 
zeug für Elfe Grimm, 4 Yd. Hembenzeug für Max Grimm, 49d. 
Kleiderzeug für Gertrud Grtmm, 1 Pf. Candy u. 2 Schleifen. 

auenver. P. Mießlers, Staplehurſt, 2 Quilts. Aus P. Jobſts 

em., Slarinda, Jowa: 3. Zrieling, 3. Sundermann, ©. 7. 
Sundermann, Joh. Sundermann und John Stüwe jel Faß 
Aepfel; H. Herzberg u. W. Sundermann jel ©. getr. Aepfel. 

Gottes Segen den freundlichen Gebern! 

Fremont, Nebr., den 4. November 1897. 

3. Nammacher, Waifenvater. 


Zur Anſchaffung eines Altars für die Gemeinde in Chelſea, 
Wis., erhalten von P. K. Schröder, —— Heights, 81. 560 
und von P. Ph. Röſel aus feiner Gemeinde in Burlington, 
30., 88.50. — Herzlichen Dank. 

Wpittlefey, Wis. 29. Detober 1897. 

Friedrid 9. Möder. 


Erhalten aus P. ringe Gemeinde für Th. Hömann 85.00; 
aus P. Ernſt F. Möller Gemeinde für Peter Schlemmer 6.75; 
aus P. Hähnels Gemeinde für einen armen Schüler 20.00, 
Dant den Gebern. 
Milwaukee, ben 23. November 1897. 
M. J. F. Albrecht. 


Mit herzlichem Dank beſcheinigt Unterzeichneter, durch Herrn 
Lehrer 2. Meyer, Weſt Ely, Mo., erhalten zu haben 85.86 von 
der Hochzeit Lehenbauer:Dornes. 

Gott vergelte e8 den lieben Gebern. 

St. Louis, Mo., den 1. November 1897. 

©. 5. Lehenbauer. 


Mit herzl. Dank 88.35 von der Ziong-Gemeinde in Marengo, 
Ill. empfangen zu haben befcheinigt, allen freundlichen Gebern 
Gottes reichen Segen wünfchend, Kart Hoffmann. 

St. Louis, Mo., den 9. November 1897. 


Durch P. ©. 3. Ex Koh 89.51, gefammelt auf der Brecht⸗ 
Fuhrhop Hochzeit für G. W. F. Stiegemeyer, erhalten. 
Sof. Shmibt, 


Bon der Gemeinde P. Henry Müllers in Wentville 89.00 
für Herm. Kowert in Addiſon erhalten. W. Kowert. 


Meue Druckſachen. 


A Short Exposition of Dr, Martin Luther’s 
Small Catechism. VI und 152 Seiten. Lein⸗ 
mwandband 20 6t3. 

Dbiger Katechismus ift eine Meberfegung des neuen Syno- 
dal⸗Katechismus. 


Anhang zu den LiedersPerlen. Enthält 68 deutſche 
und 12 englifhe Lieder in zmweiftimmigem Sat. 

70 Seiten. Steif broſchirt in Leinwand 15 Cts. 
Eine nähere Beiprehung obiger Bücher folgt in ber nächſten 


Nummer dieſes Blattes. 
Concordia Publishing House. 


ſtinderherzen. Vier Erzählungen von Margarete Lenk. 
Zwickau i. S. Druck und Verlag von Johannes 
Herrmann. 5xX74. 205 Seiten. In Leinwand 
mit Dedelbild und Golbtitel gebunden. Preis: 
75 Cts. Bu beziehen durd) das Concordia Pub- 
lishing House. St, Louis, Mo. 


Unter allen Jugenderzählungen, bie uns in neuerer Zeit be- 
kannt geworben find, geben wir den Lenkſchen entfchieden den 
Vorzug. Die Berfaflerin ift eine vortreffliche Erzählerin, fo 
daß da8 Interefie auf der erften Seite gewedt und bis zum 
Ende wach gehalten wird; fie zeichnet Kinder und Erwachſene 
wahr und getreu nad) dem Leben und nicht nad) Überfpannter 
Phaͤntaſie; durch die ganze Erzählung zieht ſich ein hriftlich- 
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lutherijcher Geift, fo daß einerſeits nichts Verfehrtes Dargeftellt 
ober gebilligt wird, andererfeitö aber auch nicht pietiſtiſche Be: 
trachtungen vorkommen, wie in fo manchen chriſtlichen Erzäh- 
lungen unferer Tage. So können wir bie Lenkſchen Schriften 
rückhaltlos empfehlen. Es ift wirklich guter, nüglicher, inte- 
refianter Lefeftoff, der darin dargeboten wird. — Das Gefagte 
gilt auch von den vorliegenden Kindergefhichten. Drei der- 
felben find ſchon früßer gejondert erſchienen: „Der tleine 
Zumpenjammler.* „Auf dem Chriſtmarkt.“ „Zwei Häuslein 
am Bach." Hingegen ift „Im Bahnhäuschen“, Das die Hälfte 
des vorliegenden Bandes füllt, neu, eine allerliebfte Erzählung 
von einem aus vornehmer es ftammenden Kinde, jeiner 
Freundſchaft mit dem Sohne eines ſchlichten Bahnwärters, 
feinem Verlangen nad) mütterlicher Liebe, die er ſchließlich 
nach ſchmerzlichen Erfahrungen findet, nem und feiner Eltern 
Glauben. Daß das Buch aus den Kreifen der ſächſiſchen Frei- 
tiche ftammt, Die Verfafjerin eine deutſche Pfarrfrau ift, wird 
den meiften Leſern dieſes Blattes befannt jein. Wir bemerken 
noch, daß im Concordia Publishing House eine beſchräntte 
Anzahl Exemplare ſchon vorräthig ift, Die für den Weihnachts⸗ 
tifch Verwendung finden kann, während alle andern Beſtel⸗ 
lungen möglidft bald ausgeführt werben. L. F. 


„Die heilige Nacht“, „Die Auferſtehung Chrifti‘‘ ıc. 
Lithographien, 22%X28 Zoll. Nah Bildern von 
3. W. Wehle. Zu beziehen von demfelben, 275 
20th St., Milwaukee, Wis. Preis: $1.00. 


Was für Bilder hängen an den Wänden deines Hauſes? 
Das ift für einen jeden chriftlichen Hausvater oder eine chriſt⸗ 
lie Hausmutter gar keine jo unwichtige Frage. Wir Chriften 
ſuchen mit Recht unfere Kinder von gottlofer Geſellſchaft fern 
zu halten, daß diefelben nicht von böfen Buben verführt werben, 
Aber auch Die Bilder, die wir in unfern Häuſern aufhängen, auf 
denen täglich die Blicke unferer Kinder ruhen, die in denſelben 
allerlei Borftelungen und Gedanken —— ſind eine Ge⸗ 
ſellſchaft fur unfere Kinder, und Leider in manchen Häuſern, 
aud hier und da in Ehriftenhäufern, eine gar böfe Geſellſchaft. 
Mit Recht heikt es davon in einem unferer Synodalberidte: 
„Die Bilder, die vor den Augen deiner Kinder hängen, helfen 
diefe erziehen! Sind ed unfeufche Bilder, Die zur Ünzucht rei: 
zen, oder tatholifche Bilder, die falfche Lehre einprägen, oder 
leichtfertige Bilder, bie zum Leichtfinn locken, fo ift dein Kind, 
wenn es allein im Haufe wäre, in böfer, böjer Gefelfchaft! 
Weg damit!“ Wo immer in unjern lutherifchen Chriftenhäu- 
fern fih noch ſolche leichtfertigen oder undriftlihen Bilder 
finden, da follte es allerdings heißen: „Meg damit!“ und 
andere, gute und beſonders biblifhe Bilder jollten an ihre 
Stelle treten. An guten und aud billigen Bildern tft auch 
u tein Mangel. Zu ſolchen empfehlenswerthen biblischen 

ildern gehören auch die des befannten Malers F. W. Mehle, 
die wir hiermit wieder in Erinnerung bringen möchten. Herr 
Wehle Hat eine ganze Reihe von Begebenheiten aus dem Leben 
unſers Heilandes bildlich dargeſtellt. Und es find in ber That 
biblifche Bilder, Die er liefert. Die Geftalt des Heilandes fteht 
immer im Mittelpunft und der Maler verfucht, die Begeben- 
heiten getreu nach dem bibliſchen Bericht dem Beſchauer vor die 
Augen zu ftelen. Wenn wir mit dieſen Bildern die Wände 
unferer Häufer ſchmücken, jo find in dieſer Hinſicht unfere Kin- 
ber in guter Gejellichaft, und biefe Bilder werden mit helfen, 
die großen Thaten Gottes der zarten Seele unferer Kinder um 
fo tiefer einzuprägen. Esift eine recht nette Auswahl von die- 
ten Bildern vorhanden, 3.8. Chrifti Geburt, feine Verurtheis 
lung vor PBontio Pilato, die Kreuzigung, Auferftehung, Das 
Abendmahl, das fünfte Gericht u. a. So möchten wir biefe 


Bilder aufs neue herzlich empfehlen. G. M. 


Euphonia, No. 64. Chriſtnacht. Philadelphia, 
314 Vine St., Theo. Miller. Preis: 15 Cts., 
das Dutzend 81.00, 


Herr Nölſch bietet Hier in einem Arrangement wieder ein 
Opus für gemifchten Chor an, und zwar ein Prachtſtück. Diris 
genten, die ſich dasſelbe für das tommende Weihnachtzfeft nicht 
beftellen, verjäumen etwas. Das Stüd befteht aus einem 
Sopran: oder Tenor-Solo und Chor. Der Text ift aud in 
Englifch beigegeben. Das Einüben wird nur auf Seite 5 und 6 
ein wenig Arbeit machen. Seite 5 follte Die vorletzte Note im 
Sopran eine punctirte Achtelnote fein. Die Begleitung bei 
bem Solotheil ift etwas claviermäßig gehalten. Sonft wüßte 
ich nicht, was an diefem Chorftüde auszuſetzen wäre. 9. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. Wm. Bartling, 3650 Honore St., Chicago, Il, 
Rev. F. C. Bauer, Box 330, Wyandotte, Mich. 

Rev. F. W. Siebelitz, 217 N. Miro St., New Orleans, La, 
Rev. Joseph J. Timken, Choctaw City, Okla. 

Rev. Emil Ulbricht, Ashton, Sherman Co., Nebr. 
Rev. Otto H. Zemke, Amboy, Biue Earth Co., Minn. 
T. W.C. Appelt, 943 21st Place, Chicago, Ill. 

John Bode, 174 Lovett Ave., Detroit, Mich. 

Herm. Kretzschmar, 358 E. 8th St., New York City. 
Herm. E. Kreutz, 615 N. Chestnut St., Lansing, Mich. 
G. A. Niethammer, 50 Davis St., Buffalo, N.Y. 

C. Rupprecht, 1722 Dolman S$t., St. Louis, Mo. 


Der „Lutherauer“ eint alle vis Tage ben jährlichen Subf 
tionäpreis von einem —E für die außärtigen Ensferibenten Ste — 
vor len haben. Wo berjelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben bie Abormenten 26 Cents Träger! a zu en: 

Beiete, welche Belgäfitäeh, Befeilungen, NbbeRehungen, Gelber se entpalen 

welche ngen, ‚ 2%. 
find unter der Nbrefie: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami $t., St. Louis, Mo., an 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen das Blatt (Artikel, ‚ 
Duittungen, Apreßveränberungen u. j. w.) enthalten, vs unter ber ei 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an bie Re action zu fenden. 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangeliſi 
Nedigirt von dem Lehrer⸗ Colk 


53. Jahrgang. 


St. Louis, 7 


(Eingeſandt von Präfes Dr. H. C. Schwan.) 


Bubel- Predigt. 


Zert: Matth. 9, 87. 38. 


Die Ernte ift groß, aber wenig find der Arbeiter. Darum 
bittet den herrn der Ernte, daß er Arbeiter in feine Ernte 
fende. 


Wir feiern in Diefem Jahre das fünfzigjährige Jubi⸗ 
läum unferer Synode. Und fürwahr, wir haben 
Urſache, zu jubiliren und unferm Gott zu danten! 
Denn er hat Großes an uns gethan. Er bat uns 
fein Wort anvertraut. Er hat aus wenigen Arbeitern 
viele gemacht und ung ſtets größere Arbeitsfelder an: 
gewiejen. So ift aus dem Senflorn ein Baum ge- 
worden, der feine Aeſte von einem Meere zum an: 
bern ftredt und unter beflen Zweigen Vögel von 
mandherlei Zungen ihre Nefter bauen und ihre Lieber 
fingen. 

Dafür wollen aud wir bier ihm jegt danken. 
Nun aber, worin fol diefer Dank beftehen? Etwa 
darin, daß wir ein Loblied fingen, ein Dankgebet 
fpredhen, dann aber mit der Jubel: Feier nun auch 
Feler-Abend von unferer Arbeit machen? — Denken 
wir etwa, wir hätten jet genug gearbeitet, wir Dürf- 
ten nun der Ruhe pflegen, und zwar auf unfern Lor- 
beeren ruhen? Oder etwa gar: Gott felbft gäbe uns 
ja durch die jegigen „harten Zeiten” einen Wink, 
nicht mehr jo viel Arbeiter ins Feld zu ftellen, als 
wie bisher? — Sollte das etwa der Dank für fo 
viel Gnade, Güte, Treue und Geduld fein, die er ung 
armen, elenden Menſchen erwiejen hat? 

D nein! o nein! Unfer Dank muß anderer Art 
fein! Der rechte Dank muß vielmehr darin beftehen, 
daß wir nun erſt recht anfangen, oder doch 
mit neuem Ernſt und noch größerem Eifer das Wert 
fortführen, welches er uns aufgelegt und bis jeßt jo 
reichlich gefegnet hat. 

Und das, das iſt eg, wozu uns die Vetrachtung 
des vorgelefenen Tertes bewegen möge! Laßt mich 
euch nämlich zeigen: 


Daß die Worte unjerd HErrn noch feſtſtehen und 
auch uns nach gelten, und zwar 
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Redigirt von dem Lehrer: Collegium des thenlagifhen Seminars in St. Lonis. 


St. Sonis, Mo., den 14. December 1897. No. 25. 
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. die Worte: „Darum bittet den Herrn 
der Ernte, daß er Arbeiter in feine 
Ernte ſende.“ 


1. 


Die Gelegenheit, bei welcher unfer lieber HErr die 
verlefenen Worte ſprach, geben die vorhergehenden 
Verſe an: „Und JEſus ging umber in alle Städte 
und Märkte, lehrte in ihren Schulen und predigte 
das Evangelium von dem Reich, und heilte allerlei 
Seude und allerlei Krankheit im Volle. Und da er 
das Bolt fahe, jammerte ihn desjelbigen ; denn fie 
waren verſchmachtet und zerftreut, wie Die Schafe, Die 
feinen Hirten haben. Da ſprach er zu feinen Jüngern: 
Die Ernte ift groß, aber wenig find der Arbeiter.” 

„Verſchmachtete, zerftreute Schafe ohne Hirten” 
fah er. — Schafe find zwar feine boshaften, aber 
doch ſehr einfältige, furchtſame und dabei völlig 
wehrloſe Thiere und fo leicht zu erjchreden, daß ein 
Hündlein eine ganze Heerde in den Abgrund jagen 
fann. Schafe müflen gehütet werben. Schafe 
müſſen einen Hirten haben. Ihr größtes Unglüd 
tft, ohne Hirten zu fein. Eine ſolche Heerde aber war 
damals das jüdische Voll. Ihre Priefter waren keine 
Hirten, die fie auf grüne Auen und zum frifchen 
Waſſer führten, jondern Stodmeifter, welche fie zu den 
dürren Stoppeln elender Menſchenſatzungen trieben. 
Deshalb waren fie verſchmachtet. Aber nicht bloß 
das, fondern auch zerftreut. Ein Theil lief diefem, 
der andere jenem blinden Blindenleiter nach; der 
eine rechts, der andere lints in die Wüſte; aber beide 
dem Abgrund zu. 

So fand es damals im jüdiſchen Volfe. Und 
zwar fchon feit langer, langer Zeit. Deshalb hatte 
der HErr ſchon vor vielen Jahrhunderten durch all 
feine Bropheten, befonders Durch Heſekiel, fein ſchauer⸗ 
liches Wehe über diefe Priefter und Schriftgelehrten 
gerufen, aber auch feinen Schäflein die Verheißung 
gegeben: „Ich will mich meiner Heerde felbft an: 
nehmen; ich will meine Schafe fuchen, wie ein Hirte 
feine Schafe ſucht und will fie erretten.” 


Und nun endlich, endlich — war diefe Verheißung 
erfüllt. Nun war er da, ber rechte, gute Hirte. Ueberall 
von Ort zu Drt erfcholl die ſüße Hirtenftimme: „Kom⸗ 
met ber zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, 
ich will euch erquiden. Bei mir follt ihr Ruhe fin- 
den für eure Seelen.” Tag und Nacht lodte, fam- 
melte, heilte, weidete er feine Schäflein. 

Aber nicht genug daran, was er felbft that. Er 
wollte auch andere beftellen, die ihm bülfen; wollte 
Mitarbeiter haben. Das jollten feine Jünger fein. 
Aber weshalb denn eigentlih? Er jagt es mit den 
Worten: „Die Ernte ift groß.” 

Da gebraucht er ein anderes Bild und Gleichniß. 
Hatte er vorher das jüdische Volk und Land mit einer 
Wüfte verglichen, voll von zerftreuten, verſchmachte⸗ 
ten Schafen — ein Gleichniß, welches feinen Jüngern 
gar leicht den Muth hätte rauben können — fo ver: 
gleicht er jet Land und Bolt (vielleicht, weil es eben 
Erntezeit war) mit einem Erntefelde, welches be: 
arbeitet und abgeerntet werben ſolle. Damit will er 
feinen Jüngern Muth machen. Aber wie jo? Will 
er damit etwa jagen: Das Bolt ift jet gerade ſehr 
empfänglidh für den Samen des Evangelü; es 
bat eine große Begierde, Verlangen und Sehnſucht 
nad ihrem ewigen Heil und zu mir, ihrem Heilande? 
Ihr, meine Jünger, werdet ohne viel Mühe jo ziem- 
lih das ganze Volt als eine einige, große Garbe in 
die geiftlihe Scheune einführen fünnen? — Ach nein. 
Er fannte fein Volk beffer. Er rief ja der großen 
Menge in der Wüſte, die ihn hafchen und zum König 
machen wollte, zu: Ihr ſucht mich nur, weil ihr mein 
Brod in der Wüfte gegeffen habt! Aehnlich wie ja 
auch Johannes der Täufer gerade den VBornehmften 
und Oberften des Volks die fehredlichen Worte zurief: 
„Ihr Dtterngezüchte, wer hat denn euch geweiſet, daß 
ihr dem zukünftigen Zorn entrinnen werdet?” — 
Aber troß dieſem allen hat doch unfer lieber HErr mit 
diefen Worten „die Ernte ift groß“ feinen Jüngern 
Muth machen wollen, ihre Arbeit frifch anzugreifen. 
Freilich aus einem ganz andern Grunde. Er will 
fagen: Es ift die höchfte Zeit, wenn diefem Bolt noch 
fol geholfen werden. Es ift feine Stunde zu ver- 
lieren. Wohl ift das Volk ein Ader- und Erntefeld. 
Aber was fteht auf dieſem Felde? Unkraut. Es iſt 
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wohl auch etwas Weizen darunter. Aber noch ganz 
unreif und dazu noch ſchier vertrodnet und verdorrt. 
Sie fallen ſchon aus, die kümmerlichen Körner; fallen 
auf den Boden, werden vom Vieh zertreten und von 
den Bögeln aufgelejen, kurz, alles ift auf immer ver: 
Ioren, wenn dies Feld nicht ſchnell mit dem leben: 
digen Wafjer des Evangelii getränft, bearbeitet, abge: 
erntet und der gerettete Weizen ſchnell in die geiftliche 
Scheune gebracht und für die ewigen Hütten geborgen 
wird, — Und das ſoll geſchehen, das kann aud 
noch geihehen. Auch die dürrſte Hülfe, ja felbft das 
Unkraut kann noch guter Weizen werden. Und an 
mir fol es nicht liegen, wenn das nicht gejchieht. 
Seht alſo wohl zu, daß es an euch nicht fehle. Ich 
will auf diefem Felde eine Ernte haben. Iſt fie 
auch in den Augen der Welt nicht groß, fo ift fie es 
doch in meinen Augen. 

Aber die Augen des HErrn ſehen noch weiter. 
Das jüdische Volk war ja nicht fein einziges Erntefeld. 
Nein, jo weit Die Sonne jcheint und die Winde wehen, 
bis an der Welt Ende reicht fein Ader. Und dahin 
folten ja auch feine Jünger gehen. Und überall 
foW’s Ernten geben. Bon Morgen und Abend, von 
Mittag und Mitternaht ſollen Garben eingebracht 
werden, auf daß fein Haus voll werde. Alfo getroft, 
fpriht der HErr! Es fol eine große, große 
Ernte werden. Das Alles fieht und fagt der HErr, 
wenn er ſpricht: „Die Ernte ift groß.” 

Nun aber fährt er fort: „Aber wenig find 
ber Arbeiter.” Es find jegt bloß Johannes ber 
Täufer und ih. Aber was ift das unter fo viele? 
Je größer das Feld wird, je größer wird die Noth, 
je mehr Arbeiter find nöthig. Je kürzer die Zeit 
ift, je dringender wird aber die Noth. Nun, diefe 
Arbeiter ſollt ihr fein, fpricht der HErr zu feinen 
Zwölfen. Nachdem ih an euch gearbeitet habe, 
follt ihr an andern arbeiten; follt meine Mitarbeiter 
fein. Ja, ihr folt dann auch aus denen, an wel- 
chen ihr arbeitet, wiederum eure Mitarbeiter machen. 
Das werben, wenn e8 auch nach und nach viele wer: 
den, doc) aber im Verhältniß zu der großen Ernte 
immer noch wenige bleiben. Seht, das meint ber 
HErr, wenn er fagt: „Die Ernte ift groß, aber wenig 
find der Arbeiter.” 

Nun entfteht die Frage: Hat das alles etwa bloß 
von jener Zeit gegolten, in welcher er diefe Worte 
redete, oder aber gilt es von allen Zeiten, alio 
auch von der jegigen Zeit? Da antworte ich zuerft 
mit der Gegenfrage: Hat der HErr etwa jemals dieſe 
Worte widerrufen und das Gegentheil gejagt? Nier 
mals! Oder wo fteht das gejchrieben? Der lehren 
uns vielleicht die verſchiedenen Zeitumftände, daß 
feine Worte nur von der damaligen Zeit haben 
gelten können? Laßt uns zuerft auf das Arbeite- 
feld, dann aber auf die Arbeiter fehen. 

Iſt das Arbeitsfeld feitdem etwa wirklich Tlei- 
ner geworden? Meint man damit denjenigen Theil 
unferer Erde, wohin das Evangelium etwa noch nicht 
gekommen fei, jo könnte man freilich denken, eg müſſe 
doch wohl Tleiner geworben fein. Denn gar viele 
Völker find ja feitdem Hriftliche Völker geworden 
und brauchen alfo feine Miffionare mehr. Aber find 
benn etwa alle Einzelnen in biejen Völkern wirk 
lih wahrhafte Ehriften geworden? Und fodann: 
Brauchen denn etwa diefe wahren Chriften jet feine 
Arbeiter mehr, damit fie wahre Chriften bleiben? 
Wahrlich: nicht etwa kleiner, ſondern offenbar größer 
it das Arbeits: und Erntefeld geworben ! 


Nun was die Arbeiter betrifft. Sind der 
Arbeiter jegt etwa genug, ober bereits zu viel? 
Freilich arbeiten jest Tauſende von Miffionaren 
in allerlei Ländern, mehr als je zuvor." Aber, ich 
frage euch, find fie Sämmtlid) in That und Wahrheit 
Arbeiter, welche Chriftus gefandt Hat? Predigen 
fie alle wirklich Chrifti Wort? Gibt es nicht „böfe, 
trügerifche Arbeiter”? Gehen nicht ihrer viele (fie 
mögen es willen oder nicht) doch eigentlich nur bar: 
auf aus, Anhänger für ihre Secte, oder gar Sclaven 
für den Antichrift zu werben? Geſtehen es nicht gar 
mande unverhohlen, daß fie eigentlih nur im Sinn 
haben, wilden Völkerfchaften etwas mehr Sitte und 
Ordnung beizubringen, um fie dann unter die Bot- 
mäßigfeit eroberungsfüchtiger Mächte zu leiten? Wird 
der HErr der Ernte etwa alle diefe einft als feine 
Mitarbeiter anertennen? Wilfen wir nicht, daß er 
allen folchen einft zurufen wird: „ch habe euch noch 
nie erkannt; weichet alle von mir, ihr Uebel: 
thäter!“ 

Wahrlich: Im Verhältniß zu dem kleinen Theil 
des Erntefeldes, welches wirklich und recht bearbeitet 
wird, iſt das Stück, was noch brach daliegt, immer 
noch groß. Und im Vergleich mit der großen 
Menge rechter Arbeiter, welche überall noch Platz 
hätten, iſt die Zahl, welche jetzt vorhanden iſt, 
immer noch klein. Summa: wer den Worten un⸗ 
ſers HErrn recht in die Augen ſieht, der muß zu—⸗ 
geben, daß ſie auch heutzutage noch wahr ſind: „Die 
Ernte iſt groß; aber wenig ſind der Arbeiter.“ 

Wohlan denn, ſtehen dieſe Worte noch feſt und 
gelten auch für uns noch, ſo müſſen auch die 
folgenden noch gelten und feſtſtehen. Jeder ver: 
nünftige Menſch muß das zugeben. Laßt fie uns 
denn nun ohne Weiteres recht aufmerkfam betrachten. 


2. 

Sie lauten: „Bittet den Herrn der Ernte, 
daß er Arbeiter in feine Ernte ſende.“ — 
Merkwürdige Worte! Wir hätten wohl etwas an- 
deres erwartet. Er ſpricht nit: Nun fahrt zu, 
meine Jünger, rennt, lauft, greift ohne Weiteres 
das Werk an, jeder, wo und wie er weiß und kann! 
Nur Schnell ans Werft! Nicht fo. Auch nit: Stedt 
eure Köpfe zufammen, macht Kluge Anfchläge, er- 
denket allerlei Mittel und Wege! Jedes Mittel gilt, 
wenn es nur zum Ziel führt! Sondern: Bittet! 
Betet. Das ift das Erfte Das muß unfer 
HErr aljo zum allerwenigften für das Nöthigſte, 
Wichtigſte und Wirkſamſte gehalten haben. — 
Sa, er hat viel vom Beten gehalten. Er felbft hat 
viel gebetet; bat mande lange Nacht in einfamem 
Gebete zugebracht, hat all feine Arbeit mit Gebet 
angefangen; bat auch erft gebetet, ehe er fich feine 


Apoftel erwählte. Merten wir das wohl! Es wird 
fo leicht vergeſſen. 
Bittet „ben Herrn der Ernte”. Wunder: 


fam! Damit muß er doch feinen himmlifchen Vater 
meinen. Nun ift er ja aber doch gleiches Wefens, 
gleicher Macht und Ehre, ſelbſt ein Herr der Ernte. 
Weshalb weift er denn feine Jünger und uns an 
einen andern? Ja, weshalb beteter denn über: 
haupt noch? Mein lieber Zuhörer, laß dich ſolche 
Gedanken nicht vom Beten abhalten. Das find nun 
einmal Dinge, welche über unfer bischen Verſtand 
gehen. Denke du vielmehr jo: Wenn jelbft der Sohn, 
ber ewige, dem Vater gleiche Sohn, den Vater bit- 
tet, wie viel, viel mehr ſollte ich es thun! Sa, für 
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welch große Ehre follte ich's halten, daß ich's darf! 
Wie getroft follte ich auf Erhörung hoffen, da ich mit 
dem zufammen bitte, der ohne allen Zweifel erhört 
werden muß, da ich mit ihm um Arbeiter bitte und 
da ih mit ihm Den anrufe, der als der Herzens: 
fündiger weiß, wen er ſenden joll, und dazu noch 
aller Menſchen Herzen lenkt! 

Nun, um was follen wir beten? Es heißt nicht: 
um mehr Arbeiter oder um viel Arbeiter, fon: 
dern bloß um Arbeiter. Alfo nicht etwa um viele 
Arbeiter, fondern: viel um Arbeiter jollen 
wir bitten. Er meint aljo nicht, daß wir unter 
allen Umftänden, immerfort viel, viel Arbeiter 
erbitten jollen. Noch weniger aber, daß wir mohl 
bei guten Zeiten um viele, bei harten Zeiten um 
wenige beten, oder wohl gar uns alle Arbeiter gäng 
lih verbitten follen. Er hat fich jelbft vorbehalten, 
wie viel und welche er jenden will. Wollen wir 
aljo nur nicht jelbft regieren, fondern ihn regieren 
laffen, fo wird er die rechte Zahl und die rechten 
Leute treffen. 

Fragen wir ferner, zu mem denn der HErr jage: 
Bittet! jo waren es ja freilich zunächſt die Zwölf. 
Aber nit etwa, weil fie Apoftel, fondern weil fie 
feine Jünger waren. Alle, an welden er ge- 
arbeitet hat, jollen feine Mitarbeiter, alle, welche 
er fih von feinem Vater erbeten hat, ſollen Mit- 
beter werben. Jeder nah Stand, Beruf und Ge 
legenheit in Kirche, Schule und Haus. 

Enblih aber merken wir nod Eins. Der HErr 
ſpricht nit etwa: Erftlih folt ihr freilich bitten, 
dann aber dies und das und noch viel andere Dinge 
thun. Das hätten wir gewiß erwartet und gedacht, 
nun würde erſt die rechte Hauptſache kommen, 
Aber nein! Es fommt nichts mehr. Es fcheint, 
als ob das Bitten alles thun fol. Nun ja, 
das folles aud. Das Beten ift nicht bloß 
das Erfte, jondern eigentlih und wirklich alles, 
was wir zu thun haben. Bitten wir nur jo, wie 
der HErr Chriftus gebetet haben will, jo findet fi 
wirtlih alles andere von felbft, oder (um es 
richtiger zu jagen) fo thut unfer lieber HErr 
alles Webrige felbft. Er verheißt ja mit Klaren 
Worten: „Bittet, jo werdet ihr nehmen; 
ſuchet, jo werdet ihr finden; Elopfet an, 
fo wird euch aufgethan.” — Nun bie Hand 
aufs Herz! meine Liebften, bitten wir wirklich alle 
fo? und nicht etwa bloß, indem wir bas öffentliche 
Kirchengebet anhören, ſondern auch jeber für fich im 
Kämmerlein? 

Aber, ſpricht da nun vielleicht jemand: Sollte der 
HErr wirklich nichts anderes, als das bloße Bitten 
verlangen? Er jagt ja doch jelbft, wer einen Thurm 
bauen wolle, der jolle zuvor die Koſten überſchla— 
gen, ob er’s aud habe hinauszuführen, und wer 
in den Krieg ziehen wolle, der folle erft rathſchla— 
gen, ob er mit geringer Mannjchaft einem großen 
Heere entgegengehen könne. 
auch erſt die Koften überjchlagen, ehe wir um Arbet- 
ter bitten, die wir ausſenden wollen. Darauf ifl 
die Antwort erftens: Das thun aud die, welde 
fo bitten, wie der HErr gebetet haben will. Zwei⸗ 
tens: Es ift ein Unterfchied, ob Gott uns eine Sache 
geboten oder nicht geboten hat. Und große 
Thürme zu bauen, wie die zu Babel, oder mit eifer- 
nem Schwert und Spieß auf blutige Eroberung aus: 
zuziehen, hat Gott uns Chriften nicht geboten. — 
Über jeinen Thurm, feine fefte Burg, das ill, 


Alfo müfen wir doch 


feine Kirche zu bauen, und als Evangeliften mit 
ber Waffe jeines Worts gegen feine Feinde aus- 
zuziehen und die Bollwerfe Satans niederzuwerfen, 
das hat er einem jeglichen unter uns befohlen. Wo 
aber Gottes Befehl ift, da darf und fol man freilich 
wohl überlegen, wie man denjelben am beften aus: 
richte, aber nie und nimmer, ob man ihn ausführen 
folle oder nicht. 

Da denkt nun vieleicht ein anderer: Aber Gott 
fagt uns do durch St. Paulus: „Schidet eu in 
die Zeit; denn es ift böfe Zeit.” — Richtig. Aber 
was heißt das? Etwa: „Wenn harte Zeiten ein- 
fallen, fo braucht ihr nicht zu thun, was Gott von 
euch will?" Das fei ferne! — Laß mich bir Die 
eigentlihe Meinung des heiligen Apoftels einmal 
genau, aber in ſchlechtem Deutſch jagen. Da lauten 
die Worte: „Raufet die Gelegenheit aus, 
denn die Tage ſind böfe.“ Es wird uns aljo 
ein Kaufmann als Mufter vorgeftelt. Nun, was 
thut ein Kaufmann in harten Zeiten? Schließt er 
feinen Laden zu, legt die Hände in den Schooß und 
jammert? Das wäre ein ſchlechter Kaufmann als 
ein Mufter für uns Chriften. Nein, im Gegentheil, 
ein rehter Kaufmann ift beito eifriger, je ſchlech— 
ter die Zeiten find. Nun läßt er erſt recht feine Ge- 
legenheit, feinen Vortheil unbenugt, nun ift er auch 
mit dem Hleinften Profit zufrieden, nun fucht er, wie 
nie zuvor, feine Waare an den Mann zu bringen. — 
Sol einen Kaufmann jollen wir Chriften zum 
Vorbild nehmen. Und wir haben ja eine Waare, 
die in böfen Tagen gerade doppelten Werth hat. 
Das find bie Schäbe bes Himmelreichs, die im Worte 
Gottes enthalten find. 

Doch nun kommt vielleicht ein dritter und ſpricht: 
„Das mag alles fo jein, wie du ſagſt. Aber eins 
haft du vergefjen. Arbeiter, die wir erbitten, müſſen 
nun aber doch ausgejandt und unterhalten mwer- 
den. Und dazu gehören boch äußerliche Dinge, Dazu 
it Geld und Gut nöthig. Wo fol denn nun 
da 8 hertommen?” — Das hätte ich vergefjen? Sage 
doch lieber, das hat ber HErr JEfus vergeflen. Denn 
ber jagt im Tert allerdings fein Wörtlein davon. 
„Meinetwegen“, ſagſt du, „ich möchte aber denn 
doch willen, wo das alles herfommen ſoll.“ — Dein 
lieber Zuhörer, nun nimm mir einmal nicht übel, 
was ich jegt zu jagen habe. Siehe, entweder bift du 
ein Chrift, ober du bift feiner, willft nur jo mitlaufen, 
Bilt du fein Chrift, jo höre: Dich geht biefe Sache 
nichts, rein gar nichts an. Sie geht bloß die Chri- 
fien an. Du brauchſt dir alfo darüber feine grauen 
Haare wachſen zu laſſen. — Bilt du aber ein Chrift, 
wie ich hoffe, haft aber einmal dein Chriftenthum 
ein wenig vergeflien (mie uns das leider paffiren 
fann), jo antworte ih: Daher wird's fommen, 
woher es immer gefommen tft, von dem 
HErrn der Ernte, und zwar durd Die Hände 
derer, Die Da bitten. Biſt du alfo ein Chrift, ei, fo 
erinnere dich nun auch, daß du mit all deinem zeit- 
len Hab und Gut nichts als ein Haushalter 
Gottes bift. Dieſer HErr gönnt dir nun zwar, mit 
all den Deinigen allerlei Gutes reichlich zu genießen. 
Aber mit diefem Gute jolt du nun auch deinem 
Nächten dienen. Und doch wohl auh denen, 
welche in ber allergrößten Noth find, nämlich 
folden, die noch in Finfterniß und Schatten des 
Todes fiten, damit fie zur ſeligmachenden Erkennt: 
niß der Wahrheit fommen. Siehe aljo, au von 
die, von bir joll’s herkommen! Nicht wahr? 
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ven, und als Evangeliften mit 
ſorts gegen jeine Feinde aus- 
werke Satans ntederzumwerfen, 
glichen unter uns befohlen. Wo 
ſt, ba darf und ſoll man freilich 
: man benjelben am beften aus- 
nimmer, ob man ihn ausführen 
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So haben wenigftens die rechten Chriften von jeher 
gedacht. 

Siehe einmal das Beifpiel der erſten chriſtlichen 
Gemeinden an. Die jandten fort und fort apofto- 
liche Männer in alle Welt hinaus. Waren fie etwa 
reich an irdiſchen Gütern? Oder warteten fie auf 
Geſchenke und Vermächtniſſe anderer Reihen? Der 
ftellten fie gar allerlei Luftbarkeiten an, um die Mittel 
für firhliche Zmede aufzubringen? Nichts von dem 
allen! Und doc dankt der heilige Apoftel Paulus 
in feinen Briefen für die reihen Gaben, die er 
doch für feine Perfon nit wollte. Wie konnten 
denn fie das alles, die Doch wahrlich „härtere Zeiten” 
durchzumachen hatten als wir bier? Denken wir 
einmal mit Ernſt darüber nad! 

Meine Liebiten, wollen wir denn wirklich die har- 
ten Beiten zum Vorwand nehmen, um das Erkalten 
ber erften Liebe bei ung zu entihuldigen! Wollen 
wir wirklich damit die Schuld auf Gott werfen. der 
doch jo Großes an einem jeglichen unter uns gethan, 
uns mit geifilichem Segen überſchüttet, auch im Irdi⸗ 
ſchen ung wahrlich nit vernachläſſigt, dazu ung jo 
viel Sünde vergeben, jo viel Gnade, Gebuld und 
Zangmuth erwiefen hat? D, das fei ferne! — 
Seien wir nur gewiß, follte es wirklich einmal dahin 
fommen, daß er jelbft unfer Arbeitsfeld beſchränken 
oder ganz aufgeben wollte, jo wird er das fo beut- 
lich, fo Shredlih deutlih offenbaren, daß 
nit bloß die Lauen und Kleingläubigen, jondern 
auch die Eifrigften unter uns defjen unwiderſprech⸗ 
lich gewiß werben müffen. Bis das aber gejchieht, 
bedenken wir wohl: Wer nicht vorwärts gehen, fon: 
dern fitüftehen will, der geht ſchon rückwärts. 
Eine chriſtliche Gemeinſchaft, die ihre geiftlichen 
Schätze nicht auch andern mittheilen will, hat 
dieſe Schäße, hat ihr Salz ſchon verloren. 
Eine kirchliche Körperſchaft, die fich ſtets fürchtet, im 
Irdiſchen bankerott zu werden, wenn es gilt, auch 
mit den äußeren Mitteln dem Reiche Gottes zu bie: 
nen, bie hat geiftlich bereits Bankerott gemacht 
und Schiſfbruch gelitten am Glauben. 

Sol es dahin mit uns kommen? — D nein, 
nein, liebſter HEtr JEju! Das haſt Du um uns 
nicht verdient! Wir ſchämen uns unjers Klein: 
glaubens. Wir wollen Deinem Worte trauen und 
glauben! — Und nun fommen wir alle und bitten: 
Sende Arbeiter in unſere Ernte. Viel oder wenig, 
Wir nehmen, was Du ſchickſt. — Amen. 


(Eingelandt.) 
„Dazu tft erfdhienen der Sohn Gottes, daf 
er die Werke des Teufels zerftöre.‘ 
1 30h. 3, 8. 


(Schluß.) 

Der zweite Fall war der einer Frau, die auch 
Kwo hieß. Der chineſiſche Prediger Leng ſchreibt im 
Sommer 1879 darüber an Nevius: „Die Frau war 
32 Jahre alt und hatte von der Plage acht Jahre ge 
litten. Als ich die Gegend befuchte, wurbe fie außer: 
gewöhnlich geplagt. In der Hoffnung, daß fein Weib 
in dem Haufe eines Chriften nicht geplagt würde, 
hatte ihr Mann fie in das Haus feines Schwagers, 
Sen, gebracht, der erft kürzlich Chrift geworden war. 
Bei meiner Ankunft fagten fie zu mir: ‚Ste ift hier, 
an der andern Seite des Hofes‘, und fie baten mich, 


den Geiſt auszutreiben, da fle Schon alle Mittel, die 
fie wüßten, vergeblich verfucht hätten; und ohne dann 
meine Einwilligung abzumarten, brachten fie die Frau 
in das Zimmer, in weldem id war, Ic fagte dann: 
‚3% habe feine Macht, von mir jelbft etwas zu thun; 
wir müffen Gott um Hülfe anrufen.‘ Während wir 
im Gebete auf den Knieen lagen, lag das Weib auf 
dem Erbbette, augenjcheinlich bewußtlos. Als das 
Gebet beendet war, jaß fie auf, ihre Augen geſchloſſen, 
die Augenlider zudend, ihr Angefiht wie das einer 
Weinenden, die Finger beider Hände feft geichlofien. 
Sie ließ niemand ihre geichlojfenen Finger gerade 
maden. Dann, faum eine Antwort erwartend, weil 
die Frau bis jet ſprachlos geweſen war, jagte ich zu 
dem böfen Geift: ‚Fürchteft Du Dich nicht vor Gott? 
Warum kommft du hierher und plagit dies Weib: 
Hierauf erhielt ich fofort folgende Antwort: ‚Gott 
und Ehriftus werden nicht eingreifen. ch bin bier 
fieben oder at Jahre gewejen, und dies ift mein 
rechter Ruheplatz. Ihr könnt mich nicht los werden.“ 
Dies wurde in Reimen geredet, und ähnliche Verſe 
wurden eine Zeitlang ohne die geringfte Unterbredyung 
geſprochen, indem der Inhalt von ihnen allen war: 
‚3 will einen Ruheplatz haben, und werde diefen 
nicht verlaſſen. Die andern Verſe konnte ich nicht 
behalten, nur einer Zeile erinnere ih mich: ‚Ihr jeid 
Menſchen, ich aber bin ein Geifl.‘ Nachdem dieſe 
Berje, augenſcheinlich aus dem Stegreif, geiprochen 
waren, zog ein Dann die Frau wieder in ihr Zim- 
mer — der Teufel war nicht ausgefahren.“ 

Im Monat Auguft desjelben Jahres fam der Pre: 
diger Zeng wieder in jene Gegend. Einige Meilen 
von dem Aufenthaltsort der kranken Frau entfernt 
hielt er mit den Ehriften Gottesdienft. Sen war an: 
weſend und theilte dem Prediger mit, daß er Cin- 
nabar getauft habe, und daß man verjuchen wolle, 
durch dieje Arznei den böjen Geift auszutreiben. 
Leng erzählt weiter: „Ich Tagte dann zu den gegen- 
wärtigen Chriften Folgendes: Wir find Anbeter des 
wahren Gottes. Wir jollten nicht der Welt Art und 
Weife, Die Dämonen zu vertreiben, uns bebienen, 
fondern jollten vielmehr uns zu Gott allein wenden. 
Die Urſache, daß wir das erfie Mal feinen Erfolg 
hatten, war unſer Kleinglaube. Dies ift uniere 
Sünde Auch jagte ich ihnen, wie bereit Gott ift, 
Gebete zu erhören, und wies fie hin auf meine eigene 
Erfahrung in der Gegend der Hungersnoth, als ich, 
faft verhungert, zu Gott rief, und er mich hörete und 
rettete, Ich fragte die Anweſenden, ob fie mit mir 
für Frau Kwo beten wollten, und alle thaten es. 
Dann brach ih auf nah Tſe-kia Chwang (dem 
Wohnort der Frau) in Geſellſchaft zweier anderer 
Ehriften. 

„Während dies gejchah, hatten die Chriften in Tſe⸗ 
fa Chmang verſucht, ihren gewöhnlichen Sonntags: 
gottesdienft zu halten; aber Frau Kwo (oder ber fie 
befitende Dämon) war entjchlofjen, es zu verhindern. 
Sie tobte wild, fprang auf den Tiſch und warf die 
Bibeln und Geſangbücher auf den Boden, Die Frau 
des jüngeren Sen, der ein Chrift war, wurde ähnlich 
afficirt wie Frau Kwo, und beide tobten zujammen. 
Man hörte, wie fie zu einander jagten: ‚Sene drei 
Männer kommen hierher und find jebt bis an ben 
Fluß gelommen.‘ Jemand fragte: ‚Wer fommt? 
Die Frau erwiderte mit großem Nachdruck: ‚Einer 
von ihnen ift jener Mann Leng.‘ Weil man mich 
an jenem Tage bort nicht erwartete, jondern einige 
Tage jpäter, fo jagte die Tochter des Haufes: ‚Er 
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wird heute nicht hier fein.‘ 


Darauf erwiderte der 
Dämon: ‚Wenn er heute nicht hierher fommt, fo bin 
ich fein Geiſt. Jetzt gehen fie über den Fluß und 
werden bier anlommen, wenn die Sonne ungefähr 
fo hoch fteht‘, und damit zeigte fie nach Welten. Nie: 
mand hatte auf gewöhnlihem Wege wiſſen können, 
daß wir famen, da unfer Beſuch bis kurz vor dem 


Aufbruch gar nicht geplant war. Weberdies waren 
die beiden Männer, die mit mir gingen, aus ver: 
ſchiedenen, nach entgegengejegter Richtung ziemlich 
weit aus einander liegenden Dörfern, und hatten 
feine vorherige Abficht, mich zu begleiten. Als wir 
in dem Dorfe anlamen, war eine große Gefellihaft 
in Sens Haufe verfammelt, herbeigezogen durch Die 
Aufregung und neugierig, den Erfolg zu jehen. Nach 
einer Weile ging ich in das nach Norden liegende Ge- 
bäude, wo die beiden tobenden Frauen auf dem Erb- 
bette ſaßen. Ich redete den fie befitenden böfen Geift 
folgendermaßen an: ‚Weißt du nicht, daß die Glie- 
der biefer Familie Gläubige des wahren Gottes find 
und daß diefer Platz zum Gottesdienit gebraucht wird? 
Nicht nur ſtörſt du den Frieden diefes Haufes, ſon⸗ 
dern du ftreiteft gegen Gott. Wenn du nicht gebft, 
will ich ſogleich Gott anrufen, daß er Dich austreibt.‘ 
Die jüngere der beiden Frauen fagte darauf zu der 
andern: ‚Laß uns gehen — laß uns gehen!“ Die 
andere zog fih auf das Erbbett zornig zurüd und 
fagte: ‚Ih will nicht gehen! Ich bleibe und will 
der Tod dieſes Weibes fein!“ Dann jagte ich mit 
großem Nahdrud: ‚Du böſer, ſchändlicher Geift! 
Du haft feine Macht über Leben und Tod; und du 
kannſt durch deine leeren Drohungen uns nit er: 
fchreden! Jetzt wollen wir zu Gott rufen und dich 
austreiben! Nun Inteeten die Ehriften alle nieder 
zum Gebet. Die Umftehenden jagen, daß während 
des Gebetes die beiden bejefjenen Frauen wie vom 
Schlaf erwachend um fich gefehen hätten, und wie fie 
uns Inieend gejehen hätten, geräufchlos vom Erb- 
bette herunter gelommen waren und fi) neben uns 
gefnieet hätten. Als wir vom Gebet aufftanden, 
fahen wir die Frauen noch knieend; bald darauf ftand 
Frau Kwo auf, fam zu ung und grüßte uns ganz un- 
gezwungen und höflich, augenſcheinlich ganz geſund.“ 

Hierzu ſchreibt Miffionar Nevius: „Sch felber be- 
fuchte den Ort im October in Geſellſchaft des P. 3. 
A. Leyenberger, und Frau Kwo bat um die heilige 
Taufe. Da fie Kennzeichen der Aufrichtigkeit und 
des Glaubens an Chriftum zu erkennen gab, wurde 
fie getauft, mit dreizehn andern. So viel ich weiß, 
bat fie ihre Krankheit nie wieder gehabt. Die obigen 
Ausfagen des Predigers Leng über diefe Frau wur: 
den durch eine genaue Prüfung aller dabei bethätig- 
ten Perſonen beftätigt und ihr Zeugniß war klar und 
übereinftimmend. Seiner in dem Dorfe oder in der 
Nachbarſchaft bezweifelt Die Wahrheit der Erzählung; 
fie jehen es auch nicht als etwas befonders Auffälliges 
und Merkwürdiges an (nämlich, daß der Teufel von 
einem Menſchen Befit nimmt). 

„Frau Kwo iſt in ihrer Nachbarſchaft jehr geachtet, 
und ift jeit ihrer Taufe von allen, die fie kennen, als 
eine erfenntnißreiche, treue Chriftin angefehen wor: 
den. Ste ift eine Frau von angenehmem Wefen, 
etwas zurücdhaltend, anfcheinend in guter Geſundheit, 
und hat in ihrer Erſcheinung nichts Unnatürliches 
und Befonderes. Faſt zwei Jahre lang nach ihrer 
Taufe drohte das alte Leiden manchmal wieder zurüd- 
zufehren, und fie und ihre Freunde waren nicht wenig 
beforgt. Sie jagte, daß fie oft fih der Anweſenheit 


des böfen Geiftes, der feine frühere Herrichaft über 
fie wiederzugewinnen fuchte, bewußt gewejen und faft 
machtlos gewefen fei, dem unfichtbaren Einfluß, wel: 
hen fie als ihr drohend gefühlt, zu widerftehen. In 
folden Zeiten fiel fie jogleih auf ihre Kniee und 
wandte ih an Chriftum um Hülfe, und immer er: 
hielt fie dieſelbe. Sie jagte, daß dieſe Verſuche zur 
Rückkehr des böjen Geiftes nah und nad) weniger 
häufig und angreifend geworden wären, und nad 
einer Zeit ganz aufgehört hätten. Frau Kwo hat 
niemals in ihrem gewöhnlichen Zuftande die Be: 
gabung gezeigt, Verſe aus dem Stegreif herzufagen, 
und ich glaube, fie könnte jegt nicht einen einzigen 
Vers dichten.“ Aus J. L. Nevius’ Demon Posses- 
sion and allied Themes. 

Dies find nur einige von den vielen Fällen, welche 
die Miffionare anführen. Was hältft du nun, lieber 
Leſer, von der klugen Welt, die über die Warnung 
vor des Teufels Verführung lacht? Wird Satan 
ſich nicht diefer Sicherheit freuen und fi ins Fäuft- 
hen lahen? Die aufgeflärte Welt in den Ehriften: 
ländern befitt er auf feine Weiſe, die Heiden auf 
grobe Weile. a, es gibt einen Teufel mit einem 
großen Heer, feine Werke beweijen ihn! 

Aber, Gott Lob! wir Chriften brauden nicht zu 
erſchrecken. „Ein Wörtlein kann ihn fällen!” Denn 
„dazu ift erfchienen der Sohn Gottes, daß er die 
Werke des Teufels zerftöre”! Darum wollen wir 
ftart fein in unferm Heilande JEſu Chrifto; wollen 
an ihn glauben, ihn in unjern Herzen und Gedanken 
haben durch ftetes Bewegen feines Wortes; dann 
werden auch wir den feinen und den groben Teufel 
überwinden, in ung und aud) in andern. 9. 


7 P. Heinrich Köpſell. * 


Wiederum iſt ein junger Arbeiter im Weinberge 
des HErrn in die Ewigkeit abgerufen worden. Im 
Alter von noch nicht ganz 26 Jahren ging P. 9. 
Köpfell am Sonntag, den 17. October, in die 
himmlische Ruhe ein zu feines HErrn Freude. Seit 
dem SHerbfte 1895 bediente er die Gemeinden zu 
Effington, Miltona, Elmo und Bertha, Minn. Sein 
ſchwächlicher Körper war der Arbeit an dieſen Plägen 
wohl nit gewachſen. Nach ſchwerer Krankheit jah 
er fich gezwungen, im Februar diejes Jahres, fein 
Amt niederzulegen. Im Sommer fam er mit feiner 
jungen Frau und feinem Söhnlein todtfrant im 
Haufe jeiner Eliern an. Seine Krankheit war in 
Schwindfucht übergegangen. Es war ein Jammer, 
den kranken Bruder anzufehen. Cr trug jedoch fein 
Kreuz ergeben, und fah feiner Auflöjfung mit gläubi: 
ger Geduld entgegen. Sein Krantenlager war er 
baulid. Inmitten feines Elendes brach unfers lie- 
ben Bruders Glaube wiederholt mächtig heraus in 
herrlichen Belenntnißworten, fo 3. B. in einem 
bimmelsfreudigen: Hoſianna dem Sohne Davids! 
Als ich ihn fragte, ob er auf den Glauben und das 
Belenntniß unferer Kirche, wie er im Leben gezeugt, 
auch zuverfichtlich Hoffe, jelig fterben zu können, ant: 
wortete er mit einem feften „Ja“. In rührender 
Weiſe nahm er vor jeinem Ende Abjchied von feinen 
Lieben, und ermahnte fie, inſonderheit auch jeine Ge- 
fchwifter, ihrem Heilande doch ja treu zu bleiben und 
ihr Confirmationsgelübde treulih halten zu wollen, 
denn nur dann, dann aber auch ganz gewiß, gäbe es 
für fie alle ein jeliges Wiederjehen im Himmel. Sein 
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junges Weib und fein unmündiges Söhnlein empfahl 
er der Treue feines Gottes, des reihen Vaters ber 
Wittwen und Walfen. So tft denn dieſer fromme 
und getreue Knecht des HErrn, abgemattet nach dem 
Fleiiche, aber ftart im Glauben an feinen Heiland, 
eingegangen zur himmlifchen Heimath. D, möchten 
doch jeine lieben®emeinben, bie er — leider nur jo 
kurze Zeit! — bediente, auf das herrliche Ende ihres 
theuren Lehrers ſchauen und jeinem Glauben nad 
folgen! 

Am 20. Detober haben wir unfern theuren Bruder 
zu Grabe getragen, unter Abfingung unfers großen 
Veberwindungsliedes „JEſus, meine Zuverficht.” 
Im Haufe amtirte P. Hofmann von Town Therefa 


und am Grabe P. Wilhelm von Maypille. Der 
Unterzeichnete prebigte über Ser. 29, 11. 
E. Bäfe. 


(Eingejandt.) 
Unjere Innere Miffion. 


(Ein Weihnachts-Briefchen.) 


Theure Glaubensgenoſſen! 


„Ihr wiffet Die Gnade unfers HErrn JEſu Chriſti, 
daß, ob er wohl reich ift, ward er doch arm um euret- 
willen, auf daß ihr durch feine Armuth reich würdet.“ 
2 Cor. 8,9. hr begrüßet fröhlichen Herzens bie 
wiederkehrende Verkündigung der frohen Botſchaft: 
„Euch ift heute der Hetland geboren, welcher ift Chri⸗ 
ftus, der HErr, in der Stadt Davids.” Daß dieſe 
große Freude „allem Bolt” wiberfahren wird, macht 
eure Freude nicht geringer, ſondern noch größer. Dem 
gnadenreichen Chriftfindlein jauchzt ja ſchon ber Pro- 
phet Jeſaia entgegen mit dem Zuruf: „Vor bir aber 
wird man fich freuen, wie man fi freut in ber 
Ernte, wie man fröhlich iſt, wenn man Beute aus: 
theilet.“ Nun, unfer Held aus Davids Stamm läßt 
feine Beute, die Schäge feines Helles, weit und 
breit austheilen durch die fortwährend im Schwange 
gehende Predigt des Evangeliums, auch durch unfern 
Dienft. Allein in dieſem Synodaldiſtrict (Minne 
fota und Dakota) erihallt die Predigt von dem, 
was Gott an uns gewendet bat und von feiner 
fügen Wunderthat, in vier hundert Gemeinden und 
Predigtplägen. Ihre Zahl vermehrt fich fort umd 
fort, und fönnte fi) noch fehneller mehren, wenn 
wir noch immer größere Schaaren von Evangeliften 


hätten. Aber „ven Armen wird das Evangelium - | 


geprebigt”, Matth. 11,5.; und zwar find es oft, ſehr 
oft, auch gerade bie leiblih Armen (wie einft bie 
armen Hirten), bei denen die Träger der himmlijchen 
Freubenbotichaft, die Reifeprediger und Miffionare, 
freudige Aufnahme finden. Was könnten und foll 
ten babei nun wohl bie andern thun, bie, gleichwie 
jene, das Wort mit Freuden aufgenommen haben, 
denen aber Gott zugleich eine gute Ernte befchert, 
ober fonft ihren Korb und ihr Uebriges geſegnet hat? 
Wir haben im Kirchengebet am erften Advents Sonn- 
tag ben Helland angerufen: „Mache uns alle bereit, 
daß wir von Herzen und mit gutem Willen Hand: 
reichung thun von unferm Vermögen, als von beinem 
Segen, dadurd deiner Kirche helfen und deinen Ein- 
zug befördern.” Wohlan, jo laſſet uns nun bie 
ſchönen Gottesbienfte in der bevorftehenden Feſtzeit 
auch dazu mit anwenden, daß wir wieder einmal 
Kirhen:Eollecten und fonflige Gaben von Ein 
zelnen einfammeln für unfere liebe Innere 


ED er, 


Miffion! Wir dürfen und wollen doch unfere lie⸗ 
ben Reifeprediger, bie im Dienste Der Kirche Die meifte 
Miffionsarbeit thun, und zwar für ung thun, die aber 
bei ihren zum großen Theil fehr armen Leuten noch 
nicht fi vom Evangelio nähren können, feine Noth 
leiden laſſen, am wenigſten jest, da der Winter mit 
feiner Schärfe und Strenge eingezogen ft, und bie 
Bebürfnifje des Lebens fich mehren. Wir haben aber 
in biefem Difirict jo etwa fünfzig Miffionare theils 
zu unterflügen, theils ganz ober faft ganz zu unter: 
halten, nämlich aus der Inneren Miſſionskaſſe. Diefe 
bat nun am heutigen Tage einen Gefammt-Inhalt 
von 27 Dollars, was noch nicht einmal ganz aus: 
reicht für einen einzigen Tag; und fo werdet ihr 
leicht ausrechnen können, wie viel noch da fein wird, 
bis diefe Zeilen vor eure Augen kommen. O, ihr 
lieben Brüder und Schweftern in allen unjern Ge- 
meinden, fo bitten wir euch denn berzlih um ber 
Ausbreitung des Reiches unfers lieben HErrn JEſu 
Chriſti willen: Laſſet dieſe heilige Feſtzeit, die wieder 
jo reichen geiftlichen Segen in himmliſchen Gütern 
durch Chriftum bringt, und in welcher nebenbei jo 
manche ſchöne, irdiſche Gottesgaben mit Freuden 
ausgetheilt und genoflen werben, o laſſet dieſe lieb- 
liche Feftzeit doch ja nicht vorübergehen, ohne ber 
Miſſionskaſſe mit den willigen Gaben eurer Liebe zu 
Hülfe zu kommen, damit unfer oder vielmehr euer 
eigener, großer Miffionshaushalt nicht ſtecken bleibe, 
fondern gedeihen und vorwärts freben könne. Hat 
Gott der Vater ung feinen lieben Sohn und mit 
ihm alles geſchenkt, ja, Hat Gottes eingeborner Sohn 
fich jelbft für ung alle bahingegeben, follten wir dann 
zum Dienft in feinem Reich nur unjere Cents und 
nicht auch unfere Dollars opfern? Wir fingen: 

Einer ift es, dem ich lebe, 

Den ich liebe früh und fpat, 

JEſus tft e8, Dem ich gebe, 

Was er mir gegeben bat. 

Bald wird es wieder fingen und klingen bin und 
ber in der Chriftenheit: 

Ich weiß nicht, was ich ſchenken ſoll 
Dem auderwählten Kinde. 

Sch fteh an deiner Krippe bier, 

D SEfulein, mein Leben! 

Sch ftehe, bring und ſchenke dir, 

Was du mir haft gegeben. 

Nimm hin, e8 ift mein Geift und Sinn, 
Herz, Seel und Muth, nimm Alles bin 
Und laß dir's wohlgefallen. 

Aber Hat er uns nicht auch Silber und Gold ge: 
geben? Oder follte das etwa zu gut fein zum Dank⸗ 
opfer unferer Liebe, zur herrlichen Förderung feines 
feligen Himmelreihs auf Erden? Hat er ſich nicht 
auch Gold, Weihrauh und Myrrhen, die Gaben 
der Weiſen vom Morgenlande, herzlich wohlgefallen 
laffen? Dem denket nad! 

Im Auftrage der Miffions-Commiffion des Min⸗ 
nejota- und Dafota-Diftricts, deren Vorſitzer 

Fr. Sievers. 

Minneapolis, Minn., den. 6. December 1897. 


Bur kirchlichen Chronik, 


America, 

Die Gemeindefhulen der Miſſouri⸗Synode machte 
fünzlih der “Lutheran” zum Gegenfland ber Betrad- 
tung, und zwar zu dem Zweck, um an unfern Schulen 
den Nachweis zu liefern, daß die Kirche überhaupt 
Gemeindefhulen, wie fie bei ung beftehen, nicht einrich⸗ 
ten und aufrecht erhalten folle. Ein Doppeltes hat er 
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gegen unfere Gemeindefchulen einzuwenden, 1. daß wir 
mit denſelben faum die Hälfte unferer Kinder erreichen, 
2. daß unfere Gemeinvefhulen eine Vermifhung von 
Staat und Kirche in fi ſchließen. Um den erflen Ein- 
wand zu fügen, rechnet der “Lutheran” heraus, daß 
in unferer Synobe etwa 188,000 ſchulpflichtige Kinder 
feien, während unfer „Jahrbuch“ berichte, daß im Jahre 
1896 nur 88,000 Kinder unfere Schulen beſucht hätten. 
Demnad hätten etma 100,000 Kinder von Gemeinde: 
gliedern unfere Gemeinbefchulen nicht beſucht. Wie der 
‘“Lutheran” zu dieſer Berechnung kommt, ift ung nicht 
ganz klar. Jahrelange Beobachtung folder Gemeinben, 
in denen nahmeislih ſämmtliche Kinder von Gemeinde- 
gliedern die Gemeindefhule befuchen, hat uns gelehrt, 
daß durchſchnittlich auf jedes fiimmberechtigte Gemeinde: 
glied ein Schulkind (im Alter von 6 bis 13 Jahren 
etwa) fommt. Mit andern Worten: Unfere Gemeinden 
haben durchſchnittlich fo viel ſchulpflichtige Kinder, als 
fie ſtimmberechtigte Gemeindeglieder haben, Die Zahl 
der ftimmberechtigten Gemeinbeglieber betrug nun Ende 
1896 in runder Summe: 94,000. Dies meift auf 
94,000 ſchulpflichtige Kinder in unferer Synode hin. 
Da nun 88,000 Kinder die Schulen beſuchten, fo würde 
herausfommen, daß etwa 6000 Kinder von Gemeinbe- 
gliedern unfern Schulen fern blieben. In Wirklichkeit 
ift die Zahl etwas größer, da unter den 88,000 aud) bie 
unfere Schulen befuchenden Kinder von Nicht gemeinde⸗ 
gliedern mitgezählt find. Immerhin ift die Angabe 
des “Lutheran” ganz irrig, daß etwa die Hälfte unfe- 
rer Kinder nicht unjere Gemeindeſchulen beſuchten. Nach 
unferer Schägung beſuchen eima &, vielleiht auch £, 
unferer Kinder unfere Gemeindefhulen. Es verlohnt 
fih alfo doch wohl, Gemeindeſchulen zu haben. Es ift 
ja freilich ein Mangel, daß nicht alle Kinder von Ge: 
meinbegliedern unfere Schulen befuchen. Aber auch dieſer 
Mangel ift nicht in allen Fällen auf eine Gleihgül- 
tigfeit der Eltern in Bezug auf die hriftlihe Schulung 
ihrer Kinder zurüczuführen. Auf hunderten von ſoge⸗ 


nannten „Miffionspoften” Tonnte aus Mangel an Arbeiz | 


tern und Mitteln überhaupt noch feine Gemeindeſchule 
eingerichtet werden. In andern Fällen war bie weite 
Entfernung von der nächſten Gemeindeſchule Die Urſache, 
weshalb Gemeindeglieder ihre Kinder nicht borthin fand» 
ten. — Den andern Einwand gegen die Gemeinbefhulen, 
daß durch diefelben Staat und Kirde ver— 
mifcht werde, ſucht ber “Lutheran” bamit zu bemwei» 
fen, daß er behauptet, die Kirche dürfe nur den Unter- 
richt in der Neligion beanfpruden ; ben Unterricht in 
den weltlihen Fächern aber müſſe fie vem Staat über- 
lafjen. Eine wunberlide Anfiht! Was tet ſich der 
“Lutheran” unter einer Schule vor? In der Schule 
handelt e8 fih doch nit um bloßen „Unterricht“, das 
heißt, um die Beibringung von bloßen Kenntniffen, fon= 
dern vor allen Dingen au um Erziehung. Gerade 
die Öffentlihen Schulen wollen auch erziehen. Daher 
die vielen “Journals of Education”. Chriftlide 
Eltern aber follen und wollen ihre Kinder nicht irgend» 
wie, fondern Hriftlich erziehen, laut der Vorſchrift des 
Apoftels: „Ziehet fie (eure Kinder) auf in der Zucht 
und VBermahnung zum HErrn“, Eph. 6,4. Chriſtlichen 
Eltern ift eg daher bei einer Schule nicht bloß darum zu 
thun, daß ihre Kinder einige Stunden wödentlid 
in der hriftlichen Religion unterrichtet werben, jonbern 
vornehmlich darum, daß ihre Kinder in allen Schul: 
ſtunden — aud) beim spelling, writing, arithmetic, 
secular geography, history 2c. — mit Gottes Wort 
regiert werben, ferner, baß ihre Kinder das ganze 
menfchlidhe Leben aus und nad Gottes Wort be= 
urtheilen lernen, Das erft ifteine Hriftliche Schule, 
die im Dienfte der hrifilihen Erziehung fteht, die 
chriſtlichen Eltern von Gott befohlen ift. Daher räth 
bekanntlich Luther allen riftlichen Eltern, ihre Kirder ja 
nicht dahin zu ihun, wo nicht Gottes Wort regiere. 
Die Handhabung des Wortes Gottes und das Regieren 


mit bemfelben fteht aber, wie der “Lutheran” zugeben 
wird, nit dem Staat, fondern der Kirche zu. So 
nimmt die Schrift die Erziehung der Chriftenfinder dem 
Staat und gibt fie denen, melden die Handhabung des 
Wortes Gottes befohlen ifl, nämlih den chriſtlichen 
Eltern, und wenn die Erziehung Über die einzelnen 
Elternhäufer hinausgeht, der Kirche. Iſt's nicht fo? 
F. P. 
Aus Omaha, Nebr., wird dem „Lutheraner“ mit⸗ 
getheilt, daß die dortige St. Pauls» Miffionsgemeinde 
am erften Abventsfonntag mit Loben und Danken gegen 
Gott das zehnjährige Jubiläum ihres Beftehens und zus 
gleich den fünften Jahrestag ihrer Kirchweih begangen 
bat. Mit manderlei Schwierigkeiten hat dieſe Gemeinde 
kämpfen müfjen ; der Feinde des Chriftenthums find ge- 
rade in jener Grofflabt jo viele. Aber es ift Doch immer 
vorwärts gegangen, und Gott hat zu dem Pflanzen und 
Begießen feiner Knechte fein gnäbiges Gedeihen gegeben. 
Der Seelforger der Gemeinde, P. J. F. ©. Her, be⸗ 
richtet: „In den vergangenen zehn Jahren wurden im 
Ganzen an 55 ftimmfähige Gemeindeglieder aufgenom⸗ 
men; dazu Tommt noch eine Anzahl Frauen und Jung⸗ 
frauen. Bon diefen find im Laufe der Zeit eine Anzahl 
meggezogen ; etliche find in die himmliſche Kirche eins 
gegangen und etliche Haben, wie Demas, die Welt wieder 
lieb gewonnen. Im Laufe diefer Zeit wurden getauft 
528, darunter einige Erwachſene; confirmirt wurben 90, 
Darunter einige Convertiten aus verſchiedenen falſchgläu⸗ 
bigen Kirchengemeinfchaften ; communicirt haben nahezu 
1600; getraut wurden 89 Paare ; beerbigt wurden 101 
Perſonen. Diefe ſtatiſtiſchen Zahlen find ja gewiß nicht 
groß, und doch erfcheinen fie uns hier ala lauter große, 
herrliche Denkmäler der Gnade und Barmherzigkeit unſers 
Gottes, der ſich auch hier unter einem unſchlachtigen Ges 
ſchlecht ein Volk gefammelt hat, das ihn erfennet, ehret, 
anbetet und feinem heiligen Namen dienet.” So tft aud) 
in den großen Städten unfer Miffionsmwerf nicht vergebs 
lich, ſondern erfolgreich, zur Ehre des HErrn, zum Heile 
vieler Seelen. L. F. 


Aus unſerer Taubſtummenanſtalt. Der Unter⸗ 
zeichnete hat neulich einen kurzen Beſuch in North Detroit 
in unſerer Taubflummen=Anftalt gemacht und möchte 
nun gerne mit wenigen Worten etwas davon erzählen. 
Unfere taubftummen Schüler erfreuen fi, Gott Lob! 
alle einer guten Geſundheit. Sie lernen mit großem 
Fleiß die deutſche Lautſprache, die Beichenfpradhe, und 
fie wiſſen fi} auch mit ber Fingerſprache zu helfen. Bor 
allen Dingen aber werben fie im Katechismus und in 
Gottes Wort unterrichtet, 1908 ja bie Hauptjade iſt. — 
Es find jest 39 taubftumme Schüler in ber Anftalt. 
Unter diefen befindet fi auch ein Büblein, dem alle ans 
dern wohlmwollen ; es ift aber nicht ſowohl taubftumm, 
als vielmehr ſchwachſinnig. Das Büblein figt nun aud 
unter den andern in feiner Klaſſe und malt Figuren, 
aber es will ihm doch die Zeit manchmal zu lange wer: 
den und es fängt dann an zu fingen ober zu lärmen, um 
doch einige Veränderung in das immerwährende Einerlei 
bineinzubringen. Damit ftört es nun freilich Die Taubs 
ſtummen nicht, denn die hören es nicht ; aber dem Lehrer 
macht e8 manchmal Noth. — Die Lehrer arbeiten mit 
allem Fleiß und mit aller Treue, daher fie aud gute 
Fortichritte bei den Kindern erzielt haben. Es ift eine 
Freude, zuzufehen, wenn die Schüler eine Aufgabe in 
der Zeichenſprache herfagen, oder wenn fie einen Spruch 
ober ein Gebot in der Lautſprache auffagen. — Auch einige 
bereits confirmirte Taubftumme find noch dba, die fi 
in der Kenntniß der Zeichenfprache noch vervollkommnen 
wollen. Sie find aber auch in der Schriftfpradhe Jo weit, 
daß fie ſich in Auflägen ganz ſchön ausſprechen Fönnen. 
In einem Auffas erzählte einer dieſer jungen Leute feine 
Erlebniſſe vom Sonntag bis Montag. Er fagte unter 
anderm, die Herren Lehrer feien am Sonntag in Detroit 
geweſen bei dem Leichenbegängniß des Herrn P. Moll. 
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Heute Morgen fei P. H. heraus gekommen auf die Anftalt. 
Warum? Wahrſcheinlich um fie zu befuchen. — Um 
Mittag ging es zum Eſſen. Mit welcher Freude geſchah 
das! Doc zuerft ftellten fih alle um die Tiſche herum 
mit gefalteten Händen und einer ſprach das Tiichgebet. 
Und mit großem Appetit geht es nun an die fchmadhafte 
Erbfenfuppe und andere Speisen, die heute gerade auf: 
getragen waren, Nach dem Efjen wird wieder ein Gebet 
geſprochen, und die fröhliche Schaar ift entlafjen bis zum 
Beginn bes Unterrichts am Nachmittag, Wer einmal dem 
Unterricht gerne beiwohnen möchte und in der Nähe von 
Detroit ift, Tann ganz leicht auf der Michigan Central 
Bahn nad North Detroit gelangen. In wenigen Minu⸗ 
ten ift er bei der Anftalt. — Gott helfe, daß unfere Ans 
ftalt auch ferner beftehen möge. Sin der legten Beit find 
wir freilich in Roth gerathen. Wir haben eine ziemliche 
Summe Geldes aufnehmen müflen. Sollte daher der 
eine ober ber andere Lefer eine Feine Weihnachtsgabe für 
unfere Taubfiummen übrig haben, fo wären wir jehr 
dankbar. 9. 
Die eb.⸗-luth. Diſtrictsſynode von Michigan, der 
treu bei der Synobal-Conferenz gebliebene Theil ber 
früheren Michigan - Synode, hielt ihre Diesjährigen 
Situngen in Monroe, Mich., vom 4. bis 9. Novem- 
ber ab. Neun Baftoren, drei Lehrer und acht Gemeinde: 
Deputirte waren verfammelt, zwei Paſtoren und eine 
Gemeinde wurden neu aufgenommen. In ben Bor: 
mittagsjißungen wurde theils über die Lehre von der 
Rechtfertigung, theils über die Logenfrage verhandelt. 
Bon dem Miffionswerf der Synode wurde berichtet, daß 
es einen zwar langjamen, aber gefegneten Fortgang nehme. 
In der Kaffe der Synode war ein Ueberfluß vorhanden. 
Zum Präſes wurde P. J. Alingmann wieder erwählt. 
Diefe Synode iſt zwar nur eine kleine Körperfchaft, die 
noch dazu in den vergangenen Monaten viel Kampf und 
Anfechtung hat durchmachen müffen. Aber auch ihr gilt 
gewiß bie Verheißung, bie der HErr feiner kleinen Heerbe 
gibt. Luc. 12, 32. L. F. 
Norwegiſche Synode. Dieſe unſere Schweſterſynode 
wird ihr Predigerſeminar, das vor einigen Jahren in 
Robbinsdale bei Minneapolis durch Feuer zerſtört wurde, 
nicht am alten Platz, ſondern zwiſchen St. Paul und 
Minneapolis, etwa eine Meile von unſerm dortigen Con⸗ 
cordia College errichten. — In ihrem Kirchenblatt „Kirke⸗ 
titende“ erſcheint jeht eine Ueberfegung der vor einem 
halben Jahre unter ung erfchienenen Jubiläumsſchrift: 
„„Ich glaube, darum rede ich.‘ Eine kurze Darftellung des 
Lehrſtandpunktes der Mifjouri-Synode von F. Bieper.” 
Der Ueberjeger, P. Ottefen, leitet biefelbe mit einem 
kurzen Vorwort ein, darin er unter anderm fagt: „Diefe 
Schrift ift nicht allein für Theologen berechnet. ever 
wohlunterrichtete Zaie Tann überall leicht folgen und ſich 
überzeugen, daß hier nichts anderes als einfache göttliche 
Wahrheit gelehrt iſt. Und da die normwegifhe Synode 
über die meiften biefer Stücke denfelben Kampf gehabt 
und nur für benfelben Glauben gefämpft hat, fo wirb es 
gewiß unfern norwegifchen Xefern, bie fein deutſch ver- 
ftehen, fehr lieb fein, dieſe ſchöne, einfache und doch fo 
gründliche und beftimmte Darftellung zu ſehen.“ Hoffent- 
lich kommt dieſe Weberfegung auch in norwegische Kreife 
außerhalb unferer Schwefterfynode und zerftreut dort Die 
falſchen Vorftellungen, die man vielfah von der Lehr- 
ftellung ber Miſſouri-Synode hat. L. F. 
Wie Die Welt gute Werke thut. Eine hieſige Zei— 
tung verantaltete eine Sammlung zum Beften ber Hinter: 
bliebenen eines Polizisten, ber im Dienft erfchofien wurde. 
Das war gut. Auch Ehriflen werben Beiträge eingefandt 
haben. Aber nicht gut ift eg, wenn die Beitung nun in 
marktfchreierifcher Weife mit biefer großen Wohlthätigfeit 
prahlt und diefe zu Reclamezweden benugt, Da wird 
nicht nur in zolllangen Lettern auf dies „glänzende Denk⸗ 
mal der Wohlthätigkeit von St. Louis“ hingemwiefen, 
fondern es werben au die Photographien der 
Empfänger ber Gaben und der von ber Zeitung ausge⸗ 


ftellten Banfanweifung veröffentlicht. Auf diefer Bank: 
anmeifung fteht auch zu gleicher Zeit zu lefen, daß biefe 
Zeitung „bie größte Abenbzeitung des Staates Mifjouri“, 
ſowie das „befte Anzeige-Mebium” fei. Dies ıft eine 
lebendige Illuſtration der Weife, wie die Welt Almofen 
gibt. Bor diefer Weife warnt Chrifius die Kinder Gottes 
mit den folgenden Worten: „Wenn du nun Almofen 
gibft, ſollſt du nicht lafien vor bir pofaunen, wie bie 
Heuchler thun in den Schulen und auf den Gafjen, auf 
daß fie von ben Leuten gepreifet werden. Wahrlich, ich 
fage euch: fie haben ihren Lohn dahin.” F. P. 


Ausland. 

In England iſt der letzte „Apoſtel“ der Irvingianer, 
Mood, geſtorben. Dieſe Secte, von Edward Irving, 
dem Prediger einer ſchottiſch⸗presbyterianiſchen Gemeinde 
in Zondon, im Jahre 1832 gegründet, trat mit der Be- 
bauptung auf, bie erneuerte apoftolifhe Kirche zu fein 
und die Wundergaben des Heiligen Geiftes, Die Durch 
Schuld ber Kirche verloren gegangen feien, zu beſitzen. 
Sie richtete deshalb auch die fogenannten „apoftolifchen 
Aemter“ ein: Apoftel, Propheten, Hirten (Engel), Evan⸗ 
geliften ꝛc. Eph. 4, 11. Die Apoflel haben die Auf- 
fiht über die ganze Kirche, Sie ertheilen durch Hand⸗ 
auflegung die Wundergaben. Die Propheten haben den 


Willen Gottes der Kirche zu vertündigen, die Hirten ober 


Engel, Dffenb. 2, 1., find über eine beftimmte Gemeinde 
gelegt, während die Evangeliften hin und her prebigen, 
Kranke heilen, Teufel austreiben, Todte auferwmeden 
follen. Die Gemeindeglieder empfangen die Handauf- 


legung, werden „verjiegelt” und gehören dann zu ber 


Schaar der 144,000, die Dffenb. 14, 3, erwähnt ift. 


Der Irvingianismus hat auch in Deutichland und in ber 


Schweiz Berbreitung gefunden, in Berlin, Stetiin, Kö- 
nigsberg, Noftod, Leipzig, Marburg, Bafel und ander: 
wärts find Srvingianer-Gemeinden. Auch in ben Ber- 
einigten Staaten ift dieſe Durch und durch ſchwärmeriſche 
Secte unter dem Namen ‘Catholic Apostolie Church” 
vertreten, namentlich in ben Staaten New York und Con⸗ 
necticut. L. F. 

Pabſt Lea XIII., der wegen feines hohen Alters am 
Rande des Grabes fteht, hat in neuefter Zeit wieder eine 
Gedichtſammlung veröffentlicht, in der er feiner Seelen- 
ſtimmung Ausbrud verleiht. In diefem Büchlein findet 
fi) unter anderm auch eine „Epiftel über die Mäßigkeit“. 
Das befte Gedicht jedoch foll dasjenige fein, das den Titel 
trägt: „Die legten Bitten Leos zu Gott und zur jung: 
fräulichen Mutter”, nämlich Maria. Aus diefen Berfen, 
die in einer beutfchen Ueberfegung uns vorliegen, klingen 
häufig Todesahnungen heraus. Und wie lautet nun das 
„legte Gebet” des greifen Pabftes? Mit welchen Ge- 
danfen geht er dem Tode entgegen? „Laß 

Deiner, o Jungfrau, mid) freu’n; als Kınd ſchon hieß ich 

bi Mutter, 
Über die Xiebe zu dir wuchs in der wallenden Bruft. 
Nimm in den Himmel mid auf, laß Himmelsbürger 
mich werden, 

Selig, daß ich durch Dich ſolche Freuden erwarb,” 
So erwartet aljo der Pabſt von der Jungfrau Maria die 
Aufnahme in den Himmel, und fein „letztes Gebet“ ift 
eine Schmähung und Läfterung Chrifti, unfers Heilandes, 
ber allein uns den Eingang in die Seligfeit ermorben 
und bereitet hat. L. F. 

Proteſtanten und katholiſche Concerte. Der „Pil⸗ 
ger aus Sachſen“ macht darauf aufmerkſam, daß die 
Katholiken den Beſuch ihrer Concerte ſeitens der Pro⸗ 
teftanten gewöhnlich ala eine Art Huldigung anſehen, 
die man dem Pabſtthum darbringe. Er ermahnt daher die 
Proteſtanten, von diefen Goncerten fernzubleiben, und 
fügt Hinzu: „Ein gut Theil des witelnden, netten Tones, 
mit welchem das fatholifche Bennoblatt jet über kirchliche 
Dinge in Sachſen fich zu äußern beliebt, dürfte fich aus der 
Vertrauensſeligkeit erflären, in welcher über dem Genuß 
humaniftifcher Harmonien vielfach fo leicht vergefjen wird, 
mas uns von Rom unwiderruflich ſcheiden muß.” F. P. 
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Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Illinois-Diſtriets 
wurde Sand. Wilhelm Gtefelmann in ber St. Betri- 
Gemeinde zu Golconda, SU., am 2. Sonnt. d. Abo. ordinirt 
und eingeführt von 9. 2. Woltmann. Adreſſe: Rev. Wm. 
Gieselmann, Box 403, Golconda, Pope Co., Ill. 

Am 21. Sonnt. n. Trin. wurde P. Kleinhans in den bei- 
den Gemeinden zu Turtle Late und Silver Creek, Wis., ein: 
geführt von Geo. Kirſchke. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Spiegel wurde am 1. Sonnt, 
d. Adv. P. F. E. Bauer in feiner Gemeinde zu Wyandotte, 
Mid, eingeführt von Aug. Ebendid jun. Adreffe: Rev. F.C. 
Bauer, Box 330, Wyandotte, Mich. 

Am 1. Sonnt. d. Adv. wurde im Auftrag des Ehrw. Präfes 
Piotenhauer P.A.2. Detjen in Britton, S. Dat., eingeführt 
von ©. E. Bode. 

Am 2. Sonnt. d. Adv. wurde P. X. Wenzelim Auftrag bes 
Ehrw. Präjes Wegener in feiner Gemeinde am Greens-Creek, 
Ter., eingeführt von ©. Buchſchacher. Adreffe: Rev. A. Wen- 
zel, Giddings, Lee Co., Tex. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P.D. 9. 
Zemte am 2. Sonnt. d. Adv. in feiner Grmeinde zu Amboy, 
Blue Earth Eo., Minn., eingeführt von X. F. Ude. 


Zircheinmwelhungen. 


Am 20. Sonnt.n. Trin. weihte die ev.-luth. Zions: Gemeinde 
bei Hampton, Nebr., ihre neuerbaute Kirche (92x54 Fuß, 
Thurm 112 F. Hoch) dem Dienfte Gottes. Feflprediger waren: 
PP. Burger, Allenbach (engl.) und Beder. Zwei Wochen fpäter 
feierte die Gemeinde das Feſt der Glodenweihe. Die Giode 
wiegt 2000 Pfund. Bei dieſer Gelegenheit previgte P. Mahler 
und (engl.) Theo. Möllering. 

Am 23. Sonnt. n. Trin. wurde bie Ziong: Kirche zu Spring⸗ 
field, Winn., eingeweiht, Es predigten: Prof. Schaller, 
Student Janzow und (engl.) J. K. E. Horft. 

Am 23. Sonnt. n. Trim. weihte die ev.luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Hamilton, D., ihr zweiſtöckiges Kirch- und 
Schulgebäude dem Dienfte Gottes. Zahlreiche Gäfte aus India- 
napoh3 und Umgegend, Cincinnati, Madifonville und Weiß⸗ 
eichen betheiligten fi. Feſtprediger waren am Sonntag die 
PP. Fr. Wambsganß, Aler. v. Schlichten jun. und R. Eirich 
(engl.), und während der Woche bie PP. B. Lange und (in 
beiden Spraden) 9. Hentel. P. Eickſtädt. 

Am 26. November weihte die ev.-Iuth. St. Pauls-⸗Gemeinde 
zu Tomn Summit, Wis., ihre neuerbaute Kirche (22 bei 
36 Fuß) dem Dienfte Gottes. Prediger: 8. Daib, 

Am 1. Sonnt. d. Adv. wurde Die neuerbaute Kirche der Drei- 
einigfeitö-@emeinde zu Neudorf, Aſſiniboia, Ean., dem 
Dienfte Gottes geweiht. (Größe: 24x36 Fuß.) Es prebig- 
ten die PP. Ernft Stard und 9. €. Siegert, 

Am 1. Sonnt. d. Adv. weihte die ev.-luth. Eoncordia-Ge- 
meinde in Fair Haven, Minn,, ihre neuerworbene Kirche 
(24Xx36%X 14 Fuß, mit Thürmchen) dem Dienfte Gottes. Feſt⸗ 
prediger war R. W. Michlau. 

In der letzten Nummer ſollte es heißen: Einweihung der ev.⸗ 
luth. Immanuels-Kapelle in „Hazel Hill“ anftatt „Alma⸗. 

Fr. Rohlfing. 


Schuleinweihung. 


Die ev.-Iuth. St. Paulus-Gemeinde in St. James, Minn., 
durfte dur) Gottes Gnade am 2. Sonnt. d. Adv. ihr new 
erbautes Schulhaus (24x28 Fuß) dem Dienfte Gottes weihen, 
Bormittags predigte der Driäpaftor; darauf wurde die Ein- 
weihung vollzogen. Am Nachmittag predigte P. Sell (engl.). 

3. Poriſch. 


Miffionsfefte. 


Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in St. James, 
Minn., mit den Nachbargemeinden. Prediger: PP. Schmiege, 
Krüger und Sell. Collecte: 875.94. — Die Gemeinde in 
Sullivan, Wis. Prediger: PP. Reimann und Grothe jun. 
Eolecte: 835.70. 

Am 18, Sonnt.n. Trin.: Die Gemeinde zu Eoffeyville, Kanſ. 
Prediger: Prof. Stöppelwerth und P. Voit. Collecte nad 
Abzug: 847.09. — Die Dreieinigkeits-Gemeinde in Horſe 
Prairie, ZU. Prediger: PP. Weisbrodt, D. Richter und Prof, 
Gräbner. Gollecte: 8166.97. — Die Gemeinde in Sturgiß, 
Mid. Prediger: P. Th. F. Hahn (und engl.) Collecte: 
$13.32. — Die Gemeinde in Ida, Mid. Prediger: PP. Sol 
und Tönjeg. Sollecte: 845.00, — Die Zions-Gemeinde zu 
Chippewa Falls, Wis. Prediger: PP. F. Dtte, Bräm und 


Syivefter (engl.). Collecte nah Abzug: 829.97. — Die 8 
Si. Paulus Gemeinde bei St. Thomas, N. Dak. Prediger: 
P. Bügel. Collecte: 833.55. (Der Gottesdienſt am Nach- Alle, welche Berid 
mittag mußte leider ausfallen.) — Die St. Johannes - &e: | Synode für das Jahı 


meinde zu Duiney, IU. Prediger: PP. Züde, Klettke und 
Prof. Weſſel (engl.). Gollecte: 875.00, — Die Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Flensburg und die Ziond-Gemeinbe zu Delmont, 
©. Dal. Prediger: PP. Büſcher und Marth. Gollecte: 
852.25. — Die Dreieinigleit3-@emeinbe in Hayestoron, Nebr. 
Prediger: P. Kollmann. Eollecte: 89.00, (Feit durch Regen 
geftört.) — Die Gemeinden der PP. Yuffe, Gräffer und Siefer. 
Rrediger: PP. Buſſe und Sieler jun. Eollecte: 8168.61. — 
Die Gemeinde zu Holyoke, Maſſ. Prediger: PP. Shumm und 
Düffel. Collecte: #45.50. — Die St. Bauls- Gemeinde in 
Aurora, IU. Prediger: PP. 9. C. Witte und Ullrich. Col⸗ 
lecte nad) Abzug: 59.35. — Die St. Johannis-Gemeinde zu 
York, Pa. Prediger: PP. 9. Walter und W. Schaller. Col: 
lecte: 863.75. — Die Gemeinde in Davenport, Jowa. Pre⸗ 
diger: PP. Bröder und Kitzmann. Collecte: $45.00. — Die 
Gemeinde in New Minden, JUL. Prediger: PP. Leßmann und 
Schwermann. Collecte: 8182.76. — Die Ziong- Gemeinde 
bei Zripp, S. Dak. Prediger: PP. Oberheu und 3. D. Ehlen. 
Collecte: 842.00. 

Am 19. Sonnt n. Trin.: Die Gemeinde in Liverpool, D. 
Prediger: PP. Stöppelwerth und Nidel (engl.). Collecte: 
831.30. — Die Dreieinigleitö-Gemeinde in Houfton, Zer. 
Prediger: PP. Jäbter und Brommer. Collecte: 836.10. — 
Die Gemeinde zu Cape Girardeau, Mo. Prediger: PP. Göß 
wein, Wagner und Lobeck (engl.). Collecte: $47.13. — Die 
Gemeinde zu Wine Hill, IU., mit Bäften aus Nachbargemein⸗ 
ben. Prediger: PP. Beil und J. A. F. W. Müller. Collecte: 
365.00. — Die St. Pauls-Gemeinde zu Thorndale, Ter. Pre: 
diger: PP. Kilian und Wunderlich. Collecte: 835.66. — Die 
St. Paulus Gemeinde in Kewanee, ZU. Prediger: PP. Dörff- 
ler und Hohenftein. Collecte nach Abzug: 840.87. — Die 
Immanuels-Gemeinde in St. Charles, Mo. Prediger: Prof. 
Fürbringer und P. 9. Grefe. Eollecte: 848. 01. — Die Gemein- 
den bei Ansley und Litchfield, Nebr. Prediger: PP. Schor⸗ 
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An die Gem' 
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Herr Lehrer G. 8, 
heit genötbigt word, 
gegen hat ſich Herr, 
dieſes Amt bis zur 
wolle man von nun! 
Mr. G. Wendl 

2. December 1897 


e 


Die ev.-Iuth, Dreil 
nun alle Inhaber va 
zeichneten einzufend, 
Monat geſchehen tar. 


mann und N. Firnhaber. Gollecte: #17.00.— Die Gemeinde | . Atica, N.Y., den‘ 
P. Dümlings zu Detroit, Mi. Prediger: PP. A. Zange und — 
dorſch. Collecte nach Abzug: #38.43. — Die Gemeinde in Zur! 
Naſhville, IU., mit Gäften. Prediger: Prof. G. Mezger und } 


P. 9. Gübert. Collecte nach Abzug: 841,06. — Die Bethle⸗ 
hema: Gemeinde zu Richmond, Ba. Prediger: PP. Lübkert 
und W. B. Schulz. Collecte nad) Abzug: $39.04. 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die St. Pauls » Gemeinde zu 
Sutherville, Art. Gollecte: 819.54. — Die St. Johannes-Ge- 
meinde in Galeöburg, JU. Prediger: P. Alfred Reinte, Eol- 
lecte: 816.00. — Die Zions-Gemeinde in Palmdale, Eal. 
Prediger: P. Ch. 5. Meyer. Collecte: 813.34. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die Immanuels- Gemeinde zu 


Da bie St. Louif, 
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Fresno, Cal. Prediger: PP. J. 9. heiß und Streufert. | fünnen wir alfo nid 

Collecte: 356.75. — Die Gemeinde zu Helena, Mont. Predi- | die Gollectionggebü 

ger: P. Merk. Gollecte: 812.20. — Die Smmanuels = Ge: Indem wir unfer' 

meinde in Nuflel Eo., Kanſ. Prediger: PP. Obermowe und | Ligft Notiz zu nehm, 

Weſtphal. Gollecte: 823.00. — Die Salemd- Gemeinde zu 

Yarborough, Tex. Prediger: PP. Jäbker und Förſter. Col⸗ 

lecte nach Abzug: 822.25. h 
Schluß folgt.) m 


Eingefommen, 
Gonfereng- Anzeigen, Bom 
Die Lererconferenz des New York und Nem England | „ Ka er 


Diſtriets findet, f. G. w. am Dienstag und Mittwoch, ben 
28. und 29. December, in Meriden, Eonn., ftatt. Arbeiten: 
I Bractita. 1. Biblifche Geſchichte: Der reihe Mann und 
der arme Lazarus. (Pohlmann — Kregihmar.) 2. Aufiag: 
Das Eis. (Richter— Voigt.) 3. Geſchichte: The War of 1812. 
(Schröder— Bes.) II. Themata. 1. Entwurf eined Lehr: 
ganges für die Mittelklaſſe im Rechnen. (Bierfuß.) 2. Die 
Sünden ber Heiligen und ihre Behandlung in ber Schule. 
(Rüde Wagner.) 3. Writing, Slanting or Vertical? (Franke 
—Wambsgang.) 4. Wie gewöhnt man Kinder an ein lautes, 
deutliches Xefen und Sprechen? (Kraufe—Demgen.) 5. Der 
Lehrer als Pfleger ber deutſchen Sprade in Schule und Ge- 
meinde. (Kirchhoff — Kowalski.) Geſang: „Sängerfreund“, 
1. Theil, No. 50. 66. 70. 2. Theil, No. 22. 25a. 30, — An⸗ 
meldung bei C. A. Burgdorf, 171 Liberty 8t., Meriden, Conn. 
Louis Wagner, Secr. 
Die La Porte, Ind., Specialconferenz hält ihre nächſten 
Sigungen am 5. und 6. Januar 1898 in South Bend, Ind. 
Traug. Thieme. 
Alle zur Gincinnati, Indianapolis und Seymour 
Baftoralconferenz gehörenden Brüder, welche beadfichtigen, 
an der freien Eonferenz theilzunehmen, die, ſ. G. w., am 
11. und 12. Sanuar 1898 in Cincinnati abgehalten werben 
wird, wollen dies ihr Borhaben baldmöglichft dem Unterzeich- 
neten anzeigen. A. v. Schlichten. 


K. für Gottes gnäd 
‚61; P. Froidh, Abdı 
Hochzeoll. bei Rößle 
bei der Synodalve 
Muflelburg 1.00; £ 
für P. Sander, 13.6 
in Taviftod ‚50; v. 
Zogan 10.56, desg 
in Sebringville 5. 
Stratforb 2.00, Er 
bei M. Bender in 
5.87, desgl. in Stel 
Studententa! 
durch P. Frofch vor, 
M. Froſch in Fort 
Geiſel 2.50, desgl. ı- 
zeitscoll. bei Reift: 
desgl. Hochzeoll. be 
in Berlin 3,00; bei 
Mews für Student 
Dieert-Riel in Ra’ 
für Student Mülle, 
zcol. bei Eckmeier⸗ 
kaſſe in Elmira 5,0 
8.39; P. Weinbach 
Oſtercoll. in Stratf 
1.00, und von M. 
in Daſhwood, 9.65; 
P. ®ermerotb, do 
co. in Taviftor 
2.00, desgl. v. d. I 


SED Kutßeran BR 


219 


ste nad Abzug: 829.97. — Die 
St. Thomas, N. Dat, Prediger: 
55. (Der Gottesdienſt am Nach⸗ 
allen.) — Die St. Johannes - Ge: 
Prediger: PP. Lüde, Klettke und 
lecte: $75.00. — Die Immanuels⸗ 
d die Ziond-Gemeinde zu Delmont, 
. Büfcher und Marth. Collecte: 
i18-Gemeinde in Hayestown, Nebr. 
Sollecte: 89.00. (Feft durch Regen 
ber PP. Buffe, Gräſſer und Sieter. 
Siefer jun. Collecte: 8168.61. — 
Naſſ. Prediger: PP. Shumm und 
.— Die St. Pauls: Gemeinde in 
»P. H. €. Witte und Ullrich. Col- 
— Die St. Johannis-Gemeinde zu 
9. Walter und W. Schaller. Col- 
‚einde in Davenport, Jowa. Pre⸗ 
tzmann. Gollecte: 845.00. — Die 
SU. Prediger: PP. Leßmann und 
8132.76. — Die BZions- Gemeinde 
jer: PP. Dberheu und 3. D. Ehlen. 


: Die Gemeinde in Liverpool, D. 
xth und Nidel (engl... Collecte: 
eits⸗Gemeinde in Houfton, Xer. 
Brommer. Eollecte: 836.10. — 
ardeau, My. Prediger: PP. Göß 
(engl). Sollecte: 847.13. — Die 
l., mit Gäſten aus Nachbargemein⸗ 
und J. A. F. W. Müller. Collecte: 
Zemeinde zu Thorndale, Tex. Pre⸗ 
nderlich. Collecte: $35.65. — Die 
ewanee, Ill. Prediger: PP. Dörff⸗ 
ecte nach Abzug: 940.87. — Die 
5t, Charles, Mo. Prediger: Prof. 
. Eollecte: 848.01. — Die Gemein- 
eld, Nebr. ı Prediger: PP. Schor⸗ 
Eollecte: 817.00. — Die Gemeinde 
th. Prediger: PP. A. Lange und 
ug: 838.43. — Die Gemeinde in 
» Prediger: Prof. G. Mezger und 
ach Abzug: 841.06. — Die Bethle: 
ond, Ba. Prediger: PP. Lübkert 
te nad) Abzug: $39.04. 
n.: Die St. Pauls Gemeinde zu 
819.54. — Die St, Johannes⸗Ge⸗ 
Prediger: P. Alfred Reinfe. Col- 
ns⸗Gemeinde in Balmbale, Eat, 
r. Collecte: 813.34. 
1.: Die Immanuelö : Gemeinde zu 
PP. 3. 9. Theiß und Streufert. 
zemeinde zu Helena, Mont. Predi⸗ 
812.20. — Die Immanuel3 - Ge- 
iſ. Prediger: PP. Dbermomwe und 
00. — Die Salemd= Gemeinde zu 
er: PP. Jäbker und Förfter. Col- 


chluß folgt.) 


my- Anzeigen. 


New York und New England 
am Dienstag und Mittwoch, den 
Meriden, Conn., ſtatt. Arbeiten: 
‚e Geſchichte: Der reihe Mann und 
mann — Kretzſchmar.) 2. Aufiag: 
) 3. Geſchichte: The War of 1812. 
hemata. 1. Entwurf eines Lehr⸗ 
e im Rechnen. (Bierfuß.) 2. Die 
ı ihre Behandlung in der Schule. 
ing, Slanting or Vertical? (Franke 
jewöhnt man Kinder an ein lautes, 
hen? (Kraufe—Demgen.) 5. Der 
ıtihen Sprache in Schule und Ge- 
als) Gejang: „Süngerfreund“, 
2. Theil, No.22. 25a. 30. — An- 
f, 171 Liberty St., Meriden, Conn. 
Louis Wagner, Secr. 
Specialeonferenz hält ihre nächſten 
Januar 1898 in South Bend, Ind. 
Traug. Thieme. 
Indianapolisund Seymour 
ben Brüber, welche beabfichtigen, 
az theilzunehmen, die, ſ. G. w., am 
in Cincinnati abgehalten werden 
‚aben baldmöglichſt dem Unterzeich⸗ 
A. v. Schlichten. 


Zur Erinnerung. 


Alle, welche Berichte für das „Statiſtiſche Jahrbuch“ unſerer 
Synode für das Jahr 1897 einzufenden Haben, werben gebeten, 
dies gleich in ben erften Tagen Des Monats Januar 1898 zu 
tun. Die Herren 

Diftrictspräfideß, 

Baftoren, 

Directoren der Lebranftalten, 

Borfiger der Mifftongdcommiffionen, 

Vorſteher der Wohlthätigfeitsanftalten (Waifen- 

bäufer, Hospitäler, Altenheime, Taubftummenanftalt) 
werben daher dringend gebeten, ihre Berichte bei Zeiten vor- 
zubereiten, damit fie diefelben gleich am Anfang des neuen 
Jahres an den Unterzeichneten abjenden fünnen. 

Ein Shema für Die Barodialberichte mit genauen 
Anweifungen wird jedem Paſtor rechtzeitig zugefandt werben. 
Wer bis zum 1. Sanuar fein Schema befommen Hat, wolle 
bie dem Concordia Publishing House durd eine Poſtkarte 
melden. 2, Fürbringer, 

Concordia College, St. Louis, Mo. 


An die Gemeinden des Michigan-Diſtricts. 


Herr Lehrer G. B. Sohn tft, leider, Durch anhaltende Krank⸗ 
beit genöthigt worden, fein Kaffireramt niederzulegen. Da- 
gegen bat fih Herr Lehrer G. Wendt bereit finden laffen, 
biefeg Amt bis zur Synode zu übernefmen. Alle Sollecten 
wolle man von nun an unter ber Adreſſe einfenden: 

Mr. G. Wendt, 572 Welch Ave., Detroit, Mich. 
2. December 1897. &. Spiegel, Präfes. 


Belanntmadhung. 


Die ev.-luth. Dreieinigteit3-Gemeinde in Utica, N. Y., bittet 
nun alle Inhaber von Actien Serie V, dieſelben an den Unter: 
zeichneten einzufenden, Damit die Auszahlung im kommenden 
Monat gefhehen kann. ©. 8. Germann, P. 

- Utica, N. Y., den 12. November 1897. 


Zur gefülligen Beachtung. 


Da die St. Louifer Banken feit längerer Zeit Die Regel ein- 
geführt Haben, auf alle Privat-Checks Collectionsgebühren zu 
berechnen, und es noch immer häufig vorfommt, daß ung ſolche 
Checks zugefandt werden, troßdem wir auf unferen Rechnungen 
den Vermerk haben druden lafjen, wie unfere werthen Kunden 
Geld fenden möchten, fo bitten wir hierdurch unfere gefhägten 
Freunde, ung in Zukunft Geld entweder per Post Office Money 
Order, per Express Order, oder per Bank Draft auf New 
York, Chicago oder St. Louis zu überfenden. Privat-Checks 
können wir alfo nicht mehr für vol annehmen, fondern müßten 
die Gollectionsgebühren in Abrechnung bringen. 

Indem wir unfere gefhäßten Freunde bitten, hiervon gefäl- 
ligſt Notiz zu nehmen, zeichnen wir 

Hochachtungsvoll 
Concordia Publishing House, 
M. ©. Tirmenftetn, Agent, 


Eingefommen in die Kaffe des Canada-Diftricts: 
(Dom 25. Januar bis 1. November.) 
(Schluß.) 

Unterſtütungskaſſe: P. Battenberg, Kindtaufcoll. bei 
Saberm: Hi in Wallace, 1.30; v. J. Baft in Wallace ‚50; von 
R. für Gottes gnädigen Schuß 2.00; dd. P. Borth in Ditama 
‚61; P. Froſch Abendmeoll. in Elmira, 12.50; P. 9. Wente, 
Hochzcoll. bei Rößler-Müller, 2.75; v. P. Kanold 4.00; Col, 
bei der Synodalverf. in Ditawa 21.50; v. Georg Helm tn 
Mufjelburg 1.00; HutcoNl. bei der Synode in Ottawa, [peciell 
für P. Sander. 13.60; Erntefeoll. in siiherville 17 50; v. N. N. 
in Zaviftod .50; v. N. N. in Stonebribge 2.00; Erntefcoll. in 
Logan 10.56, desgl. in Mitchell 5.94; Thril d. Miffionsfcon. 
in Sebringville 5.00, desgl. in Fiſherville 5.00; v. N. N. in 
Stratford 2.00; Exrntefcoll, in Stratford 5,43; Kindtaufcol, 
bei M. Bender in Wallace 1.70; Erntefcoll, in Qumberftone 
5.87, desgl. in Stonebridge 5.89, 

Studententaffe: Durch P. Krafft v. G. Dafchner 2.46; 
durch P. Froſch von Fr. ©. H. Ruppel, Danlopfer, ſpeciell für 
M. Froſch in Fort Wayne 1.00, desgl. Hochzcoll. bei Reiſt⸗ 
Geiſel 2.50, deögl. v. Schullindern, Eim’ra, 1.00, en Hoch 
zeitscoll. bei Reiſt-Geiſel für L. Andres, Springfield, 2.00, 
dröal. Hochzcoll. bei Wagner-Krauther, Wellesiey, 3.05; Col. 
in Berlin 3.00; dch. P. Zimmermann v. Frl. Yına u. Delena 
Mews für Student K. Tews in St. Louis 2.00; Hochzcoll. bei 
Didert-Riel in Wallace 2.51, desgl. bei Mahnke-Buſchert 2 AO 
für Student Müller in Springfield; dch. P. Weinbach, Hod- 
zeoll. bet Echmeier-Völtz 4.50; dch. P. Froſch a. d. Schulcent- 
kaſſe in Elmira 6.00; dch. P. Borth, Theil d. Co. in Ottawa, 
8.39; P. Weinbach, Dftercoll. in Sebringville, 20.40; P. Eix, 
Dftercoll. in Stratford, 6.34; P. Bruer, Col. in Mount Foreſt, 
1.00, und von M. Meisner in Sarrid .25; P. Eifert, Oſtercoll. 
in Daſhwood, 9.65; P. Froſch, — in Elmira, 10.786; 
P. Germerotb, Hochzcoll. bei Raaflaub:Schade, 1.75; Pfingit- 
coll, in Taviftod 2.44, P. Kanold v. d. Gem. in Augsburg 
2.00, desgl. dv. d. Gem. in Silver Late .50; P. Krafft, Hoch⸗ 


coll. bei P. Horſch und Frl, Klotilda Krafit, 8.75; Hochzeoll. 
bei PöHlmann-Rother in Humberſtone 2.50; Theil d. Niſſions⸗ 
fcol. d. Gemm.: in Elmtra 12.00, in Wallace 6.45, in Nor⸗ 
manby 25.00, in Humberftone 14.60, in Daſhwood 10.00, in 
Germanicus 6.00, in Berlin 16.70, in Wellesley 13.75, in 
Stonebridge 10.00, in Sebringville 15.00, in Fifherville 14.34, 
in Rhineland 5.00. Bon Georg Helm, Mufjelburg, .50; von 
9. 9. Ruppel, Taviftod, für M. Froſch 1.00; Hochzeoli. bei 

orler-Meter, Wellegiey, für M. Froſch 4.25; von Hrn. Stod, 

aviftod, 1.00, v. 9. Zubr.50, Chr. Schmidt .60, 9. Ruppel, 
Zantitod, .50; von P. 3. €. 9. Martin, High Foreſt, Minn,, 
1.10, v. Gar! Bebert in Clifforb .50; Coll. der Gem. in Car- 
tid 4.40; von N. N. in Normanby .50; N. N. in Manitoba 
1.00; von Frau Jac. Groß, Florabale, .25; Hochzcoll. bei 
Kleinſchmidt Müler in Oumberftone 2.63; von Frau N. N. in 
Howid .50; Hochzcoll. bei Riepert-Langwiſch in Minto 3.15; 
Lochzcoll. bei D. Kant-2. Digulla, Augsburg, 5.21; Theil der 
Wiffiongfeoll. in Berlin für £. Andres, Springfield, 5.00; von 
Bliedern der Gem. in Elmira für M. Froſch 15.78, desgl. v. 
Augenbver. 5.00, desgl. Hochzeoll. bei Stroh-Schedewitz 2.50; 
Sol, in Wallace 9.54, von N. N. 46; ſpeciell für 2. Ruͤller in 
Springfield 10.00; Hochzcoll. bei Beter Merklinger in Taviſtock, 
fpeciell für A. Wohl, Fort Wayne, 6.16. 

Allgemeine Baukaſſe: P. Borberg, Col. der Gem, in 
Floradale, 1.72. : Er 

Kirhbau in Eganville: Dch. P. Borth von R. Kalf in 
Dttama 1.00; 9. Knorr, Kaifirer d. Michigan Diftrictz, 5.00; 
P. Weinbad, Pfingftcoll. in Sebringville, 9.00; dh. P. Wente, 
—— ——— bei Krohe-Biefenthalu. Noack Bieſenthal 
7.25; P. R. Kretzmann 1.00; Abendmeoll. d. Gem. in Elmira 
9.40; dch. P. Zimmermann v. Anna Mews, Pembroke, 2.00. 

Waiſenhaus in Wellesley: Durch P. Krafft von ©, 
Dafchner 2.45; v. N. N. in Elmira .55; dh. P. Kanold, Col, 
in Augsburg, 5.06, desgl. in Silver Lake, 1.29; P. Dorn, 
Dftercol. in Stonebridge, 5.77, desgl. v. N. N. 2.00; dd. P. 
Zımmermann, Hodzcol. bei Witt Ruddly, 3.22, desgl. Con⸗ 
— in Pembroke 5.20, desgl. Hochzcoll. bei G. Ziebell⸗ 

Noack 8.50, 

Abgebrannte Kirche in Menno, S. Dak.: Dantopfer 
v. Frau M. A. Detimann in Howick 1.00, desgl. v. Frau Weber 
in Tarrick .50. Total: #1406.18. ; 

Elmira, Dnt, €. Ruppel, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Illinois⸗ Diftriets: 


Synodallafje: NReformationsfcol. P. Johannings in 
Broadlands $8.00 und P. Webers in Bonfield 7.87; andere 
Collecten: P. Lohrmann von der Gem. in Sugar Loaf Tſhp. 
2.00, duch W. Balzer, Col. am 1. Advent von der Gem. In 
Addiſon, 83.53, P. Sapper v. d. Gem. in Bloomington 30.19, 
P. Weisbrodt v. d. Gem. in Mount Dlive 3.50; dch. P. Feier⸗ 
tag in Colehour v. Earl Mau 2.00. (S. $87.09.) 

Synodalbaukaſſefür Schuldentilgung: Reformas 
tionsfeoll. von den Gemm. der PP.: Langehennig in Colum⸗ 
bia 2.00 (Theil), Brecht in Darmſtadt 6.00, Heyne in Decatur 
19.00 u. Weißbrodt in Mount Dlive 11.23; ferner Coll. v. d. 
Gemm. der PP.: Heinemann in Belvidere 8.82, Klettke in 
Lydda 8.40, Dennide bei Benefeo 10.20, Bünger in Hamel 
71.65, Heidelberger von Vera 3.22 u. Bandalia 1.50, Schön- 
leber in Samestomn 1,45 u. F. Ottmann in Gollinsville durch 
€. ©. Blum 23.80. (S. 8103.27.) 

Innere Miifion in Süd-Illinois: P. Langehennig 
in Columbia, Theil d. Miffionzf.: u. Reformfcoll., 5.00, 

Innere Miffion: P. Langehennig in Columbia, Theil 
d. Miſſionsf.⸗ u. Reformfcoll., 23.46, P. Degers Gem. in Niles 
Centre 5.35, durch W. Balzer in Addiſon a. d. Miſſions büchſen 
d. Gem. 3.83, dd. P. Succop in Chicago von Frau 9. Hedder 
10.00, dd. P. Feiertag in Solebour v. Carl Mau 2.00, P. Fül- 
ling3 Gem. in Chicago 3,15, dd. Joh. G. Schaudt v. P. Beils 
Gem. in Loft Prairie 5.15 u. v. M. M. .50. (5. 853.44.) 

Negermifjion: P. Langehennig in Columbia, Theil der 
Mffionzf.- und R formationsfcol., 10,00, dch. Wild. Balzer, 
Coll. am Danktoge v. d. Gem. in Addiſon, 22.47, P. Käſelit 
v.d. Gem. in Zufa 2.30, dd). P. Emil Meyer in Lena v. einem 
Gemgld. 1.00, P. Weisbrodt in Mount Dlive, Hochzcoll, bei 
Sutterer Rothe, 2.50, dch. P. Succop in Chicago v. Frau 9. 
Hedder 10,00, dch. J. W. Dierfen in Grete, Coll. v. P. Brauers 
Gem., 30.00, und 0.3. B. (im Klingelbeutel gefunden) 2.00, 
(&. 880.27.) 

Engliſche Miffion in Chicago: Dh. P. Succop in 
Chicago v. Frau 9. Hedder 5.00. 

Englifhe Miffton: Dch. J. W. Dierfen in Crete v. J. B. 
(im Klingelbeutel gefunden) 2.00 u. v. Wilhelmine Eichmann 
in Chicago 1.00. (S. 83.00.) 

Hetdenmiffion: Bon Chicago: Dch. P. Budach aus der 
Sparbüdjie des feligen Walter Budach 4.00, durch P. Engel- 
bredit v. &. Fuhrmann 1.00, dch. P. Reinke v. N. N. .25 und 
dch. P. Succop v. Frau Hedder 5.00. (5. 810.25.) 

Unterftügungstaffe: Coll. d. Gemm. d. PP.: Fedder⸗ 
fen in Bethalto 4.66, Landeck in St. Raul 19.00, Voit bei 
Worden dur 9. A. Sievers 9.25, Wunder in Chicago 33.10, 
Hölter daſ. 15.70, Steege in Dundee 7.42, Sievers in South 
Chrcago 7.45 u. von A. ©. 1.00, Berthold in Danville 10.30, 
Schmidt in Chicago 19.00, Dannenfeld von Woodſtock 6.40 u. 
Medenry 4.00, Weisprodt in Mount Dlive 8.35, Tappenbed 
v. d. St. Paulus Gem. bei Chapin 5 45, Succop in Chicago 
86.00, Zagel in Effingham dch. 9. Koboldt 4.00, Frides Imm.⸗ 
Sem. in Batavia dd. Aug. Jashob 3.40, Greſens in Sterling 
8.20, Dettina in Golden 8.30, Deger in Niles Centre 4.60, 
Dttmann in Collinsville dur C. ©. Blum 13.65, Martens in 
Danpille 15.00 u. Müller in Schaumburg 13.00; Danktagscoll. 
d, Gemm. d. PP.: Bartling in Auftin 8.06, Heyne in Decatur 
8.10, Eberhardt in Arenzville 5.75, —— von der Gem. in 
North Plato u. Gäften aus Burlington 10.10, Eftel in Foun⸗ 
tain Bluff durch 9. Arbeiter 5.90, Wagner in Decatur 4.56, 
Theo. Kohn in Ehicann 7.50, P. Kolb in Stewarbfon 6.27, 
Große in Dat Bart 11.70, W. Lewerenz in Des Plaines 10.01, 
Brunn in Dalalenu. Lanfing 13.50; ferner Beiträge: P. Fed- 
derjen in Berhalto 4.00, Prof. Simon in Springfield 3.00, 
dch. P. Bergen in Steeleville v. N. N. 1.25 u. Theo. 3. 1.00, 


220 


utherane IR 


P. Heerboth in Wheaton 1.00, dh. P. Lohrmann in Miftabt 
v. N. N. 1.00, dch. P. Engelbredt in Chicago v. &. Brill 1.00, 
dch. H. Arbeiter in Fountain Bluff, Coll. bei Fr. Zerbſts Kind- 
taufe, 2.55 u. ©. ©. Seibels Kindtaufe 3.60, von Lehrer Ed. 
Krumfieg in Beoria 2.00, durch P. Drögemüller in Balatine, 
EoN. bei Schulze⸗Krefts Hochzeit, 10.00, dch. P. Feiertag in 
Eolehour von Carl Mau 2.00, dch. P. Weber in Bonfteld von 
N. NR. 5.00 u, Coll. am 1, Apv, 6,87, dd. P. Strafen in Wine 
Hin, Theil d. Col. bei eb Hochzeit, 6.58 u. Ohlau⸗ 
Alma Hochzeit 5.00, P. W. Hallerberg jun. 2.50 u. dch. P. nA 
** — Advent v. d. Sem. in Melroſe Bart 12.52. (©. 

Studenten in St. Louis: Bon Chicago: Dch. P. Wag⸗ 
ner dv. Frauenver. für D. Burbenn 10,00, dch. P. A. Reinte v. 
Jungfrver. für Ri. Neitel 18.00, dch. P. Pardieck für Rich. 
Reitzel v. Frauenver. 15.00, dh. P. Leeb für O. Wolff und A. 
Loth v. Frauenver. 20.00 u. Jünglver. 5 00; dch. P. Kirchner 
in Secor v. d. Gem, für X. Dallmann 15.00 u. dch. P. Strafen 
in Wine HiN für M. Liebe, Theil d. Col. bei Fuhrhop⸗Herres 
degen 4.00. (S. 887. 00.) 

tudenten in Springfield: Bon Chicago: Dch. P. 
ülling v. Frauenver. für Treskow 5.00, dh. P. Succop vom 

rauenver. für 3. Froberg 15.00 u. Dan. Bella 15.00. (8. 
Sollegehaushalt in Springfield: Grntefcoll. von 
P. Bünger in gamel 21.55 u. dd. Kafl. G. B. Sohn in Detroit, 
Mich., 2.82. (S. 824.37.) 

Eollegefhüler in Er Wayne: Bon Chicago für 
Wahl: Dh P. Wunder v. Frauenver. 10.00 u. dch. P. Succop 
v. Srauenver. 18.00. (8. $28.00.) 

ollegefhüler in Milwaukee: Bon Chicago: Dch. 
P. Wunder vom Frauenver. für Ad. Häntzſchel 10.00, dd. P. 
Wagner v. Frauenver. für W. Burhenn 10.00, dch. P. Reinke 
vom Jungfever. für Paul — ae dch. P. Succop vom 
Frauenver. für E. Lams 20.00 u. R. Meyer 2.00. (S. 877.00.) 

Semtnarhaußbalt in Addifon: Dch. Kaſſirer ©. 8. 
Sohn in Detroit, Mid, 2.82. 

Seminariften in Addifon: Dch. P. Küffner in Eaſt 
Wheatland v. Frauenver. 5.00; von Chicago: Dch. P. J. E. A. 
Müller für Th. Koſche v. Jungfrver. 10.00 u. Zünglver. 7.00, 
dch. P. Wagner vd. Frauenver. für Scheer 15.00 u. =: P. Sue 
a . Jungfiver. für D, Wegner 20.00; och. P., Strafen in 
Wine HiN für A. Liebe, Theil der Col. bei Fuhrhop-Herres 
Hayıelt, 4.0. (8. 861.00.) 

tudirende Waifen aus Addiſon: Dch. P. Succopin 
Chicago v. Frau H. Hedder 5.00. 

Taubſtummenmiſſion: Dch. P. Succop in Chicago v. 
Frau H. Hedder 5.00. 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit, Mich.: 
P. gege Gem. in Effingham durd) 9. Koboldt 4.35 u. durch 
J. W. Dierſen in Grete von. B. (im Klingelbeutel gefunden) 
1.0. (8. %5.85.) 

Kirchbau in EureDuenDrD: P. Ruhlands Gem, in 
Altamont 6.41 u. dh. H. Arbeiter nachtr. v. d. Gem. in Foun⸗ 
tain Bluff .50. (S. 86,91.) . 

Kirchbauin Danvers: P. Sapperz Gem. in Blooming- 
ton 80.16. 

Däniſche Freikirche: Dch. P. Strafen in Wine Hill, 
Theil d. Coll. dei Ohlau⸗Alms Hochzeit, 4.15. 

Sächſiſche Freikirche: Dch. P. Strafen in Wine Hill, 
Theil d. Coll. am Danttage, 7.65. 

P. Hübener8 Gemeinde in Barben, Pommern: 
Bon N. N. in Addiſon 1.50, 

Concordia-Gemeinde in — Durch P. Lohr⸗ 
mann in Millſtadt von C. J. 1.00, W. W. 1.00, dch. P. Heyne 
in Decatur v. etl. Gliedern der Gem. 1.50, dh. P. Emil Meyer 
v.d. Gem. in Lena 4.00u. Richland 1.20 u. Soll. v. P. Brauers 
Gem. in Beecher 10.00. (S. #18.70.) . 

Waijenhaus in Des Peres: Dch. P. Bergen in Steele- 
ville, Sol. bei Helmers-Pahlmanns Hochz., 1.75, dch. P. Wolt⸗ 
mann in Mascoutah v. d. Grofmutter Barb. Schneider für 
Walther u. Louis Völkel 10.00, de. P. Lohrmann in Millſtadt 
v. N. R. 2.00 u. dch. P. Weisbrodt in Mount Dlive, Theil d. 
Coll. bei Sutterer-Rothes Hochzeit, 3.30. (S. $17.06.) 

Waiſenhaus in Addijon: 826.88. (Kaſſ. G. Ritz⸗ 
mann wird über die —— Poſten quittiren.) 

Altenheim in Arlington Heights: Dch. P. Hohenſtein 
Tree p. d. Dreieinigt.-Gem. 8.37. 

iſſion in London, England: Durch P. Sapper in 
Bloomington, Dankopfer v. Frau Rüger, 2.00, N. N. 5.00 u. 
Frau M. Küver .50. (S. 87.50.) Total: 81275.03. 

NB. In meiner Quittung („Luth.” No. 24) ſollte es unter der 
Rubrik: „Studirende Waiſenknaben aus Addiſon“ nicht heißen: 
„Willow Springs“, fondern „Willow Ereel”. 

Addiſon, SU, 3. December 1897. 

9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Kanjas: Diftricts: 


Innere Riifion: Bon P. Hoyer 820.00. P. Kleinhans’ 
Gem,, Dubuque, 18.58, Rufjel 8.00. P. Kauffeld von Frau 
Röhl .50. P. Freſes Gem. 14.24. P. Weftphals Gent. 112.38, 
P. firentes Gem., Argonia, 21.85. P. Wackers Gem., Hills⸗ 
boro, 59.50, P. Arlebauers Gem., Stuttgart, 23.11. P. 
Stemmermanng Gem. 50.30. P. Better, Athifon, von Frau 
M. L. .25, N. N. 4.00. P. Bennelamps Gem., Alma, 56.80. 
P. Arlebauer von Frau Wild. Graubolz, Germantown, 1.00. 
P. Hellweges Gem. 82.35. P. Bauer Gem., Natoma, 7.50. 
P. Am Ends Sem. dch. Jac. Bollmer 36.29. P. Polacks Gem., 
Strong City, 16.75. Bon Kaſſirer Meier 350.00. P. Polacks 
Gem., Bremen, 31.17. Mifftonzfcoll. in St. Joſeph 31.85. 
P. Storms Gem., Zudell, 32.00. P. Senne, Wathena, von P. 
zum 5.00. Bon N.R. durch P. Better, Atchifon, .25. P. 

ggerts Gem, b. Baflar 12.00. Bon A. Schott, Leavenworth, 
2.00. P. Hafners Gem. 9.87. P. Kleinhans Gem. 28.00. P. 
Wagners Gem., Sarfon, 2.00. P. Telle von ©. Göbel 1.00, 
N.N.1.00. P. M. Senne, Wathena, von R. Priebe 2.00. P. 
Deſchs Gem. 10.00. P. Voß' Gem. 15.10. Bon N. N. aus 
P. Polacks Gem., Bremen, 5.00, (S. 1015.64.) 

Altenheim in Monroe: P. Brauerd Gem,, Ellinwoob, 


A 


EN Dur) P. Kleinhans von dem Nachlaß 
der Wwe. Hente 10.0. Bon N. N., Leavenworth, 2.00. P. 
Vetter, Athijon, von N.N. 1.00. P. Hafners Gem. 2.85. P. 
2üflenhop von Emma Baden 1.00. P. Hahn v. Walter Ober⸗ 
müller 80. (&. $17.16.) 

St. John's College, Winfield: P. Kleinhans' Gem., 
Dubuque, 5.00. P. Am Ends Gem. 10.00. (S. $15.00.) 

Gemeinde in Renno, 8. D.: P. Kellers Gem, 11.75. 
een bei St. Louis: P. Keller von 9. Meyer 

5.00, ©. gas .25. P. Lüſſenhops Gem. 7.47. P. Storm 
von N. N. 5.00. P. Keller auf Peter Meiers Kindtaufe 2.21. 
(8. $19.93.) 

Hermannsburger Freikirche: P. Kellers Gem. 7.42, 
. Meyerhoff 5.08. Ed. Jungck .25. P. Lüffenhop von Klaus 
bien .25, Bater Meisner .50. P. Drögemüller von N. R. 

1.00. Bon N. NR. aus P. Polacks Gem. 2.50. (S. 817.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diftricts: P. gs Sem. I.R. 
P. Mährs Gem., Spring Balley, 12.68. (S. 822.60.) 

VWittwen- und Baifjentaffe: Bon Kafi. Groß 115.00. 
P. Schmids Gem. 4.75. P. Bräubahns Gem. 9.20. (©. 
8128.95.) 

Brogymnafium in Concordia: P. Bennelamps 
Gem., Alma, 7.80. 

Synodallaffe: P. Bennefamps Gem., Alma, 4.25. P. 
Sennes Gem., Blod, 11.25. P. Mährs Gem., Spring Valley, 
9.00. P. Zelle Gem. 2.76. (S. 827.25.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Tele von 8. Willert 2.00, 
von N. N. 1.00, (S. 33.00.) 

er in $remont: P. Bräuhahns Gem. a, d. 
Armentafje 5.00. P. Hafners Gem. 3.53, von Frau Dietrich 
1.00, Aug. Schott 2.00. P. Krente von Frau Phil. Stöhr 5.00. 
P. Lüffenhop von Emma Baden 1.00.- (S. 317.58.) 

Schüler in Winfield: P. Hoyers Gem. 10.30. 
Negermifiion: P. Being Jugendver. 2.50. P. Kellers 

Sem. 8.00. Bon N. N. aus P. Polacks Gem., Bremen, 2.50. 
(&. $13.00.) 

Studenten auß Kanfas: P. Senne, Blod, Hochz. Carl 
rothe, 13.00. Aug. Schott, Leavenworth, 2.00. P. Hafners 
em. 2.57. P. Hahn von J. M. 9.8.00. P. Hahns Gem. 7.50. 

P. Wendts Gem. 6.23. (5. #34.80.) 

Waifen in Armenien: P. Vetter von N. N. 5.00, 

Bibeldrud in der Freitiche: Von N. N., Leaven- 
worth, 3.00. 

Engliſche Miſſion: Aug. Schott, Leavenworth, 1.00. 

Waiſenhaus in Wittenberg, Wis.: P. Kellers Schul: 
kinder 5.27. 

Schüler in Milwaukee: P. Deſchs Gem. 9.00, 

Allgemeine Baulaffe: Gemm. d. PP.: Drögemüfer 
12.10, Hafner 10.17, Bolfter 4.75, Kauffelb 7.00, Keller 8.03, 
Sacob 1.85, Wendt 6.68, Mende 6.00, Storm 10.85, Hahn 
8.60, Stemmermann 6.00, Krenke 8.76, Am End 5.85, Freſe 
3.65, Hildebrandt 4.05, Lüſſenhop 16.50, Vetter 16.05, Brauer, 
Elinwood, 4.10, Rice Co. 3.20, Pennelamp, Templin, 9.08, 
Hoyer 8.40, Deich 7.25, Voß 15.00. P. Zelle von Geo. Göbel 
1.00. (S. 8184.92.) Total: 81578.39. 

Leavenworth, Kanf., 1. December 1897, 

9. 5. Delſchlager, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Mittleren Diftricts: 


Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Röſener, North Yud- 
fon, 86.11, Verfelmann, Reformationgfcol., Marysvile, dch. 
Jus. Scheiberer, 26.52, Tirmenftein, Logansport, dh. 9. W. 
Hoppe, 14.00, Riedel, Bedford, dd. 3.9. Stohlmann, 8,28, 
Walter, Cleveland, 36.55, Shumm, LaFayette, 52.00, Zichoche, 


Soeſt, 11.50, Rupprecht, North Dover, 25.40, Lange, Refor- 


mationgfcol., Minden, 8,65, Wambsganß, Indianapolis, dch. 

.Buddenbaum, 16.10, Senfen, Arcadia, 8.35, Wilder, Re- 
ormationgfeftcoll., Bremen, 14.84, Koch, Huff, 5.47, Bauer, 
Purcells, 7.90, Eckhardt, Cleveland, 33.10, Röfener, Winamarc, 
2.87, Kaumeyer, Zancafter, 11.16, Matthias, Preble, 8.80. 
Gem, in Convoy, Abenpmcoll., durch Karl Wynelen, 5.88, 
St. Petri⸗Gem., Cleveland, durch Guft. Horn, 11.65. (S. 
8310.08.) 

Sähuldentilgungsfaffe: Gemm.d. PP.: Miller, Fort 
Bayne, dd. F. ©. W. Scheimann, 73.87, Claus, Elkhart, 
4.00, Scheips, Peru, 18.00, Schülfe, Crown Point, 20.00, 
Lindhorft, Reformationsfeoll. Reinolds, 10.64, Brauer, Re- 
formationsfcoll., Hammond, 7.50, Schulz, Madifonville, 6.50, 
Kaumeyer, Lancafter, 21.56, Rottmann, beide Gemm., Florida, 
4.25, Stöppelwerth, North Amberft, 8.80, Seemeyer, Schumm, 
16.00, Kunſchik, Mount Hope, 6.55, Franke bei Fort Wayne 
7.91, Preuß, Friedheim, 20.08, Katt, Terre Haute, 27.00, Siet, 
Balonia, 4.60, Haflold, Fairfield Centre, 8.02, Going, El— 
more, 3.50, Zihode, Soeſt, 8.00, Kregmann, Vincennes, 
17.70, Kies, Reformationsfcon., Fryburg, 12.14, Markworth, 
White Creek, 8.00, Knuſt, Milford Centre, 6.16, v. Schlichten, 
Reformationsfeoll., Cineinnatt, 33.70, Schleicher, Lanesville, 
8.62, Meyr, Wegan, 6.00, Michael, Gönlein, dch. 9. Stellhorn, 
9.49, Züngel, Fort Wayne, 23.50, Schülte, Höbart, 8.86, 
Seuel, Indianapolis, dch. A. Prange, 43.69, Bohn, Fort 
Wayne, DH.N. Keltſch, 8.38, Jenſen, Reformationgfeftcol,, 
Arcadia, 1.95, Schleflelmann, Euclib, 15.27, Painesville 5.70, 
Gotſch, Edgerton, 4.55, Sherwood 5.55, Mohr, Reformations- 
— Staſer, 7.55, Markworth, Waymansville, 7.50, Kai: 

er, Jonesville, 8.18, Seemeyer, Schumm, 5.00, Schmidt, 
Elyria, 21.51, Frank, Evansville, 25.40, Sauer, Cleveland, 
12.00, Huge, Bingen, 17.02, Eckhardt, Cleveland, 12.86, Groß, 
Reformationzfcol., Fort Wayne, 52.00. P. Walter, Eleve- 
land, v.D. S. 5.00, v. F. J. 1.00, Gem. in Convoy, durch 
Karl Wyneten, 3.45, P. Zorn, Sleveland, v. J. %. 2.00, Gem. 
in Columbus 21.70. (&. 8698.08.) 

Innere Miffion: P. Lange, Fort Wayne, von Frau 
Fride 5.00, P. Glaſers Sonntagsfchule, Aſhland, 10.10, P. 
Slafer v. N. N. 1.00, P. Matthias, Preble, v. B. Breiner 1.00, 
P. Groß, Fort Wayne, v. W. Schäfer 1.00, P. Gotſch, Edger— 
ton, v. N. N. .25, P. Zorn, Cleveland, a. d. Miſſionsbüchſe, 
dch. J. 9. Melcher, 2.90, Gemm. d. PP.: Schmidt, Seymour, 
10.00, Brüggemann, Hilliard, 11.87, Dublin 2.15, Riedel, 
Bedford, dch. 3. 9. Stohlmann, 7.07. (S. #561.84.) 


Negermiffion:iLehrer 
ville, 4.00. 3 
eidenmijfton: P. Lotl 
in Kent 1.00, P. Steinmanng 
precht, North Dover, v. 8.2.1 
2. Wwe. Wefeli i.00, P. Kochs 
Cleveland, v. A. Huge 2.50. 
Sudenmiffion: P. Bor 
P. Niemann, Eleveland, v. 9 
Engliſche WRiffton: P. 
ville, 3.00, P. Rimbach, Zanı 
(S. $8.00.) 
Miffion in South 8 
eos mi ffioni 
n e Niffion in 
Atton- 44.16, 
Emigrantenmiffion t 
Gem., Liverpool, 8.30, 
Studenten in St. Lou 
Cleveland, für R. 80.00, P. Wi 
dch. F. Buddenbaum, für W. 
Wayne, Hochzeit Prange⸗Früc 
Franke bei Fort Wayne, v. N. 
ganß, Fort Wayne, Hochz. H 
P. Pohlmanns Gem., Saueri 
Elyria, Hochzeit Köhn⸗Stark, 
Sungfrver., Sleveland, für H 
Studenten in Spring 
Hochz. Gallmeyer⸗Berning, fü 
meyer 6.50, B. Schülkes Gen 
12.50, P. Henkels ., Sulic 
ganß' Gem., Reformationgfcı 
denbaum, für W. Heine 20.00, 
für M. Gallmeyer 16.00, P. I 
Gallmeyer 10.00, %. Buddenb 
ner für W. Heine 5.00, von 
Cleveland, 46.42, 9. Lantena 
meyer, für Könemann 5.20. 
Hüler in Fort Wayn 
Gallmeyer:Berning, für ©. € 
Zort Wayne, 15.00, P. Zſchoch 
P. Fiſ a Gem., Columbus, | 
gons em., Indianapolis, dı 
0.00, P. Kleift, New Haven, 
P. Schmidts Gem., Seymot 
Frauenv., Cleveland, für. 
verein, Evansville, für G. Ba 
god} Röfener-Wahrenburg, 
wel⸗Dickſon für E., 11.16, 
20.45, P. Lothmann, Akron, 
9. ». Schlichten 18.58. (©. 
Shülerin Milwaukee 
ville, für A. F. 10.00. 
Schüler in Addiſon: 
T. 9. 11.29, P. Echhardts J 
Bornigli 6.00, P. Walkers Fr 
nigti 15.00, P. Grant, Evans 
F. Meier, 10.00, für J. Koch 
Waiſenhaus in India 
Decatur, 8.25, Monroeville ! 
Beru, 10.00, P. Schwan, Eleve 
1,22, P. Zſchoche, Soeft, Hoc 
Frauenver., South Bend, It 
P. Zorns Gem., Reformatior 
Narkworth, Waymansville, ı 
rauenver., Evansville, 5.00, 
. Schmidt 2.00, P. Markwor 
von Strohe, 9.00, P. Diemer 
50.00, P. Baade, Otis, von 
v. Sophie Kohlmeyer, Göglei 
Waiſenhausin Witte 
Kohlmeyer, Söglein, 150.00, 
Watjenhbausin Delan 
meyer, Böglein, 150.00. 
aifenbaus in Des | 
Evansville, 10.00. 
Seminar in Winfield 
meyer, Söglein, 100.00. 
Zettenmiffion: P. Lan 


Taubftummenanftalt: 
Ahren, 5.00, P. Neuendorf, 9 
Göglein, Vermächtniß, 150.0 

Taubſtummenmiſſion 
4,30, P. Millers Gem., Fort 
mann 10.00. S. #14.30.) 

Slaubensbrüderind 
Indianapolis, v. etl. Gliederr 
P. Zorns Gem., Eleveland, d« 
mann, Akron, v. G. Schlichte 

Glaubensbrüderinge 
Cleveland, dh. J. 9. Melcher, 

Blaubensbrüder in J 
Wayne, v. etl, Gliedern v. bei 
Akron, v. Anna Hendt 1.00, 

BlaubensbrüderinDi 
2. 3. Grevesmühle 1.00. 

Hospital in Elevelani 
pool, 5.50, P. Schmidt, Elyri 

GemeindeinColumbu 
Euclid, 14.36, P. Niemann, 
St. 3.22.77. (8. 887.13.) 

Unterftügungstaffe: ( 
mour, 13.50, Lindhorſt, es 
9.10, Lothmann, Alron, 7.00, 
Hentel, Yulietta, 6.39, Rod), | 
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ir e 8 a iſſion: Lehrer Engelbrechts Schulk., Kendall⸗ 
ville, 4.00. * 

— enmiſſion: P. Lothmann, Akron, v. Frau Dörſen 
in Kent 1.00, P. Steinmanns Gem., Liverpool, 8.05, P. Rup⸗ 
precht, North Dover, v. 8.2.00, P. v. Schlichten, Cincinnati, 
v. Wwe. Weſeli 1.00, P. Kochs Filialgem. bei Huff .60, P. Zorn, 
Cleveland, v. A. Huge 2.50. (S. #10.15.) 

Judenmiſſion: P. Zorn, Cleveland, von X. Huge 2.50, 
P. Riemann, Cleveland, v. H. N. .25. (5. 82.75.) 

Englifde Miffton: P. Markworths Gem., Waymans- 
en P. Rimbad), Zanesville, v. etl. Jungfrauen 5.00, 

Miffion in South Brooklyn: P. Waller Gem,, 
Cleveland, 15.79. 

Englifche Miſſion in Akron: P. Lothmanns Gem., 
Akron, 44.16. 

Emigrantenmiſſion in New Hort: P. Steinmams 
Gem., Liverpool, 8.30. 

Studenten in St. Louis: P. Schwans $rauenverein, 
Cleveland, für. 80.00, P. Wambsganß' Bem., Indianapolis, 
dch. F. Buddenbaum, für W. Hiller 11.82, P. Franke bei Fort 
Wayne, Hochzeit Brange-Früdhtenicht, für Homann 12.60, P, 
Franke bei Fort Wayne, v. N. N. für Homann 3.00, P. Wambs⸗ 
gang, Fort Wayne, Hochz. Hille-Hiegler, für an 8.06, 
P. Bohlmanns Gem., Sauers, für 9. Frey 18.00, U. Hiller, 
Elyria, Hochzeit Köhn-Stark, für A. Both 4.00, P. Niemann 
Jungfrver., Cleveland, für Homann 10.00. (5. 897. 87.) 

Studenten in Springfield: 9. Lantenau, Bingen, 
Hochz. Ballmeyer-Berning, für 2. Könemann 6.00, für M. Gall: 
meyer 6.50, P. Schültes Gem., Crown Boint, für E. Lange 
12.50, P. Henkels Gem,, Sulietta, für D. 9. 11.29, P. Wambs- 
ganß' Gem., Reformationzfcol., Indianapolis, dch. %. Bud⸗ 
denbaum, für W. Heine 20.00, P. Schlefjelmanng Gem., Euclid, 
für M. Gallmeyer 16.00, P. Breuß’ Gem., Friedheim, für M, 
Gallmeyer 10.00, F. Buddenbaum, Indianapolis, v. R. Kutz⸗ 
ner für W. Heine 5.00, von A. 8. .10, P. Niemanns Gem,, 
Gleveland, 46.42, 9. Lantenau, Bingen, gold. Hochzeit Brock⸗ 
meyer, für Könemann 5.20. (S. #139.01.) 

chüler in Fort Wayne: 9. Lantenau, Bingen, Hochz. 
Gallmeyer-Berning, für ©. ©. 6.00, P. Groß’ Frauenverein, 
Sort Wayne, 15.00, P. Zſchoche, N Wiebe, für Evers 8.75, 
P. Fiſchers Gem., Columbus, für. Stubnaty 6.00, P. Wambs- 
anß Gem., Indianapolis, dh. F. Buddenbaum, für W. Koß 
0.00, P. Kleift, New Haven, 30jähr. Hochz., für N. N. 4.00, 
P. Schmidts Gem., Seymour, für = ©. 18.00, P. Zorns 
Frauenv., Cleveland, für F. Jordan 15.00, P. Franks Frauen: 
verein, Evansville, für G. Barth 5.00, P. Groß, Fort Wayne, 
Hochz. Röfener-Wahrenburg, 2.55, P. Huge, Bingen, Hochzeit 
Ewel⸗Dickſon für E., 11.16, Gem. in Columbus für S.M. 
20.45, P. Lothmann, Akron, v. ur Zeuten, für F. Nitz u. 
9. v. Schlichten 18.58. (S. #140.44.) 

Schülerin Nilwautee: P. Franks Frauenver., Evans: 
ville, für A. 5. 10.00. 

Schüler in Addiſon: P. Henkels Gem., Julietta, für 
T. 9. 11.29, P. Echardts Sungmoer., Cleveland, für Aug. 
Bornitzki 6.00, P. Walkers Frauenv., Cleveland, für A. Bor: 
nitzki 15.00, P. Frank, Evansville, von der Confirm. Liga für 
F. Meier, 10.00, für 3. Koch 5.00. (&. 847.29.) 

Waifenhaus in Indianapolis: P. Schmidts Gem,, 
Decatur, 8.25, Monroeville 1.70, P. Scheips’ — 
Peru, 10.00, P.Schwan, Cleveland, v. Lehrer Feußners'Schulk. 
1.22, P. Zſchoche, Soeſt, Hochz. E. Kaiſer, 7.00, P. Thiemes 
Srauenver., South Bend, 10.00, P. Bauer, Purcells, 2.50, 
P. Zorns Gem., Reformationsfeftcoll., Cleveland, 25.00, P. 
Markworth, Waymansville, von Fr. Uphauer .50, P. Franks 
—— Evansville, 5.00, P. Spannuth, Defiance, v. Frau 

. Schmidt 2.00, P. Markworth, Waymansville, Hochz. Olte 
von Strohe, 9.00, P. Diemer, Deftance, von Frau I. Tröger 
50.00, P. Baade, Diis, von Frau Haad 5.00. Vermächtniß 
v. Sophie Kohlmeyer, Göglein, 200.00. (S. 8337.17.) 

Batjenhbausin Wittenberg: Vermächtniß v. Sophie 
Kohlmeyer, Göglein, 150.00. 

Waiſenhaus in Delano: Vermächtniß v. Sophie Kohl⸗ 
meyer, Goglein, 150.00. " 

aifenhaus in Des Peres: P. Franks Frauenver., 
Evansville, 10.00. 

Seminar in Winfield: Vermächtniß v. Sophie Kohl⸗ 
I Göglein, 100.00. j 
i REITEN: P. Zange, Fort Wayne, von ©. Kruſe 
Taubftummenanftalt: P. Zſchoche, Soeft, Hochzeit 9. 
Ahren, 5.00, P. Neuendorf, Tracy, 3.60, Sophie Kohlmeyer, 
Göglein, Vermächtniß, 150.00. (S. 158,60.) 

Taubftummenmiffion: P. Schmidts Gem., Seymour, 
4.30, P. Miller Gem., Fort Wayne, durch F. E. W. Schei- 
mann 10.00. 6. 814.30.) 

GlaubensbrüberinDeutjäland: F. Buddenbaum, 
Indianapolis, v. etl. Gliedern aus P. Wambsganß Gem. 6.00, 
P. Zorns Gem., Cleveland, dh. 3. 9. Melcher, 25.00, P. Loth: 
mann, Akron, v. G. Schlichte 1.00. (S. 832.00.) 

GlaubensbrüberinHermannsburg: P.Zorns Gem., 
Eleveland, dch. J. H. Melcher, 11.38. 

Glaubensbrüder in Pommern: P. Lange in Fort 
Wayne, v. etl, Sliedern v. beiden Diftr., 25.00, P. Lothmann, 
Akron, v. Anna Hendt 1.00, (S. 826.00.) 

Glaubensbrüderin Dänemark: P.Lothmann, Akron, 
v. %. Srevegmühle 1.00. 

Hospitalin Cleveland: P. Steinmanns Gem. Liver: 
pool, 5.50, P. Schmidt, Elyria, v. C. S. u. E. ©. je.25. (©. 


2 2 


GemeindeinColumbus,D.: P. Schleſſelmanns Gem., 
Euclid, 14.36, P. Niemann, Cleveland, v. St. P., S. P., 
St. J. 22.77. (S. 837. 18.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Schmidt, Sey⸗ 
mour, 13.50, Lindhorſt, Reynolds, 6.79, Matthias, Preble, 
9.10, Lothmann, Akron, 7.00, Franke bei Fort Wayne 16.00, 
Hentel, Sulietta, 6.39, Koch, Huff, 8.20, Zorn, Reformationg: 
feftcol., Gleveland, dd. 3. 5. elcher, 50.00, Barth, Refor- 
mationgfeftenll., Weltes, 8.00, Jaus, Tipton, 5.50, Link, Las 
porte, dh. 2. Schumm, 86.26, Huge, Dankf., Bingen, 12.64, 


Diemer, Dantfeft, Defiance, 16.00, Werfelmann, Marysville, 
5% 3. Scheiderer, 22.06, Haflold, Dankf., Fairfield Centre, 
7.51, Weſeloh, Cleveland, 29.33, Röfener, North Judſon, 8.16, 
Scheips, Beru, 17.00, Tirmenftein, Logansport, duch 9. W. 
gone, 16.00, Rupprecht, North Dover, 13.83, Schumm, 
a Fayette, 42.04, Kleift, New Haven, dd. 3. Brudi, 12.25, 
Brauer, Dankf. Dammond, 12.00. Siüd-Indiana Paſtoral⸗ 


conf. 5.00, P. Matthias’ Frauenver. 5.00, Sophie Kohlmeyer, 
“ lein, Bermädtnig, 250.00, Gem. in Columbus, Ind. 


, P. Röfener, North Judſon, 2.00, P. Jaus' Gem., Howard 
Gounty, 5.25. (S.B666.71.) > 


Total: 83272.66. 

Sophie Kohlmeyer in Göglein Vermächtniß von 
#1000.00 vertheilt: 

College in Winfield ................. 


lan tn Indianapolis... 
Wat an in Wittenberg... 


Waiſenhaus in Delans ............. 150.00 
Taubftummenanftalt in Norris... 150.00 
Unterſtützung skafſe 250.00 


Obige Summe ift den betreffenden Rafien gutgeſchrieben. 
Fort Wayne, Ind., 80. November 1897. 
C. A. Rampe, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Mihigans Diftrieis: 


Synodalkaſſe: Frankenmuth 842.97, Redman 4.95, 
Macomb 6.27. Reformationsfcol.: Gr. Rapids 28.30, Mon⸗ 
oe 18.00, Petersburg 9.00. (S. 8104.49.) 
mAllgemeine Baukaſſe: Fraſer 10.14, Sadjon 19.87, 
Ruth 4.70, Sebewaing 22.12, Adrian 9.00, Tawas City 4.00, 
Port Huron 4.00, Waldenburg 8.10, Sanilac Centre 6.50, 
Richville 6.20, P. Wilſons Gem. 12.35, Coldwater 4.24, Had⸗ 
ley 3.00, P. Claus' Gem, 9.12, Townſhip Merritt 6.06, Role: 
ville 13.61, Clarenceville 7.00, Port Hope 9.05, Rogers Eity 
3.66, Benona 4.10, Saginaw ®. S. 15.01, Calevonia 7.85, 

rankentroſt 4.00, P. Hüglis Gem. 22.36, Burr Dat 83,30, 
I 12.00, P. Schöchs Gem, 5.00, P. Gugelö Gem. 4.89. Re 
formationsfcoll.: P. Molls Gem. 14.37, Grand Haven 6.00, 
Big Rapids 6.83, Hillsdale 4.90, Beaver 5.00, Three Rivers 
‚65, Fowler 3.00, &entreville 3.10, Lisbon 10.70, Walt 7.50, 
Arcadia 7.40, Frankenluſt 15.15, Jonia 5.00, Bay City 10.25, 
New Haven 2.90. Erntedantfcoll,: Zeeland 6.00, Good Har⸗ 
bor 4.00. (S. 8358.78.) 

Allgemeine Innere Miffion: Saginaw W. ©. 14.94, 

Heidenmiffion: P. Umbad) von. ©. 5.00, Tawas City 
a. d. Miſſionsbuͤchſe 2.21, P. Arendt von M. Förſter 1.00, P. 
Hügli von W. S. für Indiſche Miffion 2.00. (S. $10.21.) 

Sudenmiffion: P. Mol: Gem., Miffionsfcol., 5.00, 
Sebewaing 10.30. (S. #15.30.) 

Negermifftion: P. Molls Gem., Miffionzfcol., 8.00, P. 
Arendt von M. Förfter 2.00. (S. $10.00.) 

Pilgerhaus in New PYork: Sebewaing 10.30. 

Annere Miſſion: P. Molls Gem., Miffionsfcoll., 20.00, 
Mt. Pleafant 4.25, Town Taylor, Reformationsfcol., 8.26, 
P. 9. Srinde von Wittwe N.N. 2.00, Saginaw W. ©. 14.94, 
Andre. Mittelberger 5.00, P. Hügli von W. S. 2.00, Townſhip 
Merritt 3.32, Jackſon 38.50, Srantentroft 6.64, Kilmanagh 
725. (5. 8107.16.) 

Unterftügungstaffe: P. Molls Gem., Mifftonsfcol., 
8.55, Tawas Eity 1.90, P. Wuggazer 1.00, Port Huron 4.96, 
P. Röder 2.00, P. Hügli von N. N. 1.25, Rogers City 4.83, 

ermannsau, Yrauenver., 5.00, P. Hari) 3.00, Reed Eity 
206, Riley 6.45, Sonia, Abdmcoll., 6.50, Frankenmuth 19.50, 

anlentroft 7.15, Ida 5.15, P. Schöchs Gem. 3.83, von ihm 
elbft 2.00, P. Schaß’ Gem. 6.65. (S. 894.76.) 
Altenheim in Monroe: P. ©. A. Bernthals Gem., 


regelm. vierteljähr. Beitrag, 6.00, P. Smutald Gem., regelm. 22 


Beitr., 4.00, P. Wuggazer v. i Schülern u. 0.4.00, P. E. Düm- 
lings Gem. 13.62, Richville 4,15, Da aan Woodmere, 
5.60, P. Claus' Schulen 16.80, Arcadia, Schüler, 5.40, P. 
Hügli von J. Schmidt 1.00, Frl. Kofjow vom Sungfr.Berein 
11.62, New Haven, Schüler, .93, Armada, Schüler, .88, ft. 
Ruppet (Elmira, Dnt.) 3.60, D. Ritzmann v. |. Schülern 4.65, 

efhentte Actien von N. N. 50.00, P. Schöchs Schüler 2.31, 
Sehrer Hahns Schule 4.50, Lehrer Bartels Schule 3.80, Lehrer 
Ahrens Schule 2.82, P. Gugels Gem., vegelm. Beitrag, 6.00. 
(S. 8151.63.) 

Arme Schüler aus Midigan: P.Smulals Gem. 12.96, 
P. Molls Gem., Miſſionsfcoll. 15.00, Jackſon 10.95, Walden- 
burg 10.85, P. Geffert, Hochz. u 8.75, P. Dümlings 
Gem., Mifftonsfcon., 38.43, P. Hügli von W. ©. 1.00, P. 
Trefjelt, Jungfr.Ber., 11.78, Armada 1.70, P. Molls Jung: 
männerver. 11.62, Bräfes Spiegel von Frau Lenski 1.00, Gr. 
Rapids 17.18, Sebewaing, Hochz. Staak-Luckhard, 8.00, Adrian 
10.25. (S. 8148. 97. 

Studenten in St. Louis: Roſeville, Frauenver. für 
W. T. oa 8.10, P. Smutals Srauenver. f. denſ. 15.00. 

S. 323.10.) 
| Schüler in Milwaukee; I. Winterftein für J. Salvner 
‚50, J. Qubinger, on Otto⸗Kern f. denf., 4.75. (S. 85. 26.) 

Shüler in Addiſon: Frantenluft, Hochz. Feinauer-Keitz 
für E. Wendt, 7.21. 

Studenten in Springfield: P. Wilſon, Srauenver. 
für P. Riſtau, 6.56, P. Wilfon v. N. N. für denf. 1.45. (©. 


8.00, 
s Englifde Miffion in Detroit: Walt 5.75. 
Maifenhaus in gremont: Richville, Abdmeoll., 4.12, 
P. &. Bernthal fen. 1. (&. 5.12.) j 
Zaubftummenanftaltin North Detroit: Richville, 
Erntevanffcoll., 14.20, Frankentroſt 6.63. (5. #20.88.) 
(In obiger Kaſſe ift gro , e Noth und werden die I. Gemein- 
den gebeten, dieſe Kafle auch zu bedenken.) 
Haushattstafje: Frankenluft, Erntedantfeftcoll. für 
St. Louis, Fort Wayne, Milmaufee, St. Baul, Concordia, 
Neperan, Addifon, Springfield, je 2.82. (5. 822. 66.) 
Total: $1119.36. 


NB. Da Unterze 
das Kaffireramt ni! 
Michigan - Diftrict‘ 
Nachfolger (&. Wer 
den zu wollen. 

Detroit, 4, Decer 


Eingefommen! 
L 


Zaubftummer 
Ludwig, 5.00, P. $ 
Negermilfior 
E. F. W. Meier, I 
emeinde im! 
ae 5.00, 
87.60.) { 


Gemeinde in. 
P. 9. und etl. SI 
N es m H © en 

ochzeoll. lüter 

Wittwen— un 
beutel 6.58, P. Bei 
P. Hanſſens Gem. 
Gem., 5.35, P. A.. 
(S. #88.13.) 

Waifenbaus 
bei Reeb, 4.86, P 
6.86, P. %. Rießle 
beutelcoll., 10.48, ' 
Gem. 1.00, P. Sch: 
(&. 842.36.) | 

Neubau in 
Ludwig, 6.05, Abe 
coll. fr. Gem., ext 
(S. 842,18.) 

Neubau in ©) 
den, 8.40, in Madi 

Bancroft, Nebri 


Eingefommen' 


Synodaltaj: 
ord. Wohlth.⸗Kafft 
Gemm. der PP.: 
16.32, Weidmann: 
Sander, Otto, 11. 
8257.40.) 

Baukaſſe: P: 
St. Bauld- Gem,, 
4.10, Dubpernell! 
Düffel 14.47, Ser 
en er 37.00, N 

rogymnafi 
Brands 25.00. 2 
ern | 

rogymna 
in Neperan 15.00, 
Gem. P. ſtretzman 
Pittsburg 64.61. | 
ger 8. P. Bu 


6.07. St. Natth. 
Emigranten 
22.61. Gem, P. 
nlgzenten, 


‚61. 

Innere a 1} ' 
€. R., 3.20. Ger, 
Schneider 5.00. 
fehlägers 19.04. 5 
P. Keyls, New Fa 
2.50. ©. Selber, 
50. Miffionsfco 
Beyer v. N. N. J. 


ber, Baltimore, 5, 
v. G. K. .50. 

Negermiſſio' 
C. Wagner 1.00. | 
ler8 7.42, N. N. 1 
E. Felber, Baltin 


84.0) 7 
Miſſion in 
Seins 18.25. (€ 
Zettenmijfi 
Siowalenm! 
2.00. Miſſionsb, 


NB. In den ü 
lieg: Ev.⸗luth. J 
St. Pauls-Gem, 

Baltimore, Mt 

) 


221 


ce, 16.00, Werfelmann, Narysville, 
Haſſold, Dankf., Fairfield Centre, 
29.33, Röjener, North Judfon, 8.16, 
rmenftein, Logansport, durch H. W. 
t, North Dover, 13.33, Schumm, 
‚ New Haven, dch. J. Brudi, 12.25, 
id, 12.00. Süd-Indiang Paſtoral⸗ 
frauenver. 5.00, Sophie Kohlmeyer, 
150.00, Gem. in Columbus, Ind., 
aan: P. Jaus’ Gem., Howard 


n Göglein Vermächtniß von 
.00 vertheilt: — 


November 1897. 
C. A. Kampe, Kaſſirer. 


Kaſſe des Michigan⸗Diſtricts: 


ankenmuth 842.97, Redman 4.95, 
iongfcoll.: Gr. Rapids 23.30, Mon- 
0. (S. 8104.49.) 

ıffe: Safer 10.14, Jackſon 19.67, 
12, Adrian 9.00, Tawas City 4.00, 
mburg 8.10, Sanilac Centre 6,50, 
3 Gem. 12.35, Coldwater 4.24, Hab: 
9.12, Townſhip Merritt 6.06, ne 
7,00, Bort Hope 9.05, Rogers City 
inaw W. S. 15.01, Caledonia 7.85, 
iglis Gem. 22.36, Burr Dat 8.30, 
m. 5.00, P. Gugel3 Gem. 4.89. Re- 
8 Gem. 14.37, Grand Haven 6.00, 
‚le 4.90, Beaver 5.00, Three Rivers 
sille 8.10, Lisbon 10.70, Walt 7.50, 
}15.15, Jonia 5.00, Bay City 10,25, 
vanffeoll.: Zeeland 6.00, Good Har- 


e Miffion: Saginaw W. S. 14.94, 
Umbad von J. S. 5.00, Tawas City 
. P. Arendt von M, Förfter 1.00, P. 
iſche Miffton 2.00. (S. $10.21.) 
Molls Gem., Miffionsfcoll., 5.00, 
315.80.) 

Rous Gem., Miffionsfcol., 8.00, P. 
00. (&. 810.00.) 

vo Yort: Sebewaing 10.30. 

». Molls Gem., Miſſionsfcoll., 20.00, 
n Taylor, Reformationsfeoll., 3.26, 
N. N. 2.00, Saginaw W. S. 14.94, 
P. Hügli von W. S. 2.00, Townſhip 
150, Frankentroſt 6.64, Kilmanagh 


je: P. Molls Gem., Miſſionsfcoll., 
” Bugaager 1.00, Port Huron 4.95, 
von R.N. 1,25, Rogers City 4.83, 
‚, 5.00, P. Hari 3.00, Reed Eity 
Kbdmcoll., 6.50, Frankenmuth 19.50, 
‚15, P. Schöchs Gem. 3.83, von ihm 
m. 6,66. (S. #94.76.) 
ıroe: P. ©. X. Bernthals Gem., 
ag, 6.00, P. Smukals Gem., vegelm. 
‘9. ſ. Schülern u. a. 4.00, P. E. Düm- 
De 4.15, Steph.-Schule, Woodmere, 
16.80, Arcadia, Schüler, 5.40, P. 
%, Frl. Koffow vom Jungfr.-Berein 
tler, .93, Armada, Schüler, .88, 8. 
60, D. Ritzmann v. ſ. Schülern 4,65, 
N. 50.00, P. Schöchs Schüler 2.31, 
), Lehrer Bartels Schule 3.80, Lehrer 
Zugels Gem., vegelm. Beitrag, 6.00. 


Michigan: P.Smukals Gem. 12.96, 
fcoll., 15.00, Jackſon 10.95, Walden- 
ochz. Lück Rauſch, 3.75, P. Dümlings 
.48, P. Hügli von W. ©. 1.00, P. 
1.78, Armada 1.70, P. Molls Jung: 
8 Spiegel von Frau Lenski 1.00, Gr. 
j, 905. Staak-Luckhard, 3.00, Adrian 


Louis: Nofeville, Yrauenver. für 
Smukals $rauenver. f. denj. 15.00. 


ukee: 3, Winterftein für J. Salvner 
Dito-ftern f. denf., 4.75. (&. 85.25.) 
n: Srantenluft, Hochz. Feinauer⸗Keitz 


ringfield: P. Wilfon, Srauenver. 
Bilfon v. N. N. für denf. 1.45. (S. 


in Detroit: Walt 8.75, 
remont: Richville, Abdmcoll., 4.12, 
. (8. #5.12.) — 
‚altin North Detroit: Richville, 
Frankentroft 6.63. (S. 820. 83.) 


e Noth und werden die I. Gemein⸗ 


e auch zu bedenken.) 


Stantenluft, Erntedantfeftcol. für 
„Milwaukee, St. Baul, Concordia, 


ngfield, je 2.82. (©. 822. 66.) 


NB. Da Unterzeicäneter durch Kränklichkeit gegmungen war, 
das Kaffireramt niederzulegen, fo bittet er, alle Gelder für den 
Michigan-Diſtriet an feinen vom Ehrw. Präfes ernannten 
Nachfolger (G. Wendt, 572 Welch Ave., Detroit, Mich.) fen- 


den zu wollen, 
Detroit, 4. December 1897. G. B. Sohn, Kaffırer. 


Eingekommen in die Kaffe Des Nebraska⸗Diſtricts: 
ä (Schluß.) 
Taubſtummenmiſſion: Theil der Hochzcoll. Schultz⸗ 
Ludwig, 5.00, P. Kühnert, Coll. ſr. Gem., 2 (&. $8.85.) 
Negermijfionare J. C. Schmidt u Schooff: Kafl. 
€. 5. W. Meter, Miffionzfcol._v. S. Rathte, 58.00. 
emeinde in Menno, ©. Dak.: P. Mahler aus dem 
een 5.00, P. F. Mießler vom Frauenver. 2.50. (&. 


Semeinde in Barben, Pommern: P. Hanffen von 
P. H. und etl. Gliedern fr. Filiale 3.50. 

Arme Studenten aus Süd-Nebraska: P. Brathage, 
Hochzeoll. Schlüter-Bedmann, 6.86, 

Bittwen- und Waiſenkaſſe: P, — d. Klingel⸗ 
beutel 6.58, P. Beckers Gem, in Seward 15.00, P. Adam 3.00, 
P. Hanſſens Gem. in Martingburg 2.00, P. Kühnert, Col. jr. 
Gem., 5.35, P. A. W. Freeſe, Hochzcoll. Saalfeld⸗Aſche, 6.20. 
(S. #38.13.) 

Waiſenhgus in Fremont: P. Mahler, Kindtaufcoll. 
bei Reeb, 4.35, P. Brakhage, Hochzcoll. Schluüter-Beckmann, 
6.86, P. F. MRießler v. Frauenver. 10.00, P. Hofius, Klingel⸗ 
beutelcoll., 10.45, P. Lubter 6.70, P. Willens v. N. N. a. fr. 
Sem. 1.00, P. Schabader, Dantopfer v. A. Sackſchewsky, 3.00. 
(S. 842.36.) 

Neubau in Fremont: P. Leimer, Hochzcoll. Schultz⸗ 
Zudwig, 6.05, Abendmeoll. fr. Gem., 7.57, P. Kühnert, Haus⸗ 
coN, fr. Gem., erfte Spg., 20.00, P. Bullinger, Coll., 8.56. 
(S. 842.18.) 

Neubau in Seward: P. Denninger Gem., Green Gar: 
den, 8.40, in Madiſon 6.60. (S. 815.00.) Total: #1571.14. 

Bancroft, Nebr., 1. November 1897, 

5.9. Harms, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaffe des Oeſtlichen Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Imm.:-Gem., Baltimore, 829.78. Ge- 
ord. Wohlth.⸗Kaſſe der St. Mattd.-Gem., New York, 150.00. 
Gemm. der PP.: Ohlinger 4.27, Kretzmann 9.88, Biewend 
16,32, Weidmann 11.30, Fleckenſtein 5.51, Delfchläger 7.82, 
Sander, Dito, 11.47, Little Valley 6,50, Wurl 5.10, (S. 
8257.40.) 

Baukaſſe: P. D. Schröder von G. Winneberger 8.00. 
St. Pauls-Gem., Buffalo, 6.50. Gemm. der PP.: Weber 
4.10, Dubpernell 3.75, Reifinger, Morton? Corner, 4.00, 
Düffel 14.47, Senne 22.00, Reftin 4.17, Hanewindel 7.50, 
Birtner 37.00. (8. 8111.49.) 

Brogymnafium: Gem. P. SCHHlere. 7.00. Gem, Präf. 
0 Srauenver. d. Gem. P. Beyers 20.00. (©. 

— — ium-Baukaſſe: Prof. Feth v. d. Gem. 
in Neperan 15.00, B. Rauch 2.00, Gem. in White Plains 4.00. 
Gem. P. Kretzmanns 4.00. Reformationsfceoll. d. Gemm. in 
Pittsburg 64.61. Gem. P. Biewends 108.25. Gem. B. Ste⸗ 
gers 8.60. P. Buſſe v. A. Dihlmann 5.00. Gem. P. Königs 
3.41. Gem. P. Hol, Marilla, 8.19, Gem. P. Heins 14.40. 
Gem. P.M. T. H0N8 18.00, Miffionsfcoll. d. Gem. in South 
Mandefter 7.00, Frau Mielke .60. Gem. P. Steups 60.00. 
Gem. in Depemw 2.53, Eaſt Buffalo 3.35. Gem. P. Bartlings 
6.07. St. Matth.-&em., New Hort, 10.00. (&. 339.91.) 

Smigrantenmiffion in A Kafſ. Sohn 
22.61. Gem. P. Hentels 6.00. (S. #28.61.) 

SERIEN SE RRITLLON in Baltimore: Kaſſ. Sohn 
2 


‚61. 

Snnere Miffion im Dften: P. Kühn, gef. von Frl. 
E. N., 8.20, Gem. P. Scholz’ 11.40. P. Biewend v. Soph. 
Schneider 5.00. P. Schaller von N. N. 1.00. Gem. P. Del- 
ſchlägers 19.04. Miffionsver. d. Gem. in Colden 6.00. Gem. 
P. Keyls, New Fane, 1.01. P. Lohrmann v. Wwe. 9. Bauer 
2.50. &. Selber, Baltimore, 5.00. P. Eifrig v. Frau Kraus 
‚50: Miffionzfcol. der Gem. in South Mandefter 7.00. P. 
Beyer v. N. N. 1. 00. P. Michel v. etl. Gemgl. 1.50. P. Stech⸗ 
holz v. G. 8. 1.00. (8. 866.15.) 

Heidenmiffion: Gem, P. Delfchlägers 10.00. €. En 
ber, Baltimore, 5.00. Dh. Präf. Brand 3.00. P. Stechholz 
20.8, 8..50. (S. 818.50.) 

Negermiffion: Miſſionsk. der Gem. P. Schulzes 10.00, 
C. Wagner 1.00. P. Gräfler 0.9. ©. 7.00. Gem. P. Schal⸗ 
lers 7.42, N. N. 1.00. P. Lohrmann v. Wwe. 9. Bauer 2.50. 
€. Selber, Baltimore, 5.00. P. Eifrig von Frau Kraus .50. 
E. Groth, Baltimore, 1.00. (S. $35.42.) 

Yudenmilfion: al: Sohn 6.25. Miſſionsk. d. Gem, 
P. Schulzes 2.00. €. * ber, Baltimore, 10.00. P. Lühr v. 
9. Fick 5.00. P. Stechholz v. G. 8..50., (S. 823.75.) 

RL Niffion: ©.-S, der Gem. P. Henrys 10.00, 
Gem. P. Delilägers 10.07. (©. 820.07.) 

Englifde Miffion in New Dort: P. J. H. Sieker v. 
Frl. Hifmann .50. 

Englifge Miffion in Harrisburg, Pa.: Miſſionsk. 
= * P. Schulzes 2.00. Gem. P. Steups 2.00. (S. 
84.00, 

Mtifion in Wall: Gem. Präf. Brands 30.00, Gem. P. 
Seins 18.25. (&. 848.25.) 

Lettenmiſſion: Miſſionsk. d. Gem. P. Schulzeg 2.00, 

Slowakenmiſſion: WMiffionst. der Gem. P. Schulzes 
2.00. Miſſionsb. d. Sem, P. Walfers 5.00. (S. 87.00.) 

(Schluß folgt.) 


St. Bauld:Gem., Bayonne. 
Baltimore, Md., den 30. November 1897. 
C. Spilman, Kaffırer. 


NB. In den Quittungen vom 31. Juli und 30. September 
ließ: Ev.⸗luth. Frauenver., Bayonne, ftatt: Frauenver. der 


Eingefommen in Die Kaſſe Des Weſtlichen Diftricts: 


Synodaltaffe: P. Brinks Gem., Sweet Springs, 86.65. 

Progymnaſium in Concordia: P. Schwankovskys 
Gem., St. Louis, 5.06. 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm. d. PP. Obermeyer in 
St. Louis 53,61, Rothe, Pevely, 4.00, Rupprecht, Clarks Fork, 
9.69, Böſche bei Zefferfon City 3.56, Schwan, Milbrool, 8.16, 
Meyer, Bleafant Grove, 4.15 und Iamestown 2.85, Lauer in 
Balmyra 6.00, Better, Farley, 4.65, Harre, Meinert, 1.78, 
Möller, Mora, 6.80, Wefeloh, Kimmswick, 14.30, Ehlers, Nor: 
borne, 11.00. (8. 8130.55.) 

Innere Miffion des Diftricts: Erih Müller in 
St. Louis 15.00. P. Rothe von S. Ullrich ‚50. P. Fritz 
— nn 4.00. P. Harres Gem., Meinert, 2.16. (©. 

Allgemeine Innere Miffion: P. Frig’ Gem., Pilot 
Knob, Miſſionsfeoll., 8.25. 

i — in St. Louis: P. Schwankovskys Gem. 


Negermiſſion: P. Bäpler von einer Negerin 1.00. P. 
D. Hanfer von Frau Anna Gödeker 2.00. P. Kleimanna Gem., 
Alexander, 4.00. (&. 87.00.) 

Sudenmiffton: P. Dowidat dd. Dir. Beet 5.00, 
P. D. Hanfer von Frau Anna Göbeler .50. (S. 85.50.) 

‚ Heidenmiffion: N. N, in Freiſtatt 1.00, P. Fritz' Gem. 
in Pilot Anob 8.25. P. Mießlets Gem., Prairie City, 3.00, 
P. O. Hanfer von Frau Anna Gödeler .50. (&. 812.75.) 

Unterftügun wel: P. Matuſchkas Gem., Lake Creek, 
9.50, a. d. Nachlaß des Keinen fel. Arthur Heimfoth .50. P. 
Dautenhahns Gem,, Antonia, 2.00. P. Nething, yon, von 
N.N.3.00. P. ya Gem., New Melle, 6.21. P. 3 Hanſer 
von Frau Anna Gödeker 1.00. P. Rügel, Weft Ely, 3.00. P. 
Griebels Gem. Perryrille, 7.35. St. Louifer Lehrerconferenz 
5.25. (©. 837.81.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Hecks Gem., Honey 
Greet, 13.75, P. Ehlers, Norborne, 2.50. P. Germann, Coll. 
a. d. Hochz. Freeſe Werfelmann, 3.05, P. Bäpler, Little Rod, 
v. d. Sonntagsſchule 10.00. P. Weſeloh v. Joh. Müller 1.00. 
P. Nüßel, Weit Ely, 8.00. P. Wangerin von Frau 2. Meyer 
5.00. (5. #43.30.) 

Hospital in St. Louis: P. Nething, yon, VORN. N. 
2.00. P. Pflantz' Gem., Gorbonville, 2.50. (S. 84.50.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Ehlers, Col. a. d. Hochz. 
Hannß⸗Luͤders, 5.55, 

Studenten in St. Louis: P. Wangerin v. 9. Riefen- 
beg für A. Boll 10.00. 

chüler in Concordia: P. Ahners Gem. Kiel, für F. 
Böſche 5.05. 

Sa in®ort Wayne: P. Bily’ Gem., Concordia, für 

Cl. W. 10.00. 


Schüler in Milwaukee: P. Biltz vom a für 
Th. Hömann 10.00; v. d. Gem. für Jac. Müller 8.00, Coll. a. 
d. Hochzeit Schmidt-Wafferborf 8.50. (S. 826.50.) 

Be etaiahe in St. Louis: Kaſſ. G. B. Sohn 2.82, 
a altskaſſe in Concordia: Kafl. G. B. Sohn 


Beut[degzettiege: B.Biäo es Gem., Frohna, 11.85. 
Kirchbaufonds: P. Rohlfings Gem., Farmington, 5.15. 
Gemeinde in Zarben, Pommern: P. Bilg von Frau 


. 1.00. 
Bemeindein Menno, ©. Dak.: P. Betters Gem. in 


Farley 3.66. 
St. Louis, 6. December 1897. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th 8t. 


Eingefommen in Die Kaffe des Wisconfin- Diftriets 
bis zum 1. December 1897. 


Sy J— Gemm. d. PP.: Kuring, Colby, 83.77, 
Green Grove 2.28, Kleinhans, Deer Bart, 1.25, Winter, Geneſee, 
11.03, Huchthauſen, S. Late Linden, 9.17, Bretſcher jun., Cale⸗ 
donia, 2.00, Bräuer, Augufta, 7.47, Bear Grass Creet 4.13, 
Dfterhus, Milmaulee, 18.00, Fuhrmann, Clintonville, 9,36, 
Theel, Cryſtal Late, 4.10, Brandt, Lebanon, 12.91, Dtto, 
Town Seott, 6.00, Heike, Town Grant u. School Section, 
6.20. (S. 897.62.) 

Synodalbaulaffe: Gemm. d. PP.: Hoffmann, The- 
tefa, 4.86, Sagehorn, Rantoul, 6.72, Dorpat, Sheboygan, 
6.50, Feuftel, Wert Bloomfield, 10,00, Widmann, Frebonia, 
4.80, Gedarburg 7.60, Röhre, Glinton, 5.00, Drögemüller, 
Tomn Washington, 3.05, Baumann, Salters, 4.50, Georgi, 
Dorchefter, 5.00, Grothe, Reeſeville, 9.00, Schmidt, Stevens 

oint, 8.60, Strafen, Watertown, 52,35, Matthes, Milwaukee, 

5.00, Gerike, Stanton, 4.00, Siebrandt, Merrill, 10.25, 

rager, Granville, 4.00, Zöber, Milmautee, 17.25, H. Schmidt, 

irchhayn, 3.00, Bartling, Waterford, 4.75, Felten, Sheboy- 
gan, 10.29, Rubel, Milwaukee, 7.80, Daib, Merrill, 11.40, 
Kartd, Tomn Herman, 11.89, Sprengeler, Milwantee, 50.68, 
Ebert, Berlin, 5.00, Müller, Senter, 5.60, Hanover 2.36, 
M. Müller, Weftfield u. Springfield, 10.00, Schilling, Logan- 
ville, 9,45, Bürger, Sheboygan, 7.87, Naumann, Town 
Waſhington, 4.00, Wolbredt, Sheboygan, 35,41, Detjen, 
Augufta, 5.50, Lüblemann, Foreſtville, 3.45, Bäfe, Mayville, 
obere Gem. 8.91, untere Gem. 8.25, Sievers, Milmaufee, 
29.60. (&. 8408.19.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Traubs Gem. in 
Hancock 10.00. 

Innere Riffion: Coll. d. Gemm. d. PP.: Bretfcher, Cale⸗ 
donia, 6.50, C. A. Bretſcher, Wauſau, 18.00, Imm, Edgar, 
2.60, Bräm, Auguſta, 7.31, Bear Grass Creek 3.50, Kuring, 
Colby, 3.10, Green Grove 2.40, durch Lehrer Möhlmann in 
Plymouth v. Frau Schäfer 1.00, durch P. Pröhl in Plymouth 
von 9. €. 8. 5.00, durch P. Winter, v. Herman Müller 3.00, 
durch P. Küchle v. Frau Schabarum 1.00, durch P. Sievers v. 
W. Lätzſch 1. 00 u. N. N. 1.00. (S. 850.41.) 

Negermiſſion: Dch. Lehrer Möhlmann v. €. Berler .25, 
dch. P. Naumann v. Frau Salzwedel .50, P. Hähnel, Cascade, 
Coll., 5.00, durch P. Schlerf von C. G. F. .50, P. Brandt, 
Lebanon, Coll., 10.70, P. Sievers v. N. N. I.00. (S. 817. 95.) 


Zum mn — wem 
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NEE Miſſion in Milwautee: Di. P. Schlerf 
UN.R. 1.00, — P. Sievers v. N. N. 1.00. (8. 82.00.) 
Miſſion in London: * P. Sievers v. N. N. 1.00. 

Pe er Dch. P. Sievers v. V. 3. 1.00, 

eidenmiſſion: De. P. Wolbrecht, Hochzeitscoll. Sels⸗ 
nack⸗ Gormann, 4.00, dch. P. Schlerf von Großmutter B. .25, 
v. N. N. 1.00, dd. P. C. Müller, Center, 2.80, Hanover 8,30, 
P. Sievers v. N. NR. 1.00. (S. 817.15.) 

J—— Beitrag: v. d. PP.: Dorpat2.00, 

eyner 3.00. Gemm. d. PP.: Fuhrmann, Town Line, 2.78, 

pening 3.25, Rathjen, Bonduel, 6.00, Heyner, Mondont, 
12.00, Schilling, Loganville, 10.50, Brager, Town Granville, 
6.00, Anaut peatppene Falls, 5.60, Monharbt, Burnette, 6.70, 
Daid, Merrill, 5.55, Dürr, Wayſide, 6.23, Bartling, Water: 
un 3.19, Schlerf, Milmautee, 12.25, Beer, Sandusty und 

own Waller, 8.60. Coll. d. Broff. u. PP. Conf. in Mil- 
maulee 7.90, dd. P. Hähnel v. d. Südl. Baftconf. 1.75, dc. 
P. €. Nüller von J. Welling 25, durch P. degng gold. Hochz. 
U. und S. Schneider, 14.00, v. etl. PP. 4.00, dch. P. Schlerf 
v · C. G. %. .50, P. Prager, Hochz. Kuphl-Schieber, 4.52, von 
: — 1.00, P. Thormählen, Perley, Eoll., 2.40. (S. 

Studenten in St. Louis: P. Wichmann, Gedarbur Hl 
Eod. für A. Need, 8.00, P. Breticher, Fremont, Rofigelb fi r 
F. Selle, 4.85, P. Daib, Jüngl. und Jungfr. —5 Koſt⸗ 
g td für F. Selle, 13.30, P. Grimm, Antigo, für F. Selle 1.60, 

. Bräuer, New Pan für Guſtav Kanies 6.10. (S. 833.75.) 

Studenten in Springfield: P. Pröhl, Plymouth, v. 
Jungfrver. für Riſtow 14.10. 

Schüler in Wilmwautee: P. — v. Frauenver. 
Ür W. Eder 10.00, P. ann N. NR. 10, P. Heyner, Mon- 

opt, Coll., 6.28, (&. #16.38.) 

Schüler in Addiſon: P. Bittner, Brand Rapids, Col. f. 
K. Manske, 6.25, P. Strafen. Hochz. zone Schmidt, f. Mark⸗ 
— na P. Schlerf von N. N. für E. Buntrock 2.00. (S. 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. en, Soc. 
Gotſch⸗Duchow, 10.00, P. Dorpat v. 5: G. u. W. B. R. 2.00, 
P. Bartling, Beitrag, 2.00, P. Hähnel, Cascade und Batavia, 
Coll., 18.00, durch Lehrer re v. Grau Schäfer 1,00, 
P. Weſemann, Grafton, Coll., 18.31, P. Zreff, Hermangfort, 
v. etl, Gliedern 7.30, P. Lübkemann, Foreftville, eK 
3. Spg., 7.00, P. Schlerfv. Großm. 8. .25, P. Strafen, Water- 
town, Weihnadhtsgabe d. Schult., 15.10, P. Schlerf v. N. N. 
‚05, P. Maad jun., Bitsville, Coll. 9.10, P. Siebrandt, Mer- 
rill, Coll., 12.00, P. a a Coll., 3.18, P. Sie- 
ver v. N. N. 1.00. (S. 8106.29.) 

Taubſtummenanſtalt in Norris: P. Schlerf von 
— — P. Sprengeler, Milwaukee, Coll. 42.02. (©. 

Taubſtummenmiſſion: P. Bürger, Re er 
9.75. P. Schlerf von Großmutter B. .25, von N. N. .0b, (©. 


810.06.) 
Sächſiſche Freikirche: P. Sievers von N. N. 1.00, 

Kirchbaukaſſe: P. Rathjen, Bonduel, Coll., 4.50. 

South Superior un el P. Kruſche, 
Grand Raͤpids, Coll., 2.43, P. Ebert, Berlin, Coll., 8.90, P.M. 
Müller, Weftfield u, Suringhäk. Coll., 7.00, P. Strafen, Mil- 
waukee, Coll., 10.00, P. Nidel, Shawano, Coll., 8.20, P. Lübke⸗ 
mann, Brivatcoll., 3. Spg., 5.00. (5. 841.53.) 

Ev.-luth. Kinderfreund-Geſellſchaft: Durch Kafl. 
Sohn a. d. Midhigan-Diftrict2.00, P. Sarnen, Milmantee, 
v. Srauenver. 25.00, dd. P. Horft, Sourtland, Minn., v. Kafl. 
Ment 5.00, P. Brandt, Lebanon, Kindt. b. C. F. ars 1.18, 
von A. C. Utech .60, P. Pröhl, Plymouth, von 9. €. B. 5.00, 
P. Schlerf v. N. N. 1.00, P. Heyner, dog Ignhang, 4.27, 
P. Brandt, Kindt. 6. W. Treß, 1.85. (6. 845.90.) 

Gemeinde in Zarben, Bommern: P. Th. Bretſcher 
2 = Krente .50, P. G. Kühle v. Auguft Baumann 3.00. (8. 


#3.50.) 

Collegehaushalt in Milwaukee: P. A. Bartling v. 
J. Buß 1.00. Total: #1073.62. 

NB. Sn meiner legten Duittun I ftehen unter Syno- 
dalkaſſe anftatt unter Innere Niſſion: P. Geo. Küchle, 
Milwaulee, Imm.-Gem., 25.00 

Milwaukee, Wis., den 6. December 1897. 

G. €. 6. Kühle, Kaffirer. 
2820 State St. 


Für arme Studirende ans Jowa 


erhielt der Uinterzeichnete feit dem 1. September: Durch P. J. 
BP. Günther vom Frauenver. fr. Gem, 810.00. Dch. P. Dom: 
mann, Meberfchuß einer Soll. für Reifetoften bei der Synode, 
14.66. Dch. P. Ph. Dornfeif, Col. auf der Hochzeit Franke⸗ 
Strobel, 7.05. Dch. P. K. Bröder, Abendmcoll. fr. Imm.⸗ 
Gem., 6.00. Dch. P. %. Ehlers, Coll. jr. Gem. für Mattfeldt, 
4.63. Dch. P. Dehlert, Theil einer Coll. jr. Gem. in Well- 
man, 10.00. Dech. P. Schug v. d. Gem. in Grant für Wand 
7.00, Di. P. 9. Ehlers, Coll. ſr. Gem. bei Gray am Dank⸗ 
tag, 10.17. Di. Kaffirer 3. H. Abel 18.73, 20.00, 21.00. 

Da diefe Kafje fi in großer Berlegenheit befindet wegen 
Bezahlung für a Pfleglinge, fo muß ich meinem herzlichen 
Dante für obige Baden die dringende Bitte an bie lieben Ge- 
meinden unſers Diſtricts hinzufügen, diefem Mangel durch 
eine baldige Collecte abzuhelfen. 

Lowden, Sowa, den 2. December 1897. j 

J. H. Brammer, Kaffiter. 


Für das Martin Luther Waiſenhaus zu Wittenberg, Wis., 


erhalten: Durch Joſephine Volz, Sioux City, Jowa, v. Näh⸗ 
verein 7 Hoſen, 5 Mäntel, 2 Röcke, 4 Kleider, 2 Bloufen. 
P. 8. Sievers, Milwautee, Wis., v. Srauenver. 5 Haarbänder, 
16 Tafchentücher, 3 woll. Hemden, 14 oe P. €. Schmidt, 
Stevenspoint, Wis., v. Frauenver. 3 Tatchentücher, 1 Anzug, 
3 Hemden, 2 Hofen. P. Theo. Hoffmann, Thereja, Wis., 
v. J. Mahmüller, 3. Ewerdt jel S. Weizen; C.Gutenſchwa⸗ 


ger, Fr. Helbt, W. Wünne, ©. Jahn, E. Runge je 16. Gerfte; 
. Köhler 1 S. Roggen, 3. Zühlte 1 &. Weizen u. 1S. Hafer; 
RN 26, Kohl. 7??? 1 Schürze, IPfb. The. P. F. H. 
Eggers, Milwaulee, Wis., v. Frauenver. der Jehova - Gem. 
11 Pr. Strümpfe. P. D. Engel, Zigerton, Wis. G. Kauf⸗ 
mann, J. Zeußfe, G. Fuhrmann, G. Damrau jel6&. Hafer; 
A. Deftreih, A. Klug, A. Kriegel, W. Kriegel, 9. Spiegel, 
€. Höft, je l S. Korn; C. Neumann, N. Höft jel S. Gerfte. 
E P. Heike, Caroline, Wiß., 2 Br. Strümpfe. P. P. H. Dide, 
ecil, Wis. 3 Bu. Saatroggen. P. %. Uplegger, Gillet, Wis., 
v. Gliedern jr. Gem. 36. Erbfen, 16. Korn, 10 ©. Hafer, 
9 S. Roggen, 7 S. Weizen. ???, Shawano, Wis., 3 S. Kar⸗ 
toffeln, 2 S. Erbſen, 6S. Roggen. C. Kruſchke, ?2, 16. 
Rogaen, 14 ©. Hafer, 38 ©. Gerfte, 3 S. Weizen, 3 ©. Erbſen. 
P. R. Heike aus jr. Gem. in Saroline, Wis. 1 S. Kartoffeln, 
46, Hafer, 3 S. Gerſte, 46. Erben, 15. Korn; aus d. Gem. 
bei Marion, Wis., 11 ©. Hafer, 2 S. Gerfte, 7 S. Weizen, 
2 ©. Erbjen; von C. Engel 8 Knaben: und 4 Mädchenmützen, 
2 Pr. Shen 2 Jerſeys, 3 Reſte Zeug; von Frau Nekel 
2 Br. Strümpfe; von Frau Fuchs ein Mantel. 
en freundlichen Gebern herzlichen Dank! 
C. P. E. Luß. 


Aus der Kafſe der Gem. des P. Kuntz, Silo, Minn., erhielt 
Anterzeichneter vom Kaffirer derſelben #10.00 eingehändigt. 
Den lieben Gebern herzlich dantend und Gottes Segen wün⸗ 
ſchend. W. Janzow. 


Den Gemeinden P. 3. Englerts, Parkville und Ivesdale, 
Ju., ſei hiemit für die am Dankfagungstage für mic) geſam⸗ 
melten 87.00 der Deal Dant ausgeſprochen. 

Eoncordia-Seminar, Springfield, IN. 

9.0. Gemmingen. 


Mit Dank erhalten von P. Th. Hoffmann in Therefa, Wis., 
83.75, gefammelt auf der Hochzeit Macheel-Neikel. 


Gott vergelt’3! 
St. Louis, Mo., 12. November 1897. K. Hoffmann. 


Mit herzlihem Dank befcheinige ich Den Empfang von 87.36 
aus P. 9. 3. Müllers Gem., Leiter Prairie, Minn. — Allen 
Gebern Gottes reichen Segen. 

Concordia College, Springfield, ZU. 

W. H. Strotbmann. 


Mit Dank erhalten von der Concordia-Gem. in Geneſeo für 
G. Erdmann 88.50; für arme Schüler vom Frauenverein der 
Dreieinigk.⸗ Gem. dahier 6 wollene Decken, 36 Baar Strümpfe, 
12 Baar Unterhofen, 12 Baar Unterhemden. Gott fegne bie 


Geber. 
Milwautee, 9. December 1897. M. I. F. Albrecht. 


Durch Herrn Auguft Biewener in Norborne, Mo., 10.00, 
efammelt auf ber Hochzeit Kreug-Biewener für Joh. Kowert 
5 Eoncordia, Mo., erhalten. W. Kowert. 


Für die Indianermiſſton der Wisconfin- 
Synode: Bon P. Sagehorn in Potter, Calumet Co., Wis., 


3.00. j 
’ Dihtofh, den 8. December 1897. €. Dowidat. 


Henne Druckſachen. 


Verhandlungen des Mittleren Diſtricts der deutſchen 
ev.⸗luth. Synode von Miffouri, Ohio und anderen 
Stasten. St. Louis, Mo. Concordia Publish- 
ing House. 1897. Preis: 12 618. 


Das Thema, das in diefem Berichte behandelt und in ber 

raſidialtede paffend eingeleitet wird, iſt: „Die vechtgläubige 
In lihe Ortsgemeinde und ihr Paſtor.“ Der Referent fagt: 
Ole verkehrt wird es doch vielfach in der Welt gehalten mit 
der Hriftlichen Ortsgemeinde und ihrem Paftor! Zuerft finden 
wir, daß ber weltliche Staat die hriftliche Drtögemeinde jammt 
ihrem Paftor in fich bineingezogen hat. Im alten Vaterland 

nden wir foldhe verkehrte Auftände, in Deutſchland und aud) 
h England. Da tft die Gemeinde ein Theil Des Staatshaus⸗ 
haltes, der on ein Diener des Staates geworden. Ein 
andereö Zerrbild der Hriftlichen nn: und ihres Pa⸗ 
Storg entfteht, wenn man bie Ortögemeinde zu einer geſellſchaft⸗ 
lien Einrigtung mat. Solches geſchieht befonders Hier in 
unferm Lande. Ber — Verkehr der Gemeinde⸗ 
glieder, gemeinſame interhaltungin und außerhalb des Kirchen⸗ 

ebäudes bilden die Hauptfache des Gemeindewerkes, der Ge⸗ 
Brauch des Wortes Gottes wird zur Nebenfadhe. Der Paſtor 
einer ſoichen Gemeinde tft Dann ber Geſellſchaftsführer. Se 
nachdem er darin geſchickt iſt, ift er brauchbar und beliebt, 
Wir haben, Gott Lob! ein ſolches Weſen in unferer Synobe 
nicht principiell, aber es regt A auch ſchon diefe Boshett 
heimlich. Cine andere Verkehrtheit am Drt3paftor und feiner 
Gemeinde zeigt fi), wenn von beiden Seiten bie Gemeinde- 
ſache mehr ober weniger als ein Geſchäft angefehen und 
betrieben wird. Als viertes und letztes Zerrbild des Verbält- 
niffes zwiſchen Ortsgemeinde und Paſtor wäre der Hierarchis⸗ 
mus zu nennen, bie übergroße ‚Geiftlichteit‘ des Paſtors, ber 


auf feine Gemeinde herabfieht als auf eine arte, unmlrbige | Haben 


Sündermenge, welche feine Erkenntniß, feine Rechte, höchſtens 
eine große —* von Pflichten habe.“ Dieſen A od 
egenüber zeigt nun ber Referent in Harer Weife, mas Gottes 
Kart fagt von ber chriſtlichen Ortögemeinde und ihrem Paftor. 
Möchten nun unfere Gemeindeglieder auch nad diefem Berichte 
greifen! 8. 


A Short Exposition 
Small Catechism. 
Publishing House. 
in Leinwand gebunde 


Dies tft unfer neuer Syn 
Kleid. Voran fteht der Klı 
nach der Ueberſetzung, bie vor 
Conferenz angefertigt und im 
Dann folgt auf 118 Seiten d 
Synode angenommene Aus 
mus. Die gebiegene lieber 
Prof. A. 2. Gräbner beforgt, 
terly’’ veröffentlicht und danı 
gegangener Borjchläge nochm 
verändert. Leber die Anne 
Vorſchläge bat ſich der Uebe 
teriy” ausgeſprochen, worau 
Dem Katechismus ſelbſt abe 
breitung in den Kreiſen, in w 
nöthig ift. Gott ſegne dieſes 
ſeinem Wort und Luthers Le 


Evangeliſch⸗Lutheriſche 
gabe. Mittelformat 
gebunden. St. Lou 
lishing House. 189 


Dieſe Ausgabe unſers Gi 
Schulgebrauch beſtimmt. Di 
für Schulzwecke das entſpre 
laſſen, weil in der Schule 
Statt des Lederbandes wird e 
band dargeboten. Der Brei 
gefegt werben. 


Anhang zu den Lieder: 
wand gebunden. € 
Publishing House 


Wie die „Lieder-Berlen? fı 
und viele Freunde ſich erwor 
dem jetzt erſchienenen Anha 
In denſelben ſind 80 in den 
Lieder aufgenommen, bei d 
lautgewordenen Wünfhen R 
Lieder find zweiftimmig geſet 
lichen Inhalts (3. 8. 11 Wei 
eigniffe (Eonfirmation, Ein 
niß 2c.) tft Rüdficht genomi 
12 englifche Lieder find eing 
Muſik ift, wenn neu, von Le 
genommen, ber Text ijt rein 
So werden gewiß unfere Sd 
Freuden greifen, und aud fi 
wird derſelbe gute Dienfte 
diefem Zweck und bemerfen 

aben unſers Lieberbuchg, a 

aben i : Die „Lieder⸗Pe 
der Anhang alleinzulb& 
bang zu 35 CEts. 


Weihnachtskatalog des 
von Mifjouri, Ohio 
Einen reiähaltigen, ſchön 
den ——— hat 
geſtellt. Es iſt derſelbe eiı 
die paſſende Weihnachtsge 
bücher, Wandſprüche, Wun 
oder Freunde ſuchen. Wer 
wolle dies dem Verlagshau 
dung wird erfolgen. Alle 
bei ihren Beftellungen 
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A Short Exposition of Dr. Martin Luthers 
Small Catechism. St. Louis, Mo. Concordia 
Publishing House. 1897. 64x4#. 152 Seiten, 
in Leinwand gebunden. Preis: 20 Cts. 


Dies ift unfer neuer Synodal- Katechismus in englifchem 
Kleid. Voran fleht der Kleine Katechismus Luthers 
nad) der Ueberſetzung, die von einem Sommittee der Synodal- 
Sonferenz angefertigt und im Auftrag derfelben erfchienen iſt. 
Dann folgt auf 118 Seiten die im vorigen Jahre von unferer 
Synode angenommene Auslegung des Kleinen Katehis- 
mus. Die gediegene Ueberfegung dieſes Haupttheils ift von 
Brof. A. 8, Gräbner beſorgt, zuerft im “Theological Quar- 
terly” veröffentlicht und dann unter fteter Berüdfichtigung ein- 
gegangener Vorſchläge nochmals durchgeſehen und zum Xheil 
verändert. Ueber die Annahme oder Nichtannahme folder 
Vorſchläge bat ſich der Ueberſetzer im legten Heft Des “Quar- 
terly”’ ausgeſprochen, worauf wir die Sntereflirten verweilen. 
Dem Katehismus jelbft aber wünfchen wir die weiteſte Ver- 
breitung in den Kreifen, in welchen ein englifcher Katechismus 
nöthig ift. Gott jegne dieſes Hülfsmittel für den Unterricht in 
feinem Wort und Luthers Lehr’! L. F. 


Evangeliſch-Lutheriſches Geſangbuch. Schulaus⸗ 
gabe. Mittelformat ohne Anhang. In Leinwand 
gebunden. St. Louiß, Mo. Concordia Pub- 
lishing House. 1897. 325 Seiten. Preis: 40 Eis, 


Diefe Ausgabe unferd Geſangbuchs tft ganz ſpeciell zum 
Schulgebrauch beitimmt. Das NRittelformat ift gewählt, weil 
für Schulzwecke das entiprechendfte; der Anhang ift wegge- 
lafien, weil in ber Schule wenig oder gar nicht ebraudt; 
ftatt Des Lederbandes wird ein Dauerhafter grauer Leinwand: 
band dargeboten. Ber Preis Tonnte deshalb erheblich herab⸗ 
geſetzt werben. 2.8. 


Anhang zu deu Lieder Perlen. 70 Seiten, in Lein⸗ 
wand gebunden, St. Louis, Mo. Concordia 
Publishing House. 1897. Preis: 15 is. 


Wie die „Lieder-Berlen“ felbjt große Verbreitung gefunden 
und viele Freunde ſich erworben haben, fo wird dies aud von 
dem jet erjchienenen Anhang vorausgefagt werden dürfen. 
In denjelben find 80 in den „Lieder-Berlen“ nicht befindliche 
Lieder aufgenommen, bei deren Auswahl den verfchiedenen 
lautgewordenen Wünſchen Rechnung getragen worden ift. Alle 
Lieder ge zweiftimmig gejegt, Die meisten Nummern find geift- 
lihen Inhalts (4. 8. 11 — ec auf befondere Er- 
eignifje (Sonfirmation, Einführung eines Lehrers, Begräb- 
niß 2c.) tft Nüdficht genommen, 12 Choräle find eingereiht, 
12 englifche Lieder find eingefügt zc. Das Arrangement der 
Muſik ift, wenn neu, von Leuten, Die dazu befähigt find, vor⸗ 

enommen, ber Text ift rein, die äußere Nusftattung gefällig. 

o werden gewiß unfere Schullehrer nach dieſem Anhang mit 
Sreuden greifen, und auch für den Geſang im häuslichen Kreis 
wird derjelbe gute Dienjte leiften. Wir empfehlen ihn zu 
diefem Zwed und bemerken no, daß von jegt an drei Auß- 

aben unfers Liederbuchg, alle drei in Leinwand gebunden, zu 

aben find: Die „Lieder-Berlen“ ohne Anhang zu 30 CEts., 
der Anhang allein zu 15 CEts., die „Lieder-Perlen“ mit An- 
bang zu 85 CEts. L. F. 


Weihnachtskatalog des Verlags der Ev.⸗-luth. Synode 
von Miſſouri, Ohio u. a. St. 1897. 


Einen reichhaltigen, ſchön illuftrirten, 186 Seiten umfafjen- 
den Weihnachtskatalog hat unfer Verlagshaus hiermit fertig. 
ae 63 ift derjelbe ein zuverläffiger Rathgeber für alle, 

ie pafiende Weihnachtsgeſchenke (Bücher, Bilder, Bilder 
büder, Wandiprüde, Wunfchlarten 2c. 2c.) für Angehörige 
oder Freunde fuhen. Wer immer diefen Katalog wünſcht, 
wolle Dies dem Verlagshaus melden, und koftenfreie Zufen- 
dung wird erfolgen. Alle Kunden wollen fich aber auch 
bei ihren Beftellungen gerälligft nach dieſem Katalo 
richten und nicht nach 

ten an3 gemacht worden find. Wan adreifire: Concor- 
dia Publishing House, St. Louis, Mo. L. F. 
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53. Jahrgang. 


Sf. Ionis, 


(Tingeſandi.) 


Weihnachtsgedaunken. 


Die Lieder hoher Frende 
Erſchallen nah und fern — 
Ich aber trage Leide, 

Mir lacht kein Freudenſtern. 
Ich lieg in großer Seelennoth 
Der Majeſtät zu Füßen, 

Die im Geſetze droht. 


Iſt denn vor Gottes Schelten 
Hein Beil, fein Morgenroth? 
Will denn der HErr der Welten 
Des armen Sünders Tod? 
Brih auf, o fummervolles Berz, 
Laß Hoffnung in dir glühen, 
Caß fahren deinen Schmerz! 


Brich auf in Freud und höre, 
Wie einft in füßem Ton 
Erſchallten Engelchöre 

Vom hohen Himmelsthron, 

Dom lichtumwobnen Himmelszelt: 
„Der Beiland iſt geboren | 

Beil, Beil der armen Welt!“ 


Auf Bethlehems Geftlden 
Dernahm’s die hHirtenſchaar 
Und weiter tönt’s in milden, 
In fanften Worten Plar: 

„Der Heiland ift geboren heut! 
Beil, Heil den armen Sündern, 
Beil, Beil und Seligfeit 1“ 


© Stendel Mir zu gute 

Entäußert JEſus fich, 

Und tilgt mit feinem Blute 

Die Handichrift wider mich. 

Er wirft und duldet, Fampft und ſtirbt, 
Damit er mir und allen 

Die Seligfeit erwirbt. 


Wer follte ſich nicht freuen 

Ob folder £iebesfluth ? 

Wer follte ſich noch ſcheuen 

Dor Gottes Sornesgluth? 

Dein JEfus hat die Schuld gebüßt, 
Das ftillte Gottes Eifer. 

© Eu, fei gegrüßt! 


Du helle Weihnacdtsfonne, 
Caß deiner Kiebe Strahl 

Sein meines Herzens Wonne 
Durch diefes Erdenthal. 

Die Liebe fol mir Föftlich fein; 
Die führe mich hienieden, 

Und einft zum Bimmel ein. 


F. K. P. 
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Zum heiligen Weihnachtöfefte. 


„Das ft je gewißlich wahr, und ein theuer werthes 
Wort, daß Chriftus JEſus kommen iſt in die Welt, 
die Sünder felig zu machen, unter welchen ich ber 
vornehmfte bin.” 1Tim. 1,15. So müffen au 
wir mit Paulo rühmen, wenn wir in diefer feligen 
Weihnachtszeit die Wunder der heiligen Feſtgeſchichte 
vor dem Auge unſers Geiftes vorüber ziehen laſſen. 
JEſus Chriftus tft gekommen in die Welt, die Sün- 
ber jelig zu maden: das iſt die wunderbare Lehre, 
die mit wenigen Worten alles das zufammenfaßt, 
was die Evangeliiten von Chriſti Geburt und allem, 
was damit zufammenhängt, berichten. Die Ver: 
fündigung Mariä, das Wunder im Stalle zu Beth: 
lehem, der Zobgefang der Engel, die Hirten, Simeon 
und Hanna und die Wetfen aus bem Morgenlande, 
ja, alles, was uns von Chrifti Leben, Leiden und 
Sterben auf Erben berichtet wird, ruft uns bieje 
Wahrheit zu: Chriſtus JEſus ift kommen in bie 
Welt, die Sünder jelig zu maden. Dies Wort ift 
gleihjam der Brennpunft, in dem ſich alle Strahlen 
der ſeligmachenden göttliden Wahrheiten von den 
großen Thaten Gottes zu unjerm Heile vereinigen. 
Und wie in einem Garten wohl eine Blume bie 
andere übertrifft an ſchöner Geftalt, Farbenpracht 
und Wohlgeruch, wie ein Stern am Himmel den an⸗ 
dern an Klarheit überfunfelt, jo leuchtet und ſtrahlt 
aud in der Bibel mit befonderem himmlischen Glanze 
ins arme, finftere Sünderherz hinein vor vielen an- 
dern dieſes göttlich gewifje und theuer werthe Wort, 
dab Ehriftus JEſus kommen tft in die Welt, die 
Sünder jelig zu madıen. 

Chriftus JEſus ift gekommen in die Welt. Nicht 
bloß wie wir aus der Welt ober von der Welt ge 
kommen find in die Welt, zur Welt. Vom Himmel 
iſt Jfſus gefommen herunter auf Erden. Wäre er 
wie wir bloß aus der Welt zur Welt gelommen, jo 
wäre er auch wie wir ein bloßer, endlicher Menſch. 
So hätten wir au nichts zu rühmen und zu froh- 
Ioden über jein Kommen in die Welt. Dann gäbe 
es für uns fein Weihnachtsfeft mit wahrer Weib: 
nachtsfreude und jeligem Weihnachtsjubel. Nun aber 
Chriftus JEſus vom Himmel gelommen tft in die 


Welt, jo ift mit Recht auch unfere Freude groß. Denn 
Gott ift geoffenbaret im Fleiſch. In Chriſto JEſu 
ift das Wort Gottes, das im Anfang bei Gott und 
in des Vaters Schooß war und durch welches alle 
Dinge gemacht find, Fleifch geworden. JEſus Chri- 
Rus ift dag wesentliche Abbild des Vaters, des Vaters 
eingeborner Sohn, in dem die ganze Fülle der Gottheit 
leibhaftig wohnt. Ya, der almächtige, allwiffende, 
allgegenwärtige, heilige, gerechte, gnäbige und wahr: 
baftige Gott jelber, der mit dem Vater und dem Hel- 
ligen Geiſte in ewiger feliger Gemeinfchaft fteht, hoch⸗ 
gelobt von allen Engeln und Seligen, der ift fommen 
in die Welt. 

Gelommen iſt er in die Welt. So war es im 
ewigen Rathe Gottes beſchloſſen, daß der Sohn Got- 
tes ein Erdenbürger, unfer Bruder, ein Zweig am 
großen Baume der Menjchheit werben ſollte. Und 
was Gott von Ewigkeit beſchloſſen, das hat er au 
den Menjchen zuvor verlündigen laffen. Adam und 
Eva im Paradieje, Abraham in Canaan, Juda in 
Egypten, David auf jeinem Thron in Serufalem bat 
Gott gemweiffagt von jeinem Sohne, der als ihr Same 
auf Erden erſcheinen follte. Von dem, der da fom- 
men follte, weifjagen Mofes und alle Propheten. 
Auf den, der da kommen jollte, hofften und harrten 
alle Gläubigen im Alten Teftament. Und als bie 
Zeit erfület ward, ſandte Gott feinen Sohn, geboren 
von einem Weibe. Er fam in die Welt, nicht als 
Fremdling, nicht als bloßer Beſucher aus einer an- 
bern, fremden Welt, nicht mit einem Leibe, den er 
vom Himmel mit fi gebracht, jondern als unfer leib⸗ 
baftiger Bruder, als Fleiih-von unjerm Fleiſch und 
Bein von unjerm Bein, empfangen vom Heiligen 
Geift und in der heiligen Nacht im Stalle zu Bethle- 
bem als Kind geboren von der Jungfrau Maria. 
Chriſtus JEſus iſt gelommen in die Welt. 

Ya, in die Welt ift JEfus gelommen, in die von 
Gott abgefallene Sünderwelt, als Bruder, Volks⸗ 
genoffe und Blutsverwandter der Sünder. Nicht 
freilich als ob er audh ein Sünder, wie wir in Sün- 
den empfangen und geboren, geworden wäre. Gott 
tonnte wohl Menjch werden, aber ein fündiger Menſch 
{ft er nicht geworden. Seine Empfängniß ift un- 
befledt, fündlog jeine Geburt. Ob er gleich durch 
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feinen Eintritt in die Welt unfer Fleiſch und Blut 
angenommen bat, fo ift er doch „heilig, unjchuldig, 
unbefledt, von den Sündern abgejondert und höher 


denn der Himmel if”. Nein, nit als Sünder, 
wohl aber in der Geftalt des fünblichen Fleifches ift 
Chriftus erfihlenen, um die Sünden feiner Brüder 
nad dem Fleifhe zu tragen und ihr Los zu thetlen, 
um Schuld und Strafe von ihnen weg auf füh zu 
nehmen. Er kam in die Welt, um Armuth, Shmad) 
und Schmerz der fündigen, unglüdlihen Welt zu 
leiden. Eine arme, veradhtete Jungfrau wählt er 
fi zur Mutter. Die Krippe wird feine Wiege, der 
Stall fein Palaſt. Sein Lebenlang hatte er nicht, 
wo er fein Haupt hinlegen konnte. Auch der Schmach 
und Beratung entzog er fih nit. Nur arme 
Htrten kommen zu feiner Krippe. Was in Jfrael 
groß und angefehen war, kümmert fi nit um ihn, 
ja, redet verächtlich von ihm als dem Nazarener. 
Er ward der Allerveradtetite, von allen veripottet 
und verfpeit. Er kam in die Welt, in fein Eigen- 
thum, aber add, die Seinen nahmen ihn nicht auf. 
Sa, um nicht vor der Zeit als unmündiges Kind dem 
Haß feiner Feinde zum Opfer zu fallen, muß er 
fliehen nad) Egypten. Und als feine Stunde ge: 
fommen war, wurde er gefangen, geichlagen, ge: 
geißelt und ſchließlich ans Fluchholz des Kreuzes 
geheftet. Den Himmel mit feinen Schägen, Ehren 
und Freuden hat fo der Sohn Gottes verlafjen und ift 
gelommen in die Welt der Sünde, Armuth, Schmach 
und Leiden. Und wozu das alles, ja, wozu? 

Die Sünder felig zu maden. Chriftus JEſus 
iſt nit gelommen in die Welt, um zu büßen, was 
er felber verbrochen hatte. Er ift nit, wie Adam 
und Eva aus dem Parabiefe, vom Himmel vertrieben 
worden. Er hat nit, wie die gefallenen Engel, fein 
Fürſtenthum verloren, durch eigene Schuld verfcherzt. 
Er ift ja Gott, der nicht fündigen und den niemand 
vom Himmel vertreiben kann. Erift kommen in 
die Welt, gelommen aus eigener, freier Wahl. Was 
ihn vom Himmel getrieben, iſt die Liebe, bie 
brennende Liebe zur armen, verlornen Sünderwelt. 
Ihr JEſus wollte, ihr Meſſias ſollte er werden, 
vom Vater gewählt, gefandt und gefalbt. Das Ge: 
feg, welches jeine Brüber nicht Halten Tonnten, wollte 
er an ihrer Statt für fie erfüllen. Den Fluch des 
Gefeges, unter dem die Sünder ewig hätten ſchmach— 
ten müſſen, wollte er auf fi nehmen. Den ewigen 
Tod, dem die Menfchen verfallen waren, wollte er 
an ihrer Statt erleiden. Den durch die Sünde er: 
zürnten Gott wollte er verſöhnen und den gerechten 
Richter den Menſchen zum barmberzigen Vater wie 
dergeben. Die Gerechtigkeit, welche vor Gott gilt, 
und mit der die Sünder ihre Blöße bededen können, 
wollte er ihnen erwerben. Die verſchloſſenen Pfor: 
ten des Paradiefes wollte er den von Gottes An- 
geſicht Vertriebenen wieber aufthun und ihnen das 
ewige, felige Erbe des Himmels fihern. Dazu war 
Chriftus JEſus kommen in die Welt, die Sünder 
felig zu machen. 

Sa, die Sünder, — oder wie Paulus fagt: Die 
Sünder, unter welchen ich der vornehmfte bin. Sün- 
der find Uebertreter des göttlichen Gefeges, Verächter 
Gottes und feines heiligen Willens, Rebellen wider 
Gott und feine Ordnungen, Feinde Gottes und fei- 
nes Reihe und Anhänger und Knechte Satans. Und 
— o Runder göttlihen Erbarmens — ſolche nichts⸗ 
würdige Menfchen, die nur Verdammniß verdient 
haben, felig zu machen, iſt Chriftus Jfſus gelommen 


in die Welt. Auch hat er diefen feligen Zwed nicht 
etwa beſchränkt auf etliche, wenige unter den Sün- 
bern. Wer immer ein Sünder tft und beißt, wen 
Gottes Geje und fein eigenes Gewiljen verdammt, 
dem bat Chriftus auch die Seligleit erworben. Selbft 
die größten und vornehmften unter den Sündern 
find hiervon nicht ausgeſchloſſen. Paulus war ein 
ftolzer, jelbfigerehter Phariſäer, ein Feind der Gnabe, 
ein Verfolger Chrifti und feiner Kirche, aber auch ihn 
felig zu maden bat Chriftus nicht verfhmäht. Und 
bift auch du vor andern lange in deinen Sünden 
dahingegangen, biſt du vor andern tief gefallen, haft 
du befonders grobe Stüde auf deinem Gewiſſen 
liegen, — Chriſtus JEſus ift gelommen, alle Sün- 
der, gerade auch die wornehmiten, felig zu maden. 
Daß du ein Sünder, ein großer Sünder, ja, ber 
größte unter allen Sündern bift, kann und fol dich 
nicht mehr verdammen. Verdammen kann dich nur 
das Eine, daß du die Seligfeit verſchmähſt, die auch 
dir erworben hat Chriftus JEſus, der in die Welt 
gekommen ift, die Sünder felig zu maden. 

Und das iſt je gewißlich wahr. Dies Wort, 
daß Chriftus JEſus gekommen ift in die Welt, die 
Sünder, auch die vornehmften, jelig zu machen, tft 
wohlgegründet und unzweifelhaft gewiß. Dies Wort 
bringt feine bloße menſchliche Meinung, keinen füßen, 
aber eitlen Traum, feinen frommen, aber leeren 
Wunſch zum Ausdrud, fondern untrügliche Wahrheit, 
thatſächliche Wirklichkeit. Dies ſelige Wortgründet fich 
auflauter Thatſachen, die wirklich gefchehen find. 
Dies Wort ift nur Die Summa ber ganzen Weihnachts⸗ 
geihichte, ja, Summa der ganzen Heilsgejchichte, 
Summa Summarum aller großen Thaten Gottes zu 
unferm Hell. Ehriftus ift, iſt wirklich gekommen in 
die Welt, ift geboren von Maria der Jungfrau, tft 
arm und verachtet geweſen, hat gelitten, iſt geftorben, 
begraben und wieder auferftanden. Das find lauter 
Thatſachen, lauter Hiftorifhe Facta, geſchehen, ge: 
fehen, bezeugt und befchrieben von vielen Zeugen 
unter Auguftus, Claudius, Pontius Pilatus und 
Herodes, lauter von der Geſchichte bezeugte Ge- 
Thehniffe, die nur ein Wahnwitziger beftreiten Tann. 
Chriftus JEſus ift kommen in die Welt, Die Sünder 
felig zu maden, das ift je gewißlich wahr, ebenjo 
gewiß, wie du felber in ber Welt lebft und gehft und 
ſtehſt. Ja, göttlich gewiß und wahr. Denn dies 
Wort wird uns nicht bloß von Menſchen, fondern 
von Gott felber bezeugt. Es ift ein Wort des heilt 
gen Apoftels Paulus, ein Wort der vom Heiligen 
Geiſte eingegebenen Schrift, ja, Kern und Stern ber 
ganzen Bibel. Die Schrift aber ift Gottes und nicht 
Menihen Wort. Und Gottes Wort kann nicht ge 
brochen werben, denn Gott ift unfehlbar und kann 
nit irren. Mag darum Himmel und Erde ver- 
gehen, dies felige Weihnachtswort: Chriflus JEſus 
ift gekommen in die Welt, die Sünder, gerade auch 
die vornehmften, felig zu machen, wird nicht vergehen, 
wird bleiben, ewig gewiß und göttlich wahr. 

O, ein theuer werthes, einrechtes Weihnachts: 
wort! Theuer werth für verlorene und verbamımte 
Menſchen. Ja, das Wort, das Eine Wort, die 
Wahrheit, die Eine für arme Sünder. Den Per: 
lorenen bringt es Rettung, den Geängfteten Ruhe, 
den Erſchrockenen Troft und Frieden. Den Bil 
grimmen auf Erden iſt dies Wort ein Steden durchs 
Jammerthal, ein Stab durchs Todesthal. Es füllt 
das öde Herz für Zeit und Ewigkeit mit Dem denkbar 
größten Gut, dem Himmel mit feinen Schägen, Ehren 
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und Freuden. Gegen dies Wort find alle menſch⸗ 
lihen Worte und Wahrheiten für nichts zu achten, 
denn es ift die Wahrheit, welche allein den Sünber 
felig machen fann. Es ift ein Wort für Reiche wie 
Arme, für Gefunde wie Kranke, für Verachtete wie 
Geehrte: für mid und dich und jeden armen Sün- 
der in der Welt. Es ift ein Wort, das ebenfo theuer 
und werth wie göttlich gewiß und wahr ift. — So 
follen und wollen wir denn nun auch diefes Wort 
von Herzen annehmen. Ein jeder von ung foll Dies 
Wort nicht bloß im Allgemeinen für wahr halten, 
fondern für feine Perfon von Herzen ſprechen: Ich 
glaube, daß Chriſtus JEſus, Gottes und Mariens 
Sohn, in die Welt gekommen ift, um mich verlornen 
und verbammten Menſchen zu erlöfen und felig zu 
machen. 

Wenn du alfo im wahren Glauben dies theuer 
werthe, wahre Weihnachtswort dir zueigneit, dann 
wirft auch du die Freundlichkeit und Leutſeligkeit 
Gottes deines Heilandes ſchmecken und ſehen. 
Dann wirjt du jelige, fegensreiche Feiertage verleben, 
ja, dann wird deine ganze Lebenszeit zur bleibenden 
Weihnachtsfreude und Wonne werden. 
du auch nit müde werden, für Dies theuer werthe 
Wort Gott zu loben und zu danken. Mit brennen- 
dem Verlangen wirft du nach dieſer Wahrheit in der 
Schrift forfhen. Sonntag für Sonntag wirft du 
bangen an ben Lippen deines Prebigers und dich 
nit fatt hören können an dem theuer werthen Wort, 
das auch er dir predigt. Dann, lieber Leer, wird 
dir auch der „alte, treue Lutheraner” Lieb, theuer 
und werth bleiben und mit Verlangen wirft du fein 
zweiwöchentliches Erjcheinen begrüßen, die Hände 
nad feinen Blättern ausftreden und deine Augen hef- 
ten an feine ftumme, aber doch deutlihe Sprache, die 
nun ſchon To lange Jahre nichts anderes verfündigt 
bat und auch in der Zukunft nichts anderes bringen 
will, als eben dies theuer werthe, wahre Weihnachts: 
wort, daß Chriftus JEſus gekommen iſt in die Welt, 
die Sünder felig zu machen. Und wie bu den „Luthe⸗ 
raner“ felber von Herzen lieb behalten mußt, jo wirft 
du di auch bemühen, ihm für feinen neuen Jahres» 
lauf andere Freunde, etwa deinen Nachbar — rechts, 
‚als links als dir gegenüber —, zu gewinnen, daß fie 
ihm ihre Thüren und Herzen aufthun, damit er au 
ihnen, gerade auch als dein Bote in deinem Namen, 
dies jelige Wort anpreifen kann als feine einzige, 
aber für arme Sünder unausſprechlich theuer werthe 


Weihnahtsgabe. Und mag das alte Jahr glei 


raſch feinem Ende zueilen und dich auch gemahnen 
an bein Ende, dem es dich um eine große Strede 
näher gebracht bat; mit dieſem Troft im Herzen: 
Chriſtus JEſus ift gelommen in die Welt, auch mich 
armen Sünder felig zu machen, kannſt du fröhlich von 
binnen ſcheiden, denn es verbürgt dir zugleich das 
andere Wort: „Chriftus iſt mein Leben, Sterben ift 
mein Gewinn.” Sollft du aber nad) Gottes gnädi- 
gem Willen aus dem alten Jahre ins neue eintreten, 
das ja in feinem dunklen Schooße viel Kreuz für 
dich bergen mag, fo kannſt du, bis Gott dich abruft, 
fröhlich weiter pilgern, denn auch dies Jammerthal 
mit feinen Mühen und Leiden wird Dir verwandelt 
zu einem Vorſaal des Himmels durch Dies göttlich 
wahre und theuer werthe Wort: „Chriftus JEſus ift 
fommen in die Welt, die Sünder felig zu machen.” 


F. B. 


Dann wirſt 


Die Ohio: Synode. 


Die Ohio-Synode hat kürzlich wieder eine Streit: 
frift gegen uns veröffentliht. Es ift dies jedoch 
feine neue Schrift, fondern nur bie englifche Ueber- 
feßung von Zeitungsartifeln und Schriftchen, bie 
früher in deutſcher Sprache erfchienen find. Die un- 
gerechten und zum Theil ganz unfinnigen ohioſchen 
Angriffe auf die Miffourt-Synode im Allgemeinen 
und Die Perjon des feligen Dr. Walther im Bejon- 
beren find von unferer Seite früher gebührend be- 
leuhtet worden. Wer in die Lage kommt, fich über 
ben Streit näher unterrichten zu müſſen, findet ſol⸗ 
chen Unterricht reichlich 3.3. in den folgenden Schrift- 
hen von Dr. Walther, Die au in englifcher 
Sprade erjhienen find. 1. Der Gnaben- 
wahlslehrftreit, das ift, einfacher, bewährter Rath 
für gottfelige Chriften, weldhe gern willen möchten, 
wer in dem jegigen Gnadenwahlslehrſtreit lutheriſch 
und wer unlutheriſch lehre. 2. Die Lehre von ber 
Gnadenwahl in Frage und Antwort 2. Mit einem 
Bor: und Nachwort. 3. Beleuchtung des Stellhorn- 
ſchen Tractats. 4. Berichtigung der „Prüfung“ 
Hrn. Prof. Stellhorns. — Auch ift in der in Diejem 
Jahre erichtenenen Jubiläumsſchrift „Ich glaube, 
darum rede ich” Seite 6 bis 8 und Seite 13 bis 15 
furz dargeftellt, was wir von ber Belehrung und 
Gnadenwahl lehren und nicht lehren. 

Wir geben bier noch einmal kurz die Punkte an, 
von welden aus fi jeder Chrift in dem Streit der 
Ohio-Synode wider die Miffourl-Synode und bie mit 
ihr verbundenen Synoden leicht zurechtfinden kann. 

1. Es bat fih in dem vergangenen Streit über 
die Lehren von ber Belehrung und Gnadenwahl nie 
um die allgemeine Gnade gehandelt. Das heißt, 
es hat ſich nie um die Lehre gehandelt, daß Gott alle 
Menihen durch Chriſtum ernftlich jelig machen will, 
Dies iſt von beiden Seiten zugegeben worden. Sn: 
jonderheit hat die Miffouri-Synode von jeher mit 
großem Ernft gelehrt und lehrt fie noch, daß Gott, 
wie er mit allen Menſchen durch Chriftum völlig ver: 
föhnt ift, fo aud in allen Hörern des Worts ben 
feligmadenden Glauben wirken und erhalten will. 
Wenn ein Theil der Zuhörer ungläubig bleibt und 
verloren gebt, jo fommt dies nicht von einem Mangel 
ber Gnade Gottes ber, Tondern lebiglih von dem 
bartnädigen Widerftreben der Menſchen. Daß die 
Mifjourt:Synode alfo lehrte, bezeugen alle ihre Schrif- 
ten, jowie die jonntäglihen Predigten aller ihrer 
Paftoren. Der Teufel hat nie gröber gegen bie 
Kirche Gottes gelogen, als wenn er durch Die Ohio— 
Synode von der Mifjouri-Synode gejagt hat, diefe 
leugne bie Gnade Gottes gegen alle Menschen. 

2. Es hat fi) von allem Anfang an nur um bie 
Frage gehandelt, ob der Menſch, der felig wird, 
allein aus Gnaden befehıt und felig werde. 
Dies hat die Miffourt:Synode behauptet und 
die Obio-Synode geleugnet. So erklärte Prof. 
Schmidt ſelbſt, der einftige Vorkämpfer der Ohioer, 
ganz ausdrücklich: „Man achte befonders auf die 
vierte Frage: ‚Hängt eines Menſchen Belehrung und 
Seligkeit von Gott allein ab?‘ Diefe Frage ift die 
Kernfrage unter allen fünfen, ja, in gewiſſem Sinne 
die Rernfrage bes ganzen Streites.”*) 
Ganz rihtig fährt Prof. Shmibt dann fort: „Die 
Mifjourter wollen natürlich die Frage unbebingt mit 
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Ya beantwortet haben.” So ift es in der That! 
Die Miffourt-Synode hat auf die Frage, ob ber 
Menih allein aus Gnaden befehrt und jelig 
werde, mit einem lauten, entfchtedenen, unbebingten 
Ya geantwortet, weil alſo die Schrift lehrt und bie 
ganze Chriftenheit auf Erden glaubt. Die Ohio: 
Synode hingegen hat im Widerfpruch mit der Schrift 
und dem Glauben der ganzen Chriftenheit auf dieſe 
Frage mit Nein geantwortet. So erklärte nämlich 
die „Kirchenzeitung” der Ohio-⸗Synode ganz ausdrück⸗ 
lich: „Wovon hängt aljo die Bekehrung und Seligfeit 
des Menſchen ab? Offenbar nicht in jeder Hinfiht 
allein von Gott und feiner Gnade; denn wenn es 
in jeder Hinficht allein von Gott und feiner Gnade 
abhinge, ob ein Menfch befehrt und felig würde, dann 
würden alle Menfchen befehrt und felig werden.” *) 
Solder Ausſprüche findet fih eine ganze Reihe in der 
„Kichhenzeitung” der Ohio-Synode. 

3. Weil die Miffouri- Synode lehrt, daß jeder 
Menſch, der felig wird, allein aus Gnaden be 
kehrt und felig wird, und weil die Ohio-Synode Dies 
leugnet, deshalb beichuldigt die Ohio-Synode die 
Mifjouri:Synode calvintftifher Irrlehre, der Leug- 
nung der allgemeinen Gnade, des Lehrens einer 
Bwangbefehrung ꝛc. Die Obio:Synode muß näm- 
lich zugeftehen, daß die Mifjouri:Synode, wo immer 
fie auf diefe Lehre kommt, mit der größten Ent: 
ſchiedenheit die ernftliche Gnade Gottes gegen alle 
Menſchen lehre. Weil wir aber daneben mit der 
Schrift und unſerm lutheriſchen Belenntniß auch 
dies lehren, daß der Menſch allein aus Gnaden, 
und nicht in Folge feines guten „Verhaltens“, be: 
fehrt und jelig werde, fo nimmt daraus die Obio- 
Synode Veranlaflung, uns der Leugnung der allge: 
meinen Gnade zu bejhuldigen. Es fteht jo: Wer 
nicht mit Ohio jagen will, daß des Menſchen Bekeh— 
rung und Seligleit außer von der Gnade Gottes auch 
noch von des Menſchen gutem „Verhalten“ abhänge, 
den bejchuldigt es der calviniftifchen Srrelehre. So 
fehrieb man ausdrüdlid in Ohio: „Diefer Sa“ 
(„daß eines Menſchen Seligwerden in keinerlei Stun 
von feinem Verhalten abhänge”) „ift die eigentliche 
Quintefjenz der ganzen calviniſchen Wahllehre.” **) 
Die Ohioer willen alfo nicht — oder geben doch vor, 
es nicht zu wiſſen —, daß die chriſtliche Kirche auf 
Grund der Schrift beides lehrt und befennt, ſowohl 
die allgemeine Gnade, als auch das „allein 
aus Gnaden” So muß denn jeder Chrift, der 
fih in dem Streit zwifchen der Miffouri-Synode und 
der Ohio-Synode zurechtfinden will, dies im Auge 
behalten: Die Ohio-Synode ſchreibt aus feinem 
anderen Grunde der Mifjouri-Synode caloi- 
niſtiſche Irrlehre zu, als weil die Miſſouri-Synode 
lehrt, daß der Mienfch allein aus Gottes Gnade 
belehrt und jelig werde. 

4. So ift denn dies die traurige öffentliche Stel- 
lung der Obto-Synode: fie befämpft unter dem Vor- 
geben, die allgemeine Gnade retten zu wollen, 
die Hauptlehre des Chriftenthbums, daß ein Menſch 
allein aus Gnaden felig werde, und verleumbet 
die Bekenner diefer Lehre nun feit beinahe zwanzig 
Sahren als calviniftifche Irrlehrer. Iſt hierin die 
ganze Ohio-Synode einig? Siherlih nicht! Viele 
Ehriften in ihr, auch wohl mande Paſtoren, ftehen 
anders. Es ſah auch eine Zeitlang jo aus, als ob 
die Beflergefinnten fich von der Bevormundung ber 
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Wortführer freimaden wollten. Es erfchien inner: 
halb der Eynode ein Blatt, welches die Jrrlehre der 
Führer befämpfte. Aber die Wortführer machten ge- 
waltige Anfirengungen, ihre Herrſchaft in der Synode 
aufrecht zu erhalten. Und es ift ihnen bisher ge- 
lungen. Die Kinder Gottes In der Eynode, die laut 
ihre Stimme gegen die Täfterungen der Führer er: 
heben ſollten, haben fich leider! immer wieber ge- 
fangen nehmen laffen. Was die MWortführer noch 
immer wagen bürfen, geht aus der eben veröffent- 
lichten engliſchen Streitfchrift hervor. 

Wenn man auf das Gebahren der Mortführer der 
Ohio-Synode merkt und ihre unfinnigen Beſchul⸗ 
digungen gegen die Mifjourt:Eynode lieft, jo fragt 
man fich immer wieder: wie ift fo etwas nur mög- 
ih? Wie können die Wortführer der Ohio-Synode 
nur fo blind jein, daß fie nicht jehen, wie fie durch 
ihren Kampf gegen uns Gottes Wort und das 
lutheriſche Bekenntniß befämpfen und läftern! 
Aber der Betrug des Teufels ift groß, und die perſön⸗ 
lihe Verbitterung macht fo gar blind. Gott bewahre 
uns in Gnaden vor den Striden des Teufels und 
erhalte ung beim einfältigen Glauben an das 


Wort der Schrift. 3 P. 
Gott, unjere Zuflucht. 
Es war am Abend des Neujahrstages. Ach kam 


aus dem Gottesdienfte und bewegte im Herzen noch 
die erhebenden Gejänge und Worte, die ich dort ver- 
nommen hatte. Bejonders rührte mich Paul Ger: 
hards Neujahrsvers: „Sei der Verlaßnen Vater, 
der Irrenden Berather, der Unverjorgten Gabe, der 
Armen Gut und Habe!” Als diefe Worte ergreifend 
ſchön und innig vom Chore gefungen wurden und 
unten die vielen Zuhörer laufchten oder vielmehr 
gläubigen Herzens die Worte begleiteten, war ich 
voller Zuverfiht, daß das Gebet emporfteige zum 
oberen HeiligthHum, in Gottes Ohren dringe und ihn 
überwinde. Er lann ja folder Fürbitte feiner Kin- 
der nicht widerfiehen. 

Als ich nun auf dem Heimmege auch meine Sorgen 
für das liebe neue Jahr in manchem ftillen Seufzer 
Gott vortrug, hörte ich hinter mir ein eiliges Laufen, 
und in einem Nugenblide war ein Mädchen von etwa 
neun Jahren an meiner Seite, blieb bei mir und 
ging neben mir hin fo dicht, wie es meine kleine 
Tochter zu thun pflegt. Gefprochen wurde fein Wort ; 


ja, ih habe ihr gar nicht in das Geficht geſehen. 


Mir wurde bald deutlih, was fie wollte. Hinter 
uns kamen lärmende junge Männer, vor denen fie 
geflohen war, Als uns diefelben einholten, ging fie 
von der Seite weg und hart vor meinen Füßen, um 
mich im Rüden als Hinterhalt zu haben. Alles ge- 
ſchah ohne eine Silbe; mein Herz nur erzählte es 
fih und freute fih darüber. Die Burfchen gingen 
ftil vorbei, blidten nur zur Seite auf dag Mädchen, 
und biefes fchritt gar aufrecht und furchtlos, daß es 
eine Herzensluft war. Bald darauf bog die Kleine 
nad einer andern Straße ab. Darüber hatte ich 
meine Betrachtungen. Wie herzinnig freute ich mich 
über das Vertrauen, welches das Kind zu mir hatte, 
als es jeine Zuflucht zu mir nahm! Wie glüclich 
machte es mich, und wie groß und flarf und mächtig 
kam ich mir vor, daß ich dem Kinde ein Schuß und 
Troſt fein konnte! Was hätte ich wohl im Falle 
einer Gefahr für diefes Kind einzufegen vermodt! 
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Sicherlich fo viel, wie für meine leibliche Tochter. 
Aber das Köftlichfte ift Doch Dies: Wenn ich Schwacher 
Menſch ſchon diefe Freude habe und dies thun kann, 
welche Freude muß es erft für Gott fein, feine lieben 
Kinder zu beſchützen, bie zu ihm ihre Zuflucht nehmen. 
Und welde auch nod fo große Gefahr könnte er 
nicht im Nu bejeitigen, wenn er die retten will, bie 
er liebt! Das Kind hat mir gar deutlich gezeigt, 
wie wir es ala Gottes Kinder tm neuen Jahre machen 
follen. 


(Eingefandt.) 


Einige kurze Ausſprüche Luthers über das 
Alte Teftament. 


1. „Alles, was die Apoftel gelehret und geſchrie⸗ 
ben haben, das haben fie aus dem Alten Teftamente 
a 

2. „Im Alten Teftament iſt alles verlündigt, was 
in Chriſto zulünftig geſchehen ſollte.“ 

3. „Es iſt kein Wort im Neuen Teſtamente, hu 
nicht hinter fich jehe in das Alte, darinnen es zuvor 
verfündiget ift.” 

4, „Das Alte Teftament tft ein Teftament-Brief 
Ehriftt, welchen er nad) feinem Tode hat aufgethan, 
und laflen durchs Evangelium lejen und überall ver: 
kündigen.“ 

5. „Wir müſſen hinunter ins Alte Teſtament lau⸗ 
fen, an die Oerter, da das Evangelium ſich auf 
gründet.“ 

6. „In Moſe haben wir bie rechte güldene Fund⸗ 
grube, daraus alles genommen iſt, was von ber Gott: 
heit Chrifti im Neuen Teftament gefchrieben tft.” 

T. „Alle Propheten haben in biejer Fundgruben 
(Altes Teftament) faft (fehr) gearbeitet, und ihren 
Schatz herausgegraben.” 

8. „Wer Zeit hätte, und die Sprüche von bem 
Heiligen Geift im Neuen Teftament follte halten 
gegen dieſen Tert Mofi, 1 Mof. 1, 28. 31., ber 
würde groß Licht, Luft und Freude finden.“ 

Bemerkung. Dieſe acht Ausſprüche Luthers 
find feiner herrlichen Predigt am „Chriſttag“ über das 
Evangelium St. Johannis 1, 1—14. entnommen. 
(Wald XI, 101 ff.) 

9. „Darum follen wir Hinterrüds laufen, und 
das Neue Teftament aus dem Alten gründen lernen: 
So werben wir darinnen die Zufagung von Chrifto 
ſehen; wie auch Chriftus felbft faget Joh. 5, 39.: 
Sudet in der Schrift, denn fie tfl’s, die von mir 
zeuget. Item, B.46.: Wenn ihr Mofi gläubetet, jo 
gläubetet ihr auch mir, denn er hat von mir ge- 
fchrieben.” (Walch IX, 650.) 

„So made ih nun den Schluß: In ihm 
mwohnet die ganze Fülle der Gottheit leibhaftig, Col. 
2,9. Alfo zielet alles im Alten Teftament dahin ab, 
daß fie den, der über Denen Cherubim ſaß, anbeteten. 
Denn fie mußten allezeit, wenn fie beteten, ihr Antlitz 
gegen den Gnabenftuhl richten, welcher ein Vorbild 
war. Chriftus jelbft fagt, daß er unter dieſer Figur 
verborgen gelegen, wenn er oh. 14, 6. ſpricht: Ich 
bin der Weg, bie Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater, denn durch mich. Denn es tft das 
Wohlgefallen des Vaters geweien, daß in ihm alle 
Fülle wohnen folte. Col.1,19.” (Walch IX, 913.) 

11. „Im Alten Teftament fließen die erften Duel- 
len der göttlihen Wahrheit.” 


„Das ganze Alte Teftament ift nichts an- 
beres, denn eine Zubereitung und Vorlauf geweſen 
zum Neuen Teftament.” (Walch VI, 3094.) 

13. „So wenig nun des Neuen Teftaments Grund 
und Beweiſung zu verachten ift, fo theuer iſt auch das 
Alte Teftament zu achten.” (Wald XIV, 1.) 

Schlußbemerkung. Ohne Zweifel, mein lieber 
„Lutheraner“-Leſer, haft Du das Alte Teftament. Wie 
es mit dem Leſen besfelben bei dir fteht, ift dir — 
und deinem Gott befannt, der es dir gegeben bat, 
daß du darinnen forichen ſollſt. 

Seit einigen Monaten benutze ich ein neues Bud), 
das mir beim Leſen ber altteftamentlichen Geſchichts⸗ 
bücher von großem Segen geweſen iſt. Sollteft bu 
es noch nit kennen, jo will ich dir den Titel des 
Buches angeben und auch fagen, wo bu es kaufen 
tannft. Das Buch führt den ſchlichten und einfachen 
Titel: „Die biblifhde Geſchichte des Alten 
Teftaments. Kurze Auslegung der alt: 
teftamentliden Geſchichtsbücher. Bon 
G. Stödhardt, Profefjor am Concordia: 
Seminar zu St. Louis, Mo. Concordia Pub- 
lishing House. 1896.” Eingoldenes Bud! Es leiftet 
einem Chriften bei feiner täglichen Bibellectüre großen 
Dienft. Der Verfaffer thut wirklich das, was er in 
feinem Vorwort verſpricht: „Bei der Auslegung war 
es Zwed und Biel des Verfaflers, die Hauptzüge ber 
betreffenden Geſchichte in kurzen Umrifjen vorzufüh- 
ten, dabei den Zuſammenhang mit dem Ganzen zu 
wahren, das, was zur Erklärung einzelner Säte und 
Ausdrüde nöthig erfehten, in die Darlegung einzu: 
flehten und dann die Gejhichte auf den Leer, auf 
unfere Zeit und Verhältniffe anzuwenden.” „Möge 
alle Schriftauslegung nur die Eine Wirkung haben, 
die Ehriften in die Schrift ſelbſt“ (und gerade durch 
diejes Buch in die heilige Schrift Alten Teftaments) 
„einzuführen, daß fie dieſelbe fleißig leſen, vecht 
bedenken und betrachten und viel Segen baraus 
ſchöpfen.“ Aug. Schüßler. 


Ein merkwürdiges Neues Teſtament. 


Von der großen britiſchen Bibelgeſellſchaft, die 
ihren Hauptſitz und ihr Muſeum in London hat, iſt 
ſchon oft in dieſem Blatte die Rede geweſen. In 
dieſem Muſeum ſind etwa 300 verſchiedene Exemplare 
der Bibel ausgeſtellt nach den verſchiedenen Sprachen, 
in welchen bie Bibel, von jener großen Geſellſchaft ge 
drucdt, herausgegeben und verbreitet iſt. 

Im Befig dieſer Geſellſchaft befindet ſich aber 
auch ein ganz merkwürdiges Neues Teſtament in eng⸗ 
liſcher Sprache: ein Teſtament, das in dieſem neun⸗ 
zehnten Jahrhundert mit der Feder geſchrieben 
worden iſt, und zwar von einem Bauern — als ob 
es noch gar keine Buchdruckerkunſt gäbe. 

Das trug ſich folgendermaßen zu: Ein irländiſcher 
Bauer kam zu ſeinem Gutsherrn und bat ihn, er möge 
ihm ein Neues Teſtament leihen. Nun iſt ja in Jr: 
land faft die ganze Bevölkerung katholiſch, Bibeln und 
Teftamente find daher jelten, und waren Damals auch 
noch fehwer zu kaufen, wenigftens auf dem Lande. 

Der Gutsbefiger war nicht geneigt, der Bitte des 
Bauern zu willfahren, weil er fürdhtete, das theure 
Bud, fein Neues Teftament, möchte ihm beſchädigt 
werden. Da kam dem Bauern ein guter Gedante. 
„Ei, könnte ich's nicht abſchreiben?“ fragte er. — 
„Ihr Habt ja weber Feder noch Tinte!” verfegte der 
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Gutsherr. — „Die will ih mir ſchon Taufen“, er 
wiberte der Bauer, „wenn Ihr mir nur erlaubt, jeden 
Abend in Eurem Vorzimmer zu ſchreiben.“ 

Eine folde Bitte konnte der Gutsherr nicht ab: 
ſchlagen. Jeden Abend, wenn die Sonne unterge 
gangen war, kam nun ber Bauersmann und fchrieb 
bei einem magern Talglicht mit feinen ſchwieligen 
Händen, und ſchrieb und ſchrieb — Vers für Vers 
und Capitel für Capitel. Es werden wohl viele 
befler ſchreiben und ſchönere Buchſtaben malen können 
als er; aber ob viele mit eben ſolchem Eifer und 
ſolcher Freude über dem Worte Gottes ſitzen, wie 
dieſer ſchlichte, einfältige Bauersmann, das iſt noch 
die Frage. 

So ſchrieb er gewöhnlich bis tief in die Nacht hin⸗ 
ein und ward nicht müde, bis endlich nach Jahren 
das ganze Neue Teſtament fertig war. Da brachte 
und zeigte er es voll Freude dem Gutsherrn. Dieſer 
ſprach: „Willſt Du mir eine Bitte erfüllen? Hier 
ſchenke ich Dir ein ſchönes Neues Teſtament, groß 
gedruckt und feſt eingebunden; willſt Du mir dafür 
Dein gefchriebenes geben?” 

Der Bauer willigte ein; und nun hat die Londoner 
Bibelgefelichaft jene Abſchrift in ihrem Befit, als ein 
toftbares Denkmal der Liebe eines frommen Bauerss 
mannes zum beiltgen Evangelium. 


Bur kirchlichen Chronik. 


America, 

Kirhenblätter und Miffionsgaben. Der “In- 
theran Observer” ließ fi vor einiger Zeit von einem 
Paſtor ſchreiben: „Meine Leute weigern fi, Kirchen 
blätter zu halten, und barin liegt die Urſache ihrer Inte⸗ 
refielofigleit für die Miffton.” Das tft leicht begreiflich. 
Wovon man nichts weiß, dafür intereffirt man fich nicht, 
dafür hat man dann aud wenig Herz. Wo aber bie 
kirchlichen Blätter, die ja immer auch von der Miffton, 
diefer Hauptaufgabe der Kirche, berichten, gehalten und 
gelefen werben, da wird das Intereſſe für die Ausbrei⸗ 
tung des Reiches Gottes rege, der Eifer lebendig, bie 
Hand willig zum Geben, Deshalb fieht es auch der 
„Lutheraner“ für eine feiner Pflichten an, fo oft er nur 
kann, aus der Miſſion Mittheilungen zu maden, und 
daß ſolche Berichte auch Frucht bringen, weifen die Duit« 
tungafpalten diefes Blattes auf. Und wenn Paſtoren 
eifrig unter ihren Gemeinbegliedern Lefer der Kirchen⸗ 


blätter werben, jo werden dies die Miffionglafien bald 


fpüren. Ob wohl der Paftor, ber bie obige Klage aus⸗ 
ſpricht, fich alle Mühe gegeben hat, in feiner Gemeinde 
ſolche Blätter unterzubringen? L. F. 
Der “Presbyterianꝰ erzählt, daß neulich, als in 
einer preöbyterianifchen Gemeinde zwei Glieder in den 
Vorſtand gewählt wurden, ein anderes Glied dieſer Wahl 
widerſprochen habe, weil die betreffenden Perſonen kein 
kirchliches Blatt leſen und damit an den Tag legen, daß 
fie an dem Wohl und Wehe der Kirche ein fonderlichen 
Intereſſe haben. So fteht es in der That. Mer fi) für 
die Angelegenheiten des Reiches Gottes wirklich intereffirt 
— und welder Chrift follte nicht ein ſolches geiftliches 
Intereſſe haben? — der wird auch gern davon hören, 
wie e8 im Reiche Gottes fteht und was darin vorgeht, 
Wie in fait jenem Haus eine oder fogar mehrere weltliche 
Zeitungen zu finden find, fo follte in einem jeden chriſt⸗ 
lihen Haus wenigftens ein kirchliches Blatt regelmäßig 
Einkehr halten und aufmerlfam gelefen werden. Das 
wird für alle Haußgenofjen und dann au für die Ger 
meinben zum Segen ausſchlagen. Die Lefer einer recht» 
gläubigen kirchlichen Zeitſchrift werben gefördert werben 
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in allerlei beilfamer Erkenntniß, die Gemeinden werden 
dadurch reich werben an verfländigen, eifrigen, treuen 
Gliedern. Es iſt eine offenkundige Thatfahe auch in 
unfern Kreifen, daß die regelmäßigen, aufmerkfamen 
Leſer unferer Beitichriften, feien fie nun Vorſteher und 
kirchliche Beamte oder nicht, gewöhnlich die einſichtsvoll⸗ 
fien Glieder in Gemeindeſachen find und bie eifrigften, 
für Zwecke des Reiches Gottes innerhalb und außerhalb 
der Gemeinde zu wirken. L. F. 


Die Nothwendigkeit der Stadtmiſſion. Seit einer 

Reihe von Jahren iſt die Entvölkerung der Landgebiete 
und das Anwachſen der Stadtbevölkerung eine unbeſtreit⸗ 
bare, in die Augen fallende Thatſache. Und zwar gilt 
dies nicht nur von unſerm Lande, deſſen Bevölkerungs⸗ 
zahl ſich überhaupt raſch vermehrt, ſondern auch von der 
alten Welt. Ueberall drängen ſich die Volksmaſſen in 
die großen Städte. In verſchiedenen Zeitſchriften wer⸗ 
den Zahlen angegeben, die dies recht erkennen laſſen. 
So weiſt der „Chriſtliche Botſchafter“ auf Die ungeheure 
Erweiterung hin, bie Berlin, die deutſche Reichshaupt⸗ 
ftadt in den vergangenen fünfundzwanzig Jahren erfah- 
ven habe. „Die Weltflabt London ift wohl zweitaufend 
Sahre alt; allein vier Fünftel ihrer Einwohnerzahl find 
in biefem Jahrhundert beigefügt worden. Die Stadt 
New York ift 1614 gegründet worben, und in den erflen 
175 Jahren ihres Beftehens hat fie e8 nur auf 33,000 
Einwohner gebradit. Der Gewinn in den letzten 20 Jah⸗ 
ven war 26 Mal größer alß in dem erften langen Beit- 
raum. Bor 100 Jahren wohnten etwa 3 Procent unferer 
Bevölkerung in Städten ; jebt find es etwa 30 Procent.” 
Staatsmänner und vollawirthihaftlihe Schriftfteller be⸗ 
ichäftigen fi) mit dieſer auffallenden Thatſache, und 
finnen auf Mittel und Wege, biefen veränderten Ver- 
hältnifjen gerecht zu werben. Aber auch die Kirche darf 
hei diefer eigenthümlichen Erfheinung nicht unthätig 
bleiben. Sie hat die Aufgabe, der Welt das Evange- 
lium zu prebigen. Und wenn die großen Maflen in den 
Städten fi zufammendrängen, fo muß bie Kirche der 
Stadtmiffion ganz befondere Aufmerkſamkeit widmen, 
muß dieſen Bollsmafjen, unter denen fih immer aud) 
viele Chriften befinden, nachziehen in die Städte mit ber 
Predigt des Evangelium. Dann allein kann fie ihre 
Glieder vor Abfall bewahren, bei fi behalten und an» 
dere Seelen dazu werben. Schenken wir darum bei un⸗ 
ferer Miffiongarbeit diefer Zeiterfheinung bie gebührende 
Beachtung! L. F. 

Die Kirchbau⸗Geſellſchaft der Rethodiſtenkirche 
hat einen Fonds von nicht weniger als $1,019,000. 
Diefes Geld wird armen Gemeinden, namentlih Mif- 
fionsgemeinden, für nöthige Neubauten geliehen und dann 
von diefen im Laufe der Jahre wieder zurückbezahlt. So 
kommen bie Gemeinden zu einem eigenen Kircheneigen⸗ 
thum und brauchen nicht bei Fremden Schulden zu machen 
und ſich eine Laft aufzuladen, die fie faft erbrüdt. Auch 
innerhalb unferer Synode haben einige Diftricte eine 
folde Kirchbaukaſſe eingerichtet, und ſchon manchen Miſ⸗ 
ſionsgemeinden iſt dadurch geholfen worden. Aber ganz 
gewiß könnte unſere Miſſionsarbeit gerade nach dieſer 
Seite hin noch bedeutend ausgedehnt werden, wenn dieſe 
Kirchbaukaſſen regelmäßig und reichlich bedacht würden. 
Und die großen Summen, die alljährlich aus unſern 
Kreiſen für hohe Zinſen an Auswärtige bezahlt werben 
müfjen, fämen dann dem eigentlihen Miffionswerk zu 
gute. 

Polniſch-Katholiſche Kirche. Im Mai diejes Jah⸗ 
res fagte ſich eine größere Anzahl polniſcher Katholiken 
in den Vereinigten Staaten vom Pabfte und feinen 
Biſchöfen los, weil fie mit ihren kirchlichen Dberen in 
Streitigleiten gerathen waren, und bildeten die unab- 
hängige „polniſch-katholiſche Diöcefe von Chicago”. Sie 
nahmen eine Verfafjung an und wählten einen polni- 
ſchen Priefter, Kozlowski, zum Bifchof. Diefer Biſchof 
mußte aber nad) befannter Tatholifcher Lehre geweiht wer: 
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tenntniß, bie Gemeinden werben 
m verfländigen, eifrigen, treuen 
offenkundige Thatfade auch in 
die regelmäßigen, aufmerkſamen 
ten, ſeien fie nun Vorſteher und 
icht, gewöhnlich die einſichtsvoll⸗ 
deſachen find und bie eifrigften, 
Gottes innerhalb und außerhalb 
. L. F. 

t der Stadtmiſſion. Seit einer 
ie Entoöllerung ber Zandgebiete 
Stabtbevöllerung eine unbeftreit- 
lende Thatſache. Und zwar gilt 
rm Lande, deſſen Bevölkerungs⸗ 
vermehrt, ſondern auch von der 
drängen ſich die Volksmaſſen in 
verſchiedenen Zeitſchriften wer⸗ 
die dies recht erkennen laſſen. 
je Botſchafter“ auf die ungeheure 
Berlin, die deutſche Reichshaupt⸗ 
n fünfundzmwanzig Jahren erfahs 
abt London ift wohl zweitaufend 
zünftel ihrer Einwohnerzahl find 
beigefügt worden. Die Stadt 
ündet worden, und in ben erften 
hens hat fie es nur auf 33,000 
er Gewinn in den legten 20 Jah⸗ 
als in dem erften langen Beit- 
wohnten etwa 3 Procent unferer 
; jetzt find es etma 30 Procent.“ 
awirthſchaftliche Schriftfteller be⸗ 
er auffallenden Thatſache, und 
Wege, dieſen veränderten Ver⸗ 
ven. Aber auch die Kirche darf 
hen Erfheinung nicht unthätig 
Aufgabe, der Welt das Evange- 
wenn die großen Mafjen in den 
prängen, jo muß die Kirche ber 
dere Aufmerkſamkeit widmen, 
n, unter denen fi immer auch 
nachziehen in die Städte mit der 
nd. Dann allein kann fie ihre 
ahren, bei fich behalten und an- 
n. Schenken wir darum bei un- 
er Zeiterſcheinung die gebührende 

L. F. 


ellſchaft der Methodiſtenkirche 
nicht weniger als 81,019, 000. 
en Gemeinden, namentlich Miſ⸗ 
hige Neubauten geliehen und dann 
Jahre wieder zurückbezahlt. So 
zu einem eigenen Kircheneigen⸗ 
bei Fremden Schulden zu machen 
laden, die fie faſt erdrückt. Auch 
ode haben einige Diftricte eine 
erihtet, und ſchon manchen Mif- 
ch geholfen worden. Aber ganz 
Riifionsarbeit gerade nach biefer 
d ausgebehnt werden, wenn dieſe 
ig und reichlich bedacht würden. 
men, die alljährlih aus unſern 
n an Auswärtige bezahlt werben 
em eigentlihen Miſſionswerk zu 


je Kirche. Im Mai diefes Jah⸗ 
ere Anzahl polnischer Katholiken 
taaten vom Pabſte und feinen 
mit ihren kirchlichen Oberen in 
waren, und bildeten Die unab⸗ 
sche Didcefe von Chicago”. Sie 
g an und wählten einen polni- 
ti, zum Biſchof. Diefer Bischof 
ter Tatholifcher Lehre geweiht wer- 


den, um feine Amtsverrichtungen rechtmäßig und gültig 
vollziehen zu können. Er ſuchte dieſe Biſchofsweihe bei 
den europäiſchen Altkatholifen, die ja auch bie Oberhoheit 
des Pabſtes nicht anerlennen, nad, und am 9. November 
haben die altkatholiſchen Biſchöfe von Holland, Deutſch⸗ 
land und der Schweiz in Bonn beihloffen, ihm feine 
Bitte zu gewähren und ihn als „altkatholiſchen Bischof 
für Die Vereinigten Staaten“ zu weihen. Die Zahl der 
Anhänger diefer neuen Partei fol fi auf ungefähr 
30,000 Seelen belaufen, faft ausfhließlih Polen. Doc 
erwartet man, daß auch Katholiten anderer Abkunft fidh 
dieſer Bewegung anſchließen werben. Eine erfreuliche 
Bewegung ift dies freilich feineswegs. Denn wenn dieſe 
Polen aud dem großen Antichriften den Gehorfam aufs 
gefagt haben, fo haben fie fich Doch nicht losgeſagt von ber 
falfden und feelenverberblichen Lehre ihrer vormaligen 
Kirche. 

Die Religion der Logen. An die Großloge der 
Welt wurde von der Großloge der Oddfellows von 
Maſſachuſetts die Frage geſtellt: „Iſt es ſtatthaft, daß 
ein Kaplan ſeine Gebete im Namen Chriſti anfange und 
ſchließe?“ Die Antwort auf dieſe Frage lautet nach 
S. 236 des Berichts vom 14. Februar 1889: „Unſer 
Orden verlangt den Glauben an das Daſein eines höch⸗ 
flen Weſens als Erforbernig zur Gliedſchaft und hat Feine 
Verwandtſchaft mit irgend einer religiöfen Secte oder 
irgend einem Glaubensfyfteme. Daher wird nichts ges 
duldet, was nad Sectenwejen riet. Die Worte ‚Blaus 
bensfyftem‘ oder ‚Secte‘ beziehen ſich nicht bloß auf 
Secten innerhalb des Chriftentbums, ſondern haben eine 
viel weitere Bebeutung und umfaſſen alle Religionen ber 
Melt. In diefem Sinne ift das Chriſtenthum eine Secte ; 
daher ift es nicht zweddienlih und meines Erachtens 
nit Ratthaft, fi im Logenwerk in prominenter Weife 
darauf zu beziehen. ... Wir haben Juden, und mögen 
Muhammedaner und andere nihthriftlihe Secten in un⸗ 
ferm Orden haben, und die Regel gilt von ihnen ebenfo 
wie von den Anhängern des riftlicden Glaubens.” So 
berichtet der „Lutherifche Anzeiger” von Bofton. Diefe 
Auslafjung iſt fiherlich Flar genug. Das Chriftenthum 
wirb mit dem Judenthum, Türkenthum und Heidenthum 
auf eine Stufe geftellt und als Secte bezeichnet. Das 
„höchſte Weſen“, der „Gott“ der Loge ift ein eingebilbe- 
ter Göge. Und zu einer jolden gottlofen Verbindung 
Sollte ein Chrift gehören können, ohne feinen HErrn und 
Heiland JEſum Ehriftum zu verleugnen? L. F. 


Ausland. 

Gegen Bazar⸗Wohlthätigkeit redet auch das „Säch⸗ 
file Kirhen- und Schulblatt”, indem es unter anderm 
Schreibt: „Warum denn immer wieber biefe Bazars, 
Lotterien, Bergnügungen u. ſ. f. zum Beften der Armen? 
Es geht wahrlich ohne fie und die Wege der Wohlthätig- 
feit würden ganz anders von Segen triefen.” Vom beuts 
ſchen Kaiſer berichteten vor einigen Monaten Die Zeitungen 
Folgendes: Der Kaiſer befuchte eine Kirche in Wiesbaden. 
Der Paſtor der Gemeinde theilte dem Kaifer mit, daß 
ein Bürger der Stabt 125,000 Mark zur Errichtung 
eines Gemeindehauſes gegeben habe. Der Kaifer be 
merkte: „Das ift etwas Schönes, das freut mid; das 
iſt doch etwas ganz anderes als Diefe Bazare.” Der Kaiſer 
fagte im Verlauf des Geſpräches, daß ihm bie Ianbes- 
übliche Bazarwohlthätigkeit fehr zumiber fei. Er erinnerte 
an ein Wort des verftorbenen Generalfuperintendenten 
Büchſel, der fi in derber Weife über dieſe Art Wohl- 
thätigfeit ausgelafjen hat. — Chriften dürfen nicht ver 
gefien, daß die fogenannte „Wohlthätigfeit”, welche auf 
dem Wege der Vergnügungen, Bazars, Lotterien 2c. geübt 
wird, jelbft ernfter gefinnten Weltmenſchen anftößig if. 

F. P. 


Ein ſchönes Bekenntniß. Vor kurzem ſtarb der 
Naturforſcher Dr. Albert Wigand in Marburg. Der⸗ 
ſelbe ſagte vor ſeinem Tode zu ſeiner Gattin: „Verkün⸗ 


dige der ganzen Welt, daß in mir ein im Glauben ſeliger 
Naturforſcher ftirbt.“ Und an feinem Grabe verlag der 
Prediger im Auftrag des BVerftorbenen folgende Worte 
als defien Vermächtniß: „Ich wünſche, daß an meinem 
Grabe das apoftoliide Glaubensbekenntniß gefproden 
und in meinem Namen Zeugniß abgelegt werbe, daß ich 
mit Gottes Hülfe alle Artitel desfelben geglaubt habe ; 
baf ich weber in meiner ganzen Lebensführung noch von 
Seiten der Wiſſenſchaft durch Zweifel an einem Stüd 
diefer vollen chriſtlichen Wahrheit angefochten worden 
bin, daß ich in diefem Glauben allein eine Löſung aller 
Räthſel des Dafeins und volle Befrienigung gefunden 
habe.” Das ift in Wahrheit ein gutes Bekenntniß und 
um fo erfreulider, als heutzutage bie meiſten Natur- 
forfcher, voran bie beutfchen, erklärte Gottesleugner und 
bittere Feinde des Chriſtenthums find. Und während 
vielgenannte Theologen der Gegenwart ungeſcheut das 
apoftolifhe Symbolum angreifen und aus dem kirch⸗ 
lihen Gebrauch verbrängen mödten, weil fie die darin 
enthaltenen Lehren unfers allerheiligften Glaubens ver⸗ 
werfen, fo ſchämt ſich Diefer Naturforſcher nicht, öffent⸗ 
lich fi dazu zu bekennen, und zu exflären, daß er allein 
im Evangelium von Chrifto Leben und volles Genüge 
gefunben habe, „Wer mich befennet vor den Menſchen“, 
ſpricht Chriftus, „ben will ich beiennen vor meinem 
himmlischen Vater. Wer mid aber verleugnet vor den 
Menſchen, den will ih auch verleugnen vor meinem 
himmlischen Vater”, Matth. 10, 32. L. F. 
Ueber das Anwachſen der jüdiſchen Bevölkerung 
in Jeruſalem macht eine ſeit vierzig Jahren in Jeruſalem 
wohnende Dame im Londoner “Daily Chronicle” fol⸗ 
gende Angaben: Bor zweiundzwanzig Jahren gab e8 
dort 15,000 bis 20,000 Juden. Damals gab ed auch 
noch Feine Häufer außerhalb der Mauer, deren Thore 
Nachts gefchlofjen wurden. Seitdem hat ſich mandes 
verändert, und bie jünifche Bevölkerung beläuft ſich in 
Folge des ſtarken Zuzugs von ruſſiſchen Juden jest auf 
60 000 bis 70,000 Seelen. Ganze Strafen find neu 
entftanden außerhalb der Mauer in den alten Vororten, 
die feit Jahrhunderten verödet waren. Aber die Juden 
haben ſich nicht nur in Serufalem fo ſtark vermehrt, fons 
dern durch ganz Paläftina. Sie kaufen Land und rich⸗ 
ten ſich in den neuen Berhältniffen überraſchend ſchnell 
ein. Sn Serufalem bilden fie gegenwärtig eine größere 
Gemeinde als die Chriften oder Muhammebaner. — Bes 
kanntlich hat im vergangenen Auguft in Bafel ein großer 
Juden- oder „Bioniften”-Congreß ftattgefunden, der als 
erften Punkt feines Programms Dies aufgeftellt hat, daß 
er auf alle Weife die Anſiedlung jüdiſcher Landbebauer, 
Han dwerker, Geſchäftsleute und Gelehrter in dem gelob⸗ 
ten Lande befördern will. Das Biel ift, einen eigenen 
jüdifden Staat in Paläftina zu gründen. Doch wirb 
dieſe ganze „zioniftifche” Bewegung vorausfihtli Über 
furz oder lang zufammenbreden. Ihre treibende Kraft 
ift Die Feindfhaft wider den HErrn und feinen Ge- 
falbten. Und lutheriſche Kirchenblätter jollten befjer Be⸗ 
ſcheid willen und ein gefunberes Urtheil haben, ala daß 
fie in Diefer Bewegung eine Erfüllung der Schrift ers 
bliden. So jagt aber 3. B. der in ber General-Synode 
erfheinende „Lutheriſche Zions-Bote“, nachdem er von 
dem Bioniften: Congreß und feinen Beftrebungen Bericht 
erftattet hat: „Wer das liefet, der merke darauf... . 
Der Apoftel Paulus hat ja aud) erflärt, daß die Juden 
wieder ins heilige Land zurüdfehren werden, Es wird 
auch einft von biefer Sache heißen: ‚Es ift gefchrieben, 
und es ift gefhehen.‘” Wir fragen bloß: Wo hat 
denn Paulus das gefchrieben ? L. F. 


„Solche Ehre ſollten wir hoch achten, und wohl in 
unſern Herzen bilden, daß der Sohn Gottes iſt Fleiſch 
worden, und gar kein Unterſchied zwiſchen ſeinem und 
unſerm Fleiſch iſt, denn daß ſein Fleiſch ohne Sünde iſt.“ 

(Luther XIII, 49.) 
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Anttseinführung. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hilgendorf wurde P. Emil 
Ulbricht am 2. Sonnt. d. Adv. in feiner Immanuels : e- 
meinde bei Aſhton und am 3. Sonnt. d. Adv. in feiner Zions⸗ 
Gemeinde in Kelſo, Nebr., eingeführt von A. Schormann, 


— 


Kivrcheinweihungen. 


Am 21. Sonnt. n. Trin. weihte die en.-Iuth. Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Hay Creek, Minn., ihre neuerbaute Kirche 
(78)36)22 Fuß, mit 104 Fuß hohem Thurm) dem Dienſte 
Gottes. Feſtprediger: P. Joh. Horft und Prof. Hans Allen 
(engl.). ; Bm. Lange. 

Am 1. Sonnt. d. Adv. weihte die ev.-Iuth. St. Johannes⸗ 
Gemeinde zu Wilcozr, Nebr., ihre neuerbaute Kirche (26% 44 
Zug, Thurm 60 Fuß hoch) Dem Dienfte Gottes. Feſtprediger 
waren: PP. 9. Wilkens, W. Wambsganß (engl.) und ©. Arte: 
bauer. 9 Wiſchhof. 

Am 2. Sonnt. d. Adv. weihte Die neugegründete ev.-Iuth. 
St. Luca3:Gemeinde bei Dnaga, Kanf., ihre neue Kirche 
(24x40 Fuß) dem Dienfte Gottes. Feftprediger waren: Prä- 
fes ©. Hafner (engl.) und Ad. Schmid, 

Am 2. Sonnt. d. Abv. wurde die vergrößerte Bethlehems⸗ 
Kapelle in dem Stabttheil Boſtons, Roslindale genannt, 
neu eingeweiht. eftprediger war P. 5. C. Wurl. 

Ad. Biewend. 

Am 2. Sonnt. d. Adv. wurde die neuerbaute Kirche der 
©t. Bauls-Bemeinde in Tomn Scott, Wis, dem Dienfte 
Gottes geweiht. Feitprediger waren: PP. Gläjer und Daib. 
(Die Kirche tft 26%X40 Fuß, mit Thurm und Glode.) 

5. 9. Siebrandt. 

Am 2. Somnt. d. Adv. weihte die ev.⸗luth. St. Pauls - Ge- 
meinde zu Stover, Mo,, ihre neuerbaute Kirche (28X 50 Fuß, 
Thurm 60 Fuß hoch) dem Dienfte Gottes, Feitprebiger waren: 
PP. J. M. Hahn, 9. Wader, G. Müller und Theo. Bundenthal. 

©. 9. Pröhl. 

Am 2. Sonnt. d. Adv. wurde die neue ev.-Iuth. Immanuels⸗ 
Kirche (24X36 Zub) in Granite Eity, IU., dem Dienfte 
Gottes geweiht. Feftprebiger: PP. &. &. Janzow, D. Hanfer, 
M. Sommer (engl). In den Abendgottesdienften während 
der Woche predigten: PP. ©. Fark, 9. 3. €. Meyer, 2. Dorn. 

A. Almitedt, 

Am 2. Sonnt. d. Adv, wurde Die neue Kirche (36X18X 12 Fuß) 
der Immanuel3-Gemeinde bei Choctam City, Dila., dem 
Dienfte Gottes geweiht. Feitprediger waren: PP. 3.9. Hamm 
und Alfr. Dietrich (engl.). Joſeph Timten. 

Am 3. Sonnt. d. Adv. weihte die St. Johannes-Gemeinde 
zu Bigeon, Soma, die Filiale des Unterzeichneten, ihre neu- 
erbaute Kirche (22X 46 Fuß, Thurm 50 Fuß) dem Dienfte Gottes, 
Feitprediger waren: PP. 3. F. S. Her, M. 3. Bon der Au 
(engl.) und 9. Hanjen (däniſch). M. 3. Bon der Au. 


Schuleinweihung. 


Am Nachmittag des 22. Sonnt. n. Trin. wurde die neue 
Säule der ev.luth. Gemeinde zum heil. Kreuz in St. Lo uis, 
Mo., feierlich eingeweiht mit F ſtpredigt Durch Unterzeichneten. 
Das Gebäude tft 59x92 Fuß und enthält außer ſechs geräu- 
migen Schulzimmern auch ein Confirmandenzimmer und einen 
Berjammlungsfaal. C. C. Schmidt. 


WMiffionsfelte, 


Am 11. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden in Marengo und 
Union, SU. Prediger: PP. Haake und Gruner. Collecte und 
fonftige Einnahmen nad) Abzug: 8154.00. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Emmaus-Gemeinde zu 
St. Louis, Mo. Prediger: PP. €. C. Schmidt und L. Dorn. 
Eollecte: 8111.36, 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannig-Gemeinde zu 
Mayville, Wis. Prediger: PP. Rubel und Hanfer. Eollecte: 
834.00. 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zum heiligen Kreuz 
in St, Louis, Mo. Prediger: PP. Dornfeif und Köftering. 
Eollecte: 8106.23. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die Erfte en.-Iuth. Gemeinde zu 
Dmaba, Nebr. Brediger: PP. Jung und Giefe. Gollecte: 
852.66. 

Am 22, Sonnt. n. Trin.: Die Salems- Gemeinde zu Neu 
Bielefeld, Mo. Brediger: Prof. Mezger und P. 9. T. €. 
Schüßler. Eollecte: 851.80. — Die Gemeinde in Anderjon, 
Tex. Prediger: P. Langelett. Gollecte: 810.00. 

Am 23. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Cypreß Tp., 
Ter., mit Gäften aus den Nachbargemeinden. Prediger: PP. 
Säbler und Brommer, Collecte nach Abzug: 830.00. 


Am 1. Sonnt. d. Adv.: Die Gemeinde in Pilot Knob, Mo. 
Brediger: P. Fri. Gollecte: #16.50. 

Am 2. Sonnt. d. Adv.: Die Gemeinde in Dubuque, Joma. 
Prediger: PP. v. Strohe und Deckmann. Gollecte: 817.00. 
— Die Gemeinde in Bismard, Mo. Collecte: 83.50. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die “Epiphany Conference’ verfammelt fih am 4. und 
5. Januar 1898 im Concordia College zu St. Paul, Minn., 
Bormittags YUhr. Arbeiten: “How to meet the customary 
arguments of the minor secret societies.” (D. T. Lee.) 
“Theological English books available for our purposes.’ 
(Prof. E. Arndt.) “The best methods of carrying on Eng- 
lish Lutheran Mission work.” (Serdee,) “The present 
state and tendencies of the State church of Norway.” 
(Hove.) ‘“Whether the authority of synodical oflcers is 
derived from the fourth commandment, or any other di- 
vine authority.” (Halvorſen.) Anmeldungen beliebe man 
an P.D. B. Vangsnes, 13218. 7th St., Minneapolis, Minn., 
zu ſenden. Engliſcher Abendgottespienft wird am 4. Januar 
inP. A Detzers Kirche in St. Paul gehalten werden (Ede Wood⸗ 
ward und Lafayette Str.). T. Stephan, Secr. p. t. 

Die La Borte, Ind., Specialconferenz hält ihre nächſten 
Sigungen am 5. und 6. Januar 1898 in South Bend, Ind. 

Traug. Thieme. 

Ale zur Sincinnati, Indianapolisund Seymour 
Raftoralconferenz gehörenden Brüder, welche beabfichtigen, 
an der freien Conferenz theilzunehmen, Die, ſ. G. w., am 
11, und 12. Januar 1898 in Cincinnati abgehalten werben 
wird, wollen dies ihr Vorhaben baldmöglichft dem Unterzeich- 
neten anzeigen. Av. Schlichten. 

Südweſt-Miſſouri Specialconferenz vom 25. bis 27. Ja⸗ 
nuar in Soplin. Arbeiten: Eregefe über den Titusbrief (P. 
Mahnke); Krankenbeſuche; Sünde wider den Heiligen Geift 
(P. Stredfuß). Prebiger: PP. Harre—Rofchle; Beichtrebner: 
PP. Hing— Müller, EN Stredfuß. 


Zur Erinnerung. 


Alle, welche Berichte für das „Statiftifche Jahrbuch“ unferer 
Synode für das Jahr 1897 einzufenden haben, werben gebeten, 
dies gleich in den erften Tagen des Monats Januar 1898 zu 
tun. Die Herren 

Diftrictspräfides, 

Paftoren, 

Directoren der Ledranftalten, 

Borfiger der Mifjionscommiffionen, 

Borfteher der Wohlthätigkeitsanftalten (MWaifen- 

häufer, Hospitäler, Altenheime, Taubftummenanftalt) 
werden daher dringend gebeten, ihre Berichte bei Zeiten vor⸗ 
zubereiten, damit ſie dieſelben glei am Anfang des neuen 
Jahres an den Unterzeichneten abfenden können. 

Ein Schema für Die Parochialberichte mit genauen 
Anweiſungen wird jedem Paſtor rechtzeitig zugefandt werden. 
Wer big zum 1. Januar fein Schema bekommen bat, wolle 
dies Dem Concordia Publishing House durch eine Poftlarte 
melden. 2. Fürbringer, 

Concordia College, St. Louis, Mo. 


Anzeige. 


Herr P. F. Sämmerer in darvard, Ill., hat feinen Aus- 
tritt aus unferer Synobe erklärt. 8. Succop. 


Zur Beachtung. 


Der diesjährige Synodalbericht des Minnefota: und Dakota— 
Diftriets, ein treffliches Referat „über Die Nothwendigkeit der 
Anftelung von Gemeinde-Schullehrern“ enthaltend, tft völlig 
vergriffen und eine große Anzahl Beftelungen konnte deshalb 
noch nicht ausgeführt werden. Da nun ein Neudrud veran- 
ftaltet werben wird, fo bittet der unterzeichnete Verlag alle, 
die noch Beftelungen machen wollen, namentlich die Baftoren 
und Gemeinden des Minnefota- und Dakota-Diftrictz, ſolche 
Beitelungen fofort einzufenden, damit Die Höhe der zweiten 
Auflage richtig bemefjen werden kann. 

Concordia Publishing House. 
St. Louis, Mo. 


Belanntmadhung. 


Ale die „Ev.⸗luth. Kinderfreund-Gefelfchaft“ betreffenden 
Eorrejpondenzen wolle man von jest an gefälligft unter fol- 
gender Adreffe einfenden: Ev.-Iuth. Kinderfreund - Gesell- 
schaft, Room 222, Germania Building, Milwaukee, Wis. 


Eingelommen in Die Ra 


Synodaltaffe: P.Eng 
P. Lochner daf., Soll. am 1.! 
v. d. St. Petri-Gem. in Gol« 
von P. Gieſelmann, 2.25, P 
2.00 u. P. Hallerbergs fen. € 
(©. 842.09.) 

Synodalbautajfe für 
PP.: Bode in Aſh Grove 4.81 
Bergen in Steeleville 5.90, X 
d. Zions Gem. 7.29 u. P. Ho 
Duincy, 10.00. (5. 839.49. 

Innere Miffion: Von 
Dörfeld 2.50, P. Wunder v. 
von Wwe. Beduhn 1.00; P. 
in Becatenica, 4 87, P. Str 
Sappers Gem., Bloomingtor 
Gem., Chebanfe, 5.50, Coll, 
in Niles 9.50, P. Eſtel in For 
Coll. bei d. Kirchweihe in Brı 
fen. St. Jacobi: Gem., Duin« 

Negerconfirmanden: 
Eonfirmanden 3.25. 

Neger: Chriftbefheru 
P. Bünger in Hamel von ®. 

Negermifjion: P. Stri 
©. Sievers in Chicago vom ! 
Chicago v. Thoms Bros. 5,0 
büchfe d. Srauenver. 7.60, P. 
lingsver. 6.60 u. P. K. Schn 
5.00. (8. 847.20.) 

Engliſche Miffion in 
v. Thoms Bros. 5.00. 

Jüdenmiſſion: P. Su 
5.00 u. P. Hartmann in Wo 
10.00. (8. 815.00.) 

Emigrantenmijfion: 
Bros. 5.00. 

Heidenmiljton: Vont 
Dörfeld 2.650, P. Lochner v. 
Frau N. N. 5.00 u. Thoms B 
ſionsbüchſe des Frauenver. 
2.00 u. Sriedr. ©. Waller .7 

Unterftügungstafje 
PP.: Keller in Thornton 8.1 
Müller in Chicago 20.00; E 
St. Baulg-Gem. in Chicago 
mer 11.00; ferner v. Gemm. 
Müller in Ehefter 11.00 u. % 
Pulaski 11.00, Dorn in Bleo 
ville, 2.85, Kühn in Staunto 
Strieter in Proviſo 10.00, ! 
v. d. St. Pauls-Gem., 1.00, 
Wehrs in Glenview 10.10 u. 
in Duincy 15.00; von Ehica; 
1.00, P. ©. E. 4. Rüller v. 1 
2.50; von d. Gemm. d. PP. 
Engelbredt 17.00, Bünger 9 
v. d. Chicago Yaftoralconf. ] 
ling 4.00, P. &. Sievers v. J 
v.d. Chicago Lehrerconf. 29 
Sof. b. %. Grübmeyers Kint 
in Garlinville 2.00, P. Grun 
Specialconf. 11.01, Lehrer 
conf. 5.50. P. Caſtens in Sil 
Rabe bei Yorkville v. Fraueı 

Studenten in St. Lou 
v. Frauenver. für Edm. Brü 
Frauenver. für Mart. Liebe ' 
ver. für 2. Millies 20.00; P. 
Stiftungsfeſt d. Jüngl.- und: 

Waſchkaſſe in Sprin 
Springfield vom Frauenver, 

Studenten in Sprin 
der v. Frauenver. für Gehrte 
Ber. d. St. Marcus Gem. fü 
Frauenver, fur A Spleiß 15 
taufs coll. bei W. Knigge jun. 

Sollegefhüler in 
per). 3.00 u. etl. Gemgl. 4.50 
in Chicago für W. Glame vo 
Ber. 10,00, P. Sapper in Bl 
Laskowski 10.00 u. P, Wunt 
für Bertram 10.00, (S. $4 

Semtnariften in Adt 
brecht vom Frauenver. für A 
5. Jeſſen vom Frauenver. 11 
P. Succop v. Jüngl.-Ber. fü 
v. Frauenver. für Heineman 
etl. Gemgl. für G. Witte 5.0 

Collegeſchüler in Co 
Plaines vom Frauenver. für 

Studirende Baifenh 
cago: P. J. E. N. Müller vı 
von Thoms Bros. 5.00; bei 
gegangen feit dem 15. April 

Zaubfitummenmiffior 
4.80, P. A. Reine in Chican 
daf. v. Frau N. NR. 5.00u% 

TZaubftummenanftalt 
Bon Chicago: P. J. E. I 
Wunder v.N.N, 1.70; von! 
2.00 und P. ®. Heyne in T 
des Frauenver., 12.11. (S. 

Gemeinde in Murphy 
Abdmcoll, 7.75. 

Concordbia-Gemeinde 
Gem. in Des Plaines 7.86, 

Schuldentilgung be 
Peres, Mo.: P. Müller in 


wer Bi 


Pilot Anod, Mo. 
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bgehalten werden 
ſt dem Unterzeich⸗ 
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en Titusbrief (P. 
en Heiligen Geift 
fe; Beichtredner: 
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te bei Zeiten vor- 
Infang des neuen 
nen, 
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immen bat, wolle 
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‚, bat jeinen Aus- 
9. Succop, 


fota: und Dakota⸗ 
othwendigkeit der 
baltend, iſt völlig 
en konnte deshalb 
1 Neudrud veran- 
hnete Berlag alle, 
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Eingelommen in Die Kaffe des Yllinoiss Diftriets: 


Synodalkaſſe: P. Engelbrechts Gem., Chicago, 818.26, 
P. Lochner daf., Coll. am 1. Adv., 9.59, P. Woltmann, Coll. 
v. d. St. Petri-Gem, in Golconda b. d. Drd. u. Einführung 
von P. Giefelmann, 2.25, P. Lohrm anns Gem. in Mıllitadt 
2.00 u. P. Hallerberg3 fen. St. Jacobi⸗Gem., Quincy, 10.00, 
(&. 842.09.) 

Synodalbautafie für Shuldentilgung: Gemm.d, 
PP,: Bode in Aſh Grove 4.80, Holft in Mouut Pulaski 11.50, 
Bergen in Steeleville 5.90, Budad) in Waſhington Heiahts v. 
d. Bions: Gem. 7.29 u. P. Hallerbergs fen. St. Jacobi:-Gem,, 
Dutney, 10.00. (S. 839.49.) _ 

Innere Miffion: Von Chicago: P. A. Reinte v. Ehrift. 
Dörfeld 2.50, P. Wunder v. 9. Thiede 1.00 u. P. X. Wagner 
von Wwe. Bebuhn 1.00; P. Brenner, Erntefcoll. v. d. Gem, 
in Becatenica, 4 87, P. Strieters Gem., Proviſo, 14.00, P. 
Sappers Gem., Bloomington, 20.20, Coll. von P. Seehauſens 
Gem., Shebanie, 5.50, Sol. am 1. Adv. v. P. Brauers Gem, 
in Niles 9.50, P. Eftel in Fountain Bluff v. Süngl.-Ber. 7.00, 
Coll. bei d. Kirchweihe in Branite City 91.57 u. P. Hallerbergs 
fen. St. Jacobi: Gem., Quincy, 5.00. (S. 8162.14.) — 

Negerconfirmanden: P. Brauer in Eagle Lake von ſ. 
Confirmanden 3.25. 

Neger-Chriſtbeſcherung in New Orleans, La.: 
P. Bünger in Hamel von W. Dieckhaus 1.00. 

Negermiffion: P. Strieters Gem. in Proviſo 18 00, P. 
G. Sievers in Chicago vom Jugendver. 10.00, P. Succop in 
Chicago v. Thoms Bros. 5.00, P. Wunder daſ. a. d. Miſſions⸗ 
büchſe d. Srauenver. 7.60, P. Eftel in Fountain Bluff v. Jüng⸗ 
lingsver. 6.60 u. P. 8. Schmidt in Chicago v. Franz Fromm 
5.00. (8. 347.20.) 

Englifde Miſſion in Chicago: P. Succop, Ehicago, 
v. Thoms Bros. 5.00. s 

ZJudenmifjton: P. Succop, Ehicago, v. Thoms Bros. 
5.00 u. P. Hartmann in Woodworth v. N. N. in Woodlands 
10.00. (8. 815.00.) 

Emigrantenmiffion: P. Succop, Chicago, v. Thoma 
Bros. 5.00. ß 

Heidenmiffion: Bon Chicago: P. A. Reinte v. Chrift, 
Dörfeld 2.50, P. Lochner v. Aug. Narten 2.00, P. Euccop v, 

rau N. N. 5.00 u. Thomas Bros, 10.00, P. Wunder a. d. Miſ⸗ 

onsbüchſe des Frauenver. 7.60; aus Jadfonville von N. R. 
2.00 u. Friedr. E. Walter .75. (©. 829,85.) 

Unterftügungstaffe: Coll. a. Danktagev. d. Gemm.d. 
PP.: Keller in Thornton 8,00, Früchtenicht in Elgin 11.15, 
Müller in Chicago 20.00; Erntefcoll. d. PP.: Schröder v. d. 
St. Pauls-Gem. in Chicago Heights 12.18 u. Caſtens in Gil- 
mer 11.00; ferner v. Gemm. d. PP.: Bode in Aıh Grove 6,10, 
Müller in Chefter 11.00 u. Frauenver. 15.00, Holft in Mount 
Bulasti 11.00, Dorn in Pleafant Ridge 5.83, Bergen, Steele 
ville, 2.85, Kühn in Staunton 10.50, Braung, Naſhville, 7.00, 
Strieter in Proviſo 10 00, T: ppenbed b. Chapin, nadhträgl, 
v. d. St. Pauls-Gem., 1.00, Schwandt in Nem Berlin 6.00, 
Wehrs in Ölenview 10.10 u. Hallerbergs fen. St. Jacobi-Gem, 
in Duincy 15.00; von Chicago: P. A. Reinte von Ferd. Kopp 
1.00, P. G. E. A. Müller v. Aug. Lobitz 2 00 u. Friedr. Wolff 
2.50; von d. Gemm. d. PP.: Wagn-r 12.00, Lochner 16.81, 
Engelbredt 17.00, Bünger 9.75 u. Uffenbed 6.92, P. Bünger 
v. d. Chicago Isaftoralconf. 14.50, P. L. Hölter v. A. Schöper- 
ling 4.00, P. ©. Sievers v. Züngl.:Ber, 5.00 u. % brer 7. Ried 
v. d, Chicago Lehrerconf. 29.60; P. Eitel in Fountarn Bluff, 
Col. b. F. Grübmeyers Kindtaufe, 1.70, 9.8. 9. Steinmeyer 
in Sarlinville 2.00, P. Gruner in Rodford von ber Fox River 
Specialconf. 11.01, Lehrer F. Fathauer v. d. Creter Lehrer 
conf. 5.50. P. Gaftens in Silmer von Frau Tonne .75 und P. 
Rabe bei Horkoille v. Frauenver. 10.00. (8. 8325.20.) 

Studenten in St. Louis: Bon Chicago: P. Engelbredht 
v. Frauenver, für Edm. Brüggemann 15.00, P. Bünger vom 
Frauenver. für Mart. Liebe 10.00, P. Wagner v. Zunafrauen- 
ver. für L. Millies 20.00; P. Zapf in Melroſe Part, Coll. berm 
Stiftunasfeft d. Züingl.- und Jungfr.-Ber., 6.20. (8. 851.20,) 

Waſchkaſſe in Springfield: Prof. 3. S. Simon in 
Springfield vom Frauenver. daf. 2.00. 

Studenten in na in Von Chicago: P. Wun⸗ 
der v. Frauenver. für Gehrke 12.00, P. Theo. Kohn v. Füngl.- 
Bir. d. St. Marcus Gem. für G. Waad 5.00 u. P. Wagner v, 
Frauenver. für A. Spleiß 15.00; P. Caftens in Gilmer, Kind⸗ 
tauf?col. bei W. Knigge jun. f. 9. Gehrke, 3.70. (S. 835.70.) 

Eollegejhäüler in Milwaukee: P. Jaß in Peoria 
veri. 3.00 u. etl. Gemgl. 4.50 für ©. Gundlach, P. W. C. Kohn 
in Chicago für W. Glawe vom Jüngl. Ver. 10 00 u. Jungft.- 
Ber. 10.00, P. Sapper in Bloomington v. Frauenver. für D, 
Laskowski 10.00 u. P. Wunder in Chicago v. Sungfrauenver. 
für Bertram 10.00. (S. 847.50.) 

Seminariften in Addifjon; Bon Chicano: P. Engel 
brecht vom Frauenver. für A. Liebe 15.00, P. Uffer bed für 6, 
3. Seflen vom nn 10.00 und v. etlichen Frauen 5.00, 
P. Succop v. Süngl.-Ber. für D. Wegner 15.00 u. P. Wunder 
v. Frauenver. für Heinemann 8.00, P. Heyne in Decatur von 
etl. Gemgl. für G. Witte 5.00. (S. 858.00.) 

Sollegeihüler in Concordia: P. Lewerenz in Des 
Rlaines vom Frauenver. für Herm. Kowert 6.00. 

Studirende Waijentnaben aus Addifon: VonChi— 
cago: P. J. E. A. Müller von Ida Wolff 1.00 u. P. Succop 
von Thoms Bros. 5.00; bei P. T. 3. Große in Addifon ein- 
gegangen feit dem 15. April 138.56. (S. 8139.55.) 

aubfiummenmiifton: P. Bodes Gem. in Aſh Grove 
4.80, P. A. Reinte in Chicago v. Ferd. Klopp 2.00, P. Succop 
daf. v. Frau N. N. 5.00 u. Thom Bros. 10.00. (S. $21.80.) 

Taubftummenanftalt in Rorth Detroit, Mid: 
Bon Chicago: P. J. E. A. Müller v. Friedr. Wolff 2.50, P. 
Wunder v. N. N. 1.70; von W. H. Steinmeyer in Carlinnille 


2.00 und P. W. Heyne in Decatur, Col. beim Stiftungsfeft : 


des Frauenver., 12.11. (S. 818.31.) 

Gemeinde in Murphysboro: P. Mundt in Montrofe, 
Abdmcoll., 7.75, 

Eoncordia:Bemeinde in Chicago: P. W. Lewereny 
Gem. in Des Plaines 7.86. 

Scähuldentilgung des Waifenhaufes in Des 
Peres, Mo.: P. Müller in Chefter vom Frauenver. 5.00 u. 


a ne a nn. a 


FE® 


2 er, 


IF 
Frau N. N. 2.00, P. Werfelmanns Gem, in Strasburg 10.00. | Wittwe Stolt 5.00, 
(S. $17.00.) 14.45. (S. 821.4 


Altenheim in Arlington Heights: Bei 9. C. Zutter- 
meifter eingegangen: Aug dem Nachlaß v. Lillie Diener 25.00, 
dh. P. E. Röder a. d Nachlaß v. C. Wültenfeld 25.70 u. deh. 
Gart Jorn von Joh. Lutter 20.00. (S. 870,70.) 

Waiſenhaus in Addifon: 11.88 und 205,80. (©. 
3217.68.) (Kaff. G. Ritz nann quittirt die einzelnen Poſten.) 
InMiffion in London, England: Von Chicago: P. A. 
Reinke v. Ferd. Klopp 2.00, P. Engelbredt von E. G. F. Brill 
1,00 u. P. Succop von Thoms Bros, 5.00; P, Caſtens in Gil- 
mer von N. N. 1.00. (5. 89.00.) Total: #1384.27. 

NB. In leßter Duittung („Luth.“ No. 25) folte es unter der 
Rubrik „Unterftügungstaffe* heißen: „Dh. 9. Arbeiter 5.70% 
(nit 5.90), unter der Rubrit „Studenten in Springfi:lp“: 
„dur P. Succop für D. B Ha vom Jungfrauenver.? (nicht 
Frauenver ); unter der Rubrik „Sollegejchüler in Milmaufee“ : 
„duch P. Succop für R. Meyer 20.00“ (nicht 2.00). 

Addiſon, SU., 17. December 1897. 


H. Bartling, Kaſſtrer. 


.—. 


Eingefommen in Die Kaffe des Minnefota- und 
Dakota» Difiriets: 


Innere Mijfion: Gemm. der PP.: Sant bei Arlington 
817.50, Baumböfener, Young America, 10.00, 3. D. Ehlen, 
Scotland, 38.00, Horft, Eouriland, 25.00, Hilpert b. Niagara 
6.10, Frande, Flensburg, 30.65, Poriſch b. St, James 36.09, 
Schedler, Fiſher, 3.50, Merk, Helena, 12.20, Daberlum, Ga- 
lena, 6.10, Nitſchke, Albee, 6.51, Lü.fe, Mansfield, 9.60, Kır- 
mis, Botsdam, 7.70, Dreyer, Glencoe, 58.09, Ferber, Belvi- 
dere, 8.00, Maß ıt b. Fergus Falls 7.00, Meichsner b, Dumont 
7.05, Wh aton 4.67, Manſon 7.80, Elliot 6.31, Potratz b. Wil- 
low au 24.82, Walther, St. Baul, 8.50, Schneider b. Naper, 
Nebr., 26 00, Nauß, Rımball, 1.00, Sherburne 5.20. P. Bü- 
gel v. F. Gänßle b. St. Thomas, N. Dak., 20.00. P. Zemke 
v. Theo. König ın Ralitspel, Mont., 5.00. P. Dreyer a. dem 
Miff. Neger 1.91. P. Merk von Chr. Goßman in Helena ‚50. 
(&. 8400.30.) 

en für Anlauf der College-Lots 
in St. Baul: Gemm. d. PP.: Walther b. St. Raul 50.00, 
v.Niebelihüg, St. Baul, 1.85, Schulz. Faribault, 22.72, Horft, 
Courtland, 39.33, Brauer, Freeman, 10,00, v. Schent, St.Baul, 
8.68, Sell, So. Brand, 5.00, Potratz 5. Hillsboro 2.60, Bohn: 
fat:own 5.30, Thompſon 5.80, Alb. Brauer. Hetlbron, 15.00, 
Kolbe, Howard Lake, 5.75, Bartling, Odeſſa, 6.93, Yellow 
Bant 7.25, Hertrich b. Plato 3.65, ander b. St. Paul 17.25, 
Bıumbhöfener, Young America, 14.00. Bon P. — 7.30. (©. 
8228.41.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: Gemm.d. PP.: Sant 
bei Aclington 6.00, Horft, Gourtland, 15.00, Drews, Plain- 
view, 13.48, Elba 3.30, Schmiege, zu 9.00. Vor W. 
Richter fen. in Silo, Rinn., 5.00. P. Sell von F. Lange fen. 
in So. Brand) .50. P. Ude, Schwark: Wendt Höchz. in Wil- 
low Creet, 7.60. P. Kolbe, Dantopfer, 1.00. P. Schmieges 
Schulkinder 1.50. (8. $62 38.) 

Synodalfaffe: Gemm. d. PP.: Sant b. Arlington 4.50, 
Hertrich b. Plato 6.15, Rädeke, Sarver, 12.22, Hudtloff, Butte, 
Mont., 4.00, Köhler, Mountville, 9.50. Pfotenhauer, Ham— 
burg, 81.35, Bartling. Odefja, 2.96, Yellow Bank 4.13, Bie- 
dermann 5. Atwater 3.75. P. Zemke von Theo. König in Kal- 
fispel 1.00. (5. 879.56.) 

Unterftügungstaffe: Gemm. db. PP.: Sant 6. Arling⸗ 
ton 7.50, Biedermann b. Atwater 6.25, Rädele, Chaska, 9.13, 
Kurk, Silo, 17.57, ©. Rolf, Hollywood, 6.00, Matat b. Fer⸗ 
gus Falls 3.00, Kolbe, Winfted, 4.85. Lift, Elyfian, 9.65, Hert- 
wig, Gaylord, 10,45, Endewards Gem. 3.43, Maaß in Blue 
Earth City 5.75, Hind, Great Bend, 8.69, Belford 5.27, Dub- 
berftein, Wykoff, 10.25. Beiträged. PP. : Poriſch 1.00, Matzat 
2.00, Meichäner 2.00, Bartling 5.00, Endeward 4.00, Robert 
8.00, & J. Müller 2.00, Gem. in Leiter Prairie 2.10. (S. 
3133.89.) - 

Gemeinde inMenno, © Dak.: Semm.d.PP.: Sant 
bei Arlington 6.00, Alb. Brauer, Freeman, 20.00, Scherf, 
Frazer, 4.80. P. Niebelihüg von Emma Willen, St. Baul, 
40. (8. 831.20.) 

Gemeinde in Springfield, Minn.: Gemm.d.PP.: 
Baumbhöfener en America, 11.50, Hertwig, Baylord, 2.00, 
Bart, Alerandrıa, Amelia u. Englifh Grove, 4.50, Schlüter, 
Sulda, 3.53, Bartling, Ye How Bant, 4.01, Bigftone City 2.00. 
P. Grabarlewig v. etl. 8. jr. Gem. 4.00, (©. 831 54.) 

Gemeinde in Spencer, 8. Dak.: P. Albert Brauers 
Gem. in Freeman 85.10. 

Kirchbaufonds: P. Horfts Gemeinde, Courtland, 10.00. 

Deutfhe Kreilicdhe: Gemm. d. PP.: Bed bei Belling- 
ham 6.50, &. Rolf, Hollywood, 4.00. P. Meichäner 2,00. P. 
Endewarts Gem. 3.00, (S. 815.50 ) 

Däniſche Freikirche: P. E. Rolis Gem. in Hollywood 
2.00. Bon Emil, Mar, Marie u. Martin Lawrence in Monte- 
video 250. (3. 81.50.) 

Taubftummenanftalt: P. E. F. Müllers Gem. in Tomn 
Poſen 10.00. 

Heidenmitffion: P. Francke von F. Bierwagen bet Del- 
mont 5 00. P. Nitſchkes Gem. in Albee 3.00, P. Malkow von 
Srau Wegner .50. (S 88.50.) 

Negermifftion: Gemm. d. PP.: Horft, Eourtland, 5,00, 
Poriſch bei St. James 3.76. Neinhardt. Fergus Falls, 4.00, 
Meisner b. Dumont 5.00, Wheaton 3.50. P. Horft v. Mut- 
ter Dahns, Courtland, 4,50. (©. 825.76.) 

Haushaltstafje in St. Baul: Gemm.d. PP.: Kolbe 
in Howard Late 2.25 Kretzſchmar, Watertown, 3.00, b. Water- 
tomn 4 66. (5. 89.90.) 

Schüler in St. Baul: P. Santa Gem. bei Arlingion 
7.50, P. Periſch, Brandt: Wahls Hochz. für P. Endewards 
Söhne, 687. P. Daberkow, Coll, a. d. Südl. Specialconf., 
10.00. (8. 8234.37.) 

Shüler in Milwaulee: P. Horft3 Gem. für Hermer- 
ding 15.00. 

Studenten in St. Louis: P. Horft für Lüſſenhop: v. 


Studenten in 
Buth Sahnow in; 
Mao’ Gem. bei % 
$15.02.) j 

Arme Studer 
2.00. P. Meichsne 

Schüler in A 
Thunder für Fr. Fi 
für R. Lift 8,00, 9: 
$45.00.) { 

Synodalbau, 
PP.: J. Brauer, & 
4.70, Sievers, Rin’ 
Friedrich, Waconte 
diſon 2.60, Hertwi 
Hilpert b. Niagara, 
Willow Creet 10.0 
bei Lakefield 2.88, 
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Eity 10.00, Krüge, 
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Blainview, 7.00, € 
8.92, Imm.:Gem, 4 
toff, 9 40, Zabel, Gı 
St. Cloud, 3.82, ; 
Scebler, Fifher, b. 
Helvetia, 9.34, Kru 
ton 7.10, Loß ner br 
5.70, Gilmanton ]ı 
dolph, 5.30, Albre 
Glencoe, 10.01, Me 
ville, 12.00, Thuſu 
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4.50, Kohlmeier, |, 
River 6.73, Wietin 
Bart’ 3 Gemm. bi 
Zatefield 3.52, Him 
ter, Fulda, 8.41, & 
und ®. in Glencoe 

NB. Sn der Qui 
Mifftton“: P. F. Of 
870.00, ftatt: P.X 

St, Paul, Minn? 

ı 


— 


Eingefommen ; 


Allgemeine € 
Gemm. der PP.: ı 
2.71, Wunderlich h 
12.50, Miefler 6.7, 
häuſer, St. Matth. 
Klawitter 6.70, A 
Schuldentilgung) 1 
2.74. Cuſter Co. 1. 
den, 6.00, Zeimer ! 
der PP.: Cholcher 
3.15, Merz, Imm.- 
Marysville 6.25, € 
haber b. Litchfield I 
Erntefeftcoll., 21. 
Aus Millard 2.00. 
5.00. (&. 286.34 

Synodaltafil 
Sitgendorf 18.14, % 
3. Subr 10.16, DL 
a. d. Blue, 4.00. 
zu Columbus 10,40 
town, 4.00, Dahl I! 
feftcol., Dur U. ı 

Innere Riift, 
Schneider 1.00, 1 
P. Catenhuſen, No 
f. Gem.,928. P.‘ 
2.5. Gem. u. Predi 
v. f. Predigtpl. 8.5 

Negermiffio 
Hayestown, 6.00., 
P. Hüſemanns Gem 
P. Brakhage 2 00, 

Heidenmiſſio 

Zudenmiffio: 

Taubftummer 

Neubau in $ 
14.50. P. Eholdeil 
Frau M. in Weft 4 
|. Gem.. 8.00. P.ı 
Seward, 17.69, v., 
10.10, ». P. Woiffẽ 
(zw>ite Gabe), 12.4 
P. Lohr, Danttagst 
(8. 8111.80)  ; 

Taubitumme 
dorf von Frank Gi 

Maifenhaus | 
Krauenver. der Sr 
Müller, Theil ein 
manns Hodr., an 
6.00. (6. 824.75. 

Neubautin Se 
B. Langhoop, zwe 
7. 11. P. Leuthäu 
dorf, Theil einer | 
P. Hub⸗ers Gem, 7. 
(S. 8176.81) | 

Wittwen- un 
5,50. P. Mießler; 


nr 
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89.00.) Total: #1384.27. 
(„Luth.“ No. 25) ſollte es unter der 
eu heißen: „Dh. 9. Arbeiter 5.70% 
ibrik „Studenten in Springfi:ld“: 
B Na vom Jungfrauenver.* (nicht 
brik „Gollegejchüler in Milmaufee“ : 
teyer 20.00* (nicht 2.00). 

iber 1897. 

9. Bartling, Kaffirer. 


— · — ·— 


» Kaffe des Minneſota⸗ und 
ta: Diftriets: 


ımm. dev PP.: Jank bei Arlington 
ung America, 10.00, 3. D. Ehlen, 
yuriland, 25.00, Hilpert b. Niagara 
30.85, voriſch b. St. James 36.09, 
ertz, Helena, 12.20, Daberkow, Ga- 
6.51, Lürte, Mansfield, 9.60, Kır- 
ver, Ölencoe, 58.08, Serber, Belvi- 
8 Falls 7.00, Meichsner b. Dumont 
907.80, Elliot 6.31, Botrag b. Wil- 
5t. Baul, 8.50, Schneider b. Naper, 
al, 1.00, Sherburne 5.20. P. Bü- 
‚omas, N. Dak., 20.00. P. Zemke 
1, Ront., 5.00. P. Dreyer a. dem 
b von Chr. Goßman in Helena .50. 


ir Anlauf der College-Lots 
.PP.: Walther b. St. Paul 50.00, 
85, Schulz. Faribault, 22.72, Horft, 
Freeman, 10.00, 9. Schent, St. Baul, 
, Potratz b. Hillsboro 2.60, Bohn- 
80, Alb. Brauer, Hetlbron, 15.00, 
1, Bartlingr Odeſſa, 6.%, Yellow 
08.65, Walther b. St, Paul 17.25, 
rica, 14.00, Bon P. — 7.30. (©. 


ttenberg: Gemm.d. PP.: Sant 
ECourtland, 15.00, Drews, Plain⸗ 
hmiege, Tenhaflen, 9.00. Bon W. 
., 5.00. P. Sell von F. Lange fen. 
ve, Schwarg- Wendt Hody. in Wil- 
Zentopfer⸗ 1.00. P. Schmieges 


n. d. PP.: Jank b. Arlington 4.50, 
eke, Carver, 12.32, Hudtloff, Butte, 
ıntoille, 9.50. Pfotenhauer, Ham⸗ 
eſſa, 2.96, Yellow Bank 4. 13, Bie⸗ 

P. Zemke von Theo. König in Kal⸗ 


: Gemm.d. PP.: Jantk b. Arling⸗ 
twater 6.25, Rädeke, Chaska, 9.13, 
if, Hollywood, 6.00, Matzat b. Fer⸗ 
ſted, 4.86. Lift, Elyſian, 9.65, Hert⸗ 
ewards Gem. 3.43, Maaß in Blue 
sat Bend, 8.69, Belford 5.27, Dub- 
träge d. PP.: Poriſch 1.00, Matat 
tling 5.00, Endeward 4.00, Robert 
Gem. in Lefter Prairie 2.10. (S. 


o, ©. Dak.: Gemm.d.PP.: Jank 
Brauer, Freeman, 20.00, Scherf, 
hütz von Emma Wilken, St. Paul, 


ıgfield, Minn.: Gemm.d.PP.: 
ttca, 11,50, Hertwig, Gaylord, 2.00, 
‚u. Englifh Grove, 4.50, Schlüter, 
low Bant, 4.01, Bigftone City 2.00. 
fr. Gem. 4.00. (6. 831 54.) 

ser, 8. Dak.: P. Albert Brauers 


dorſts Gemeinde, Gourtland, 10.00, 
: Gemm. d. PP.: Bed bei Belling: 
ood, 4.00. P. Meichsner 2.00. P. 
S. 815 50) 

: P. E. Rolf Gem. in Hollywood 
arie u. Martin Lawrence in Monte 


lt: P. E. F. Müllers Gem. in Town 


Srande von F. Bierwagen bei Del- 
ſem. in Albee 3.00. P. Maltow von 
8.50.) 

m. db. PP.: Horft, Sourtland, 5.00, 
'6, Reinhardt, Fergus Falld, 4.00, 
), Wheaton 8.50. P. Horft v. Mut- 
50. (8. 825.76.) 

St. Baul: Gemm.d. PP.: Kolbe 
ſchmar, Watertomn, 3.00, b. Water: 


ıl: P. Janks Gem. bei Arlington 
Wahls Hochz. für P. Endewards 
’w, Soll. a. d. Südl. Specialconf., 
tee: P. Horſts Gem. für Hermer- 


Louis: P. Horft für Lüffenhop: v. 


Wittwe Stolt 5.00, von Louis Figner 2.00, Hochz. Bodestange 
14.45. (8. $21.45.) 
Studenten in Springfield: P. Schofnedit, Sudan: 


Buth Sahnow in Valley Creek für €. Gutelunft, 5.02. P. 
— — bei Blue Earth City für Möhring 10.00. (S. 
Arme Studenten: P. Matzats Gem, bei Fergus Falls 
2.00. P. Meichsners Gem, bei Wheaton 1.50. (S. #3.50.) 
Schüler in Addiſon: P. Grabartewit’” Gem, in Good 
Thunder für Sr. Bee e 28.50. P. Albrechts Gem., Fairfield, 
a 8.00, Hochz. Hoppe-Weiß daſ. für denf. 8.50. (5. 

8.0, 

Synodalbau-Shuldentilgungdlaffe: Gemm. d. 
PP.: J. Brauer, Hart, 17.50, 9. J. Müller bei Lefter Prairie 
4.70, Sievers, Minneapolis, 7,15, Niebelfhüg, St. Paul, 8.00, 
Friedrich, Waconia, 16.00, Dberheu, Wentworth, 7.57, Ma- 
Difou 2.60, Hertwig, Gaylord, 7.43, Frey, Fairmont, 7.15, 
Hilpert b. Niagara 3.20, Alb. Brauer, Kreeman, 5.90, Ude in 
Willow Ereet 10.00, Schmiege, Tenhaffen, 11.50, Endewarb 
bei Lakefield 2.88, Niels, Rochefter, 10.00, Aug. Müller bei 
Madelia 5.00, Bügel bei Sryftal 3.50, Maaß bei Blue Earth 
Eity 10.00, Krüger, Billfry, 6.20, Schoknecht, Valley Creek, 
7.16, Kohlhoff b. Fairmont 8.25, Becker, Josco, 11.00, Drews, 
Plainview, 7.00, Elba 2.78, Hıyemann, Dreieinigfeitd:Gem., 
8.92, Imm.-Gem. 4.15, Lift, Elyſian, 6.50, Dubberftein, Wy- 
toff, 9 40, Zabel, Gibbon, 8.35, Groh, Perham, 4.64, E. Kolbe, 
St. Sloud, 3.82, Böttcher, Freedom, 12.40, Wilton 5.50, 
Schedler, Fifher, 5.55, E. Rolf, Hollywood, 7.52, Rollmorgen, 
Helvetia, 9.34, Krumfieg, Yarming, 5.86, Robert bei Arling- 
ton 7.10, Loßner bei Sreen Isle 6.45, Agather, Sauk Rapids, 
5.70, Gilmanton 1.86, Nitſchke, Milbank, 2.31, Lübke, Ru— 
dolph, 5.30, Albrecht, Shible, 7.06, Fairfield 5.00, Dreyer, 
Slencoe, 10.01, Maßat b. Fergus Falls 2.77, 9. Meyer, May- 
ville, 12.00, Thufius 5b. Barker 2.65, Alb. Brauer, Heilbron, 
6.00, Kolbe, Howard Late, 2.26, Kregihmar, Watertomn, 
4,50, Kohlmeier, Pipeftone, 4.08, Jasper 2.92, Gahl bei Elf 
River 6.73, Wieting bei Alcefter 4.20, Braſch, Bremiter, 4.23, 
Bart’ 3 Gemm. bet Alexandria 14.00, Maltow, Roſt, 8.50, 
Zatefteld 3.52, Hind, Great Bend, 4.75, Belford 4.95, Schlü- 
ter, $ulda, 8.41, Horft, Sourtland, 45.00. P. Dreyer von E. 
und 8. in ®lencoe 1.25. (©. 8465.92.) 


NB. In der Quittung vom 1. November lied unter „Innere 
Miifion“: P. %. Dberheus Gem., Miſſionsfeoll. in Wentmorth, 
#70.00, Statt: P. Balthers Gem. #70.00. 

St. Paul, Minn., 1. December 1897. 

Theo. 9 Ment, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Nebraska - Diftricts: 


Allgemeine Synodallaffe: Reformationsfcoll. der 
Gemm. der PP.: v. Gemmingen, Ziond-Gem., 85.00, Giefe 
2.71, Wunderlich bei Hemingford u. Lawn 3.20, A. W. Freie 
12.50, Mießler 5.75, Matuſchka 10.25, W. Flach 5.70, Reut- 
häufer, St. Matth.Gem., 5.00, Delichläger 4.00, Lohr 15.00, 
Klawitter 6.70, Adam 8.00, Baumgärtner 7.89, Hofius (für 
Schuldentilgung) 14.15, Rittamel 5.50, Thieme, Dawfon Co., 
2.74. Cuſter 60. 1.76, Beder, Seward, 18.86, Willens, Min- 
den, 6.00, Zeimer 12.53, Jung 9.75, Kühnert 12.15. Gemm. 
der PP.: Sholder 8.11, 8. Jahn 4.50, U. Müller bei Brofler 
3.15, Merz, Imm.⸗Gem., 6.87, Brafhage 13.51, Satenhufen b. 
Marysville 6.25, E. Flach, Dreieinigl.-Gem., 9.20, K. Firn⸗ 
haber b. Litchfield 1.34, Schormann b. Sweetwater 3.00, Seltz, 
Erntefeftcoll., 21.00, Harms, Exntefeftcoll., 16.10, Meeöte 5.17. 
Aus Millard 2.00. P. Grörich 5.00. P. Brakhage von N. N. 
5.00. (8. 8286.34.) 

Synodaltaffe: Reformationsfcoll. d. Gemm. db. PP.: 
Hilgenborf 13.14, Bergt, St. Joh.Gem., 7.10, Zagel dch. W. 
F. Suhr 10.16, Ollenburg Filiale, 3.32, Haad, Imm.-Gem, 
a. d. Blue, 4.00. Gemm. db. PP.: Mießler v. |. Imm.-Gem. 
zu Columbus 10,40, Gehrmann 3.50, A. Firnbaber, German: 
toron, 4.00, Dahl 14.60, Ollenburg 8.75. P. Schröder, Ernte: 
fefteol., duch A. Schmidt 13.00. (3. 386.97.) 

Innere Miffion: P.Langv. ſ. an 5.00. ©. 
Schneider 1.00. P. v. Gemmingen von D. Wichmann 5.00. 
P. Sıtendufen, Nov.-Coll., 2.72. P. Hilgendorf, Abdmcoll. 
f. Gem., 928. P. Rittamel, Miſſionsfeoll. 26.00. P. Ulbricht 
2. ſ. Sem. u. Bredigtplägen 36.97, Miffiongfcoll. |. Gem. 2.25, 
v. f. Predigtpl. 8.50. (S. $91.72.) 

Negermiffion: P. Shormann, Miſſionsfcoll. f. Gem, in 
Sayestomn, 6.00. P. v. Gemmingen von Diedr. Ahlers .25. 
P. Hüfemanns Gem. 21.00. P. Rittamel, Miſſionsfcoll., 7.30. 
P. Brathage 200. (S. $36.55.) 

Heidenmiſſion: P. Brathage 3.00. 

Audenmiffion: Brof. Hadftedde 5.00. 

Zaubftummenmijiton: P. Brakhage 5.00. 

Neubau in $remont: P. Harms, Reformationsfcoll., 
14.50, P. Cholcher von 9. 3. Strune 5.00. P. Delſchläger v. 
Frau M. in Weft Point 5.00. P. Adam, Reformationsfcoll, 
ſ. Gem., 8.00. P. Cholchers Gem. 8.01. P. Ber, Gem, in 
Seward, 17.69, v. O. E. B 5.00, von Lehrer Martins Schull. 
10.10, v. P. Wolffs Sem. 2.50. P. Leimer, Exrtracoll. ſ. Gem. 
(zweite Gabe), 12.00. P. Hilgendorf von Frank Siffsi 2.00, 
P. Lohr, Danktagscoll. |. Gem., 11.00. P. Jungs Gem, 11.00. 
(8. 8111.80.) 

Taubftummenanftaltin Norris, Mid: P. Hllgen- 
dorf von Frant Giffet 5.00. 

Waiſenhaus in Kremont: Frau Mary Kühn v. dem 
Rrauenver. der Amm.-Gem, am Lincoln Creek 6.45%. P. A. 
Müller, Theil einer Hauscoll., 3.75. P. W. Flach, Linde- 
manns dochz., 8.55. P. Hartmann, Hochz. Meyer-Jörbming, 
6.00. (S. 824.75.) 

Neubauin Seward: P. Häßler v. etl. SL. |. Gem. 30.00. 
B. Lanahoop, zweite Coll. d. Dreieinigt.:Gem, zu Fremont, 
7.11. P. 2euthäulers St. Matth.-Gem. 20.00. P. Hilgen- 
dorf, Theil einer dauscoll. 91.45. P. Leimers Gem. 19.76. 
P. Hubers Gem, 7.50. P. Hilgendorf von Frant Giffei 1.00. 
(S. 8176.81.) 

Wittwen- und Waifentaffe: P, Bergt, Abomcol., 
5.50. P. Mießler, Theil der Reformationgfcol., 1.25. P. 


Merz’ Ziond-Gem. 3.00. P. X. Grörich 3.50. P. Selt, Hochz. 
Böde-Schwarting, 5.40, Hochz. Backus-Scheele 6.00. P. Hil⸗ 
gemaaefı Dantfeitcoll. ſ. Gem., 17.64, von Frank Giffei 2.00, 

. Erthal, Erntefeftcoll. ſ. Gem., 6.00. P. 9. Müllers Gem, 
bei Profjer 3.55. (S. 853.84.) 

Arme Studenten: P. Harmd, Eonferenzcoll., 8.07. 8. 
Zanghoop v. d. Dreteinigk.-Gem. zu Fremont 6.71. P. Hart- 
mann, Theil d. Hochzcoll. Meyer-Jörbming, 4.50, (&. 814.28.) 

Gemeinde in Luce, Nebr.: P. Ed. Firnhaber von P. 
Selß’ Gem. 5.00, v. P. Mahlers Gem. 10.25, v. P. Th. Hanffen 
1.00. (S. $16.25.) 

— Gemeinde in Omaha: P. Hüſemanns Gem. 
Däniſche Freikirche: P. Gutknecht, Hochz. Brammers⸗ 
Nöber, 195.9 u — 

—— in Zarben, Pommern: P. Kühnerts Gem. 


Beutſche Fretkirche: P. Brakhage 4.00. 
Total: 8984.11. 
Baneroft, Nebr., 1. December 1897. 
5.9. Harms, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaffe Des Oefilihen Diftriets: 


Schluß.) 

Concordia College in Conover, N. &.: Reforma⸗ 
tiondfcoll. d. Gemm. in Pittöburg 32.30. 

Zuther-Statue: Walther-Ver. d. Gem. P. 9. Schrö- 
ders 6.64. 

— Be Freikirche in Deutfhland: E. Felber, 
Baltimore, 5.00. P. Lühr von 9. Fi 5.00. Dänemark: 
Gem. P. Deifchlägers 10.00. (5. 820.00.) 

Gemeinde P. Hübeners: P. Lohrmann v. Frl. Bern- 
reuther 2.00. Gem. P. Daiglagens 10,07. (S. 812.07.) 

Gemeinde inMenno, ©. Dak.: P. Bufle v. J. Barklage 
.50, Frau Elrott 1.50. Miffionst. d. Gem. P. Schulzes 2.00, 
Gem. P. Webers 11.40. (8. 815.40.) 

Studenten in St. Louid: Gem. P. Henrys 3.31, S.-8. 
11.50, Hülfsver. 8.44 5. B.9. €. Selber, Baltimore, 5.00. 
Buffalo PBaftoralconf. 4.00 für P. Engelbert. St. Matth.- 
Gem., New York, 20.00 f. A. Schmidt, 10.00 f. %. Lien, 25.00 
f. 9. Naumann. (S. 882.25.) 

Studenten in Springfield: Gem. P. D. Schröders 
10,81, ©, Winneberger 10.00 f. D. Schröver. Emm.-Gem., 
Buffalo, 12.50, gef. a. d. Hochz. Harter-Thiemte 6.44 f. Göhle. 
Frauenver. d. Gem. P. F. Brands 15.00 5.9.8. Frauenver. 
d. Gem. P. Gräfferd 5.00, St. Mattd.-Gem,, New Hort, 20.00 
f. 3. Friedmann. €. Selber, Baltimore, 5.00. (S. 884.75.) 

Shüler in Fort Wayne: Gem. in Lodport 5.00, Buf- 
falo Baftoralconf. 5.00 f. E. Rubnid. (8. 810.00.) 

Schüler in Addiſon: Gem. P. D. Schröders 10.80, G. 
Winneberger 10.00 für 9. Schröder. G. Winneberger 8.00. 
ee db. Gem. P. Gräfjers 5.00 f. Drögemüller. (S. 


New Hort Paftoralconf. 17.00 
für Thielte, Bolt, Stromp, Weber, Bebler je 9.00. P. Lühr 
5.00 0.9. Sid. (S. 8101.60.) 

Taubftummenanftalt: ©. Felber in Baltimore 5.00, 
Frauenver. d. Gem. P. Bröckers 10.00. (S. 815.00.) 

MWartburg-Heimath: P. U. E. Frey von Frau Stadal 
5.00. Frauenver. b. Gem. P. Beyer 20.00. (&. 325.00.) 

HPospital in Saft New York: Durch P. 3.9. Sieker 
86.15, St. Matth.-Gem. 29.50, Frau Brintmann 5.00. Do. 
P. 2. ©. Frey 12.00. Gem. P. Steups 13.00. P. Beyers 
Sem. 57.50, Frauenver. 20.00. (S. 8173.15.) 

Waiſenhaus zu Weft Roxbury: ©. Felber, Baltt- 
more, 5.00. Gem. P. Reifingerd, Springville, 5.36. Schül. 
d. St. Marcus-Gem., Brooklyn, 95.00. auenver. d. Gem, 
P. Beyers 20.00, v. f. Confirm. 5.00. (8. 8130.36.) 

Waiſenhaus in College Point: Dch. P. J. H. Sieler 
14.15 u. 18.50. P. J. Holthufen, Erſparniffe d. verſt. H. ©. 
Geil, 5.47. Frauenver. d. Gem. P. Gräffers 10.00. Gem. P. 
Tillys 4.45. Schül. d. St. Mareus Gem., Brooklyn, 183.00, 

rau Stadal 5.00. Frauenver. d. Gem, P. Beyerd 20.00, v. ſ. 

onfirm. 5.00. (5. 8260.57.) 

Augsburg: Warfenhaug in Baltimore: 3. Schäfer, 
aus ss 8.00, (S. . — 

aiſenhaus in ttsburg: P. Laux, gef. a. d. Hochz. 

Wul anski⸗Wilke, 3.00, — 

Miſſion in Brooklyn: Dch. P. X. E. Frey 25.00. 

Hülfsfonds für Mifftionsgemeinden: P. Pechtolds 
Gem. 14.00. Milfionst. d. Gem. P. Schulze 2.00, 8. Bur⸗ 
mefter 1.00. P. 3.9. Sieker von R. Zeller 5.00, Gem. P. 
Wiſchmeyers 15.35. Nüdzahlungen: Zions-Gem., Webſter, 
10.00, Dreieinigk.Gem., Springfield, 20.00. (S. 867. 36.) 

Wittwenkaſſe: P. O. Schröder von G. Winneberger 
8.00. Geord. Wohlth.:Kaffe d. St. Matth.-Gem., New York, 
50.00. St. Andr.⸗ Gem., Buffalo, 29.59. P. Sander, geſ. a. d. 
Hochz. v. Krieckbuſch, 4.07. St. Joh.-Bem., Lindenhurſt, 9.50. 
€. Felber, Baltimore, 5.00. P. Walter 5.00, v. M. K. 5.00. 
DH. P. X. E. Frey 2.50. Frauenver. der Sem. P. Bröders 
10.00. Gemm. d. PP. Kregmann 5.00, Biemend 3.50, Hentel 
10.00, Schulze 17.57, Gräffer 33.00, Peters 5.32, Delfchläger 
9.44, Scholz 6.00, Hodjftetter 2.16. (S. 8220.64.) 

Total: #2360.54. 

Baltimore, Md., den 30. November 1897. 

€. Spilman, Kaffiter. 


Eingefommen in Die Kaffe des Südlichen Diſtriets: 


Annere Miffion: Milfionzfcol. der Gemm. der PP.: 
Riſche 827.00, Ernſt 65.65, Greſens 38.80, Seils 40.50, Ders 
tel 54.15, Scheibe 15.87, Zähler (Theil) 40.00, Kuppler 10.35, 
Sied 80.00, Birkmann 62.00, Brommer 36.10, Bernthal (Theil) 
716.90, Förfter 17.85, Buchſchacher 82.50, Kramer 35.65, Wuns 
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derlih 12.25. Durch E. J. Neitſch, Miffionsfcof. d. Gem. in 
Giddings, 56.10. P. Seils von 5. Kaaſe 15.00. P. Crämer 
von Frau K. Rehage 1.00. P. Huge v. d. Gem. in Coperas 
Cope 8.00. Dur Kaſſ. Niewebde vom Miffionsver. in New 
Orleans für die Miffion in Elinton 25.00. P.Heyer, Coll. in 

ort Worth, 5.00, Dallas 10.00. P. Bölz’ Gem. 4.85. Di. 

. Manste, Verlauf eines Miffionspferdes, 20.00. P. Kilian, 

ndtaufcol. bei &. Hilſcher, 2.25, Hochz. bei Winkler⸗Symank, 
5.00. P. Wegeners $rauenver. 15.00, von N. N. 1.00, von 
ig K. Roth 1.00, P. Birkmanns Gem. 10.85. P. Eckhardts 

. 10.00, 23: P. Brommer, Col. der Gem, in Cypress, 
Tex., 30.00. P. Kramer v. J. Miſchalk 2.00. P. Buchſchacher, 
In Walther⸗Hunuſch, 4.50. P. Bernthals Gem. 14.35, 

03. Bohnke⸗Noack 2.05. P. Wegener von Sr. E. Deioter .50. 
(&. nn 

Syno»altaffe: P. Wegener, Reformationgfcof. |. Gem. 
11.00. P. Riſches Gem. 4.50. P. Ernfts Gem. 11.05. P. 
Niermann, Sol. in Elinton, 1.9. (6. 828. 46.) 

Synodalbautaffe: Dch. E. W. Gans v. d. Zions⸗Gem. 
in — 18.00. P. Kramer von J. Miſchalt 2.00, (S. 

Unterſtützungskaſſe: P. — Dch. 
Lehrer Keyl von der Lehrerconf. in New Orleans 12.00, P. 
Bernthal, Kindtaufscol.: bei, Mertin! 3.00, J. Becker 2.15. 
P. Kilian, Kindtaufscol. bei 3. Gerfch, 3.45. P. Niermann, 
Hochz. Groß-Feierabend, 2.80. P. Birkmann, Hochz. 3. ne 
mann, 6.85. P. Brommer, Col. beim Gonferenzgottesdienft, 
8.15. P. Riſches Gem. 3.50. P. Seilö, Coll. b. Eonferenz- 

ottesdtenft, 10.35. P. Bernthal, Kindtaufcoll.: bei Ad. Mer- 

owsty 1.40, Aug. Mertint 8.25. P. Buchſchacher: Kindtauf- 
coll.: bei J. Miſchalk 1.60, E. Hempel 1.90, M. Kasper 2.85. 
(&. 868.25.) 

Bemeinde in Hochkirch: P. Wegeners Gem. 43.50. 
P. Riſche, Miffionzfcol. f. Gem,, 17.24. P. Kaſpars Gem. 
6.00. P. Huge, gef. bei The Grove, 6.00, von D. W. .50. P. 
Seils Gem. 7.25. P. Crämers Gem, 19.25. P. Buchſchachers 
Sem. 22.15. P. Hopmannd Gem. 7.00, von F. W. Reinte 
1.00. P. Heyerö Gem. in Dallas 7.25. P. Siecks Gem, 18.50. 
P. Ernft3 Gem. 11.55. P. Wegener v. N. N. 1.00. P. Kilians 
Gem. 19.15. P. Eckhardts . 8.00. P. Kramer Gem, 
5.40. (6. 8166.24.) 

Negermiffion: P. Seils, Danktagscoll. ſ. Gem,, 5.05, 
von Fr. C. Stichler 1.00, Mifftonsfcoll. f. Gem. 10.00, von 
5. Kaaſe 5.00. P. Bernthal, Theil der Miffionzfcol, ſ. Gem., 
88.45. (6. 859.50.) 

Heidenmiffton: P. Jäbker, Theil der Miſſionsfcoll. ſ. 
®em., 10.00. P. Kramer von 3. Miſchalk 1.00. P. Bud- 
ſchacher, Kindtaufcoll. bei H. Rrulosty, 2.25. (S. 813.25.) 

' got & F Miſſion: P. Jäbker, Theil der Miſſionsfeoll. 
. Bem., 10.00. 
Sudenmiffion: P. Jäbker, Theil der Miffionsfcol. f. 
., 7.00. 

Waiſenhaus in New Drieang: P. Biermann von Frl. 
M. Juſtmann .50, Sr. Fink .50, Fr. Edarbt 75. (S. 81.75.) 

Bemeinde in Renno, S. Dak.: P. Sied von einigen 
&1. ſ. Gem. 1.50. 

Studententafje: Für 9. Liepke: P. Ernſt, Kindtauf⸗ 
coll. bei E. Menzel, 2.00. P. Kilian, Kindtaufcol. bei W. 
Liepke, 2.25. Für ©. Buchſchacher: P. Buchſchacher, Kind- 
taufcoll.: bei E. Graf 1.50, au. Miſchalk 1.50, J. Niemtz 2.65, 
Zum bei Lehrer Merz 3.10, Für Herm. Schmidt: P. 

ilian, Kindtaufcoll, bei A. Bomſch, 1.50, 29 bei Schmibt- 
Hattaß 4.50, P. Kilians Gem. 23.30, Für $. Behnten: P. 
Birtmann, Hochzeoll. bei E. Weifer, 5.00. Für D. Ernſt: P. 
Ernſt, Kindtaufcoll. bei Lehrer Schröder, 5.45. Für Alfred 
Bohot: P. Buchſchachers Sem. 20.00, Hodzcoll.: bei T. Zod 
7.00, Lehrer Merz 8.10, Ernft Mutz 2.25. Für Herm. Meier: 
P. Tiemann: dor Gubdebrod-Bölter, 7.35. Yür zwei far- 
bige Studenten in Springfield: P. N. N. 85.00. (&. 177.45.) 

Total: 31481. 91. 


New Orleans, La., 16. December 1897. 


Aug. ©. Reifig, Kaſſirer. 
322 N. Roman $t. 


Eingefommen in die Kaffe des Weſtlichen Difkricts: 


Synodaltaffe: P. Dbermeyerd Gem,, St. Louis, 86. 00. 
B — Deich aus —— en von 
« Daberkow, „Ueberſchuß“, .3b, von 3. Boyer, Hoifington, 
ar (©. in — — R > 
rogymnaftium in Concordia: P. oches . 
Frohna, 85.00. 

Allgemeine Baukaſſe: P. Hanſers Gem., St. Louis, 
69.95. P. Güummers Gem. Longtown, 8.00. P. Viets' Gem. 
in Cole Camp 8.15, bei Cole Camp 3.57, von N. N. 1.28. P. 
Bartels’ Gem., St. Louis, 8.00. P. Fiſchers Gem., Drake, 
4.55, Red Dat 2.10. P. Meyers Gem,, St. 3ofeph, 71.33. M. 
Tirmenftein von P. Horns Gem., Saftello, 8.55. P. Buch⸗ 
heimers Gem., Memphis, 5.00. (&. 8116.46.) 

Innere Miſſion des Diſtricts: Miffionzfcon. d. Gem. 
P. Hanſers, St. Louis, 50.00 u, P. Lobecks, Cape Birardeau, 
80.00. P. Wangerin, St. Louis, vom Jungfr.-Berein 15.00. 
P. Rethings Gem., Lyon, 4.25. Bethlehems-Gem,, St. Louis, 
6.00. P. Dbermeyers Gem., St. Louis, 5.40. P. Rofchte v. 
Ehriftine Könemann 1.00. (S. 8110.65.) 

Allgemeine Innere Miffion: M. Zirmenflein von 
Hy. Müller, Hector, 2.50, K. W. Kraufe, Warner, 1.00, W. 
Redlin, Sumner, .25, Aug. Barnelo, Terre Haute, 25. (©. 


84.00.) 
Miſſionsſchule in Rod Spring: Präfes Schmidts 
Gem. 5.00. 


Negermiffion: Mifftonsfeol. der Gem. P. Hanfers in 
St. Louis 40.00 und P. Lobecks, Cape Girarbeau, 6.00, M. 
Tirmenftein von Chr. Rift, Centreville, .25, Fr. Zehm, Fair⸗ 
a 25, W. Hiddefen, Greenville, .25, 8.9. Hoffmann, Fair: 

at, .25. (S. 847.25.) 

Englifde Miſſion: Milftonsfcol. d. Gem. P. Hanfers 

Hr — Ei 26.82 u. P. Lobecks, Sape Birardeau, 6.13. (©. 


Heidenmiffton: P. Fri’ Gem., Bismard, 8.50. M. 
Tirmenftein von 3. Tröfter, Aurora, 2.00. (&. 85.50.) 

Miſſion in Hamburg: M. Tirmenftein von Frau Louife 

Saob, Portland, 4.75. 

aifenbauß bei St. Louis: P. Schmidt, Earrollton, 
v.d. Schülern 2.75. P. Lauer, Balmyra, v. Jungfr.-Berein 
ne Freiſtatt, von Chriftine Könemann 1.00. 

Studenten in St. Louis: 9. Schäperkötter in P. 
Dbermeyers Gem. DES Het, 25.00. P. Burzner, 
Sol. a. d. Hochz. Erlbacher Lehne für Rees, 4.085. P. Zaun 
rin für X. Bol von &. 9. Marting 5.00, 3. 9. Tiemeyer 2. 

u. Geo. Lang 2.50. (S. 839.05.) 

Studenten in Springfield: Eol.a. 9.9. Horſtmanns 
ſilb. Hochz. in Alma für J. Hefemann 5.00. P. Demetrios 
Sem. in Emma für R. Krenzien 11.15. (5. 816.15.) 

Seminariften in Addiſon: P. Mießlers Gem. in Des 
Beres für H. Bundenthal 5.00, 

Schüler in Milwaukee: P. Fiſcher für 3. Hartmeiſter 
v. d. Gem. in Red Dat 1.70, von N. N. .80. P. Richter f. Th. 
Hömann v. 9. 9. Bredentamp jen. 10.00 u. von A. 9. Breden- 
kamp jun. 5.00. P. Wangerin für. Merz von J. H. Tiemeyer 
2.50 u. Geo. Lang 2.50. (S. 822.00.) 

Schüler in Winfteld: P. Mießlers Gem., Des Peres, 
für 3. Bopp 3.00. 

Deutſche Freikirche: an Gem. in Gordonville 
38.75. M. Tirmenftein von W. Markus, Allegheny City, 1.00, 
(S. 84.75.) 

Gemeinde in Benton: Präfes Schmidts Gem. in 


St. Louis 33.79. 
St. Louis, 18. December 189%. 9. 9. Meyer, Kaſſtrer. 
2814 N. 14th 8t. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, IN.: 


Bon Gemeinden ıc. in eh laufende 
Ausgaben: P. Ey Mattifon, von d. . 812.55 und 
v. Wwe. Schroth, Srankfort, .50; zuf. 18.05. P. Engelbredt 
in — von Ch. Pieper .50. P. Sieving, Lombard, von 

elbinger 1.00. P. Brauer, —— für verk. Waiſenberichte 
22. P. Meyer, Sterling, v. d. in 10.00. P. 
Uri, La Grange, v. Frauenver. 5.00. E. Leubner v. Joh. 

öls, Addiſon, .25. P. Heerboth, Wheaton, Coll. 5.25. Di. 

dam Bude, Lincoln, Theil d. Miffionzfcoll., 7.00. P. Gül⸗ 
ter, Huntley, Exrntefcoll., 6.06. P. Mertel, Dieterich, von der 
Gem. 1.23. P. Reinte, Chicago, von Ferd. Klopp 5.00. P. 
Leeb, Chicago, vom Frauenver. 15.00, 9.15 u. v. F. W. 

teberig 1.00, zuſ. 25.15. P. Moldenhauer, Gem. in Hanfon 

art, Chicago, 1.88. P. Küffer, Tolio, vom Frauenver. zu 

aft Wheatland 10.00. P. E. Tappenbed, Gem. bei Chapin, 
6.00. P. Lüde in Chicago, Coll. 13.05. P. Werfelmann in 
Se, Gem., 10.00. P. Mennide, Rod Island, von J. 
Kirſch 1.00. P. Hölter, Chicago, v. Frauenver. 13.00, von U. 
Schöverling 3.00 u. v. Frau Wollenhaupt 1.00; zuf. 17.00. 
P. TH. Kohn, Chicago, von Ida Heller .25. P. Budach, Waſh⸗ 
ington Heights, Weihnachtsgeſchenk v. Frauenver., 10.00. P. 
Shüslen pliet: Bon 9. Helling, C. Bartz, — er und 
J. Studer je 1.00, H. Rub .75, A. Schultz, W. Wunderlich, W. 
u. Louis Opelt, H. Lüpke, A. Horn, W. Hornicke, G. Bieder⸗ 
mann, 3. Wolf, F. Neumann, R. Kirſchke, H. Heinſchen, 9. 
Reinſch, Th. Kohn u. K. Schanland je .50; C. Wunderlich, 
J. Nitz, W. Jeske, L. Stroh, H. Müller, X. Hahlweg, 9. Kluge, 
9. Schneider, 8. Schmidt, F. Hoffmann, 8. u. 3. Werner, K. 

. Schmidt, J. Schlüntz, 8. Dumjahn, 3. Nippa, A. Hütiner, 

. Briefe, F. Sonnenberg u. 8. Bolt je .25, zuſ. 17.75. (©. 

166.83.) 

Bon Kindern ꝛc. in Illinois: 864.75. (Im „Rinder- 
und Jugendblatt“ quittirt.) 

Koftgeld: 3. P. Hanfen, Late Linden, Mich., 84.00 für 
ur Rind E. Leubner v. Döhrmann, La Brange, 2.00. (©. 

«00. 

Addiſon, Ill. den 12. December 1897. 
G. Ritzmann, Kaffirer. 


Erhalten für das Waiſenhans in Addiſon, IN, 


eit legter Quittung vom 11. Detober 1897: Aus Illinois: 
difon: Don P. T. I. Große 3 S. Kart.; W. Heuer 2 ©. 
Rart., 2 S. Korn; Fr. Fine l ©. Kart. 2 S. Kom; Fr. Ro- 
fenwintel und Gottfried Kuhlmann je 1 S. Hafer, 2 S. Korn; 
Chr. Heidemann 2 S. Kart., 1 Bu. Aepfelu. Melonen; 8. Karn⸗ 
ftebt 1. Nepfel; 2, Blecke 1S. Kart. 16. Korn, 18. Aepfel; 
Ernft Pflug fen. u. jun. je S. Rart.; Fr. Haberfamp 2 ©. 
Korn, 1 Pr. Schuhe; Louis Krage 8 S. Kleie; Ernft Leefeberg 
10 S. Kart.,; tünkel einige Pfund Wurſt; H. Plagge 4 S. 
Kart., 2 S. Korn; Aug. Fiene 1 ©. Kart., 15. Hafer, 2 S. 
Korn; F. Rittmüller 3 S. Kart., 2 S. Korn; 2. Thies 16. 
Regen; Fr. Refenbrint1&. Roggen, 1&. Ratt.; 5.9. Tonne 
16. Kart., 1&. Korn, 1©. Hafer; 9. Gehrke 16. Korn, 2 ©. 
afer; 9. Rittmüller, 2. Th. Fiene und 9. Matthews je2 ©, 
om, 16. Kart.; Fr. Böske 1 S. Hafer, 1&. Korn; Wittwe 
Stünfel 3 S. Korn, 4 ©. Kart.; 3.9. Meyer 18. Kart., 26. 
Hafer; Fritz Meyer und Ep. Hachmeiſter je 1 ©. Kart, 16, 
Korn; A. Blaffe, E. Fiene und A. Kruſe je 1S. Kart., 16. 
yie; W. Stüntel und 9. C. Tonne je2 ©. Hafer, 2. Korn; 
. 6. Schulze, 2. Leefeberg, H. Backhaus, H. Geils, H. Mefen- 
brint, 9. Lührs, Fr. Kirchner, 9. Krufe und A. Bradmann je 
1 ©. Kart. 1 ©. Rorn; 3. Hagenow, F. Brecht, W. Böske, 
9. Küker, W. Bunge, 9. Hadmeifter, 8. Lemke, 9. Rofen- 
wintel, F. Brackmann je 2 S. Korn; Willy Rofenwintel, 9. 
Oldenbura, Fritz Geile, W. Dierling, U. Heimberg, Hoch⸗ 
—* Hermann und Heinrich Dammeier, W. Hartig, W. Ro- 
enwinkel und H. Kruſe je 1 ©. Hafer; C. Beutſcher, H. Berg⸗ 
mann, H. Fiene, C. Heitmann, —7 gehn, Ehr. Köhler, Chr. 
Divenburg, 3. Hader u. 2. Blafie je? S. Hafer; F. Kuhlmann 
fen. und jun., W. Thiemann, C. F. Tonne, F. Fedberke, 9. Hei- 
dorn, Chr. Schlomann, 8. %. Fiene jun., W. Beyer, D. Wöh- 
lex, 9. Weftermann, Sr. Hanke, W. Marquardt, 9. Helfers, M. 


Müller, W. Wiegrefe, Chr. Gr 
16, Kart.; 9. Heuer, W. Mittel 
3. Fiene jun., Wittwe Roſen 
art.; Frit Rabe, E. Rofen, | 
8. Zars je 1S. Korn. Aus I 
14 ©. Kart. 4©. a 268 
2. Hölters Gem. von Frau 3. 
P. 8, €. Kohns Gem. von Fraı 
Aus P. Leebs Gem. von Frau 
8X d. Kleiderzeug. Aus P, Pr 
1 ®atet getr. Kleidung. Aug 
Banz 1 Paket getr. Kleidung, | 
den, 2 Betttüder. Aus P. Su 
2 Mädchenmäntel, 1 Knabenü: 
Thoms 50 Tabletd, 4 Ries Bri 
1 Mantel, 1 Batet getr. Klei 
Gem. von Frau Shulg IM 
Bom Frauenver. in Des Blainı 
wol. Strümpfe, 7 Rädchenh 
hemden, 4 Knabenwaiſts, 28 | 
und Louis Deblerling gef. in 
96. Hafer, 10 6. Korn, 13 6 
I T. Fiſcher 1 Hut, 2 Anabeı 
fon v. Frau R. T. Hader 19u 
98. Holen, 8 Knabenwaifts, 
% Unterhemben, 9 Leibchen, 7 
Lehrer M. E. Bittner I Dop: 
Ay Minna Green 3 Kleide 
au C. G. Roſenow 1 Kleid 
überzüge, 3 Unterröde. Aus 
rau 8. Zimmermann 6 Mäl 
P. Strümpfe, 11 Knabenwa 
benbemden, 23 B. Unterhofen, 
18 Yd. Kleiderzeug. Frau R 
ſtücke. Aus Havana vom Fı 
Zombard von 9. Marwig 1 € 
meier 1 6. Rart., 16. Hafer. 
4 P. woll. Strümpfe, 10 Yo. 


Allen lieben Gebern herzlich 


Addiſon, Ill., den 6. 2 
r 


Für das Baifenhan 


eingelommen während Detob« 
Crawford, Nebr., 32.00. Nie 
Hochz. Renwanz-Schröder, 6.2 
Klares 15.00. Durch Kaſſ. F 
J. H. Abel, Fort Dodge, Jon 
—— Carl Schwarz, Humphra 
da Krempin 10.00. Waiſe 
Becker von P. F. Vahls Fraue 
Aug, Schwer für Klares Kind 
Wis., 12.25. Fred. Schmidt, 
86,50. Dch. 8 ölber dv. dar: 
1.00. Bon W. Sundermann 
E. Bornmann für Kramping ! 
Haug 5.00. P. X. Grörid, E 
9. Opfer-S. Albreet 4.30. 
Fremont, Nebr., 1. Decemi 


Erhalten dur C. E. Haupl 
Gemeinde in Cove, Md., für 
verein der St. Jacobi⸗Gemei 
für die Krankenzimmer. Got 

Milwaukee, 20. December 1 


Geſammelt auf der Hochzei 
Sort Wayne und demfelben Ü 
Göglein, Ind., 15. Decembl 


Bon dem werthen Frauen: 
816.00 für den Zögling ©. 


Bon P. P. aus Nebraöta dı 
zu haben bezeugt mit herzl. 
gegen die lieben Geber 


RS” Die Duittung des 9 
nädfter Nummer. 


Weränder! 


Bev. Carl Eissteldt, 
Supt. Ev.-luth. Kinder! 
Room 222, Germaı 
Rev. G. Francke, Keystone. 
Rev. Ph. Wilhelm, L. B. 41 


Der „„Butheraner‘’ erſcheint alle v 
tlonspreis von einem Dollar für die 
borauszubezablen haben. Wo berfell 
haben die Abonnenten 25 Cents Träge 

Nach Deutichland wird ber „Autherar 

Brtefe, welche Beichäftlicheß, Beftellu 
find unter ber Adrefſe: Ooncordia E 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheil 
Duittungen, Abreßveränberungen u, 
„Lutheraner“, Concordia Semi 


Entered at the Post 
a8 Second: 


. Gem. in 
P, Erämer 
n Goperas 
r. in Rem 
r, Coll. in 
86. Do. 
P. Kilian, 
⸗Symank, 
1.00, von 
Eckhardts 
1 — 
ichſchacher, 
m. 14.85, 
vetoler „50, 


55. 9. Leh⸗ 
ee 
Eonferenz: 
HA. Mer- 
ua 
ı8per 2. 


. 


sem. 18.50. 
P. Kilians 
ners Gem. 


jen., 5.05, 
10.00, von 
0. ſ. Gem., 
onsfcoll. ſ. 

P. Buch⸗ 


813.25.) 
ifionsfcoll. 


onsfeoll. ſ. 


nn von Frl. 
S. $1.76. 
Jon einigen 


Bea 
oll. bei ©. 

er, Kind⸗ 
Riem 2,65, 
chmidt: P. 
ei Schmidt- 
ehnken: P. 
. Emft: P. 
Für Alfred 
bei T. Zoch 
rm. Meier: 
r zwei far⸗ 
1.817.458) 


Kaſſirer. 
ı St. 


iſtrictz: 
uis, 85.00, 
enftein von 


Hoiſington, 
ed Gem., 


St. Louis, 
Biet8’ Gem, 
%.1.28. P. 
m., Drake, 
1, 7.38. M. 
‚ P. Bud: 


oll.d. Gem. 
Girardeau, 
erein 15.00. 
‚ St. Louis, 
. Roſchke v. 


enſtein von 
v, 1.00, W. 
(S. 
8 Schmidts 
Hanſers in 
ehm, Fair⸗ 


mann, Fair⸗ 


e «25. 


P. Hanſers 
‚6.13. (S. 


)Arſqh 1.00, 


Heidenmiſſion: P. Fritz' Gem., Bismarck, 3.50. M. 
Tirmenſtein von J. Tröfter, Aurora, 2.00. (S. 85.50.) 

Miſſton in Hamburg: M. Tirmenſtein von Frau Louiſe 
Scholz, Portland, 4.75. 

aifenbauß bei St. Louis: P. Schmidt, Sarrollton, 
v. d. Schülern 2.75. P. Lauer, Palmyra, v. Zungfr.Berein 
er Freiftatt, von Ehriftine Könemann 1.00, 

Studenten in St. Louis: 9. Schäperfötter in P. 
Dbermeyerd Gem., meinnactsneldene 25.00. P. Purzner, 
Sol. a. d. Hochz. Erlbacher Lehne für Need, 4.05. P. Wange: 
in für A. Bol von G. 9. Marting 5.00, 3.9. Tiemeyer 2.50 
u. Geo. Lang 2.50. (S. 839.06.) 

Studenten in Springfield: Eoll, a. 9. 9. Horſtmanns 
ſilb. Hochz. in Alma für 3. Hefemann 5.00. P. Demetrios 
Sen. in Emma für R. Krenzien 11.15. (S. 816.15.) 

Seminartften in Addiſon: P. Mießlers Gem, in Des 
Beres für 9. Bundenthal 5.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Fiſcher für J. — 
v. d. Sem. in Red Dat 1.70, von N. N. .30. P. Richter f. Th. 
Hömann v. A. 9. Bredentamp fen. 10.00 u. von A. 9. Breden- 
tamp jun. 5.00, P. Wangerin für X. Merz von I. 9. Tiemeyer 
2.50 u. Geo. Lang .2.50. (S. 822.00.) 

Schüler in Winfield: P. Mießlers Gem., Des Peres, 
für J. Bopp 3.00, 

Deutfhe Freikirche: P. Pflantz' Gem. in Gorbonville 
8.75. M. Zirmenftein von ®. Markus, Allegheny Eity, 1.00. 
(&. 84.75.) 

Gemeinde in Benton: Präſes Schmidts Gem. in 


St. Louis 33.79. 
St. Louis, 18. December 1897. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2814 N. 14th 8t. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden ꝛc. in Illinois für laufende 
Ausgaben: P. Sieber, Mattifon, von d. Gem. 812.55 und 
v. Wwe. Schroth, Frankfort, 50; zuf. 13.06. P. Engelbredt 
in Chicago von Ch. Vieper .50. P. Sieving, Lombard, von 
Zelbinger 1.00. P. Brauer, eg für verk. Waiſenberichte 
22. P. Meyer, Sterling, v. d. in —— 10.00. P. 
Ulrich, La Grange, v. Frauenver. 5.00. E. Leubner v. Joh. 
sus Addiſon, .25. P. Heerboth, Whenton, Coll. 5.25. Dı. 

am Bude, Lincoln, Theil d. Miffionsfcoll., 7.00. P. Gul⸗ 
ter, Huntley, Erntefcoll. 6.05. P. Merkel, Dieterich, von der 
Gem. 1.23. P. Reinte, Chicago, von Ferd. Klopp 5.00. P. 
Xeeb, Chicago, vom Yrauenver. 15.00, Gem. 9.15 u. v. F. W. 

— 1.00, zuſ. 25.15. F. Roldenhauer, Gem, in Hanſon 

art, Chicago, 1.88. P. Küffer, Tokio, vom Frauender. zu 

aft Wheatland 10.00. P. E. ne Gem, bei Chapin, 
6.00. P. Lücke in Chicago, Coll. 13.05. P. Werfelmann in 
Straßburg, Gem., 10.00. P. Mennide, Rod Island, von J. 
P. Hölter, Chicago, v. Frauenver. 13.00, von A, 
Schöverling 3.00 u. v. Frau Wollenhaupt 1.00; zuf. 17.00. 
P. Th. Kohn, Chicago, von Ida Heller .25. P. Budach, Waſh⸗ 
ington Heights, Weihnachtögefchent v. Frauenver., 10.00. P. 
Schüßler, Soliet: Bon 9. Helling, C. wog, Se er und 
J. Studer je 1.00, 9. Rub .75, X. Schultz, W. Wunderlich, W. 
a. Louis Dpelt, 9. Lüple, A. Horn, W. Hornide, ©. Bieder⸗ 
mann, 3. Wolf, F. Neumann, R. Kirſchke, 9. Heinſchen, 9. 
Reini, Th. Kohn u. K. Schanland je .50; C. Wunderlich, 
J. Ritz, W. Jeske, 2. Strob, 9. Müller, A. Hahlweg, 9. Kluge, 
9. Schneider, 2. Schmidt, F. Hoffmann, 2. u. 3. Werner, K. 
F. Shmidt, J. Schlüng, K. Dumjahn, J. Nippa, A. Hütiner, 
5 Du 8. Sonnenberg u. 8. Bolt je .25, auf. 17.76. (©. 

166.63.) 


Bon Kindern 2c, in Sllinois: 864.75. (Im „Sinder- 
und Jugendblatt“ quittirt.) 
Koſtgeld: I. B. Hanfen, Lake Linden, Mich., 84.00 für 
Sr a . G. Leubner v. Döhrmann, La Grange, 2.00. (©. 
Addiſon, IU., den 12. December 1897, 
G. Ritzmann, Kaffirer. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill. 


— letzter Quittung vom 11. Detober 1897: Aus Illinois: 
ddiſon: Von P. T. J. Große 3 S. Kart.; W. Heuer 2 ©. 
Rart.,2 S. Korn; Fr. Fiene 1S. Kart., 2 S. Korn; Fr. Ro- 
fenwintel und Gottfried Kuhlmann je 1 S. Hafer, 2 S. Korn; 
Ehr. Heidemann 2S. Kart., 1 Bu. Hepfelu. Melonen; K. Karn⸗ 
ſtedt 18. Aepfel; 2%. Blede1l 6. Kart., 1S. Korn, 16. Aepfel; 
Exrnft The fen. u. jun. je 4 ©. Rart.; ar Haberkamp 2 ©. 
Korn, 1 Pr. Schuhe; Louis Krage 8 S. Kleie; Ernft Leefeberg 
10 ©. Ratt.,; 3. Stüntel einige Pfund Wurſt; 9. Plagge 4 ©. 
Rart., 2 S. Korn; Aug. Fiene 1&. Kart., 1 ©. Hafer, 2 ©. 
Korn; 3. Rittmüller 3 ©. Kart., 2 &. Korn; 2. Thies 16. 
Ruganı Fr. Mefenbrint1&. Roggen, 1S. Rart.; 3.9. Tonne 
1©. Rart., 18. Korn, 18. Hafer; 9. en 16. Kom, 2 ©. 

afer; H. Rittmüller, L. Th. Fiene und 9. Matthews je 26. 

orn, 18. Rart.; Fr. Böske IS. Sie 16. Korn; Wittwe 
Stünfel 8 S. Korn, 3 ©. Ratt.; 3.9. Meyer 1S. Kart, 2 ©. 
Hafer; Frig Meyer und Ed. Hachmeifter jel ©. Kart., 18. 
Rom; X. Plafle, ©. Fiene und A. Kruſe jel ©. Rart.,16©. 

afer; W. Stüntel und 9. C. Tonne je2 ©. Hafer, 2 S. Rom; 

. 6. Schulze, 2. Leefeberg, 9. Backhaus, H. Geils, H. Mefen- 
brink, 9. Lührs, Fr. Kirchner, 9. Krufe und A. Bradmann je 
16, Rart., 1 ©. Korn; 3. Hagenow, F. Breit, W. Böske, 
9. Hüter, W. Bunge, 9. Hachmeiſter, 8. Lemte, 9. Rofen: 
wintel, 5%. Bradmann je 2 S. Korn; Willy Rofenwintel, 9. 
Oldenbura, Fritz Geild, W. Dierling, A. Heimberg, Hod- 
[prung, Hermann und Heinrih Dammeier, W. Hartig, W. Ro- 
ſenwinkel und 9. Rrufe je 1 ©. Hafer; C. Beutſcher, 9. Berg- 
mann, 9. Fiene, ©. Heitmann, ”; dahn Chr. Köhler, Chr. 
Oldenburg, 3. Hader u. 2. Plafje je? S. Hafer; F. Kuhlmann 
fen. und jun., W. Thiemann, ©. F. Tonne, F. Kedderte, 9. Hei- 
born, Chr. Schlomann, 2. F. Fiene jun., W. Beyer, D. Wöh- 
lex, 9. Weftermann, Fr. Haake, W. Marquardt, 9. Helfers, M. 


Müller, W. Wiegrefe, Chr. Görres, Fr. Kahle u. E. Shaper je 


1S. Kart.; 9. Heuer, he L. D. Fiene, Fr. Gollner, 
H. Fiene jun., Wittwe Roſenwinkel und W. Schaper je2 6, 
Kart.; Fritz Rabe, E. Roſen, Herm. Dammeier, W. Krufe und 
K. Zars je 1S. Korn. Aus Arlington Heights dch. P. Röder 
14 ©. Kart. 4 S. Hafer, 2S. Korn. Aus Chicago: Aus P. 
L. Hölters Gem, von Frau J. Wiechmann 2 B. Schuhe. Aus 
P. W. C. Kohns Sem. von Frau P. Weyel 5 Unterröde, J Jacket. 
Aus P. Leebs Gem. von Frau J. M. F. Claufſen 4 B. Schuhe, 
8 Yd. Kleiderzeug. Aus P. Pardiecks Gem. von Frau 2. 
1 Batet getr. Kleidung. Aus P. C. Schmidts Gem. 
Banz 1 Paket getr. Kleidung, Frau Lehrer Dito 4 Knabenhem⸗ 
den, 2 Betttüder. Aus P. Succops Sem. von rau W. get 
2 Rädchenmäntel, 1 Knabenüberrod, 1 Knabenanzug. 
Thoms 50 Tablets, 3 Ries Briefpapier, 500 Envelopes. NN, . 
1 Mantel, 1 Batet getr. Kleidungsftüde. Aus P. Wagners 
Sem. von Frau Schultz 1 Mädchenmütze, 2 Kappen, 3 ale 
Bom Frauenver. in Des Plaines 8 Quilts, 12 Betttüder, 12. 
wol. Strümpfe, 7 Rädchenhoſen, 10 Unterröde, 4 Knaben⸗ 
bemden, 4 Rnabenwaifts, 28 Kifienbegüge. Dur 9. Sannid 
und 2ouis Deblerling gef. in P. Haales Gem. in Elk Grove: 
98. Safer, 106. Korn, 18 &. Kart. Aus Elmhurft v. Dr. $. 
I. €. Fiſcher 1 Hut, 2 Knabenwaiſts, 3 Rappen. Aus Evans 
fton v. Frau R. €. Hader 1 Hut, 1Meberzieher, 1Rod, 1 Weſte, 
IB. Hoſen, 8 Knabenwaifts, 1 Str. Garn, 12 Taſchentücher, 
2 Unterhemden, 9 Leibhen, 7 Mädchenhoſen, 5 Kleider; Frau | 
Lehrer M. E. Bittner 1 Doppelblantet, 6 Hd. Cottonflanell, 
Fräul. Minna Green 3 Kleider, 1 Schürze, 1 Jadet, 1 Kappe, 
au €. 8. Rojenow 1 Kleid, 9 Yd. Cottonflanell, 2 Kiffen: 
bergüge, 2 Unterröde. Aus P. Großes Gem. in Harlem von ' 
rau 2. Zimmermann 6 Mädchenmützen, 4 Mäbchenbloufen, 
P. mr e, 11 Knabenwaifts, 11 Mädchenhemden, 8 Ana- 
benhemden, 23 B. Unterhofen, 6 B. Handſchuhe, 27 Yd. Calico, 
ee NKleiderzeug. Frau Rebahn 1 Palet getr. 
ftüde. Aus Havana vom Frauenver. 2 € omforts. Aus 
Zombard von 9. Marwig 1 S. Hafer, 16. Korn; 9. Nebers 
meier 1 &. Kart., 16. Hafer. Aus Niles Eentre v. P. Deter 
4 P. wol. Strümpfe, 10 Yd. Gingham. 


Allen lieben Gebern herzlichen Dant und ein Vergelt’3 Gott! 


Addiſon, SU., den 6. December 1897. - 
Ernft Leubner, Waifenvater. 


Für das Waiſenhaus zu Fremont, Nebr., 
eingelommen während Detober und November: 9. A. Miller, 


Seawford, Nebr., 82.00. Nil Xhede 10.00. P. Baumgärtner, - 


Hochz. Renwanz- Schröder, 6.25. Aug. Schwer für die Kinder 
Klares 15.00. Durch Kaſſ. 3. 9. Harms 74.57. Durch Kaſſ. 
3.9. Abel, Fort Dodge, Jowa, 23.63. P. Nammader von 
ran Carl Schwarz, Humphrey, Nebr., 5.00. Arbeitälohn v, 
da Krempin 10.00. Waiſenhausbüchſe .65. Durd 6. 9. 
Beder von P. %. Vahls Frauenver. 17.25. Nid Thede 10,00. 
Aug. Schwer für Klares Kinder 15.00. 9. Kluth, Milmauter, 
Wis., 12.25. Fred. Schmidt, Mercur, Utah, für feine Kinder 
836.50. Dch. 8 Fölber v. Hartmann Vackiner, Snyder, Nebr. 
1.00. Von W. Sundermann, Clarinda, Jowa, 2.00. Von 
C. Bornmann für Krampins Kinder 44.00. Rente f. Dünzers 
Haus 5.00, P. A. Grörich, Erntedfcoll., 7.70. Hochzcol. von ; 

9. Opfer: &. Albreet 4.80. Bom Webfter Frauenver. 4.18, 
Fremont, Nebr., 1. December 1897. j 
Sohn Knedtel, Kaffirer. 


Erhalten dur) €. &. Haupt von P. Halboths St. Johannis⸗ 
Gemeinde in Eove, Md., für Th. Hömann 815.00; vom Näh- 
verein der St. Jacobi-Bemeinde in Chicago zwei Steppdeden 
für die Krankenzimmer. Gottes Segen den lieben Gebern! 

Milwautee, 20. December 1897. M. J. F. Albrecht. 


Gefammelt auf der Hodzeit a für &. Wiebuſch in 
Fort Wayne und demjelben übergeben 88.40. 
Göglein, Ind., 15. December 1897. R. ©. Lüders, 


- Bon dem werthen Frauenverein der Gemeinde zu Momoe z 
816.00 für den Bögling &. Daſchner erhalten. 
Sof. Schmidt, 


Bon P. P. aus Nebrasta dh. P. A. Bergt 85.00 empfangen 
zu haben bezeugt mit herzl. Dant und einem Bergelt’3 Gott 
gegen die lieben Geber P. Schulte, 


SS” Die Duittung des Herrn P. F. Nammacher folgt in 
nächſter Nummer. 


Veränderte Adreflen: 


Bev. Carl Eissfeldt, 
Supt. Ev.-luth. Kinderfreund-Gesellschaft, 
Room 222, Germania Building, Milwaukee, Wis, | 
Rev. G. Francke, Keystone, Benton Co., Iowa. 
Bev. Ph. Wilhelm, L. B. 421, Mayville, Wis. 


Der „‚Uutgeraner‘‘ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſerh⸗ 
tiondpreis von einem Dollar für die außtwärtigen Subſeribenten, bie denſelben 
boranszubezahlen Haben. Wo derfelbe bon Trägern ins Haus gebradit wird, 
haben bie Abonnenten 25 Gents Trägerlohn extca zu bezahlen. : 

Nach Dentihland wird ber „Butheraner” per Poſt, portofrei, für 81.25 verfankt, : 

Briefe, welche Geſchaftliches, Beftellungen, Abbeftellungen, Gelber sc. enthalten, 
find unter ber Abrefie: Ooncordia Publishing House, Corner Jefferson : 
Ave. & Miami 8t., St. Louis, Mo., anherzufenben. = 

Diejenigen Briefe, welche Nittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Dutttungen, Abreiveränberungen u. ſ. w.) enthalten, find unter ber Adreſſe 
„Lutheraner", Ooncordia Seminary, an bie Rebaction zu ſenden. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 


leidungs⸗· 


